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Vorwort des Herausgebers. 



Im Interesse erhöhter Benutzbarkeit und auf mehrfache an 
ihn gerichtete Vorstellungen hin hat der Unterzeichnete die Thei- 
lung des Jahresberichts in vier gesonderte und einzeln verkäuf- 
liche Abtheilungen angeordnet. Er hofft damit im Sinne der 
zahh-eichen Specialisten gehandelt zu haben, welchen sowohl der 
Umfang des ganzen Berichts wie die dadurch bedingte Höhe des 
Preises die Anschaffung erschwerte. 

Auch für den vorliegenden Jahrgang sind beträchtliche Sub- 
ventionen bewilligt worden von Seiten des kgl. Italienischen und 
des kaiserl. Russischen Unterrichts-Ministerii, der .kgl. Preußischen 
Akademie der Wissenschaften und der Bürgermeister-Kellinghusen- 
Stiftung zu Hamburg. Durch diese Unterstützungen allein ist die 
Fortsetzung des großen und schwierigen Unternehmens ermög- 
licht worden; es ist des Unterzeichneten angenehmste Pflicht dafür 
öffentlich den Dank der Zoologischen Station abzustatten. 

Neapel, December 1881. 

Prof. Anton Dohrn. 
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F. Arthropoda. 

1. Allgemeines. 

(Beferent: Di. Paul Mayer in Neapel.) 

1. Balfour, F., ATreatise on Comparative Embryology. Vol. 1. 1880. Cap. 17—19. p. 316 

—452. 

2. Claus, C. , Ghrundzüge der Zoologie. Zum wissenschaftlichen Gebrauche. 4. Aufl. 

1. Bd. Marburg 1880. Arthropoda p. 509 — 821, und zwar: Crustacea p. 515 — 
642, Arachnoidea p. 642—675, Onychophora p. 675—676, Myriapoda p. 676—683 
und Hexapoda s^Insecta p. 683 — 821. 

3. Krukenberg, C. Fr. W., Vergleichend-physiologische Studien an den Kasten der Adria. 

^Experimentelle Untersuchungen. 1. u. 2. Abth. 1880. 3. Abth. u. dem Titel: Ver- 
gleichend-physiologische Studien zu Tunis, Mentone und Palermo 1880. 

4. Llinardy V., Kecherches sur le Systeme nerveux des Arthropodes. Constitution de 

Tanneau oesophagien. I. Partie in: Arch. Biologie T. 1. p. 381 — 391 PI. 15. 
*5. Mignln, P., Les Parasites et les maladies parasitaires chez Thomme, les animaux do- 

mestiques et les animaux sauvages avec lesquels ils peuvent ^tre en contact. 

Insectes, Arachnides, Grustac^s. Paris 1S80. (484 p., 26.|pl.) 
*6. Notthaft, J., Ueber die Oesichtswahrnehmungen vermittelst des Faoettenauges , in: 

Abhandl. Senckeüberg. Nat. Ges. (91 p., 3 Taf.). 
7. Nttssbaum, M., Zur Differenzirung der Geschlechter im Thierreich, in: Arch. f. mikr. 

Anat. 18. Bd. p. 1—122. Taf. 1—4. Arthropoden p. 51—53. 

Clans (^) äussert sich in der 4. Anflage seines Lehrbuches der Zoologie in 
Bezug auf die Phylogenie der Arthropoden folgendermaßen (p. 515) : »Auf welchem 
Wege und durch welche Formen die A. phylogenetisch aus Anneliden hervor- 
gegangen sind, steht bislang kaum vermuthungsweise zu erörtern. Jedenfalls 
können Larvenformen von A. wie die Nauplius- und ZoSalarve der Crustaceen, 
welchen überhaupt keine directe phylogenetische Bedeutung beizulegen ist — 
nicht direct auf Anneliden und deren Larven bezogen werden. Vielmehr dürften 
langgestreckte, viehringelige Zwischenglieder mit zwei StimfQhlem und gelappten, 
borstentragenden Gliedmaßen vorauszusetzen sein. « Die Branchiaten oder Cm- 
staceen sind die älteren , zum Theil auf niederer Lebensstufe zurückgebliebenen 
Formen. »DieTracheaten erscheinen ihnen gegenüber nicht auf einen einheitlichen 
Ursprung zurückführbar, indem sich die von den polygnathen Crustaceen (Gigan- 
tostraca) ableitbaren Arachnoideen den in näherer Verwandtschaft verbundenen 
Myriopoden und Insecten gegenüberstellen.« — Als Classen der Arthropoden 
unterscheidet Verf. 1) Crustacea^ 2) Arachnoidea, 3) Onychophora^ 4) Myrio- 
poda, 4] Hexapoda = Insecta, — Referat über die Crustaceen im engeren Sinne s. 
unten. Die Merostomata und Poecilopoda werden als Gigantostraca den Eucrusta- 
eea gegenüber gestellt und zu den Crustacea gerechnet. Als Anhang erschei- 
nen die Trilobiten, deren Stellung noch unsicher ist. — Die Arachnoidea zerfallen 

Zoolog. Jahresbericht 1880. H. \ 
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F. Arthropoda. • 

in die lAnguatuUdae , Acarina — hier wenden anhangsweise die Pycmgomdae 
untergebracht (p. 654 ff.) — , Tardi^ada, Aranetdae, Phalangidae , Pedipalpi, 
Scorpionidea und Pseudoscorpiones. — Referat über die Insecten s. unten. 

Li^nard (^) hat die Quercommissur hinter dem Oesophagus zur Verbindung 
der beiden Längscommissuren des Schlundringes, die bereits far Krebse und einige 
Insecten bekannt war, näher untersucht. Er nimmt mit Bezug darauf 4 Typen 
an : 1) denjenigen der Crustaceen. Hier ist der Schlundring sehr lang, die Quer- 
commissur vom Unterschlnndganglion ziemlich entfernt. ' Vertreten bei Deca- 
poden, Squilla, Apus, femer bei Limulus, Myriapoden und unter den Insecten 
bei Blaps, Necrophorus, Gryllus, Blaita und der Raupe von Pieris, 2) denjenigen 
von Dyiiscus (nach Leydig) . Die Quercommissur befindet sich dicht am Unter- 
schlundganglion. Vertreten bei den Isopoden und unter den Insecten bei Libel- 
lula etc.,^ Cicindela etc. und Phryganea. 3) denjenigen von Cosius (nach Lyonet) , 
bei welchem die Quercommissur vom Gehirn ausgeht. Es ist der Haupttypus ; 
er besteht bei Myriapoden und unter den Insecten bei Schmetterlingsraupen, der 
Larve von TentAredo, hü Manti's^ Locusta etc., HydrophtluB etc. 4] denjenigen 
der saugenden Insecten. Hier entspringt die Querconmiissnr aus detn nämlichen 
Neurilem wie das Unterschlnndganglion. Vertreten bei Hemiptereo, Lepidopteren, 
Dipteren und Larven von Hymenopteren. 

Nussbaum (^j faßt in seiner Arbeit tlber die Differenzirung der Geschlechter 
im Thierreiche die Spermatogenese bei Insecten [Tenehno, HydropMlus und Blatia) 
im Sinne von La Valette St. George auf, läßt aber die peripherischen 
Theilstücke der Spermatogonien (Ursamenzellen} zu den Zellen der Follikelhaut, 
die centralen hingegen durch fortgesetzte Theilungen und Umbildungen zu Samen- 
fäden werden. Die Kerne und Zellen der Follikelhaut sind an noch nicht ganz 
reifen Follikeln nachweisbar. Bei Astacus werden die von Grobben als Ersatz- 
keime bezeichneten Zellen als die Follikelzellen , deren Herkunft übrigens vom 
Verf. nicht nachgewiesen worden ist, gedeutet, so daß auch hier alle Abkömm- 
linge einer Spermatogonie (eines Spermatoblastes nach Grobben) in einem 
Follikel die Umwandlung in Samenfäden durchmachen. 

InKrukenberg's vergleichend-physiologischen Studien (^) finden sich eine 
Reihe von Notizen über Arthropoden, deren Zusammenstellung im Folgenden ver- 
sucht worden ist. Theil I. p. 62 u. 63. Die dialytisch gereinigten Pepsinextracte 
von Pmnotheres ptsttm, Pagurtis maculaius und Eriphta spini/rons geben diasta- 
tisches Enzym; Auszug von Hummer- oder Pagurus- Leber liefert solches nicht, 
dagegen tryptisches Ferment. Theil n. p. 20 u. 21 befindet sich eine Tabelle 
über das Vorkommen von Harnsäure , Guanin , Leucin und Hippursäure bei Ar- 
thropoden nach eigenen und fremden Beobachtungen. Was die Harnsäure 
betrifft, so ist (p. 27) nur bei Spinnen und Krebsen ihr Vorkommen zweifelhaft. 
Sie konnte nicht dargestellt werden aus den Excrementen von Omscus und 
den Lebern von Decapoden. Dagegen wurde eine große Anzahl Insecten mit 
Erfolg auf ihre Anwesenheit geprüft, jedoch fehlt sie bei AptSj bei Tetrix, Lo- 
custa und anderen Orthopteren. Bei Osmoderma eremita war der Darm voll 
Harnsäure, die vielleicht zum Theil von ihm selbst ausgeschieden war ; dasselbe 
gilt vom Enddarm äerEuprepia caja. Bei Lampyris sind sogar alle Gewebe, z. B. 
Leuchtorgan, Darm , Fettkörper, Muskeln, nicht ausgebildete Eier, voller Ham-^ 
säure. Bei einigen Raupen und auch bei Clmbex wurde sie vermißt , doch ließ 
sich nie ein Insect auf6nden , bei dem sie im Fettkörper gewesen wäre, im Darme 
oder den Vasa Malpighii dagegen gefehlt hätte. — Hummerlebem sind (p. 34) 
frei von Taurin und Harnstoff, Muskeln reich an Tyrosin und vielleicht auch mit 
Harnstoff versehen. — Die Lebern der Decapoden enthalten (p. 4 1] verhältnismäßig 
wenig Fett. — Nach Claude Bemard steht (p. 54) das Auftreten von Gly- 
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1. Allgemeines. 3 

cogen in Zuaammeiiluuig mit der Hftatimg ; auch wird letzteres gleich des Krebs- 
Steinen znr Bildung des Panzers verbraucht. Bemard bezeichnet die Larven 
von Muaca luciUa als »wahre Glycogensftckea ; Zucker ist in ihnen nicht enthalten, 
wohl aber in der Puppe, und in der Imago sogar neben Glycogen. Ähnlich ver- 
halt es sich mit den herbivoren Raupen; somit wird das Glycogen im Orga- 
nismus selbst gebildet. Verf. vermißt (p. 58} den Nachweis für das von Bal- 
biani behauptete Vorkommen des Glycogens bei Arachnoidenembryonen , weil die 
von Diesem aufgefohrten chemischen Reactionen nicht genügen. — Auf p. 63 
werden in der tabellarischen Übersicht über die Verbreitung einiger characte- 
ristischen chemischen Verbindungen im Thierreiche auch die ArHiropoden behan- 
delt. — In Bezug auf die thierischen Farbstoffe wird (p. 73 — 75) ausgeführt, 
daß das Colorit/von Loeusta viridissima der »Effect mehrerer durch Lösungsmittel 
trennbarer Pigmente« sei. Eins geht mit gelber Farbe in Äther über , wobei die 
Thlere roth werden ; das Gelb wird durch das Licht zerstört. Es ist wohl vor- 
zugsweise der Grund der grünen Färbung der Heuschrecken und auch des Virbim 
[? im Original steht constant Mirbius. Ref.] ; femer ist ein gelbgrüner Farbstoff 
vorhanden, der aber nicht Chlorophyll ist. — p. 104 werden Angaben über die 
Menge des Wassers (72%), der organischen (22%) und anorganischen (6%) 
Materie bei S^uüla tHonü» gemacht. — Theil m. p. 62 — 64. Die Farbe der 
Flügeldecken von Carahus auratus und LyUa vesicatoria beruht auf Interferenz ; 
wenn man bei Conservirung der Letztgenannten in Alkohol oder Äther gleich- 
wohl in dem Auszuge die Absorptionsstreifen des Chlorophyll findet , so liegt dies 
lediglich an dem Darminhalte. Das Smaragdgrün der Cantharidenflügeldecken 
geht durch Kochen der Flügel mit Wasser , Salzsäure oder Natronlauge in das 
Braungrün ^r Flügeldecken von Carahm auratus im Spätherbste über ; deshalb 
muß der Farbenwechsel bei klimatischen Einflüssen von Texturveränderungen 
herrühren. — Im Blute der Decapoden ist (p. 78) oft nur der rothe, oft auch der 
blaue Farbstoff [Haemocyanin] vorhanden , zuweilen kommen auch beide zusam- 
men vor. Auch die Gerinnbarkeit des Blutes beim Stehen an der Luft wechselt 
(p. 102) sehr. — Bei den Krebsen besteht (p. 190) kein durchgreifendes Ab- 
hängigkeitsverhältnis der spectroskopisch unterscheidbaren Leberpigmente von 
den Blutfarbstoffen. — In Bezug auf das Herz der Crnstaceen bestätigt Verf. 
(p. 167) die Angaben von Eckhardt und Berger, denen zufolge bei Astacus 
nnr der hintere Theil des Herzens nach Loslösung vom vorderen noch seine 
Zuckungen fortsetze , fand aber bei Astacus und EripMa , daß bei weiterer 2ter- 
stückelung der hinteren Hälfte die Contractionen aufhörten. 

Balfour behandelt in seiner vergleichenden Embryologie [^i die Tracheaten 
im XVn., die Crustaceen (Referat s. unten) im XVIU. und den Rest der Arthro- 
poden im XrX. Capitel, in welchem er auch Bemerkungen über die ganze Gruppe 
macht. Ihm zufolge stammen die Crustaceen von den Phyllopoden, die Tracheaten 
von Landanneliden ähnlich dem Peripaäu ab. — Die Pycnogoniden sind vielleicht 
auch Spinnen, dann aber muß angenommen werden, daß beide Phyla bereits sehr 
frühzeitig aus einander gegangen seien. — In Betreff der Poecilopoden ist Verf. 
sehr geneigt, sie ebenfalls zu den Spinnen zu rechnen. Die 6 Paar Thoracal- 
gliedmaßen entsprechen als sämmtlich postoral denen der Arachniden; freilich 
muß dann eine nachträgliche Wiederaufnahme der Kiemenathmung postulirt 
werden. — Über die Stellung der Pentastomiden und Tardigraden äußert Verf. 
keine Ansicht. — Die Protracheaten (Verf. nennt sie Prototracheaten) werden 
eingehend auf Grund eigener embryologischer Forschungen besprochen. Das 
Nervensystem legt sich als eine Verdickung des Ectoblastes in zwei getrennten 
Strängen an. Das Oberschlundganglion stellt eine solche Verdickui^ an der 
Ventralseite der Kopflappen vor dem Munde dar; später wächst in jede von ihnen 
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F. Axthropoda. 

eine Einstfilpung des Ectodennes hinein, doch schließen sich , ähnlich wie bei den 
Tracheaten, diese Öffnungen wieder. Das Mesodenn geht ans zerstreuten Zellen 
hervor und bildet später zwei Längsbänder, welche den Körper in 3 Regionen 
(eine mittlere fdr den Darm und zwei seitliche für das Nervensystem) scheiden. 
Diese Abtheilungen bestehen auch noch bei den Erwachsenen. Die Leibeshöhle 
setzt sich in die Beine und die Eopflappen fort. Der Mitteidann ist zwar frei 
von Dotter, dagegen sind seine Zellen voller Dottertheiichen; er erstreckt sich 
weit nach vom. Vorder- und Hinterdarm bilden Einstfllpungen. Die Beschrei- 
bung des Tracheensystems bei erwachsenen Pertpaiusy wie sie Moseley liefert, 
wird vom Verf. bestätigt. Das 1. Paar postoraler Anhänge wird provisorisch als 
Mandibel, die Mundpapillen werden als Maxillen gedeutet u. s. w. , dagegen wer- 
den die Fortsätze der Kopflappen, welche die Lippen bilden, nicht als echte Glied- 
maßen angesehen, tfei den Myriapoden besteht nach Verf. eine Homologie der 
Oliedmaßen mit denen der Insecten. Als 1 . Maxillenpaar wird mit Metschni- 
koff die viertheilige Platte hinter den Mandibeln betrachtet ; das darauf folgende 
1. Gehbeinpaar der Larve ist dann die 2. Maxille. Die Giftklauen der erwach- 
senen Chilopoden haben bei den Chilognathen kein Homologen, so daß also das 
1 . Paar GehfOße von Jenen das 2. Paar bei Diesen vorstellt. — Bei den Insecten 
sind die Antennen den übrigen Gliedmaßen nicht gleichwerthig. sondern eher den 
paarigen Fortsätzen der praeoralen Lappen bei den Chaetopoden gleichzusetzen. 



2. Pycnogonidae. 

(Referent: Dr. Paul Mayer in Neapel.) 

1. CroMberg» A., Über die Mundtheile der Arachniden. in: Aroh. f. Naturg. 46. Jahrg. 

p. 285—300 Taf. 14—16. 

2. Sart, G. C, Cmstacea et Pyonogonida nova in itinere 2. et 3. expeditionis anno IST 7 

et iS78 collecta (Prodromus descriptionis). in: Arch. f. Math, og Naturvid. 4. Bd. 
p. 427—476. 

3. d'Urban, W. S. M., The Zoology of Barenta Sea. in : Annais of Nat. Hist. (5) Vol. 6. 

p. 253 ff. 

4. Wilson, £. B.y Synopsis of the Pyonogonida of New England, in: Trans. Connecticut 

Acad. Vol. 5. p. i-26 PI. i— 7. 

Nach Croneberg (^) ist das Rostrum der Pycnogoniden aus Verschmelzung 
eines Antennenpaares hervorgegangen, während die Eierträger vielleicht den 
paarigen Anhängen des Rostrum der Arachniden entsprechen. Es gehören darum 
auch die Pycnogoniden zu den Spinnen , haben sich jedoch von diesen schon ab- 
getrennt, ehe es bei denselben zur Ausbildung des Rostrum kam [vergl. unten das 
betrefifende Referat bei den Arachniden] . 

Entwickelungsgeschichte der Pycnogoniden, vergl. Balfour, s. oben p. 3. 

Stellung im System, vergl. Claus, s. oben p. l. 

D*Urban gibt [^] eine Liste der Fundorte von 5 Arten Nymphon. 

Miers führt (Joum. Linn. Soc. Vol. 15. Nr. 81 p. 72) Nymphon rohusium 
von der Discovery Bay an. 

Wilson führt (*) als zur Fauna vonNeu-England, deren nördliche Grenze er 
bei Halifax zieht , gehörig die folgenden Pycnogoniden auf: Pycnogonum Ultorale 
Ström, Tanysfylutn orhiculare n., AcheUa spinosa WUs. (= Zetea], Pafiene empusa 
n., Pseudopaüene fn.g.) Aüptda Stimps. (= Pallene), P, dücoidea Kr. (=Pallene), 
PhoxichiUdium maxtüare Stimps., P. minor n., Anoplodactyku (n. g.) /«lÄ« WUson 
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3. CruBtacea. 5 

[PhoxkhiUdkan maxiilare Smith, nec Stimpsonj, Ammothea acheUoideaXL,^ Nymphon 
Stroemü Kr., N. longüarae Kr., N, grossipes Fabr. [N. breviiarse u. mixtum Kr.), 
N. hir^es Bell. Alle genannten Arten sind abgebildet nnd eingehend beschrieben. 

Iffene (Httongen und Arten. 

Ammothea acheHoides. Bhj of Fundy. Wilson, p. 16. PI. 5. Fig. 1. 

Anophdactyhts n. g. Ähnlich Phoxichilidium, nur Eiertrftger 6gliedrig, beim Q feh- 
lend, Beine ohne Httlfsklanen. Wilson, p. 14. 

Nyn^hon paümoides, Eingang des SaltenQord, 80 — 90 Faden, auf Hydroiden; 
1 Ex. Sars, p. 470. 

Nymphonserratimi. 74053'N., 15055'O., ISOFaden; 76022'N., 17013' 0., HöFaden. 
Sars, p. 471. 

Pallene empu9a. Vineyard Sound ; Noank, Conn. Wilson, p. 9. PL 3. Fig. 2. 
,, malleolata. 720 27'N., 200 51' 0., 191 Faden; 790 69'N., 5« 40' 0., 459 Fa- 
den; 800N., 80l5'O., 260 Faden. Sars, p. 469. 

PhoxicMUdiwn minor, Cusco Bay, auf einem Schwamm. Wilson, p. 13. PL 4. 
Fig. 2. 

PseudopaUene n. g. Eiertrfiger llgliedrig, Bostrum spitz, Beine ohne Hülfsklauen. 
Wilson, p. 10. 

TanyHyhtm orhiculare. Vineyard Sound; südlich bei Virginien. Wilson, p. 5. 
PL 2. Fig. 2. 



3. Crustaoea. 

(Beferent: Dr. Paul Mayer in Neapel.) 

1. Asper, O., Beiträge zur Kenntnis der Tieüseefauna der Sohweizerseen. in: Zool. Anz. 

3. Jahrg. Nr. 51. p. 130—134. Nr. 54. p. 200—207. 

2. Balfour, F., A Treatise on Comparative Embryology. Vol. 1. 1880. Crustacea p. 380 

—443. 

3. BelloncI, G., Sui lobi olfattori del Nephrops nonoegictu. in: Mem. Acoad. Sciense 
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I. Crustacea im Allgemeinen. 

Die neue (4.) Auflage von Clans' Ornndzttgen der Zoologie {^^) behandelt 
anf Seite 515—642 des 1. Bandes die Crustaceen, die in drei Abtheilungen: 
Entcmosiraea , Malaeostraca und Giganto$traca zerfallen. Die ersteren werden in 
folgender Ordnung aufgefOhrt: Pkyllopoda [Branchtopoda , Cladocera), ÖBtracoda^ 
Copepoda [Eucopepoda, Branchiura) , Cirripedi'a, Zu den Malacosiraca gehören die 
Leptostraca [NehaUadae], welche den Übergang zu den Phyllopoden darstellen, die 
Arthrosiraca , und zwar die Ampkfpoda [Laemodipoda , CrevetHna , Hyperina) und 
Isopoda [An- und Euisopoda) , sowie die Thoracostraca [Cumacea, Stomatopodoj Pod- 
ophihahnata. Die Oigantostraca endlich zerfallen in Merostomata und Xtohoturay 
denen anhangsweise die Trilohitae zugesellt werden. — Vom NaupUm (p. 518) 
meint Claus, daß er nicht direct zur Trochophora Hatschek's in Beziehung zu 
setzen, sondern von einer vielgliedrigen Stammform abzuleiten sei. Innerlich sei 
er viergliedrig und bestehe aus dem Vorderleibe mit drei Segmenten und dem 
Hinterleibe, von dem sich bei weiterer Entwickelung vorne neue Ringe abschnüren. 
Der Vorderleib entspreche dem primären Vorderkopf der höheren Krebse und 
habe in jedem Segmente ein Nervencentrum, nftmlich das Gehimganglion zur 
Innervirnng der Vorderfahler, den Schlundring oder »das durch den Oesophagus 
getrennte Ganglion des Mundsegmentes mit dem 2. Antennenpaare« und die An- 
lage des ünterschlundganglion für die Mandibel. — Die Segmente des Crustaceen- 
leibes entstehen in der Reihenfolge von vom nach hinten. 

Grobben (^) hat die Antennendrüse bei einer Anzahl niederer und höherer 
Krebse untersucht. Bei den Larven von Estheria und Branckipu$ besteht sie aus 
zwei Theilen, einem bisher Übersehenen Endsäckchen und einem davon ausgehen- 
den Kanal, dem Hamkanälchen , das von nur drei durchbohrten Zellen gebildet 
wird. Beim NattpUus von Cetockihis und Cyclops verhält die Drüse sich ebenso, 
nur besteht bei dem erstgenannten Copepoden das Hamkanälchen aus einer ein- 
zigen Zelle. Bei den Gammariden [OammarttB marimu) kommt zu den erwähnten 
Theilen noch als Einstülpung der äußeren Haut, und daher mit einer Chitinschicht 
ausgekleidet, ein kurzer Gang, der Harnleiter dazu ; auch wird das Hamkanälchen 
nicht aus durchbohrten Zellen gebildet , sondem hat eigene zellige Wandungen. 
Bei Mysis ist das Endsäckchen klein , das Elanälcl^en sehr lang und vielfach ge- 
wunden , der Harnleiter kurz , bei Sinella das Kanälchen sehr kurz und weit, 
sackartig. Von Decapoden bespricht Verf. Palaemm und Asiactts. Bei jenem ist 
das Hamkanälchen mit vielen Ausstülpungen versehen und erweitert sich darauf 
zu einer Hamblase. Auch das Endsäckchen hat viele Blindschläuche ; zwischen 
ihnen liegt ein Netz von Bindegewebe, in dessen Lücken das Blut lebhaft strömt. 
Der gröbere Bau der Drüse von Astacus ist bekannt ; im hellgrünen Anfangstheile 
des Kanälchens zeigt sich hier wie bei Palaemm eine Cuticula. — Die Antennen- 
drüse stimmt darnach in ihrem Bau mit der Schalendrüse überein (namentlich sind 
in gleicher Weise die Zellen des Hamkanälchens senkrecht zur Richtung des Lu- 
mens gestreift) , darf also auch wohl für eine Bildung des Mesodermes, nicht aber, 
wie Reichenbach wiU, des Ectodermes gelten. Ihre Function erfdllt sie wahr- 
scheinlich in folgender Weise. Im Endsäckchen geht die Abscheidung von Wasser 
aus dem wenigstens bei den höheren Krebsen durch die bindegewebigen Stütz- 
fasem gestauten, also unter Dmck befindlichen Blute vor sich ; es wäre denmach 
hier eine Art Glomerulus Malpighii gegeben. Das Hamkanälchen würde in Folge 
seiner Stäbchenstreifung einem Tubulus contortus der Wirbelthiemiere entsprechen 
und so die Abscheidung des Hames übemehmen ; da es bei den Phyllopoden aus 
durchbohrten Zellen besteht, so ist es in in dieser Form wahrscheinlich von den 
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Wttrmern ererbt worden. Bei den Sttßwasserformen der letzteren und ebenso der 
Krebse scheint gegenüber den marinen Arten im Allgemeinen eine Verlängerung 
des Eanälchens sowohl der Antennen- als anch der Schalendrflse Regel zn sein. 

Nach Hartog (*^) besteht Analrespiration auch bei Zoßen von Decapoden 
[vergl. unten Referat über Copepoden p. 20]. Überhaupt ist das Rectum durch- 
lässiger als die äußere Haut, wie aus dem Verhalten gegen Farbstoffe hervorgeht. 

Mayer (7®) (Palaemmeiesp. 220) erwähnt, daß die Retinacula der BchwimmfOße 
bei Peneiden, Sergestiden und Mysideen fehlen ; dieser Umstand spreche für die 
Abstammung dieser Gruppen von einer Schizopodenform, welche dieselben bereits 
eingebüßt hatte , während die übrigen Decapoden zu den Euphausiden , Btomato- 
poden und Ntthalia in nähere Beziehung treten. Die Retinacula werden bei den 
Arthrostraken durch Haken an den Basalgliedem der Schwimmfttße ersetzt. 

Weber (^^^j hat seine anatomischen und physiologischen Studien über die 
Leber der Krebse an Isopoden, Amphipoden und Decapoden angestellt. Er unter- 
scheidet ganz allgemein sogen. Ferment- und Leberzellei^; erstere werden durch 
Osmiumsäure (0,2 — 0,5 %) sehr rasch, letztere langsam geschwärzt ; der Saft der 
ersteren verdaut Fibrin, derjenige der letzteren kommt der Galle nahe, so daß 
die sog. Leber wohl als Hepatopancreas angesehen werden darf (vergl. unten) . 
Von Einzelnheiten sind folgende bemerkenswerth : 1 . Leber von PorcelUo und 
Oniscus, Sie besteht aus zwei Paar gelb- bis dunkelorangerothen Blindschläuchen, 
deren unterschiede in der Farbe weder vom Geschlechte, von der Größe und der 
Häutungsperiode, noch von dem Füllungsgrade des Darmes abhangen. Umgeben 
wird sie von einer structurlosen Tunica propria , einer Muscularis und einer sehr 
lückenhaften, vom Fettkörper herstammenden Serosa. Die Circulärfasem der 
Muscularis verlaufen schräg um die Drüse herum und geben zu der Täuschung 
Anlaß, als ob letztere selbst um ihre Längsaxe gedreht sei. Ihre Contractionen 
veranlassen die Entleerung der Secretionszellen und treiben auch das Secret aus 
(vergl. unten). Jede von ihnen erweist sich, wie schon Spangenberg und 
Claus angegeben , als eine einzige , mit nur Einem Kerne versehene Muskelzelle, 
die sich zur Umspannung des Drüsenschlauches spindelförmig auszieht und longi- 
tudinale Ausläufer zur Bildung der Längsmusculatur aussendet. Im Parenchyme 
der Drüse sind die zwei Arten Zellen schachbretartig gelagert , und zwar sind die 
Fermentzellen ziemlich flach, die Leberzellen dagegen höher und auch größer. 
In beiden zeigen sich die Kerne stets in lebhafter Theilung begriffen. Die zahl- 
reichen Kömchen im Plasma der Fermentzellen [Referent ftihrt in Folgendem die 
Abkürzung F. resp. L. für diese und die Leberzellen ein], schwärzen sich mit 
Osmiumsäure , lassen sich mit Wasser ausziehen und sind nach ihren chemischen 
Reactionen weder Fett noch Glykogen, Traubenzucker, kohlen- oder ham- 
saure Salze. (Zum Nachweis der letzteren wird Lithiumcarbonat in concentrirter 
wässeriger Lösung empfohlen.) Die L. sind ganz voll Secretbläschen, welche sich 
mit Wasser nicht verändern, mit Äther dagegen ausziehen lassen. 2. Leber von 
Typhloniscta Sieini Schöbl. Die 4 Leberschlänche sind gleich denen des Asellus 
cavaäctu (vgl. Zool. Jahresber. f. 1879. p. 419) embryonal geblieben, d. h. sie haben 
keine schräge, sondern quere Muskelreifen, und außerdem ist das obere Paar, 
viel kürzer als das untere ; vielleicht ist diese Erscheinung als Rückschlag aufzu- 
fassen. 3. Leber von Asellus cavaäcus und aqttaticm, Sie hat gleichfalls quere 
Muskelreifen, welche ihrer Genese nach auch einer einzigen Zelle gleichzustellei^ 
sind. (Weber bestätigt die Beobachtung Dohrn's , daß die erste Muskelbewegung 
bei Embryonen von AselUis die Ergießung des Lebersecretes in den Darm zur 
Folge hat.) Was das Drüsenparenchym anlangt, so sind beide Zellarten bei A. 
cavaticus viel größer als bei A. ctquaHcus ; dies gilt auch von den Kömchen in den 
F. Bei Winter- und auch bei Hunger-Individuen sind die L. nahezu frei von 
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Secretbläschen , die F. stets voll Körnchen. 4. Leber von lAgta oceanica, Sie 
besteht ans 3 Paar Schläuchen , von denen das äußerste nur halb so lang wie die 
ttbrigen ist und quere Muskelringe besitzt, während die beiden anderen Paaie nur 
in der hinteren Hälfte mit solchen, in der vorderen dagegen mit schrägen Ringen 
ausgestattet sind. Offenbar sind die Schrägringe besser zur Auspressung des Se- 
cretes geeignet ; sie kommen auch nur den landbewohnenden Onisciden mit ihrer 
wasserärmeren Nahrung zu, bei denen die Leberschläuche ttberhaupt relativ grö- 
ßer als bei den anderen Isopoden sind. 5. Function der Isopoden-Leber. Das 
Absorptionsspectrum ihres Secretes ist dem der Froschgalle gleich , auch finden 
sich in den Ck>ntentis des Darmes (neben Amylumkömem] zuweilen Cholesterin- 
krjstalle; hieraus folgt, daß im Lebersafte gewisse, an einen fettartigen Körper 
gebundene Farbstoffe enthalten sind, welche den Qallenpigmenten der Vertebraten 
nahe stehen und eine gleiche functionelle Bolle spielen. Ihr Sitz ist in den Secret- 
bläschen der L. zu suchen. Da aber das Lebersecret femer in Folge der An- 
wesenheit eines aus den F. stammenden Stoffes Fibrin verdaut, so darf man die 
Drüse als Hepatopancreas bezeichnen ; doch ist dieser Name ohne Beziehung auf 
Pepsin oder Trypsin gewählt. 6. Leber der Amphipoden [Oanwtartis pulex , G, 
ßuviatilis , O. ptUeantts , O. mariwts , O, locttsia^ TaUirus , Orcheatia] . Die Zellen 
ihrer Tunica serosa sind zu einem Netze verbunden ; die Muscularis verhält sich 
gleich der von Aaellm, dagegen ist das Parenchym , dessen Zellen viel kleiner als 
bei den Isopoden sind , durchaus anders gebaut. Es besteht nämlich aus zwei 
Arten Längsbändem , die mit einander abwechseln und sich als Secretions- und 
Reserveband bezeichnen lassen. Ersteres ist 4 — 6 Zellen breit und enthält die 
meist durch eine große Secretkugel blasig aufgetriebenen F. sowie die L., welche 
eben dadurch an der einen Seite tief eingebuchtet sind ; in das Lumen springt es 
wegen der großen F. weit vor. Das Reserveband hingegen ist bei Winterthieren 
fast frei von secretorischem Inhalte. Wie aus ihm die F. entstehen , ließ sich 
nicht ermitteln ; von den L. gilt, daß sie meist plötzlich erscheinen. Am blinden 
Ende jedes Drflsenschlauches sind überhaupt nur gleichartige Zellen ; weiter nach 
vorne sieht man zwar im Plasma einzelner Zellen feine Tröpfchen und Stäubchen, 
doch tritt zugleich schon die reihenweise Anordnung zu Längsbäudern hervor. 
Die Intima der Drüse ist wie bei den Isopoden nur ein homogener Plasmasaum, 
welcher sich bei Erhärtung mit Reagentien von den Zellen abhebt und als be- 
sondere Membran erscheint. 7. Leber der Decapoden [Astacm], Die grö- 
ßeren Lappen der umfangreichen Drüse sind durch bindegewebige Häute ge- 
trennt; auf die einzelnen Schläuche gehen ähnliche Hüllen wie diejenigen der 
Iso- und Amphipoden über. Die Muscularis {Astactis, Crangon, Carcmus] verhält 
sieh gleich der von Aselhis , das Parenchym in der Hauptsache gleich dem von 
Oammarus, nur sind die Secretionsbänder hier so breit, daß die Reservebänder 
kaum sichtbar werden. Die Übergänge von Reservezellen in L. (MeckeVs » Fett- 
zellen a) sind sehr deutlich, junge F. (MeckeFs »bilinhaltige Zellen«) dagegen 
nicht. In den functionirenden F. herrscht das Secret zuweilen so sehr vor, daß 
der Zellenleib kaum noch zu erkennen ist. 

Oeddes (^^) hat bei seinen Versuchen über den Nachweis des Chlorophylles 
bei Thieren an Idrttea hectica keine Gasentwickelung im Lichte wahrgenommen 
und bezweifelt daher die Identität des grünen Farbstoffes dieses Isopoden mit 
ChlorophyU. 

K r u k e n b e r g (^^) findet Haemocyanin im Blute von Eriphia und SqttiUa, nicht 
aber von Astacua (Krukenberg s fernere physiologische Notizen über Grustaceen 
s. oben S. 2). 

Mayer (^^ p. 2. Anm. 2) erwähnt der sehr geringen Durchlässigkeit der Haut 
von Artemia aaUna L. gegen Picrinschwefelsäure und constatirt • ein gleiches Ver- 
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halten bei dem Süßwasserdecapoden Palaemoneies {'^ p. 214 Anm. 3). Feiner 
bezeichnet er {''^, p. 20 Anm. 1) die von Bellonci in den Ganglienzellen der 
Squiüa gefundenen eigenthttmlichen Halbmonde als Ennstprodnote. 

Riebet (^^) hat die Einwirkung gewöhnlicher Säuren und Basen auf Fluß- 
krebse untersucht^ die in Lösungen derselben von bestimmter Stärke eingesetzt 
werden. Am raschesten äußert einen Einfluß von den Säuren die Salpetersäure, 
fttnfmal langsamer die Schwefelsäure ; die Oxalsäure verhält sich wie die Mineral- 
sauren, während Essig- und Weinsteinsäure sehr viel schwächer sind. Unter allen 
Geweben des lebenden Krebses wird am ehesten die Musculatur angegriffen ; sie 
zeigt nach jeder Contraction eine minutenlange Lähmung. Von den Basen ist die 
harmloseste Baryt ; energischer schon wirken Kalk , Natron und Kali ; dagegen 
stirbt in Ammoniaklösung (0.5 gr. NH3 auf 1 Liter Wasser) ein Krebs in wenigen 
Minuten. 

In Semperas Schrift über die natürlichen Existenzbedingungen der Thiere 
(*^* s. Zool. Jahresber. f. 1879. p. 99J finden sich folgende auf Crustaceen bezüg- 
liclie referirbare Angaben vor. I. p. 99 wird von PinnotAeres holothtmae [in den 
Wasserlungen der Holothurien von den Philippinen) erwähnt , daß er als Zoäa 
noch mit Augen versehen, später aber durch allmähliches Hinüberwachsen der Stirn 
über die sich wahrscheinlich auch rückbildenden Augen blind werde. — p. 102 
wird einer blinden Cymothoe gedacht, die aber am Tageslicht lebt. — p. 181 : 
Bopyrus ascendens n. sp. ist als Schmarotzer eines Palamum in Gebirgsbächen fem 
vom Meere zu Hause. — p. 277 wird »die typische Gattung Paiaemon eine echte 
Stlß wasserform« genannt; »fast alle Arten leben im stlßen Wasser«. ^ — p. 282 : 
Als Süßwasserkrabben werden noch verzeichnet : Varuna Uterata (Luzon) , meh-r 
rere neue Arten Hymenosoma [Sümpfe und Flüsse der Philippinen, sowie Fluß bei 
Canton) . — p. 2 1 5 : Seit sechs Jahren in trockenem Schlanmie aufbewahrte Eier 
von Apxis geben beim Aufweichen stets noch Junge. — H. p.23 : Hapalocarcmw 
marsuptaUs Stimps., welchen Verf. auf den Philippinen lebend beobachtete, bringt 
an den von ihm bewohnten Korallen (Serüttoporay Sideropora u. s. w.) eine krank- 
hafte Wucherung der Äste hervor und wird zuletzt in eine Art Galle einge- 
schlossen. Auch CryptocM^'us aus TrachyphylUay Goniasiraea u. S. w. lebt ähnlich 
(p. 28). — p. 129 : Apu8 und Branck^ua fehlen gänzlich auf den Philippinen und 
den Palauinseln, scheinen auch sonst im hinterindischen Archipel nicht vorzu- 
kommen. — p. 156: Limnoria terebrans bohrt auch in festen Kalkstein. 

Balfour (^j behandelt in seinem Werke über vergleichende Embryologie die 
Crustaceen auf p. 380 — 443 des l. Bandes. Bei Argulua deutet er (p. 408; im 
1. Stadium (Cyclops) das von Claus für den Mandibulartaster erklärte Gebilde 
als die nach demselben Autor fehlende erste Maxille. In Bezug auf den Nauplius 
der Cirripedien bestätigt er (p. 411) die Lage des Mundes am Grunde der Ober- 
lippe. Über Ontogenese und Phylogenese der Krebse spricht er sich p. 417 — 425 
aus. Der Nauplius , den er übrigens in anderer Gestalt vorführt [hinter den 3 
bekannten Fußpaaren noch andere Paare zweiästiger Füße , Körper gegliedert, 
Herz vorhanden, vielleicht auch Panzer und zusammengesetzte Augen, Oberlippe 
groß) ist vielleicht als phylogenetische Form aufzufassen ; ihr sind am ähnlichsten 
die Larven der Copepoden und Branchiopoden geblieben. Bei den Malakostraken 
sind 4 Embryonalstadien von Wichtigkeit . nämlich Nauplius , Protozoöa , Zo^a 
und Mysis; unter diesen ist der Nauplius in der veränderten (eben gezeichneten 
Form und ebensj die Mysis ein »ancestral type«, die Protozoöa nur eine Vorbe- 
reitung zur Zo^, letztere zwar auch ancestral , aber ein späteres Stadium als der 
von Claus aufgestellte Protophyllopode. Es existirten ehemals erwachsene Mala- 
kostraken mit reducirtem oder fehlendem Thorax und mit theilweise oder gänzlich 
rückgebildeten Thoracalextaremitäten ; sie hatten vielleicht Schwimmfüße und ein 
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vielkammeriges Herz, und gaben die Lebensweise der sehiammbewohnenden 
Phyllopoden zu Gunsten des Schwimmens auf. Spftter jedoch erwarben sie sich 
die Bi-nstgliedmaßen wieder , und so erklärt sich das zeitweilige Schwinden und 
nochmalige Auftreten der betreffenden Extremitäten bei den Larven von Stomato- 
poden und Sergestes; indessen wäre es möglich, v daß letztere Vorgänge keine 
phylogenetische Bedeutung haben. Ähnlich verhält es sich mit dem Mandibular- 
palpus, der unzweifelhaft von den Malakostraken wieder erworben wurde. Ne^ 
haUa ist eine »prozoSale« Form» die Cumaceen und Edriophthahnen dagegen sind 
»postzo^alc. — Die Seitenaugen der Copepoden haben wohl kaum etwas mit den 
Augen der Phyllopoden zu thun. Die Cirripeden hängen nicht, wie Claus will, 
mit den Copepoden zusammen , sondern sind unabhängig von einer älteren zwei- 
klappigen Phyllopodenform ausgegangen. Die Ostracoden der Oegenwart haben 
eine Reduction in der Zahl ihrer Beine erfahren. 

Alex. Brandt deutet in seinen Commentaren zur Eeimbläschentheorie Pj die 
bezüglichen Angaben in der Arbeit von Paul Mayer ttber die Entwickelung der 
Decapoden dahin, daß das Blastoderm von Zellen gebildet werde , die vom Keim- 
bläschen abstammen sollen. 

Ln Ei von Aseüns aqmUicua hat Henneguy (^^) Polzellen — und zwar ent- 
weder 2 größere oder 4 kleinere — beobachtet, hält sie jedoch nicht für Rich- 
tungsbläschen , da sie mit dem Auftreten der ersten Furchungsebene nichts zu 
thun haben. Woher sie stammen, ist nicht ermittelt ; sie verschwinden, wenn sich 
der Dotter bereits in 10 Segmente getheilt hat. 

A. Brandt gibt (^o) folgende Übersicht der Rrebsfauna des armenischen 
Alpensees Tschaldyr. Ein Gammaride, ähnlich dem Gammarus pulex ; zahlreich 
eine Art Cypris; ein Exemplar von Aselku; von den pelagischen Krebsen am 
häufigsten : Daphma hyaUna Leyd. , femer weniger zahlreich Leptodora hyalina 
Lillj. und Bythotrephes hngimanus Leyd., beide Arten größer als die europäischen. 

D'Urban gibt (***) eine Übersicht der Fundorte von 19 der Fauna der Barents 
See angehörigen Crustaceen, nämlich von 2 Cirripedien, 10 Arthrostraken und 
7 Thoracostraken. 

Smith gibt (***) eine Übersicht der Krebsfauna der Vancouver und Königin 
Charlotte Inseln nach den Sammlungen von G. Dawson. Es werden aufgefflhrt 
von Brachyuren: Heierograpsus nudtu Stimps . , Fabia suhquadrata Dana, Cancer 
mayiater Dana, C, productus Randall, C. antennarius Stimps. . Trtchocarcinus oreyo- 
nensis Miers , Tebneasus serraius White , Oregonia gracilis Dana , Pugetäa gracilis 
Dana, Scyra acuii/rona DtLntL ; von Anomuren: Hapalogaster inermis Stimps., 
Etq>aguru8 granotünariM Stimps., E, ienuimanus Stimps., Paguristes turgidus Stimps.; 
von Macruren: Gehia pugettenm Dana , Crangon vulgaris Fabr. , Nectocrangon 
iar Brandt, Paracrangon eehinatuB Dana, Hippolyte Gaimardi M. Edw., H. spintts 
White, jy, PMpm Kr., H. bremrostns Dana, H, groenlandica ^ers y Pandakis 
Dana« Stimps. , P. pubescerUulus D&nsi; von Cumaceen: Diasfylopsis (n,) Dow- 
somn, sp. ; von Isopoden: Lygia dUaiata Stimps., Synidothea nodulosa Harger, 
SpAaeromaspeCf Tanats? spee.\ von Cirripedien: TetracHiaporosaDant^, Lepas 
anati/era L. 

Miers berichtet (^^ tlber eine Sammlung von Krebsen aus dem Grönländischen 
Meere. Die Anzahl der Arten beträgt 27, darunter 12 von Einer Localität (Hare 
Island, nördlich von Disco Island, 30 Faden tief). Es sind: 1 HyaSy 1 Crcmyny 
3 Hippolyte, 1 Pandalue; 1 Myeis; 1 Diaefylis; 1 Idothea (wahrscheinlich Jugend- 
form) , 2 Aega ; t Hyperia , 1 Anonyx, 1 Onesimtts , 1 Lapkyetius (an Brustflosse 
von Gadus), 1 0ediceru8\ 1 Atylus, 1 Gammarue, 1 Ampeliecay 1 Eusirus, 1 Ca- 
prella, 2 Cyamus; 1 Branchinecta ; 1 CaUgus (auf dem ganzen Körper von Gadus), 
1 DinmuUura (theils frei, theils auf dem »Greenland Shark« [Carcharias glauous 
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L. ?], gewöhnlich an dessen Angen), 1 Lemaeopoda (Angen des »Greenland 
Bharka). Im Anhange wird ein Nymphon nnd'ein Balanm anfgefdhrt. 

Thomson beschreibt (*2*) einige neue Arten Schizo- , Iso- nnd Amphipoden, 
die er im Hafen von Dunedin (Nen-Seeland) in Tiefen bis zn sechs Faden ge- 
funden hat. 

Sars beschreibt [^^) 49 neue Arten Krebse, nftmlioh 4 Cirripedien, 1 Cope- 
poden, 1 Cumacee, 3 Mysideen, 1 Decapoden, 7 Isopoden und 32 Amphipoden, 
aus den nordischen Meeren, zum Theii aus bedeutender Tiefe. 

Asper (^j hat die Tiefseefauna der Schweizer Seen untersucht und gelangt 
dabei mit Bezug auf die Krebse zu den in nebenstehender Tabelle verzeichneten 
Ergebnissen. Im Züricher See ist ein durchsichtiger pigmentloser Gammaiide, 
ähnlich dem Oammarus pulex vorhanden , der in Tiefen von 60 und 140 m noch 
gut entwickelte Augen hat, obwohl auch bei 40 m sehende und blinde Formen 
neben einander vorkommen; die letzteren sind genau gleich dem Oammarus 
[N^hargwt] puieanus var. Forelü Humbert aus dem Genfer See. 
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n. Cirripedia. 

Die Schrift von Lacaze-Dnthiera («») igt ein Auszug aus einer größeren, 
dem Beferenten leider unzugftnglich gebliebenen Arbeit über Laura Gerardiae (in 
den M^moires de FAcadömie des Sciences, mit 8 Tafeln). In dem Korallpolypen 
Gerardia [Gorgoma iubereulata Lam.) findet sich in das Gewebe fast ganz versenkt 
eine bohnenförmige Kapsel von rosa und violetter Farbe und 2 — 4 Cent. Länge ; 
sie liegt mit ihrer Lftngsaxe parallel dem Stanmie des Wohnthieres und hat an 
der einzigen hervorragenden Stelle einen Hilus , an dem sich eine in das Innere 
der Schale fahrende und von 5 Höckern umgebene Öffiiung befindet. Die Schale 
läßt sich ohne zu reißen aus dem Polypenstocke entfernen und leicht in eine 
rechte und linke Hälfte, die nur durch eine Naht verwachsen sind, spalten. In 
ihrem Inneren schwebt, jederseits nur an einem Punkte befestigt, ein etwal Cent, 
langer Krebs. Dieser zeigt nach hinten von der Anheftungsstelle (der Partie un- 
mittelbar hinter dem Kopfe) 8 deutliche Segmente und ist in der Art S-förmig ge- 
krümmt, daß Kopf und Schwanz einander sehr genähert sind. Dem Kopfe ent- 
spricht an der Schale der eine unpaare Höcker des Hilus, während ein Paar 
Höcker die mächtigen Muskeln anzeigen , welche den Körper bewegen und viel- 
leicht auch den Hilus öflfhen. Das letzte Segment mit der Furca liegt dicht am 
Hilus. — Die Schale oder der Mantel besteht aus 2 Schichten, einer äußeren 
von Knorpelhärte und einer inneren weichen. Jene wird von sehr vielen Canälen 
durchsetzt, die nach dem Innern zu offen, außen aber mit einer dünnen Haut ge- 
schlossen und auf der Außenfläche der Schale mit feinen, radiär ausstrahlenden 
Filamenten (s. unten) umgeben sind, so daß die Schale nicht glatt, sondern mit 
einer Unmenge feiner Sternchen besetzt erscheint. Die Innenschicht hingegen ist 
braun, in Ltogsfalten gelegt, von einer Cuticula bedeckt und voll zarter Haare. Zwi- 
schen beiden Schichten liegt Bindegewebe mit vielen Fettzellen, und in den Lücken 
des ersteren Leber, Eierstock und ein reiches Gefäßnetz. — Der Körper weist 
12 Segmente auf. Die Furca des Schwanzes hat jederseits 4 Borsten. Von Beinen 
sind 6 Paar vorhanden. Am 1. Ringe hinter dem Kopfe sind die »pattes de la 
premi^re paire femelle« wegen ihrer Beziehung zu den Oviducten so genannt, 
eingelenkt, dann kommen 4 Paar »männliche Beine«, und endlich ein 6. Paar am 
6. Hinge. Alle sind die mit Haaren, und die des 1. — 5. Paares auch mit Cirren 
versehen. Die Trennung in vielleicht je 3 Glieder ist nicht deutlich. Der Kopf 
ist kegelförmig und trägt auf seiner Spitze die » armature buccale «, nämlich 1 Paar 
Stilette und 2 Paar säbelförmige Blätter. Diese scheinen nur der jungen Laura 
zur Anbohrung zu dienen, bei den erwachsenen Thieren hingegen functionslos zu 
sein. Es ist nur Ein Paar dreigliedriger Antennen vorhanden. Von den inneren 
Organen hat sich ein Nervensystem in Gestalt eines Ober- und ünterschlund- 
ganglions nebst Schlundring geftmden ; außerdem liegen am Kopfe in der Nähe 
des großen Muskels zwei drüsige Körper von unbekannter Bedeutung. Der Darm- 
kanal ist stets mit goldgelber, breiiger Masse (»paraissant identique älasecr^tion 
du foie«) erfftUt. Mund und After fehlen wahrscheinlich. Dicht hinter der sehr 
engen Speiseröhre mündet mit weiter Öffnung rechts und links je ein sehr geräu- 
miger Leberschlauch , der vom Mantel herkommt und dort in den blinden Enden 
seiner wenig zahlreichen Zweige mit sehr großen Zellen ausgekleidet ist, die nach 
dem Darme zu immer kleiner werden. Besondere Athmungsorgane fehlen. Für 
die Circulation sind 3 unpaare mediane Längsgefäße, 1 dorsales und 2 abdominale 
vorhanden, welche anastomosiren und sich in dem Mantel in ein sehr reiches 
(durch subcutane Injection darstellbares) Netz von Capillaren auflösen. Letztere 
sollen unmittelbar unter der knorpelharten Schalenhaut verlaufen, eigene Wan- 

Zoolog. Jahretberieht. 1880. U. o 



Digitized by 



Google 
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dangen mit deutlichen Zellen nnd Kernen besitzen, und auch in die oben bezeich- 
neten Porencanäle eindringen. Die von letzteren ansgehenden Filamente (Stern- 
haare) werden als Sangwnrzeln (»radicelles«) betrachtet und sollen, da sie sich 
in das Oewebe der Gerardia einsenken, durch Endosmose die Emihrung der 
Laura besorgen. Die Leber hat alsdann durch ihre Verzweigungen im Mantel die 
aufgenommenen Säfte erst von den unbrauchbaren Stoffen zu reinigen und wirkt 
so ausschließlich als Excretionsorgan. »En r^sum^, Talimentation directe n'existe 
pas ou est tr^ probl^matique ; Tabsorption se fait par la carapace dans les tissus 
de la O^rardia et T^puration des prodnits absorb^s s'accomplit par Texcr^tion bi- 
liaire rejet^e dans le tube digestif qui chez Fadulte a perdu Tactivit^ de ses fono- 
tions« (p. 569). Die Hoden liegen im 2. — 5. Beinpaare, und zwar in dem aufge- 
triebenen Basalgliede jedes Beines in Gestalt vieler Schlftuche , die isolirt direct 
nach außen münden. Die unbeweglichen Spermatozoiden haben die Form ge- 
krümmter, an beiden Enden zugespitzter Stäbchen , und können den sehr engen 
Ausführungsgang eines Schlauches nur einzeln passiren. Die Ovarien befinden 
sich im Mantel ; ihre Äste verlaufen mit denen der Leber und der GtofUte, und 
enden in sehr zahlreichen Blindsäckeo. Die Oviducte münden an der Basis des 
1 . Beinpaares aus. — Die Befruchtung der Eier geschieht im Mantel und wohl 
immer mit dem eigenen Samen. Auch die Entwickelung hat dort statt ; sie bietet 
anscheinend nichts Abweichendes. Der Nauplius hat ein Auge und einen langen 
Schnabel. 

Über Ontogenie der Cirripiden vergl. Balfour (^), s. oben p. 14. 

Nach Miers waren auf einem Palinurus Hügeli Heller vom Hafen von Sydney 
viele Alepas tuhuhna ('^. p. 379 Anm. 1). 

Sars [i<>^) hat auf den in Foyn's Etablissement untersuchten Exemplaren von 
Balaenoptera musculus Comp, keinerlei Parasiten gefunden, während ein an den 
Lofoten in Augenschein genommenes Exemplar mit Pennelia Balaenopterae und 
darauf sitzenden Canchoderma vittata versehen war. Auf Megaptera boops Fabr. 
waren dagegen Conchoderma aurita, Coronida dtadema und Cyamm boopis reichlich 
vorhanden (vergl Zool. Jahresbericht f. 1879. p. 395u. 398, Aurivillius) . 

Fauna von Grönland, vgl. Miers (") s. oben p. 15. 

Fauna von Vancouver und Königin Charlotte Inseln, vergl. Smith (^^^) 8. 
oben p. 15. 

Lacaze-Duthiers theilt auf Grund seiner Befunde a,n Laura (s. obenp. 17) 
die Cirripedia ahortiva in 4 Gruppen , nämlich in die bekannten drei der Suctortay 
Apoda und Ahdominalia, und in die neue der Atcothoradda aut Rhizoihoracida, 
Einziger Vertreter derselben ist Laura Gerardtae Lacaze. 

Über parasitische Cirripedien, vergl. Richiardi {^^^), s. unten p. 20. 

Heue Gattungen und Arten. 

[Anordnung der Familien nach Claus, Lehrbuch 4. Auflage, der Gattungen und 
Arten in alphabetischer Folge.] 

Familie Pollicipedidae, 

8calpeUumanguiium(S.Sirömii Heuer). 62044,5'N. 10 48' 0. 412 Fad.; 76033,8'N. 

12051' 0. 743 Faden. Sars, Crust. Pycn. p.466. 
n comtiÄim. 66041'N. 6059' 0. 350 Fad. ; 71042'N. 370l'O. 148 Fad.; 

7j80 1,7'N. 9025' 0. 416 Faden. Sars, p. 466. 
D hamatum. 68021'N. 10040'O. 457Fad. ; 7l025'N. 15040,5'O. 620Fad.; 

7801,7'N. 9025'O. 416Faden. Sars p. 468. 
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Familie Peltogastridae* 

Syhn Hymenodorae. 1 Ex. , auf Hymenodora glacialis. 650 47,5'N. S^'W., 1862 

Faden. Sara, Grast. Pycn. p. 469. 
SaccuUna rohmdaia. Auf Eriphia laevirnana of'. Mi er 8, Malay. Crodt. Annals. 

Vol. 5. p. 470 Taf. 15. Fig. 18, 19. 
Von noch unbestimmter Stellung : 
Laura. Diagnose vergl. oben Lacaze-Duthiers, Arch. Zool. T. 8. 
Laura (n.} Gerardiae, Im Eorallpolypen Oerardia. Lacaze-Duthiers, Arch. 

Zool. T. 8. 



m. Copepoda. 



E. yanBeneden(&j weist daraufhin, daß er die von Heider in Anspruch 
genommene Entdeckung des Gefäßsystems mit rothem Blute bei Lemanthropus 
schon im Jahre 1868, und zwar außer an dem genannten Copepoden auch an 
Clavella und Cycnus (Congericola) gemacht, und 1873 in den Bull, de TAcad. de 
Belgique kurz veröffentlicht habe. In den beiden letzteren Krebsen ist der Ap- 
parat einfacher gebaut; bei Cycnw besteht er aus vier ventralen Längsstämmen. 
In Bezug auf Lertuinthropus, von dessen Circulationsvorrichtungen Verf. eine neue 
Beschreibung liefert, zeigt sich der Unterschied von den Angaben Heider's, 
daß in den perivasculären Räumen der Leibeshöhle amöboide Zellen vorhanden 
sind. Das Hämoglobin hat Verf. bereits vor 1872 spektroskopisch aufgefunden. 
Die Einrichtungen für den Blutumlauf sind demnach denen der Anneliden ähnlich, 
aber natOrlich nicht homolog. Das rothe Blut dient wahrscheinlich zur Über- 
tragung von absorbirtem Sauerstoff in die Leibeshöhle und zur Fortschaflbng der 
Kohlensäure, ist daher kein eigentliches Blut, sondern nur analog den rothen 
Blutkörperchen ; es mag also passend als »Liquide h^matique« bezeichnet werden. 

(Dagegen ist die Flüssigkeit in der Leibeshöhle analog dem Blutplasma der Verte- 
braten, und kann darum »Liquide plasmatique« heißen. Die zur Aufiiahme des 
ersteren Liquors dienenden Oefäße (canaux h^matiques) entstehen auf Kosten der 
»cellules vasoformatrices du tissu conjonctif « , indem sich das axiale Plasma der 
Zellen mit Hämoglobin imprägnirt, das peripherische hingegen zum »canal h^ma- 
tiquec verschmilzt. — Vergl. hierzu ^e persönlichen Bemerkungen von Heider 
(»0) und Claus (»o). 

Brady (^) gibt in seiner Monographie der freilebenden und halbschmarotzen- 
den Copepoden Englands eine Einleitung (Vol. I. p. 1 — 13], sowie einen Abriß 
der »general anatomy and development of the Copepoda c (Vol. HI. p. 1 — 22), 
letzteren nach Gegenbaur, Huxley, Claus u. A. (Notizen über das Nerven- 
system, Verlauf des Bauchstranges nach Marcus Hartog). Er behält zwar 
die Thorell*sche Eintheilung nach den Mund Werkzeugen bei (s. unten), stimmt 
jedoch in der Deutung derselben bei den Poecilostomata und Siphonostomata mit 
Claus überein, betrachtet demnach die immer vorhandenen strittigen Gliedmaßen 
als Mandibel und Maxille, nicht aber nach Thoreil als Maxille und Mazillarpalpus. 
Die Beobachtung von Boeck , der zufolge das Auge von ThoreUta brunnea Boeck 
nicht genau median liegt , bestätigt Verf. — Er empfiehlt die Conservirung der 
Copepoden in Alcohol oder einer Lösung von Chloralhydrat (12 Oran) in Campher- 
wasser (1 Unze], sowie fQr mikroskopische Präparate die Olyceringelatine , und 
behauptet femer mit Bestimmtheit, daß Olycerin kohlensauren Kalk löse. 

Über den Bau der Antennendrflse bei Copepoden vergl. Orobben (^*), s- 
obenp. 11. 

2* 
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Hartog beobachtete (^^) Analrespiratioiib bei Canthocamptusy Cyclopa und 
Diaptamus , sowie bei den Nanplien der beiden letztgenannten Gattungen (Vergl. 
oben p. 12). 

Della Valle verbreitet sich (*^) über die Anatomie von lAchcmolgta SarsU 
Glap. Der von Clans als 1. Abdominalsegment betrachtete Eörperring gehört 
nach Verf. , da er mit Fnßmdimenten versehen ist, besser zum Thorax. In der 
zweiten Antenne sind vielleicht Drflsen vorhanden. Beim Nervensystem lassen 
sich keine gesonderten Ganglien unterscheiden. Als Tast- und Geruchsorgane 
dienen Borsten am 2. Segmente der Vorderfühler. Ähnlich wie bei SappMrina 
gehen auch bei Lichotnolgus zu den zahlreichen Hautdrüsen besondere Nerven. 
Der Magen ist sehr weit. Besondere Athmungs- und Kreislaufswerkzeuge fehlen. 
Die Hoden ließen sich nicht auffinden ; das Vas deferens ist paarig ; die Bperma- 
tozoiden bestehen aus einem Kopfe mit zwei Fäden und sind bew^lich. Das 
Weibchen ist sehr ähnlich dem von Pachysoma und besitzt einen nnpaaren Eier- 
stock. 

Kellicott beschreibt (^^) ein Larvenstadium eines Arguku. 

Über Entwickelungsgeschichte der Gopepoden vergl. Balfour (^j, s. oben 
p. 14. 

Fritz Müller erwähnt (^^) des gelegentlichen Vorkommens eines CychpB in 
den Wasseransammlungen , die sich zwischen den Blättern von Bromelia auf den 
Gipfeln hoher ürwaldbäume vorfinden. 

Rehberg gibt (®^) in seinen Beiträgen zur Kenntnis der freilebenden Süß- 
wasser-Copepoden auch einige biologische Notizen. Indem ein Torfcanal allmählich 
zugeworfen wird, geräth die in ihm lebende Thierwelt in Wassermangel ; als Folge 
davon zeigt sich eine Verkleinerung der neuen Generationen, ohne daß jedoch die 
Eier an Ausdehnung abnähmen , femer Verkümmerungen und Verletzungen an 
den Gliedmaßen. Weiter bespricht Verf. einen Hermaphrodit von Cyclopt agüia 
Koch , der rechts mehr die Charactere des Männchens , links die des Weibchens 
zeigte, und theilt mit, daß noch nicht ausgewachsene Weibchen von Cyclops 
Jimhrtaius bereits begattet werden. 

Über das Vorkommen parasitischer Gopepoden auf Walen vergl. Sars (^P^, s. 
oben p. 18. 

Fauna von Armenien, vergl. A. Brandt (^o), s. oben p. 15. 

Fauna von Grönland, vergl. Miers ("), s. oben p. 15. 

Fauna der Schweiz, vergl. Asper (^), s. oben p. 16. 

Reh borg beschreibt (^^j zwei neue Grustaceen aus einem Brunnen von Hel- 
goland, nämlich PUuroxus puieanus, und Cyclops helyolandicus y und sieht als deren 
Stammeltem P. trigonellua 0. F. M. resp. C. puichelha Koch an. Die umwände- 
lung soll durch den Einfluß des vom Meere chemisch veränderten Brunnenwassers 
in nur 70 Jahren — der Brunnen wurde erst 1809 gegraben — hervorgebracht 
sein. 

In dem Cataloge der Italienischen Abtheilung auf der Berliner Fischerei- Aus- 
stellung liefert Richiardi ein Verzeichnis von ectoparasitischen Gopepoden 
'44 Gattungen) und Cirripedien (2 Gattungen) nebst Angabe ihrer Wohnplätze 
102. p. 147). 

Rehberg zählt (^«) folgende, der Fauna von Bremen angehörige freilebende 
Gopepoden des Süßwassers auf. Von Cyclopiden: Cyclops eUmgatus Gl. , temd" 
comis Gl. [Clausii Poggenpohl, quadncomis var. bBaird), signatus Koch [coronatus 
Gl., qmdricomis Yar. oBaird), Strmum Fischer [hrevicaudatut C\.) , viridis 3xa, 
(hrevtcomis Gl.), yiyas Gl. , lueidudus Koch [vemaUs Fisch. , furcifer Gl.), simplex 
Poggenpohl [Leeuwenhoekii Hoek) , hyaUnus n., pulcAeüus Koch (Inctispidaius Gl.), 
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ln»9to$ua Rehb. (? lnctuptda(u$ Sars; frflher noch nicht in Bremen gefunden), kn- 
gmdua Sars, inaignU Gl. (ü^^c^itBrady), a^^Eoch (««rrti/b/^ Fisch.), maorurus 
Bars [spmuUmu Cl.) , omaiw PoggenpoU [Clausü Heller), pygmaew n., diaphanui 
Fisch, [bicohr Sars, minutm Cl.), phalerahis Koch, fimhriatuB Fisch, [craastcamia 
Sars, Oredieri Heller, pauper Fritsch), Pc^m' n. [Cyclopa HeUeri Brady ist nicht 
= C Clausii Heller, sondern besser wohl als C dentatus zu bezeichnen ; C iTafi/*- 
tmmm Uljaninnicht===^(9/imBrad7, sondern eigene Art) ; vonHarpacticiden: 
Canthocampiua tmnuhu 0. F. M., luciduhu Behb. (mmutus Gl.), fffxunlis Sars; von 
C al a ni d e n : Diaptomus coeruieua Mflll. ( Westwoodii Labb. , cof/br Desm. , flageUaiiis 
üy.?), gracUis Sars [amblyodon Marenzeller) , TWora Claum Hoek. (Heterocope 
rcbutta Sars = JET. «ol^im« Lillj.) . — Die beiden Arten CyclopB ßnbrüUiis Fischer 
und C. Poppet n. ist Verf. geneigt als Abkömmlinge von C. agilia Koch aufzu- 
fassen. 

Nach Richiardi [^^) findet sich Clupea sprattus und auf ihr an gewohnter 
Stelle (im Auge) der Parasit Lemaeemcus spratiae auch in den Toscanischen Ge- 
wässern vor. 

Hesse beschreibt {^^) eine neue Art der Oattung Dmematura und knflpft daran 
einige Bemerkungen über die Lebensweise dieses Schmarotzers, ohne jedoch Neues 
zu bieten. 

Br ady hftlt sich in seiner Monographie der fireilebenden und halbschmarotzen- 
den Gopepoden Englands (^) in Bezug auf die großen Gruppen an die Eintheilung 
von Thoreil in OnathosUma , Poeciloiioma und S^honastoma , und lilßt auch die 
Familien fast alle in ihrer alten Begrenzung bestehen (neu jedoch die Mi9ophr%ida$ 
und Artotrogxdae, s. unten) . Die Anzahl der Gattungen beträgt 67 ; zu ihrer Be- 
stimmung sind Tabellen vorhanden. Von Arten werden 151 beschrieben und ab- 
gebildet, während Baird 1850 erst 13 kannte. Es sind folgende: 

I. Fam. Galanidae Dana mit den Subfamilien Galan in ae und Pontel- 
linae. 1. Caiamu finmarchtcus Gunner (C. magnw, horealu und «/i^afwLubb. = 
formae juvenes). 2. Metridia amuUa Boeck (= Paracalanm Mbermeui Brady & 
Robertson). 3. Pseudocalanui elonyatusBoock; P, arma/tM Boeck. 4. Cmdace n. 
sp. 5. Dias Umgiremis Lillj. 6. Temora Umgicomia 0. F. M. ; T. velox Lil^. 
7. Diaptomm castor Jur. (= D, Wesävoodn huhh,). 8. IsioB clavipes Boeck, 9. 
CerUropages fypicus Kl.; C. hamatus Lil\j. 10. Paraponteüa n. g. hrevicomi» Lubb. 
(=s Pontelta brevicorms Lubb.). 11. Ponteüa Wolkutom Lubb. (= P. helgolandica 
Claus) . 12. Anomalocera Patiersomi Tempi. 

n. Fam. Misophriidae n. fam. (Ahnlich den Galaniden , nur Vorderfahler 
7 — 18gliedrig, viel kurzer als der Cephalothorax ; robust und im Allgemeinen den 
Cyclopiden ähnlich.) 13. Misophria palUda Boeck. 14. Pseudocyclops [nicht = 
Misqphria (f, sondern eigene Gattung) crauiremii Brady; P. obtuMtus Br. & 
Robertson. 15. Ceroinia Bradyi Norman ms. 

ni. Fam. Gyclopidae Baird p. p. 16. Oithona spim/rons Boeck (? helgolan- 
diea Gl.) . 17. Cyclopma Utoralis Brady ; C. gracüU Gl. ; G. ? ovaUs Brady [Cyclopt 
ovalis; Vol. H. p. 181). 18. ThordUa (? EuryU Philippi) hrunnea Boeck. 19. Oy- 
elops tignatuB Koch ; C. Unmcomis Gl. ; C. slrenutis Fischer ; C. gigas Gl. ; C. pul- 
c^/&«Eoch; C imignis Gl. ; C. serrulaius Fischer; C, macrurw Sars; C. afßnis 
Sars ; C. JTati/mawM ülj. ; C, Hellen Brady (? Clausii Heller) ; C. phaleratus Koch ; 
C. crassicomis 0. F. M. ; C, aequoreus Hscher. 20. PtennopsyÜus n. g. insignis 
n. sp. 

IV. Fam. Notodelphyidae Thoreil mit den Subfamilien Notodelphyi- 
nae, Doropyginae (n. ; Vorderftthler 8 — 10 gliedrig, beim (f nicht zum 
6reifenmodificirt;FurcamitsehrkleinenDomen)undAscidicolinae(n.;l.u. 2. 
Tboraxsegment verschmolzen, Abdomen beim(;f mit 6, beim Q mit 5 S^mentenj . 
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21. NotodeJphy$ AUmam Thor. (? elegctm und rufetcm» Thor.) ; N. ooertiÜMThor.; 

C. agilis Thor. ; C prasina Thor. 22. Doropygus pvlex Thor. ; 2>. owrtÄ« Thor. ; 

D. Normanm n. sp. ; D. porcicauda n. sp. 23. Botachus ofUndratus Thor. 24. iVb- 
topterophorw pupiUo Hesse. 25. ÄMcidicola rosea Thor. 

V. Farn. Baproridae Thor. 26. Enterocola eruca Norm, (nicht abgebildet.} 
VI. Farn. Harpacticidae Ol.p.p. (incl.Peltidiidae)mitden9Subfamilien: 
Longipediinae(6attang27a. 28),Tachidiinae(29a. dOj und Amymoninae 
Boeck (31—34), Stenheliinae(n. ; 35—38 ; Innenast des 1. Fußes 2— 3gliedrig, 
verlftngert and zum Oreifen eingerichtet; Mandibolarpalpos 2gliedrig), Cantho- 
oamptinae (n.; 39—47 ; Man^bnlarpalpns meist 1 gliedrig ; Nebenast des Hinter- 
fUüers sehr klein und gewöhnlich 1 gliedrig; Innenast des 4. Fußes fast immer 
2 — Igliedrig), Nannopinae (n.; 48, 49.; VorderfUiler 6gliedrig, Nebenast des 
HinterfOhiers 1 gliedrig ; Mandibnlarpalpus 1 gliedrig ; Innenast des 1. u. 2. Fußes 
2gliedrig, des3.u. 4. Fußes rudimentär), Harpacticinae Boeck p.p. (50 — 56j, 
PorcellidiinaeBoeck(57)und ld7inae(n.; 58 u. 59; Vorderftthler 7 — 9gliedrig, 
Nebenast des Hinterftlhlers 1 — 4 gliedrig; Innenast des 1. Fußes 2 gliedrig, 
Außenast 3 gliedrig, beide Äste des 2. — 4. Fußes 3 gliedrig]. 27. Longipedia 
coronata Cl. 28. Ectmasoma spinipes n. sp. ; E. tnelaniceps Boeck; E, erythrop$ n. 
sp. ; E. atlantictm Br. &Rob. (= Microsetella aüandca Br. & Bob.). 29. Zowm 
^/Hca Boeck. 30. Bradya /y/>»ra Boeck. 31. TacMdius bretncamü 0. F. M. 32. 
Euterpe gracUis Cl. 33. RoherUorda n. g. tenuie Br. & Rob. (== Ectinosoma tenue 
Br. & Biob.). 34. Amymone sphaerica Cl. ; A. Umgimana Cl. 35. StenheUa hispida 
n. sp. ; S. ma Brady [Öanthocampius vmus Brady u. ? C. rostratus Cl.) • 36. Ameira 
hngipei Boeck. 37. Janesiella n. g. fusi/ormü Br. & Rob. (= Zosime) ; /. spifMr- 
losa Br. &Rob. (= Zosime). 38. DelavaUa paluslris Brady ; D. reflexa Br. & Rob. ; 
D. rohusta Br. &Rob. 39. Canthocamptus minuius 0. F. M. (nee Claus) ; C, Mber- 
nicus n. sp.; C, palustris n. sp.; C, trispinosus n. sp.; C northumbricus n. sp.; 40. 
Attheyeüa n. g. spinosa n. sp. ; A, cryptorum Brady. 41. Mesoehra LiUjeborgi 
Boeck [Paratachidius graciUs Br. & Rob.) ; 3f. Robertsonin, sp. 42. Tetragoniceps 
n. g. maüeolata n. sp. 43. Diosaccus tenuicomis Cl. (= Dactylopus und Nitokra). 

44. Laophonte (= Cfe/b Cl., Asellopsis Br. &Rob.) «mti/a Cl. ; Z. ^>rrMia Norm.; 
L. thoracica Boeck (Tf/ro^ontb^« longirenUs Br. & Rob.) ; Z. similis Cl. ; Z. cur^- 
oauda Boeck ; Z. longicaudata Boeck ; Z. lamelUfera Cl. ; Z. hispida Br. & Rob. 

45. Normanella n. g. rfw^ Br. & Rob. (= LaophorUe), 46. Qetodes (= Ortho- 
psyUus Br. & Rob.) /!»ntbo/b Brady (= pectinata Br. & Rob.) nebst tnir. graciUs; 
C. longicaudata Br. & Rob. ; C. propinqua Br. & Rob. ; C, linearis Cl. 47. Enhy- 
drosoma curvatum Br. & Rob. (= Rhizothrix). 48. Nannopus n. g. palustris u, sp. 
49. PlatgcheUpusn. g. litoraUs n. sp. 50. Dactylopus tishoides Cl. ; Z>. mu^ Cl. ; D. 
iS^omw Baird (D. cmrÄ« Cl.) ; D. tenuiremis Br. & Rob. ; D.ßavus Cl. ; D. hrevi- 
comis Cl. ; 2>. m«rm/tM Cl. 51. Ihalestris mysis Cl. ; T. helgolandica Cl. ; T. rw/o- 
«ficAi Norm. ms. ; T, harpactoides Cl. ; T. Clausü Norm. ; T. ru/oviolascens Cl. (?) ; 
T. serrulata n. sp. ; T. hxbemica Br. & Rob. ; T. Umgimana Cl. ; T, peltata Boeck 
(=s Amenophia Boeck). 52. Westwoodia nobiUs Baird. 53. lUopsyüus coriaceus Br. 
& Rob. 54. Harpacticus cheUfer 0. F. M. ; iT. fuUms Fischer; H. ßexus Br. & 
Rob. 55. Zst» spinatus Ooodsir (Z. spinosus Cl. & Boeck) ; Z. Goodsiri Brady 
/'Z. opoiw Cl.). 56. Felädium (Altmtha Baird, Cariüus Goodsir, Äfercj^e Goodsir 
p. p.) depressum Baird; P. interruptum Goods. ; P, crenulatum n. sp. 57. PorcelU-- 
dium tenuicauda Cl. ; P, Jhnbriatum Cl. ; P. viride Phil. ; P. subrotundum Norm. 
58. Idya/urcata Baird. 59. ScutelUdium tisboides Cl. ; iS^. fasciatum Boeck (= 
Aspidiscus Norm.). 60. Cylindropsyüus n. g. ^cmvm n. sp. 

Vn. Fam. Corycaeidae Thor. 61. Corycaeus anglicus'Lviih, ^2. MonstriUa 
angUca Lubb. (nicht abgebildet) . 
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3. Crustaoea. m. Copepoda. 2^ 

Vni.Fam. Sapphirinidae Thor. 63. lAchomolgw (= BoecJdaJi. Macrochei" 
ron Brady) ßicicokts Brady ; L, Über Br. & Rob. ; L, aremcoJus Brady ; Z. ThorelUi 
Br. & Rob. ; Z. furciüatus Thor. ; L, forßciila Thor. 

• IX. Farn. Artotrogidae n. fam. (Abdomen deutlich abgesetzt; YorderfOhler 
9 — 20gliedrig, Hinterfühler 3 — 4-, Nebenast — Igliedrig; Mund zum Sipho 
umgewandelt; Mandibel stiletförmig , mit oder ohnePalpus; Eieferftiße 2 — 4- 
gliedrig, mit starker Klaue; 1. — 4. Fuß 2 ästig [selten 4. Fuß lästig], 5. Fuß 
rudimentär oder nicht vorhanden). 64. Cyelopicera nigripea Br. & Rob. ; C lata 
Brady (= Ascomyzon echinicola =? Artotrogua lAüjehorgii juv.) ; C, gracilieauda 
B. sp. 65. Artotrogm ( Asterocheres Boeck u. Ascomyzon Thor.) Boeckii Brady 
(Adcomyzon Liüjehorgü); A. magmceps n. sp. ; A. Normani Br. & Rob. (= Dy«- 
ponäus); A, LUyehorgit Boeck (= Asteroeheres) , 66. Dysponüua atriatus Thor. 
67. AconüopJiorna n. g. sctUaius Br. & Rob. ; A. armatus n. sp. 

Ha 11 er (**) zerfÄUt die Familie der Peltidien in 5 Genera: PorceUidium Cl., 
Oniscidium Hall. , non Claus (mit den Untergattungen Pekidium Phil. = OniV- 
ctdtum Cl. und Zauaoscidium Hall.)^ AUetitha Baird, EupeUe Cl. und Zatis Ooods. 
Die Mher vorläufig aufgestellte Art (vergl. Zool. Jahresber. f. 1879. p. 396) 0. 
incertum wird, da die Exemplare verloren gegangen, nicht näher beschrieben. 

Richiardi (*<^*)hat die Männchen von Spkaerifer gefunden und an ihrem Bau 
mit Sicherheit erkannt , daß die genannte Gattung in der That zu den PhiUch- 
thidae gehöre. Femer beschreibt er zwei neue parasitische Copepoden. 

Nach DellaValle (^2«) müssen die Corycaeiden, Bomolochiden und Ergasi- 
liden verschmolzen werden, da sie im Bau der Mundtheile und Antennen überein- 
stimmen und sich auch wahrscheinlich in der Lebensweise ähnlich sind. Die ge- 
wöhnlich zu den Ergasiliden gerechneten Gattungen DoridicoJa und Sepicola sind 
bereits früher als Ajrten von LicJumolgus erkannt worden ; demselben Schicksale 
dürften die Sarsischen Gattungen EoUdicola, TereheUicola , Saheüiphilus und Chone-^ 
pMhiB anheimfallen, so daß sechs Gattungen eingezogen sind. Dagegen werden 
5 neue Formen, nämlich 1 neue Gattung mit 2 Arten und außerdem 3 Arten be- 
schrieben. 

Poppe (^^) beschreibt Temöra affiim n. sp. und zieht T. CZtitistV Hoek zu T. 
velox LiUj. 

Nach Rehberg (^^ stimmen die 3 Arten Ogclops fimbriaius Fischer, C. Poppet 
Behberg und C. phaUratue Koch in ihren ersten Entwickelungsstadien völlig überein, 
ebenso C a&idw Jur. und C fmcus Jur. Ferner ist C alhidus Jur. statt C, an- 
ftuUcomis Koch, C. bietriatus Koch und C teniticorms Cl., ebenso C fuscus Jur. 
für C. signahu Koch und C, coronait4S Cl. , und C, rubens Jur. für C eirenuus 
Fisch, und C. brevicaudaius Cl. zu setzen. C. Aelgolandictis Rehbg. gleicht voll- 
kommen C, puloheüusKoch in dessen 3. Häutungsstadium, stammt also von ihm ab. 
Auch C. longicorma Vemet ist eine rttckgebildete Form von C agiUs Koch. C. 
pygmaem Rehberg == C affiniB Sars. Canthocamptm trtspinoeus Brady findet sich 
bei Bremen vor ; eine neue Art derselben Gattung erhält den Namen C, forUmaUs, 

leue Ciattaiigen uudlArtea. 

Von unbestimmter Stellung im System : 
-CyUndropayüu» n, g. (CyUndrosomaJ. Abdomen 4 gliedrig; Yorderfühler 5 gliedrig, 

ffinterfühler 2gliedrig; Innenast des 1. — 4. Fußes 2gliedrig, Außenast 3gUedrig; 

5. Fuß rudimentär, blattartig. Brady, Copepoda, Vol. 3. p. 30. 
QtXndropsyUus (n.) laevis. Nur 1 Exemplar; off HarÜepool, 5 Faden, Schlammsand. 

Brady, Copepoda, Vol. 3. p. 30. Taf. 84. Fig. 1—8. 
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24 F* Aithropoda. 

Familie Cyclopidae. 
Pterinopsyüus (Lophophortu) n. g. Ähnlich ICyclops , nur Mandibularpalpus 2ästig 
und 5. Fuß blattartig. Brady, Copepoda, Vol. 1. p. 121 und Vol. 3. p. 23. 



» nunmami» l Bremen. Behberg, Copepoden. Abh. naturw. Verein Bremen 
, p!p^ ) P. 542, 546, 550. Taf. 6. Fig. 1, 2, Fig. 3—6, Fig. 9—11. 

» helgolandicus, Helgoland. Rehberg, Zool. Anzeiger 3. Jahrg. p. 302. 
PierinoptyUus (n.) insiffnis, off Dnrham Coast, 27 Faden, Sand. Brady, Copepoda, 
Vol. 1. p. 122. Taf. 13. Fig. l— 10. Taf. 15. Fig. 10. 

Familie Harpacticidae. 
Attheyetta n. g. Ähnlich CarUhooamptus, nur Innenast des 1. Fußes 2 — 3gliedrig 

und kaum yerl&ngert, des 2. u. 3. Fußes 1 — 2gliedrig, des 4. Fußes Igliedrig. 

Brady, Copepoda, Vol. 2. p. 58. 
Jonesiella n. g. Innenast des 1. Fußes 2gliedrig, länger als Außenast. Brady, 

Copepoda, Vol. 2. p. 38. 
Nannqpus n. g. Ähnlich Tachidtusj aber Außenast des 1. — 4. Fußes 3gliedrig. 

Brady, Copepoda, Vol. 2. p. 100. 
Normanella n. g. Ähnlich LaophorUe und CUiodes , aber HinterfUhler mit Nebenast ; 

Mandibularpalpus 2 ästig ; 1. Fuß ohne Oreifklaue, Innenast verlängert. Brady, 

Copepoda, Vol. 2. p. 87. 
PlafycheUpus n. g. Ahnlich Natmcpus, aber Außenast des 1. Fußes 2gliedrig. 

Brady, Copepoda, Vol. 2. p. 102. 
Bobertsonia n. g. Nalie TacMdiuB, aber Nebenast des HinterfOhlers 2 gliedrig. 

Brady, Copepoda, Vol. 2. p. 24. 
Tetragoniceps n. g. HinterfOhler sehr lang, 3 gliedrig; Mandibularpalpus 2 ästig; 

Innenast des 1. — 4. Fußes 2gliedrig, Außenast 3gliedrig; 5. Fuß lästig. 

Brady, Copepoda, Vol. 2. p. 65. 
Zatisoicidkm n. subg. Weibchen neun-, Männchen zehngliedrig ; unterer Maxillarfuß 

mit Oreifhand; Innenast des 1 . Fußpaares zwei-, Außenast dreigliedrig. H a 11 e r , 

Peltidien, Zool. Anz. p. 67. 

AUheyeUa (n.) tpinota, TOmpel bei Morton Junction nahe Sunderland ; alter Canal 
beiPeterhead; Fluß beiPwllheliinCaemarvonshire. Brady, Copepoda, Vol. 2. 
p. 58. Taf. 43. Fig. 15—18. Taf. 46. Fig. 13—18. 
CanthocamptuafontinaU», Oöttingen. Rehberg, Weitere Bemerk, p. 66. Taf. 4. 
Fig. 4 und 6. 
» Mbemicus, Mullingar Canal , Dublin; See bei Newport. Brady, Co- 

pepoda, Vol. 2. p. 52. Taf. 46. Fig. 1—12. 
» nortkumbricus, See bei Bolam. Brady, Copepoda, Vol. 2. p. 57. 

Taf. 45. Fig. 1—14. 
» palustris. St. Mary's (Scilly) ; River Stour; Maningtree; Oulton 

Broad; Isle Oronsay, Skye. Brady, Copepoda, Vol. 2. p. 53. 
Taf. 39. Fig. 13—23. 
» trispmasus. Fluß Nene bei Peterborough. Brady, Copepoda, Vol. 2 . 

p. 55. Taf. 45. Fig. 15—22. 
Dactylopus rufocmeta Norm. ms. Durham ; Yorkshire; Scilly; Firth of Clyde; North 
Wales; Irland. Brady, Copepoda, Vol. 2. p.l25. Taf. 57. Fig. 1—9. 
» serrulata. Nur 1 (^ von New Grimsby Hafen auf Scilly Inseln, 14 Faden, 
Sandschlamm. Brady , Copepoda, Vol. 2. p. 133. Taf. 59. Fig. 2—11. 
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3. Crustaoea« HL Copepoda. 25 

Ecimoioma myikropa, off the coastB of South Dnrham and North Yorkshire , 5 — 30 
Faden. Brady, Copepoda, Vol. 2. p. 12. Taf. 36. Fig. 11—17. 
» tpm^ei (= melaniceps Brady) . An allen Küsten Englands , vom Ebbe- 
strand bis zn 40 Faden. Brady, Copepoda, Vol. 2. p. 9. Taf. 36. 
Fig. 1—10. 
Meioehra Robertsom, Lough Enask, Longh Arddery ; Newport. Brady, Copepoda, 

Vol. 2. p. 64. Taf. 47. Fig. 1—15. 
Nannopus (n.) paiusiris. Seaton Slnice, Northomberland. Brady, Copepoda, 

Vol. 2. p. 101. Taf. 77. Fig. 18—20. 
Omseidium sculpium. Haller, Peltidien, p. 65. Taf. 4. Fig. 4. 

» tnarüeulaiwn. Haller, ebenda p. 64. Taf. 4. Fig. 3. 
Pelüdium crenukUum. Soilly Inseln; Ronndstone, Connemara. Brady, Copepoda, 

Vol. 2. p. 163. Taf. 72. Fig. 6—15. 
Plafychefyus (n.) litoralis. See Lothing, Saffolk; Seaton Slnice, Northnmberland. 
Brady, Copepoda, Vol. 2. p. 103. Taf. 79. Fig. 20—23. Taf. 80. Fig. 
15—19. 
PoreelUdktm ovaium. 80— 150Meter. Haller, Peltidien, p. 58. Taf. 4. Fig. 1. 

> parvulum. Haller, ebenda, p. 60. Taf. 4. Fig. 2. 

StenKeUa Mspida, Tobermory ; Clew Bay in Irland 1 Faden ; off Hartlepool 5 Faden, 
off Maroden in Dnrham 30 Faden; Portincross in Ayrshire 15 Faden; Ventry 
Bay in Irland. Brady, Copepoda, Vol. 2. p. 32. Taf. 42. Fig. 1—14. 
Tetroffomceps (n.) maüeokUa, St. Agnes (Scilly), 12 Faden. Brady, Copepoda, 

Vol. 2. p. 66. Taf. 78. Fig. 1.— 11. 
Zau$o9cidium (n.) FoUi. Haller, Peltidien, p. 68. Taf. 5. Fig. 3 n. 4. 



Familie Calanidae. 
Candace pecdnata. Scilly Inseln, etwa 40 Faden. Brady, Copepoda, Vol. 1. p. 49. 

Taf. 10. Fig. 1—12. Taf. 8. Fig. 14—15. 
Cervinia Bradyi Norm. ms. Oban. Brady, Copepoda, Vol. 1. p. 86. Taf. 24a. 

Fig. 3—13. 
Temora a/Jmü. Jahdebusen , Ems und Weser (in See- , Brak- und Süßwasser) . 

Poppe(«*),p. 55 ff. Taf. 3. 

Familie Pontellidae. 

ParaponUUa n. g. Nahe Ponteila, aber Innenast des 1. Fußes dreigliedrig ; 2. Kiefer- 

fnß mdimentär ; Mandibularpalpus l&stig. Brady, Copepoda, Vol. 1. p. 68. 



Familie Notodelphyidae. 
Doropygus Normarti [?p9yüu8 Thor.) . In Ascidien von Ronndstone in Irland. Brady , 
Copepoda, Vol. 1. p. 136. Taf. 32. Fig. 1—14. 
9 porctcauda. In Ascidia parallelogramma und andere Arten von Dnrham 
und Birtirbuy Bay in Irland. Brady, Copepoda, Vol. 1. p. 138. 
Taf. 27. Fig. 1—9. Taf. 33. Fig. 14—16. 



Familie Corycaeidae. 
Anthessius n. g. Nahe Liehomolgus, aber Mandibel sichelförmig und mit tasterartigem 
Anhange; Haxille stiefeiförmig; 1. Maxillarfuß mit wenigen Zähnen. De IIa 
Valle, Coriceidi. p. 102. 
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26 F. Arthiopoda. 

AniheasHu [n.) pleurobrancheae. AufPlenrobranchea. DellaValle, Coriceidi.p.l04. 
Taf. 6. Fig. 56—58. 
soleßurä. Auf Soleonrtns strigilatns. DellaValle, Coricddi. p. 102. 
Taf. 6. Fig. 49—55. 
Lichomolgm acUniae. Auf Actiniaconcentricavar. viridis. Della Valle, Coriceidi. 
p. 97. Taf. 5 u. 6. Fig. 27—32. 
9 chramodoridts. Nor Q, auf Chromodoris elegans. Della Valle, Co- 

riceidi. p. 101. Taf. 6. Fig. 43—48. 
A pteroidis. Auf Pteroides spinnlosus. DellaValle, Coriceidi. p. 99. 

Taf. 6. Fig. 33 — 42. 
» Sarsii Clap. var. brancAtaUs. Auf Kiemen von Spirographis Spallan- 

zanii. DellaValle, Coriceidi. p. 97. 



Familie Ascomyzontidae. 
AconÜopharui n. g. (Solenostoma Br. & Rob.). Äbnlicb Artotrogns, aber Vorder- 
fOhler llgliedrig, Hinterfdhler 4gliedrig, ebne Klane; 5. Fnß 2gliedrig; Sipho 
länger als Cephalotborox. Brady, Copepoda, Vol. 3. p. 69. 



Aconiiophorm (n.) armaius (= Ascomyzon orruUum Br. &Rob.]. 2 Exemplare. Scar- 

borongh; Robin Hoof s Bay. Brady, Copepoda, Vol. 3. p. 69. Taf. 90. 

Fig. 1—10. 
Artotrogus magnicepB (= orhicularis Br. & Rob. , nee Boeck). Oflf PortincrosB, Ayr- 

shire 15 Faden, nnd off RedCliff, Yorkshire 30 Faden, je 1 Exemplar. Brady, 

Copepoda, Vol. 3. p. 61. Taf. 93. Fig. 1—9. 
Ascomyzon ThoreOi, Spitzbergen nnd Küste Norwegens. Sara, Cmst. Pycnog. 

p. 474. 
Cyclopicera grao%Ucat*da» Nnr 1 Exemplar; off Robin Hood's Bay, Torkshire 35 

Fadeik Brady, Copepoda^ Vol. 3. p. 58. Taf. 83. Fig. 1—10. 



Familie Caligidae. 
Dinemaiura tnusielt laevü. Hesse {^^}. p. Off. Taf. 1. 



Familie Dichelestiidae. 
PhiUchthyi ßaioUie. In Schleimcanälen von Stromatens fiatola. Richiardi, ZooL 
Anz. 3. Jabrg. p. 69. 

Familie Lernaeopodidae. 
Brachieüa ramosa. Anf den Kiemenbogen von Xiphias gladins. Richiardi, Zool. 
Anz. 3. Jahrg. p. 69. 



IV. Ostracoda. 



Clans (18. Zoologie 4. Anfl. p. 541) faßt Hessens Cop^chaetiens (vergl. Zool. 
Jahresber. f. 1879. p. 404) als verstflmmelte oder wenigstens monströs entstellte 
Formen von Asterope anf. 

Nach Weismann's vorlftnfigenMittheilnngen(i^8) istdieParthenogenesisbeiden 
Ostracoden in ausgedehnter Weise vorhanden , da auch hier wie bei den Daph- 
noiden die Colonien häufig von der Gründung bis zur Vernichtung durch Ana- 
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3. Crustacea. IV. Ostracoda. 27 

trocknen des Wassers n. s. w. nur eine kurze Zeit leben. Bei Oandona Candida 
nnd Cypris vidua finden sich im Frühjahre nnd Sommer beide Geschlechter , im 
Spfttherbste nnr Weibchen mit leerem Samenbehälter nnd reifen Eiern. Cypria m- 
eotiffftiens hat sich 9 Monate lang parthenogenetisch züchten lassen; das große 
birnförmige Beceptacolnm des Weibchens war stets leer. Bei Candona Candida^ 
Cypris monacha nnd mehreren anderen zweigeschlechtlichen Arten von Cypris 
haben alle halbwegs erwachsenen Weibchen Sperma im Receptaculum. Nie par- 
thenogenetlBch scheint Cyprois monacha zn sein. Hiemach sind die einschlägigen 
Verhältnisse mannigfaltiger als bei den Daphnoiden ; wesentlich dabei ist aber, 
daß hier nie beide Fortpflanznngsarten neben einander herlaufen » sondern stets 
eine oder die andere ausschließlich herrscht. Es unterliegt übrigens keinem 
Zweifel, daß die Parthenogenese sich aus dem zweigeschlechtlichen Zustande her- 
vorbiidet , da stets ein Samenbehälter vorhanden ist. — Über die Anatomie des 
Männchens bemerkt Verf. , daß die Zenker'sche i^Schleimdrttse« nichts als ein 
äußerst muskulöser Ejaculationsapparat ist , den nur Ein Samenfaden auf einmal 
passiren kann. 

Wilh. Müller liefert (^^) einen Beitrag zur Kenntnis der Fortpflanzung und 
der G^chlechtsverhältnisse der Ostracoden. Er unterscheidet letztere in solche, 
bei denen Männchen immer oder häufig , und solche , bei denen sie nur zeitweilig 
oder selten vorkommen. Zur ersten Oruppe gehören Cypris ovum und punctata 
Jur., dispar Fisch., Notodromas monacha Müll. , Candona Candida Müll. , fahaeformis 
Fisch, nnd wohl sämmtliche Cypridinen, zur zweiten nur Cypris spec, nämlich 
C, omata, pubera und /(Meta/Sa Müll., virenSj/uscata und aurantia Jur., cictdeataljiY^.y 
affinis Fisch, und Hcolor n. Die Parthenogenesis ließ sich durch Züchtungsver- 
suche an Cypris omata und aurantia ^ sowie an Candona Candida direct nach- 
weisen, bei C. ovum und punctata hingegen nicht. Im Übrigen zeigte sich das 
numerische Verhältnis der (j[^ zu den Q in der ersten Gruppe sehr schwankend, 
nnd zwar so , daß die Zahl der (^ während des Frühjahrs und Sommers wächst, 
später wieder abnimmt. Bei Candona scheinen im Winter die erwachsenen (^ 
gänzlich auszusterben. — Die Zahl der Eier bei Cypris omata beträgt 2 — 300, 
bei den kleineren Arten ist sie aber bedeutend geringer; die Geschlechtsreife 
wird erst verhältnismäßig spät erreicht. Manche Arten gehen beim Herannaheu 
des Winters völlig zu Grunde. — Von den Geschlechtsorganen beschreibt Verf. 
eingehend Form und Function des sehr complicirt gebauten Penis bei verschiede- 
nen Arten Cypriden und Cytheriden; der Weis man naschen Deutung der 
Schleimdrüse als eines Ejaculationsapparates stimmt er nicht bei. Für Candona 
Candida gelang es ihm , in den Eiern je einen Samenfaden nachzuweisen , durch 
dessen Aufhahme die vertier kugeligen Eier elliptisch werden. Auch die äußeren 
Geschlechtsunterschiede werden einer Erörterung unterzogen. 

Entwickelungsgeschichte der Ostracoden, vergl. Balfour (^) s. oben p. 14. 

Nach Fritz Müller (8») lebt das zur Famiüe der Cytheriden gehörige Elpi- 
dium bromeUarum n. sp. mehr denn 100 Kilometer weit vom Meere entfernt in den 
Wasseransammlungen, die sich zwischen Bromeliablättem auf den Gipfeln hoher 
Urwaldbäume befinden, und scheint außerhalb dieses Wohnortes nicht fortzu- 
kommen. 

Fauna von Armeni^, vergl. Brandt (*^), s. obenp. 15. 

Fauna von England, vergl. Robertson (^^), 

Fauna der Schweiz, vergl. Asper (i), s. oben p. 16. 

Eormodin {^^) zählt 17 Arten Silurischer Ostracoden von Gothland auf und 
bildet 4 davon ab. Neu sind 3 Arten. 
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28 ^' Arthropoda. 

leve GttlüiigeB VBd Arten. 

Familie Cytheridae. 
Elpidkm irameUarum n. g. n. sp. Schale viel breiter als hoch, ähnlieh der tob 
ElpeBuir. Fritz Müller,, s. oben. 



Familie Cypridae. 
Cypria hicohr. Mühlberg bei Erfurt; Rudisleben bei Arnstadt. W. Müller, Ostra- 
coden. p. 236. Taf. 4. Fig. 24—26. 



Fossile Arten: 

BeyriehiagrandU. £kBtäDjupvik(Oothlandj, imSilur. Eolmodin, p. 138. Taf. 19. 

Fig. 3. 
EJp$ remformia. Wisby, im Silur. Kolmodin, p. 135. Taf. 19. Fig. 2. 
Ziperdtäa iuberoukaa. Wisby, im Silur. Eolmodin, p. 135. Taf. 19. Fig. 1. 



V. Cladocera. 



Behberg über Pieurasnu auf Helgoland (^^), s. oben p. 20. 
Fauna der Schweiz, vergl. Asper {^), s. oben p. 16. 

leue Ctattungen und Arten. 
Familie Lynceidae. 
Pleurosms ptUeanm. Helgoland. Behberg, Zool. Anzeig. 3. Jahrg. p. 302. 



VI. Phyllopoda. 

Antennendrüse, vergl. Orobben (^^j, s. oben p. 11. 

DurchlAssigkeit der Haut von Artemia, vergl. Mayer (^^), s. oben p. 13. 

Fraisse (2') hat bei Würzburg den Branchipm GruhüDyh. in zwei Varietäten 
entdeckt, deren Ordße in geradem Verhältnisse zur Wassermenge des Aufenthalts- 
ortes steht. Ob dieser Fall plötzlichen Erscheinens durch Verschleppung von Eiern 
oder durch Umwandlung von Er. itagnalU in Br. Orubii erfolgt ist, läßt Verf. 
unentschieden. 

Auch Bichter s [^^^ hat in Frankfurt a/M. den Branchipu» Oruhü aufgefunden, 
bemerkt aber dazu , daß die im Frankftirter Museum befindlichen Exemplare von 
BrancMpw früher fälschlich als Br. stagnaUa bestimmt waren, das Vorkommen der 
erstgenannten Art also nicht neu sei. Vielleicht verhalte es sich in Bezug anf 
Würzburg ebenso. 

Whitfield verbreitet sich {^^^) über neue Formen fossiler Krebse ans 
dem Oberdevon vom Ohio und beschreibt auch zwei neue Gattungen mit 4 
neuen Arten. Von diesen rechnet er Echinocaris (mit 3 Arten) zu den fossilen 
Phyllopoden, die er folgendermaßen in 7 Sectionen theilt: 1. Schale länglich, 
hinten abgestutzt, glatt : Ceratiocaris M'Coy, Caryocaru Salter, Hymenocaris Salter, 
Solenocarti Meek, ? Coipocaria Meek. 2. Schale wie bei 1 , jedoch hinten in Sta- 
cheln ausgezogen und mit Längsfiirchen : DUhyocarU (Argas) Scouler. 3. Schale 
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Un^ch, abgerundet, mit ooncentrischen Streifen: lAnguhcaris Salter. 4. Schale 
dreieckig, punktirt oder netzförmig, und concentrisch gestreift : Dicfyocari$ Salter. 
5. Sehale saboval oder nahezu eiförmig, mit Lftngsfnrchen oder Höckern : Echmo- 
earts n. 6. Schale breit, oval oder eiförmig, ohne Höcker oder Forchen : Fhy^o- 
caris Salter. 7. Schale ans anscheinend 3 Stücken zusammengesetzt^ glatt: Peko^ 
caris Salter, Dtscmocarts Woodw., AptichopM Barr., Pterocaru Barr. — Zu 
EcMnoearu n. ist CeraUocaris punctahu Hall und vielleicht auch C amuUm Hall zu 
rechnen. 

leue Ctattangen und Arten. 
Fossil: 
Echmoeari» n. g. Schale zweikjappig, nahezu eiförmig, abgerundet, mit Längs- 
furchen; Anzahl der freien Segmente wenigstens vier ; Schwanzplatte mit langem 
Stachel und seitlich davon je einem beweglichen Stachel. Typus : B. tublaevis 
Whitfield, p. 34. 

EcAmocaris (n.) mulHnodosa, pustulosa und $ublaevi$, Leroy , Lake Oounty, Ohio, im 
Oberdevon (»Brie Shales«). Whitfield, p. 38, 38, 36. 

Familie Branchipodldae. 
Streptocep^ktajhridanus. Packard, Amer. Natur. Vol. 14. p. 53. 



Familie Apusidae. 
Apus dukianus, Ttlmpel bei Eelat. Day, Afghanistan, p. 392. 



Vn. Leptostraca. 

Claus (^^. Zoologie, 4. Auflage p. 571 ff.) schafft ftlr die Nebaliaden, welche 
den Übergang von den Phyllopoden zu den Malacostraken bilden, die Gruppe der 
Leptostraca Ids gleichwerthig den Arthrostraca und Thoracostraca ; über die Ver- 
wandtschaft derselben mit den palaeozoischen Formen Hymenocaris , Feliocaris 
n. s. w. wagt er keine Entscheidung. Die Anatomie wird eingehend behandelt. 
Nur die Gattungen NshaUa Leach und Paranebalia Cls. 

Phylogenie von NebaUa, vergl. Balfour (2), s. oben p. 14. 

Neue Gattung : PoranehaUa Cls. Außenast der Brustbeine schmal und bein- 
förmig gestreckt ; Kiemenanhang klein und reducirt. Einzige Art : P. hngipes 
Will. Suhm. 



vm. Thoracostraca. 

a^ AUgemeinei. 

Antennendrflse, vergl. Or ebben (^^j, s. obenp. 11. 

Retinacula der SchwimmfOße, vergl Mayer (^^^j, s. oben p. 12. 

Mayer (^^ Pataemonetes p. 204) hat die bekannten Versuche von Hensen 
Aber die Bildung von Otolithen wiederholt und ist dabei zu denselben Resultaten 
gekommen. Er operirte mit pnlverisirtem Marmor und mit SilberkrystaQen. 
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Clans (^^. Zoologie 4. Auflage p. 624) wendet Bich gegen die von Haeckel 
(in Beiner Arbeit über die Gastmla und Eifarchnng der Thiere) gemachten An- 
gaben Aber die Entwickelnng des P^ens. Der von Haeckel dem PeneuB zuge- 
schriebene Embryo »ist dem Nanplinskeim der Gameelen [Pälaemon, Ocrnyonj 
überaus ähnlich und wird sicher nicht als Nauplius geboren«. 

Majer C^. Palaemonetes p. 202) macht darauf aufmerksam, daß sich bei Pa- 
laenwneies das Naupliusauge zeitlebens erhalte , obwohl es wegen seiner Lage tief 
unter der Haut bei ganz alten Individuen kaum noch sichtbar sei ; ein ähnliches 
Vorkommen sei von Claus für junge Oonodacfylu$ erwähnt. 

Entwickelungsgeschichte der Thoracostriüken , vergl. Balfour (^), s. oben 
p. 14. 

EoBsmann behandelt in dem vorliegenden Theile seines Reisewerkes (^^) den 
Best der Malacostraken. Bei den Ajiomuren gibt er eine Synopsis der Gattung 
lUm^es mit 7 Arten. — Von Lmcifer beschreibt er den Copulationsanhang des 
Männchens als ein Rohr, das vielleicht zur Aufnahme der Spermatophore vor der 
Einführung in das Weibchen diene, zugleich aber eine Drüse berge, deren Secret 
mit in die weibliche Geschlechtsdffnung eingespnitzt werde. Die Vorsprünge am 
6. Abdominalsegmente des Männchens sollen Vertieftingen , vermuthlich Saug- 
näpfe, tragen. — Zu den Schizopoden rechnet er auch die Oumac$en, deren 
Eiemenapparat dem membranösen Anhang am ersten Eieferfuße der Mysideen 
entspreche. Bei Nannastacus bilde das Rückenschild, da wo es das Auge bedeckt, 
eine secundäre Comealinse, die von den 3 primären des Auges wohl zu unter- 
scheiden sei. — Unter den Stomatopoden ist Gonodacfylus falcaUa Forsk. = 
chiragra Fabr. und variirt außerordentlich stark in der Färbung. 

Isopoden. Tanaiden. Die Gattung Z^/StH^A^/ta Lill^. ist zu Gunsten von Pa- 
rcUanaU aufzugeben. Von den übrigen Familien entwirit Verf. die nachstehende 
Tabelle : 

Archisopoda: Pleon mit 6 Segmenten, Schwanzflosse völlig ausgebildet, Os mandu- 
catorimn.. 

1. Reihe: Erhaltung der Segmentation und des Os manducatorium, Umbildung der 

Schwanzflosse in Griffel. 

a. Pleopoden ^ Kiemen: A$eüidae, 

b. Vordere Pleopoden für Luftathmune umgebildet: Onüeidae, 

2. Reihe: Erhaltung des Os manducatorium, RücJqpang der Segmentation und all- 

mfthliche Umbildung der Schwanzflosse, die jedoch plattenförmig bleibt. 

a. Verschmelzungen im Pleon, Unbewegliohkeit einer Lameue in der 
Schwanzflosse: Sphaeromidae. 

b. Umbildung der Caudalfüße in einen Deckel für die Pleopoden: 
Idotheühe. 

0. Völlige Verschmelzung des Pleon in Ein Stück: MunnopMae. 

3. Reihe : Umbildung des Os manducatorium in ein Os haustellatorium : Cirolanidae. 

Reihe a. Umbildung des Os seotorium in ein Os morsorium ; Verschmel- 

zimgen im Pleon: Serolidae. 
Reihe ß. 

a. Umbildung des Os seotorium in ein Os haustellatorium : 

Cymothotdae, 

b. Rückbildung der Mundgliedmaßen, Umbildung der Pleopoden. 

Bopyridae, 
0. Gftnzhoher Schwund der Mundgliedmaßen : CrypUmüeidae, 

Bopyriden. Unter Bezugnahme auf eine demnächst erscheinende Arbeit 
trennt Verf. die echten Bopyriden von den Cryptonisciden und beläßt daher bei 
ersteren nur die Gattungen Argeia Dana = Bopyrus Latr., ßopyroides Stimps., 
C^on Duv., Dofus Er., Oyffe Com. & Panc, Jone Latr., I^eidya, Com. & P&nc. 
(die er übrigens später zu Cepon zieht), PhyUodunu Stimps., Phryxus Rathke 
und vielleicht die Hesse'schen Gattungen Athelges, Pieuroorypta und Protthete: 
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Die Unterfamilie der Joninae theilt Verf. folgendermaßen ein : Pleoi des Männ- 
chens A. oluie Gliedmaßen: Arifeia Dana, B. mit Gliedmaßen. 1. Pleopoden ge- 
fiedert: Ctpon Day. 2. banmftrmig Teriatelt nnd weit hervorragend : Jom Latr. 
3. baamftmug veristelt, aber rem Rttcken her mit Aasnahme des letzten Paares 
unsichtbar: OtgatUkomKi^mak. 1.1. Die Tboracalkiemen bezeichnet Terf. alsHaft- 
beutel, da tkt ideh zwischen die Kiemen de» Wohnthieres einsei^:eB kOftnten. 

Amphipoden. Die Gattungen Orcheatia, Talorchesäa, TaUtras nnd Orehestoi" 
dsa werden zn Orehwtia vereinigt, so daß zu letzterer Gattung alle Formen der 
Orehestiden mit verkttrzten Yorderfühlem und ohne Haken an den MaxillarfUßen 
gehören. — WesfyoootBla Sp. B. , Krifyera Sp. B. und Monoculodes Stimps. sind 
▼ielleiebt =5 Oedieerut Ejt. 

Fauna von Grönland, vergl. Miers (7^, s. oben p. 15. 



b. StoflMtopeda. 

Clans (^*j faßt seine Untersuchungen Aber das Herz der Stomatopoden fol- 
gendermaßen zusammen : »1) Das Stomatopodenherz zerftUt in einen vorderen, 
herzartig erweiterten Abschnitt und in ein langgestrecktes, vielkammeriges 
Rflckengef&ß. 2j Der erstere entspricht dem Decapo4enherzen und findet seine 
Lage in der Maxillar- und vorderen Eieferftißregion. Derselbe ist von einem 
großen Ostienpaare durchbrochen und entsendet am Vorderrande eine mediane 
Kopfaorta mit den Augengefäßen und zwei seitliche , die Schale , Gehirn und An- 
tennen versorgende Arterien, am hinteren Rande zwei quergerichtete hintere Herz- 
arterien. 3) Das Rttckengeftß ist von 12 Spaltenpaaren durchbrochen und ent- 
sendet 1 3 Paare von seitlichen Arterien , so wie am Hinterende eine das sechste 
Abdominalsegment und das Telson durchsetzende hintere Aorta. 4) Es ist eine 
mediane Baucharterie vorhanden , welche von dem linken oder rechten hinteren 
HerzgefU^ entspringt und ventralwärts in ganzer Lftnge der Bauchganglienkette 
anliegt, diese mit Gefäßschlingen versorgend. 5) Ein sympathischer Nerv verläuft 
an der Dorsalseite des RUckengefäßes, an jeder Ejunmer desselben eine große 
Ganglienzelle bildend.« 

Ganglienaellen von Squäla, vergl. Mayer p^), s. oben p. 14. 

Mayer (^^ Palaenumeies p. 219) hat eine Stomatopodenlarve , welche noch um 
ein Stadium jflnger als die jüngste von Fritz Mflller 1862 erwähnte ist, aus dem 
Ei gezüchtet und bezieht sie auf Squilla maniu. 

Brooks (^^) hat die von ihm fElr Larven von SquiUa emjmsa (der einzigen dort 
vorkommenden Squillide) erklärten jungen Squilliden nicht aus Eiern erhalten, 
auch nicht weiter gezüchtet, sondern alle Stadien ans dem Auftriebe gefischt. Als 
2. Stadium beschreibt er eine Alima , die genau der von Fritz Müller erw&hnten 
entspricht. Die freien Segmente des Körpers werden in der Reihenfolge: 9, 10, 
11, 15, 16, 17, 18, 19, 12, 13, 14, 1, 20, 21, 2, 3 angelegt. Auf die Mund- 
theile ist Verf. nicht genauer eingegangen. Was das Nervensystem betrifft , so 
sind im 1. Stadium die Ganglien der Segmente 5 — 14 erst undeutlich getrennt, 
wihrend die von 15—19 lange Cknnmissnren besitzen. M 2. Stadium sind jene 
schon gesondert, entbehren aber noch der Commissuren, welche für die von 12 
— 14 im 3. Stadium erscheinen. Zu gleicher Zeit ist auch das 20. Ganglion vor- 
handen, obwohl das zugehörige Segment noch fehlt. Im 4. Stadium endlich rücken 
die Ganglien von 7 — 11 noch näher zusammen, und gestaltet sich das Nerven- 
system überhaupt wie bei den erwachsenen Thieren. 

Fauna der Malayischen Region, vergl. Miers (^^). 

Fanna des Rothes Meeres, vergL Kossmann (<^^), s. oben p. 30. 
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Miers gibt (^^) in seiner Arbeit über die SquiUiden, in welcher er ansschließ- 
lieh die erwachsenen Formen berücksichtigt hat, folgende Übersicht der 6 Gat- 
tungen. Das Rostmm reicht A. nicht über £e Hälfte des Augensegmentes : Lepto- 
sguilla, B. bis zum Ende desselben: 1. Raabfinger verbreitert: Oonodacfylus, 2. 
nicht Terbreitert : a. Cephalothoraz gewöhnlich gerippt : S^la , b. nicht gerippt : 
aa. Postabdomen convez: PseudosquiUa, bb. lach: a. Augensüele am Ende 
schmal : Chloridella , ß. gewöhnlich verbreitert : LysiosquiUla. — Die 53 Arten ver- 
theilen sich wie folgt : 

Lysioaquäla, Anhänge des vorletzten Gliedes der 3 letzten Thoracalfttfie fast 
linear IL, tnaculata fahr. , glahriuacula Lam. , scabricauda Lam. , Devauamrei 
Stimps.) oder verbreitert [L. acohpendra Latr. , eusebia Risse, kUi/roru De Haan, 
Brazierin., acanthocarpu» Gray ined., apmosa Wood-Mason.]. 

SguiUa, A. Freie Thoracal- und 1. — 5. Abdominalsegmente mit snbmedianen 
Kielen. I. vorletztes Glied derRanbfbße ohne unbewegliche Stachehi. Zahl der Sta- 
cheln am Raubfinger 3 (S. Fhtusacii Roux), 4 (S. miles Hess], 5 (S. $corpio Latr., 
Dufremü Leach ined., praninoUneata? Dana, supplex Wood-Mason, muüicannata 
White), 6 (8, cosiata De Haan, inanHa Latr. , empuaa Say, negkcta Gibbes — die 
beiden letzten vielleicht = S. maniis Latr. — , dubia M. Edw., nepa Latr.), 7 
— 8 (S. armata M. Edw.) ; H. mit solchen [S, raphidea Fabr.). B. ohne soldie: 
Zahl der Stacheln am Raubfinger 5 (S. Desmüresdi Risse, 6 (S, fasdata De Haan) . 

Rmtdosguäla, A. Rostmm ohne Medianstachel, Yorderfühler gewöhnlich ztft 
C. ciUata Fabr. , quadrispinosa Eyd. Soul. , vielleicht nur = Abnormität von P. 
ciUata; oculata Brüllt, monodaciyla A. M. E. , omata n., styli/era M. Edw., em- 
puaa ? De Haan), B. mit solchem, Vorderfühler robust [F. Leasanü Qu6t., F. Cerim 
Roux). 

Leptosqtdlta SchmeltzU A. M. E. 

CMorideUa (= Chlorida Eyd. Soul.) Latreiüei Eyd. Soul., (iacoro^ Wood-Mason, 
rohmdicauda n. 

Oonodacfyltu. A. Rostrum ohne Stachel {G. scyUarw L. , japoniew De Haan, 
cultrifer White, Bradyi? A. M. E., Bleekerü A. M. E.), B. mit Stachel (O, cht- 
ragra Fabr., graphurw White ined. , Quirinii White, Hapinosus White und var., 
glyptocercus Wood-Mason, FoUnii A. M. E., excavatua n., furcicaudaius n. 

Ernst billigt es (^^), daß Miers eine von ihm früher erwähnte Squiüa von 
La Guayra zu Lysiosguilla scahricauda Lam. =: inomata Dana zieht. 

leue Ctattungen und Arten. 

Leptoaquiüa n. g. Augensegmente sehr lang, Angenstiele weder am Ende noch in 
der Mitte verbreitert Miers, SquiUiden. Annais, Vol. 5. p. 12. 



Chloridella roiundicauda, Formosa. Vielleicht = erwachsene C. microphAabna M. 

Edw. Miers, Squilliden, p. 15. Taf. 2. Fig. 5, 6. 
Oonodactylue excavatue, Miers, Squilliden. p. 123. Taf. 3. Fig. 11, 12. 
» furdcaudatue, ebenda, p. 124. Taf. 3. Fig. 13 — 16. 

» graphurua White ined. Indopacific Region, ebenda, p. 120. Taf. 3. 

Fig. 9. 
» (rtspinosus Ymte Y9X. pulchellus, Ceylon; ebenda, p. 122. 

Lynoeqmüa Brazieri. Port Jackson (Australia) 3 Faden. Miers, Squilliden, p. 11. 
Taf- 1. Fig. 3—6. 
» acanthocarpua Gray ined. Port Essington (Australia). ebenda, p. 11. 
Taf. 1. Fig. 7—9. 
Fseudoiquilla omaia, Philippinen. Miers, Squilliden. p. 111. Taf. 3. Fig. 5, 6. 
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SqwUa 2>ti/remtt Leaoh ined. Miers, Sqnillidae p. 18. Taf. 2. Fig. 8, 9. 
2> ffuusavenais (nur 1 Exemplar). Eossmann, Rothes Meer p. 99. 

€. Comacea. 

Sars (^^®) hat eine sehr eingehende Arbeit über die von ihm 1876 in Goletta 
(Außenhafen von Tonis), Syracns, Messina, Neapel und La Spezia in Tiefen bis 
zu 50 Faden gefnndenen Comaeeen geliefert (vergl. Zoolog. Jahresber. f. 1879 
p. 59) ; er gibt darin Beschreibungen und Abbildungen von 23 Arten, die fast alle 
in beiden Geschlechtem vertreten sind. Verf. faßt die Cumaceen als eine eigene, 
zwischen Thoraco- und Arthrostraken stehende Gruppe auf. Die vielfach als 1. 
Brustfuß bezeichnete Extremität nennt er nach wie vor den 3. Eieferfuß und zählt 
didier nur 5 Paar BrastfOße. Der für die Cumaceen eigenthttmliche Eiemenapparat 
ist nach des Verf. alter , hier wieder aufgenommener Anschauung die modÜficirte 
Ffteherplatte (»viftea) des 1. Eiemenfußes und befindet sich in einer besonderen, 
medianwärts durch eine dtlnne Membran begrenzten Höhle. Die sämmtlichen gut 
bestimmten Gattungen werden in 8 Familien wie folgt vertheilt : 

1. Cümidae; Cuma M. Edw., Stephanomma G. 0. S. , Cyclaspis G. 0. 8., 
J^^fuM^Sp.B., Cumopmu, 2. Yaunthompsoniidae: Vaunthomp8oma^^,'R,, 
LeptocumaQ. 0. S. 3. Lampropidae: Lan^ropsQ. 0. S., Plafyaspis G,O.S. 
Sie sind im Mittelmeere noch nicht aufgefunden. 4. Leuconidae : Leucon Er., 
EudoreUa Norm. 5. Diastylidae: DiasfyUs Say, LeptostyUs G. 0. S. 6. 
Pseudocumidae: Pseudocuma G. 0. 8., FekUcpus G. 0: 8. 7. Campylas- 
pidae: Campt/laspü Q, 0.8. 8. Cumellidae, Ci4mella Q, 0,B.y Nannastacus 
8p. B. — Inc€Hi;aesedis8ind: /S'/raucAta Czemikowski, O^^Marcusen, Chalarostylia 
und Spencehatea Norm. — 8puria: Condylura Lamk. = DtasfyUs 8ay, Bodotria 
Goods. = Cuma M. Edw. (^ adult., Alauna Goods. = DiasfyUs 8ay, Eudora 8p. 
B. = EudoreUa Norm., Halia 8p. B. = IpMnoe 8p. B., VerdUa und Cyrianassa 
Sp. B. = Iphmoe 8p. B. (^ adult., Diops Paulsson = Nannaslacus 8p. B. 

Die Arten sind (* bedeutet bei alten Arten beschrieben und abgebildet) : 

I. 1. Cuma, bisher nur 2 Arten bekannt, darunter C, * Edwardsii Goods. (8y- 
racns, Neapel, 8pezia, 5 — 10 Faden, 8and). C, pusiUa G. 0.8. = C. scorpioides 
juv. ; neu 2 Arten. 2. Cyclaspis, bisher nur 1 Art bekannt, neu 1 Art. 3. IpMnoB, 
bisher nur /. * yrcKnlia 8p. B. bekannt ; neu 2 Arten und 1 Varietät. 4. Cumopsis, 
bekannt nur : C. * Goodsirü van Ben. := Cuma Edwardsü 8p. B. Goletta, Strand ; 
Neapel; neu 1 Art. n. 5. Vaunthompsoma , bekannt nur V,* cristata Sp. B, 
Messina, Spezia; Q 10 — 20 Faden in Schlamm, (^ (= Bodotria lonyipes Norm.), 
Nachts oft pelagisch. Hierher gehört wahrscheinlich auch Leucon anomalus G. 0. 
8. IV. 6. Leucon, bekannt 2 Arten, neu 1 Art. 7. EudoreUa, bekannt 7 Arten, 
darunter E.* truncatula Sp. B. (q!^ adult. = inermis Meinert), Neapel 20 — 25 Fa- 
den, weicher Lehm ; Spezia, dieselbe Tiefe; neu 1 Art. V. 8. DiastyUs, bekannt 
22 Arten, darunter D,* rugosa G. 0. 8. Syracus, Messina, Spezia, 10 — 20 Fa- 
den, Schlamm; auch Bayonne; neu 1 Art. VI. 9. Pseudocuma, bekannt nur die 
Art P. * cercaria v. Ben. = Cuma heUa Mein. =? Cyrianassa longicomis Sp. B. 
G<rfetta, Eflste; Messina, Syracus; Bayonne; neu 1 Art. VQ. 10. Oampylaspis, 
10 Arten, darunter 2 neue. Vlll. 11. CumeUa , bekannt nur C* pygmaea G. 0. 
8. (cT adult. = ayiUs Norm.), Messina, Spezia, 6 — 10 Faden, q!^ oft pelagisch; 
neu 1 Art. 12. Nannastacus, bekannt 3 Arten, darunter N. * tmyutculatus Sp. B. 
(= Diops parvubts Pauls. ; Cuma unguiculata Sp. B. = Q ; iN^. htnocuhides Sp. B. 
= (5*), Messina, Spezia, 6 — 10 Faden, Schlamm, nur Q ; cT oft pelagisch ; neu 
1 Art. 

Fauna des Rothen Meeres, vergl. Eossmann (®^), s. oben p. 30. 

Z4N>1. Jaliresbeiiclit. 1880. U, 3 



Digitized by 



Google 



34 F- Arthiopoda. 

leiie CiattiuigeB ind Arten. 

Cumopsis n. g. (Typus : Cttma Edioardsii 8p. B.) . Glieder der Vorderftlhler beim (^f 
sich verbreiternd ; 2. und 3. FuBpaar an der Basis mit Borsten tragendem, 
ungegliedertem Fortsatze. Sars, Cumaceen des Mittelmeeres p. 51. 

Duufylopm n. g. Weicht von Diastylis darin ab , daß die Terga und Epimera des 
3. nnd 4. freien Brostsegmentes zu einem Schilde von Y2 der Lange des 
Carapax verschmolzen sind. Smith, Crostacea Vanconver. Report Oeol. 
Canadap. 215. 



CampyUupii glabra. Circa 20 Faden Schlamm : Messina 2 Ex., Spezia 1 Ex. Sar s , 
Cumaceen, p. 129. Taf. 44—47. 
» macn^hthalma. Messina 20 Faden (3 Q). Sars, p. 139. Taf. 48—49. 

Cuma gtbha, Ooletta 2 — 5 Faden, Sand. Sars, Cumaceen p. 22. Taf. 4 — 5. 
» pulcAeüa. Neapel 5 — 10 Faden, Sand; Bayonne. Sars, Cumaceen p. 24 u. 
176. Taf. 6u. 60. 
CumeUa Umicola. Spezia 6 — 1 Faden, Schlamm ; Messina f(^ wahrscheinlich oft pe- 

lagisch). Sars, p. 155. Taf. 53—54. 
CumopsU (n.) laevis, Syracus, Neapel, Spezia, Bayonne. Sars, p. '60. Taf. 22. 
Cyclaspis comigera. Ooletta 2 — 5 Faden, Bayonne. S ars, p. 28. Taf. 7 — 9. 

» Sarm. Kossmann, Rothes Meer. p. 88. Taf. 4. Fig. 3. 
DiasfyHs neapoUtana, Neapel 50 Faden, Lehm (2 Q mit Eiern). Sars, Cumaceen, 
p. 109. Taf. 39. 
» nodoms. l Ex. 7803' N. 11<»18' 0., 125 Faden. Sars, Crust. Pycnog. 
p. 472. 
Diasfylopsis (n.) Datosom. Dixon Entrance auf Queen Charlotte Island, 111 Faden. 

Smith, Crust. Vancouver. Report Geol. Canadap. 215. 
EtsdoreUa nana. Neapel; Spezia 20—30 Faden, Lehm. Sars, p. 92. Taf. 33. 
Iphino'4 gracilis, Sp. B. var. serrata, Ooletta, einige Faden, Sand; Messina; Neapel 
vor der Villa communale. Sars, p. 36. Taf. 10 — 14. 
» inermia. Ooletta einige Faden, Sand. Sars, p. 48. Taf. 17 — 18. 
» teneUa. Ooletta, Syracus, Neapel, Spezia. Sars, p. 45.''Taf. 15 — 16. 
Leucon medtierraneus. Spezia 20 — 30 Faden, Schlamm. Sars, p. 77. Taf. 27 — 29. 
NannoBtacua longirostris, Spezia 6 — 10 Faden, Schlamm (mit CumeÜa UnUcola] , 
Sars, p. 171. Taf. 58—59. 
» Sarm, Eossmann, Rothes Meer. p. 90. Taf. 4. Fig. 4—9. Taf. 5. 

Fig. 1. 
Paettdocuma ciUaia, Ooletta, Küste (mit P. cercaria. Nur Q). Sars, p. 123. 
Taf. 43. 

d. Schizopoda. 

Steh hing {^^^, ^^i) gibt eine Beschreibung von Oasirosaecus spmt/er Goös = 
9anctu9 Norm. = Mym apinifera Qoös. In einer zweiten Abhandlung theilt der- 
selbe Verf. mit, daß die Bruttasche der (von ihm in Whitby gefundenen) OoBtro^ 
aaccus an die ersten Schwimmfdße angeheftet sei. 

Retinacula an den Schwimmfdßen, vergl. Mayer (^®), s. oben p. 12. 

Auf der 6. russischen Naturforscherversammlung sprach Czernjawski über 
die Genealogie der Mysiden (^^] . Nach A. Brandt ist der wesentliche Inhalt des 
Vortrages folgender. Die Mysidenfauna Rußlands wird von 10 auf 26 Arten ge- 
bracht; beschrieben werden 32 meist neue Arten und zum Theil auch ihre Jugend- 
formen. Die ganze Gruppe stellt einen Seitenzweig dar, welcher da, wo die Ma- 
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crnrea beginnen, entspring. Hure Vorfahren lebten pelagisch nnd besaßen drei 
Geißeln an den Vorderftthlem (in der Gegenwart nur noch bei den Männchen von 
Podopgis vorhanden), sowie in beiden Geschlechtem zwei&stige abdominale 
SchwinunfQße, während bei allen 90 bekannten Mysiden die Abdominalfüße nicht 
mehr zum Schwimmen dienen können, vielmehr bei den Männchen allmählich 
atrophiren, bei den Weibchen meist schon ganz rudimentär sind. Darum auch 
leben erstere noch mehr pelagisch , indeß bei der Gewöhnung an den Aufenthalt 
auf dem Grunde die Schwimmäste der Beine und Eieferfäße sich mehr oder we> 
niger rflckbilden. Die rechte und linke Mandibel sind bei den Mysiden ungleich, 
bei den Macruren gleich. Die Schwanzplatte ist ursprttnglich ganzrandig und er- 
hält erst später ihren Einschnitt. Die Art Mysis ocuiata ist darum auch ein Ab- 
kömmling von M. reUcta, was im Gegensatze zur Meinung von G. 0. Sars steht. 
Im Ganzen sind die Mysiden in der Regressive befindlich , weil die Weibchen stets 
mehr und mehr von der pelagischen Urform abweichen ; letzterer Umstand läßt 
sich allgemein als ein Zeichen fdr Rflckschritt auffassen, während »jede Thier- 
gruppe, in welcher sich das Männchen mehr von der Urform entfernt , eine pro- 
gressive ist.« 

leue Gattungen und Artea. 

Familie: Mysidae. 

Haplasfylus n. g. = Gastroaaccus Norman p. p., nämlich die Arten, welchen am 3. 

Abdominalfuß der Schwimmast fehlt [O^NofTnani Sars und neue Art, s. u.) . 

Eossmann, Rothes Meer p. 94. 
Pseudomym n. g. Ähnlich Mystdets, aber Augen ganz rudimentär. Sars, Crust. 

Pycn. p. 430. 

BoreomyM nolniia. 1 ^f . 79059'N. 5040' 0., 459 Faden. 1 Sars, Crust. Pycn. 

» scyphopt, 710 59' N. IIMO'O., 1110 Faden. J p. 428. 429. 
HaplostyJm (n.) erythraeus. Eossmann, Rothes Meer. p. 94. Taf. 6. Fig. 1 — 8. 
3fysis derUiculaia. Neu Seeland, Dunedin Harbour 4 Faden. Thomson, Annais 

VI. p. 1. 
Pseudmmfm (n.) ahysn. 1 Q. 71059'N. 11040' 0., 1110 Faden. Sars, Crust. 

Pycn. p. 430. 
Sirieüa Ftmlsom = S. jaUenais Paulson , nicht Czemiawski. Eossmann , Rothes 

Meer. p. 95. Taf. 6. Fig. 9—14. 

e. Decapoda. 

Fritz Mflller (^) beschreibt eingehend die PutzfOße, deren sich die Deca- 
poden hauptsächlich zum Reinigen der Eiemenhöhle bedienen. Bei den Palaemo- 
niden ist es das 1 . Gehfußpaar , das aber auch noch beim Zerkleinem der Beute 
behfllflich ist, bei Alpheus und Verwandten das 2., bei Porceüana, OakUhea^ den 
Paguriden u. A. m. das 5. Paar. PaHnurus, Homarus und auch andere Deca- 
poden verwenden die Brustfüße nicht zu dem bezeichneten Zwecke. Bei den Bra- 
ehyuren besorgen die 3 Paare Eieferfäße mit ihrem Flabellum , dessen Haare in 
verschiedener Weise gezähnt, gesägt u. s. w. sind, das Putzen, und alsdann sind 
noch zum Auskämmen dieser Haarbürsten kleine avicularienähnliche Enöpfe an 
den Eiemen selber angebracht (TrichodaefykisJ, 

Nach Ge d d e s ('O) enthält das Blut von Pagurus, Cancer und Carcimu zweierlei 
Eörperchen, Die grobkörnigen unter ihnen senden , aus dem Ereislaufe entfernt, 
nur stumpfe Pseudopodien aus, die feinkörnigen hingegen fadenförmige ; auch sind 

3* 
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mar die letzteren zur Bildung eines Plasmodium bei der Coagolation des Kutes im 
Stande. 

Nach Targioni Tozzetti (^^^ p. 122] enthält die Hjpodermis von Te^husa 
ßuviatiUs Latr., wie ans Behandlung derselbe mit irgend einer Säure hervorgeht, 
in reichlicher Menge hamsaure Salze^ 

Analrespiration bei Zo^en, vergl. Hartog (^^), s. oben p. 12. 

Leber der Decapoden, vergl. Weber {^^tj^ g ^^en p. 12. 

Haemocyanin bei Decapoden, vergl. Krukenberg (*»), s. oben p. 13. 

Widerstand der Gewebe gegen Reagentien, vergl. Riebet (®^), s. oben p. 14. 

Plateau's Untersuchungen [^^) sind schon 1878 in den Bulletins de TAoad^- 
mie de Belgique kurz ver5£fentlicht worden. Der Herzbeutel der Decapoden [Ho- 
marus, Mtaot^^ Carcinua und Cancer) besitzt stets distincte Wandungen ; er ist bis 
auf dj^ öflhungen geschlossen , durch welche das Blut aus den Kiemen zurück- 
kehrt ; sein Boden besteht, wie schon Dogiel gefunden, in der Mediane aus Binde- 
gewebe, seitlich aus einer einzigen Schicht quergelagerter quergestreifter Muskel- 
fasern. Das Herz selbst ist, auch wenn es von seinen Befestigungsbändem abge- 
trennt wird, nicht rund, sondern eckig. Der von Lemoine beschriebene unpaare 
Herznerv, welcher aus dem Ganglion stomatogastricum stammt, existirt und wirkt 
als Beschleunigungsnerv ; sein Antagonist kommt von der Brustnervenkette her. 
Das von Dogiel als Herznerv angefaßte Nervenpaar, welches gleichfalls dort 
entspringt, ist wahrscheinlich kein echter Herznerv, sondern versorgt nur die 
Streckmuskeln des Hinterleibes, durchbohrt aber natürlich, um zu diesen zu ge- 
langen, das Pericardium und gibt vielleicht einige kleine Zweige daran ab. Im 
Herzen selbst finden sich, wie bekannt, automatische Gangliencentren vor , auch 
muß einVerlangsamungsnerv vorhanden sein, hat aber noch nicht aufgefunden werden 
können. Der gesammte Blutumlauf wird übrigens vom Herzen besorgt, während 
das Pericardium trotz seiner Muskeln daran keinen Antheil hat. Das Herz pulsirt 
in feuchter Luft noch eine Stunde (Homarus) oder mehr (Carcinus), zwei Stunden 
(Smerinthus tiliae), ja selbst 17 Stunden (Oeotrupes) lang, im Sabswasser jedoch 
weniger lange Zeit. 

Krieger (^^j \^x geine Untersuchungen über das Nervensystem des Flußkrebses 
bereits im Jahre 1878 in einer vorläufigen Mittheilung (Zool. Anzeiger I. p. 340 
— 342; vergl. Bericht von Hofmann und Schwalbe für 1878, ArthropodÄn 
Nr. 38. p. 167) veröffentlicht. Die Härtung der betreffenden Gewebe erzielte er 
durch Dämpfen mit Osmiumsäure, oder durch 24 stündiges Einlegen in Va Vo^S® 
Chromsäure und nachheriges Auswaschen mit Wasser) ; die Maceration geschah in 
Cbromsäure oder chromsaurem Ammonium (0,005 — 2 %) mehrere Tage lang. Die 
erlangten Resultate erstrecken sich sowohl auf die Histologie als auch auf die 
Topographie des Nervensystems. A. Histologisches. In Bezug auf die ner- 
vösen Elemente stimmt Verf. fast ganz mit Dietl überein. Die Ganglienzellen, von 
denen die größten (in den Abdominalganglien) 170 ja messen und einen Kern von 
60 (A besitzen , sind membranlos, liegen aber in einer bindegewebigen ELapsel. Sie 
sind stets unipolar, d. h. sie haben einen oder mehrere Fortsätze, die aber Bämmt- 
lich von demselben Pole ausgehen. Der Grund hierfür ist darin zu suchen, daß 
die Zellen alle an der Peripherie der Ganglien liegen. Der Kern ist kugebrund. Es 
gibt drei Arten Ganglienzellen : große mit meist mehreren Kemkörperehen, kleine 
mit nur einem Kemkörperehen und ganz kleine ohne Plasmasaum um den Kern. 
Was die Nervenfasern betrifft, so sind alle starken, selbst die sog^annten oolos- 
salen Fasern nicht aus Primitivfibrillen zusammengesetzt, sondern sind Bdhren mit 
homogenem Inhalte. Die Ranvier' sehen Einschnürungen konnten nicht zur Aji- 
schauung gebracht werden ; eben so wenig ließ sich Näheres über die Structur der 
feinen Nervenfasern, die im Chiasma der Optici und einem Theile des Nerven der 
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1. Antenne yorkommen and Auslftufer der Oanglienzellen , ohne oder mit wenig 
Protoplasma darstellen, ermitteln. Die Leydig'sche Punetsnbstanz ist ein Filz 
feinster Fasern, welche dnrch TheUnng der Ausläufer der Ganglienzellen entstehen 
nnd sich wiedemm zu den peripherischen Nerven vereinigen. Ein directer , d. h. 
ohne Vermittelnng der Pnnctsubstanz erfolgender Übergang der genannten Aus- 
läufer in die Nerven wurde nirgends beobachtet. Qie bindegewebigen Elemente 
lassen sich in Neurilem oder Hülle der einzelnen Fasern und Perineurium oder 
allgemeine Hülle trennen. Letztere ist eine aus sich kreuzenden Fasern gebildete 
Membran und wird außen und innen von zellig-blasigem Bindegewebe umgeben. 
B. Topographisches. (Weil die Detailbeschreibung ohne Wiedergabe der Ab- 
bildungen unverständlich sein würde, so muß in Betreff derselben auf das Original 
verwiesen werden ; es können daher hier nur die wichtigeren Angaben Platz fin- 
den) . 1 . Gehirn. Es lassen sich an ihm von Pnnctsubstanz mehrere Paare Ballen 
unterscheiden, nämlich zwei seitliche Paare {und zwar ein vorderes , aus dem ein 
Theü des Nerven der oberen Antenne , und ein hinteres , aus welchem der Theil 
der Optici für das Chiasma hervorgeht] , ferner eine vordere mediane Anschwellung 
mit zwei Paaren für den Rest des Opticus und eine hintere Anschwellung mit drei 
Paaren ftlr den sogenannten nerf t^gumentaire , den Rest des Nerven der oberen 
und den ganzen Nerven der unteren Antenne. Für diese sieben Paar Ballen sind 
aber nur fünf Paar Ganglienzellenlager vorhanden. Im Chiasma der Optici scheint 
eine völlige Kreuzung der Fasern stattzufinden. 2. Bchlundcommissur. 8ie ent- 
steht aus den Ballen der vorderen und hinteren Anschwellung des Gehirns und hat 
jederseits ein Ganglion, von dem drei Nerven ausgehen , nämlich einer zum Oeso- 
phagus, zwei andere, welche mit den vom Vorder- und Hinterrande des Gehirns 
entspringenden Nerven ein Geflecht bilden, zu den Eingeweiden im Cephalothorax. 
Die beiden Colossalfasem setzen sich an einem nicht näher ermittelten Orte des 
Gehirnes aus mehreren schwächeren Fasern zusammen. 3. Unterschlund- und 
Thoracalganglien. Ersteres besteht aus sechs Ganglien mit vier oberen und sechs 
unteren (zu den sechs Paar Mnndtheilen) Nervenpaaren ; seine fünf ersten Paar 
Pnnctsubstanzballen sind mit einander verschmolzen ; an Ganglienzellenlagem hat 
es sieben untere, acht seitliche und fünf obere, außerdem ein ganz vorne gelege- 
nes aus kleinen Zellen. Jedes Brustganglion besitzt ein Paar Ballen , sowie zwei 
große und ein kleines Lager und entsendet jederseits einen starken Nerv zum ent- 
sprechenden Beine, sowie dahinter einen schwächeren zu den Brustmuskeln. Die 
Ausläufer der Ganglienzellen enden hier we im ünterschlundganglion ebensowohl 
im Ballen desselben, als auch in demjenigen des anderen Antimeres. In letzterem 
Falle steigen sie zum Theile in der Längscommissur aufwärts, durchsetzen alsdann 
dieselbe wagrecht , so daß sie wie Quercommissuren erscheinen , und enden so 
höher als sie entspringen. Die Fasern jedes Hauptnerven kommen bündelweise aus 
den Ballen desselben Ganglion, aber auch in einzelnen Strängen von den entgegen- 
gesetzten und entsprechenden Antimeren der vorhergehenden und vielleicht auch 
der folgenden Ganglien, möglicherweise sogar vom Gehirn. Die Fasern der Längs- 
commissuren werden beim Eintritt in ein Ganglion schmäler, so daß z. B. die 
Colossalfasem ihren Querschnitt von 6S00 auf 4000 D (i verringern. 4. Die fünf 
Abdominalganglien haben je nur ein Lager und zwei Paar Ballen ; sie lassen aus 
jedem Ganglion, ähnlich den Thoracalganglien zwei, aus der Längscommissur ein 
Nervenpaar hervorgehen. Die Wurzeln für jene verhalten sich in der schon an- 
gegebenen Weise ; die für den Commissuralnerv bestehen aus nur wenigen , aber 
dicken Fasern , welche sich beim Verlaufe in der Musculatur des Abdomens ab- 
platten. Eine Scheidung der Längscommissur in einen oberen motorischen und 
unteren sensibelen Theil existirt nicht. 5. Schwanzganglion. Es enthält drei 
Ballen, nämlich zwei seitliche und einen medianen, die je aus drei Ballen ver- 
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schmolzen sind , sowie ein unteres großes and dn oberes kleines Lager. Nach 
nnten gehen vier Paar Nerven nnd ein nnpaarer, nach oben ein Paar aus. Die 
Längscommissor zerftUt schon vor dem Eintritte in das Ganglion in ein oberes und 
unteres Bflndel. Ersteres verläuft zum vierten unteren Nervenpaare und vielleicht 
auch zum unpaaren Nerven, welcher den Enddarm versorgt ; letzteres zu den übrigen 
unteren Nerven, die jedoch auch Fasern aus dem Ganglion erhalten. Die Colossal- 
fasern spalten sich in der Öchwanzgegend, gehen zum Theile auf das andere An- 
timer über und setzen das obere Nervenpaar zusammen, welches sich übrigens nicht 
wie früher (1878] angegeben, zum Enddanne, sondern zur Schwanzmuscu- 
latur wendet, also wohl den erwähnten Commissuralnerven entspricht. 

Nach Bellonci (') entspringt bei NepArops der Olfactorius, d. h. der fein- 
faserige Theil des Nerven der 1. Antenne im Gehirne an zwei Stellen : die größte 
Partie aus dem von DieÜ als untere Markmasse des Lobus opticus bezeichneten 
runden Körper (Eriegef s hinteren Punctsubstanzballenj , die kleinste, wie schon 
Krieger nachgewiesen, aus den vorderenPunctsubstanzballen. Inersteremnun homo- 
logisirt Verf. gewisse Zellen auf Grund ihres chemischen und physikalischen Ver- 
haltens mit den Glomeruli olfactorii des Bulbus olfactorius niederer Wirbelthiere. 
8ie bestehen aus einem von bindegewebigem Stroma gestützten Netzwerke nervöser 
Substanz, in welches die Ausläufer kleiner Ganglienzellen münden und aus welchem 
die Fasern des Olfactorius hervorgehen. Auch bei Insecten sollen diese Körper an 
der Ursprungsstelle des Antennennerven vorhanden sein. 

Smith (^^^) hat an einem einzigen getrockneten Exemplare von PölyeheUa 
sculptui n. sp. nicht mit Sicherheit erkannt, ob Comeafacetten vorhanden sind. 
Die Ö£fnung des AusfOhrganges der grünen Drüse befindet sich auf einem beson- 
deren Fortsatze. Das letzte Paar BrustfOße besitzt eine unvollkommene Scheere. 

Die Beschreibung, welche Jourdain (^j von dem ersten Antennenpaare bei 
Podophthalmen mit Bezug auf die Sinneshaare derselben gibt, enthält keine zum 
Referate geeignete neue Thatsachen. Verf. kommt zum Schlüsse : »En se fondant 
Bur leur structure anatomique , ind^pendamment de tonte exp^rimentation physio- 
logique, on n*est pas en droit d*a£firmer que ces cylindres sontaffect^s äFolfactioncc. 

Nauck (^7) studirte mehr als 70 Arten Brachyuren mit Bezug auf ihr Kau- 
gerüst. Er unterscheidet an letzterem eine große Zahl verschiedener chitinöser 
Verhärtungen und belegt sie mit besonderen Namen. Im oberen Theile des vor- 
deren Abschnittes des Kaumagens sind stets 3 unpaare mediane (vorderes , mitt- 
leres und hinteres Superomedianum} und 3 Paar laterale Stücke vorhanden ; an 
den Seitentheilen befinden sich je 4 Zwischenstücke (ein oberes, mittleres, unteres 
und hinteres) ; auf der Unterseite ist unpaar das Inferomedianum, sind dagegen 
paarig das vordere und hintere Inferolaterale. Die Nahi^ing wird von einem 
auf dem Inferomedianum vor- und rückwärts geschobenen zahnartigen Vorsprung 
des mittleren Superomedianum zerrieben und gelangt, nachdem sie ein Haarsieb auf 
dem hinteren Superomedianum passirt hat, in den hinteren Abschnitt des Magens, 
dessen härtere Stücke wohl nur Stützapparate darstellen. Der Oesophagus ist 
häufig mit einer Klappenvorrichtung versehen ; der ganze Kaumagen wird durch 
ein Sehnengerüst in der Schwebe gehalten. — Nach der Form des genannten 
Zahnes werden vom Verf. die Brachyuren in Cyclodonten und Heterodonten (nnr 
die Pinnotheriden und Gelasimiden) getrennt; erstere zerfallen wieder in Coelo- 
styliden (Catometopen und Oxyrrhynchenj und Platystyliden (Oxystomaten und 
Cyclometopen) . Eine vermittelnde Stellung zwischen beiden Hauptabtheilungen 
nehmen die Trapeziden ein und sind deswegen von den Cyclometopen zu trennen. 
Die Cancriden gehören zu den ältesten Brachyuren. — Es folgt eine Beschreibung 
des Kaugerüstes bei den einzelnen Gattungen und Arten , zu denen im Anhange 
einige neue hinzutreten. 
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Nach Miers (^^ Annals of Nat. Hist. (5) Vol. 5, p. 374) ist bei Poffurus de- 
formu M. Edw. die weibliche Geschlechtsöflfnung auch beim Männchen vorhanden 
(wie schon Hilgendorf erwähnt hat), während bei der sehr ähnlichen Art P. pedun- 
eukUus Herbst dies nicht der Fall ist. 

Keimbläschen der Decapoden, vergl. A. Brandt (^) s. oben p. 15. 

Brooks [^^) hat Leudfer nnd einen anderen Sergestiden, wahrscheinlich Aeetes, 
untersucht und gibt darüber einen vorlänfigen Bericht. Von Leucifer sagt er: 
1) »Das Ei unterliegt einer totalen regelmäßigen Furchnng, und die Furchnngs- 
linien erstrecken sich bis zum Mittelpunkte des Eies, wo eine centrale Furchungs- 
höhle gebildet wird. 2) Es existirt eine Einstülpung£^astrula. 3) Die Larve ver- 
läßt das Ei als Nauplius. 4) Es gibt eine Protozo^a, aber kein Elaphocaris- und 
kein Acanthosoma-Stadium, da sich die Protozo^a in einen Schizopoden umwan- 
delt, der in der allgemeinen Form dem erwachsenen Leucifer gleichkommt. 5) Das 
fttnfte Brustsegment fehlt auf allen Entwiokelungsstufen völlig. Es eustirt nie 
eine Spur von ihm oder seinen Anhängen.« Im Einzelnen macht Verf. noch fol- 
gende Mittheilungen. Die Eier, etwa 20 an der Zahl, befestigt Leucifer am letz- 
ten Brustbeinpaar. Wenn der Embryo , der schon nach 36 Stunden zum Aus- 
schlfipfen reif ist, aus 72 Zellen besteht , so plattet er sich auf der einen Seite ab 
und stülpt sich dort ein (Oastrula) ; zwei Zellen aus der Mitte des abgeplatteten 
Raumes treten in die Furchungshöhle ein und bilden wahrscheinlich das Mesoderm. 
Der Nauplius hat eine sehr große Oberlippe, ein unpaares Auge und ein frontales 
Sinnesorgan. Hinter dem 3. Beinpaar (Mandibel) sind 4 Beinpaare angedeutet. 
Im Ganzen iUmelt er mehr dem Nauplius von Euphaueia als dem von Peneus; 24 
Stunden später gleicht die Larve sehr dem jüngsten, von Claus beschriebenen 
Euphausia^Stadium : die 4 erwähnten Beinpaare treten zu Tage, und außerdem 
sind noch 5 Segmente , sowie das ungegliederte Abdomen sichtbar. Nach der 
nächsten Häutung zeigen sich an Stelle der späteren zusammengesetzten Augen 
Pigmentanhänfungen ; nach weiteren 2 Häutungen ist das Elaphocaris-Stadium 
erreicht. Die Seitenaugen entbehren noch der Stiele, alle Beine bis zum 4. Brust- 
fuße incl. sind vorhanden, aber der 3. Maxillarfuß, sowie der 1. — 4. Brustfuß nur 
als Knospen; der 6. Schwimmfnß ist gleichfalls hervorgeknospt, während seine 
Vorgänger fehlen. Noch eine Häutung fahrt zur Mysisform, bei welcher außer den 
nun gestielten Seitenaugen das Naupliusauge noch persistirt und der 6. Schwimm- 
fnß völlig ausgebildet ist. Die 5 ersten Schwimmfäße bilden sich erst später all- 
mählich heraus. Das erwachsene Männchen weicht von der Jugendform mehr ab, 
als das Weibchen. — Von Acetes (?) kamen die Protozo^a, eine Elaphocaris- und 
Acanthosomaform, sowie das nur kurze Zeit bestehende Mysisstadinm zur Beobach- 
tung. Auch hier fehlt das 5. Bmstsegment nebst seinen Anhängen völlig; die 
Anhänge des 4. Segmentes werden auf einem Stadium nur durch die stummelartigen 
Außenäste vertreten. 

Fritz Müller beschreibt (^) die Metamorphosen einer neuen Süßwasserart 
von Palaemon (P, Potiuna), die ein Beispiel abgekürzter Verwandlung darbietet, 
ungleich einem nahen Verwandten , der gleichfalls in süßem Wasser lebt (dem 
PcUaemon PoUporanga F. M.), aber als Zo€a ausschlüpft, verläßt diese Art das Ei 
schon in weit entwickelter Gestalt mit allen Hinterleibsfflßen, vollzähligen Kiemen 
Q. s. w., und ist bereits nach 4 Häutungen , die in 3 — 4 Tagen abgemacht sind, 
dem Erwachsenen äußerlich völlig gleich. Die Anzahl der Eier Eines Weibchens 
beträgt nur 6 — 20, selten mehr, bei P. PoUporanga von gleicher Größe etwa 1200. 
Die YorderfÜhler sind im 1. Stadium noch die einer Palaemoniden-Zoöa, im 2. 
schon die eines Palaemon y und bereits im 3. mit einer Ohrhöhle versehen. Die 
Hinterftlhler haben gleichfalls im 2. Stadium ihre endgültige Gestalt erreicht, nur 
ninunt die Anzahl der Glieder an der Fühlergeißel auch später noch zu (und zwar 
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in der Art, daß in der ganzen Länge derselben sich am Grande eines Qlied^s ein 
kürzeres unteres Stttc^ abschnürt). Die Mandibeln haben auch im 4. Stadium 
ihren Taster noch nicht erhalten ; überhaupt sind in den ersten 3 Stadien die Mand- 
theiie noch nicht functionsülhig, so daß die Jungen bis dahin auf den reichlichen 
Yorrath Nahrungsdotter angewiesen sind. Das 2. und 3. Paar ELieferfüße dienen 
mit ihren Innenästen zuerst als Gehbeine , bis diese selbst sich aus ein&stigen, 
borstenlosen, unbewegten Stummelh [ I.Stadium) hervorgebildet haben, was sdion 
im 2. Stadium der Fall ist. Die Scheerenfüße (1. und 2. Thoracalfußpaar) sind 
von Anfang an einästig, und auch vollständig gegliedert, werden jedoch erst im 
4. Stadium zum Greifen benutzt. Die 5 ersten Faßpaare des Hinterleibes ent- 
behren anfänglich noch der Schwimmborsten und Hafthäkchen , sind jedoch schon 
thätig und functioniren bereits im 2. Stadium genau wie bei den Erwachsenen. 
Das Schwanzblatt ist schon im ersten Stadium als besonderes Stück abgesetzt, sehr 
breit und mit 32 — 37 Borsten yersehen, auch läßt es schon die Anlage des 6. 
Fußpaares erkennen, welches aber erst im 3. Stadium frei wird. — Die Kürzung 
der Entwicklung führt Verf. in diesem Falle auf den Vortheil zurück, welcher für 
die jungen Thiere darin liegen muß , in dem stark bewegten Wasser der Felsen- 
bäche die Jugendzeit möglichst rasch zu verleben, und macht zugleich darauf auf- 
merksam, daß die sich ähnlich verhaltende Hippofyie polaris der nordischen Meere 
wohl auch in ihrer Gattung vereinzelt dastehe , indem wenigstens eine Hippofyie 
von Desterro als Zo€a ausschlüpfe. — Die Gattungen BithyrUa Philippi und Macro- 
brachium Sp. Bäte erklärt Verf. für unhaltbar, da der für sie maßgebende Cha- 
racter (enorme Länge der hinteren Scheerenfüße) sich bei sehr alten Männchen von 
Palaemon Poüuna vorfinde. 

Mayer hat sich (^^) mit den Metamorphosen des Palaemonefes variam Leach, 
den er in Süßwasseransammlungen in der Umgegend von Neapel (Lage d'Avemo 
u. s. w.) gefunden hat, eingehend und im Hinblick auf die Arbeit von Fritz 
Müller über Palaemon PoHuna (vergl. vorstehend) und von Faxen über Palaemo- 
netes vulgaris (vergl. Zool. Jahresber. f. 1879. p. 406) beschäftigt. Er beschreibt 
7 verschiedene Stadien, nach deren Verlauf das junge , allerdings noch nicht ge- 
schlechtsreife Thier im Wesentlichen die Oharactere der ausgewachsenen Exem- 
plare besitzt. Das Eli verläßt der Pahemonetss des Süßwassers im Besitze sämmt- 
licher Kopf- und Brastbeine und des größten Theiles der Kiemen , ferner mit den 
Knospen der 5 ersten Hinterleibsbeine, und zeigt so mit Bezug auf seine Entwick- 
lung eine weit größere Ähnlichkeit mit dem Palaemon des Süßwassers als mit dem 
Palaemonetes des Meeres, welcher als Zoäa, also ohne Abdominalfttße, Gehfüße und 
Kiemen, ausschlüpft. Ein Mjsisstadium, das letzteren kennzeichnet, wird von P. 
varians nicht durchlaufen, insofern wenigstens das 3. — 5. Brustfußpaar stets ein- 
ästig sind. Welcher Umstand diese Abkürzung der Ontogenese bewirkt hat, ist 
nicht zu ermitteln , jedenfalls ist es nicht der Übergang der erwachsenen Thiere 
aus dem See- in's Süßwasser gewesen. Wann dieser stattgefunden, läßt sich 
gleichfalls nicht feststellen, doch braucht er nicht an allen heutigen Fundorten zn 
gleicher Zeit geschehen zu sein. Die Gattung Palaemonetes ist übrigens trotz der 
Abwesenheit des Mandibulartasters, welcher bei Palaemon nur in der Jugend fehlt, 
von letzterem als der älteren Form abzuleiten, da alle Malacostraken einen solchen 
Taster besaßen , Palaemonetes ihn also nachträglich eingebüßt hat, wie denn über- 
haupt dieses Organ vielleicht überall im Schwinden begriffen ist. — Im Einzelnen 
bieten die Metamorphosen von P. varians mehrere Eigenthümlichkeiten dar, welche 
von Du Oane meist übersehen wurden , so daß seine Angaben stets auf Palaemon 
bezogen worden sind. Für das 1 . Stadium ist characteristisch die Anwesenheit 
sämmtlicher Beine, während das Schwanzblatt mit seinen 14 Borsten noch vOUig 
dem einer Zoäa von Palaemon gleicht und die Augen kaum erst gestielt sind. Die 
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Antennen yeihidten sich sehr fthnlich denen von Palaemon Potiuna. Die Mnnd- 
theile scheinen von Anfang an gnt ausgebildet; das 2. und 3. Paar EQeferftlße dient 
anm Laufen. Von Kiemen sind nur die Pleurobranchien sämmtlicher Thoracal- 
fllße vorhanden, w&hrend diejenigen der mehr nach vom gelegenen Extremitäten 
sich erst allmfthlieh entwickeln. Die beiden ersten Thoracalfußpaare sind zwei- 
ftstig und schon mit einer Scheere versehen , aber unbewegt ; die drei hinteren 
Paare sind einftstig. Die AbdominalfüBe sind weiche, deutlich zweiftstige Knospen 
und fungiren erst im 4. Stadium in der richtigen Weise. Im 2. Stadium sind 
schon an Stelle der Kieferftlße die GehfUße getreten; der Außenast an den 
Scheerenfüßen wächst noch, um erst im 4. Stadium zu einem unbedeutenden An- 
hange zurflckzuainken und im 6. oder spätestens 7. Stadium ganz einzugehen. 
Das 6. Abdominalfußpaar tritt erst im 3. Stadium auf, ist aber erst im folgenden 
völlig ausgebildet. Wie bei Palaemon Potiuna beginnen auch bei P. varians die 
Jungen nicht vor dem 4. Stadium zu fressen ; zu gleicher Zeit ist in dem Vorder- 
ftihler die Hörhöhle mit den Hörsteinen zu sehen (vergl. hierüber oben p. 29) . — 
Verfasser wendet sich zum Schlüsse gegen Balfour's Auffassung der Zo€a (vergl. 
oben p. 14) als einer palingenetischen , nicht caenogenetischen Form, die nicht 
eine Mjsis mit rttckgebildetem Thorax und verloren gegangenen Abdominalfäßen 
sei, wie sie Balfour sich vorzustellen scheine, sondern einer Protozoäa mit (behufs 
besseren Schwimmens) abnorm früh entwickeltem Abdomen gleichkomme. 

Die Darstellung, welche Boas (^, Decapoden, p. 50 ff.) von der Entwicklung 
desselben Palaemonetes gibt, weicht in manchen Punkten von der Mayer^s ab. 
Die Exemplare stammen aus Brakwasser in der Nähe von Kopenhagen. Bei der 
eben ausgeschlüpften Larve sind die Brustfüße bereits alle , und zwar die 3 ersten 
Paare als Spaltfüße zug^en [ob bei allen Individuen , wird ausdrücklich zweifel- 
haft gelassen) , dagegen ist von den Schwimmfüßen und den Kiemen noch keine 
Spur vorhanden. Selbst im 3. Stadium sind die Schwimmfüße noch sehr kurz, zu 
gleicher Zeit und auch noch im 4. Stadium sind die 4 ersten Paar Brustfüße zwei- 
ästig. Die EQemen treten erst im 4. Stadium auf. 

Smith beschreibt (^^^ p. 263j die Megalopa von Calappa ntarmorata Fabr. 
Smith führt an (i^^), dass an- der Küste von Neu-England die gewöhnliche Art 
von Pitmixa die P. chaetopterana Stimps. sei, während P. Sayana Stimps. seltener 
vorkomme. Die von Faxen auf die erstgenannte Art bezogenen älteren Ent- 
wicklungsstadien gehören wahrscheinlich zu P. Sayana, 

Nach Faxen \^^) hat die Zoöa von Panopaem Sayi merkwürdig lange Hinter- 
fOhler, die aus einem einzigen Stachel von der Länge des Rostrums bestehen ; der- 
selbe wird später zum Stachel der normalen Antenne. Die Zoöa von Careinus 
maenas behält noch 24 Stunden nach dem Ausschlüpfen die Larvenhülle bei, welche 
in Form der Antennen und des Schwanzes von der Zoöa abweicht und auch keinen 
Stirn- und Rückenstachel besitzt. Übrigens hat die Gestalt der Antennen eben- 
aowohl phylogenetische Bedeutung wie die von Mayer darauf hin untersuchte des 
Schwanzblattes ; sie weist nämlich auf die Function der Fühler als Schwimmfüße 
zurück. Die zweite Häutung findet in den ersten 7 Tagen noch nicht statt. 

Haswell beschreibt i*^) ein muthmaßlich zu Ibacus Peronii gehöriges Phyllo- 
aoma aus dem Hafen von Sydney und spricht die Ansicht aus , das an gleicher 
Stelle gefundene Phyllosoma Duperreyi Gu^rin möge ein noch jüngeres Stadium 
desselben Thieres sein. 

Fritz Müller (^^) macht darauf aufmerksam, daß die Bachkrabbe Trichodaciy- 
&tf das Ei als fertige Krabbe verlasse. 

Czernjawski (^i) hält diejenigen Megalopaformen für die älteren, welche 
noch mit dem Rückenstachel versehen seien und eine dreieckige Körperform sowie 



Digitized by 



Google 



42 F* Aithiopoda. 

eine horizontule Stirn haben. Ferner zeigt nach ihm die Metamorphose von Hya$ 
an, daß diese Gattung in gleicher Höhe mit den Porcellaniden stehe. Die jüngsten 
Krabben seien die qnerovalen , weniger jnng die viereckigen. — Verf. beschreibt 
einige bis dahin unbekannte Megalopaformen and belegt sie , obwohl er sie selbst 
als Jagendstadien betrachtet, mit eigenen Gattangs- and Artnamen, z. B. Proio- 
tnonolepis (n. psendogenas) wbquadratus (n. pseudospecies) , Stadium primum und 
Stadium secondum; letzteres erh&lt den Zusatz : An larvae Heterograpsi Lucasii? 
Von Faraderniaresüa proiofypa wird eine Forma fortior , intermedia und pacifica 
(simplicior) unterschieden. Andere Namen sind : Tribola, Quadribola, Spmaria^ He~ 
miaphaeriumy HyadeÜa u. s. w. 

Boas (^) betrachtet lAthodes als einen Eupoffurm, der sich wieder an das Leben 
ohne Schneckenhaus gewöhnt habe , und nimmt ein gleiches Verhältnis zwischen 
Birgua und Coenobüa an. Von den Paguriden ist nach ihm PaguristsB die älteste 
Form, während eine zweite Gruppe von Eupagurua und eine dritte vom Best der 
Familie gebildet wird. 

Boas (^ hat sich bei seinen Studien über die Verwandtschaftsverhältnisse der 
Decapoden ^) in erster Linie an das Hautskelet (Bückenschild , Gliedmaßen, Kie- 
men, Schwanzblatt) gehalten, aber auch die fossilen Formen und die Metamorphose 
vielfach berücksichtigt. Als Hauptgruppen unterscheidet er (vergl. Zool. Jahres- 
bericht für 1879. p. 411) die Natantia (Peneiden und Cariden = Eukyphotes) und 
Beptantia (darunter als letztes Glied die Brachyuren als eine in der Gegenwart 
stark entwickelte, aber uniforme Gruppe). 1. Peneiden (vergl. hier und im 
Folgenden den nebenstehenden, aus den vielen Einzelstammbäumen des Originals 
combinirten Stammbaum). Von Penetia sind Sicyonia und Sergestes abzuleiten. 
Leucifer ist (im Einklang mit Claus) als ein sehr abnormer Sergestea aufzufassen. 
Stenopusy welcher übrigens die Eier nicht ablegt , sondern an den Schwanzfüßen 
trägt , steht Feneu9 weniger nahe. Euphema ist das Mjsisstadium irgend eines 
Peneiden, nicht gerade des Penett8, wie Claus meint. Die Arten von CeraUupis 
sind Larven von wahrscheinlich noch unbekannten Peneiden , nicht von Schizo- 
poden (Dohm). 2. Eukyphoten. Sie stammen von einer den heutigen Pe- 
neiden sehr nahestehenden Form ab. Der Gattung Po^b^mon nähert sich am meisten 
Fontoma, weniger Btppok/te, dieser wieder Fandalus sowie Athens, Am nächsten 
den Peneiden kommt noch Cartdina; Crangon (nehBt Pontophilus, Argts imdSahinea) 
und Fasipha^ sind abnorme Typen ; Nika ist eine Form zwischen Crangon und den 
Eukyphoten und gehört wahrscheinlich zwischen Hippofyte und Falaemon, Bei den 
Gattungen Udora und Udordla aus dem Jura befinden sich an allen Thoraxfäßen 
Außenäste. Auch Hefriga gehört trotz des Mangels der Bami extemi zu den nor- 
malen Eukyphoten, ob auch Blacuüa, ist nicht sicher. Jagoria ist das Mysissta- 
dium eines Eukyphoten. (Verf. beschreibt die Metamorphose von Paiaemonetes 
variam; 8. darüber oben p. 41). 3. Homariden. Die Gattung Homarut, mit 
der sich Nepkrops fttglich vereinigen ließe, hat mit den Eukyphoten nichts zu Üiun, 
sondern stammt von den Peneiden ab. Die fossilen Homariden (Hophparia) sind 
keine besonderen Gattungen , sondern theils Homartis, theils Nep^rops. Asiacus, 
Cambarus u. s. w. sind keine typischen Homariden, auch Eryma aus dem Jura, 
sowie Psetuiastactis, Psetidoglyphaea y Oh/phaeaj Magila und Pemphix aus dem 
Muschelkalk und Clytia aus der Kreide stehen femer. 4. Loricaten. Sie 
schließen sich durch PaUnureUus an die Homariden an. Von einer dem Falinurus 



*) Das Beferat ist nach dem dänischen Original ohne Berücksichtigung des sehr ein- 
gehenden »B^Bum^ en £ran9ai8« gemacht. 
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Lalandn nahe stehenden Fonn stammen die Scyllarinen ab ; Cancrmus aus dem 
lithographischen Schiefer ist eine Übergangsform zwischen letzteren nnd den Pa- 
linnriden. Der Archaeocarahu» Bowerhankü üfCoy ans dem Londonthon ist kein 
Crangonide, sondern ein echter Palmurus. Boas beschreibt femer Jugendstadien 
YQJiPaUnurui, Scyllarus und Paribacus, die älter als das Phyllosoma noch schwim- 
men (»Natantotadinma} nnd fOhrt die Gattung Phyüamphion auf ein solches zurück. 
5. Eryoniden. Pofycheles und der damit identische Eryon stammen nicht direct 
von den Loricaten ab. AmpMon ist wahrscheinlich die Larve Yon PolycheUs (vgl. 
Zool. Jahresbericht fOr 1879. p. 412). 6. Thalassiniden. Von ihnen steht 
Axius den Homariden am nächsten , an ihn reiht sich Thah^sina an , mit welcher 
Gehia nahe verwandt ist. CalUanidea steht in nahen Beziehungen zu Caliianassa ; 
die Art C. Oundlachi Martens ist ein Aadw, 7. Anomala. Sie zeigen Verwandt- 
schaft zu den Vorigen und zerfallen in die Paguriden, Hippiden und Galatheiden. 
Von ersteren kommt PagurUtes der Stammform Axius am nächsten ; ihm schließt 
sich Coenohita an , von der Birgus die freilebende Modification ist. Eine zweite 
Gruppe der Paguriden bildet Eupaguru» nebst LUhodes , welches einen zum Leben 
ohne Gehäuse zurückgekehrten Eupagurua darstellt, und der Zwischenform Hapa- 
hgaster (Lomis) . CrgptoUthodea fyptcus Brandt = Lithodes cryptoUthodes Boas. Die 
Galatheiden stehen in mancher Beziehung der Stammform näher als die Pagu- 
riden : nahe verwandt mit Galathea ist Porceliana , entfernter Aeglea, Die Hip- 
piden sind als Seitenzweig zu betrachten; Stimpson's Gattung Masügopus ißt 
ein ziemlich abnormer Remipes. 8. Br achy uren. Sie sind im Ganzen von einer 
zu den Anomala gehörigen Form abzuleiten, die aber dem Axius noch näher stand, 
als den heutigen Anomala, und zerfallen in die Brachyura genuina und die Dro- 
miaceen. Auf erstere wird nicht weiter eingegangen, letztere vermitteln den 
Übergang zwischen ihnen und den Anomala. Der Gattung Dromia ist Homda 
sehr nahe verwandt. 

Haswell kommt (^) bei seiner Aufzählung der australischen Maioidea zum 
Schlüsse, daß sich eine nördliche und südliche Fauna unterscheiden lasse ; die 
erstere stehe der von Bomeo , den Philippinen , Neu-Caledonien u. s. w. sehr 
nahe und habe fast nur Periceriden und Parthenopiden aufzuweisen , während die 
letztere, fast nur mit Inachiden und Maiiden versehen, sich an diejenige Neu-See- 
land's, Japan's und Europa's anschließe. Im Einzelnen führt Haswell folgende 
Arten auf. Stenorhgnchus hrevirostris, curvirostris A. M. E. , ßssi/rons n. (Austra- 
lien, Neu-Seeland} . Gonatorhynchus tumidus n. (Port Jackson) . Achaeus hreviceps 
n. (ebenda). Ondnopus anguUUus u. (ebenda und in Nord- Australien) . Haiimu$ 
tumidus Dana, H. spinosus Hesse, H, laevis und deflexifrms n. (Neu Süd-Wales nnd 
Tasmanien) . Camposcia retusa Latr. Henocarcinus tuberctilaius White , H, depreasus 
Miers, HuerUa proteus De Haan, H. bifurcata Streets, Menaethios monocerus Latr. 
— C/Uorinaides tenuirostris n. (Torres Straße) . Egeria HerbstH'ilL. Edw., E, arach- 
noides Rumph. Chorilibinia graciäpes Miers. Paramithrax barbicomis Latr., P. ster^ 
nocosiulaius M. Edw. , P, Peronii M. Edw. Leptomithrax ausfraliensis Miers , L. 
spinulosus n. (Gemäßigte Zone). Micippoides longimanus n. < Schizophrys aspera 
White. Cgclomaia margariUUa Bümps. Hgasfenus orgx A. M. E. Micippa parvi- 
rostris Miers , M, spatulifrons A. M. E. , 3f. superciUosa n., M, inermis n. Paro" 
micippa spinosa Stimps. 3 Arten Tiarinia. — Lambrus longimanus M. Edw. , L. 
turriger, hoplonotus, harpax und calappoides Ad. & White, L, nodosus Luc, L, af- 
ßms A. M. E., Z. spirüfer und Sandrockii n. Crgpiopodia formcata Fabr., C spa- 
iuU/rons Miers. Zebrida longiapina n. Gonatonotus pentagonus Ad. & White, (?. 
crassimanus n. Harrovia tuberculata n. 

Kingsley beabsichtigt in seinen »Carcinological Notes« (w, «®, «i, 62) Beschrei- 
bungen neuer Arten, synonymische Verbesserungen , Bemerkungen über geogra- 
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phiscbe Yerbreitimg n. s. w. der Decapoden zu geben. Nach Nr. 1 ist Potamia 
/o/i/rofw Rand, eine Pteudotelphusa , kommt Psmdote^^husa sinttati/rons Sm. in San 
Domingo vor, und bel&nft sich die Zahl der beschriebenen TV^AtMo- Arten auf 45, 
von denen eine Liste gegeben wird. Nea sind außerdem 3 ijrten TelpAusa und 1 
Art Düocareinus. — In Nr. 2 werden die zahlreichen Arten der Gattung Oelawntss 
auf 4 1 reducirt und bis auf 6 abgebildet. Wegen der sehr eingehenden Synonymik 
muß auf das Original verwiesen werden. Neu sind 2 Arten. — In gleicher Weise 
behandelt Nr. 3 die Gattung Ocypodaj von der nur 11 Arten (darunter 1 neue] 
bestehen bleiben, während 16 zu anderen Gattungen verwiesen werden und 3 
nicht identificirt werden konnten. — Nr. 4 endlich ist eine Revision der Dana- 
schen Familie der Grapsidae mit den Unterfamilien Grapsmae (Antennen von der 
Stirn bedeckt; Grapsini: ohne Haarleiste auf den äußeren MaxiUarftlßen, Seaar- 
mini: mit Haarleiste] und Plagmmae (Antennen frei]. Zur Bestimmung der 34 
Gattungen ist ein Schlflssel vorhanden; es sind: OamopaisD, H., Meiopo^rapsus 
M. £dw. (3spec.j, J^yropnM Hell. (Neeios^apsusReü.), Graptus Lsm. (5spec.; 
Orthograpsus n. subg. m. in. sp.], Geograpnu&%p^. (Discoplax A.M.E.; 4 spec], 
LeptograpsualA.. £dw., Grapsodes Hell., Cj/rtograpsus DsukSk (2 spec.j, PachygrapsM 
Rand. (Uspec), NautUograpsmlL, Edw. [Planes Bell], EuchirograpsuslA.^i'v,^ 
Brachfgrapsu9Ji, (in. sp.], Ptychognalhus ^tj^^, [Gnai^grapstu A.IA.E,, 4spec.]. 
Aemaeophura Stps., Pseudograpma M. Edw. (3 spec), Varuna M. Edw. (Trtcho- 
pu$ De H.), Utiea White (3 spec], Glyptograptus Sm., Heterograpsus Luc. [Hemi- 
grapius Dana; 13 spec.], Enocheir D. H. (3 spec.), Perigrapsus Hell., Plafygrapnu 
Stps. [I^afynoius D. H.], Metase$arma M. Edw. (3 spec.], Sarmatium Dana (Meta- 
grapms M. Edw., 6 spec], Rhaconotia Gerst. , Seiarma Say [PacAgsama De H., 
HolomeUpus M. Edw., 61 spec, nicht revidirt), Araäis M. Edw., CUsioooeloma 
A. M. E., HeUceDtB.. (9 spec), Cyc/b^ap<t<«M.Edw. ( OnoMoo^oirnttf Mc Leay ; 
5 spec], Charniagmtkw De H. [Paragrapma M. Edw., 7 spec), Plagtma Latr. 
(Arten hier und bei der folgenden Gattung nicht aufgefOhrt), Leiiophtis 'biiers 
(Acanikopm De H.) . 

Eingsley (**] verbreitet sich über folgende aus Virginien, Nord-Carolina und 
Florida stammende Decapoden: Leptopodia «o^i^rta Leach^ Metoporaphis catca- 
rata S^s. , Corgrhgnch^is [Podonema Stps.] Riisei Eingsl., Chormua hero» Leach, 
EphJtus longirostrü Stps.; Pob'a tnuäca Stps., Libmia dubia M. Edw., X. emargmata 
Leach , Mtcrophrgs hicormUa Latr. , Maerocoehma irupinota Miers, Othonia actdeata 
Stps. (O. LHermnderi Desb. & Schramm, O. anüodon v. Hart.), Mitkraoulus eo- 
ronaius White, M.sculptu9 Stps., M. cmoHmanus Stps., M. hirsui^ßs Kingsl. (Taf. 
14. Fig. 1], Mührax ipmoMsimus M.Edw., M. hispidus M.Edw., M.pleuracanthus 
Stps., Platglambrtis serratus A. M. E., Heterocrypta granukUa S^s., Cancer irre- 
raiu9 Say, Aotaea spinifera n,, A, nodosa S^S., Menippe mereenaria Stps., Panopeus 
HerhaüiU, Edw., P. Packardü Eingsl., P. UxanusätpB.y P. depressm 6m, , Eurg- 
ätan ümosum S^s., Chlorodim floridama Gibbes, C, longmanus M. Edw., C. dispar 
Stps. , Heteractaea ceraiopui Eingsl., Pilumnus aculeaiua M. Edw., P. daagpodus 
Ehlgsl., P. gemnuUus Stps., EupHumwu (n. g.) Wehsleri n., Er^hia gonagra M. 
Edw. , AchehuM spimmcmm D. H. , A. Gihbesii Stps., CaOmectes hastaius Ordway, 
Nepiumis Sagi Stps., Carcmui maenas Leach, Platyongckus oceüaius Latr., Ettrypüix 
nitida Stps., Gelasimus minax Le Cte, G. pugiüator Latr., G. vocaior v. Mart., 
Ocgpoda arenaria Say, Gonicpeia eruenUUue D. H. , Pachggrapsue tranevermte Gibb., 
Gr€^9U9 maculatue M. Edw., Plagusia depreesa Say, Seearma cinerea Say, S, retiou- 
lata Say, Araiue Pisonü M. Edw., Pinnotheree osireum Say, P. maculahte Say, Pm- 
mxa cgUndricä White , P. chaetopterana Stps. , Oalappa marmorata Fabr., Hepaitu 
decorue Gibb., Pers^hone punctata ß>t!^^,, Lithadia carioaa Stps., L, lacunoea n., 
Dromidia a n Hü em is Stps., Hgpoconcha arcuata Stps.^ PetroUethee eexepinoem Stps., 
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P.jugoius Streets, P. armatus Stpß. , Pisosoma gldbra n., PoroeUana pilosa M. EdiF., 
P. iSbyana Leach, P, sodata Say, Polyonyx macrocheles Stps., Euceramm praelongtis 
Stps. (Taf. 14. Fig. 4), H^a emeritaF^hr., AUnmea Ar»Ä* Gttör., Lepidop» ve- 
nusta Stps., Oehia afßnis Say, CaUiatuusa Stimpsom Sm.^ PaUnurus amerieanus 
Streets, Orangen wdgaris Fabr. , Hippofysmata Wurdemanni Stps. , Toz^uma caroU- 
nemis Kingsl. (Taf. 14. Fig. 8], Concordia (n. g.) gibbero8t*s n. , Athens minus 
Say, ^. Websterin., A, heterocheUa Say, -4. Packardiin., A. OandeiQu6r,, Oggris 
alphaerostrU n., Thor floridanua'E^JigA, (Taf. 14. Fig. 6), Pontoma unidens n., Por- 
laemonetes caroUmt» S^S., P. vulgaris Stps.^ Urocaris hngicaudaia Stps., Sicyama 
carinata M. Edw., iS^. laevigaia Stps. ; Pm^t» constrictus Stps., P. brasiiiensis Latr. 

Eingsley gibt femer (^s, p. 405) synonymische Bemerkungen zn 2 Arten der 
Oattong PetroUsthes nnd liefert (p. 411 ff.) eine systematische Obersicht der Gran- 
goninen, Atyinen nnd Palaemoninen . Er unterscheidet : Familie Crangonidae. 
1 . ünterfanülie Crangoninae voiiCrangon Fabr. (incl. Steiracrangmi ExMiHi. \ 
Typus C. ütiZ^amFabr.), Pon/bpAt^ Leach (incl. ^^on Risso; Typus P. spinosus 
Leach), Sabinea Owen, Nectoerangon Brandt [ArgisEi,; Typus N. for Owen), Pa- 
raorangon Dana («cAtna/e» Dana) ; 2. Unterfamilie Lysmatinae mit NikaBmo 
[Processa Leach ; Typus N, eduUs Risso) , LgsmeUa Risso (Melicerta Risso ; Typus 
Z. seücauda R.), Hippofysmaia Stps. (wVifo/l» Stps.), Tbz^uma Stps. [Angasia Wh. ; 
Typus r. lanceokUum Stps.), Latreutes Stps. (etuf/mM M. Edw.), Rhynchoegdus 
S^s. (CycforÄyncAi«D.H., Typus iJ.^&»m'ro«/m D.H.), Concordum.g. 3. ünter- 
familie Onathophyllinae mii OnatAophgllum, Familie Atyidae. 1. Unter- 
familie Atyinae mit Afya Leach [scahra Leach), Evatga Sm. [crassa Sm.), Aty- 
oida Rand., Caradina H. Edw. [typus M. Edw.j, Atgephyra Brito Capello (romiina 
Br. C), Troy^amDorm. (6^cAmüi^V Dorm.). 2. Unterfamilie Ephyrinae mit 
Miersia Kingsl. (= Epkgra Roux ; Typus M. pehgica Risso) . Familie Palaemo- 
nidae. 1. Unterfamilie Alphein ae. a. Mandibel mit Palpus : AlpheusY^bt, 
(incl. Betasus Dana; Typus A. rt^tax Fabr.), Alape Wh. {palpalis Wh.), Arete 
Stps. [dorsalis Stps.), Athanas Leach, Hippoh/te Leach [BelUdia Qosse ; Typus J7. 
«/?mu« Sow.), Oaridion Go€s (Doryphorus Norm. ; Typus C Oordoni Sp.B.), Bytko- 
caris 0. 0. S. (simplicirostris G. 0. S.), CryptocheUs O. 0. S. [pygmaea G. 0. S.), 
RhynchoeinetesiS.. Edw. (fy/n» M. Edw.), O^mStps. (ort^n^oAlr Stps.), Pterocaris 
Hell. (i^i9>M^ Hell.), b. Mandibel ohne Palpus: Auionomea Risso (O^iV Risso), 
Virhius Stps. (incl. Caradina temtirostris Sp. B. ; Typus F. octimma/ieM Dana), 7>^ 
Kingsl. (= subg. ; Typus T. floridanus K.). 2. Unterfamilie Pandalinae mit 
PatuiaZrM Leach [Pontophilus Risso; Typus P. 3fon/a^tit Leach) . 3. Unterfamilie 
Palaemoninae. a. Mandibel ohne Palpus. a. Vorderfühler mit 2 Geißeln. 
Typton Costa [PontoneUa Hell., Typus T. spongieola Costa), Pontoma Latr. (ct»^ 
Forsk.), CoraUiooaris Stps, [Oedipus Dslüsl; Typus C superbus Dana), HarpUius 
Dana [luteseens Dana) , Anchisiia Dana (P^/irW Roux ; Typus graciUs Dana) . ß. Vor- 
derfühler mit 3 Geißeln. Eurhynchis Miers {Wrzesniowski Miers), Palaemonetes 
Hell, (vanatw Leach), {Troram Stps. [longicatidata &tps.) . b. Mandibel mit Pal- 
pus. a. Vorderfühler mit 2 Geißeln. Palaemoneüa Dana [tewupes Dana) , Hyme^ 
nocera Latr. ß. Vorderfühler mit 3 Geißeln. PalaemotiFahr. (Leander Desm., 
Bithynis Phil., Macrobrachium Sp. B.; Typus P. squillalj.], Gyphiops Dhxisl {spi- 
nulosimantis Dana). 4. Unterfamilie Oplophorinae mit Ophphorus M. iidw. 
[typus M. Edw.), Cauiurus Stps. (Xf/?Äocam v. Mart. ; Typus C. pelagicus Stps.), 
Thalassiocaris S^s. [Regulas Dana ; Typus T. Jueidus Dana) . 

De Man bespricht \^^) einige Decapoden von Sumatra, nämlich Paratelphusa 
maculata De Man (m. Abbildung) , Te^kusa Lamaudn A. M. E., Geotelpkusa spee., 
ITuilassina anomala Herbst und Palaemon piUmqnus De Man (m. Abb.) . 

Miers (^) hat die Bleeker'sche Sammlung von Crustaceen aus den Gewftssem 
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Ost-Asiens (»Malaysian Regiont] einer Bearbeitung unterzogen. Er beschreibt dabei 
2 nene Gattungen und 12 neue Arten und gibt eine Reihe synonymischer Bemer- 
kungen. 1. Deoapoda. Palaemon eqttidens Dbjisl = omaius OUy, Leucosia ob- 
scura Bell = paUida Bell var. Sesarma aspera Hell, vielleicht = a/finü De 
Haan. Das Oenus Heterograpsm Luc. vielleicht =^ Pseudoffrapstis Latr. Eriphia 
trapexiformU Hess = lawimana Latr., E, SmühH IkTLeay = laevimana Latr. var. 
Epixanihui düatatui De Man = denäUus White. Das Genus Lachnopodm Stimps. 
= Liomera, Lamhrus Rumphii Bleek. = lameUiger White. Doclea tebae Bleek. 
= hrachjfrhynehus Bleek. juv. D, rmcrocMr Bleek. vielleieht = macracanthus 
Bleek. 

Smith zfthlt (^^^j eine Reihe Fftlle von gelegentlichem Vorkommen tropischer 
und subtropischer Decapoden an der Küste von Neu-England auf. Er nennt : Ocy- 
pode quadrata Fabr., Orapsus ptetus Lam. (= omatus M. Edw. = alUfrons Stimps.) ^ 
Pac?iygrap9U9 tramversus Stimps. (= irmotahi» Dana = socius Stimps. = ? minuius 
Sauss. = irUermedtus Hell.), Nautilograpsus minutus M. Edw., Nepttmus Sayi 
Stimps., Calappa tnarmorata Fabr., Pofyonyx macrocheles Stimps., PetroUsthes ar- 
mahis Stimps., Latreutet ensifer Stimps., Peneu$ brasiUensis Latr. 

Fauna des Rothen Heeres, vergl. Eossmann (^&) s. oben p. 30. 

Nach De Man (7^), welcher 26 Arten aus dem Rothen Meere einer Besprechung 
unterzieht, ist Eiistts maadahu vielleicht = E, laevimanus Rand., XarUho denHcu- 
UUlu De Haan = Chhrodius niger Rflpp., Xantho De Haanit Erauss = Chiorodtw 
De Haan» Heller = Phymodixu obseurus Luc, IVapezui dentata A. M. E. = T, 
caerulea Rflpp. = T, cymodoce Herbst, T, cymodoce A. M. E. = T. /errugmea 
Latr., wahrscheinlich auch T. areolata (var. inermis) A. M. E. = 2*. femtginea 
Latr. 

Fauna derVancouver und EOnigin Charlotte Inseln , vergl. Smith (^^^), s. 
oben p. 15. 

A. Brandt bespricht [^^) auf Grund der von Philippi 1838 und 1839 ge- 
machten Sammlungen und Aufzeichnungen einige Mittelmeer-Decapoden, nämlich 
SienorhynchuslongiroitritYihT., S, phalangiumFenn., S. aegt/pfttisM.^dw,, Achaeue 
Cranchit Leach, Inachus scorpio Fabr. var. iaia Czemj. [mauritanicus Luc), /. c2o- 
r^mcAti« Leach, 7. /^oroctbtM Roux, HerbsHa candyliata M. Edw. (mit Abbildung) , 
Pi$a Gtbsii Leach, P, armaia Latr. (m. Abb.], P. nodipes Leach (annata Roux, 
Inachm musitms Otto), P. tetraodon Leach, P, convexa Ph. n. sp. ? (m. Abbildung ; 
vielleicht nur Monstrosität der vorigen Art), P. coraUina Risse (m. Abb.), P. ^tio- 
dricarrUs Phil. n. sp.? (m. Abb. ; vielleicht nur Monstrosität). 

In dem Cataloge der Italienischen Abtheilung auf der Berliner Fischerei-Aus- 
stellung gibt Targioni-Tozzetti (^'*) eine Übersicht der »Crostacei mediter- 
ranei «, welche fast nur Decapoden umfaßt und einige synonymische und biolo- 
gische Bemerkungen enthält. Palaenum $quiüa Fabr. lebt nach ihm auch in Brak- 
oder Sflßwasser. 

Mayer C^^, Palaemonetes p. 198) weist darauf hin, daß die Meinung Joseph*s 
(vergl. 2kK>l. Jahresbericht f. 1879. p. 409) Aber das ganz recente Verschwinden 
von Palaemonetes varians [AnehUHa lacuslne) aus dem Meere auf einem Irrthume be-- 
ruhe, da sie sich auf die Bezeichnung des Fundortes i>AdriatisehesMeer« an einigen 
Exemplaren im Wiener Museum stütze und diese schon 1866 durch v. Martens 
berichtigt sei. 

Mayer (7^ Palaemonetes p. 200) gibt fflr Oaridina Desmareetü Jolj als neuen 
Fundort Sardinien an. 

Nach Eirk [^^) ist die gewöhnliche Languste des Fischmarktes von Sydney 
Palmurtu tumidue n. sp. 
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Holdsworth erwfthnt (^^), daß A$tacu$ fluviatiUs dicht bei Madrid vorkomme, 
im Duro^ Tigo und Ebro unbekannt sei, sieh dagegen in mehreren ans der Um- 
gegend von Madrid stammenden Zuflflssen der genannten Ströme aufhalte. 

Faxen liefert (^^) eine Beschreibung von Leueifer lypus, der beim Fort Wool 
gefunden worden ist. 

• Miers gibt eine Übersicht Aber einige von Oeddes in Verar-Cruz gesammelte 
Decapoden [^^] . Hiemach ist Pachygrapsu$ socius Stimps. vielleicht = P. tram- 
verius Stimps. var. Es folgt die Besehreibung eines Fwnoiheres, welcher als P. 
angeUcus Lockgt. angesprochen wird, vielleicht aber nur eine neue Art, P. Oed- 
desi, darstellt. 

Nach Miers (^T) ist Hijppofyfe securifrans Norm. [H, Liiyehorgi Daniellsen &, 
Boeck) vielleicht = H, spinus. 

A. Milne Edwards berichtet [^^) ther Nep^opns Agassizün, sp., der in der 
Straße von Florida 1500 Meter tief gefunden wurde und gleich N, Stewarii Wood 
Mason (Andamiwen ,600 Meter] rudimentäre Augen in Gestalt kleiner Tuberkel 
ohne Cornea besitzt. 

De Man verbreitet sich ('^) über die Arten GeUuwMs vocans Rumph., O, Mo- 
rioms Desm., O. DussunUeri M. Edw., G. annufyes A. M. E., Macrophthalmtu ca-- 
rinmanus Latr., M. hrevis Herbst und JEuplax Boscü Aud. 

De Man bespricht (^^j 14 Arten Sesarma und 5 Arten CardUama, darunter 
keine neue. Die von Hilgendorf vereinigten S. picta De Haan und S. affini» 
De Haan faßt er als getrennte Arten auf. 

Nach Haswell (^^] steht die Gattung Parafymolus am nächsten der Gattung 
TelmessusYnAte und könnte mit ihr zu einer besonderen Familie, welche den Über- 
gang von den Corystiden zu den Homoliden bilden würde, vereinigt werden. 

Smith gibt {^^^) in einer Besprechung der Arbeit von Eingsley über Krebse 
von Virginien die Notiz, daß Actaea spinifera n. wahrscheinlich = A. acantha A. 
M. E. und EupUumnus Websteri n, g. sp. wahrscheinlich = Domacea kispida 
Stimps. juv. sei. 

Heue fiattungea .und Arten. 

Fossiler Macrure: 
Palaeopalaemon n. g. Ohne Kostrum ; Augenstiele kurz, Antennen stärker als Bruat- 
beine, diese mit Ausnahme des 2. platten Gliedes fadenfOrmig; Schwanzplatte 
jederseits aus 5 Theilen gebildet. Whitfield, p. 40. 



Palaeopalaemon (n.) Newherryi, Leroy, LakeCounty, Ohio, Oberdevon (»Erie Shales«) . 
Whitfield, p. 41. 

Familie: Carididae. 
Alfheoides Paulson. (Diagnose russisch, fibersetzt von Eossmann, RothesMeer p. 8 1 ) . 

Ähnlich Alpheus, nur an der Basis der Brustftiße Anhänge. Hierher A, iaevü, 

cra$simanuM u. S. w. 
Coneordia n. g. (Lysmatinae) . Kostrum sehr kurz, VorderfÜhler mit 2 Geißeln, äußere 

Maxillarfüße kurz, stark, 1 . Paar BrustfOße kürzer und stärker als 2 . Paar, dieses 

kürzer als 3. — 5. Paar. Kingsley, Proc. Philad. p. 413. 



A^het4s ^'*^«^., l Key West. Kingsley, Proc. Phüad. p. 416 u. 417. 

» Paokardt*. f 
Bythocarxsleueopia, 71059'N., llö40'O., lllOFaden. Sars, Crust. Pycnog. p.427. 
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Ctmeordia{n,)ffthbero8us. FortMaocn. 1 Q. Eingsley, Proc.Philad.p. 414.Taf. 14. 

Fig. 5. 
Oyyris ai)Aaero$tris. Northampton, Virginia. lEx. Eingsiey, Proc. Philad. p.420. 

Taf. 14. Fig. 7. 
Peneua Jayneri. Yokohama. Miers, Malay. Cnist. Annals (5.) Vol. 5. p. 458. 

Taf. 15.JFig. 8—10. 
Fanämia umdens. Key West. Kingaley, Proe. Philad. p. 422. Taf. 14. Fig. 9. 



Familie: Astacidae. 

Oambarui prmuievus, TertiÄr von Wyoming. Packard, Am. Nat. p. 222. 

Hapioparia calcarifera , nephropsi/ormii xukd iulekuMda. Westfälisches Becken. Schlü- 
ter, p. 179. 

N^hroptis AgassizU. Straße von Florida, 1500 Meter. A. Hilne Edwards, 
Ann. Scienc. Nat. (6.) T. 9. Art. 2. 



Familie: Palinuridae. 
PiiUnurm iumtdus. Whanigaroa, Hafen der Westküste der nördlichen Insel von Nen- 

Seeland. Eirk, Palinoms. p. 14. 
PofycMe$ MCH^tus, Nova Scotia, 250 Faden (1 cf). Smith, Proc. Nat. Mns. 

Washington 1879. 

Familie: Thalassinidae. 
Axhu prmcq[>9. Wladywostok. Boas, Decapod. p. 98. Fig. 214 — 217. 
CaUiamdea mucronata (inr 1 Exemplar; vielleicht = C. fypaM. Edw.). Koss- 
mann, Rothes Meer. p. 80. 
SteeMtrupit (2 Exemplare] . West-Indien. Boas, Decapoden p. 108. 



Familie: Porcellanidae. 
Pisosama ghhra. Key West. Kingsley, Proc. Philad. p. 406. Taf. 14. Fig. 2. 



Familie: Dromiadae. 
^ndromian. g. Beine ähnlich denen von Cryptodromia, Anterolateralrand bis znm 
vorderen Mundwinkel fortgesetzt. Kossmann, Rothes Meer p. 69. 



Dromia (DromidiaJ orieniaUs, Indo-Malayische Region. Miers, Malay. Cmst. 

Annals of Nat. ffist. (5.) Vol. 5. p. 370. Taf. 15. Fig. 1, 2. 
Dromiopsü fftbbosus. Westfälisches Becken. Schlüter, p. 179. 
Epidrmma (n.) granulata (2(5').. Kossmann, Rothes Meer p. 69. 



Familie: Raninidae. 
Baninella ScMoenbachi. Westfälisches Becken. Schlüter, p. 179. 



Familie: Lencosiadae. 
Lühadia laeunosa, Saratosa Bay. (1 (J^), Kingsley, Proc. Philad. p. 403. 



Familie: Calappidae. 
Maiuta circuUfera. Indo-Malayische Region. Miers, Malay. Cmst. Ann. ofNat. 
Hist. (5.) Vol. 5. p. 315. Taf. 14. Fig. 5. 

Zoolof . Jalureiberielit. 1880. n. 4 



Digitized by 



Google 



50 ^' Arthropoda. 

Familie: Hajidae. 
Cychcoehma n. g. Nahe Othonia, doch Cephalothorax Iftnger nnd ohne Seitendornen. 
Hiers, Malayische Crostac. Ann. of Nat. Hist. (5.) Vol. 5. p. 228. 



Oychcoeioma (n.) iuberculahmi, Amboina. Miers, Malay. Grast, p. 229. Taf. 13. 

Fig. 1, 2. 
StenorhynchuB hreviroBiriM. Port Jackson, 5 — 8 Faden. 1 Ha s well, Steno- 

» fistifrcns. Anckland, Neu-Seeland (1 Q) j rhynchns p. 408, 409. 

» Czerrifawskü, Jalta; Sewastopol. A. Brandt, p. 533. 



Familie Cancridae. 
Actaea spini/era. Plantation Key. 1 (J^. Eingsley, Proc. Philad. p. 392. 
Coeloma baltictm. Schlflter, p. 180. 



Familie: Eriphidae. 
JSufilunmus n. g. »Extemal maxillipeds with the meral Joint short and narrow, it 
being only abont 2/3 as wide as ischial Joint, which is short and 
broad.« Eingsley, Proc. Philad. p. 397. 



Eupikmnui (n.) Webstert. Key West, Florida. Eingsley, Proc. Philad. p. 397. 

Taf. 14. Fig. 3. 
FSumnopeui i^ranuhsus. Indo-Malayische Region. Hiers, Malay. Cmst. Ajin. of 

Nat. Hist. (5.) Vol. 5. p. 236. Taf. 13. Fig. 4—6. 
Pikmnus Bleekeri. Neu Guinea. Miers, Malay. Crust. ebenda, p. 235. 



Familie: Portunidae. 
HedropMhaknusu, g. Nahe Podophthahnus. Nauck, Braohyuren. p. 67. 



Hedrophthaknus (n.) thahmähoides. Philippinen. Nauck, Brachyuren. p. 67. 
Li$8ocaremu$ boholensii Sempet ined. Bohol. Nauck, Brachyuren. p. 67. 
Li^po(yohi$ phä^>pmensii Bm'per mei. Nauck, Brachyuren. p. 68. 

Familie: Telphusidae. 
Düoearemut $pim/rans. Oberer Amazonenstrom. Eingsley, Caro. Notes Nr. 1. 

p. 35. 
r.^pÄuta^rymoA.. West-Afnca; PortNatd^ J Eingsley, Carc. Notes 
. enodu. Ceylon. ^ ^^ ^ 3^ 3^ 37 

» rugoM. Oeylon. | *r j y 

» nmuUrenm, Agam. Miers, Malay. Crust. Ajin. of Nat. ffist. (5.) 
Vol. 5. p. 304. Taf. 14. Fig. 1, 2. 

Familie Pinnotheridae. 
Hoiothuriophüue n, g. Nahe Pinnotheres. Nauck, Brachyuren. p. 66. 



HoloikuriopMlus (n.) trofeTxfwrma, Parasit in Holothuria maxima Semper. Nauok, 

Bradiyuren p. 66. 
Piinnaüureiflafow, Philippinen. Nauck, Brachyuren. p. 66. 
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Familie Ocypodidae. 
Gekutmus hngidigüum. Moreton Bay, Australien. 1 Eingsley, Carc. Notes Nr. 2 
» Smithii. Natal. j p. 144.Taf.9.Fig. 13.Fig. 14. 

Oeypoda Eyderi, Natal. Eingsley, Carc. Notes Nr. 3. p. 183. 



Familie: Orapsidae« 
Brtuihy^rapnu n. g. Cephalothorax breiter als lang, ohne Qaerfnrehen, Seitenr&nder 
mit Zahn; 4. Glied der ftußeren Eieferfnße trägt den Palpns am 
Innenwinkel. Kingsley, Carc. Notes Nr. 4. p. 203. 

(^odoehmu n. g. \ ^^j^^ Pgeudograpsus. Nanck, Brachyuren. p. 66. 

iiicnystomwn n. g. J 

Orthograptus n. snbg. (zn Orapma) . Cephalothorax nach hinten verbreitert, Seiten- 
rftnder gerade , mit einem Zahn hinter dem Orbitalwinkel ; Antennen 
begrenzen die Augenhöhle; Scheerenfinger scharf. Eingsley, 
Carc. Notes No. 4. p. 194. 



BracAy^raptus (n.) laevis. Nen-Seeland. Kingsley, Carc. Notes Nr. 4. p. 203. 
CoelocMrus (n.) crkupes. Philippinen, Süßwasser. Nanck, Brachyuren p. 66. 
Orthoffrap9U9 (n.) HtüU. West-Indien; Key West. Kings le y , Gare. Notes Nr. 4. 

p. 194. 
Paehystomum iji,) phäippinense, Nanck, Brachyuren. p. 66. 
Setarnw granonmana. Indo-Malayische Region. Miers, Malay. Crust. Ann. of 

Nat. Hist. (5.) Vol. 5. p. 312. Taf. 14. Fig. 3. 



IZ. Arthrottraca. 

a. ADgemeinei. 

Claus (^^, Zoologie 4. Auflage) faßt das kugelförmige Organ des Amphipoden- 
embryo als die Anliege der Nackendrflse der Phyllopoden auf (p. 581) und findet 
die Angabe Fraisse^s, daß Eniomsmu ChvoUnü ein Hermaphrodit sei (irergl. Bericht 
▼. Hofinann u. Schwalbe f. 1878, Arthropoden Nr. 50. p. 170) »nicht gerade 
wahrscheinlich« (p. 592). 

Betinacula der SchwimmfÜße, vergl. Mayer (7^), s. oben p. 12. 

Leber der Arthrostraken, vergl. Weber (^2'), s. oben p. 12. 

Entwicklungsgeschichte der Arthrostraken, vergl. Balfour (2), s. obenp. 14. 

Fauna von Armenien, vergl. A. Brandt (^<>), s. oben p. 15. 

Fauna von OrOnland, vergl. Miers (7^, s. oben p. 15. 

Fauna des Rothen Meeres, vergl. Kossmann (<^^), s. oben p. 30. 

Fauna der Schweiz, vergl. Asper (^), s. oben fT. 16. 

Parona berichtet (»^) über Nipharpus ptUeanus Koch und Ttianethes fmerienm 
n. sp. aus den Hohlen des Monte Fenera. Der letztgenannte Isopode ist vOUig 
blind, daftlr aber an fast allen Theilen seines KOrpers mit Tastorganen versehen. 

Fries hat (^ ÄMeüuB oavaHcta Schi^dte auch in Pumpbrunnen in Hameln 
(Hannover) und Oammarm puieanus Koch in der ErdmannshOhle bei Hasel (Schopf- 
heim) gefunden. [Der Best der Abhandlung entspricht der Veröffentlichung im 
Zool. Anxeiger 2. Bd., vergl. Zool. Jahresbericht f. 1879. p. 415, 421 u. 425.] 
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b. imphlfodi. 

Äntennendrfise, vergl. Qrobben (3*), s. oben p. 11. 

6rim m (^^] zieht aus dem Umstände, daß im.Caspischen Meere in Tiefen bis zu 
500 Faden neben vdllig angenlosen Amphipoden auch Fonnen mit sehr gut ent- 
wickelten Sehwerkzengen vorkonnnen, den Schluß, daß keineswegs von einer 
absoluten Finsternis , sondern nur von großer Dunkelheit die Rede sein kdnne. 
Bei 10 neuen Gammariden aus einer Tiefe von 108 Faden fand er die Augen in 
allen Stadien der Ausbildung vertreten. Zum Ersätze fftr die fehlenden Augen 
sind Tast", Geschmacks- und Geruchsorgane in reichlicherem Maße als sonst vor- 
handen. Oammarus (Niphargua) puteanus soll von dem kleinftugigen N, castus 
abstammen, der sich nur noch in der Tiefe des Caspischen Meeres (35 — 90 Faden) 
habe erhalten können 4 

Nebeski verbrdtet sich (S8) im anatomischen Theile seiner Arbeit über die 
einzelligen Drflsen der Corophiiden und von OrchesHa^ über die Hamdrüsen der 
Crevettinen und tlber das Rectum , die Kiemen und die Geschlechtsorgane von 
Orchestia, Bei den Corophiiden liegen im 3. und 4. Beinpaare zwei Arten ein- 
zelliger Drüsen, die nach der Beschaffenheit ihres Plasmas als v) dunkle« und 
»helle« unterschieden werden. Für jede Art und Gattung ist Form und Anord- 
nung derselben zu Drüsencomplexen constant. In der Zelle befinden sich zahl- 
reiche feine , mit einer sehr zarten Cuticula ausgekleidete Röhrchen , welche alle 
in einen der Zelle anliegenden Secretbehälter münden. Von diesem aus läuft ein 
Gang, in dessen Wandung Kerne nicht mit Sicherheit nachzuweisen waren , nach 
der Kl^e des Beines zu und vereinigt sich entweder mit den gleichartigen Ca- 
nälen der benachbarten Zellen , oder öffnet sich nach getrenntem Verlaufe in den 
Grund einer Chitinblase, welche eine Einstülpung der E^lauenwandung darstellt. 
Die Zellen haben hiemach mit den verwandten Bildungen bei den Phronimiden 
(nach Mayer und Claus) und den Caprelliden (nach HaUer) nur geringe Ähnlich- 
keit, soUen dagegen in ihrem histologischen Verhalten den Afterdrüsen von Tri- 
chodes (nach Leydig] sehr nahe kommen. Das Secret dieser einzelligen Drüsen 
wird von den Corophiiden beim Bau ihrer bekannten Röhren aus Sand-, Schlamm- 
und Holztheilchen oder aus dem Tballus der Ulven als Kitt verwandt. — Die ein- 
zelligen Drüsen von Orchestia weichen in ihrem histologischen Verhalten nur 
wenig von denen der Corophiiden ab , liegen aber gruppenweise in aUen Extremi- 
täten und auch am Rumpfe und münden mit ganz kurzem Ausfdhrgange einzeln 
auf der Haut aus. Da sie nur bei der an das Leben auf dem Lande gewöhnten 
Orchestia , nicht aber bei der verwandten marinen Gattung Nicea vorkommen, so 
dient ihr Secret vielleicht zur Feuchthaltung der Körperoberfläche , speciell der 
Eliemen. — Die Hamdrüsen der normalen Amphipoden (Crevettinen) sind paa- 
rige (nur bei MeUta ist das Organ unpaar) Blindschläuche, die an der Grenze von 
Hinter- und Mitteldarm von dem letzteren ausgehen und daher den Malpighii' sehen 
Gefllßen der Insecten nicht gleichkommen. Sie besitzen gleich dem Mitteldarme 
eine äußere Rings- und eine innere Längsmuskelschicht, haben aber ein wesent- 
lich anderes Epithel; ihr^cret ist nur bei Orchestia fest, besteht hier haupt- 
sächlich aus Calciumcarbonat und verdrängt bei massenhafter Anhäufung die 
Epithelzellen bis auf die Keme oder gar nur bis auf unbestimmte Plasmareste. 
Bei Orchestia ist auch das Rectum abweichend von dem aller übrigen vom Verf. 
untersuchten Amphipoden gebaut. Es ist sehr lang und zerftllt in zwei Abschnitte. 
Der hintere, dem normalen Rectum entsprechende ist mit einer Reihe starker Con- 
strictoren , welche durch je eine ctorsale und ventrale sehnige Partie in zwei 
Miskelhalbreifen zerlegt werden und zwei Muskelprimitivbündel darstellen, sowie 
mit genau longitudinal verlaufenden Längsmnskelbündeln belegt ; der vordere, nur 
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bei Orche$tia entwickelte, ist gleiohfalk eine Einstülpung des Ectodenns nnd be- 
sitzt eine dicke Cnticnla mit feinen Bdrstchen und einen Belag von Muskelfasern, 
deren Hauptmasse in zwei lateralen, völlig von einander getrennten Partien schräg 
yerl&oft und so die Wirkung von Ring- und Längsmuscnlatur combinirt. Jede 
Partie ist nach ihrem histologischen Bau als ein breites , flaches Primitivbttndel 
aufzufassen , dessen quergestreifte Fibrille als zusammenhangende Lage direct 
auf dem Darmepithel ruhen und an ihren dorsalen Enden von einer Schicht fein- 
kömigen Plasmas nebst den Muskelkemen bedeckt sind. Nach außen von die^n 
Schrftgmuskeln liegt noch ein sehr dünnes und lockeres, vielfach unterbrochenes 
Stratum von Längsmnskeln. — Die Kiemen der im Wasser lebenden Amphipoden 
werden von zwei Epidermislamellen gebildet , welche an einzelnen Stellen durch 
erhdhte und mit einander zusammenstoßende Zellen auseinander gehalten werden, 
io daß zwischen ihnen fUr die Circulation des Blutes ein mehr oder minder reich- 
licher Raum bleibt. Letzterer wird z. B. bei den Corophiiden durch starke Aus- 
bildung der hohen Zellen so eingeengt , daß außer dem großen peripheren Blut- 
canal nur noch wenige Querlacunen vorhanden sind. Die Zellra selbst werden 
senkrecht zur Edemenfläche von helleren Streifen durchzogen und sind in diesen 
vielleicht für Gase durchlässiger. Bei Orchestia , welche derbere Kiemen besitzt, 
sind die Stützzellen derselben besonders hoch und scheinen auch zwischen sich 
eine Cuticula abzusondern ; im Binnenraume der Kieme befindet sich ein binde- 
gewebiges Maschen werk, dessen Lücken das Blut durchströmt. — Die Hoden von 
Orchestia bieten die merkwürdige Erscheinung dar, daß normal in einem bestimm- 
ten Theile ihres Keimlagers Eier entstehen , während zugleich der Rest desselben 
Sperma hervorbringt. Das Keimlager ist eine Plasmamasse mit spindelförmigen 
Kernen ; von ihm schnüren sich die Spermatoblasten als wohlbegrenzte Zellen ab, 
werden haufenweise durch ein vielleicht von ihnen selbst ausgeschiedenes Secret 
zu einer Masse verklebt, und trennen sich dann wieder beim Eintritt in einen an- 
deren Theil des Hodens in kleinere Gruppen ; jede von diesen bildet durch Thei- 
Inngsvorgänge einen Satz Samenfaden aus, deren Vereinigung zu einem Spermato- 
phor das drüsige Epithel des Hodens besorgt. Im oogenen Theile des Keim- 
lagers hingegen entstehen an Stelle der Spermatoblasten , und ihnen vdlkommen 
gleichwerthig, die Jungen Eier, wachsen heran, gelangen aber wohl nie oder nur 
in Ausnahmefällen nach außen , so daß auch nach Anfüllung des vorhandenen 
Raumes mit Eiern die Thätigkeit des Eischlauches erlischt. Im Ovarium von 
Orchestia befindet sich das Keimlager abweichend von dem Verhalten desselben 
bei den übrigen Amphipoden medial ; in Folge davon kommen die reifen Eier la- 
teral zu liegen. 

Über den Vortrag, welchen üljanin auf der 6. Russischen Naturforscherver- 
sammlung gehalten hat (^^^), belichtet A. Brandt. Hiemach hat sich in den 
frisch gelegten Eiern von Orchestia Montag und O, mediierranea kein Keim- 
bläschen auffinden lassen. Bei der Furchung treten zunächst 2, dann 4 Dotter- 
kugeln ndt je einer d sternförmigen Zelle a von beträchtiicher Größe auf, welche 
demnächst aus den Fnrchungskugeln heraus an die Peripherie des Eies gelangen 
und sämmtUche Blastodermzellen liefem. Die 4 Kugeln und 4 Zellen zerlegen 
sieh in je 4 größere und 4 kleinere Kugeln resp. Zellen , und theilen sich darauf 
jede noch zweimal. Während alsdann die Grenzen der Kugeln gänzlich ver- 
schwinden , idrängen sich die peripherischen Zellen der kleineren Sorte , welche 
zunächst in die Bildung des Blastoderms eingehen, an einander , fließen gelegent- 
lich anch zusammen, ziehen ihre fadenförmigen Fortsätze ein und nehmen schließ- 
lich eine polygonale Form an.a Der Anfang des Blastoderms (Blastodermscheibe) 
entsteht da, wo ursprünglich die 4 kleineren stemförmigen Zellen lagen. »Die 
fertige Blastodermscheibe überzieht fast zwei Drittel der Eioberfläche und besteht. 
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wie an Durohschnitten sichtbar , ans einer Schicht annähernd kubischer , etwas 
yerlftngerter Zellen. Bevor noch die Keimscheibe resp. das Ectoderm ganz toU- 
endet, beginnt bereits die Bildung des Mesoderms. Es entsteht deutlich durch 
Abspaltung vom Ectoderm.« Das kugelförmige Organ, welches ein Homologon 
der Schalendrüse der Mollusken sein soll, »entsteht hart am Rande der Blastoderm- 
scheibe als kleine rundliche, auch etwas ins Innere des Dotters Yorspringende Ver- 
dickung und besitzt eine centrale Delle.« Später rflckt es allmählich immer mehr 
vom Centrum der Blastodermscheibe weg, bis dcs sich schließlich an der entgegen- 
gesetzten Stelle des Eies, da wo der Rücken des Embryo entstehen soll , befindet. 
Li diese Epoche ftUt die Ausscheidung der sogenannten Blastodermcuticula.« Hat 
es seine definitiye Lage eingenommen , so beginnt unmittelbar unter ihm der 2^r- 
fall des Dotters in Bidlen und verbreitet sich von dort aus weiter. »Wie bei an- 
deren Arthropoden , so wird die Dotterballung durch im Dotter liegende Zellen 
bedingt. Da nun aber im gegebenen Falle diese Zellen in der Nachbarschaft des 
kugelförmigen Organes liegen, so mOgen sie sich geradezu von demselben losge- 
löst haben. Mithin hält es der Vortragende für sehr wahrscheinlich , daß vom 
Boden der Einstülpung des kugelförmigen Organs sich die das Ectoderm [Ento- 
derm? Ref.] bildenden Zellen ablösen.« 

Cyamu8 auf Walen, vergl. Sars (*®^), s« oben p. 18. 

Smith beschreibt (^^^) den Röhrenbau von Cerapw und anderen Amphipoden 
(p. 274 Anm. 1), bei welchem die Excremente dieser Thiere starke Verwendung 
finden. Microdeutopw grandimanm spinnt mit Hilfe des 3. und 4. Brustfußpaares 
Zweiglein von Algen mit einer Art dement zusammen, füllt die Lücken mit abge- 
bissenen Algenstückchen sowie den eigenen Kothballen an und bespinnt das Innere 
des Rohres mit Cementfiiden. In einer halben Stunde ist ein solcher Bau fertig. 
Ähnlich verfahren AmpkithoX und Cerapus, während ühciola irrorala Say nicht 
selbst zu bauen, sondern die fremden Röhren von Amphipoden und Anneliden zu 
benutzen scheint. 

Fauna des Rothen Meeres, vergl. Eossmann (^, s. oben p. 30. 

Für das Gebiet des Adria sind nach Nebeski (®^) neu: ProboUwn tergeatmum 
n. sp. , LUy'ehorgia paüida Sp. B. , Dexamine doUchonyx n. sp. , Phertua (AfykaJ 
bitpinota Sp. B., Microdeutoptu versiculaius Sp. B., Microprotopu$ mactUatus Norm., 
Oyrtophkim Darwirm Sp. B. und OrcÄestia cammana Hell. Letztere Art findet sich 
im Garten der Triestiner Zool. Station an feuchten Stellen, geht aber im Wasser 
bald zu Grunde, ist somit ein echter Landamphipode , der auch unter der Erde in 
einen Winterschlaf verfällt. Von Leucothoe dentictilata Costa sind die in Schwäm- 
men und Ascidien lebenden Individuen fast immer farblos , die übrigen lebhaft 
roth. Die Corophiiden benutzen die kräftigen Haken am Außenaste der Schwanz- 
füße und am Schwanzblatte zur Verankerung an ihren Röhren oder an dem 
sonstigen Substrate. Drei zwischen Ulven lebende Arten von AmpkUhoe scheinen 
sich ihrer außergewöhnlich langen Antennen zum Anlocken und Spüren der Nah- 
rung zu bedienen. 

Haswell gibt (^*) einen vorläufigen Bericht über die von ihm gefundenen 
Australischen Amphipoden. Die Fauna des tropischen Queensland unterscheidet 
sich nach ihm wesentlich von dem gemäßigten Theile des Gontinentes (Port Jack- 
son), und zwar ist sie dort mehr kosmopolitisch, hier specifisch australisch. Im 
Einzelnen führt Verf. auf: 

TaUtrm spec. : Neu Süd-Wales (über 30Miles von der See in »damp woods and 
scrubs« und Tasmania. 

TaUirtu spec. : Queensland (Mangrove Swamps). 

Talorehestia, Orchestoidea, Aüorchestes: überall. 
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StBgoeepkahii latus n. Bp. : Tasmania. 

(Xfproidea n. g., 2 Arten: Port Jackson. 

JmaryüU n. g., 1 Art : Tasmania ; 1 Art : Port Jackson. 

1^9%ana99a, melurere Arten : Port Jackson und Port Denison. 

Ofyeera n, g., 1 Art : Nord-Australien und Port Jackson. 

.^»ip«lijea, l Art \ p^^ Jackson und Port Denison. 

Phoxui, 2 Arten / 

Oedicerus, 1 Art \ o^dnev 

NkotÄoS, 1 Art / ^^'*^'^^- 

Pherwa und AbfkU : vorhanden. 

Leueothoi, Melita, Megamaera, Maera, Oammarus : überall. 

Eunrui, 1 Art : Tasmania. 

Macleayia n. g,, CAloris n. g. 

Polsfcheria n. g., 2 Arten : Port Jackson. 

Mkrodeuteropus, mehrere Arten: Port Jackson. 

Xmoeheira n. g. 

Haploeheira n. g., Port Jackson. 

AmpAMoS, mehr^ Arten : Port Jackson und Port Denison. 

Podocerui 



Cyrtofhßtum^ 3 Arten 

leiUui 

Cblomoiäx 



Port Jackson. 



Haswell (^^, ^^) gibt in einer ausftlhrlicheren Arbeit die Beschreibungen von 
9 neuen Gattungen und über 70 neuen Arten, sowie einige synonymische Bemer- 
kungen. Von letzteren sind hervorzuheben : TcUorc^tia quadrimana = OrchesHa 
gvadntnana Dana (Küste von Neu Süd- Wales , sandige Buchten) . Maera rubra- 
macukUa = Oammarus rubromacukUus Stimps. (Port Jackson] . 

Smith (1^^) gründet auf die eingehendste Neubeschreibung der Gattung Ce- 
rapui Say nach der einzigen Art C. iubularis Say die Familie der Cßrapinae im 
Gegenaatse zu den Podocermae, und führt als Kennzeichen an: nur 3 Paar Kie- 
men (am 3. — 5. Segment) ; 3 Paar Brutklappen (am 2. — 4. Segment) ; 2. u. 3. 
Pleopode größer als t ., 2. u. 3. ; üropode einftstig. Die übrigen Species der Gat- 
tung Cnrapui werden der Gattung Erichihonim M. Edw. zugeAeilt, als deren Ty- 
pus E. difformU M. Edw. (= Cerapus Leaehii und HutUerü Sp. B.) gilt. — 
Femer ist die Gattung Sulcator Sp. Bäte = Bellia Sp. Bäte = PUrygocmi Latr. 
= Lepidaefylis Say, 80 daß die unter dem Namen S. arenarmt bekannte einzige 
Art L. arenarius zu heißen hat. 

Nach Nebeski (^) ist Oammarus Edwards» Sp. B. = O. locusta Fabr. var. 
und Aiylus Uspmosus Sp. B. eine Pherusa. Aora und Stimpsonia gehören wahr- 
scheinlich zu den Podocerinen , nicht zu den Gammariden. Podocerüs longicorms 
und iargimanus Heller sind trotz des Vorhandenseins der Nebengeißel am Vorder- 
fühler zur Gattung Amphitho9 zu rechnen. Zu Podoeerus fakaius Mont. gehört als 
zweite männliche Form P. pukheUus M. Edw., als junges Weibchen P. pelagtcus 
Sp. B., als altes Weibchen P. varisgaius Leach. Es gibt überdies eine dunkle 
Varietät derselben auf Algen und eine helle auf Tnbularien. Die Gattung 
Cyrtophium ist wahrscheinlich mit den Dulichiiden näher verwandt als mit den 
Gorophiiden. 
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Hene Gattvigeii nnd irten. 

Familie : Caprellidae. 

Caprella corn^era \ Clark Island, Port Jackson. Haswell, Anstr.Amph. p.347, 

» echtnata > 34^^ 345 rp^f^ 23. Fig. 4. Fig. 2. Taf. 24. Fig. 1. 

9 ohesa j 

» tnermis. Port Jackson. Haswell, Anstr. Amph. p. 348. Taf. 23. Fig. 3. 

» nUcroiuherculata. 74053'N., löHö'O., 180 Faden; TÖMQ'N., 15042' O., 
70 Faden. Sars, Crust. Pycnog. p. 465. 

» ienuis. Port Jackson. Haswell, Austr. Amph. p. 276. Taf. 12. Fig. 5. 

» gigantea (1 Ex.). Nordsee. ^ Haller, Miscell. artlirop, p.742. Fig. 1 

» dentata, Iscfaia, auf Bryozoen. / — 3 und p. 744. Fig. 4 — 9. 
ProieUa ausiralis. Port Jackson. Haswell, Austr. Amph. p. 276. Taf. 12. Fig. 4. 

» Danae. (2 $, 1(^). \ Kossmann, Rothes Meer. p. 126, 128. Taf. 12. 

» subspinosa. (3(f). f Fig. 1 — 7, Fig. 8, 9. 
Profo Novae HoUandiae. Port Jackson. Haswell, Austr. Amph. p. 275. Taf. 12. 
Fig. 3. 

Familie: Dulichidae. 
DuUcMamacera. Je lEx. 69041' N., 15050,5' 0., 870 Fadenund 72^57' N., 14032' O., 
447 Faden. Bars, Crust. Pycnog. p. 464. 
» aepienirionaUi, 1(5^, 1 ^. Spitzhergen, Magdalenenbucht, 10 — 20 Faden. 
Sars^ ehenda p. 463. 



Familie: Corophiidae. 

AmpkMaides n. g. VorderfUhler mit Nebengeißel, letzter Schwimmfuß mit nur 1 
H&kchen, sonst = Amphitho^, Eossmann , Bothes Meer p. 135. 

Sbtpioeheira n. g. (Podoceride) . Beide Fahlerpaare fast gleich, vorderes ohne Bei- 
faden, hinteres subpediform; 1. u. 2. Fuß einfach, hintere Pleopoden 
2&stig, Äste ungleich. Haswell, Austr. Amph. p. 273. 

Pofychiria n. g. Thorax breit; VorderfOhler ohne Beifaden, fast so lang wie Hinter- 
ftthler; 1. u. 2. Bein subcheliform, 3. — 7. Bein mit Greifklane, hin- 
tere Pleopoden 2astig; Telson doppelt. Haswell, Austr. Amph. 
p. 345. 

Xenocheira n. g. (Podoceride). Schlank; Vorderftthler sehr lang, mit Beifaden; 
Mandibel mit Palpus, 1. u. 2. Fuß sehr behaart; hintere Pleopoden 
2ästig; Telson einfach. Haswell, Austr. Amph. p. 272. 



Anphühod cfMTta \ Port Jackson. HaSwell, Austr. Amph. p. 269. Taf. 11. 

» grandimana f Fig. 4. p. 270. 

D erpthraea. Kossmann, Rothes Meer. p. 134. Taf. 14. Fig. 12, 13. 
» quadritnaina. Clark Island, Port Jackson. Haswell, Austr. Amph. 

p. 337. Taf. 21. Fig. 7. 
» ieto9a, Botany Bay. Haswell, Austr. Amph. p. 270. 
Amphithoides (n.) longtcomis (3 Exemplare]. Eossmann, Rothes Meer. p. 135. 
Ceraptu megahps, 71025'N., 15040,5'O., 620Faden; auch bei Jan Mayen. Sars, 

Crust. Pycnog. p. 461. 
Colomastix Braziert, Port Jackson. 2 — lOFaden. Haswell, Austr. Amph. p.341. 
Taf. 22. Fig. 4. 
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Qflotmasüx hmnifer (1 Exemplar). Eossmann, Rotfaes Meer. p. 136. Taf. 15. 

Fig. 1 — 10. 
Qfriophtuni derUaium, Clark Island, Port Jackson \ Haswell, Austr. Amph.p.^42. 
» mmutum. Port Jackson / 343. Taf. 22. Fig. 5. 6. 

» parasUicum, Port Jackson, anf Cucnmaria pentagona Qnoy & Gaim. 

Haswell, Austr. Amph. p. 274. Taf. 12. Fig. l. 

» ? hyMtrix. Vielleicht = n. g. Port Jackson. Haswell, Anstr. Amph. 

p. 104. Taf. 7. Fig. 3. 

Glauconome petaloeera (O. plan^es G. 0. S.). 62044,5' N., IH8'0., 412 Faden; 

63010,2'N., 4059,6' 0., 417 Faden; 6307'N., 1026' W. , 1081 

Faden; 6604I' N., 6059' 0., 350 Faden; 67024' N., 8058' 0., 452 

Faden; 69045, 7'N., 16015' 0., 649 Faden; 71025'N., 15040,5'O., 

620 Faden; 74054' N., 14053'O., 658Faden. Sars, Crust. p.462. 

Haploe^eira (n.) ^ica, Port Jackson. Haswell, Austr. Amph. p. 273. Taf. 11. 

Fig. 2. 
JeUnta amsiralis, Port Jackson. Haswell, Austr. Amph. p. 274. Taf. 12. Fig. 2. 
» puneiakta. Fort Jackson, 1 — 2 Faden auf Kalkschwftmmen , namentlich auf 
Veluspa polymorpha. Haswell, Austr. Amph. p. 343. Taf. 23. 
Fig. 1. 
Ißcrodmteropw auaimha, Port Jackson. Haswell, Austr. Amph. p. 271. Taf. 11. 
Fig. 5. 
» temiipes, cheUfer u. Mortom. Clark Island, Port Jackson. Haswell, 

Austr. Amph. p. 339, 340, 339. Taf. 22. Fig. 1, 3, 2. 
Fodeesrm MnmiUi. 67024' N., 8058' 0., 452 Faden. Sar», Crust. Pycn. p. 459. 
» australis, Port Jackson. Haswell, Austr. Amph. p. 338. Taf. 21. Fig. 8. 
. brwicorms (P. iat^es ö. 0. 8.). 63010,2' N. , 4059,6' O., 417 Faden; 

73047,5' N., 14021' 0., 767 Faden; 76022' N., 17013' 0., 146 
Faden; 79059' N., 504O' 0., 459 Faden; 8OOO' N., 8015' 0., 260 
Faden. Sars, ebenda p. 460. 
» hngicomis. I Ex. 71059' N., 1104O'O., 1110 Faden. 8ars, p. 461. 
Pofycheria (n.) tmuipea und hrevieorrm. Port Jackson. Haswell, Austr. Amph. 

p. 345. Taf. 22. Fig. 8. 
Xmwekeira [n.] fasoiaia, Port Jackson. Haswell, Austr. Amph. p. 272^ Taf. 11. 
Fig. 6. 

Familie: Orchestiidae. 
Aspidophoreta n. g. Nahe Allorehestesy aber Coxae des 1. — 4. Beines sehr breit, Tel- 
son schuppenförmig gespalten. Haswell, Austr. Amph. p. 101. 



AOorehestes niger, Clark Island, Port Jackson. Haswell, Austr. Amph. p. 319. 
j» rupicola. Clark Island, Port 1 „ n a ^ a v «ca oc* 

Jackson- Botanv Bav I Haswell, Austr. Amph. p. 250, 251, 
jacBLSon, öoiany jjay. \ 

beide von Eiama. ' *^* 

Atpidephoreia (n.) diemenenne. Tasmania. Haswell, Austr. Amph. p. 101. Taf. 6. 

Fig. 2. 
Orcheetia ßeeiepinosa (1 Q?). Eossmann, Rothes Meer. p. 129. Taf. 13. Fig. 

1—5. 
» Maeleyana, Port Jackson; Kiama. Haswell, Austr. Amph. p. 250. 

Taf. 7. Fig. 2. 
TaUirus aeeimilie. Tasmania. Haswell, Austr. Amph. p. 97. Taf. 5. Fig. 1. 
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TaKirug tyhatiou: Neu Sfld-Wales (bis 30 Miles von der See, »wood and scrobst)« 

Haswell, Austr. Amph. p. 246. Taf. 7. Fig. 1. 
Tahrcheiiia diemenenm, Taamania. Haswell, Austr. Amph. p. 248. Taf. 7. 

Fig. 6. 
j> Umicola. Bei Bowen , Queensland , in Mangrove-Sflmpfen. H a s w e 1 1 , 

Austr. Amph. p. 98. Taf. 5. Fig. 2. 
» ? marmarata nnd pravidaefyla. Tasmania. ebenda p. 99, 100. Taf. 5. 

Fig. 3. Fig. 5. 
» quadrtmanaYBX. Port Denison. ebenda p. 100. Taf. 6. Fig. 1. 

» terrae-'reginae, Port Denison, Queensland, auf Sandstrand, ebenda p. 98. 

Taf. 5. Fig. 4. 



Familie: Oammaridae. 

AmaryUU n.g. (Stegocephalinae) . Vorderfühler mit Beifaden ; Mandibel.mit Palpns ; 
1. Fuß subpediform, 2. subcheliform , Äste des 4. u. 5. Pleopoden 
griffeiförmig, des 6. breit lanzettlich; Telson schuppenförmig. Has- 
well, Austr. Amph. p. 253. 

Cyproidia n. g. KOrper breit ; VorderfOhler ohne Beifaden ; Mandibel ohne Palpns ; 

1 . u. 2. Bein subcheliform, hintere Pleopoden 2astig; Telson einfkch ; 
Coxae des 3. u. 4. Beines zu Schilden Terbreitert, welche die flbrigen 
Beine verdecken. Haswell, Austr. Amph. p. 320. 

Olifeeran.f^. (Lysianassinae) . Yorderffthler lang, mitBeLfaden; Mandibel mit Palpns; 

2. Fuß länger als 1., subcheliform, hintere Pleopoden 2astig; Telson 
doppelt. Haswell, Austr. Amph. p. 256. 

Harmomia n. g. Ahnlich Eurystheus, aber 3. — 7. Bein dick ; Telson einfS^h yer- 
l&ngert; Yorderfühler mit Beifaden; Mandibel mit Palpns; 1. Bein 
sehr groß und gleich dem 2. subcheliform. Haswell, Austr. Amph. 
p. 330. 

Neohuk n. g. (Siegocephalinae). Vorderftthler einfach; Mandibel ohne Palpns; l.u. 
2. Fuß subcheliform, Coxen des 4. Fußes breit, hintere Pleopoden 
2astig; Telson schuppenförmig. Haswell, Austr. Amph. p. 255. 

Panoplaea n. g. NiJie Pleustes, aber 1. und 2. Fuß schlank und scheerenfftrmig ; 
Kieferfuß mit schappenförmigem Fortsatze am Ischium. Thomson , 
Neu-Seeland. Ann. of Nat. Hist. (5.) Vol. 6. p. 2. 

WywO$a n. g. VorderfOhler mit Beifaden , kürzer als Hinterftthler ; Mandibel mit 
Palpus; 1. u. 2. Bein subcheliform, 2. sehr breit; hintere Pleopoden 
lastig; Telson einfach. Haswell, Austr. Amph. p. 337. 



Acidosioma laHoamü. lEz. 68^65'N., 9^44' 0., 634Fad6n. Sars, Crust. Pycnog. 

p. 440. 
JmaryBii (n.) macrophihalmtts. Tasmania \ Haswell, Austr. Amph. p. 253, 254. 

» hrevicomU. Port Jackson. / Taf. 8. Fig. 3. 

Ampeüea oMtraUs. Port Jackson. 5 — 6 Faden. Haswell, Austr. Amph. p. 257. 
Taf. 9. Fig. 1. 
» mmuücomis. 63010,2' N., 4059,6' 0., 417 Faden; 66041' N., 6059' 0., 
350Faden; 67024'N., 8058'0., 452Faden; 71025'N., 15040,5'O., 
620 Faden; 68065' N., 9044' 0., 634 Faden; 79059' N., 5040' O., 
459 Faden. Sars, (Trust. Pycnog. p. 455. 
» odontoplax. 2 Ex. 66048,2' N., 12082' 0., 142 Faden. Sars, p. 454. 
Amphiioekua igmmasus. Neu-Seeland, Dunedin Harbour. Thomson, Ann, of Nat. 
Hist. (5.) Vol. 6. p. 4. Taf. 1. Fig. 4. 
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[3. Grufltaoea. IX. Arthrostraoa. 59 

JfHmys (Hippomedm?) ealearaiui. 6902' N., 11026' W., 1004 Faden; 75012' N., 
302' 0., 1200 Faden; 74054' N., 14053' 0., 658 Faden. Sars, 
CroBt. Pycnog. p.440. 

» (Oninrntis) leucopis. 1 Ex. 6608,5' N., 300' 0., 805 Faden. Sars, p.438. 

» (Tryphota) pu9iüu8. 1 Ex. 6902' N., ll026'O„ 1004 Faden. Sars, p.439. 

» (Oniiimus) turgidw. 2 Ex. auf einer Actinie, 72053,5' N., 21051' 0., 223 
Faden. Sars, p. 437. 

• typhhps. 69059,5' N., 6015' 0., 1710 Faden; 70023' N., 2030' 0., 1760 

Faden. Sars, p. 436. 
Ahfhi$ megalophthahnm. Clark Island, Port Jackson. Haswell, Anstr. Amph. 
p. 102. Taf. 6. Fig. 4. 

> nUcrodeuteropus, Clark Island, Port Jackson , Botany Bay. ebenda p. 102. 

Taf. 6. Fig. 3. 

> monocukideB voi^ Uppw, Clark Island, Port Jackson, ebenda p. 327, 328. 

Taf. 18. Fig. 4. Taf. 20. Fig. 1. 
Auiom9nugacheir. 1 Ex. 70055,5' N., 18038' 0., 107 Faden. Sars, p. 458. 
Bruuha ierrata, 66041' N., 6059' 0., 350 Faden. Sars, p. 447. 
jByMt abytti. Je 1 Ex. 63010,2' N., 4059,6' 0., 417 Faden; 66041' N., 6059' 0., 

350 Faden, nnd 71025' N., 15040,5' 0., 620 Faden. Sars, p.456. 
Cresia ahysstcola. 1 Ex. 72057' N., 14032' 0., 447 Faden. Sars, p. 453. 
CyprokUa (n.) omaia nnd Uneaia. Clark Island, Port Jackson. Haswell, Austr. 

Amph. p. 320. 321. Taf. 18. Fig. 1, 2. 
Desamme doUehonyx. Triest. Nebeski, Amphipoden d. Adria. p. 35. ¥lg. 40. 
fyimenahncata. 75031,5' N., 17050' 0., 123 Faden; 7803' N. , 11018' 0., 125 

Faden. 8000' N., 8015' 0., 260 Faden. Sars, p. 450. 
Eutirua euqndaius Kr. var. antarcHcua. Nen-Seeland, Donedhi Harbonr. Thom- 
son, Ann. of Nat. Hist. (5.) Vol. 6. p. 4. 
» dMus, Tasmania. Haswell, Austr. Amph. p. 331. Taf. 20. Fig. 3. 
Ofyeera[n.)tmmc<>rnii. Howickgroup, Nordost- Australien; PortJackson. Haswell, 

Austr. Amph. p. 256 u. 322. Taf. 8. Fig. 6. 
Harmouma (n.) cra$9^e$. Clarklsland, PortJackson. Haswell, Austr. Amph. p. 330. 

Taf. 19. Fig. 3. 
Harpima abygn [H. crenulata 0. 0. S.). Überall in großen Tiefen der nordischen 

Meere. Sars, p. 443. 

• carinata. Je 1(5* (?). 67056,5' N., 4011' 0., 778 Faden und 74054' N., 

14053' 0., 658 Faden. Sars, p. 444. 
» mucroruUa. 71025' N., 15' 40,5' 0., 620 Faden; 70036'N., 32035' 0., 

148 Faden. Sars, p. 446. 
1 ' serrata. Bei Jan Mayen. Sars, p. 445. 
fyhimedia (?) ambigua (wo?). Haswell, Austr. Amph. p. 327. Taf. 24. Fig. 2. 
Leue<>tho9 eroisimana. Kossmann, BothesMeer. p. 131. Taf. 13. Fig. 9, 10. 
1 ecmmmtaUs. Port Jackson und anderswo in Neu Süd-Wales. Haswell, 

Austr. Amph. p. 261. Taf. 10. Fig. 3. 
» diemenentisA Tasmania. Haswell, Austr. Amph. p. 262, 263. Taf. 9. 
» graciUi. f Fig. 5. Taf. 10. Fig. 2. 

• fwvae hoUandiae (wo?). Haswell, Austr. Amph. p. 329. Taf. 20. 

Fig. 2. 
fyikmatsa amtraUerm». PortJackson. Haswell, Austr. Amph. p. 323. Taf. 18. 

Fig. 3. 
B mien$. \ PortJackson. Haswell, Austr. Amph. p. 255, 256. Taf. 8. 
» affinii. f Fig. 5. 
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50 F. Ai^hiopoda. 

Mf^ra denti/era, hamigera, viridis, Clark Island^ \ Haswell, Austr.Amph. p.332, 
Port Jackson. I 333, 333, 334. Taf. 20. 

» approxknans. Clark und Shark Islands, | Fig. 4. Taf. 21. Fig. 1. 
Port Jackson. I Fig. 2. Fig. 3. 

j> crampes, Port Jackson, ebenda p. 103. Taf. 7. Fig. 2. 

9 erythraea, 3 Exemplare. \^ Eossmann, RothesMeer. p.l32, 133. Taf.l4. 

» massavensis. 2 Exemplare. / Fig. 1 — 8. Fig. 9 — 11. 

» Ramsayi. Port Jackson. Hasvell, Anstr. Amph. p. 264 n. 334. Taf. 10. 
Fig. 1. 

» spinosa, Tasmania. Haswell, Anstr. Amph. p. 268. Taf. 10. Fig. 5. 

Megamaera Boeckii, Clark Island, Port Jackson. Haswell, Anstr. Amph. p. 336. 
Taf. 21. Fig. 6. 
9 diemenensis, Tasmania. Haswell, Anstr. Amph. p. 266. Taf. 11. 

Fig. 3. 
» fasciculata, Nen-Seeland, Dunedin Harbonr nnd Christchnrch. Thom- 
son, Ann. of Nat. Hist. (5.) Vol. 6. p. 5. Taf. 1. Fig. 5. 
D Masiereii. Port Jackson. Haswell, Anstr. Amph. p. 265. Taf. 11. 

Fig. 1. 
» siihcarinata. Port Jackson, Botany Bay; Port Stephens. Haswell, 

Austr. Amph. p. 335. Täf. 21. Fig. 4. 
» suensis. 8ue Island, Torres Straits. Haswell, Anstr. Amph. p. 335. 

Taf. 21. Fig. 5. 
Meliia auitraUs. Port Jackson; Tacking Point. Haswell, Anstr. Amph. p. 264. 
Taf. 9. Fig. 6 n. 7. 
» palUda. 77058,5' N., bHO' 0., 1333 Faden. Sars, Cmst. Pycn. p. 457. 
Metopa aeqwioorms, 1 Ex. 76033,8' N., 12051' 0., 743 Faden. Sars, p. 453. 
» spectabiUs [M. Alderi G. 0. S.), mit Toriger Art nnd auch 63010, 2' N., 
4059,6' 0., 417 Faden. Sars, p. 451. 
Montagua hngicomis n. MiersU. Haswell, Anstr. Amph. p. 323. Taf. 24. Fig. 5. 

Fig. 4. 
NeohuU (n.) afyicola, Eama. Haswell, Anstr. Amph. p. 255. Taf. 8. Fig. 4. 
Oedicerua aequimanus, 1 Exemplar. Eossmann, Bothes Meer. p. 130. Taf. 13. 
Fig. 6—8. 
» arenicola (? =/off«or Stimps.) . Shark Island, Port Jackson. Haswell, 

Anstr. Amph. p. 325. Taf. 24. Fig. 3. 
» lairans, Bondi Bay, Nen Sttd- Wales. Haswell, Anstr. Amph. p. 324. 

Taf. 19. Fig. 1. 
» macrocheir. 2$. 6902' N., 11026' W., 1004 Faden.. Sars, p. 449. 
Panoplaea (n.) dehilis. \ Nen-Seeland, Dunedin Harbonr. Thomson, Ann. of 

» spinosa ] Nat. Hist. (5) Vol. 6. p. 3. Taf. 1. Fig. 2. Fig. 3. 

P^erusa aiutralis. Botany Bay. Haswell, Anstr. Amph. p. 103. Taf. 7. Fig. 1. 

» laevis. Eiama. ebenda, p. 260. Taf. 9. Fig. 4. 
Phoxus Batei \ Port Jackson. Haswell, Anstr. Amph. p. 259. 258. Taf. 9. 
» v%llo9U8 ) Fig. 3. Fig. 2. 

» oculatus. Jan Mayen, 10 — 30 Faden. Sars, p. 441. 
ProhoUum tergesünum . N e b e s k i , Amphipoden d . Adria . p . 33. Fig . 39 . 
Stegocephalus latus. Tasmania. Haswell, Anstr. Amph. p. 252. Taf. 8. Fig. 2. 
IVÜopis 1 appendietOata. 1 Ex. 70051' N., 1303' O., 1287 Faden. Sars, p. 451. 
Uroiho^ abbreviata. 1 Ex. 71025' N., 15040,5' 0., 620 Faden. Sars, p. 446. 
» jpmguis. Bondi, NenSttd-Wales. Haswell, Anstr. Amph. p. 325. Taf. 19. 
Fig. 2. 
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3. Crustaoea. IX. Aithrostraoa. 61 

W^villea (n.) Umgimam. Port Jackson. Haswell, Anstr. Amph. p. 337. Taf. 22. 
Fig. 7. 

Familie: Platyscelidae. 
Synopta orientalu. Kossmann, Rothes Meer. p. 137. Taf. 15. Fig. 11 — 13. 

c. Is«poda. 

Ed. Brandt erwfthnt (^^) in seiner Notiz über das Nervensystem von Idoiea, 
daß bei FarcelUo, Oniscus, lAgidium und Anilocra das ünterschlondganglion mit 
dem folgenden verschmolzen sei. 

Polzellen des Embryo von Asellua, vergl. Henneguy (**), s. oben p. 15. 

Farbstoff von /do^ vergl, Geddes (^^j, s. oben p. 13. 

Mao Leod fährt (^^) als neu fdr die Fauna Belgiens Sphaeroma serrcUum Sp. 

B. und Platyarthrus Hoffmcmnseggii Brandt an. 

Fauna des Rothen Meeres, vergl. Kossmann (ö^), s. oben p. 30. 

H arger (^^j gibt in seiner Arbeit über die Isopoden von Neu-England und 
den angrenzenden Gewässern (vergl. Zool. Jahresber. f. 1879. p. 424) zunächst 
eine Übersicht über den äußeren Bau der Isopoden. Er unterscheidet sodann 14 
Familien, nämlich: Oniscidae, Bopyridaey AselUdae, Munnopsidae, Idoieidae, Are- 
(uridae, Sphaeromidcie, Limnoritdaey Cirolanidae, Aegidae, Cgmothoidae, AntAuridae, 
Onathndae (Anceidae) und Tanaidae, Als zur Fauna der genannten Gegend gehörig 
ftthrt er auif (ein * bedeutet: ohne Abbildung, ein -t : ohne Beschreibung) : Phi- 
loseia vitiata Say, ScgphaceUa arenicola Smith, Actoniscue eUipÜcus Harger ; *\Ce- 
pon dUtorUis Leidy, *\Oyge Hippolytes Sp. B. & W., '^\Phryxtis ahdominaUa Kr., 
*fZ)a/r« mysidU Kr. , *-i- Bopyrtis spec., Jaera aUn/rons Leach (/. ccpiosa Stps.), 
Janira (Asellodes) alta Harger, ^J.spinosa Harger, Munna Fahrten Kr., Munnopsis 
fypica Sars, Eurycope rohusta Harger, * Ilyarachna spec.; Chirtdotea coeca Harger, 

C. Tu/tm Harger, Jdotea xrrorata M. Edw. [iricuspidata Desm.), /. phosphorea 
Harger, /. robusta EJr. [meialhca Bosc), Syntdotea noduhw Harger, *S, bicuspida 
Hargtsr, Erici809m fiUformis Harger, E. aUenuata Harger, Epelyi triMtis Smith, 
E, morUosus Harger ; Astaciüa (Leackia) grantäaia Harger ; Sphaeroma qtMdriden- 
tatum Say; Limnorta lignorum White; Cirolana concharum B,BTgeT [Conilera conc/ia- 
rum H.), *C, poUta Harger; Aegapsora Kr., Sysoenus n. g. *infeUx n. sp.; Nero- 
cUa fMtnda Harger, Aegathoa loUgü^ea Harger, Livoneca ovaUe White ; Anihura po- 
Uta Stps. {A, brwmea H.), Pärant/tura hrachiata Harger, Paianthtrü ^tiü Harger; 
Gnathia (Anceus) cerina Harger ; Tanats vittatus LiUj . , LeptocheUa algicola Harger, 
Z. Umicoia Harger, Z. rapax Harger, *i.^ii» Harger, Z. coeca Harger. — Voa 
den 46 hier aufgeführten Arten sind 11 nur südlich, 19 nur nördlich von Cape 
Cod bekannt ; 1 1 kommen auch in Europa vor. Genauere Angaben finden sich in 
einer Tabelle auf p. 433 — 435 des Originals vor. 

Fauna der Yancouver und Königin Charlotte Inseln, vgl. Smith i}^^), s. oben 
p. 15. 

Budde-Lund (^7) führt als vorläufige neue Gattungen von Land -Isopoden 
auf: Lyprobha (Subgenns von Ontscus; mit 1 n. sp.), Hemüepisha (1 n. sp.), 
Meioponorihue (10 n. sp.), Sienomaerw (1 n. sp.), Lepioirickua , Bathytropa (1 n. 
sp. ; alle = Subgenera von PoreelUo), Annadillomscwt (In.sp.), Eluma (In. sp.), 
Q^lioma (1 n. sp.) und Stymphalm (1 n. sp.). An neuen Arten sollen außerdem 
beschrieben werden von Allomscus 3, PAiloseta 6, PlaiyartArtis 1, PorcelUo 23, Cy- 
IMeui 1, ArmadUUdium 4, ArmadiSo 9, Ligia 1, Trickamiectu 1, HaplophiAalmus 1 
und Tyhs 1 . 
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62 F. Arthropoda. 

Miers gibt {^^) in einer Bearbeitong der Bleeker* sehen Krebse folgende syno- 
nymische Bemerkangen. Das Genus IcAthyoxenus Bleek. wohl nnr = Lnxmeca. 
Oenns Emphylia KOlbel wohl nnr ^ Snbgenns von NerocUa, so E, etmophora 
KOlbel = ? jY. aundatca Bleek. Anilocra leptosoma Bleek. s= ? ^. ailoceraea 
Kölbel. Cymothoa marginata Bleek. ist eine AnUocra; C, Edwardm Bleek. = (j[* 
juT. und C. Siromatei Bleek. ^ Q von C Leschenatäiü Leach. 

Ha Her beschreibt [^) die nene Idoteidengattong Saussureana ans Labrador. Sie 
ist angenlos nnd hat auf der Bauchseite des vorletzten Brustringes zwei kleine 
Höcker, welche vielleicht Gehörorgane darstellen. Die ftußeren Genitalien sind in 
beiden Geschlechtem gleich. 

Eossmann's Vortrag über Bopyriden [^^) beschftftigt sich mit Oiganäone 
Moehii n. g. n. sp., die in der Kiemenhohle von Rüppellia impressa lebt. Die 
Mundwerkzeuge dieses Schmarotzers sind beim Weibchen auf lOffelfOrmige Man- 
dibeln und rudimentäre Mazillen beschränkt, dagegen ist das Grundglied der 
YorderfOhler zu einer die MundOffhung von vorne her bedeckenden Platte erwei- 
tert; beim Männchen treten die Fühler nicht in Beziehung zum Munde und enden 
die Mandibeln mit einfacher Spitze. 

■eie Gattingen und Arten. 
Familie Tanaidae. 
Paratamis eomuhu, 72'>27'N.,20051'O.,|191 Faden. Sars, Cmst.Pycnog. p.431. 
» erythraea (nur 1 (^). Kossmann, Rothes Meer. p. 103. Taf. 7. Fig. 

1—4. 
» Kroyeri (nur 1 Q], Mittelmeer. Kossmann, Rothes Meer. p. 105. 
» temds, Neu-Seeland, Dunedin Harbour, 4 — 5 Faden. Thomson, Ann. 
of Nat. ffist. (5.) Vol. 6. p. 2. Taf. 1. Fig. 1. 



Familie: Pranizidae. 
Jnema BhmohaiU, Nasen- und KiemenlOcher von Rhmobatet hahvi, Kossmann, 
Rothes Meer. p. 105. Taf. 8. Fig. 1—6. 
• robwtiu. 72027' N., 20051' 0., 191 Faden; 7801,7'N., 9025' 0., 416 Fa- 
den. Sars, (Trust. Pycnog. p. 432. 



Familie: Oymothoidae. 
CarUana n. g. Ähnlich Cirolana, nur 1 Brustbein sehr kurz und mit langer Klane, 

seiner Stellung nach ein zweiter Kieferfliß. Kossmann, Rothes Meer. 

p. 115. 
Bmocilaji, g. Nahe Anilocra, Stirn brdt, nicht abwärts geneigt; Vorderfühler 

Sgliedrig, Glieder sehr groß und breit ; die 3 letzten Thoraxsegmente 

seitlich sehr nach hinten verlängert. Miers, Malay. Omst. Ann. of 

Nat. Hist. Vol. 5. p. 464. 
Syscenui n. g. Nahe Jeya; ohne Augen ; Palpus der KieferfOße 2gliedrig ; Abdomen 

eingeschnflrt; SchwimmfOße nackt. Harger, Neu-En^nd p. 387. 

Änihera aeuminata. Insel Bourbon. Hall er, Arch. f. Naturg. 46. Jhrg. p. 389. 
Cirolana arabica. (1 Exemplar). Kossmann, Rothes Meer. p. 114. Taf. 8. Fig. 7 

— 12. Taf. 9. Fig. 1 — 4. 
CorHana (n.) erythraea (1 Exemplar von 3 MiU. Länge). Kossmann, RothesMeer. 

p. 115. Taf. 9. Fig. 5—12. 
Cymothoa paradoxa. Indischer Ocean. Mundhöhle von Caranx carangm. Hall er 

p. 378. 
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Oymothoa roiundifroru, Manritiiis. Haller, Aroh. f. Naturgesch. 46. Jhg. p. 375. 
Taf. 18. Fig. 1—4. 
> spmi/era, Mund- nnd KiemenbOhle Ton Zo5o/^ a<M;^orum Gthr. Haller, 
Miscell. artfarop. p. 752. Fig. 12. 
Livonecaeumuius. Ouadelonpe, Mundhöhle von Acanthnmschimrgas. Haller, Arch. 
f. Nat. 46. Jhrg. p. 383. Taf. 18. Fig. 13—15. u. MisceU. arthrop. 
p. 752. 
» eü^toidea. (wo?) Haller, Arch. f. Nat. p. 386. Taf. 18. Fig. 16 u. 17. 
» Lunelü. Macassar, Innenseite des Eaemendeckels von Upeneus nuUcus. 

Haller, ebenda p. 381. Taf. 18. Fig. 10—12. 
» plaguhphcra, Mauritius. Haller, ebenda p. 380. Taf. 18. Fig. 8 u. 9. 
Neroeäa laevmota. West-Bomeo. \ Miers, Malay. Crust. p. 467, 468. Taf. 15. 

» hngispina, Malabar. / Fig. 15, 16 und Fig. 17. 
RenocUa (n.) ooata. (wo?) Miers, Malay. Crust. p. 464. Taf. 15. Fig. 11—14. 
Syteenui (n.) m/eUx. 1 Ex. Nahe Cape Cod, 130 Faden, Schlamm. Harger, New 
England p. 387. 

Familie: Idoteidae. 
Sausiureana n. g. Ähnlich Glyptonotus. 1. — 3. Fuß mit Greifhand, 4. — 7. Schreit- 
faße. 50 (2?) u 70 (cj!*?) MiU. lang. Labrador. Haller, s. oben 
p. 62. 

CktndoOea megalura. 63ö7' N., 1^26 W., 1081 Faden; 63^22,5' N., 5*29' W., 
1215 Faden; 69059,5' N., 6M5' 0., 1710 Faden; 71059' N., 
IIHO'O., UlOFaden; 77058,5' N., 5^10' 0., 1333Faden. Sars, 
Crust. Pyonog. p. 432. 

SpddoAea mcisa. 1 Ex. Spitzbergen, Magdalenenbucht, 61 Faden. Sars, p. 433. 

Familie: Asellidae. 
Aßanthom$cu9 n. g. Ähnlich Janira, nur 1. Fußpaar ohne Scheere und SchwanzfOße 
griffelfSrmig. Sars, Crust. Pyonog. p. 434. 



JeanOonüeus (n.) typMopa. 68^21' N., lOHO' 0., 457 Faden. Sars, p. 435. 
I$ckno9(mM quadri^finoaum. 1 Ex. 67056,5'N., 40irO., 778Faden. Sars, p.435. 



Familie: Bopyridae. 
Oiffaniione n. g. Eossmann, s. oben p. 62. 
Cepon me$9(m» (1 Q) . EiemenhOhle von Metopograpsus messor. Kossmann, Bothes 

Meer. p. 122. Taf. 11. Fig. 1—7. 
Gufoniume (n.) Moehü. Eossmann, s. oben p. 62. 
L^iophryxus cfypeahu [Dajus MysidU O. 0. S.) . Auf Pseudomma roseum. 1 Paar. 

63no,2^ N., 4059,6' 0., 417 Faden. Sars, p. 436. 

Familie: Entoniscidae. 
Zeuxo longiooUia, Am Abdomen von Chlorodius exaratus. zusammen mit SaccuUna, 
Eossmann, Rothes Meer. p. 124. Taf. 11. Fig. 8, 9. 



Familie: Oniscidae. 
lUMnet^/mmmsü. HOhlen des Monte Fenera (Yal Sesia) . Parona, Atti Soc. Ital. 
8. obenp. 51. 
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64 F* Arthtopoda. 

4. Poecilopoda. Trilobitae. 

(Referent : Dr. Paul Mayer in NeapeL) 

1. Mau, H. , Über die Häutung und das Waohsthum eines Pfeilschwanzes, Limulus 

polyphemm L., in : Verhandl. Naturwiss. Ver. ELamburg-Altona. 4. Bd. p. 22 — ^23. 

2. Grenacher, H., Über die Augen einiger Myriapoden. in: Arcb. f. mikroskop. Anat. 

18. Bd. p. 415—467. Taf. 20, 21. 

3. Hoernes, II. , Die Trilobitengattungen FhacopB und Dtxlmanites und ihr yermuthlidier 

genetischer Zusanunenhang. in : Kosmos. 7. Heft. p. 20 — 32. m. Holzschn. 

4. Holm, Q., Anteckningar om Wahlenberg's Blctenus erassieattda, ÖfVers. k. Vetensk. 

Akad. Förbandl. Stockholm, 37. Jahrg. Nr. 4. p. 3—18. Taf. 5. 

5. Mllne-Edwards, A., Xiphosura et Crustaoea Mexioana. Nr. 5 u. 6. p. 185—264. m. 15 

Tafeln. 1879. 

6. Paektrd, A. S.. The Anatomy, Histology and Embryology of Limuhn polt/phemu9. 

in: Anniyersaiy Memoirs of the Boston Soc. Nat. Hist. 1880. 45* Seiten mit 
7 Tafeln. 

7. , Structure of the Eye of Xtmti/tM. in : Amer. Naturalist p. 212 — 213 ; auch in : 

Annalfl of Nat. Hist. (5) Vol. 5. p. 434—435. 

8. , Eye of Trilobites. in : Amer. Naturalist Vol. 14. p. 503 ; auch in : Joum. Roy. 

Micr. Soc. Vol. 3. p. 948. 

9. , On the internal structure of the brain of Ltmulua polyphemtu, in: Zool. Anz. 

3. Jahrg. p. 306—310. Audi in: AnnaU of Nat. Hist. (5) Vol. 6. p. 29—33. 

10. Yogdes, A. W., Description of a new Crustacean £rom the Upper Silurian of Georgia, 

with remarks on Calymene Clintoni. in : Proo. Aoad. Nat. Sc. Philadelphia, p. 176 
^178. m. 4 Holzschn. 

11. Waleott, C. D., Notes on some sectionB of Trilobites, from the Trenton limestone, 

and description of new species of Fossils, in: 31. Report New York State Mus. 
Nat. Hist. (Albany 1879) p. 1 — 17. m. 1 Taf. — Auszug mit Bemerkungen von 
V. Koenen. in: Neu. Jahrb. für Miner. 1880. Vol. 1. p. 428-432. Taf. 8. 

12. Waldschmidt, E., BrorUeua thyaanopeltü im Devon, in: Zweit. Jahresber. nat. Ges. 

Elberfeld. p. 33—34. 
13 , Crustacea in the old red sandstone. in: Nature. Vol. 21. p. 240. 

Packard hält (^) nach eingehender Veigleichong des Lmuhu mit den Arach- 
noiden nnd Cmstaceen an seinem früheren Satze fest, demzufolge die Merosto- 
mata nebst den Triboliten als Paiaeo-y die Cmstaceen als Neocarida zu bezeichnen 
seien. — Ans dem Abschnitte über die Histologie ist hervorzuheben, daß Magen 
nnd Darm des Cl^tins entbehren, Speiseröhre, Kaomagen nnd Enddarm dagegen 
eine chitinige Intima besitzen. Zu beiden Seiten des Kanmagens nnd Magens 
liegen eigenthtlmliche , hellrothe Drüsen von nierenähnlichem Bau ; jede besteht 
ans einem Stamme und vier einfachen Ästen ohne Lumen, besitzt keinen AnsftQir- 
gang, soll jedoch ein Excretionsorgan sein. Dem Auge fehlt ein Ganglion opti- 
com; die harten Theile des Trilobitenanges kommen mit denen des Auges von 
Limulus überein. (Vergl. im Übrigen weiter unten das Referat p. 65) . Im Gehirn 
sollen die Pnnktsnbstanzballen fehlen (vergl. Referat p. 65). — Beim Embryo 
soll die Blastodermhülle sich häuten, dabei ihre Kerne verlieren und hart werden. 
Ein Gastmlastadiom wurde nicht gefunden. Der Darm soll sich erst lange Zeit 
nach dem Ausschlüpfen des Embryo bilden ; Herz nnd Muskeln legen sich viel 
später als das Nervensystem an, welches bereits differenzirt ist, ehe die Brust- 
fttße erscheinen. Bei der Larve sind 9 getrennte Ganglien in der Banchkette vor- 
handen. 

Embryologie von Limulus, vergl. Balfour (*), s. oben p. 14. 
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Stellniig der Poecilopoden mid Trilobiten im Systeme, vergl. Claus, s. 
p. 1. 

Nach Bolan (^) beträgt das Wachsthum eines Limulua, wie es sich aus dem 
Vergleiche des Volumens der abgeworfenen Schale mit denjenigen des ausge- 
sdüftpften IMeres ergibt, 12 — 150/^. 

Structur des Schlnndringes von Ltmulm, yergl. Li^nard, s. oben p. 2. 

Orenacher (^j macht darauf aufinerksam, daß die frtlher von ihm behauptete 
Ähnlichkeit des Auges von Limulus mit dem der Myriapoden nur mit der Ein- 
schränkung auf Jukis und Glomeru richtig sei. 

Bei den zusammengesetzten Augen von lAmulm erhält nach Packard (^} jede 
Facette ihren eigenen Nervenzweig. Echte Facetten der Hornhaut fehlen , viel- 
mehr sind nur Chitinkegel vorhanden, welche von außen gesehen den Eindruck 
von Facetten machen. Diese Kegel werden bei der Häutung mit abgeworfen. 
Erystallkegel und Stäbchen sind auch nicht vorhanden ; jeder Zweig des Seh- 
nerven tritt direct an das Ende des Chitinkegels. In Folge dieses äußerst ein- 
fachen Baues unterscheidet das Auge wohl kaum mehr als Licht und Dunkelheit. 
Die beiden einfachen Augen sind genaue Wiederholungen einer Facette des zu- 
sammengesetzten Auges, mit dem unterschiede jedoch, daß bei ihnen der Kegel 
kürzer und stumpfer ist. 

Nach Packard (^), welcher das Grehim von Limulva an Schnitten studirte, 
besteht der Schlundring aus 6 Paar Ganglien. An Stelle der von Milne- Ed- 
wards beschriebenen Oeölßhülle um das Centralnervensystem findet sich für das 
Gehirn und die von ihm ausstrahlenden Nerven ein Perineurium aus faserigem 
Bindegewebe. Vom 'oberen Drittel des Gehirns entspringen 3 Paar Nerven und 
ein unpaarer OceUamerv, von den unteren zwei Dritteln gar kein Nerv. In histo- 
logischer Beziehung hat man große und kleine Ganglienzellen, Fasern, welche 
von den großen Zellen ausgehen, endlich runde Massen ausi Kernen und einem sie 
umschließenden Netzwerke von Fasern zu unterscheiden. In den unteren zwei 
Dritteln des Gehirns scheint nur Bindegewebe zu sein, ähnlich denyenig^, in 
welches nach dem Verf. bei Embiyoaen oder jungen Larven die Ganglien einge- 
bettet sind. Bemerkenswerth ist die Asymmetrie, daß links ein Strang breiter 
Nervenfasern viel ausgedehnter ist als rechts. Im Ganzen läßt sich also das Ge- 
hirn des Limulus nicht mit dem anderer Arthropoden vergleichen. Punktsubstanz 
und pilzhutfOrmige Körper sind in ihm nicht vorhanden. 

Hoernes untersucht (^) auf Grund der Arbeiten von Barrande die böh- 
mischen Vertreter der Trilobitengattungen Phacopa und Dalmanües und kommt zu 
dem Resultate, daß Phacops aus dem Obersilur von Daknanites sodalts aus dem 
Untersilur abstammt. 

Vogdes beschreibt {^^) eine neue Art Cafymene und bespricht die Art C, CUn- 
iSomVanuzem. 

Die Arbeit von Walcott (^^) Aber die Organisation der Trilobiten erfährt in 
dem Neuen Jahrbuch für Mineralogie u. s. w. eine Besprechung durch Dames 
und V. Koenen unter fast wörtlicher Wiedergabe der Resultate , zu denen Verf. 
gekommen ist. Hiemach waren ventrale Bogen zur Einlenkung der Beine vor- 
handen; diese, mit 5 oder mehr Gliedern versehen , trugen am Endgliede eine 
Klaue und am Basalgliede eine «Ansatzstelle fttr einen gegliederten Anhang«, der 
wahrscheinlich den Epipoditen der recenten Crustaceen homolog ist. Die Kiemen 
waren zu je zweien an den Rnmpfbeinen befestigt und spiralig gedreht ; »an oder 
über« den Kaufüßen waren borstentragende Anhänge, die als »umgewandelte 
Rumpfkiemen« gedeutet werden. Die 4 Paar KaufOße wurden »gebildet durch die 
Basalglieder der kleineren Anhänge und das größere Paar des hinteren Anhangs- 
paares.« Die Trilobiten gehören daher zu den Crustaceen und bilden mit den 

Zool. Jfthreibericht. 1880. n. 5 
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Eorypteriden und Xiphosnren die Oruppe der M^^stomata. Auch Trilobiteneier 
hat Verf. gefunden, nftmlioh mehr als 100 Ungliohe, V2 ^^' '^^ Durchmesser 
haltende Eier von Ceraurm pleurexanihemui. — Femer beschreibt Verf. 8 nene 
Arten Trilobiten. — v. Koenen spricht sich zweifelnd über die »Beine« aus 
und macht darauf aufmerksam, daß er an Phacop$ laä/rons auf Schliffen am Hin- 
terrande jedes Leibesringes zwei innere kalkige Fortsfttze geAinden hat, welche 
jedenfalls den Darmcanal einschlössen und vielleicht auch Stützpunkte für die 
Füße lieferten. 

Holm liefert (^) eine eingehende , durch Abbildungen erläuterte Beschreibung 
Ton lUaenuB crasdcauda Wahlbg. unter besonderer Berücksichtigung des Original- 
exemplares und gibt die Synonymik zu /. Daknani VoUborth. 

Waldschmidt (^^) fand Brontem tkytanopeUis im Mitteldevon von Wildungen. 

leie Gattungen ud Art«n. 

Cdlymene roiiraia. »Clinton Group, Taylors Ridge , near Catoosa Station ; and also 
at Dug Oap, Oeorgiaa. Vogdes p. 176. Fig. 1, 2. 



5. Protraoheata. 

(Referent: Dr. Paul Mayer in Neapel.) 

1. Peters, W., Arten von Peripatua. in: Sitzgsber. Gesellsoh. naturforsoh. Freunde Berlin 

p. 28—29. 

2. Variation der Fußzahl bei Peripatut eapentia Qrube. in: Sitzgsber. Oesellsch. 

naturf. Freunde Berlin p. 165—166. 

Peters macht (^) darauf aufmerksam, daß bei Per^ius juUformU die Fuß- 
zahl von 27 — 32, bei P. capmtis von 17 — 22 varüren kann. 

Ontogenie und Phylogenie der Protracheata, vergl. Balfour , s. oben p. 3. 

Balfour (Notes on the development of the Araneina. in: Quart. Joum. 
Microsc. Sc. Vol. 20. April p. 189) hat auch bei Peripaitis die von Hatschek 
für die Schmetterlinge behauptete Epiblastverdickung zur Bildung einer medianen 
Portion des Bauchstranges nicht wahrgenommen. 



6. Araohnida. 

(Anatomie etc. Referent: Dr. Paul Mayer in Neapel; 
I— IX: Prof. Dr. Äusserer in Graz.) 

1. B.y . . . ., Suioide of the Scorpion. in: Nature Vol. 21. p. 325. 

2. Balfour, F. M., Notes on the development of the Araneina. in: Quart. Joum. Micr. 

So. Vol. 20. p. 167—189. Fl. 19—21. 

3. Barrels, J., Investigations on the development of the Spiders, in: Annais of Nat. Hist. 

(5) Vol. 5. p. 197—211. PI. 9. (UeberseUung aus: Joum. Anat. Phys. 1878 Tom. 
14. p. 529—547). 

4. BlanCy H., Anatomie et physiologie de Vappareil sexuel mÄle des Phalangides. Sper- 

m&tog6n^se — f^condation — hermaphroditisme. in: Bull. Soc. Vaudoise Sc. nat. 
(2) Vol. 17. p. 49—78. PI. 4—6. 

5. Campbell, F. Maule, On certain glands in the maxiUae of Tegenaria domesUea, Black- 

wall, in: Joum. Linn. Soc. London Vol. 15. p. 155—156 m. Holzschn. 
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6. Cinipbell, F. Maule, On gupposed Stridulating-Organs of Steatoda guttata^ Wider, and 

Linyphia tmehricola, Wider, in: Joum. Linn. Soo. London. Vol. 15. p. 152 — 156. 
m. Holxsclin. 

7. Croneberg, A. , Über die Mundtheile der Arachniden. im : Aroh. f. Naturgesoh. 46. 

Jakrg. p. 285—300. Taf. 14—16. 

8. Curraii, W., Suicide of the Soorpion. in Nature Vol. 21. p. 325. 

9. Gllhnaii, F., Suicide of Soorpion. in: Nature Vol. 21. p. 275. 

10. tftGratf, H. W., Beiträge xur Kenntnis des anatomischen Baues der Geschlechts- 

organe bei den Phalangiden. in: ZooL Ans. 3. Jahrg. p. 42 — 43. 

11. Htlltr, G. , Zur Kenntnis der Tyroglyphen und Verwandten, in: Zeitschr. f. wiss. 

ZooL 34. Bd. p. 255—295. Taf. 9—11. 

12. , Acarinologisches Nr. in. in: Arch. f. Naturgesch. 1880. 46. Jahrg. p. 369—374. 

Taf. 17. Fig. 7—9. . 

13. HntcliliifOR, R., Scorpion Suicide? in: Nature Vol. 21. p. 226. 

14. Krämer, P. , Ober die postembryonale Entwicklung der Milbengattung Olycipkagus, 

Arch. f. Naturgesoh. 46. Jhrg. p. 102-^110. Taf. Vn. 

15. Lomtn, J. C. C, Beiträge sur Kenntnis des anatomischen Baues der Geschlechtsor- 

g^e bei den Phalangiden. in: Zool. Ans. 3. Jahrg. p. 90 — 92. 

16. Mae Leod , J. , Notice sur Tappareü venimeux des Aran^ides. in : Arch. de Biol. T. 

1. p. 573—582. PL 24. 

17. , Sur la struoture de Tappareil venimeuz des Aran^ides. Gommun. pr^limin. in : 

Bull. Acad. Beige. Tom. 50. p. 110—113. 

18. Mfnin, P., Sur une modification particuliöre d'un Acarien parasite. in: Compt. rend. 

Ac. Sc. Paris. Tom. 90. p. 1371—1373. 

19. Mlchttl, A. D., A further contribution to the knowledge of British Oribatidae. in: 

Joum. Roy. Micr. Soc. Vol. 3. p. 32—43, 177—201. PL 3—6. 

20. Ntumami, C. J., Sur le d^veloppement des Hydrachnides. in: EntomoL Tidsskrift 

1. Tom. p. 169. 

21. SMiptfy C, Die natürlichen Existensbedingungen der Thiere. Internat, wiss. Biblio- 

thek 39. u. 40. Bd. 299 u. 296 Seiten. 

Systematische Stellung der Arachnoiden, s. Claus, vergl. oben p. 1. 

Über Harnsäure und Glycogen bei Arachnoiden, s. Krnkenberg, vergl. 
oben p. 2. 

Ontogenie und Phylogenie der Arachnoiden, s. Balfour, vergl. oben p. 3. 

Die Frage , ob der Skorpion sich unter Umständen selbst tödte , hat auch im 
Jahre 1880 mehrere Forscher beschäftigt. So wendet sich Hutchinson (i^j 
gegen Gillman (vergl. Zool. Jahresber. f. 1879. p. 464) und leugnet die Mög- 
Üchkeit des Selbstmordes j da in den Gillman*schen Experimenten die Thiere von 
der Hitze gestorben seien. Oillman (^) wieder hält seine Behauptung] auf- 
reoht; doch wird ihr von Cur ran (^) und einem Anonymus (^j auf Grund eigener 
Versuche widersprochen. 

In einer vorläufigen Mittheilung veröffentlicht de Oraaf (^o) seine Beobach- 
tungen Hber den Bau der Geschlechtsorgane bei den Phalangiden , von denen er 
3 ij^n untersucht hat. Er gelangt unter Anderem zu folgenden Resultaten : »Der 
H^rmaphroditismus kommt zuweilen bei den Männchen vor. Die Hoden können 
gänzlich in ein Ovarium umgebildet werden. Die Eizellen entwickeln sich auf der 
Oberfläche des Testis, ohne dabei die Entstehung der Spermatozoiden zu beein- 
trächtigen«. Letztere sind platt, eirund und mit einem dunklen ovalen Kerne ver- 
sehen. »Den Weibchen fehlen Receptacula seminis. Der Ovipositor wird von drei 
einander frei umschliessenden Scheiden umgebena, von denen die beiden innersten 
chitinös, die äußerste muskulös ist. Der Penis ist von nur einer Scheide umhüllt. 
«Beim Weibchen. münden am Ende des Oviductes in die Vagina zwei sehr kleine 

5» 
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DrOsen ein , welclie die Fuiction haben , die Eier beim Legen mit einander zu 
verkitten. Die Piialangiden besitzen zwei Angenpaare«. 

Kurz nachher und aus Veranlassung der vorstehend referirten Mittheilong macht 
Loman {^^] gleichfalls die Ergebnisse seiner auf dasselbe Thema gerichteten 
Arbeit bekannt. Er weist darauf hin, daß der Hermaphroditismus bei Mftnnchen 
bereits früher entdeckt worden sei , hat aber die gänzliche Umbildung von Hoden 
in Ovarien nicht beobachtet und IftiBt die Zeit dieser Eibildung auf dem Hoden mit 
dem Ende der Fortpflanzung zusammenfallen. Die Eier entstehen im Ovarium ans 
den Epithelzellen. Der Ovippsitor und gleich ihm der Penis hat außer den Chitin- 
ringen eine innere bindegewebige und eine äußere muskulöse Scheide. Die von 
de Graaf als Eittdrflsen gedeuteten kleinen Qebilde in der Vagina sind, da ihr In- 
halt deutlich aus Samenkörperchen besteht, ihr Bau dem der Samentaschen bei 
den Pentastomiden und ihre Lage der des Penis während der Copulation ent- 
spricht, Receptacula seminis. Der Ovipositor hat an jeder seiner beiden Etappen 
eine als Tastapparat beim Eierlegen wirksame und mit Nerven versehene Borste. 
Das Chorion der Eier ist structurlos. Ein Verkitten der Eier findet nicht statt, 
auch fehlen die Eittdrflsen. Die Spermatozoiden sind platt oval und haben keinen 
Kern. Zur Untersuchung sind 8 Arten Phalangiden gelangt. 

B 1 a n c ' s Untersuchungen (^) Aber den männlichen Oeschleohtsapparat der Pha- 
langiden erstrecken sich auf die vier Arten Phalangium opüh ^ comutumy hngipea 
und roämdutn. Nach einer Reihe biologischer Bemerkungen weist Verf. ämut 
hin , daß der Hoden zwar unpaar ist , aber in der Mitte eine tiefe Einschnürung 
besitzt und daher vielleicht als ursprünglich paarig anzusehen ist. Die paarigen 
Ausfdhrgänge haben eine äußere Wand von sehr dflnnen flachen Zell^ imd dar- 
unter ein Cylinderepithel , welches vermuthlich einen Saft zur Mischung mit dem 
Samen absondert. Eine Muskelschicht fehlt, ist dagegen im unpaar^ Vas deferens 
dicht vor dem Eintritt desselben in den Penis in sehr starker Lage vorhanden ; 
an derselben Stelle ist das Cylinderepithel sehr flach geworden und hat eine dicke 
Intima von Chitin abgeschieden. Im Penis selbst hat der Ductus ejaculatorius nur 
eine ganz dünne chitinogene Membran. Die Öfinung liegt am Ende der Penisspitze 
oder der Eichel ; letztere, die nur bei Ph, opiUo und comuium vorhanden , hat 
eigene Muskeln, während bei den andern Arten der ihr entsprechende Körper mit 
dem Penis verwachsen und von anderer Form ist. Im Inneren ist der Penis voller 
Bindegewebe, auch verlaufen zwei Tracheenstämme in ihm. Bei PA. hngipet und 
roiundum sind femer im Penis zwei kleine Diverticnla smnes Canales vorhanden, 
welche mit einer unorganisirten, wahrscheinlich eiweißartigen Masse gefallt sind 
und vielleicht accessorische Drüsen für die Begattung darstellen. Die Penisscheidd 
ist nicht (Loman, vergl. oben) doppelt, sondern einfach, aber am Hinterende mit 
zwei Chitingräten zum Ansätze der Musculi protractores penis versehen. Die Se- 
tractores erstrecken sich von der Basis des Penis bis ins Abdomen hinein , sodaß 
die Hervorstoßung des ganzen Apparates bei der (übrigens nicht beobachteten) 
Begattung und die nachherige Zurückziehung lediglich durch Muskeln erfolgt. 
Die zwei großen accessorischen Drüsen besitzen unter der Tunica propria ein 
Epithel zur Absonderung eines flüssigen Secretes , beim Weibchen sind sie viel 
weniger entwickelt. — Der Hode liegt ohne Einhüllung in Bindegewebe gänz- 
lich frei da. Seine Tunica propria wird von polygonalen platten Zellen, die aber 
nur bei jungen Individuen deutlich sind, gebildet. Das Epithel besteht aus 
zweierlei Zdlen: aus polygonalen mit klarem, und ans runden mit k((m]geni 
Plasma ; jene liegen in Gruppen von 6 — 8 , diese nur zu 2 — 3 zusammen. Ana 
den letzterwähnten Zellen, den Spermamutterzellen, geht der Samen in folgender 
Weise hervor. Zunächst theilt sich d^ Kern in 2, 4, 8, 12 Stücke, während die 
noch ungetheilte Zelle weiter wächst. Dann theilt sich auch das Plasma und so 
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bat man je 20 — 30 ToehterzelleB. Diese schwifleunen in einer Flttssi^dt ; die 
Wand der Mutterzelle wird doroh einen Theil ihres Plasmas ansehnlich verdickt. 
Der Kern dieser Tochterzellen nun theilt sieh nach rinigen Wandelangen in 
4 — 8 kleine Partien^ um diese lagert sich Plasma und so bilden sich als Enkel- 
aellen die Samenfäden, und werden dnroh Platzen der Wände frei. Die l^erma- 
to2oiden sind bewegnnslos, bieonrex, linsenförmig nnd haben einen linsenförmigen 
Kern. Hänfig läfit sich ai^ch eine Degeneration der Spermamnttersellen oder deren 
Keime beobachten ; die Reste dersdben finden sich dann als kleine glännende, 
Ton einer Membran eingehüllte KOrperchen im Hoden vor. — Die Ton de Qraaf 
als Kittdrttse aufgefaßten Gebilde sm Ende des Eileiters sind ihrem Inhalte zu- 
folge echte, in ihrer Form freilieh nach den einzelnen Arten sehr wechselnde Re- 
ceptacnla seminis. Sie münden in die Schdde mit sehr engem Oange und sind 
mit einer Chitinintima ausgekleidet. Das im Vergleiche zu ihnen sehr große Ei 
preßt beim Durchgange durch die Scheide ihr^ Inhalt in letztere und Teranlaßt 
also selbst die Befruchtung. Da es aber mit einer Dotterhaut umgeben ist, so 
müssen die Spermatozoiden in irgend einer Weise (amöboid?) beweglich sein. 
Das Chorion entsteht erst nach der Befruchtung. — Zwitterige Männchen hat 
Yerf. nur bei Ph. opiUo und comuemn gefunden. An einem und demselben Hoden 
können auch während der Bildungszeit des Spermas Eier in allen Entwickelungs- 
Stadien auftreten und mit Keimfleck und Dotterkem Tersehen sein. Vielleicht 
werden sie zu Ounstra des Spermas später wied^ resorfoirt. Zwitterige Weibchen 
gelangten nicht zur Beobachtung. 

NachCampb eil (^) ist der S^dulatio^Mtpparat vimSiMtoda in bekannter Weise 
an der Orenze Ton Thorax und Abdomen gelegen, und zwar kommt er bei 8. gut-- 
iaia beidra Oesehlechtem, bei S. hipunctata nur dem Männchen zm. Bei Linyphia 
besitzen ihn zwar Männchen und Weibchen, dagegen liegt er an den Palpen und 
Kieferftlhlem. TOne lassen sich fr^ch bei dieser Art auch mit dem Mikrophon 
nicht wahrnehmen. 

Tegemria und andere Spinnen aus den Familien S^r Epeiriden, Salticidea, The- 
ridüden u. s. w. besitzen nach Campbell (^) in den Maxillen sehr Tide (junge 
Thiere erst wenige) kleine* Drüsen. 

Mae Leod behandelt (^^) die Histologie der Oiftdrttsen bei den Araaeiden. 
Um die Drüse ist eine einzige Schicht quergestreifter Muskelfasern spiratig ge- 
legt ; jede Faser ist rings Ton Bindegewebe umgeben. Das cylindrische oder co- 
nische Drflsenepithel trägt die Kerne an der Außenseite. Die Zellen desselben 
enthalten (zur Zeit der Ruhe?) einfaches Plasma, aber auch wohl (in der Thätig- 
keit?) in ihrer inneren Hälfte Secret. Der AusfOhrungsgang ist bei den größeren 
Arten gleichfalls mit einem Muskelbeleg Tersehen^ bei den klieren Ungegen 
nicht. Der Ton Muskeln frde Tordwe Theil der Drüse Terhält sich dem Ausfüh- 
ni^sgange gleich. 

Augen der Spinnen, Ter^. Oren acher, s. unten p. 94. 

Semper erwähnt (Ezistenzbedingui^en I. p. 278) einer noch unbeschriebenen 
Spinne , die in Löchern Ton Corallenblöcken lebt und so bei jeder Fluth unter 
Wasser gesetzt wird. 

In Betreff der Untersuchung Ton Barrois (^) wird auf das Beferat über die 
Originalarbeit in Hofrsann und Schwalbe's Jahresbericht f. 1878. Arthropoden 
Nr. 67. p. 176 Terwiesen. 

Balfour*s Untersuchungen über Spinnenentwickelung (^) sind an jfyHena 
khyrifMca angestellt worden. Die Eier wurden nach der Methode tob Bobrezki 
conserrirt, nach dem Ablösen des Chorions mit Haematoxylin gefärbt und in 
Eiweiß eingebettet. Yerf. unterscheidet 4 Embrjonalperioden, Ton welchen die 
erste die Fnrehung umfaßt , die zweite bis zur Segmentbildung, die dritte bis zur 
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Entwiokelimg aller Oliedmaßen reicht mid die leiste die Zeit bis zum Anssclilflpfeii 
des Embryo begreift. 1. Periode vacat. 2. Periode. Am jflngsten zur Beobach- 
tung gelangten Stadium war die Fnrchung schon abgelaufen , und bereits ein 
Blastoderm um den Dotter vorhanden. Letzterer bestand aus polygonalen , von 
Dotterkflgelchen gebildeten Segmenten , zwischen denen sich Kerne mit Proto- 
plasmahöfen und einem davon ausgehenden Protoplasmanetze befanden. Zu jedem 
Segmente gehörte ein Kern, der jedoch gewöhnlich nicht im Hittelpunkte dessel- 
ben, sondern an einer Seite lag ; hiemach l&ßt sich das Segment als eine voU- 
stftndige Zelle auffassen , während in späteren Stadien wahrscheinlich die Kerne 
zahlreicher als die Segmente sind. Das Protoplasma der Dotterzellen war in ra- 
pider Vermehrung begriffen. Zuerst nun beobachtete Verf. nach dem geschilderten 
Stadium eine Verdickung des Blastoderms auf der Ventralseite desselben ; die 
hierzu erforderliche Zellvermehrung geht zum größten Theile zwar von dem 
Blastoderme , aber auch von den Dotterzellen aus. Nahe an ihrem ffinterrande 
ist die Verdickung an einer Stelle zweischichtig ; dies ist der Cumulus primitivus 
ClaparMe's, oder die Anlage des allerdings als Keimblatt noch nicht vorhandenen 
Hesoblastes. — Im 1. Stadium der 3. Periode sind bereits die Lappen des Vor- 
derkopfes, ein Schwanztheil und dazwischen etwa 3 Segmente vorhanden, welche 
denen der ersten 3 Paar Oehftlße entsprechen. Das Mesoblast hat nun Blattform 
angenommen, ist aber nicht bilateral angelegt, sondern bildet eine einheitliche 
Masse ; die Wanderung der Dotterzellen zum (Blastoderm hin dauert noch fort. 
£in weiteres Stadium mit 6 Segmenten zwischen Kopf und Schwanz zeigt am Ende 
des letzteren eine leichte Hervorragung, vermuthlich einen Rest des Cumulus pri- 
mitivus. Das Mesoblast besteht jetzt aus 2 Längsstreifen. Sind 9 — 10 Segmente 
vorhanden, so treten Spuren von Extremitäten auf, allerdings noch nicht am Seg- 
mente der späteren Kieferf&hler , sondern erst an den nächsten 5 Segmenten. 
Zugleich ist das Mesoblast bereits segmentirt und in eine Darm- und eine Haut- 
platte geschieden ; letztere setzt sich auch in die Oliedmaßen fort. In einem fer- 
neren Stadium sind alle 16 Segmente vorhanden und die 10 vorderen auch mit 
den Anlagen der Extremitäten versehen. Die Ventralplatte bedeckt den Rtlcken 
fast ganz. Der Vorderdarm wird von einer Grube gebildet, die mit einer tempo- 
rären großen Oberlippe und einer kleineren Unterlippe versehen ist. In der Mit- 
tellinie ist das obere Keimblatt sehr dflnn , seitlich dag^en dick , weil sich hier 
die Bauchganglienkette allmählich, und zwar in der Kchtung von vom nach 
hinten ausbildet, ohne jedoch vorerst vom Epiblaste abgetrennt zu sein. Fflr die 
KieferfUhler ist eine besondere ganglionäre Verdickung vorhanden , welche von 
dem zum Oberschlundganglion werdenden Lappen des Vorderkopfes unabhängig 
ist. Die Gtehfaße haben bereits 5 , die Kiefertaster 4 Olieder, die KieferfoUer 
hingegen werden erst später zweigliedrig und enden dann mit einer rudimentären 
Schere, ein Umstand, der pylogenetisch auf die Abstammung von scherentragen- 
den Vorfahren hindeutet. Auch im^Kopfsegmente ist eine Fortsetzung der Leibes- 
höhle enthalten. — In der letzten Periode bildet sich zunächst Air Rflckentheil 
völlig aus und geht im Zusammenhange damit die UmroUung des Embryo vor 
sich , welcher bis dahin dorsal gekrümmt war , jetzt aber bei der allmählichen 
Verlängerung des Bückens und Aufzehrung des Dotters sich ventral krümmt. In 
Folge davon rücken die beiden Oanglien jedes Segmentes, welche sich inzwischen 
vom Epiblaste abgetrennt haben , aus ihrer ursprünglich dorsalen Lage erst seit- 
lich weit aus einander und treffen später wieder ventral zusammen. Die Segmente 
treten auch auf dem Rücken hervor. Das Mesoblast des letzteren bildet sich aber 
nicht durch Ausdehnung der beiden Platten desselben vom Bauche aus , sondern 
entsteht direct aus den Dotterzellen und schließt darum anfänglich noch keine 
Leibeshöhle ein. Bevor es sich aber auf der Rückenseite ebenfalls in die beiden 
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Schichten trennt, ist bereits das flerz als solider, mit dem Epiblaste in Verbindung 
stehender Zellstrang angelegt ; die peripherischen Zellen desselben werden später 
zu den Herzwänden , die centialen zu Blutkörperchen. Die Ganglien bestehen 
noch immer fllr jeden Leibesring getrennt ; dasjenige der EieferfQhler wirkt bei 
der Bildung der Bchlundcommissur mit. Der Vorderdarm ist länger geworden, 
der Hinterdarm weist Spuren von wahrscheinlich 2 Malpighischen Schläuchen 
auf. An einem spätem Stadium hat sich die Trennung von Thorax und Abdomen 
bereits vollzogen ; der Dotter liegt in letzterem. Auf den Gliedmaßen hat sich 
eine Cuticula abgeschieden. Die 4 Paar Abdominaleztremitäten sind völlig einge- 
gangen, falls sie nicht, was allerdings höchst unwahrscheinlich wäre , die beiden 
zu dieser Zeit auftretenden Paare Spinnwarzen darstellen. Hinter diesen besteht 
noch, aber schon sehr klein geworden, der Schwanzlappen. Das Mesoblast ist 
auf dem Bücken ganz fertig und auch im Hinterleibe segmentirt. An der Grenze 
zwischen je zwei Körperringen vertieft sich die Darmplatte in den Dotter hinein 
und zwar in Form unvollständiger Septa (Barrois) , die sich an ihren freien inneren 
Enden verdicken. Hierdurch zerfällt die Leibeshöhle in Quercanäle, die vielleicht 
venöse Bäume sind und auch wohl die Queräste der Aorta enthalten. Die Septa 
theUen dann durch Auswüchse die Abdominalhöhle in kleinere Fächer, in welchen 
später der Best des Dotters verbleibt, und liefern wahrscheinlich das Mesoderm 
ftr den Darm. Die Hautplatte des Mesoblastes hingegen verwandelt sich im Hin- 
terleibe zum Theil in Längsmuskeln , die aber einstweilen noch von Segment zu 
Segment unterbrochen sind. Im Thorax und dem Bauchtheile des Abdomens ist 
gleichfalls schon Musculatur vorhanden. Das Herz ist ein von Muskeln umgebenes 
Epithelrohr und steht noch dorsal in Verbindung mit dem Epiblast. Die Arterien 
sind bereits gebildet. Die Ganglien sind zwar im Hinterleibe schon zu einem 
Längsstreife verschmolzen, jedoch dauern noch 3 — 4 Quercommissuren andeutungs- 
weise fort. Dasselbe gilt von den Thoracalganglien ; es besteht übrigens auf kei- 
nem einzigen Stadium auch nur die Andeutung einer Verdickung des Epiblastes 
zur Bildung einer medianen Portion des Bauchstranges , wie es Hatschek für die 
Lepidopteren angibt. Die Ablösung der Ganglien vom Epiblaste ist vollzogen. Die 
Ganglien der Eieferfühler sind mit den Oberschlundknoten verschmolzen und bil- 
den so einen Theil der Schlundcommissur, welche von deiyenigen der Eiefertaster 
vervollständigt wird. Die Oberschlundknoten selbst bestehen aus mehreren Thei- 
len; einem centralen mit dem Anfang der Schlundcommissur, einem vordem 
ventralen , und zwei dorsalen in Gestalt halbkugeliger Lappen , welche vielleicht 
den sogen, pilzhutförmigen Eörpem entsprechen und mit je einer Höhlung ver- 
sehen sind. Diese ist aus einer halbkreisförmigen Einstülpung des Epiblastes auf 
einem früheren Stadium hervorgegangen. Der Vorderdarm ist noch geschlossen ; 
sein blindes Ende wird zum Saugmagen der erwachsenen Spinne. Auch der Hin- 
terdarm, dessen 2 Malpighische Gefäße nun deutlich erkennbar sind , steht noch 
nicht mit dem Mitteldarme in Verbindung. Dieser ist nämlich kaum angelegt und 
bildet sich wahrscheinlich vom Hinterdarme her, jedenfalls aber »nicht an der 
Oberfläche, sondern im Inneren des Dotters«, von dem er auch seine Zellenlage 
erhält. Eine Schicht Mesodermzellen ist bereits um ihn herum vorhanden. Zum 
Mitieldarme sind zu rechnen der Magen im Thorax und der Darm im Abdomen, 
sodaß sie nicht, wie Barrois meint, als Producte des Vorder- und Hinterdarmes 
aufgefaßt werden dürfen. Der Best des Dotters wird (vergl. oben) später in Fä- 
cher eingeschlossen und bildet darin aus seinen Zellen eine besondere Wandung ; 
vielleicht gehen daher aus jenen die Leberschläuche mit ihrer Mesodermbeklei- 
dung hervor. Indessen könnten auch wohl die Verdickungen am Ende der Septa 
die Anfänge der Schläuche bilden. — Aus den angeführten Beobachtungen 
kommt Verf. zu folgenden Schlüssen : 1] die Spinnen stehen den Tracheaten näher 
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als den Krebsen; 2) die Bildung des Darmcanales und des Mesoblastes verläuft 
sehr ahnlich wie bei den Insecten ; 3) die Kieferfühler entsprechen als postoral 
angelegte Gliedmaßen den Mandibeln oder ersten Maxillen. 

Groneberg(7) findet, daß bei den IGlben das sogenannte Rostmm (Oberlippe, 
Epipharynx] und die entsprechenden Bildungen die Rudimente wenigstens Eines 
Paares Kopfextremitäten (der Antennen) darstellen. Die Anlage des Rostrums 
ist beim Embryo paarig und befindet sich vor den Kieferfahlem. [Wegen der 
Vergleiche nut den Pycnogoniden s. oben p. 4]. 

H aller* 8 Arbeit (^^) über die Tyroglyphen und Verwandte zerfiült in eine 
Anzahl gesonderter Abschnitte, von denen der 1., 2. und 5. hier nicht zu refe- 
riren nnd. Im 3. Abschnitte constatirt Verf., daß Homopus scktrmus Koch h(k3h8t 
wahrscheinlich die achtbeinige Hypopusform zu Dermacaru» scntrinm n. g. n. sp. 
sei. Bein Mund ließ sich nicht mit Sicherheit auffinden ; auch die Anwesenheit 
eines Darmes konnte nur aus den Kothballen erschlossen werden. In der Nähe 
der hinter dem After gelegenen Haftapparate befinden sich zwei löffeiförmige Ge- 
bilde, die vielleicht Sinnesorgane darstellen oder auch zur Aufsaugung des roth- 
braunen Secretes eines benachbarten Drttsenpaares dienen mögen« Oeschlechts- 
organe wurden vermißt. Wahrscheinlich ist übrigens auch Dendrophu Kram, eine 
Hypopusform. — Der im 4. Abschnitte behandelte Dermacarus (n. g.) ist ein 
parasitirender Tyroglyphe und hat seine systematische Stellung zwischen Derma- 
leichen und Tyroglyphen. Beim Männchen fehlen die Saugnäpfe neben dem After , 
sind aber vielleicht ftinctionell durch Krallen an den Füßen ersetzt. — Der »Ver- 
such einer Schilderung der inneren Anatomie von Tyroglypkus und Dermacaruaa. 
(6. Abschnitt) fdhrt zu folgenden Resultaten. Es existirt eine vom Oesophagus 
durchbrochene Oanglienmasse. Tast- und sonstige Sinneswerkzeuge fehlen bei 
Dermacarusy dagegen finden sich bei Tyroglypkus an der Spitze der Palpen und am 
Ende der Fußglieder Taststifte, sowie an den beiden Paaren VorderfOßen kolben- 
förmige Oeruchsorgane. Ein Herz fehlt nicht nur bei den genannten Formen, 
sondern auch, entgegen Kramer, bei den Gamasiden ; auch Tracheen sind nicht 
vorhanden. Der Oesophagus ist weit, der Magen sehr geräumig, fast kuglig ; in 
ihn münden ein Paar lange weite, bis an das Ende des Körpers reichende Blind- 
säcke (Leber?). Im Enddarm trifft man stets Kothballen an ; diese sind in eine 
feste Haut mit weißlichen Körnern verschiedener Größe , welche dem Inhalte der 
Malpighischen Gefäße bei den Gamasiden entsprechen, eingehüllt. Speicheldrüsen 
kommen vielleicht bei Dermaleichus vor. Im vorderen Körpertheile liegen zwei 
gelbliche Körper. Dennakichua besitzt als Excretionsorgane zwei Malpighische 
Schläuche von Gestalt eines V^ welche ihr Secret in den Enddarm ergießen. Die 
von Glapar^de beschriebenen Excretionstaschen finden sich auch hier vor. Der 
äußere Geschlechtsapparat des Männchens von Dermacarus weist einen Penis auf, 
der von einem complicirten Systeme Ghitinplatten gestützt wird. Die vier sogen. 
Haftnäpfe sind in der Ruhe in tiefe Taschen zurückgezogen und füngiren auch 
kaum als Befestigungsmittel, vielmehr als nervöse Apparate, und zugleich wohl 
beim Männchen, um die Begattung aufzuheben, beim Weibchen, um die Eier aus 
der Genitalspalte auszustoßen. Von echten Haftnäpfen findet sich nur beim 
Männchen von Tyroglyphus ein Paar an der Afterspalte. Accessorische Begattungs- 
werkzeuge sind an den Beinen in Form von Krallen vorhanden. Von inneren Or- 
ganen existiren bei Dermacarus drei Paar Hoden und eine Samenblase , die bei 
jungen Larven leichter zu sehen sind und noch ohne Verbindung mit dem Aus- 
führungsgange sein sollen. Bei Tyrogh/phw sind nur zwei Paar Hoden vorhanden, 
während eine Samenblase nicht aufgefunden und das Sperma nicht mit Sicherheit 
erkannt werden konnte. Die Eier gelangen durch eine Spalte, welche sich durch 
Ruptur der Bauchdecken zwischen den Rändern der Geschlechtsöffhung bildet, 
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in's Freie. Von den inneren weiblichen Organen , welche am besten an jnngen 
Individnen zu sehen sind, liegen bei Tyroglyphus die Ovarien hinten neben dem 
Enddarme ; als Aosführongsgang fnngirt ein Ovidnct und ein Uterus d. h. ein 
einfacher Eileiter mit tranbenförmigen , als Eitaschen zu bezeichnenden Diver- 
tikeln; letztere besitzen eine drüsige Verschlußvorriohtung , deren Beeret zur 
Bildung der Eihülle dient. Die Eier sollen sich vom Ovari^m ablösen, in die Leibes- 
höhle fallen und von da in den Eileiter gerathen, wo sie in den Eitaschen einige 
Zeit verbleiben. Die Begattungsöffiiung liegt auf dem Rücken, hinter dem After, 
wie bei den Dermaleichen. Das gleichfalls dorsale Receptaculum seminis ist un- 
paar , hat aber zwei AusfOhrungsgänge ; Samen konnte in ihm nicht mit Sicher- 
heit nachgewiesen werden. Die Befruchtung findet im Eileiter, wahrscheinlich kurz 
nach dem Austritte des Eies aus dem Ovarium statt. Bei Dermacams scheinen 
die Eier sich direct von den Eierstöcken abzulösen und in die Eitaschen zu gelan- 
gen. Die Begattungsöffiiung liegt hier am Hinterrande des Körpers, der Samen- 
behftlter ist kuglig. — Der 7. Abschnitt behandelt die Eier von TyrogJyphm und 
einigen anderen Milben. Im Ovarium finden sie sich in allen Orößen und allen 
Stadien der Ausbildung des Keimblftschens. Die Eihülle wird durch Abschnürung 
eines Theiles der Ovarialhülle gebildet. Eine zweite Eihülle von unregelmäßiger 
Dicke entsteht in den Eitaschen. Die Hoplophoren bringen ihr einziges Winterei 
in dem nach der Häutung abgelegten abdominalen Panzerstücke unter ; andere 
Oribatiden tragen es mit sich herum. — Die Larven von Damaeu9 gemctUaiua Nie. 
besitzen auf dem Rücken Höcker, welche aus Unrath und anderen Körpern (Rin- 
denabfällen u. s. w.) sowie den früheren Exuvien bestehen. 

Haller beschreibt (^^j an einer vielleicht neuen Art Tromhidium ein eigen- 
thümliches Gehörorgan. An der Stelle der Augen befinden sich nämlich zwei 
halterenförmige, dünnwandige Kapseln, in denen ein Nerv (Opticus?) mit Gang- 
lion verläuft. Eäne Gehörblase fehlt, dagegen ist Gehörsand vorhanden. 

Nach Kr am er (^^ werden die Augen der Milbengattung Olyciphagua schon 
im Ei angelegt. Das erste Larvenstadium hat 6 Füße, entbdbrt noch des Atrium 
genitale, zeigt dagegen 2 Hautdrüsen an den Seiten des Hinterleibes sehr deutlich. 
Im 2. Stadium besitzt die Larve schon das 4. (hinterste] Fußpaar und, was nach 
M^gnin erst viel später der Fall sein soll, das Atrium genitale , das aber erst mit 
2 Saugnäpfen versehen ist. Die Zahl der letzteren steigt im 3. Stadium auf 4, 
nnd im 4. Stadium endlich lassen sich die Geschlechter äußerlich erkennen. Die 
Begattung findet bei Tyroglypkus in der Weise statt , daß das (f mit dem Bauche 
gegen das Q gekehrt unter ihm liegt und von ihm mit fortgeschleift wird. 

M6gnin erwähnt (^^), daß die auf Nagethieren und Vögeln schmarotzende 
Milbe CAeyletus heterqpa^pua ein förmliches Nest spinnt und in demselben die Eier 
unterbringt. Die auskriechenden Larven sind bereits mit acht Beinen versehen. 

Nach Michael (^^j, welcher 15 Arten Oribatiden auf ihre Entwickelung unter- 
suchte, ist die Larve stets sechsbeinig und unterliegt die Nymphe inmier drei 
Häutungen, bei denen jedoch die abgestoßenen Häute vielfach nicht abgeworfen, 
Bondem in einer für jede Species eigenthümlichen Weise umhergetragen werden. 
Die Häutung selbst dauert mehrere Tage , während derer die Thiere aufgeblasen 
imd wie todt erscheinen. Die frühesten Stadien tragen oft noch Spuren des seg- 
mentirten Unterleibes. — Des Weiteren werden noch biologische Beobachtungen 
milgetheilt. 

I. Allgemeinei über die Klatie. 

Barifcaa, D. Ph. , Verzeichniß der von Prof. Ed. van Beneden auf seiner im Auftrage 
der belgischen Regierung unternommenen wissenschaftlichen Reise nach Brasi- 
lien und La Plata i. J. 1872 — 75 gesammelten Arachniden. (Auszug aus dem 
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XLTTI. Theile der M^moires couronn^es et M^moires des savants ^trangers, publik« 
par TAcad^mie loyale des sciences, des lettzes et des beaux aits de Belgique. 
Bruxelles, 1880. gr. 40. (mit 2 Kupfertafeln und 120 p.) 

2. Crontberg, A., Über die Mundtbeile der Arachniden. (in: Troschels Aroh. f. Naturg. 

46. Jahrg. 3. H. p. 285—300 Taf. XIV— XVI.) 

3. Kartch, D. F., Arachnologische Blätter. (Decas I) in : Giebel's Zeitschr. f. d. gesammt. 

Naturw. 3. Folge 5. Bd. p. 373—409. Taf. 12. Berlin 1880. 
*4. IKgnin, P., Les parasites et les maladies parasitaires, Thomme, les animaux. 1 Vol. 
500 p. ay. grav. d. 1. texte et un atlas d. 26 pl. Paris 1880. 

5. Pavttl, P., Studi sugli Aracnidi africani. I. Aracnidi di Tnnisia. in : Annali d. Mus. 

civ. d. Stör. nat. di Genova. Vol. XV. 1880. p. 279—388. 

6. Simon, E., Notes sur des Arachnides recueillis & Sebenico en Dalmatie, par M. Munier 

Chalmas. (in: Bull. Soc. £nt. Franc. Seance du 25./2. 1880. Paris.) 

7. , Mat^riaux pour servir h une faune arachnologique de la Nouvelle-Cal6dome. 

in: Compt. rend. d. l. Soc. Entom. Belgique. Seance du 6./11. 1880. 12 p. 

8. , Liste d' Arachnides recueillis aux environs d'Alexandrie (ifegypte) par M. A. Le- 

tourneux. in: Bullet. Soc. Entom. France 1880. No. 7. p. 73. 

9. , Synonymie des plusieurs espöces d'Arachnides. in: Bullet. Soc. Entom. France 

1880. Nr. 19. p. 165. 

Ad. 1 . Enthält das Verzeichnis Ton 74 Arten ans den Ordnungen der Scorpione 
(3 Sp.), Araneen (56 Sp.), Opiliones (14 Sp.) und Milben (4 Sp.). Darunter 43 
neue Arten und 5 neue Genera (s. unten) . 

Ad. 3. Enthält: 1. Üeber Corinna E. und ihre Verwandten. 2. Neue Spin- 
nen vom Feuerlande. 3. Zur Gattung Hereuria Thor. 4. Neue Laterigraden. 
5. Zur Attidengattung Partia. 6. Über die Familie der Hexophthahniden. 7. Neue 
und minder bekannte americanische Spinnen des Berliner Museums. 8. Zur 
Kenntnis der Attiden. 9. Neue Phalangiden des Berliner Museums. 10. Scorpio- 
nologische Fragmente. (Das Nähere unten.) 

Ad. 4. Kam dem Referenten nicht zu Gesicht. Die Arbeit^ das Resultat 20- 
jähriger Studien enthält nach einem Referate [Bulletin Soc. Entom. d. France 
No. 13. p. 127 (1880)] des Autors neun Capitel über parasitische Milben und 
eines über Linguatuliden. 

Ad. 5. In der Einleitung (p. 7 — 20) erfahren wir über die Sammlungen afri- 
canischer Spinnen , die dem Verfasser für seine Studien zu Gebote stehen , und 
erhalten ein Resum^ der auf die Spinnenfauna dieses Erdtheiles Bezug habenden 
Arbeiten. Ihr folgt (p. 21 — 33) die vollständige Bibliographie. Die Arachniden- 
fauna von Tunis, womit der Verfasser seine Studien über africanische Arachniden 
eröfihet, weist gegenwärtig 1 15 Arten auf, welche sich auf 70 Genera, 22 Fami- 
lien und 6 Ordnungen vertheilen. Nur 12, darunter 11 neue Arten können als 
autochtone genannt werden , während die übrigen auch von andern Theilen der 
Mittelmeerländer bekannt sind. 

2 neue Gattungen: EnoplogmUha und Tylophora und 11 neue Arten werden 
ausführlich beschrieben, (siehe unten) . 

Ad. 6. 17 Arten, darunter 11 Araneiden, je ein Scorpion und Pseudoscorpion 
und 4 Opilioniden. Außer diesen eine neue Art: Coelotes Mumeri sp. n. 

Ad. 7. S. fuhrt 41 Species, darunter 20 neue und 2 neue Genera aus Neu- 
Caledonien auf (siehe unten) . 

Ad. 8. 11 Arten, darunter eine neue: MilHa Letmimeuxii (siehe unten). 
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*10. Girtrd» Maurice, Note gm les Acariens, qui se nourrissent de v^g^taux vivants. in: 
Journ. 800. d*Hort. de France 18S0. (war dem Beferenten nicht zugänglich). 

11. Haller, D. O. , Die Milben als Parasiten der Wirbellosen insbesondere der Arthro- 
poden (m. 7 Holsschn.) Halle 1880. 80. (90 p.) 

12. , MisceUanea acarinologica. in: Mittheilungen d. Schweiz. Entom. Oesellsch. 

Sohaffhausen. Bd. 5. Nr. 9. 1879 (erschien 1880). p. 502—508. 

13. , Zur Kenntniss der Tyroglyphen und Verwandten, in: Zeitschr. f. wiss. Zool. 

34. Bd. p. 255—296 und T. IX— XI. 

14. , Aoarinologisches (1. Bcmtarachna Fhil. Eine Hydrachnide des mittell. Meeres, 

2. Über eine neue Megamerus-Ait und diese Gattung im Allgemeinen, 3. Über 
das muthmaßliche Gehörorgan 4er Acariden). in: Archiv f. Naturg. 46. Jahrg. 

3. H. p. 355—374. T. XVH. Berlin 1880. 

15. Knuitr, F., Über die postembryonale Entwickelung bei der Milbengattung O^dpha" 

gu$. in: Archiv f. Naturg. 46. Jahrg. 1. Heft p. 102—110 und T. VIL 

16. LdWy D. Fr., Beschreibung von neuen Milbengallen nebst Mittheilungen über einige 

schön bekannte, in: Verhandl. Zool. bot. Ges. Wien 29. Bd. p. 715—727. 

17. M^gBiR. F., Notes sur une nidification particuliöre d*un Acarien parasite d'oiseauz, le 

CheyletuB heteropalpua M6gn. in: Bull. Soc. Entom. France. 1880. Nr. 12. p. 119 
und 120. 

18. , Sur un Acarien destructeur du Fhylloxera. in: Bull. Soc. Entom. de France 

1880. Nr. 16. p. 134—135. 

19. Mlelia«!» A. D., With the assistance of G. F. George. Afurther oontribution to the 

knowledge of British Oribatidae (Part H.) in: Journal Koyal Micr. Soc. London 
Vol. 3. Nr. 2. 1880. p. 177—201. H. V. und VI. 

20. NtunaRiiy C. J., Sur le developpement des Hydrachnides (Araignies aquaUque$) in: 

Entom. Tidskr. Bd. I. H. 3 u. 4. p. 169. Stockholm 1880. 

21. Plduird, Sur un Acarien destructeur du Fhylloxera gallioole. in : Compt. rend. Acad. 

Sc. Faris. T. 90. Nr. 26. p. 1572—1573. ^ 

Kram er* s Stadien (^^) über die postembryonale Entwickelimg von Ofyciphagus 
ergaben, daß bei diesem Genus eine Nymphe in dem von Dugös nnd nach ihm von 
M^in gebrauchten Sinne nicht Torkommt, da das erste achtfdßige Stadium (nach 
der ersten Häutung der sechsbeinigen Larve) bereits mit einer, wenn auch nur 
von zwei Saugnäpfen begleiteten Geschlechtsöffnung versehen ist. 

Was M^üi bei 7)^ogk/phu9 fär den Begattungsact hält und abbildet (Journ. 
d*anat. etphys. 1874), ist nach Er. nur eine für die Begattung vorbereitende 
Stellung. Bei der Begattung drückt das Männchen seine untere Leibesfläche der 
des Weibchens an und wird in dieser Stellung von dem Weibchen mit fortge- 
schleppt. Die bei Tyroglyphua durch M^gnin beobachtete, vorbereitende Stellung 
kommt bei Ohfciphagus nicht vor. 

Nach Neumann {^^) überspringt Limnena parcUna Neum. die erste Larven- 
phase, indem sie in der Form der zweiten Larvenstadien anderer Hydrachniden 
dem Ei entschlüpft. Eylais Latr. legte Anfangs August eine große Menge Eier, 
von denen die Hälfte sich nach 5 Wochen entwickelte, die andere Hälfte aber erst 
im April des folgenden Jahres. Eaum dem Ei entschlüpft kamen die Larven an 
die Oberfläche des Wassers, wo sie mit großer Schnelligkeit sich herumtummelten. 
Daraus kann man wohl annehmen, daß sie ihre Jugend auf dem KOrper von Was- 
serinsecten zubringen. 

Haller (^^ theilt folgendes mit. Die während des Sommers ovoviviparen Ori- 
batiden legen im Herbste Wintereier, die sich erst im kommenden Frühlinge 
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entwickeln. Im Herbste findet man unter Moos fast in jedem abgestreiften Chitin- 
panzer der Hophphorm ein mäßig großes und länglich ovales Ei, welches ziemlich 
iix der Mitte einer der beiden Seiten mittelst einer orangegelben Masse befestigt 
ist. Letztere erscheint unter dem Mikroskope aus zahlreichen Zapfen verschie- 
dener Größe , und entspricht der zweiten Eihülle , die man an den Eiern vieler 
anderer Acariden findet. 

Bei Tyroglyphm farinae liegt jene hier chitinfthnliche , erstarrte Haut dem Ei 
nicht dicht an, sondern dasselbe liegt frei in ihr, wie in einer Olocke, welche 
mehr als den doppelten Durchmesser hat, und es verhindert, daß das Ei zu 
tief im Mehle untersinkt , wodurch die weitere Entwickelung verhindert werden 
könnte. 

Von einigen der Oattung Nothms angehörigen Oribatiden wird das Wintere! 
auf dem Bücken getragen imd namentlich bei N. 9caUger das verhältnismäßig 
große, langgestreckte Ei von einem kleinen Deckelchen zeltartig geschützt. 

Weiter wird gezeigt , daß einige der von Nicolet als Larven angeführte Milben 
selbständige Formen sind. 

So gehört Hypochthonim rufulus K. nicht wie Nicolet will , zu Leiosoma ovaia 
Nie, sondern ist, wie Eier tragende Individuen beweisen, eine selbständige Art. 
Nothrus scaUger ist die achtfdßige, geschlechtslose Nymphe von Nothrm thel^rocfiua. 
(Doch s. oben I. Der Ref.) 

Die sechsbeinige Larve von Damaeus genictdaius Nie. bedeckt die Rückenfläche 
mit den abgelagerten Bälgen, Excrementen und Bindenstücken, um sich den Ver* 
folgungen zu entziehen. Haller, (i^). 

Wie sich Larven und Puppen von Mücken häufig zuftllig ins Meer verirren, so 
findet man , wie Haller (^^) angibt, auch oft Milben in demselben, die sich dem 
neuen Medium noch durchaus nicht anpassen konnten , und daher darin bald zn 
Grunde gehen. Daher gilt es bei der Aufzählung der Salzwassermilben sehr vor- 
sichtig zu sein. Die unter den Salzwassermilben einzige Hydrachnide: PonUrachna 
puncttdum Phil, wird ausführlich beschrieben. 

Pichard i}^) fand in den Phylloxera-Gallen der Oporto-Beben zu Vauclnse 
unter den trächtigen Phylloxera-Weibchen und ihren Eiern sechsbeinige zarte 
Milbenlarven (von rother Farbe , mit kurzem Bussel imd 2 runden Augen [Trom- 
hidmmt]) , mdst zn zwei in einer Galle. Sie bohren sich mit dem Bussel am 
Bauche oder an den Seiten des trächtigen Weibchens ein, während ihnen die jun- 
gen, flinken Thiere leicht entschlüpfen. 

M6gnin (^^) erkannte in den genannten Thieren nach eigenen Untersuchungen 
die Larven von "»TrombidUm soyeum deren Metamorphose er im Jahre 1876 (An- 
nales Sc. nat.) stndirte. Die Hoflhung, daß dieser Feind der Hiylloxera irgend 
welchen Einfluß auf die Zurückdrängung dieser letztem ausüben könnte, sind un- 
berechtigt , da diese Milbe im Jahr höchstens hundert Eier legt. Auch die Hoff- 
nungen , welche man auf die übrigen Feinde der Phyllozera unter den Ifilben : 
die Tyrogh/pheriy Hophphorm und Oamasiden, setzte, kann M. nicht theilen. Denn 
diese Thiere leben nur vom Detritus der Phylloxera , und den Wurzeln der von 
ihnen zerstörten Beben. 

M^gnin (i^) fand an dem Stemaltheile des americanischen Cardinales — Car- 
dinalis Allgens Bp. — zahlreiche feine Geepinnste , unter welchen sich Häufdien 
von Eiern in verschiedenen Entwicklungsstadien, sowie leere Häute und den- 
selben eben entschlüpfte kleine Milben fanden. Diese achtbeinigen Larven erwie- 
sen sich nach ihrem anatomischen Baue und der Form des Bussels und der Beine 
als zu Cheyletus heteropalpus M^gn. gehörend , welche Form wie ihre Verwandten 
auf Vögeln und Nagern schmarotzen. Solchen Schutz für die Brut hat man bei 
Thiermilben noch nicht beobachtet und es nähern sich die Cheyletiden nun auch 
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dadurch den siannenden Tetntnychideii , wekhen sie ihrem Baue naoh so nahe 
stehen, die aber auf Pflanzen schmarotz^i. 

Brnnaoarus noT. gen. Hall er (^') . Den Übergang zwischen Tyro^yphen und Der- 
maleichen bildend. Auffallender Oeschlechtsdimorphismus. Trugköpfchen kurz 
und breit, Mandibeln scherenförmig, Palpen 5gliedrig. Leib nach hinten trep- 
penfftrmig abnehmend. Extremitäten des Männchens stark verdickt, die des 
Weibchens dflnner und länger. Äußerer Geschlechtsapparat des Männchens 
mächtig entwickelt; Ghitinapparat des Weibchens sehr lang und schmal. 
Sp. typ. D. sciurinua CK. 

Homopui G.K. ist die Lanrenform (Hypopusformjtzu Dermaearu» Haller. (Hai 1er ^^). 

LUtrophorua PageMtecherin, sp. (Haller ^^). 

Megamimu Haüica n. sp. (Haller ^^). 

Michael (^^) fahrt 14 Bpecies mit Fundortsangaben aus England auf. Von 
froheren Autoren nicht berücksichtigte Merkmale werden aufgeführt und kritisdie 
Bemerkungen Ober Bjnonymie angefligt. AusfOhrlich beschrieben werden 3 neue 
Arten : OribcUa sphagm n. sp. , O. qttadnoomuta n. sp. , Leiosoma palmicincta n. sp. 
Ein eigener Abscbutt wird der ausfOhrlichen Beschreibung der noch nicht be- 
kannten Lanrenformen von : Oribaia lapidaria Luc. , Notaspis hipiUs Herrn. , N. lu^ 
eotum K., Sctäoveriex 9culptu9 Mich., Eremaem obhngu» K., Damaeus veriicüUpes 
Nie. , Tegeocrainus cortaceus , T. labyrinthicm und Hermamma hiiiriaius Nie. ge- 
widmet. 

Low (^^) bringt Mittheilungen Ober 31 verschiedene Milbengallen, darunter 13 
noeh nirgends beschriebene oder erwähnte. 



m. Tardigradae. 

22. BmI, f. E. L., Tardigrades andEggs. in: The American Naturalist. Vol. 14. No. 8. 
p. 593 — 594. w. 3 woodc. 

B e a 1 eonstatirt mit Genugthuung , daß es ihm gelang in Bezug auf das Eier- 
legen der Tardigraden Beobachtungen zu machen , die mit den in Europa ge- 
machten Erfahrungen Hbereinstimmen. 



17. Araneidae. 

23. Becker, L., Communications arachnologiques. Sur les moeurs de deuz esp^ces de 
Lyeoaa. in: Soo. Entom. Beige. T. 23. Compte rend. p. CLV— CLVni. 

24. , CommunioationB aiaohnologiques. Captures en Belgique et en AUemagne. 

Ebenda, p. CLXXXI-OLXXXIV. 

25. , Communications araehnologiques. Ebenda, p. CLXXXVHI— CLXXXIX. 

26. Berirotb, E., Aran^ides de Sib^rie. in: Compt. rend. Soc. Entom. Belg. 3. S6r. No. 

1. p. X. 

27. Bertfcan t D. Fh. , Verzeichniß der bisher bei Bonn beobachteten Spinnen, iu : Ver- 

handl. d. nat. Ver. d. preuß. Rheinlande und Westphalens. Jahrg. 27. 4. Folge. 
7. Bd. Bonn 1880. p. 215—343 und Taf. VI. 

2S. , Vortrag über die Spinnenfauna von Bonn und über secundftre Geschleohtsunter- 

schiede bei Spinnen. Gehalten in der Herbstversammlung des naturh. Vereines 
am 3. October 1880. Bonn 8 p. 80. 
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29. Banedtn, £. yan, Note sur im Ct6noide originaire du Br^il, trouvi & Li6ge. in: 

BuU. Acad. Belg. T. 49. p. 655—669. 

30. Boys, C. V., The influenoe of a Tuning-Fork on the Oarden-Spider. in: Nature. Vol. 

23. Nr. 681. p. 149. 150. 

31. Butler, A. G., On Aiaolinides &om the Masoarene Islands and Madagasoar. in: Pro- 

oeed. Zool. Soc. London 1879. p. 729—734. PI. LVm. 

32. Cambrldgi, O. P., Rer., On some new and rare Spiders from New-Zealand, with 

characters of four new Genera, in: Prooeed. Zool. Soc. London 1879. p. 681—703. 

PI. Ln und Lm. 
33. , On some new and little known Spiders of the Genus Argyrodes Sim. in: 

Proceed. Zool. Soc. London 1880. P. ü. p. 320—344. PI. XXVIII— XXX. 
34. Emerton, J. H. , Breeding Habits of Spiders, in: The American Naturalist. VoL 14. 

Nr. 8. p. 696. Philadelphia 1880. 
36. Hansen , H. J. , Sur les dessins d'AranMdes danoises donn^s dans TouTrage iUustr^ 

»Zoologia Danicaff, publik par M. le professeur Sohioedte ayec une Subvention 

de r^tat de Danemark, in: Entomologisk Tidsk. Bd. I. H. 3 und 4. p. 169—170. 

Stockholm 1880. 

36. Vtn Htsselt, A. W. M. , Bijdrage tot de kennis van den LipMus deiuUar Schioedte. 

in : Verslagen en MeddeL kon. Akad. y. Wetensoh. Naturk. 2. R. 14. Deel. 2 St. 
p. 186— 196« Amsterdam 1880. 

37. Ktrsch, D. F. , Westafricanische Myriopoden und Arachniden gesammelt von Herrn 

Stabsarzt Dr. Falkenstein, in : Giebel's Zeitschr. f. d. gesammt. Naturw. 3. Folge 
4. Bd., der ganzen Reihe 62. Bd. p. 826—837. T. XI. Berlin 1879 (erschien 
1880). 

• 38. , Die Zwergmännchen der Araneiden-Gattungen: Nephüa, Celaenia und Caero- 

Stria. Ebenda, p. 808—841. T. XI. 

39. , Zur Arachnidengattung: Theraphoaa W. Ebenda, 63. Bd. p. 843—846. Ber- 

Un 1880. 

40. Keyserling, Graf E., Die Spinnen Amerikas. — Laterxgradae. — Nürnberg 1880. gr. 

40. 283 p. und 8 zum Theil oolorirte Kupfertafeln. 

41. , Neue Spinnen aus Amerika, in: Verhandl. Zool.-bot. Gesellsch. Wien 29. 

Bd. p. 293-360. T. lY. Wien 1880. 

42. Koch, Dr. L., Die Arachniden Australiens. 26. Lieferung. NOmberg 1880. gr. 40. 

43. LuctSy H., Note relative & une Arandide de la tribu des Attides. in: Bull. Soc. En- 

tern. France 1880. Nr. 17. p. 148. 

44. Ptvesly P. , Sulla istituzione di due nuoyi generi d'aracnidi. in: Rendiconti del R. 

Istituto Lombarde. Serie II. Vol. XIII. Fase. VI & VII. Adunansa del 18 marzo 
1880. Milano 1880. p. 1—3. 

46. Simon], E. , Captures d'Arachnides int^ressants fSedtes aux enyirons de Paris en 187$ 

& 1879. in: Bull. Soc. Entom. France S^ance du 28. Janyier 1880. 

46. , Indication de la capture de deux Arachnides tr^s rares [faite en mars demier 

prös la Fert^-Milon (Aisne), sur les bords mar6cageux de VOcorq. in: Bull. 
Soc. Entom. France 1880. No. 7. p. 72. {Dohmedm Hmbatui Hahn, Pardosa ruhro^ 
fasetata Ohlers). 

47. , Description d'un nouveau genre d'Arachnides de la famille des Dictynidae. in : 

BuU. Soc. Entom. France 1880. No. 7. p. 71. 

48. , Etüde sur le genre Labdactu Cambr. in: Bull. Soc. Zool. France 1880. 

S^ance du 30. juillet 1880. Paris p. 1—6. 

49. , Diagnoses de deux nouvelles esp^ces d'Arachnides. in: Bull. Soc. Entom. France. 

1880. No. 9. p. 93. 

60. , Description de trois nouvelles esp^es d'Arachnides d'Egypte regue de M. A. 

Letoumeuz. in: Bull. Soc. Entom. France. No. 16. p. 133. Paris 1880. 
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51. SiflMii, E., Description d'une nouvelle e9p^ d'Arachnide. in: Bull. Soo. Entom. 

Franoe 1880. No. 17. p. 148. 

52. SBrtMtB, William, Sni le rapprochement des sexes ohes quelques Aiaign^es. in : En- 

tom. Tidskr. Bd. I. H. 3 u. 4. p. 171—174. Stockholm 1880. 
*5d. WorloMUiii, Thom., On Irish Spiders W. pl. in: Proceed. Belfast Nat. Hist. Soc. 

1878/80. p. 267—282. 
•54. , A oontribution toward a list of Irish Spiders, in: Entomologist. June 1880. p. 

125—130. 

t. Lebeifweise der AnneideiL 

Nach Mittheilnngen von C a m b r i d g e (^^j werden wir durch H e c t o r mit einer 
im Seewasser lebenden Spinne bekannt gemacht , welche ähnlich wie unsere Sflß- 
wasserspinne — Argyroneia aquatica — ihr Netz unter dem Wasser webt. Eob- 
9oma marwa Hector {Affekmdae, s. unten p. 84) lebt in den der Ebbe und Flutfa 
unterworfenen Sflmpfen von Cap Campbell (Neu-Seeland) , indem sie ihr Nest in 
den zahlreichen Lithodomushöhlen der dortigen Felsen baut. Sie wurde von ihrem 
Entdecker (Mr. Robson) immer in diesen Hohlen und stets unter Wasser gefunden, 
wo sie Hber der Mündung der Höhle ein wasserdicht schließendes Netz webt, hinter 
welchem sich das Nest und der verschieden geformte Eiersack mit den zahlreichen 
Eiern finden. Wird sie gestört^ so fluchtet sie sich auf den Orund, und mit einem 
kleinen Fische in einem Gefäße mit Wasser zusammengebracht, tödtet sie den- 
selben sofort, indem sie ihre kräftigen EieferfOhler in den Leib desselben einbohrt. 

Es ist dies der erste bekannte Fall, daß eine echte Spinne in der See lebt. Mit 
Argyroneta hat sie außer der Lebensweise wenig gemein. 

Sörensen (^^) schildert einige Fälle geselligen Zusammenlebens von Spinnen, 
ohne weeentlich neues zu bringen. 

Em ertön (^) belauschte die Begattung von Xysticua und gibt eine instructive 
Abbildung zum bessern Verständnis seiner kurzen Schilderung. 

Über Euophrys erraHca W. siehe unten (Attidae) p. 90. 

b. Systematik und Fainistisches über Araneiden. 

Hansen ('^) bringt eine vorläufige Mittheilung über die zu Schioedte*s Zool. 
dan. im Sommer 1881 erscheinenden Illustrationen z^ur Morphologie dänischer 
Spinnen. Die 260 nach der Natur von H. entworfenen Figuren werden nicht 
bloß den anatomischen Bau dieser Thiere eingehend illustriren , sondern auch die 
wichtigsten Gattungen und Arten zumeist in beiden Oeschlechtem und mit Detail- 
zeichnungen der Augenstellung, Palpen und Klauen wiedergeben. Eingehend be- 
rücksichtigt wurde das Stridulationsorgan und der Bau der Klauen. 

Kar seh (^) reproducirt Simonis Angaben über die Zwergmännchen der 
Gattung Nephila und fQgt dem schon Bekannten die neue Beobachtung hinzu, daß 
sich solche Zwergmännchen auch bei der Gattung Cehenia Thor, und Caerosiris 
Thor, finden. 

Denselben Gegenstand behandelt auch Bert kau (^^), indem er sich des wei- 
teren über secundäre Geschlechtsunterschiede bei den Araneiden ergeht und die 
bdden Geschlechter besonders in Bezug auf Größe > Gestalt und Färbung mitsam- 
men vergleicht und an Beispielen das Gesagte klarstellt. 

Bert kau (^^j legt in seinem Verzeichnisse der bisher bei Bonn beobachteten 
Spinnen das Resultat 6 jährigen Sammeins im genannten Gebiete vor. Vor den 
Verzeichnissen ähnlicher Art hat dieses den Vorzug zahlreicher kritischer Bemer- 
kungen über Synonyma., vieler Angaben bisher übersehener Kennzeichen der Arten 
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and des steten Hinweises des bisher bekannten Verbreitongsgebietes der aufge- 
führten Formen. 

Es werden 315 Arten, darunter 5 neue, aufgeführt (^^). 

In einem Vortrage Bertkau's (^^), gehalten in der Herbstyersammlnng des 
naturhistorischen Vereines zu Bonn, wird die Bonner Spinnenfauna mit der von 
Münster, Nürnberg und Danzig, sowie mit der von Schlesien und der Schweiz 
namentlich in Bezug auf die Zahl der den Gebieten gemeinsamen und verschiedenen 
Arteii verglichen und hervorgehoben, daß unter den im Gebiete von Bonn aufge- 
fundenen 315 Arten nicht weniger als 27 von zum Theil recht entlegenen Punkten 
anderer Erdtheile bekannt wurden. Für manche der genannten Arten ist sehr 
wahrscheinlich der Handel des Menschen das verbreitende Mittel gewesen ; andere 
aber mögen im Laufe der Jahrhunderte auch wohl durch die LufochifiBEahrt selbst 
über Meere hinweggesetzt haben. 

Butler (31) theilt ein Verzeichnis der durch Mr. H. Slater von B6union und 
Mauritius mitgebrachten Spinnen mit; 17 Arten, darunter 4 neue und*eine neue 
Oattung: J^^reeihssü, si^e unten. 

Kar seh (^^j beschreibt 8 neue Arten westafiricanischer Spinnen, siehe unten. 

Simon (^^) verzeichnet 9 Araneidenspecies aus der Umgebung von Paris, von 
denen eine bisher nur aus Deutschland, die übrigen nur aus den Mittelmeerlftndem 
bekannt waren. 

Unter dem Titel iNeue Spinnen aus America« macht uns Oraf Key serling(^i) 
mit 35 neuen Spinnen-Arten verschiedener Familien in ausführlicher Beschr^bung 
und Abbildung bekannt. 

Nach dem Titel des Qraf Key ser ungesehen Werkes (^) zu schließen, dürfte 
das umfangreiche Werk als der erste Band einer Spinnenfauna Americas zu be- 
grüßen sein. In demselben werden die Laterigraden im Sinne ThorelTs, so- 
weit solche dem Verfasser aus America zu Gebote standen, ausführlich beschrieben 
. und die neuen Arten entweder in toto oder doch in ihren characteristischen Thei- 
len bildlich vorgeführt, ^cys W. und Anetea Menge sind natürlich aus der 
Gruppe ausgeschieden und die Oattung Thomiaoides Nie. als Repräsentant einer 
neuen Familie eingeführt. D^hya Nie. und Syhna Nie. — dem Autor nicht aus 
eigener Anschauung bekannt — werden als wahrscheinlich hierher gehörig nur 
genannt. Hingegen kann Daradius Thor, auf Thomisus solophus Doumerc in der 
irrthümlichen Annahme gegründet, daß fragliches Thier nur 6 Augen habe, 
nicht weiter bestehen ; nach Augenstellung und Eopfbildnng gehört die Art wahr- 
scheinlich zu Thomiius W. Es zerfallen demnach die Lateriffradae in die beiden 
Familien: 1. Thomisatdae, 2. Sicaroidaef wovon erstere in die Unterfamilien: 
Thomüinae, PMlodrommae und Heieropodinae gespalten wird, wfihrend letztere nur 
die Oattung Thomisoides Nie. umfaßt. 

Die TTiomtsinae und Phüodrominae werden nach den von Thorell (On Europ. 
Spid.) angegebenen Merkmalen unterschieden; bei den Heteropodinae sind «die 
unteren Mittelaugen selten mehr als um ihren Durchmesser über dem Stirnrande« 
stehend. 

Die neue Familie der Sicaroidae ist characterisirt durch 6 Augen, den Mangel 
der Epigyne und der Tasterklaue beim Weibchen, sowie dadurch, daß der bulbus 
genitdis beim Männchen am Endgliede der Palpen frei herabhängt. 

So lange man die Athmungsorgane nicht genauer kennt, dürfte die systematische 
Stellung zweifelhaft bleiben. Ihr Habitus, die Stellung der Beine, der Mangel der 
Afterkrallen und der Bau der Mundtheile weist sie zu den Laterigraden , ilire 
6 Augen und der einfache Bau der Copulationsorgane erinnert an die Dysderi- 
den, sowie letztere Eigenschaft und wohl auch die Mundtheile sie den Scyto- 
diden nähern. 
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Analytische Tabellen geben eine Übersicht nnd erleichtern das Bestimmen der 
Familien, Unterfamilien, der Gattungen nnd fast durchgehends auch der Arten. 

Die 153 beschriebenen Arten (darunter 117 neue) vertheilen sich auf 27 Gat- 
tungen, darunter 6 neue (siehe unten) . 

Bechnen wir dazu noch die 114 von andern Autoren beschriebenen, dem Ver- 
fasser jedoch aus eigener Anschauung nicht bekannten americanischen Arten, 
so kennen wir schon gegenwärtig 267 verschiedene Laterigraden aus einem Lande, 
das auf Arachniden noch so wenig erforscht ist. Auch bei dieser Gruppe bestätigt 
^ch die Erfahrung, daß die Arachnidenfauna Central- und Sttd-Americas von der 
Nord-Americas fast ebenso verschieden ist, wie von der Europas. 

Die Übereinstimmung der europäischen und nordamericanischen Laterigraden- 
fauna erstreckt sich allerdings mit Ausnahme von Itbellus ohhngus W. , Misumena 
vaüa Cl. und Fhüodromus aureolm Cl., die wohl durch Schiffe von einem Con- 
tinente in den andern verschleppt sein dürften , nicht auf die Arten sondern nur 
auf die Gattungen. 

c. Einxelne Familien, Gattungen ind Arten. 

Territelariae. 

Wie schon früher Cambridge, zeigt nun auch Hasselt [^^) an einem sehr wohl 
erhaltenen reifen Spiritusexemplare aus Sumatra, daß Liphiatim (richtiger als Li- 
jnsäus] deutliche Spinnwarzen besitzt. In einer »Naschrift over den Aneies coele- 
teron Menge« wird der bekannte Fall erwähnt , wie Menge eine junge verletzte 
Epeiride unter diesem Namen als eine spinnwarzenlose Spinne in die Wissenschaft 
einführte. 

Nach einem dem Stuttgarter Museum gehörigen Exemplare einer riesigen Vogel- 
spinne, welche Karsch [^^) mit Theraphosa JBlondn Latr. für identisch hält, 
scheint es dem Autor ausgemacht, daß Sertcopeltna Aubs, sich vollständig mit 
TheraphoM Auss. deckt und daher ersterer Gattungsname einzugehen habe. Außer 
Th, BlondWL, gehören noch hierher: Jh, [Sericopelma) rubrontiens Auss. und die 
neue Art: Th. panamana n. sp. Earsch. 
MygaU irvncata Hentz. und Aciinopus ioricaius hält Earsch ftlr eine und dieselbe 
Species und sind ihm daher die Genera Ct/clocosmia Auss. und Chorizops Auss. 
ebenfalls identisch. 
Tapinavchemus reduncus n. sp. Karsch [(^) p. 25 und 387], Costa Rica. 
Padiyhmerus rugoms n. sp. Karsch (3), Costa Rica. 
Pachypehnan. gen. Karsch [(»), p. 389]. 

In die Nähe von Theraphosa und Eurypelma gehörend, aber die vordem Seiten- 
augen, welche mit den Mittelaugen auf die Ebene projicirt, einen vorn concaven 
Bogen formiren, sind auffallend größer als die Mittelaugen, die Tarsalklauen ganz 
zahnlos , die kurze Scopula des Metatarsus IV ist ungetheilt ^ an der Innenseite 
von Femur IV fehlt die Sammtbürste , Metatarsus IV ist länger als Tibia IV und 
das Stemum fast kreisrund. 

Spec. typ. : Pachypehfna oculata Nie. = [MygaU oculata Nie). 
OrthotÄrichus n. gen. Karsch [{^) p. 390]. 

Mit Seknocotmia Auss. am nächsten verwandt, jedoch die um ihren Durchmesser 
von einander entfernten Mittelangen kleiner als die Vordem und hintern Seiten- 
augen. Beine des I. Paares um ihren Tarsus länger als die des IV. An der Tibia I 
des Mannes vom innen 2 Domen. Scopula breit und dicht. Die obem Spinn- 
warzen etwas kürzer als Patella I. 
Spec. typ. : O. vulpiffiM n. sp. Karsch (ebenda;, Chile und Valparaiso. 

Zoolog. Jahresbericlit. 1880. IL 5 
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Acaniho^mtUM u. gen. Earsoh [(') p. 391]. 

Der Gattung Leptopelma Anas, am nächsten stehend. Angen nahe beisammen, 
die Yordern Mittelangen rond, die übrigen oval, die 4 vordem untereinander 
gleich weit entfernt und in gerader Flucht, die hintern Augen bilden einen etwas 
nach hinten concaven Bogen, sie liegen paarweise unmittelbar hinter dem vordem 
Seitenauge, so daß die hintem Ifittelaugen etwas zwischen jedem entsprechenden 
vordem Mittel- und Seitenauge eingeklemmt erscheinen. 
Spec. typ. : A. Franckün. sp. Karsch [[') Chile]. 

CyrtaitcJwnku fnacuiatus n. sp. Bertkau (^j. 

Nemesia anomaia n, sp. Bertkau (ebenda, p.l7, Fig. 3j. 

Nemesia/ossor n. sp. Bertkau (ebenda, p. 19, Fig. 4). 

Diplura gymnognaüia n, sp. Bertkau (ebenda, p.21, Fig. 5]. 

Thalerothele n. gen. Tapinoc^halarum Bertkau (ebenda, p.23, Fig. 6). 

Mit Macrothele Auss. und hchnotheU Auss. zunächst verwandt. Eopftheil durch 
eine tiefe Furche getrennt, Augenfeld doppelt so breit als lang, die vordem Mit- 
telaugen die größten, Eieferfahler über der Insertion der Elaue nur mit Borsten, 
nicht mit Zähnen bewaffiiet, nur am innem Falzrande mit einer Reihe von Zähnen. 
Fflße ohne Scopula. Obere Spinnwarzen dünn , wenig kürzer als das Abdomen. 

Th.foMciata n. sp. 

Macrothele annectens n. sp., Bert kau (ebenda^ p. 26). 

Cfypndronms/ailaxu. sp. Bertkau (ebenda, p.27, Fig. 8). 

Trec^ona adspersa n. sp. Bertkau (ebenda, p. 30, Fig. 9). 

Latiodosa Benederm n. sp. Bertkau (ebenda, p. 34, Fig. 10). 

Hamoeomma/amiUaris n. sp. Bertkau (ebenda, p. 37, Fig. 11). 

Bolo9tromus brevipes n. sp. Karsch (^), aus Chinchoxo. 

Arbamtis Huitorm u. sp. Cambridge (^^), Dunedin, Neu-Seeland. 

Mi^as dutinctus n. sp. Cambridge (^^). 

liohnocolm iunetanus n. sp. Pavesi (^), Tunis. 

Drassidae. 

Corinna CK. wird von Karsch (5) nach Thorell's Vorgang zu den Drassiden 
gestellt und mit den Verwandten zu einer Subfamilie : Corinnidae vereinigt : 

Corinnidae, Subfam. Drassidarum: OculiS; maxillae convezae, non ün- 
pressae ; oculorum series postica, desuper visa , procurva ; pedes aculeati ; man- 
dibulae ad basin inermes : 

A. ' Abdomen dorso scutum basale durius format : 

1. Oculi medii antici medüs posticis manifeste majores; mandibulae (in 
(]f et Q) fortiores, ovato cylindratae; pedes Iparis longissimi: 

Corinna CK. 

2. Oculi medii antici medüs posticis non miyores; mandibulae parvae, 
posteriora versus directae, antice subplanae ; pedes IV par. longissimi : 

ThargaUa n. gen. 

B. Abdomen dorso scutum basale durius non format; oculi medii antici 
medüs posticis manifeste majores : 

1 . Pedes I par. longissimi : Mondäne n. gen. 

2. Pedes IV par. longissimi : 

a. Mandibulae longissimae, porrectae, ungue longissimo (saltem in (^) : 

Megalostrata n. gen. 
* b. »Mandibulae directaea, »unguis mediocrisa (saltem in q[^) sec. ThoreU : 
Corinnoma n. gen. [Corinna Thor., nee Koch). 
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1 . Zu Corinna CK. : C, ruhripes CK. , C nigricans CK. und die neue Art 
C. gigantea Karsch aas Brasilien. 

2. Zn ThargaUa n. gen. : Corinna tnemncnia CK. c= C, cingulata O.K., viel- 
leicht auch : C. tricohr CK. und C amo^yia CK. 

3. Mandant sudana n. sp. 

4. Megahatrata venißca n. sp. (Costa Rica). 
Jdcatomus n. gen. Drassidarnm, Karsch (^) p. 386. 

Dnrch Bildung der Maxillen und Mandibeln der Gattung ChiracantMum K. am 
nichsten, aber das zweite Beinpaar ist- länger als das erste. Metatarsus + Tar- 
sus IV nicht langer als Ubia + Patella IV. 

Spec. typ. : Adcatomus ciudadm n. sp. Karsch (ebenda). Lima. 
Cäsiianeira n. gen. Drassidarum Keyserling (^^) p. 334. 

Cephalothorax fast doppelt so lang als breit, hinten auffallend schmal. Augen 
gedrängt, in 2 parallelen Reihen, die V. M. Augen die größten und mehr als um 
ihren Durchmesser vom Stimrande entfernt. Die Biazillen ohne Eindruck, Lippe 
etwas breiter als lang. Füße 4, 1, 2, 3, bestachelt, ohneScopula. Das Abdomen 
oben und an den Seiten mit fester Chitinhaut bedeckt, die vorne einen ringfSrmi- 
gen Wulst zur Aufnahme des dünnen Stieles bildet. Vor den kurzen Spinnwarzen 
am Bauche ein kleines Httgelchen. 

Spec. typ. : C, rubicunda n. sp. aus N. Granada. 
HeUromma n. gen. Drassidarum Karsch (^). 

8 Augen in zwei Reihen ; vordere Augenreihe gerade , Augen einander sehr 
genähert , hintere Augenreihe bildet einen nach vom concaven Bogen. Clypeus 
sehr niedrig, Madllen doppelt so laug als die halbkreisförmige Lippe, etwas schief 
nach außen gerichtet. Beine an Länge wenig verschieden, kurz, deutlich und wie 
die Palpen mit Scopula an den Tarsen. 

Spec. typ. : H. I^Sgiana n. sp. Feuerland. Karsch (^). 
TyhpJwra n. gen. Pavesi (*^). 

Vom Habitus der algerischen Formen Drasms dives nnä/asiuostu Luc. und nahe 
verwandt mit Hypsinotua L.K. ist bei der neuen Gattung die hintere Augenreihe 
stärker nach vorne gebogen und länger als die vordere ; die dicken Mandibeln 
besitzen am Falzrande wenige kurze Stacheln , die convexen MaxiUen ohne Im- 
pression in der Mitte und doppelt so lang als die breite vom breit abgeschnittene 
Lippe. Der niedere Kopf ist vom Thorax undeutlich getrennt. Die Beine im 
Verhältnisse 4,1, 2 , 3, auch an den Metatarsen der Hinterbeine bestachelt. 

Tylophora Aniinorii n. sp. aus Tunis. (Ebenda). 
Ctenophtkabnm n. gen. E. Simon (^). 

Mit Leptoctenus L.K. verwandt; jedoch die Augen der dritten Reihe sind so 
groß wie die der zweiten, die Maxillen gerade, die Lippe breiter als lang, gerade 
abgestutzt, nicht die Hälfte der Länge der Maxillen erreichend. Nach Simon je- 
doch zu den Drassiden in die Nähe von Zora zu stellen. 

Ct&nophthaJmus Uneatus n. sp. £. Simon (Nouvelle-Cal^donie) . 
Angphaena moüicoma n. sp. St. Fh de Bogota. A. mandibularis n. sp. Bogota, A. 

furcatan. sp. Pero, A. pilosan. sp. N. Granada. Keyserling (*^). 
Chiracanihutm molk n. sp. und Ch. granadense n. sp. aus N. Granada, CA. Pauca- 

lensen. sp. Peru. Keyserling (*^). 
Liocranum haemorrhoum n. sp. Bertkau (*). 
Hypnnotus cruentus n. sp. Bertkau (ebenda, p. 50, Fig. 14). 

» loricatusn. sp. Bertkau (ebenda, p. 52, Fig. 15). 

• inermisn, sp. Bertkau (ebenda, p. 54, Fig. 16). 

» piumipesn, sp. Bert kau (ebenda, p. 54, Fig. 17). 

6* 
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Zaropns AlberMi u. sp. Pavesi (^j p. 62. 
Ckibüma venusta u. sp. Pavesi (ejbenda^ p. 49). 
Pro8the9ma Kerimnu, sp. Pavesi (ebenda, p. 72). 

» incomptan. sp. Pavesi (ebenda, p. 74). 

OraphMa zeugitana n. sp. Pavesi (ebenda, p. 76). 

» rec^ta n. sp. Pavesi (ebenda, p. 78). 
DroBsus peregrinus n. sp. E. Simon (^) Nonvelle-Gal^donie. 

» malagasstcus n, sp. Butler (^^), 

» myogaster n. sp. Bertkan (3^) p. 267, Fig. 5. 
FhrunoUthus scalam n, sp. Bertkan (2?) p. 273, Fig. 6. Bonn. 
Cluhüma paduana n. sp. Kar seh (3). Fenerland. 
Anyphama trwitiata n. sp. Bertkan [^) p. 44, Fig. 12. Brasilien. 
Liocranum alexandrinum n. sp. £. Simon (^). 
MiUia Letoumeuxü n, sp. E. Simon (^). 

Dictynidae. 

Diotma n. gen. E. Simon (^^). Das neue Genns von Amaurobius und Ttiftiito^a 
durch seinen niedem Kopf, die stachellosen Vorderbeine, die einander sehr nahe 
stehenden Augen; von Diciyna durch die geraden, oben nicht zusammenneigen- 
den Maxillen und die nach innen zu nicht concaven Mandibeln ; von Lethia endlich 
durch die bestachelten Hinterbeine und seine Lippe, die doppelt so lang ist als 
breit, verschieden. 

Diotma hirsutimma n. sp. E. Simon (^7). Am Meeresufer. Frankreich. 

Dtctyna icalaris Oanestrini = D. bicohr E. Simon [E. Simon (*)]. 

Amaurobiua longipalpis Croneberg = Nurocia albosigneUa E. Simon (ebenda). 

Agelenidae. 

Rohsonia n. gen. Cambridge O.P. (^^). [Syn. : Argynmeta marina Hector 
(Trans, and Proc. N. Zeal. Inst. Vol. X und Dem Bobsomi Llewellyn (ebenda, 
Vol. IX. p. 253. pl. Xn, 1879)]. 

Von2)«mL.K. (non Walck.), wie es scheint fast nur durch die sparsamere Be- 
stachelung der Beine verschieden. 
Spec. typ. : B, marina Hector. Über Lebensweise siehe oben p. 79. 
Thaida n. gen. Earftch (') p. 389. An Cyhaeus L.E. sich anschließend. Augen 
in 2 fast parallelen nach unten concav gebogenen Querreihen. Lippe vierecUg, 
so lang wie breit. Alle Beine, deren 1 . das längste ist, deutlich bestachelt. 
Spec. typ.: Th, pecuUari» n. sp. Earsch (ebenda), Chile. 
Cyhaeus antarcticm n. sp. Earsch (^) Feuerland. 

» varius n. sp. Eeyserling (*i). 
Agroeca aureopUmtata n. sp. Eeyserling (^^) N. Granada. 
Caelotee Mumerin, sp. E. Simon (^) Sebenico. 

Enyonidae.^ 

Huiionia n. gen. Cambridge O.P. ('^). ICt Ceü) E. Simon verwandt, doch der 
Cephalothorax viel länger als breit, mit stark gewölbtem Rücken. Die vom zuge- 
spitzten, ziemlich langen Maxillen treffen sich vom Aber der langen und spitzen 
Lippe. 

Spec. typ. : H. palpimanoides n. sp. Cambr. (ebenda). 
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Episinidae. 

Da Epismus W. mit den typischen Theridiiden wenig wirkliche Verwandtschaft 
hat, sondern mehr mit den durch die australische Gattung Stephanopis Cambr. 
sich ihnen anschließenden Thomisiden, wird wegen des Vorkommens von Epismus 
neben Stephanopis in Neu-Seeland die neue Familie der Episinidae gegründet; 
Cambridge (^). 
E. afUipodianus n. sp. Cambridge (ebenda). 

Theridiidae. 

Acünsama n. gen. Cambridge, (^^j. Hit Euryapis verwandt. Cephalothorax be- 
trächtiieh gewölbt , Kopf breit, vorgewölbt. Angenfeld nach vom und unten ge- 
richtet. 

Spec. typ. : A, nana n. sp. Cambridge (ebenda), Neu-Seeland. 
Phjfcosoma n. gen. Cambridge (^^). Von Aeünsoma durch den kfirzeren runden 
Cephalothorax, das schmälere und eiförmige Stemum, die langem Beine und 
das weiche, weit über den Vorderleib sich wölbende Abdomen verschieden. 

Spec. typ.: Fh. oecoboides n. sp. Cambridge (ebenda), Neu-Seeland. 
Td^hiassa n. gen. Theridinarum. E. Simon (^. 

Vom Habitus einer Lim/phia aus der Omppe X. eircumspecta Blw. , jedoch die 
Haxillen kurz , convex, nach innen gebogen, außen gerundet, die Ldppe kaum 
l&nger als breit, mehr als halb so lang als die Maxillen. Die vordere Augenreihe 
stark nach vom gekrümmt , die hintere Reihe fast gerade ; Vorderaugen klein 
und einander sehr genähert, die der hintern Reihe groß, die Mittelaugen sehr 
genähert, von den Seitenaugen weit abstehend. Das Stemum breiter als lang, 
Füße nicht bestachelt. 
Ta^hiassa impressa n. sp. E. Simon (7), Nouvelle-CalMonie. 

Bnophgnatha n. gen. Pavesi (^) für Theridium mandibulare Luc. (= Zilia mandi- 
huknis Thor eil = Epeira diversa Blw. = Steaioda mandibuJaris Simon = Pachy- 
gnatha mandibularis Cambridge) , Theridium nigro-^marginatum Luc. , Zilla cruci/era 
und Z. mordax Thor, wird die neue Gattung Enopl(^natha creirt und des irregu- 
lären Netzes dieser Thiere wegen zu den Theridiiden gestellt. 

E. Simon (^) ftlhrt fttr den bereits anderwärts vergebenen Namen: Stegosoma 
Cambr. den neuen: Oorodes E. Simon ein. Oorodes musious n. sp. E. Simon 
(ebenda) , Nouvelle Cal^donie. 
JrgyrodesE. Simon (Cambridge^)). Das namentlich in seinem Endabschnitte mehr 
oder minder sonderbar geformte Abdomen ist beibeiden Geschlechtem verschieden. 
Die merkwürdigen Auswüchse am Kopfe vieler Männchen erinnem an das Genus 
Walckenaera Blw. Der Kopf ist nämlich vom durch einen mehr oder minder tiefen 
Transversalschnitt in 2 Höcker oder Abschnitte getheilt ; im untern jedoch liegen 
niemals Augen, während bei Walckenaera dieser Fortsatz immer, entweder an der 
Spitze oder am Grunde die vordem Mittelaugen trägt. Mit Ariamnes Thor, hat das 
Genus die langen und dünnen Beine der beiden ersten Paare und die Form des 
Abdomens gemein. Der glänzend roth durchscheinende Anhang an den weiblichen 
Genitalien scheint ein an der Luft erhärtetes Secret zu sein. Über die Lebens- 
weise dieser Thiere weiß man nur , daß sie ihre unregelmäßigen Gewebe immer 
an den unregelmäßigen Theiien eines Epeiriden-Netzes bauen. Durch die 21 
hier neu beschriebenen Arten steigt die Zahl derselben auf 29, welche sich auf die 
warmen Länder der alten und neuen Welt vertheileni 



Digitized by 



Google 



gg F. Arthropoda. 

Nene Arten: Argyrodea fltxoescens n. sp. Ceylon, A. concifma n. sp. Amazons» 
A. samoensis n. sp. Samoa, A. argerUata n. sp. Ost-Indien^ Ceylon, Madagascar» 
Amazons. A.Jucunda n. sp. Parana S. Amer. A. antipodiana n. sp. Sydney, A. 
lugens n. sp. Amazons, A, abacissa n. sp. Madagascar, A, proenutmam n. sp. 
Bombay, A. acmtiUuhna n. sp. Ceylon, A, nasuta n. sp. Ceylon, A. hioorm» n. 
sp. Parana, A, sexiuherculata n. sp. Amazons, A, mmax n. sp. Ifadagascar, A. 
ajfinis n. sp. Parana, A, ohiusa n. sp. Amazons, A, ampU/ron» n. sp. Amazons, 
A, infeUx n. sp. Amazons, A.feUx n. sp. Parana, A. (?) nigra n. sp. Ceylon — 
Cambridge (^), Arggrodes l^idan, sp. Cambridge («*). 

[ Walckenaera criaUUa Blw. Thiere ans Nen-Seeland lassen keinen Unterschied er- 
kennen zwischen den in Enropa lebenden dieser Art. Cambr. ('^j]. 
Lk^Ma suhdolan.sp,, L.peramoenan.sp., L.melanopygtan,«p. Cambridge, (^). 
3iims(ui mendicm n. sp. Cambridge (ebenda). 

Thlaasoma Atkinsamin. sp., Th. Hectortn. sp., Cambridge O.P. (ebenda). 
? Stegosoma quadraium n. sp. Cambridge O.P. (ebenda). 
LUhgphanies lepidut n, sp. Cambridge (ebenda). 

» atrocgoneu» xk, sp. £. Simon (^). 

Euryopi» guinguenoäUa n. Sj^. E. Simon (^i) Palermo. 
Lophomma viäaium n. sp. Bertkan (^^) Bonn. 

TAeridium todmum n.sp., Th.ksdtua n.sp., TA.^o-atiraft/Kimimn.sp. E. Simon (7) 
D j9a^^«n. sp. Pavesi (^), Tonis. 
» haemorrhatdak n. sp. Bertkan (^), Brasilien. 
» Dromedarius n. sp. E. Simon (^), Aegypten. 

Epeiridae. 

7ae2anoci7«Jba noT. gen. Keyserling (^^). Der sehr breite Gephalothorax hoch ge- 
wölbt, hinten steil abfallend, nach vom sanft zn den Angen sich senkend. Der 
Kopftheil sehr schmal. Vorderangen nnter sich &st. gleichweit abstehend, die 
Mittelangen bilden ein Trapez mit der Basis nach vom, die Seitenangen an einem 
kleinen Hügelchen dicht beisammen. 

Die dünnen Beine stachellos, die Tarsen auffallend kurz. Von den beiden 
Hanptklanen die äußere doppelt so lang wie die innere , Abdomen stark gewölbt^ 
lederig, unbehaart. 

Sp. typ. : T. itrüUa n. sp. Peru. Keyserling (ebenda). 

Tetragnaiha etadognatha n. sp. Bertkan (i) p. 79. Fig. 27. 
» iHmoienna n. sp. Keyserling (^i). 

Eugnatha facdU Ti. sp. E. Simon [^^). 

JSinga abbrevüUa n. sp. Keyserling (^^), Neu-Oranada. 
]^ duodeoimguUaia n. sp. Keyserling (^^), Neu-Granada. 

Cgcloaa formo9a n. sp. Karsch (3^), Loango-Küste. 
» punctata n. sp. Keyserling (**), Neu-Freiburg. 
y> pusiila n. sp. E. Simon (^. « - 

Lorima rubroguthdata n. sp. Keyserling (^^). Amable. Maria. 

Meta tnangularü n. sp. Keyserling (^^) Amable. Maria. 
» mgroventm n. sp. Keyserling (**) Neu-Granada. 
» ungtUata n. sp. Karsch (3^) Loango-Küste. 

NephUa oonstricta n. sp. Karsch (3^) Loango-Küste. 

£peira ptmctiUata n. sp. Illinois, E. baüimorensis n. sp. , E. unamma n. sp. Neu- 
Freiburg, E, fsni/onnis n. sp. Neu-Freiburg, E. venusiula n. sp. Neu-Freiburg, 
E. velesn.sp, Neu-Freiburg, E, alticepsn.sp, Neu-Freibuig ; Keyserling (**). 
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^feira Uphgiata u. sp. > E, caerulea n. sp., E, tmdbikUa n. sp., E. 12~tuherculata n. 

sp. Bert kau (i). 
Epeiraflavieoma n. sp., E. Noumeenm n. sp. und E. SavesU n. sp. £. Simon (^]. 

» penioiß^ n. sp. Earsch (^^j Loango-Eüste. 

• SkUerin. sp., ^. ioot^les n. sp. Butler (^^j. 

• nox E. Si mon = J&. /n^^ib Thoreil und 

» LaplazeiE. Simon = E. telura Thorell, E. Simon (9). 

Oasteracanthidae. 

Caeroetri» sfyffuma n. sp. Butler (^^). 
Part^lecUma peruana n. %]f. Keyserling (^^j. 
j> semialba n. sp. E. Simon (^). 

Thomisidae. 

Über die Laterigraden Americas von Graf E. Keyserling siehe 
oben: IV. b. p. 80. 

Ilfsiicui 9tomaeho9U9 n. sp. Nord-America , X. funesiua n. sp. Nord-America, Z. 
trigvkUue n. q^. Nord-America , Z. pulcherrmue n. q[». Sfld-Ameriea, Z. graciUe 
n. sp. Slld-Aineriea, X. dueurums n. sp. Colorado, X. bene/actor n. sp. Colorado, 
X. locuplei TL sp. Nord- America, X. of^r^^tTt«« n. sp. Colorado, X. lerne n. sp. 
Colorado, X. gumqwpunctalue n. sp. Colorado, X. punctatue n. sp. Nord-Carolina, 
X. elegane n. sp. Nord-America , X.ßavomtkUue n. sp. America, X. /undo/r^ n. 
sp. Colorado, Texas, X. caUfomieue n. sp. , X. Emertoni n. sp. Nord-America, 
X wiruMUe n. sp. Nord-America, X. ^ua^-tZMitfa/itf n. sp. Nord-America, X. 
gtdoeuan. sp. Nord-America, X.mocu/a/t^n.sp. Nord-America, Keyserling (^o). 

Xiftt cor Canestrini = X. comptukte E. Simon (E. Simon (^). 

liifyarac^ne n. gen. Keyserling (*^) p. 46. Die Stellung der Augen der Gattung 
Mutanena ähidich, jedoch der Thorax ganz flach, der senkrechte Clypeus ebenso 
hoch wie die Area der Augen , die kurzen Maxillen an der Außenseite stark aus- 
geschnitten, einander vom fast berührend. 
Sp. typ. : Fl, (Thmiieue) epieeopaUe Tacz. 

Ckirie n. gen. Keyserling (ebenda p. 48}. In Bezug auf die Gestalt des Cepha^ 
lothorax mit Sgnema £. S. verwandt; die obem M.-A. bedeutend weiter von 
einander entfernt, als von den Seitenaugen. 

Sp. typ. : Ch. rubnpee n. sp. Keyserling (ebenda) Peru. 

OxyptUa nevadensie n. sp., O. geargiana n. sp. Keyserling (ebenda). 

Cofiarachne versicolor n. sp. Nord-America, Keyserling (ebenda). 

Sgnaema hraeiUana n. sp. , S, rubromaculaia n. sp. Nord-America , S, nigromacukUa 
n. sp. Nord-America, S, obecura n. sp. Nord-America, S. nigra n. sp. Peru, S, 
lurtiobi n. sp. Peru, S.iUueHs u.Bji. Peru, i^. wV/toA» n.sp.Peru, Keyserling (*ö). 

Sirophiu» n. gen. Keyserling (^^) p. 73. Der Cephalothorax vom an der Stirn 
nicht halb so breit wie in der Mitte ; beide Augenreihen fast gerade, die Maxillen 
fast fOnfinal so lang wie breit, die spitze Lippe nur wenig kürzer. 
Sp. typ. : St. mgricam n. sp. Pem (ebenda) . 

Thomieue guadahyrenne n. sp. Pem (ebenda) . 

» granulär n. sp. Niassa, Th. hlandue n. sp. Africa austr. , Th. mueculue 
n. sp. Bintang [Karsch (») p. 382 ff.] 

Mieumefia oblonga n. sp. Illinois, M. epmoea n. sp. Georgia, 3f. rosea n. sp. Georgia, 
Baltimore, Mexico, M. americana n. sp. Georgia, Baltimore, M, georgiana n. sp., 
M. lerne n. sp. Brasilien, M. memcana n. sp., M. dubia n. sp. Mexico, M.graciUe 
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n. sp. Mexico, 3f. splenden» n. sp. Mexico, 3f. varia n. sp. Nen-Granada, M. pal- 

leru n. sp. Peru, Columbia, Brasilien. M. crocea n. sp. Bahia, 3f. hwütaia n. sp. 

Uruguay, M. variegata n. sp. Peru, M. punctata n. sp. Peru, 3f. amabiUs n. sp. 

Peru, AT. ruhripesn, sp. Peru, Jf. conspersa n. sp. Peru, Keyserling (*^). 
Diaea damnosa n. sp. Mexico, 2). spmosa n. sp. Neu-Granada, 2). paUida n. sp. 

Neu-Oranada, Keyserling (*^). 
DÜMa rti/banftuZflUid n. sp. E. Simon (^). 
Runcinia mgromaculata n. sp. Brasilien, i2. crastipes n. sp. Neu-Granada, i2. parva 

n. sp. Neu-Granada, i2. magna n. sp. Neu-Granada und Mexico, R. BrentMü n. 

sp. Georgia, Peoria, Keyserling f*^). 
{Trooroci^n« n. gen. Keyserling (^^) p. 130. Eine scharfe Querleiste trennt die 

beiden Augenreihen; der lange, schmale Hinterleib überragt die Spinnwarzen 

bedeutend. 
U. longa n. sp. Brasilien, Keyserling, ebenda. 
AßatUhonotuB Tacz. [Der Name muß fiülen, da er schon 1839 von G. Koch für 

Arachniden und noch frflher auf Grustaceen, Fische und Vögel angewendet wurde. 

Karsch (3) p. 386.] 
A. peruütanus n. sp. Keyserling (*ö). 
Tmarus StoUxmanm n. sp. Peru, T. tmctus n. sp. Peru, T. moniericensta n. sp. Peru, 

T. UtoraUa n. sp. Brasilien, T, galhanatus n. sp. Para, T. coertdeu$ n. sp. Para, 

T. rubrostgnaius n. sp. Para, T, nUerrüus n. sp. Para, T. viridis n. sp. Para, T. 

magniceps n. sp. Califomien, T. rtihrcmaculaius n. sp. Georgia, T. alboUnMius n. 

sp. Brasilien, T. tncertua n. sp. Neu-Granada, T, maculosus n. sp. Neu-Granada. 

Keyserling (*^). 
Stephanopoides n. gen. Keyserling (*ö) p. 166. Cephalothorax vom sehr breit, 

Clypeus senkrecht. Die untern M.-A. dem Stimrande sehr genfthert ; sonst an 

Stephanopi» Cambr. , Eripua W. und durch die Gestalt des Cephalothorax an Sg- 

nema Sim. sich anschließend. 
St. hrasüianan. sp., St. Simonin. sp. Para, (Keyserling, ebenda). 
Stephanopis /urcillata n. sp. Brasilien, St. hadia n. sp. Neu-Granada, St, lucida n. 

sp. Neu-Granada (Keyserling, ebenda). 
Ceraarachne n. gen. Keyserling (^^) p. 192. Die Maxillen am Ende in eine 

lange Spitze auslaufend und wie die spitz zulaufende Lippe sehr lang und schmal. 
Sp. typ.: C. varian. sp. (Keyserling, ebenda). 
Thanaius granadensis n. sp., Th. maculatus n. sp. Peru, Th. chortUenm n. sp., Th. 

rubicundua n. sp. Georgia, Th. coioradensis n. sp. Keyserling (*ö). 
FMlodromus praeJmtris n. sp. Colorado, Ph. spectahiUs n. sp. Colorado, Ph, satuUus 

n. sp. Colorado, Ph. clarus n. sp. Nevada, Ph. laticeps n. sp. Georgia, Ph. ex- 

positus n. sp. N.-Washington, Ph. infuacatus n. sp. Baltimore, Ph. imbeciUus n. 

sp. Georgia, Keyserling (*®). 
Philodromm Clarae n. sp. Bertkau (2') p. 246, Fig. 1. 
Selenops mexicanus n. sp., S. nigromaculatus n. sp. Mexico, Keyserling (^^). 
Voconia Thor, [bereits von Thoreil selbst in Holconia geändert, s. auch Karsch (^ 

p. 386]. 
Holconia tnactUata n. sp. Uruguay, Keyserling (^^). 
Themeropia granadensis n. sp. Keyserling ebenda. 
Heteropoda pumila n. sp. Neu-Granada, Keyserling ebenda. 
Sparassus luteus n. sp. Peru, Sp. montanus n. sp. Peru, Sp. mgrivittattu n. sp. Peru, 

Sp.funestifs n. sp. [fällt nach Karsch (3) p. 386 vielleicht mit Heteropoda rosea 

BLarsch 1879 zusammen], Sp. peUucidus n. sp. Peru, Sp. tigrinus n. sp. Peru, Sp. 

clarus n. sp. Mexico, Sp. ohscurus n. sp. Mexico, Sp. rapidus n. sp. Brasilien, Sp. 
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fa9cuUu9 n. sp. Brasilien, Sp. JuJms n. sp. Nen-Oranada, 8p. rufus n. sp. Neu- 
Granada, 1^, cmiiguenM n. sp., Sp, paraenais n. sp. Keyserling (^^). 

SparasiM extms^es n. sp. Karsch (') p. 383. Cairo. 
> gentiUsn, sp. Earsoh (37). 

Mierommata ophthahnioa n. sp. E. Simon (^^) Algier. 

BomU ^kmcomis u. sp. E. Simon C^). 

Cerinm htzonicus n. sp. Karsch (^j p. 383. 

PfrtttheiU n. gen. T^ormsidarum Butler [^^) zunächst mit Lox€hatesT\iOT. ver- 
wandt, nach Cambridge jedoch mit Synema £. Simon (jedoch von ihr verschieden 
durch den stark gewölbten Thorax] . 
Sp. typ. P, Cambridgün. sp. Butler (ebenda). 

Sicaroidae. 

Siearoidae nov. fam. Laterigrad. Keyserling [^^) (siehe oben IV. b. p. 80.) 

Thomisoides Nicoletin, sp. Chili, Th. peruensü n. sp., 7%, graciUa n. sp. Peru, Key- 
serling (ebenda). 

Hexophthakna Karsch dürfte wahrscheinlich zu Thonmoides Nie. gehören. Da der 
Name SwarU Yon Latreille schon auf Dipteren angewendet wurde, empfiehlt Karsch 
denselben in den »bezeiohnenderena der Hexophthalmoiden umzutaufen, Karsch(3] 

.p.385 — 386. 

Lycosidae. 

OcyaU coMpersa n. sp. Karsch (3^) Loango-Kllste. 
Dolomedes aUneoxan. sp. Bertkau (^). 

Äneyhmetea n. gen. Bertkau [(^) p. 114]. Von DohmedeslAiit, nur durch die Au- 
genstellung verschieden. Die Augen in zwei so sehr nach rückwärts gekrümmten 
Bogen gestellt, daß die vordem Seitenaugen mit den hintern Mittelaugen in die- 
selbe Gerade zu stehen kommen. Die vordem Mittelaugen um das anderthalb- 
fache ihres Durchmessers vom Stimrande und halbsoweit von einander entfernt. 
Die Augen der hintern Reihe gleich groß und doppelt so groß wie die vordem Mit- 
telaugen. 
Ancyhmetes vulpes n. sp. Bertkau ebenda, p. 114. 
Trock)sa htumkola n. sp. Bertkau ebenda, p. 65, Fig. 20. 

» temUnaUsn, sp. Bertkau (2'). 
TarerUtdanyclUhemeran.^p. Bertkau (i) p. 68, Fig. 21. 
» Volxemüji. sp. Bertkau [^) p. 70, Fig. 22. 
» pufftln. sp. Bertkau (i) p.71, Fig. 23. 
» siemaUs n. sp. Bert kau (*) p. 73, Fig. 24. 
» pardaUna n. sp. Bertkau {^] p. 75, Fig. 25. 
L^am moUtor n. sp. Bertkau (^) p. 76, Fig. 26, 
» mageUanica n. sp. Karsch (^]. 
» festiva n. sp. Pavesi (*) Tunis. 
Änoteropm fl<wovittaia n. sp. E. Simon \^). 

Ctenidae. 

Alle Erfahrungen über die Verwandtschaft der Spinnen haben Bert kau dahin 
geführt, in dem Besitz oder Mangel einer Afterklaue, bzw. der Federhaarbüschel 
ein wichtiges systematisch-constitutives Merkmal zu sehen, daher nur die mit einer 
Afterklaue versehenen Cteniden den Lycosiden anzureihen, die ohne Afterklaue 
der Familie der Drassiden zuzuzählen oder in deren unmittelbare Gesellschaft'zu 
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stellen seien. Ohne Afterklaue : C/^t»Walck. (nonEeyserl.), CaloctenusKjdjdetl.y 
Isoctenm Bertkan; mit Afterklane: Ancylometes Bertkan [Bertkan (>) p. 55 
nnd 113]. 
Ctenu8 cychthorax n. sp. Bertkan (ebenda, p.56, Fig. 18). 
Isoctenus n. gen. Kopf so hoch wie der Thorax. Die quadratische Lippe nicht 
halb so lang wie die Maxillen. Das letzte Beinpaar das längste, an den 4 Vorder- 
tibien unten eine Doppelreihe von je 5 Stacheln ; das obere Spinnwarzenpaar nicht 
langer als das nntere, sehr kurz ; nnr 2 Tarsalklanen. Bertkan (ebenda, p.61j. 
hoctenus foUifenu n. sp. Bertkan (ebenda, p. 61). 
» hicolor n. sp. van Ben e den (^^) Brasilien. 
Ancylometes n. gen. Bertkan, siehe unter Lycosiden. 
Caloeienue variegatus n. sp. Bertkau (^) p. 59^ Fig. 19. 
» mqfor n. sp. Keyserling (**) Peru. 

Senocuhs Taczanowski (1872) hat 8 Augen in 3 Reihen (Tarsen mit After- 
klaue) und wird daher der Name : Flafyctenm vorgeschlagen. Keyserling (^>) 
p.338). 

Neue Art PL (S.) ruhramacuhUus n. sp. Peru, Keyserling (ebenda). 
Stenoctenus n. gen. Keyserling, dl>enda, p. 341. Von Plafyctenus durch die be- 
deutend gestrecktere Oestalt und die zahlreichen Stacheln an Tibien und Meta- 
tarsus I. verschieden. 3 Tarsalklanen. 

Sp. typ. St. gracxlie n. sp. Pei*u. Keyserling, ebenda. 
Rev. 0. P. Cambridge, welcher das Genus Labdacue im Jahre 1873 mit der 
brasilianischen Art : X. monaetoides Cb. creirte, betrachtete es als Repräsentanten 
einer eigenen Familie, welcher noch die Gattung Trtclaria CK. beizugesellen sei ; 
nach Simon (^^) gehört Lalidacw zu den Cteniden und schließt sich durch die 
Gattung Acanthoctenue Keyserl. der typischen Gattung Ctenus W. an. 
Die 5 neu beschriebenen Arten sind : 
Lahdacus iricohr n. sp. Brasilien 



plumosus n. sp. Brasilien 
ruficapiUus n. sp. Brasilien 
purpuretie n. sp. Panama 
paralUlm n. sp. Brasilien. 



E. Simon (*»). 



Dinopidae. 
Dinopis ffranadensis n. sp. Keyserling (^^) Neu-Granada. 

Attidae. 

Lucas i*^) fand, daß Euophrys erratica Walck. mit Vorliebe die Mauern nnd 
die Plafonds der Wohnzimmer aufsuche. Ein genaueres Studium der Lebensweise 
dieses Thieres, welches wegen seiner kurzen Beine nur schwer im Laufe oder 
Sprunge sich die Nahrung holen kann , ergab , daß es an der Mauer zahlreiche 
außerordentlich feine Fäden spinnt, welche ein unregelmäßiges Netz mit sehr 
weiten Maschen bilden, und in welchem sich kleine Dipteren, namentlich Ne- 
moceren, Culiciden und Tipnliden verfangen, die ihm als Beute dienen. 

Nach Kar seh (^) ist, entgegen Thorell's Anschauungen, ToxetuC.K. der Gat- 
tung Saltkus Latr. weit näher stehend, als der Gattung Synemoeyna Hentz; Janus 
CK. indessen steht der Gattung Leptorcheetes Thor, und Synageles näher. 

Da der Name Cebrems E. Sim. bereits von Stäl fttr eine Hemipterengattong 
vergeben ist, wird derselbe von E. Simon in Cebrenus umgewandelt. £. S i m o n(^^). 
Cebrenus pulcherrimus n. sp. E. Simon (^^) Algier. 
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Hyeiia imi^ipes n. sp. E. Simon (^). 

EmalaUus ChmbeyixL. sp. E. Simon (^j. 

Euophrys kmaim n. sp. Bertkan (i). 

Rurtia Earsoh ist mit Etia CK. zunächst verwandt. Kar seh (^j p. 384. • 

Earseh (^j führt Janu$ melanocephalus CK. als Repräsentanten der neuen 

Gattung: Janiigma ein (p. 394). 
BfMmomfna opaca n. sp. Samar. 
SMeuifiireaiui n. sp. BengaL S, hravua n. sp. Ceylan. S. denÜcukUui n. sp. 

KSbfk. S. ooniraciu8 n. sp. (%lan. S. aUemtatw n. sp. Luaon. S, düakUus 

n. sp. Niassa. 
Eomaiaäui deplanaius n. sp. Luzon. 
PhHaeui hUboius n. sp. Mexico. 
Neon ptmciulaius n. sp. Bolivia. 
Jkmina vitiata n. sp. Caracas. 
Dmdryphantes eomahu n. sp. Syria. 
Erii harhiUui n. sp. Luzon, ManiUa. 
Maevia Imonica n. sp. Luzon. 

leiidopi coMtrictus n. sp. Luzon. /. deruptua n. sp. Luzon. 
Etuarwi eoeleaü» n. sp. Luzon, Earseh (']. H. ptwcäverUna n. sp. Earsoh (^^) 

Loango-Eüste. 
Plex^)pu8 Uvidui n. sp. Luzon. P. calcaraius n. sp. Macassar. P. ««^om« n. sp. Luzon. 

P. co&ruleus n. sp. Luzon. P. tmicolor n. sp. Luzon. P. tmifff&^MmiiM» n. sp. 

Luzon. P. nUermediua n. sp. Luzon. P. plarUceps n. sp. Luzon, Earseh ('). 



y. Opiliones. 

55. SiiHMi 9 E. , Premier Supplement au travail intituU : Essai d'une Classificatdon des 
Opiliones Meoostethi. in : Compt. rend. Soo. Ent Belg. T. 23. p. C— Cm. 

Siehe außerdem die schon erwähnten Schriften von Bertkau (^), Earseh (s) 
und Simon (^ u. •). 

Oonyleptidae. 

IhaUmku n. gen* Earseh ('). Der Gattung Epedanm Thor, sehr nahe 
stehend , jedoch verschieden durch das Dompaar des Dorsalscutums. Die Beine 
sind sehr ungleich lang, die des zweiten Paares die längsten, ihr Tarsus aus zahl- 
reichen (10) Gliedern gebildet und am Ende mit nur einer starken Elaue ver- 
sehen ; die des vordersten Paares die kürzesten , ihr Tarsaltheil nur aus wenigen 
(4) Gliedern bestehend, das Endglied mit einer winzigen Elaue. Die beiden letzten 
Beinpaare sind gleichgebildet, dde des dritten jedoch fast um ein Viertel kflrzer 
als die des Endpaares, der Tarsaltheil 5gUedrig, in 2 starke Elauen endend. 

/. Jofforün. sp. Luzon. (Earseh , ebenda.) 

Himuarius n. gen. Earseh (S). Eein Augenhflgel. Die beiden Augen um 
zwei Drittel Leibesbreite von einander abstehend. Tarsus DI u. IV aus je 5 kurzen, 
Tarsus n aus je 5 langem und Tarsus I aus je 3 langem Gliedern zusammen- 
gesetzt. 

H, insulanuan. sp. Aigoani. (Earseh, ebenda.) 

Adaeum n. gen. Earseh (^). Scheint der Gattung ScotoUmonhuc. am näch- 
sten verwandt zu sein, jedoch der bimf9rmige EOrper vom in einen aufrechten, 
ziemlich hohen an der Spitze rundlichen Augenhttgel vorgezogen. Die Palpen 
sehr dick, die Beine auffallend kurz. 
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92 F. Arthropoda. 

Sp. typ. A. iuperatum n. sp. Earsch(') »Cap-Dräge«. 
GoM/l^tesvatiu8 BeTtksLXi [{^) p.95, Fig. 35]. 

» picua n. sp. Bertkan (ebenda, p.98, Fig. 36] . % 

» grcmuhius n. sp. Bertkan (ebenda, p. 101). 
Ancisiroius acanthoscelis n, sp. Bertkan (ebenda, p.l03, Fig.d7). 

B uroeolaris n. sp. Bertkan (ebenda, p. 104). 

Mischonyx n. gen. Oont/lepüdarum Bertkan (ebenda, p. 106). Cephalotho- 
rax etwas l&iger als breit , in der Mitte schwach erweitert , dann wieder ver- 
sdimftlert, der niedere Angenhflgel trägt Aber jedem Ange ein Höckerchen. Die 
Hinterbeine mit 3 Metatarsalgliedem nnd 2 nngezähnten, anf gemeinschaftlichem 
Stiele eingelenkten Erallen. 
Mischonyx squaUdus n. sp. (Bertkan ebenda, p. 107, Fig. 38). 
Coüonychium n. gen. Bertkan (ebenda, p. 108). Von voriger Oattnng nnr da- 
durch verschieden, daß die beiden Hinterbeine an dem die beiden nngez&hnten 
Erallen tragenden Stiele außerdem eine Haftscheibe besitzen. 
Coüonyehitm bicuspidaium n. sp. Bertkan (ebenda, p. 108, Fig. 39). 
EquiHus n. gen. E. Simon (^^). 
Mermerus Savesiin. sp. E. Simon (^). 

Cosmetidae. 

2)am)M/^t» n.gen. Earsch('). Angenhttgel rundlich, oben bezähnelt. Beine dOnn, 
ziemlich gleich lang. 

Sp. typ. 2). australisn, sp. Earsch (^) Australien. 

Phalangidae. 

Acantholophus diversicolor n. sp. Earsch, (^) Africa austr. 

Sclerosoma sicanum Pavesi = Phalangium [Mastobunus] tubercuU/erum H. Lucas (Si- 
mon). 



VI. Fedipalpi. 



56. Kartch, Dr. F. , Zur Eenntniss der Tarantuliden (in : Archiv f. Naturg. 46. Jahrg. 
2. H. p. 244—249 und Taf. X. Berlin 1880.). 

Streitschrift gegen Butler's Aufsatz : Respecting a new Distinction between 
the Species of the genus Phrynus. Ann. a. Mag. Nat. Hist. 1879. 



Vn. Scorpiones. 

57. Becker, L4on., Etudes sur les Scorpions. (Premier article). in : Ann. See. Ent. Belg. ; 

T. 24. S6ance du 3. juillet 1880. p. 1—12. pl. 2 und 3. Brüssel 1880. 

58. Simon, E., Note sur quelques Scorpiones de Mossoul, (ancienne Ninive) , sur le Tigre, 

en Misopotamie. in: Bull. Soc. Ent. France. S^ance du 1V2 1^80. 

Siehe außerdem die Schriften von Bertkau (i) und Earsch ('). I 

L^on Becker beschreibt (^^) nach einer kurzen historischen Einleitung Aber 
die Systematik der Scorpione 6 neue Arten, siehe unten. 

Unter den 3 aus Mossoul von Simon erwähnten Scorpionen ist eine neue Art. ! 
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BiUku8 Sauleyi n. sp. E. Simon [^^) Mossool. 

Chactaa (?) qumqtiedentatuB n. sp. Kar seh (^) Ostindien. 
9 SehaunmTL. sp. Eareh (^) Ind. or. 

Diphcenbrus GuruUachii n. sp. Earseh (^) Trinidad. 

D^locerUrw sulcatus Earseh wird als Type einer neuen Gattung : Cyphocentrus 
TL. gen. aufgestellt. (Augenhügel dureh eineFurehe getrennt.) Telegonus, welcher 
Name bereits von Hübner an Lepidopteren vergeben wurde , wird in MecocerUnis 
umgetauft und die ganze Abtheilung Acanthochiroidae genannt. Earseh (^) . 

Für Hormurus Thor. (1876) hat der ältere Gattungsname Liocheles Sund, ein- 
zutreten. Earseh (^). 

Scorpio Stmonün. sp. L. Becker {^"^ Liberia. 
» crassimanus n. sp. L. Becker (^7) Indien. 

Theuihraustes Ecuadorensis n. sp. L. Becker (^7) Ecuador. 

D^locerUru» Furvesün. sp. L. Becker (^7) Insel Antigua. 

lichnurus De Changei n. sp. L. Becker (^^) Manilla. 

Iwffnetrm de Villein. sp. L. Becker (^^) Guayaquil. 

Cercophomus Olasioni n. sp. Bertkau (^) aus Brasilien ist mit C. equama Gerv. aus 
Australien näher verwandt als mit der ebenfalls aus America stammenden Art : 
C. hracMfcenirus. 



Vm. Pseudotcorpionet. 

Außer den schon citirten Schriften von Pavesi (^) und E. Simon (^) siehe 
Hagen in: American Entomologist 1880^ Nr. 3. 

Neue Arten : 
Chihomm Paekardi TL, sp. Hagen. 
Olpktm mkrostethum ü, sp. Pavesi (^) Tunis. 
Ohimim anüpodum n. sp. E. Simon (^) Neu-Caledonien. 



IX. Oal«odidae. 

59. Karsch, D. F., Zur Kenntniss der Galeodiden. (in: Arch. f. Naturg. 46. Jahrg. 2. 
H. p. 228—243. T. 10. Berlin 1880.) 

Eine kritische Besprechung von E. Simonis Essai d'une Classification des 
Galeodes, Paris 1879 und Beschreibung neuer Gattungen und Arten nach Typen 
im Berliner Museum. — Simonis Änderung des Namens Solpuga in Oaetulta ist 
unstatthaft. Welche der von C. Eoch in die unter Gluvia gebrachten Arten als 
Type seiner Gattung aufzufassen ist, läßt sich dermalen nicht entscheiden. O. prae- 
cox und gracüis bilden die Typen neuer Gattungen. 
Zerbma n. gen. Tarsus HI 2gliedrig, Tarsus IV 3gliedrig, Femur IV dünn und 
nicht compreß , die beiden Endglieder der Tarsen der Hinterbeine gleich lang ; 
die Elauen an den 3 letzten Fußpaaren klein und zart. Augenhügel dick. 
8p. typ. L. ffractUs O.E. 
Daesia n. gen. Tarsus H und HI 2gliedrig , Tarsus FV 4gliedrig. Metatarsalglied 
der Maxillarfaße unten mit Domen besetzt [cf) . 
8p. typ. D. praecox O.E. 
Damit verwandt : 
Bitem n. gen. Von Daesia dadurch verschieden, daß das Metatarsalglied der 
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Ifaxillarfttsse unten nur mit längeren nnd kürzeren Borstenhaaren bekleidet {Q). 
Sp. typ. B. Ehrenbergün. sp. Dongolah. 

Galeodes scalaris CK. = G. leucophaeua CK. 

Solpuga jubata CK. nicht synonym mit Oaeiulia seHfera (Oliv.) Simon. S. cheUcomU 
Licht. =/S.yttda/Sa G,K.r=sS, afrtoana Licht. OaetuUa vincia Sim. ist verschieden 
von S, vincta CK. nnd mag S. producta Earsch heißen ; jedoch gehören S. hadia 
nnd 8, rufescens CK. zn 8, vincta O.K. 

8olpugafataU9 Licht. = 8. lethaUs CK. 

8,Jlave8cen8 CK. ist verschieden von Oaet. nigripalpis (Dnf.) Sim. 

8. ßjuca, lateraUs nnd Uneata CK. sind leicht nnterscheidbare Formen. 

S. Merope Sim. mit 8. fusca CK. nnd 8. derUaiideM Sim. mit 8, lateralis CK. ver- 
wandt. 

Gluoia striolata CK. verschieden von GL dorsaUs (Latr.) Sim. Datames peniculatus 
Sim. ist verschieden von Gl, (^eniculataC.K. Glmm/ormicaria CK, wahrscheinlich 
= GL cinerascens CK. Gl, fomUcaria, cinerascens und elongata CK. gehören 
wahrscheinlich zn Datames Sim. ; daher hatte für Datames Sim. Ghwia CK. nnd 
für Gluvia Sim. ein neuer Name einzutreten. 

Rhax impavida CK. gehört nicht zu Dinorhax, 
Neue oder minder bekannte Galeodiden. 

8olptiga niassa n. sp. Nyassa. 8, nasuta n. sp. ZanziJ[)ar. 8, 8chwein/urthi n. sp. 
Djur. 8, »copulata Hantam. 

Gnosipptis n. gen. Tarsus 11 und ni 1 gliedrig ; Coxen des vierten Paares sehr 
verlängert, kaum kurzer als der Femur. Der obere Mandibularfinger vom ge- 
gabelt, innen mit einem kurzen halbmondförmigen Flagellum. 
Sp. typ. G. Kkmsingeri n. sp. 

GyUppm quaestiunculus n. sp. Köbek. 



7. Myriapoda. 

(Keferenten: Dr. Paul Mayer (Anatomie) und Prof. F. Fanzago in Sassari.) 

1. Grenacher, H. , Über die Augen einiger Myriapoden; zugleich eine Entgegnung an 

Herrn Prof. Dr. V. Qraber in Czemowitz. in: Aroh. f. mikr. Anat. 18. Bd. p. 
415—467. Taf. 20—21. 

2. Hauter, Q. , Physiologische und histologische Untersuchungen über das Geruohsorgan 

der Inseoten. in: Zeitschr. f. wiss. Zool. 34. Bd. p. 367—403. Taf. 17—19. 

3. Mason, N., Eyes and brain of Cermatia forceps, in: Amer. Naturalist. T. 14. p. 602. 

Befeiat in: Joum. Boy. Micr. See. Vol. 3. p. 783. 

4. Seliwanoff , A. , Bau der Segmente bei verschiedenen Oeschlechtem der Geophilidcte, 

in: Zool. Anz. 3. Jahrg. p. 167. 
h, Sograf, N., Anatomie von Lithohitis forficatus, in: Arb. Zool. Museum Moskauer 
Universität. 1. Bd. (1880). 2. Heft. 34 p. m. 3 Taf. (Bussisoh). 

Die Abhandlung r e n a c h e r ' s (^] über die Augen einiger Myriapoden beginnt mit 
einer Nachuntersuehung der Oraber'schen Arbeit über das Traeheatenange (vergl. 
Zool. Jahresber. f. 1879. p. 391). Die von letzterem Autor besehriebenen Vor- 
der- und Mittelkeme der Retina ezistiren nach Orenacher's Beobachtungen an 
Scorpionen und Spinnen {Buthus, hchnurw und Lychaa sowie J^^tra nnd 
Lycosa) nicht, die Hinterkeme sind keine Kerne, sondern andere Oebilde von un- 
bekannter Bedeutung, welche zwar sehr stark Farbstoffe speichern, aber das Licht 
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wenigstens eben so stark brechen wie es öl thnt , kein kohlensaurer Kalk sind 
nnd vielleicht nicht in, sondern zwischen den Reünaelementen liegen. Die wirk- 
lichen Retinakeme hat Graber dagegen übersehen. Sonach ist das Retinaelement 
in der That eine einzige Zelle mit nur einem Kerne. Auch der vom Verf. be- 
hauptete y von Oraber gelftngnete Dimorphismns dieser Elemente in den Angen 
einer nnd derselben Spinne, wie er sich in der prae- nnd postbacillftren Lagerung 
der Kerne Äußert (vergl. Zool. Jahresber. f. 1879. p. 386) besteht zu'Recht, da 
die Nachprüfung durchaus dieselben Resultate ergeben hat. Im medialen Hinter- 
auge von JSpeira, TegenartOy Argyroneta u. s. w., das im Allgemeinen postbacil- 
läre Kerne aufweist, befindet sich aber eine Stelle, wo die Kerne praebacillär 
liegen (wie dies Graber hervorgehoben hat) , also mit denen des Vorderauges über- 
einstimmen. Die von Graber beschriebene praeretinale Zwischenlamelle d. h. die 
Cutioula zwischen Glaskörper und Retina ist bei Scorpionen sehr deutlich , bei 
Spinnen sehr zart. — Was nun die Myriapoden betriflft, so hat Verf. die Scolo- 
pendriden Heterostama, Branchiostoma, Cormocephalm und Seolopendra und außer- 
dem Seuügera , LUhoUus , Julus und Glomeris untersucht. Von diesen haben die 
erstgenannten jederseits nur 4 Stemmata, Jukis, Glomeris und lAthobms »gehäufte 
Ocellen«, ScuHgera endlich »Facettenaugen«. Über die Anzahl der Schichten im 
Weichkörper ilures Auges ist kein abschließendes Urtheil möglich, da sie bei Scu- 
tigera zweifelhaft geblieben ist , bei BrancMostoma sich je nach der Lebensphase 
auf eins oder zwei belauft und nur bei Seolopendra, Julus und Glomeris sicher nur 
eins beträgt. Der Glaskörper ist bei Seolopendra bestimmt hypodermatisch, seine 
Cuticula bildet die Linse , sodaß also hier Verhältnisse wie im Spinnenstemma 
vorliegen. Bei Liihobius ist dies zweifelhaft ; Juhss und Glomeris haben überhaupt 
keinen Glaskörper ; bei ScuHgera sind anscheinend keine zelligen Elemente zur 
Abscheidung der Linse vorhanden. Darum ist die Rückführung der Retinaele- 
mente auf die Hypodermis nicht allgemein möglich. — Für die Physiologie der 
Augen ist Folgendes von Bedeutung. Zwar können die Linsen von Jtdus, Glomeris 
und den Scolopendriden ein Bildchen entwerfen, indessen ist seine Perception 
unmöglich, da die Retinaelemente nicht wie im typischen Arthropodenstemma 
parallel zur Augaxe, sondern senkrecht auf ihr stehen, somit hinter einander an- 
geordnet sind und vom Lichte quer durchsetzt werden. Es empfängt also jedes 
Stäbchen auf jedem Punkte seiner Länge andere Theile des Bildchens, wie auch 
jedes Strahlenbüschel alle vor seinem Vereinigungspunkte gelegene Elemente 
theils mehr , theils weniger afficirt. Hiemach ist nur di^ Empfindung von Hell 
und Dunkel möglich, doch können sich wenigstens bei Jukts und Glomeris die Ein- 
zelaugen ergänzen nnd ein musivisches Sehen gestatten. Bei Lithohius befinden 
sich zwar die Stäbchen zum Theile in der für gesonderte Perception günstigen 
Lage, dagegen mangelt hier (wie übrigens auch bei den schon erwähnten Augen) 
das Pigment zur Isolirung der Stäbchen , deren Zahl noch dazu nur gering ist. 
Doch ermöglichen auch hier die vielen Einzelaugen das musivische Sehen. Das 
Auge von Scutigera endlich fnngirt wie ein zusammengesetztes Insectenauge. (Die 
früher vom Verf. behauptete Ähnlichkeit des Auges von lAmuIus mit dem der My- 
riapoden gilt nur mit der Beschränkung auf Julus und Glomeris] . Von Einzeler- 
gebnissen verdienen noch folgende besonderer Erwähnung. 1. Scolopendriden. 
Die Stäbchen sind rundliche , nicht aus Längsstücken zusammengesetzte Röhren. 
Bei frisch gehäuteten Exemplaren ist die Linse noch sehr dünn , der sie abschei- 
dende Glaskörper hingegen stark entwickelt. Die Verbindung der Opticusfasem 
mit den Elementen der Retina hat Verf. nicht deutlich erkannt. Die Zellen der 
Retina sind pigmentirt, die Stäbchen pigmentfrei; um das ganze Auge ist stark 
Rgment entwickelt. Die von Graber behauptete Cuticula zwischen Glaskörper und 
Retina hat Verf. nicht aufgefunden. Von den 3 Graberschen Kernen jedes Re- 
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tinaelementes existirt nur der hintere, der sogen. OanglienzeUenkem. 2. LUhMus. 
Der Glaskörper fehlt. Dicht unterhalb der Linse befinden sich einige kleine Zell- 
kerne von unbekannt gebliebener Bedeutung; femer liegt dort ein Kranz großer 
Zellen, die nach innen zu einen Besatz sehr feiner Haare tragen ; letztere müssen 
also vom Lichte durchsetzt werden. Die Retina befindet sich mehr im Hinter- 
grunde des Auges ; der Übergang der Opticusfasem in die Retinaelemente ist hier 
wie auch bei Julus sehr deutlich , dagegen lassen sich die Stäbchen nicht gut er- 
kennen. 3. Jukti. Die Comealinse ist ähnlich der von Limtdua innen und außen 
fast plan, verkalkt. Der Glaskörper fehlt. Es sind viel mehr Stäbchen vorhanden, 
als die Zahl der sie abscheidenden Zellen beträgt. Zwischen den Retinaelementen 
liegen Pigmentzellen. Um alle Augen erstreckt sich eine starke Cuticula, um jedes 
einzelne eine feinere. 4. Glomeris, Das Auge ähnelt dem von LithoÜua im Bau 
der Linse, dem von JüUa in der Beschaffenheit der Retina. 5. Scutigera. Die Au- 
gen sind äußerlich facettirt , weichen aber in ihrer Structur bedeutend von den 
echten Facettenaugen ab. Die optischen Vertreter der Erystallkegel, die Krystall- 
körper , sind auf Schnitten zerklüftet und in Salzsäure bis auf zurückbleibende 
Membranen löslich ; obwohl sich Kerne nicht auffinden lassen, sind es doch viel- 
leicht modificirte Zellen. Retinula und Rhabdom sind trichterförmig und bestehen 
sozusagen aus zwei Etagen, von denen die obere, weitere aus 9 — 12 Zellen nebst 
zugehörigen Stäbchensäumen, die untere, engere aus 3 — 4 Zellen nebst Stäbchen 
zusammengesetzt ist. Die Verschmelzung der Opticusfasem mit den Stäbchen- 
zellen ist sehr deutlich. Die Zellen der Retinula sind stark pigmenürt; außerdem 
finden sich noch drei Arten Pigmentzellen vor. — In einem kurzen Nachtrage 
bespricht der Verf. die Arbeit von Sograf (vergl. unten) mit Bezug auf die in ihr 
enthaltenen Abbildungen der Augen. 

Hauser (2) beschreibt die Gemchskegel von Lithobku (vergl. Referat bei 
Insecten, unten p. 106). 

Schlundring der Myriapoden, vergl. Li^nard, s. oben p. 2. 

Ontogenie der Myriapoden, vergl. Balfour, s. oben p. 3. 

S g r a f 's (^) anatomische Arbeit taberLithMiu berücksichtigt sämmtliche Systeme 
dieses Thieres. In Bezug auf das Hautskelet unterscheidet Verf. drei Typen bei 
den Myriapoden: die Chilognathen, bei denen die Segmente, welche die Kiefer- 
füße tragen , ganz selbständig sind , die Geophiliden, wo das mittlere Segment 
sich fast ganz zwischen dem 1. und 3. verbii^, und den Rest der Ghilopoden, bei 
welchen das mittlere Segment völlig eingegangen ist. — Von Muskeln finden sich 
glatte an den Ausführgängen der Samendrüsen, den Anhangsdrüsen der Ge- 
schlechtsorgane, den Receptacula seminis und dem Chylusmagen vor. Verzweigte 
quergestreifte Muskeln sind auf dem Darme und der Dorsalwand des ventralen 
Blutsinus vorhanden. — Das sympathische Nervensystem hat Verf. nicht näher 
verfolgt ; in Betreff der Leydig'schen Punctsubstanz bringt er nichts Neues vor 
und hat auch den Übergang der Zellen in Nervenfasem nicht ermittelt ; er unter- 
scheidet zweierlei Arten Ganglienzellen. Die Nerven bestehen bei Scolopmdra 
aus zahlreichen (bis zu 50) Bündeln Nervenfasem, von denen jedes sein beson- 
deres Neurilem besitzt. Die Augen sind einfach , an Zahl nach den Individuen 
verschieden (18 — 33); jedes entspricht einem Stemma, wie es Grenaoher för 
Phryganiden angibt (vergl. unten). — Vom Darmcanal gibt Verf. eine ein- 
gehende histologische Beschreibung. — Was die Drüsen angeht, so münden die 
Speicheldrüsen jederseits mit einem Gang dicht unter der Oberlippe. Am Kopfe 
sind femer Drüsen von unbekannter Function vorhanden. Die Giftdrüsen in dem 
zweiten Kieferfußpaare entsprechen nahezu der Beschreibung von Mac Leod. Die 
mit einem Muskelnetze vesehene Drüse ist aus vielen kleinen einzelligen Drüsen 
zusammengesetzt, deren Gänge alle an Einem Puncto in den großen Gang aus- 
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mflnden ; letzterer verUiift im Inneren des EaeferAißes bis zur öffhung in der 
Nähe der Spitze. Das Beeret der CexaldrOsen dient wohl znr Anfertigung des 
Gewebes , mit welchem sieh die Thiere ihre Wohnplätze polstern nnd anch (bei 
einigen Arten) die Eier einhiUlen. Die einzelligen Hantdrüsen sondern wahr- 
scheinlich die laokartige Masse ab , welche vor der Häutung noch unter der alten 
Chitinlage abgeschieden wird und das Thier beim Herauskriechen aus derselben 
noch ganz überzogen hält. — Das Herz besitzt eine Ringmusculatur. Der 
Bauchsinus yerhält sich genau wie ihn Graber beschrieben. — Die Tracheen 
verzweigen sich wie in den Larven von Wespen und ähnlichen Insecten. — Der 
Geschlechtsapparat der Männchen weicht histologisch von dem der Insecten nicht 
ab: Die Eier entwickeln sich wie bei den Spinnen. — Zum Schlüsse vergleicht 
Verf. jedes Organ von LUhohim mit dem der andern Myriapoden. Was die Augen 
betrifft , so verhalten sie sich bei den Scolopendriden wie bei Lithobius , sind da- 
g^en bei Cermaäa [Scuügera) zusammengesetzt nach dem Typus Forßcula. Die 
Goxalporen werden bei Himantharium und Geophüm functionell durch ähnlich ge- 
baute Drilsen am Hinterende des Körpers in der Nähe der Geschlechtsöffhungen 
ersetzt. 

Latzel, Rob., Beitrag zur Kenntnis der Geophiliden. in: Zool. Anz. November 1880. 
L'Autore delimita e da una estesa diagnosi del genere NoHphUus, 

Tdndtvary , Edm. , Beitrag zui Kenntnis der Myriapoden Ungarns. 1 . Die Chilopoden. 
in: Zool. Anz. December 1880. 

Tra le specie annoverate in questo lavoro notiamo le seguenti, nuove per la 
soienza. Lithobius duhius: Minus robustus, sublaevis; flavo-brunneus, marmoreus. 
Antennae longiores, 37—40 articulatae. Ocelli utrimque 18 — 20, in series 4 di- 
gesti (6-1-5 + 3-1-3 — 7-|-6-|-4-|- 3). Laminae dorsales angulis omnes 
rotundatis. Fori coxigdes elliptici, 4, 6, 6, 5. Pedes anales inflati, unguibus binis, 
infra calcaribus, 0, 1, 3, 3, 3 armati. Genitalium femineorum unguis bi-vel tri- 
lobus, calcarium duo paria. Goxae pedum maxillarium secundi paris dentibus 4 
armatae. Long. 18 — 20 mm. — Lithobius Dadayi: Subgracilis, sat laevis; 
oehraceus vel castaneus. Antennae tenues, dimidium corpus longitudine aequan- 
tes, 46 — 52 articulatae. Ocelli 12 — 14 in series 4 digesti. Laminae dorsales 
omnes angulis posticis rectis, vel subrectis. Fori coxales rotundi 4, 5, 5, 4 — 
5, 6, 6, 5. Fedes anales sat longi et tenues, nunquam sulcati, infra calcaribus 
0, i, 3, B, 2. Genitalium femineorum unguis obsolete trilobus; calcarium duo 
paria. Coxae pedum maxiUarium secundi paris dentibus 4 armatae. Long. 15 — 
17 mm. — Mecistocephakis hwngaricus : Minus robustus, postice attenuatus; flavus 
vel oehraceus ; capite cum trophis brunneo. Lamina cephalioa multo longior quam 
latior, sparsissime punctata, pilis brevioribus vestita. Lamina basalis brevis aeque 
longa ao lata, margine laterali subrecta. Antennae breviores, attenuatae. Pedes 
maxiUares secundi paris flexi marginem frontalem magno spatio superantes; 
coxae coalitae, sat latae, pilis in 5 series dispositis, margine anteriore dentibus 
duobus minimis armato. Lamina ventralis ultima triangularis. Pleurae posticae 
püb brevioribus vestitae, poris numerosis , majoribus et minoribus. Fori anales 
duo, sat magni. Fedes anales pedibus paris antecedentis multo longiores, pilis 
brevioribus et longioribus vestiti, feminae marisque tenues. Fedum paria Q 43, 
(^41. Long. 18 — 20mm(5', 20 — 22 mm Q. — GeopkUus paradoxus: liiGnus 
gracilis, ferrugineus ; capite cum trophis ferrugineo vel brunneo ; corpore postice 
attenuato. Lamina cephalica multo longior quam latior, pilis longioribus sparse 
vestita. Tjamina basalis latior quam longior ; lamina praebasalis obtecta. An- 
tennae longae, pilis longis sparsissimae vestitae. Fedes maxillares secundi paris 
flexi marginem frontalem magno spatio superantes; coxae coalitae quadratae, 

Zoolog. JahresbericM 1880. ü. 7 
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tarBomm artionlua primos dentibos dnobns armatas, margine extemo pilis agregatis 
vestito. Laminae dorsales sparsae pilosae, bisoloatae in medio bifoyeolatae. Spi- 
racnla rotonda. Laminae ventrales pilosae» medio nnisnlcatae. Lamina ventralis 
ultima snbqnadrata, lateribus snbrectis, margine anteriore pilis longis sparse, 
posteriore pilis brevioribus condensios vestito. Fori anales dno parvi. Plenrae 
posticae pilis longioribns vestitae , poris parvis , aeqnalibas , nnmerosis. Pedes 
anales pedibns paris antecedentis mnlto longiores , pilis longioribos et brevioribus 
vestiti/ feminae crassiores marisque tenues, ungue magno armati. Pedum feminae 
paria 43—45, maris 41 — 43. Long, feminae 27mm, maris 25mm. 

Karfch, F., Westafricanisobe Myriapoden und Aiachniden. Mit 1 Taf. in: Zeitsohr. f. 

ges. Nat. (Giebel) 52. Bd. p. 825. 
Peters, W., Über die Arten von Peripatus, in: Sitzungsber. d. Oes. nat. Fr. Berlin. Nr. 2. 

p. 28—29.' 
Karfch, F., Über einen neuen europäischen Myriapoden. in: Sitzungsber. Oes. nat. Fr. 

Berlin p. 58—59. 
Ryder, John A., Scolopendrella as the type of new order of Articulates (Symphyla), in: 

Amer. Natur. Vol. 14. 
Steliwanofl, A., Eine Bemerkung über »Lühohius stbirietu^ Qerstfeldt's. in: Zool. Anx. 
Nov. 1880. 

KAutore stabilisce le vere diagnosi differenziali tra il L. phiricus Gferst. e 
Z. Orientalis Sseliw., perchö la diagnosi data dal Oerstfeldt ^ ineompletissima , ed 
egli stesso avea messe sotto il nome di L. sibirictis una speeie tntta diversa [L, 
orientaUs) . Le diagnosi sono le seguenti : L. sihtrtcus ; Coxae pedum maxillarium 
dentibus 4 (5, 6, 7) armatae. Antennae articulis 20 — 23 (24) compositae. Oculi 
ocellis 8 — 12, in series 3 — 4 digestis. Pedes primi paris ealcaribus 2, 3, 2 ; pedes 
anales ealcaribus 1, 3, 2, l armati. Pori ooxales rotundi vel ovales 5. 5. 5. 5 — 
7.8.7.6. Oenitalium femineorum unguis simplex, calcarinm tria paria. Long. 
13 — 28 mm. 

L. orientaUs; Coxae pedum maxillarium dentibus 4 armatae. Antennae articulis 
17 — 21 compositae. Oculi ocellis 9 — 13 in series 2 digestis. Pedes primi paris 
ealcaribus 0, 1, 1 — 1, 2, 1 ; pedes anales ealcaribus 1, 3, 2, 1 armati. Pori 
ooxales rotundi 4, 5, 4, 4 — 5, 6, 6, 5. Genitalium femineorum unguis bi-vel 
trilobus ;. calcarinm duo paria. 

Haate, Erich, Zur Kenntnis der sibirischen Myriapoden. in: Zool. Anz. Mai 1880. 

KAutore completa le diagnosi dato dal Oerstfeldt di dne miriapodi e sono i se- 
guenti : Lithobius sibirums Qerstf . Brunnens, laminis ventralibus pedibusque paUi- 
dioribus, capite rufescente ; sat robustus, sat glaber, laevis, capite subcordato, 
latiore quam longiore. Antennae dense tenuiter pilosae, sat breves, 18 — 24 arti- 
culatae. Oculi parvi, ocellis 11 — 12, in series 3 digestis. Coxae pedum maxilla- 
rium coalitae dentibus 6 armatae. Laminae dorsales omnes angulis rectis. Pori 
coxales rotundi, 4. 5. 5. 4 — 5. 5. 6. 5. Pedes primi paris ealcaribus 1,1,1; 
pedes praeanales ealcaribus 1, 3, 2, 0; pedes anales ealcaribus 1, 3, 2, ar- 
mati. Pedes postici longi, sat tenues; pedes anales unguibus binis armati. Oeni- 
talium femineorum unguis late excavatus, paene integer. Long. 12 — 16 mm. 

Craspedosoma armaium (Oerstf.) Haase (sub JuUis Oerstfeldt). Subteres, spar- 
sissime setosum. Vertex sparse, frons multo densius curte crinita. Oculi subtrian- 
gulares, seriebus ocellorum 6 transversis, ocellis 23. Antennae latitudine corporis 
multo longiores. Segmenta lateribus inprocessum obtusum, sat longum productis. 
Sculptura sat distincte reticulata, tuberculis in utroque latere temis, magnis, ca- 
rina dorsali distincta. Setae laterales segmentorum binae vel singulae, tubercola 
media semper sota instructa. Valvulae anales leviter marginatae , setis paucis. 
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cnrtis ornatae. Pedes latitndine corporis pauUo longiores. Femina : Paria pednm 
50. Numerus segmentomm 30. dolor flavescens, pedibus lividis , antennis ni- 
grescentibus. Long. 9 — 11mm, lat. 1,35 mm. 

Latzel, Hob., Zwei neue mitteleuropäisclie Arten der Gattung Lühohitis Leaob. in: Zool. 
Anz. Mai 1880. 

Liihohiua noduUpes n. sp. Rufo-b^runneus, laevigatus. Antennae dimidium cor- 
pus longitudine vix aequantes, 35 — 46 articulatae. Ocelli utrimque 11 — 19, in 
series 3—4 digesti. Coxaepedum maxillarium 11. paris dentibus 4 armatae. La- 
minae dorsales 9, 11, 13 angulis posticis productis. Pori coxales uniseriati, ro- 
tundi, parvi, in coxis singulis 4, 5, 5, 4 — 6, 6, 6, 5. Pedes anales sat longi, 
ungue singulo, infra calcaribus 0, 1, 3, 1, armati, articuli I. margo lateralis 
inermis ; in mare pedum analium articulus 5. supranodulo ovali setigero e foveola 
ante apicem valde prominente instructus. Oenitalium femineorum unguis bi-vel 
trilobus; calcarium duo paria. Long. 9 — 14 mm, lat. 1,5 — 2 mm. 

Lithohiu» cyrtopus n. sp. Brunneo-flavus, fusco fasciatus, capite rufescente, pe- 
dibus posticis saepe flavo-annulatis ; sat gracilis, sublaevis. Antennae dimidium 
corporis longitudine saepe aequantes, 36 — 46 articulatae. Ocelli utrimque 15 — 22, 
in series 4 — 5 digesti. Coxae pedum maxillarium n. paris dentibus 4 armatae. 
Laminae dorsales 11, 13 angulis posticis modice productis vel fere rectis. Pori 
coxales rotundi, uniseriati, in coxis singulis 3, 4, 4, 3 — 4, 5, 5, 4. Pedes anales 
breves, ungue singulo vel unguibus binis, infra calcaribus 0, 1, 3, 2, — 0, 1, 3, 3, 1 
armati; articuli 1. margo lateralis inermis. In maribus pedum analium articulus 3. 
ante apicem processu coniformi valido instructus atque articulus 5. supra proAinde 
sulcatus. Oenitalium femineorum unguis trüobus ; calcarium duo paria. Long. 
10— 16 mm, lat. 1,5 — 2 mm. 

Maase, Erich, Schlesiens Chilopoden I. Chihpoda anamorpha, Breslau 1880. 

I Chilopodi sono divisi in questo lavoro in due gruppi cio^ : Chilopoda ana- 
morpha (Scutigerini e Lithobüni) e Chilopoda epimorpha[Scolopendrini e Oeöphilinij. 
Tra i primi vivono in Silesia i seguenti. ScuHgera coleoptraia — lAthohius forficatw ; 
L.piceus; L. nodul^es; Z. nigrifrons; L, hucculentus ; L. agiUs; L, cyrtopta; 
L. muidbiUs; L. mtUtcus; L, calcaratm \ L, erythrocephaUM ; X. lapuUcola; L, 
crampes; Z. curtipes; L, aerugmosw ; L, pelUduus n. sp. Pergracilis, laevis. 
Caput parYum, rotundatum, aeque longum ac latum. Antennae non ita longae, 
sparse pilosae, 39 — 44 articulatae. Oculi ocellis 9 — 13, in series 3' — 4 digestis. 
Coxae pedum maxillarium dentibus 4 armatae. Pori coxales minimi, rotundi, in 
femina 3, 3, 3, 3 ; in mare 3, 3,3,3 — 4, 4, 4, 4, plerumque 3, 4, 4, 3. Pedes 
anales ungue singulo armati. Pedes primi paris calcaribus 0, 1, 4 validis ; pedes 
praeanales calcaribus 0, 1, 3, 3, 2 ; pedes anales calcaribus 0, 1, 3, 2, armati. 
Pedes postici breviores, sat inflati. Oenitalium femineorum unguis manifeste trilo- 
bus, gracilis. Color: griseo-testaceus capite antennisque rufescentibus, laminis 
dorsalibus obscure medio taeniatis et marginatis , laminis ventralibus pedibusque 
praeter posticos testaceos lividis. Long. 9 — 12 mm. Hemcops /uktcomis. 

Faizago, Pilippo, Nuova forma di Miriapodo, Lühohius hrcichycephaluB. Sassari 1 880. 
Lamina cephalica subcircularis, lateribus subrectis, parte postica sulco profun- 
diore (V) notata. Antennae breves, articulis 28, tertiam partem longitudinis cor- 
poris vix superantes. Oculi ocellis 16, in 4 series longitudinales 5 — 4 — 4 — 3 
digestis. Coxae pedum maxillarium secundi paris dentibus 7 -f- 7 armatae. Scuta 
dorsualia 6,7,9, 11,13 angulis posticis productis. Scuta ventralia setis non vestita. 
Pori coxales subovaies, (in pedum paribus 12 — 13 — 14 — 15) 8 4-8 + 9 + 8. 
Pedes primi paris calcaribus 4 + 4 + 2 . Pedes anales calcaribus 1 + 4 + 3 -|- 2 . 
Color: testaceus-brunneus. Long. 20mm. 

7» 
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Narieli, F., Über die Ton Dr. O. Finsch während seiner polynesisohen Heise gesammelten 
Myriapoden und Arachniden. in: Sitztmgsber. Ges. nat. Fr. Berlin. Nr. 5. p. 
77—83. 

SteliwanOff, A., ZithobüdM XpaHAmiecA b^ uywi BMnepaTopcROH aRaAeMiH Hayrb. 

In qnesto lavoro vengono descritte come nnove le segnenti specie. LitAobius Po- • 
tanini: Labium dentibus 4 armatum. Ooelli 8—10. Antennae 20 — 23 articulatae. 
Pedes primi paris calcaribns 2, 2, 1 — 2, 3, 1 ; pedes anales calcaribns 1,3,2,1. 
Pedmn analium artienlus primos calcare singnlo armatns ; articnlns tiltimns nngne 
singnlo armatos. Fori coxales 6, 7, 6, 5 — 6, 7, 7, 6. Long. 13 — 15mm. — Ia- 
thobius giganteus : Labinm dentibus 4 armatum. Oeelli 7 — 10. Antennae 20 — 23 
articulatae. Pedes primi paris calcaribus 2, 3, 3 ; pedes anales calcaribns 1,3,2,1. 
Pedum analium articnlns primns calcare singnlo armatuö. Fori coxales 5, 4, 4, 4 
(5, 5, 5, 5 — 7, 5, 5, 5) . Genitalinm • femineomm unguis bilobus. Long. 22 — 
44mm. — lAthohim loricatus: Labinm dentibus 4 armatum. Oeelli 5. Antennae 
20 articulatae. Pedes primi paris calcaribns 2, 2, 2 — 3 ; pedes anales calcaribns 

1, 3, 3, 0. Pedum analium articnlns primns calcare singnlo armatns ; articnlns nl- 
ümns ungue singnlo armatns. Fori coxales 5, 4, 4, 4. Long. 29 mm. — Lithohius 
Cxskarwwskii: Labium dentibus 4 armatum. Oeelli 11 — 17. Antennae 20 — 24 
articulatae. Pedes primi paris calcaribns 1,1,1 — 1» 3, 2 ; pedes anales caleari- 
bus 1,3,2,0—1,3,2, 1. Fori coxales 5,6,6,5 — 7,7,7,7. — LithMus Po- 
rathi: Labium dentibus 4 armatum. Ocnli ocellis 5 — 7 compositi. Antennae 19 
articulatae. Pedes primi paris calcaribus 0, 0, 1 — 1, 2, 1 armati ; pedes analea 
calcaribns 1, 3, 1, armati. Fori coxales 3, 4, 4, 3 — 4, 5, 5, 3. Long. 7 — 9mm. — 
LithobitM Brandin: Labium dentibus 4 armatum. Oeuli ocellis 9 compositi. An- 
tennae 20 articulatae. Pedes primi paris calcaribns 1, 3, 1 armati ; pedes anales 
calcaribus 1, 3, 2, armati. Fori coxales 3, 4, 4, 3 — 3, 4, 5, 4. Long. 10 — llmm. 
Nel lavoro queste specie surriferite sono piu estesamente descritte. 

SteHwanOff, A., Myriapoda. in: Horae Sooietatis Entomologioae Bossicae T. Xu. 

Altre nnove specie di Hiriapo^ sono diagnosticate in questa memoria. ZtMo- 
bius Kessleri: Labium dentibus 10 — 12 armatum. Oeelli 15 — 16 in series 4 dis- 
positi. Antennae 43 — 45 articulatae. Pedes primi paris calcaribus 1, 3, 2 — 

2, 3, 2 ; pedes anales calcaribus 1, 3, 3, 1 — 1, 3, 3, 2. Pedum analium articnlns 
primns calcare singulo armatns ; articnlns ultimus ungue singnlo armatns. Fori 
coxales 6, 7, 6, 5 — 6, 7, 7, 6. Genitalium femineomm unguis trilobus; calcarinm 
paria tria. Long. 21 — 26 mm. — Lithohius ohlongus: Labium dentibus 7 (8?) ar- 
matum. Oeelli 13 in series 3 dispositi. Antennae 58 articulatae. Pedes primi 
paris calcaribus 2, 3, 2 ; pedes anales calcaribus 1> 3, 3, 2. Pedum analium ar- 
ticnlns primns calcare singnlo armatns ; articnlns nltimuB ungue singnlo armatns. 
Pori coxales 5, 7, 7, 5. Long. 26nmi. — Lithobius PortchinsMi : Labium dentibus 
8 — 10 armatum. Oeelli 11 — 14 in series 3 — 4 dispositi. Antennae 41 — 45 arti- 
culatae. Pedes primi paris calcaribns 1,3,2 — 2,3,2 — 2,3,3; pedes anales 
calcaribus 1, 3, 3, 1 — 1, 3, 3, 2. Pedum analium articnlns primns calcare singnlo 
armatns; articnlns ultimus nnguibus binis armatns. Pori coxales 5, 5, 5, 4 — 
5, 6, 6, 5 — 6, 7, 7, 6. Long. 18 — 23 mm. — LithohitM CronehergU: Labinm 
dentibus 4 armatum. Ooelli 12 in series 3 dispositi. Antennae 33 articulatae. 
Pedes primi paris calcaribus 1, 3, 1 ; pedes anales calcaribus 1, 3, 3, 0. Pednm 
analium articnlns primns calcare singulo armatns ; articnlns ultimus nnguibus binis 
armatns. Pori coxales 4, 5, 5, 4. Long. 13 mm. — Lithohius caucasicus: Labinm 
dentibus 4 armatum. Oeelli 6 — 8 in series 2 — 3 dispositi. Antennae 33 — 42 ar- 
ticulatae. Pedes primi paris calcaribus 0, 0, 1 — 1, 3, 1 ; pedes anales calcaribns 
1, 3, 3, 1. Pedum analium articnlns primns inermis ; articnlns ultimus nnguibus 
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büufl armatns. Fori ooxales 2, 2, 3, 2 — 3, 4, 4, 3. OenitaUam femineomm ujoguis 
integer. Long. 8 — 15 mm. — JCMobtus coloratus: Labium dentibos 6 armatam. 
Ocelli 11 — 17 in series 3 — 4 dispositi. Antennae 49 — 51 articulatae. Pedes primi 
paris ealcaribas 1, 3, 2 ; pedes anales oalearibos 1, 3, 3, 1. Pednm analiom arti- 
cnlns primns inermis; artienlas nltimus unguibus binis armatns. Fori coxales 
4, 5, 5, 3 — 4, 5, 5, 4. Long. 18 — 20 mm. — Lithohius Taczanovskü : Labium den- 
tibns 6 armatnm. Ocelli 27 in series 6 dispositi. Antennae 48 articulatae. Pedes 
primi paris calcaribus 1,1,1,; pedes anales calcaribus 1, 3, 3, 2. Pedum analium 
articulus primus inermis ; articulns nltimus unguibus binis armatus. Fori coxales 
5,6,6,6. Genitalium femineomm unguis trilobus; calcarium duo paria. Long. 
20 mm. — Lithobitu degans: Labium dentibus 8 — 13 armatum. Antennae 20 ar- 
ticulatae. Ocelli 19 — 27 in series 4 — 5 dispositi. Pedes primi paris calcaribus 
2, 3, 2 ; pedes anales calcaribus 1, 3, 2, 1 . Pedum analium articulns primus iner- 
mis ; articulns nltimus ungue singulo armatus. Fori coxales 7, 8, 8, 6 — 8, 9, 9, 8. 
Genitalium femineorum unguis trilobus ; calcarium duo paria. Long. 21 — 26 mm. 
— Liihobiw Stuxhergü: Labium dentibus 8 — 10 armatum. Ocelli 18 — 27 in sßries 
4 — 5 dispositi. Antennae 23 articulatae. Pedes primi paris calcaribus 1, 3, 3 ; 
pedes anales calcaribus 1, 3, 2, 1. Pedum analium articulns primus inermis ; ar- 
ticulus nltimus unguibus binis armatus. Fori coxales 6, 8, 8, 6 — 9, 9, 10, 8. Oe- 
nitalium femineorum unguis trilobus ; calcarium duo paria. Long. 19 — 30 nun. 

flyd«r, John, A. , A pale variety of Polyx&nm fasütoulaUts, in: Amer. Naturalist, p. 811 

—812. 
Maate, Erioh, Ein neuer deutscher Oeophilus, in: Zool. Anz. Februar 1880. 

Oeophiha sudeticus n, sp. Oracilis; lividus capite tropbisque flavis, pilis Ion- 
gioribns sparsissime vestitus. Pedes maxillares secundi paris tenuiter punctati, flexi 
marginem frontalem longo spatio non attingentes ; coxae coalitae, perlatae, lami- 
nam cephalicam in lateribus superantes, margine antico inermi, lineis duabus chi- 
tineis integris fultae, unguis deute basali parvo armatus. Lamina cephalica multo 
longior quam latior, angusta, sparse et tenuiter punctata ; lamina basalis lata, 
lamina praebasalis obtecta. Antennae breviores, sparsius pilis longis vestitae. 
Laminae dorsales subglabrae, manifeste bisulcatae. Spiracula sat parva, rotunda. 
Laminae ventrales anticae ante et post processibus chitineis instructae, poris ven- 
tralibus permultis distinctis in foveam transversam dispositis, medio impressae, bi- 
sulcatae. Pedes brevissimi, medio paullo longiores. Plenrae posticae subglabrae, 
pilis sparse vestitae, coartatae, poris senis sat magnis, partim obtectis instructae. 
Lamina ventralis ultima lateribus rotundatis. Pedes anales pedibus paris prae- 
cedentis paullo longiores, pilosi, ungue valido armati. Fori anales duo , parvi. 
Pedes feminae 6 — 7. Long. 47 mm, lat. 1,8 mm. 

■igretti , Paolo , Una seconda escursione soologica all' isola di Sardegna. Lettera al prof . 
P. Pavesi. Negli Atti deUa Sooietä Italiana di scienze natural!, vol. 23. 1880. 
KAutore enumera alcune specie di Miriapodi da lui stesso raccolte in Sardegna 
e sono il Oeophilus Oabrtelis Fab., la Scolöpendra dalmatica C Koch, YJuhu daJr 
mattem G. Koch, YJ. flavipes e il Lysiopetahtm cartnatum Br. 

Faiizago, Filippo, Escursione in Calabria : Miiiapodi. BuUettino della Societä entomologica 
Italiana, Anno 12. p. 265—277. 1880—1881. 

KAutore studio i Miriapodi raccolti dal Professore Cavanna in Calabria, 
dal qoale lavoro risulta che le specie ivi trovate fino ad' ora sommano a 53. 
In questa memoria sono descritte come nuove le seguenti specie: LUhohius 
calahrtnsis, Lamina cephalica subquadrata, eadem longitudine ac latitudine. 
Oculi ocellis 15 in seriem transversam digestis. Antennae articulis moniliformi- 
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bos, setosae, tertiam partem corporis longitndinis yIx asseqnentes. Scnta dorsalia 
laevia, obsolete rngosa, sparse pilosa. EuUthobiu», Labram 6 — 6 dentatum. Pori 
coxales m(^ 6 + 7 + 7 + 7 — 6 + 7 + 7 + 7, ovales. Pedum analium articulus 
primns inermis. Color dorsi castaneo-bnumens, laminis pedibnsqne oastaneo- 
yiolaceis. — Lithobim depressus coi segnenti caratteri: Lamina cephalica snb- 
qnadrata, postice emarginata, pnnctis impressa, setis vestita. Antennae articalis 
43 moniliformibus, ultimo 2 praecedentes longitudine aeqnante, setosae, dimidiam 
corporis longitadinem asseqnentes. Ocnli ocellis 9 magnis in 3 series longitadi- 
nales digestis compositi (4 — 3 — 2). Coxae pednm maxillarinm secnndi paris 
dentibns 7 + 7 armatae, setis longis vestitae. Scnta dorsalia = LithohUu, Pori 
coxales 3 + 3 + 3 + 3, snbrotnndi. Pedes anales calcaribns 1+4 + 2 + 1 ar- 
mati. Color dorsi flavescens , capitis fermginens. — Julus zamemcolor colla se- 
gnente diagnosi : Corpns crassnm, postice non attennatnm, non crinitnm ; vertex 
snlco nnllo. Antennae altitndine corporis breviores. Ocnli snbtriangnlares, ocellis 
34 compositi. Segmentnm primnm lateribns fere semicircnlariter rotnndatis. 
Scnlptnra rara, non profunda. Foraminarepngnatoria parva, procnlpone sntnram 
transversam sita. Spina segmenti nltimi nnlla. Pedes altitndinem corporis mnlto 
breviores. Valvnlae anales marginatae, tnbercnlatae , non setigerae. Nnmems 
segmentomm 54. Long. corp. Q 15 mm. Color Zammis virtdi/iavi, micans, cnm 
pedibns intense mfescentibns. — Julus Blasioi cosl descritto : Habitus Julo fa9- 
dato K. simillimns , sed segmentnm ultimum spina nnlla prominente. Crassns. 
Corpns postice non attennatnm, non crinitnm. Vertex snlco. Ocnli triangnlares, 
seriebns ocellomm septenis transversis (28 — 30). Antennae altitndine corporis 
panlo breviores. Segmentnm primnm lateribns non prodnctis, non striatis. Scnlp- 
tnra perampla, pertenuis. Stigmata procnl pone sntnram transversam sita. Sntnra 
retrorsnm non angnlata. Valvnlae anales hirsntae, non marginatae. Pedes alti- 
tndine corporis mnlto breviores. Long. 15 — 3 mm Q,, Corpus totum flajacans, 
abdomine pallidiore, annnlis margine posteriore coemleis. Pedes flavescentes. 
Finalmente il nnovo genere Htrudtsoma contraddistinto come segne : Capnt mini- 
mum, snbrotundatum, infra segmentnm cephalicnm positum , omninoqne abscon- 
ditnm; os sngentiforme. Ocnli ocellis 3 — 4 nniseriatis. Antennae breves, crassae, 
7 articnlatae: articnlo septimo brevissimo. Corpns ellipsoidenm , snpra in medio 
longitndinaliter non snlcato, segmentis 14 — 41 maxime carinatis ; segmentnm ce- 
ph^cnm magnnm, capnt antennasqne recondens. Pedes carinis segmentomm om- 
nino absconditi. Corpus in tnrbinem vel spiram contractile. Long. 4 — 12 mm, 
lat. 3 mm. Specie H. palUdum, caratteri del genere. Tav.II. Fig. 1, 2, 3. 

Latzel, Rob., Die Myriapoden der Österreichiseb-Ungarisoheii Monarchie. Wien 1880. 
Die Chilopoden. 
I Miriapodi vengono divisi come segne: 
I. ordine : Ckihpoda Latr. 
n. » Symphyla Eyd. [ScolopendreUidae) . 

in. » Diplopoda Blainv. 

I. sottordine : Chilognatha Latr. 
n. » Colohognatha Brd. (Pofyzoniidae) . 

in. D iTf/^o^naMa Hnmb. et Sanss. (Pauropodidae) . 

IV. » Malacopoda Blainv. [Peripattdae] . 

I Chilopodi sono distribniti in qnesto lavoro nelle diverse famiglie, con diagnosi 
anche di ciascun genere. Tra i lAthohüdae notiamo le segnenti specie nnove. Li- 
thobms leptopta : Robnstus , laevis ; mfo-bmnnens vel castanens, obsolete fhsco- 
fasciatns, pedibus fusco-lnteis, laminis ventralibns bmnneis. Antennae dlmidium 
corpns longitudine vix aequantes, 40 — 47 articnlatae. Ocelli ntrimqne 13 — 23, 
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in series 4 — 5 digesti. Coxae pednm maxillariam dentibns 16 — 20 brevissimis 
amuttae. Lamina dorsalis 6. angnlis posticis fere rectis vel cnrtis ; laminae dor- 
sales 1,, 9., 11., 13. angnlis posticis valde prodnctis. Fori coxales nnmerosi, in- 
distinote mnltiseriati, rotnndi. Pedes anales longiores, valde graciles, nngife sin- 
gnlo, infra calcaribns 0, 1, 3, 3, 1 armati, artienli I. margine laterali inermi. 
OenitaUnm femineonun nngnis integer; calcarinm dno paria. Long. 16 — 25mm, 
lat. 2,5 — 3,4 mm. — Lithohms dabnadcus : Robnstus, snbasperatns ; rufos, fronte 
enm trophis pedibnsqne posticis folvescentibns, pedibns ceteris fascolnteis. An- 
tennae dimidio corpore breviores, 43 articnlatae. Ocelli ntrimqne 18 — 19, in 
series 4 digesti. 'Coxae pednm maxillarinm dentibns 11 inaeqnalibns armatae. 
Laminae dorsales 9., 11., 13. angnlis posticis valde prodnctis. Fori coxales 
transversales, vel ovales 7, 8, 8, 6. Fedes anales vix inflati, nngnibns binis, qno- 
mm secnndo sat parvo, infra calcaribns 1, 1, 3, 3, 1 armati. Coxae pednm paris 
13., 14., 15. oalcare singnlo laterali instmctae. Long. 21,5mm, lat. 3,4mm. — 
lAthohius peregrmus : Bat robnstns , minns laevis ; violaceo-bmnnens, capite prae- 
sertim antice fnlvescente. Antennae dimidio corpore fere longiores, 45 articnlatae. 
Ocelli ntrimqne 15 — 18, in series 4 digesti. Coxae pednm maxillarinm dentibns 
8 — 16 armatae. Laminae dorsales 9., 11., 13. angnlis posticis valde prodnctis. 
Fori coxales nniseriati snbovales : 6, 7, 7, 5. Fedes anales sat graciles, nngnibns 
binis, infra calcaribns 0, 1, 3, 3, 1 ( — 2) armati. Coxae pednm paris 13., 14., 15. 
calcare singnlo laterali instmctae. Gfenitalinm femineomm nngnis manifeste tri- 
lobns; calcarinm paria dno. Long. 14 mm, lat. 2,2 mm. — LitMius aulacopus: 
Satgracilis, snblaevis; mfo-vel pallido-castanens. Antennae dimidinm corpns 
longitndine fere aeqnantes, 35—49 articnlatae. Ocelli ntrimqne 7—10, in series 
3 digesti. Coxae pednm maxillarinm dentibns 4 armatae. Laminae dorsales 9., 
11., 13. angnlis prodnctis. Fori coxales rotnndi, 3, 4, 4, 3 — 5, 5, 6, 5. Fedes 
anales nngnibns binis, infra calcaribns 0, 1, 3, 1, — 0, 1, 3, 2, armati ; arti- 
enli I. margo lateralis inermis; in mare articnlns 4. et 5. snpra profimde snlcatns. 
Genitalinm femineomm nngnis trilobns ; calcarinm dno paria. Long. 8, 5 — 1 2 mm, 
lat. 1,2 — 2 mm. — LUhobtus pygmaeus : Satgracilis, laevis; ferrnginens vel di- 
Inte bmnnens, pedibns posticis plemmqne fermgineis. Antennae dimidinm corpns 
longitndine vix aeqnantes, 29 — 35 articnlatae. Ocelli ntrimqne 6 — 9, in series 
2 — 3 digesti. Coxae pednm maxillarinm dentibns 4 armatae. Laminae dorsales 
9., 1 1 ., 1 3. angnlis manifeste, in maribns lamina dorsalis 7. angnlis panlnlnm pro- 
dnctis. Fori anales rotnndi 2, 3, 3, 2 — 3, 4, 4, 3. Fedes anales nngnibns binis, 
infra calcaribns 0, 1, 3, 1, armati ; artienli I. margo lateralis inermis. Fedes 4 
postici modice incrassati, in maribns articnlo 5. snpra snlco abbreviato instmcto. 
Genitalinm femineomm nngnis trilobns ; calcarinm dno paria. Long. 6 — 7 mm, 
lat. 0,9 — 1,4 mm. — Lithohms anodus: Sat gracilis, snblaevis ; castanens, pednm 
articnlis 3 — 5 saepissime nigro adspersis. Antennae dimidinm corpns longitndine 
band aeqnantes, 40 — 43 articnlatae. Ocelli ntrimqne 10 — 16, in series 4 digesti. 
Coxae pednm maxillarinm inermes. Laminae dorsales 9., 11., 13. angnlis prodnctis. 
Fori coxales rotnndi, vel snbovales 4, 4, 5, 3 — 5, 6, 6, 5. Pedes anales nngnibns 
binis, infra calcaribns 0, 1, 3, 2, — 0, 1, 3, 3, 1 armati; artienli I. margo late- 
ralis inermis. Maris pedes postici incrassati. Genitalinm femineomm nngnis tri- 
lobns; calcarinm dno paria. Long. 9,5 — 14,5 mm, lat. 1,5 — 2 mm. — lAthohitts 
suhiilis: Gracilis, laevis; dilnte bmnneo-flavns, fnsco-fasciatns , pedibns posticis 
praeter articnlnm 4. et 5. flavidnm obscnrioribns. Antennae dimidinm corpns lon- 
gitndine vix aeqnantes, 39 articnlatae. Ocelli ntrimqne 10 — 14, in series 3 — 4 
digesti. Coxae pednm maxillarinm dentibns 4 armatae. Lamina dorsalis 9. angnlis 
posticis rectis , laminae dorsales 11., 13. angnlis snbrectis. Fori coxales rotnndi 
3, 3, 3, 3. Pedes anales nngnibns binis, infra calcaribns 0, 1, 3, 1, armati [in 
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fliare) non Bolcati ; articnli I. margo lateralis inermis. Pedum paris pennltimi ar- 
ticolns 5. in mare supra snlco profundo abbreviato instmotiis. Genitalinm femi- 
neomm unguis trilobns; calcarium duo paria. Long. 8 mm, lat. 1,2 mm. — LUho- 
hiuspusillus: QraoiÜB, laevis ; brunneus vel castanens, pedibus posticis et partim 
antennis ferrugineis. Antennae dimidio corpore multo breviores, 26 — 33 articu- 
latae. Ocelli utrimque 5, quorom singulo maximo, in series 2 digesti. Cozae 
pedum maxiUarium dentibus 4 armatae. Laminae dorsales omnes angulis rectis 
vel rotundatis. Fori cozales rotnndi, 2, 2, 2, 2 — 3, 3> 3, 3. Pedes anales modice 
incrassati , unguibus binis, infra caloaribus 0, 1, 3, 1, armati, in utroqne sexn 
haud sulcati ; articuli I. margo lateralis inermis. Genitalium femineorum unguis 
trilobus; calcarium duo paria. Long. 6 — 8 mm, lat. 1mm. — LithoUu9 ifygius : 
Minus robustus, subrugosus; dilute brunneus vel pallidus, capite cum trophis 
aurantiaco. Antennae tenues, dimidium corpus longitudine aequantes, 35—41 ar- 
ticulatae. Ocelli utrimque 5 — 7, in series 2 — 3 digesti. Cozae pedum maxiUarium 
dentibus 4 armatae. Lanunae dorsales omnes angulis posticis rectis vel rotundatis. 
Fori coxales rotundi vel ovales, 3, 4, 5, 3 — 4, 6, 6, 5. Fedes anales tenues, un- 
guibus binis, infra calcaribus 0, 1, 3, 3, armati, articulo I. calcare singulo late- 
rali instructo. Oenitalium femineorum unguis obsolete trilobus ; calcarium graci- 
lium paria duo. Long. 11 — 15 mm, lat. 1,5 — 2 mm. — LUhobim tlfyricus: Minus 
robustus, sublaevis; flavo-brunneus, capite Mvescente. Antennae dimidio cor- 
pore certe longiores, 50 — 58 articulatae. Ocelli utrimque 11 — 13, in series 3 di- 
gesti. Goxae pedum maxiUarium dentibus 4 armatae. Laminae dorsales omnes 
angulis posticis rectis vel rotundatis. Fori coxales rotundi 5, 6, 6, 5 (4) . Fedes 
anales tenues, unguibus binis, infra calcaribus 0, 1, 3, 3, 1 armati, articiilo I. cal- 
care singulo lateraU instructo. OenitaUum femineorum unguis trilobus ; calcarium 
graciUum duo paria. Long. 14 — 17 mm, lat. 1,7 — 2,2 mm. — Oltre ciö le se- 
guenti nuove specie di OeofiU : Geophiku gomensis : Ochraceus , capite , antennis 
trophisque brunneo-ochraceis. Lamina cephaUca aeque longa ac lata, sparse te- 
nuiter punctata. Antennae sat breves. Fedes maxiUares flexi marginem frontalem 
paulo superantes , coxis antiee dentibus duobus nigris , sat vaUdis , lineis duabus 
chitineis integris. Laminae ventrales latiores quam longiores, anticae sat grosse 
punctatae, omnes praeterea sulcis temis vel foveis exaratae. Lamina ventraUs ul- 
tima angusta. Fleurae posticae sat magnae , poris numerosis instructae. Fori 
anales duo, magni. Spiracula rotunda, duo antica magna, cetera sat parva. Fedes 
anales pedibus paris praecedentis duplo longiores, inermes. Fedum paria feminae 
81 . Long. 67,5 mm, lat. 2, 1 mm. — Geophiku siriaius: Ochraceus, capite cum tro- 
phis dUute brunneo. Lamina cephaUca longior quam latior, grosse punctata. An- 
tennae sat breves. Fedes maxillares flexi marginem frontalem attingentes , coxis 
punctatis, inermibus, lineis chitineis fere integris. Laminae ventrales anticae 
fovea media, mediae sulcis temis impressae ; lamina ventraUs ultima lata. Fleurae 
posticae poris utrimque ca. 12, in foveam obtectam exorientibus, inCra instructae. 
Fori anales duo , sat magni. Spiracula antica magna , ovalia vel subfissiformia, 
cetera parva, rotunda. Fedes anales pedibus paris praecedentis fere duplo lon- 
giores, inermes. Fedum paria maris 77. Long. 45 mm, lat. 1 mm. — GeopMlus 
condylogaster : Brunneo-flavus, infra palUdior, capite cum trophis rufescente. La- 
mina cephaUca vix longior quam latior. Antennae breves. Fedes maxiUares flexi 
marginem frontalem attingentes, coxis latis, inermibus, Uneis duabus chitineis ab- 
breviatis, ungue deute basaU parvo. Lamina praebasaUs non omnino evanida. 
Laminae ventrales anticae fovea mediana profunda , ceterae fovea vix profunda, 
omnes praeterea utrimque impressionibus notatae; laminae ventrales 5 — 15 in 
margine antico fovea singula magna transverse-ovali profunde impressae, in mar- 
gine postico processu obtuso singulo, coniformi armatae. Lamina ventraUs ultima 
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Ula. Fleurae posticae poris atrimqne 5 — 6, partim obteotis instrnetae. Fori 
anales inconspicui. Spiracnla Bat magna, rotonda. Pedes anales pedibns paris 
praecedentis vix longiores, nngne sat magno instmcti. Pednm paria feminae 51. 
Long. 41mm, lat. 2,2 mm. — OeaphUus py^imaeua : Flavos, capite com trophis 
bronneo-flavo. Lamina oephalica longior quam latior, sparse punctata. Antennae 
breviores. Pedes maxillares flexi marginem frontalem attingentes vel vix snpe- 
rantes, coxis inermibus , sparse pnnctatis Uneisqne dnabos chitineis abbreviatis ; 
pednm maxillarinm unguis dente basali manifesto armatus. Laminae ventrales 
foveola mediana longitudinali exaratae, anticae tenuiter punctatae ; lamina ven- 
tralis ultima Uta. Pleurae posticae poris utrimque 4 — 5, partim obteotis instmc- 
tae. Poris anales duo, sat magni. Spiracnla rotunda, sat magna. Pedes anales 
pedibns paris praecedentis longiores, ungue parvo armati. Pednm paria feminae 
41—43, maris 41. Long. 15 mm, lat. 0,8 mm. — Finahnente istituisse un nuovo 
genere [Stigmatogasier) per V Himantartum gracile di Meinert 1870. 



8. Hexapoda. 

I. Anatomie, Biologie etc. 

(Keferent: Di. Faul Mayer in Neapel.) 

a. Im AUgemelnen. 

1. Brandt, £. , Becherches aar Tanatomie compai^e du Systeme nerveux dans les divers 

ordres de la classe des Insectes. in: Compt. rend. Acad. So. Paris. T. 91. p. 
935—937. 

2. BurfMty E., Reoent studies in inseot anatomy. in : Psyche , Organ of the Cambndge 

entomoL Club. 3. Bd. Nr. 71. p. 27—43. (Jahresbericlit). 

3. ClaHf, C, Grundzüge der Zoologie. Zum wisBenschaftliclien Gebrauche. 4. Aufl. 1. Bd. 

Marburg 1880. Insecta p. 683--821. 
*4. Goss, H., The geologioal antiquity of Inaects. Twelve papers on fossil Entomology. 
London 1880. (Reprint of the papers in The Entom. MonthTy Mag.). 

5. Häuser, G., Physiologische und histiologische Untersuchungen über das Geruohsorgan 

der Insecten. in: Zeitschr. f. wiss. Zool. 34. Bd. p. 367—403. Taf. 17—19. 

6. Jaworowtkiy A., Über die Entwickelung des Rückengefäßes und speoieU der Muskula> 

tur bei Chironomus und einigen anderen Insecten. in : Sitzgsber. Wiener Akademie. 
80. Bd. p. 238—258 m. 5 Tafebi. 

7. lesepb, G., Vorl&ufige Mittheilung über Inneryation und Entwickelung der Spinnor- 

gane der Insecten. in: Zool. Ans. 3. Jahrg. p. 326 — 328. 

8. Kraacher, O. , Der Bau der Stigmen bei den Insecten. Vorläufige Mittheilung, in: 

Zool. Ans. 3. Jahrg. p. 584—588. 

9. Meinert, F., Sur la conformation de la tdte et sur Tinterpr^tation des organes buccaux 

chez les Insectes, ainsi que sur la syst^matique de cet ordre, in : Entom. Tidsskr. 
1. Vol. p. 147—150. 

10. Rauter, O. M., Sur lliybridisation chez les Insectes. in: Entom. Tidsskr. 1. Vol. 

p. 174—177. 

11. SciMer, S. H., The Devonian Insects of New Brunswick, in: Anniyersary Memoirs 

of the Boston Soc. Nat. Hist. 1880. 41 p. m. 1 Taf. 

Claus (*) behandelt die Insecten (Hexapoden) auf p. 683 — 821 der neuen Auf- 
lage seines Lehrbuches. Die Orthoptera theilt er in : Thysamira , Orthoptera ge- 
muna (Oursoria, Oressoriay Saltatoria) und O, pseudo-neuroptera [Physapoda, Cor- 
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rodentia, Amphünotica) , die Rhynehota in: Aptera =^ Parasitica , Phytophtkires, 
dcadarta = Homoptera, und Hemiptera , ^e Diptera in : AniUata , Brachycera^ 
Nematocera und Ap^antptera. 

Nach M einer t (^) entsprechen die Antennen der Insecten den Angenstielen 
der Crtutacea podophthaJmata and können daher nicht als Anhftnge eines beson- 
deren Kopfsegmentes gelten. Die Zahl der letzteren beträgt nnr bei den Ortho- 
pteren, Hemipteren nnd Chilopoden vier, sonst drei. Die Gliedmaßen des 2. nnd 
B. Segmentes fehlen gänzlich bei den Dipteren, Siphonapteren, Siphoncnlaten nnd 
Hemipteren; in diesen vier Omppen sind die stechenden Mnndtheile dnrchans 
nicht etwa Gliedmaßen, sondern Yerlängemngen der betreffenden Metamere oder 
des Pharynx, und nnr bei den Dipteren gibt es gegliederte Palpen (vergl. nnten 
bei Dipteren) . In den Kopf ragen von den Basen dieser Verlängemngen innere 
Fortsätze znm Ansatz der Mnskeln hinein. Die Mandibeln sind als Exponenten 
des 3. Metameres aufzufassen; echte Mandibeln besitzen von den Lepidopteren 
nnr Zygaena nnd Smerinthus, denn die gewöhnlich so bezeichneten Stücke sind die 
Seitentheile des l . Tergites (des Labinm) . Die Ordnung der Metameren von vom 
nach hinten ist: 1) Metamer des Labium, 2j der Maxille, 3) der Mandibel. — 
Auf Grund obiger Betrachtungen theilt Verfasser sämmtliche Insecten in solche 
mit femrohrartig protractUen , hauptsächlich nicht gegliederten Mundtheilen (die 
genannten 4 Gruppen] und' in solche mit festen, gegliederten Mundtheilen. 

Brand t's MittheUung (^) ist eine Zusammenfassung der Resultate seiner Ar- 
beiten Aber das Nervensysteiii der Coleopteren, Lepidopteren, Dipteren und He- 
mipteren. (Vergl. Zool. Jahresber. f. 1879, p. 471, 477, 482 und 484.) 

Über den Schlundring bei Insecten vergl. Li^nard, s. oben p. 2. 

Bellonci hat an der ürsprungsstelle des Antennennerven bei Insecten die- 
selben glomemli olfactorii wie auch bei Nephrops vorgefunden. Vergl. oben p. 38. 

Seine Untersuchungen über das Geruchsorgan der Insecten eröffnet Hauserf^j 
mit einer Reihe physiologischer Experimente. In ihrem Verhalten gegen stark 
riechende Substanzen wie Terpentinöl, Carbolsäure, faules Fleisch u. s. w. zeigen 
sich danach die Antennen bei sehr vielen Insecten , auch bei LithoUus und Juhu 
als die percipirenden Organe. Indessen hatten doch nicht alle Versuchsthiere nach 
Exstirpation der Fühler ihren Geruchssinn eingebüßt, z. B. Carabus, Pyrrhooorit 
u. s. w. Andererseits übten nach der genannten Operation die Männchen nur sel- 
ten die Begattung aus. — In Betreff der Histologie der Antennen macht Verfasser 
^ folgende Angaben. Bei Orthopteren [Oed^oda , Caloptenus) sind an ihnen Tast- 
borsten, sowie vom 8. oder 9. Gliede an bis zu 50 Gruben an jedem Gliede vor- 
handen ; diese Gruben sind wahrscheinlich mit einer feinen Haut geschlossen und 
tragen im Innern je ein Riechstäbchen. Letzteres ist das Ende einer mit einem 
riesigen Kerne und 10 — 14 Kernkörperchen darin ausgestatteten Zelle, an welche 
eine Nervenfaser herantritt. Ähnlich verhält es sich mit Gryüotalpa und Steno- 
hothrm, bei MantU dagegen stehen in Grübchen Chitinkegel mit einer Öffnung an 
der Spitze. Die Fühler der Neuropteren [Chrysopa] haben keine Gruben, dagegen 
15 — 20 blasse Zäpfchen in jedem Gliede. Bei den Hemipteren [PyrrhocorU] sind 
nur zwei Arten Tastborsten vorhanden. Die Dipteren haben, wie schon Mayer 
hervorgehoben, im dritten Fühlergliede 1 — 200 Gruben, theils einfache, theils zu- 
sammengesetzte mit bis 200 Riechhaaren. Diese sind auch hier [Cyrioneura sta- 
bulans Fabr.) nur die Enden von Zellen und ragen in die Gruben frei herein. Von 
den Lepidopteren hat bei Vanessa jedes Glied des Fühlerkolbens gegen 50 Gruben, 
welche denen der Fliegen ähneln , aber nur je ein Stäbchen enthalten. Der Kern . 
der Nervenendzelle ist wie bei den Heuschrecken sehr groß. Unter den Coleo- 
pteren haben viele Familien, z. B. Carabiden, Cerambyciden, Curculioniden u. s. w. 
überhaupt keine Fühlergruben (ausgefallene Haare hinterlassen nur Scheingruben). 
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Bei Monohammus ist ein eigenthümlicher, nicht genau erkannter Apparat vor- 
handen. Dagegen existiren Gruben bei «Sr/j^Aa , Staphylinus, Tenebrio, PhikmthuB 
und zwar bei letzterer Gattung außer vielen kleinen eine große nach Art der zu- 
sammengesetzten der Fliegen. Die Innenseite der Blätter an der Fühlerkeule der 
Lamellibranchier trägt eine Unzahl (an jeder Antenne beim Q 17 500, beim (^ 
39 000) Grübchen, gegen deren zarte Verschlußhaut in einem noch tieferen Ca- 
nale der Fortsatz einer (Nerven- ?) Zelle aufsteigt. Bei Dytiscus gibt es außer- 
dem noch besondere Zapfen, welche denen von Veapa und Apis ähnlich sind, auch 
an den Kiefer- und Lippentastem vorkommen und bei Carabus zu größeren 
Scheiben gruppirt stehen ; wahrscheinlich hat man es hier mit Geschmacksorganen 
zu thun. Bei den Hymenopteren endlich zeigt sich während der Entwickelung 
der In^viduen [Vespa crabro) ein Stadium, in welchem die Nervenendzelle zwei 
Kerne enthält , von denen der untere persistirt , der obere dagegen sich auflöst. 
Es kommen hier auf jedem Fühlergliede etwa 60 Geruchskegel, 70 Tastborsten und 
13 — 1400 mit spaltförmiger öffhung versehene Geruchsgruben vor; diese sind 
auch bei allen Cynipiden, Braconiden und Ichneumoniden vorhanden, jedoch 
fehlen bei letzteren die Kegel. Formica besitzt mehr Kegel als Gruben und bei 
den Tenthrediniden kommen nur jene vor. — Was die Myriapoden betrifft, so 
besitzt lAthobius Geruchskegel. — Aus den vorstehenden Angaben ist ersichtlich, 
dass die verschiedene Entwickelung der Geruchsorgane mit der Lebensweise ihrer 
Träger im vollen Einklänge steht. Alle Insecten, die beim Aufsuchen der Nah- 
rung oder Ablegen der Eier auf ihren Geruch angewiesen sind, haben viele Füh- 
lergruben oder Geruchskegel. Besonders deutlich tritt diese Erscheinung bei 
Dipteren , Bienen , Wespen und Ichneumoniden, und wegen der sexuellen Zucht- 
wahl auch bei Schmetterlingen hervor. Überhaupt haben in allen Insectenord- 
nungen die Männchen stärker entwickelte Fühler als die Weibchen , sobald diese 
träge sind und sich an geschützten Orten aufhalten. 

Jaworowski (^] studirte die postembryonale Entwickelung des Herzens an 
Dipteren und Ephemeriden. Jeder Ringmuskel des Rückengefäßes entsteht aus 
zwei einkernigen Zellen , die nur zum Theil in der Medianlinie mit einander ver- 
wachsen. Bei CMronomus hat diese Verwachsung während des Larvenlebens über- 
haupt nicht statt, und so wirken die beiden Ringhälften nicht inmier gleichzeitig. 
Theile der Muskelzelle übernehmen die Dienste der Klappen ; diese sind daher 
nicht etwa mehrzellig, sondern zeigen immer nur Einen Kern. Die taschenartigen 
Interventricularklappen der CMronomus- und ^^«m^a-Larven sind ähnlich den 
übrigen Zwischenklappen gebaut. Wo die Ostienklappen stark entwickelt sind, 
gelangen in der Regel die Interventricularklappen gar nicht zur Ausbildung. Das 
Endocardium ist eine selbständige homogene Membran. 

Nach Plateau (s. oben p. 36) pulsirt das Herz eines getödteten Geoirupes und 
Smerinthm in feuchter Luft noch 17 resp. 2 Stunden. 

Krancher (^) unterscheidet 5 Arten Stigmen: »I. St. ohne Lippen, a) Das 
einfachste St. repräsentirt ein Loch , das von einem Chitinringe stets offen er- 
halten wird, b) Das St. besteht aus einer Reihe von Einzelstigmen, die meist von 
einem gemeinsamen Chitinringe umgeben sind und deren röhrenförmige Fortsätze 
ueh nach unten zu einer Trachee vereinigen. H. St. mit Lippen, c) Die Lippen 
werden repräsentirt durch einfach gebaute, spärlich behaarte äiitinwülste. d) Die 
Lippen sind .dachförmig nach innen ausgezogen und zeigen eine üppige Behaarung, 
die oft zu einem engen Filznetz zusammenschießt, e] Das runde St. zeigt an der 
einen Seite ein nach dem Centrum vorspringendes ^Mittelstück.« Bei keinem In- 
aecte sind mehr als 10 Stigmenpaare vorhanden. Den einzigen Fall von 3 thora- 
ealen Paaren liefern die Puliciden , sonst gibt es nur pro- und meta- oder nur 
meso- und metathoracale Stigmen. Die Lage der Abdominalstigmen wird von 
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den liebensgewohnheiten des Thieres stark beeinflaßt ; bei Insecten , welche in- 
«taubigen n. s. w. Medien leben, sind die Stigmen häufig sogar unter den Flflgel- 
decken angebracht, übrigens anch mit Haaren umstellt u. s. w. Der Tracheen- 
verschluüapparat läßt trotz großer Differenzen in den Einzelheiten doch stets 4 
Theile unterscheiden : den Verschlußbügel, den Verschlußhebel oder -kegel, das 
Verschlußband und den Verschlußmuskel. Die genannten drei Cbitintheile werden 
vom Muskel bewegt und schließen so das Stigma ; genetisch sind sie nur locale 
Verdickungen der Spiralfaser der Trachee, und so ist auch der Verschlußbügel so- 
zusagen »aus lauter Tracheenspiralen zusammengeleimta. 

Joseph (^] untersuchte mit Bezug auf Innervirung und Entwickelung der 
Spinnorgane die Phryganiden und die Gattungen Hyponomeutay dadku, Lyda 
und Microgaster, Die Versorgung mit Nerven geschieht vom Unterschlundganglion 
und dem Verdauungsnervensystem aus. Zwischen der PeritonealhüUe des Spinn- 
schlauches und der Drüsenzellensehicht erstreckt sich ein deutliches Nervenge- 
flecht, von dem aus feine Fäden zu den Drflsenzellen vordringen. Die Anlage des 
Spinnorgans geschieht in folgender Weise. Wenn die Unterlippe noch getheilt ist, 
zeigt sich darin eine kleine Einstülpung im Bereiche des 4. Eörpersegmentes. 
Anfangs besitzen die Zellen derselben noch den Character der Ectodermzellen. 
Entweder gleichzeitig hiermit oder schon früher hat die Einstülpung des Vorder- 
darmes, später oder gleichzeitig diejenige der Speicheldrüsen statt, welch letztere 
aus der Wandung der Mundhöhle entstehen. Hiemach sind zwar die Spinn-, nicht 
aber die Speicheldrüsen echte Hautdrüsen und nähert sich auch das Beeret der 
«rsteren noch mehr dem Chitin. Die Ausbildung der drei Abtheilungen des Spinn- 
Bchlauches — Drüse, Behälter, Ausführgang — ist nach den (Jattungen ver- 
schieden. Bei Hyponomeuta und Bomhyx fehlt der jungen Hanpe, bei den Phryga- 
niden überhaupt der Behälter. 

In Betreff der Spermatogenese bei Insecten, vergl. Nussbaum, s. oben p. 2. 

Über das Vorkommen von Glycogen, Harnsäure etc. Farbstoff bei Locusta, Fär- 
bung von Carabus und Lyila vergl. Krukenberg, s. oben p. 2, 3. 

Scudder {^^) beschreibt in seiner Abhandlung über die devonischen Insecten 
die Flügel von 6 Arten und gelangt dabei zu folgenden Schlüssen. Sein früherer 
Ausspruch, daß der generelle Typus der Flügelstructur seit den ältesten Zeiten 
unverändert geblieben sei , erfährt von Neuem eine Bestätigung. Alle bisher be- 
schriebenen frühesten Tracheaten waren Insecten (»insects were hexapoda«) und 
giengen anscheinend den Arachniden und Myriapoden voraus ; da aber nur die 
Flügel bekannt sind, so ist dieser Schluß unsicher. Sie waren sämmtlich Hetero- 
metabolen (doch läßt sich nicht entscheiden, ob sie kauende oder saugende Mond- 
theile besaßen) und gehörten wohl zu den Neuropteren oder Pseudoneuropteren. 
Fast alle sind sie auch mit den Palaeodictyopteren aus der Kohle verwandt, be- 
sitzen jedoch häufig Flügel von complicirterer Structur, als bei Diesen der Fall ist. 
Im Übrigen waren die devonischen Insecten groß, hatten häutige Flügel und be- 
wohnten in ihren Jugendstadien das Wasser. JUnige sind gänzlich ausgestorben, 
andere haben sich in noch lebende Formen fortgesetzt. Ihre große Verschieden- 
heit deutet auf den Reichthum des Insectenlebens in jener Epoche hin ; auch sind 
sie mit Bezug auf ihr Flügelgeäder zum Theil complicirter als die lebenden Formen. 
Im Ganzen ist man also dem Anfang der Dinge in Devon nicht näher als in der 
Kohle. 

Reuter {^^) liefert im Wesentlichen eine Aufzählung der in der Litteratur 
vorhandenen Fälle von Kreuzung bei den Insecten. 

Über Ontogenie der Insecten vergl. Balfour, s. oben p. 3, 4. 
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b) Uuelne OrdnuiigeiL 

Aptera. 

12. Renter, O. M., Stir Vaocouplement ohez deux espöces de Vordre des Collemboles. in: 

Entom. Tidsskrift Vol. 1. p. 159—161. 

13. , Sur la fbnction du tube ventral des CoUemboles. in: Entomol. Tidsskr. Vol. 1. 

p. 162—163. 

Reuter (^^) beobachtete bei den kleinen Individuen (bis zu Y3 mm Größe) 
zweier Arten von iSimmMurtif, wie das Männchen mittels seiner mit besonderen Haken 
versehenen Antennen das Weibchen mehrere Tage hindurch festhielt , ohne daß 
dabei anscheinend die Begattung vollzogen wurde. Die großen etwa 1 mm langen 
Weibchen derselben Arten wurden nie in Vereinigung mit Männchen angetroffen. 

Nach Reuter (^*) sollen die Collembolen [SmintAurtis, hotoma) mit Hülfe ihrer 
eigenthtlnüich gebauten Erallen die atmosphärische Feuchtigkeit, welche sich zwi- 
schen den Haaren des Körpers ansammelt , zu Tropfen vereinigen und letztere 
theils mit dem Munde , theils mit dem ventralen Rohre in das Innere des Körpers 
aufnehmen. 

Pseudoneuroptera. 

14. Hagen, H., Beitrag zur Kenntnis des Tracheensystems der Libellen, in: Zool. Anz. 

3. Jahrg. p. 157-161. 

15. y Essai d'un Synopsis des larres des Calopt^rygines. in: Ann. Soc. Entom. Bei- 

giqne. 23. Bd. p. LXV— LXVH. Dasselbe im Auszüge in: Entom. Monthly Mag. 
Vol. 17. p. 90 unter dem Titel: Respiration of the laryae of Euphaea. 

16. , Kiemenüberreste bei einer Libelle ; glatte Muskelfasern bei Insecten. in : Zool. 

Anz. 3. Jahrg. p. 304—305. 

17. Ptieta)#w, N., Flugmuskeln der Lepidopteren und LibeUuliden. in: Zool. Anz. 3. 

Jahrg. p. 212—213. 

18. — — , Des glandes salivaires ohez les Odonates (Inseotes n^yropt^res] . in: Compt. 

rend. Ac. Sc. Paris. T. 91. p. 129. 

19. Ptleta|ew, O. , Quelques mots sur les organes respiratoires des larves des Odonates. 

in: Horae Soo. Entom. Ross. Vol. 15. 16 p. 2 Taf. 

20. Vaytsidre, A., Sur la m^tamorphose du Proaopütoma, in: Compt. rend. Ac. So. Paris. 

T. 90. p. 1370—1371 ; auch in: Annais of Nat. Hist. (5) VoL 6. p. 252. 

21. Zimmarmann, O. , Über eine eigenthOmllche Bildung des Rückengef&ßes bei einigen 

Ephemeridenlarven. in : Zeitschr. f. wiss. Zool. 34. Bd. p. 404 — 406. m. 4 Holzschn. 

Hagen (^^, ähnlich auch ^^] macht in Bezug auf das Tracheensystem der Li- 
beUenlarven folgende Angaben. Entgegen der Meinung Palm^n's sind die 8 ab- 
dominalen Stigmen bei ihnen alle offen, auch vom 2. Paare an mit einem Muskel- 
apparate versehen , scheinen aber nicht gebraucht zu werden. Das prothoracale 
Stigma ist hingegen , wenn auch vielleicht nur zum Auslassen der Luft , sicher 
thfttig. Überhaupt sind dieses und das mesothoracale Stigma bei Larve und 
Imago fast gleich gebaut. Femer ist Palm^n's Darlegung, der zufolge das Gewebe 
der Tracheenkiemen des Afterdarmes nicht abgeworfen , sondern von der Imago 
Hbemommen wflrde , in dieser Allgemeinheit unrichtig , bei Epitheca wenigstens 
bleibt stets der ganze Apparat in den Exuviis zurück. Auch besteht der Respira- 
tionsapparat der Agrioniden nicht, wie Palmen will , aus drei äußeren Kiemen- 
blättern ; bei den Calopteryginen nämlich sind , wie schon Dufour beschrieben 
hat , neben den Stigmen und den zu ihnen gehörigen Schwanzkiemen auch noch 
Darmkiemen vorhanden, und bei Euphaea splendem und AnUopieryx comes (n. sp.) 
existiren außerdem kegelförmige Kiemen wie bei Sialis an den beiden Seiten des 
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Leibes vom 2. — 8. Segmente. Über den inneren Bau der Libellenlarven gibt 
Verfasser noch an, daß bei Epitheca und Ltbellula, auch bei Awikna und Oomphus, 
nicht aber bei den Agrioniden, am Vorderrande des 5. Bauchschildes eine Spalte 
vorhanden sei, die in einen wohl als Drüse zur Absonderung einer Gfelenkschmiere 
fimgirenden Sack fahre ; vielleicht sei derselbe ein Überrest der Abdominalan- . 
hänge, die bei Euphaea noch völlig ausgestülpt vorhanden seien. 

Hagen (^®j macht darauf aufmerksam, daß in der Gattung £t«j9^i«a die Kiemen 
der Larve auch bei der Image erhalten bleiben. Femer hat nach ihm die Perlide 
Diciyopteryx signata zwei Paar Kiemenschläuche an der Unterseite des Kopfes und 
besitzt Euphaea in den Schwanzkiemen glatte Muskelfasern , welche offenbar zur 
Contraction der in den Kiemen enthaltenen zwei Tracheenstämme dienen. Die 
Zwischenräume sind von Bindegewebe ausgefüllt. Vielleicht finden sich auch bei 
anderen Calopteryginen ähnliche Verhältnisse. 

Nach Poletajew (") zerfallen die Flugmuskeln der Lepidopteren in drei 
Gruppen, nämlich in die medianen Senker, lateralen Senker und mittleren Heber. 
Den Libellen fehlen die zuerst genannten Muskeln ; die lateralen Senker befestigen 
sich bei ihnen direct an der Flügelbasis, bei den Lepidopteren dagegen an beson- 
deren »Gelenkknöchelchena. 

Poletajew [^^) untersuchte die Speicheldrüsen der Aeschniden, Libelluliden 
und Agrioniden. Sie liegen im Thorax; die beiden Ausführungsgänge vereinigen 
sich zu einem unpaaren, unter der Zunge mündenden Canale. 

Frau Poletajew (i^) gibt eine Beschreibung der Form der Eaemen bei den 
Odonatenlarven ohne Berücksichtigung der histologischen Verhältnisse. 

Nach Vayssi^re (^^) ist Prosoptstoma die Larve von Caenis spec.^ also einer 
Ephemeride. 

Nach Zimmermann (^1) befindet sich in den drei Schwanzborsten der Larven 
von Cloä und Palingenia je ein Blutgefäß als directe Fortsetzung des Herzens und 
besitzt eine endstän^ge sowie mehrere seitliche Öffnungen, aus denen das Blut in 
die Gewebe der Borste übertritt. Bei der Larve von Clo^ diptera L. hat das Herz 
in seinem mesothoracalen Abschnitte an der Dorsalseite einen Anhang in Form 
einer gestielten Blase , welche sich an den Pulsationen nur schwach und unregel- 
mäßig betheiligt. 

Orthoptera. 

22. Bertkau, P. , Über den Tonapparat von Ephippigera Vitium, in : Verh. Naturh. Ver. 

d. preuBS. Rheinlande u. Westfalens. 36. Jahrg. 1879. p. 269—276. 

23. CameraDOy L., Nota sopra un caso di colorazione naturale delle trachee di un insetto. 

in: Atti Accad. So. Torino. Vol. 15. 4 Seiten. 

24. , Osservazioni intomo allo Stenohothrw iihiricus (Linn.). in: Atti Aooad. Sc. 

•Torino. Vol. 15. 

25. , Note intomo allo svilluppo della Forficula auricuiaria (Linn.). in: Bull. Soc. 

Entom. Ital. Vol. 12. p. 46—50. 

26. Riley, Ch. V., Dimorphism in Locusts {Acrididae). in: Amer. Entomologist p. 219—220. 

Nach Bert kau (22) sind bei Ephippigera die Flügeldecken sehr verktlmmert 
und wirken kaum noch als Tonapparat. Beide Geschlechter zirpen auch dann, 
wenn sie ergriffen werden. Beim Männchen trägt die linke , beim Weibchen die 
rechte Decke die Schrillader. Auf der Decke der anderen Seite befindet sich der- 
selbe, aber functionsunfähige Apparat. 

Camerano (23) erwähnt, daß bei 7 Exemplaren von Stenoboihms sibiricush. 
Darm, Malpighische Gefäße und Tracheen der Beine feuerroth gefärbt waren, und 
zwar war bei den Tracheen die Intima Trägerin des Pigments. Bei HydrophUus 
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und anderen Insecten l&ßt sich durch Einspritzung einer leicht ammoniakalischen 
Garminlösung in das lebende Thier zwar Färbung der Eingeweide, Blutkörperchen 
und Muskeln, nicht aber der Tracheen erzielen. 

Camerano (^*) beschreibt als secundären Geschlechtscharacter bei Stenobo- 
tkrus die Anschwellungen an den Yordertibien des Männchens, welche zum bes- 
seren Festhalten des Weibchens während der Begattung zu dienen haben. 

Die jungen Forficula häuten sich, wie Camerano \}^] bestätigt, bis zur Er- 
reichung der Geschlechtsreife dreimal. 

Biley (^^) bestätigt die Angabe Scudder's, der zufolge die Gattung PezoieUix 
nur auf die kurz geflügelten Individuen der Gattung Oaioptenua gebaut sei, nimmt 
aber fttr sich die Priorität dieser Entdeckung in Anspruch. 

Coleoptera. 

27. CantraiO, L., Kicerohe intomo alle soloature delle elitre dei Ditiscidi come carattere 

seasuale secundario. in: Atti R. Acoad. Torino. Vol. 15. 9 Seiten. 

28. Eat0ii, A. E. , Notes on the intermittent light of Lueiola Itmtanica, in: Entom. 

Monthly Mag. Vol. 17. p. 94—95. 
*29. Gorhain, H. S., Structuie of the Lampyridae with referenoe to their phosphorescence. 

in: Trans. Entom. Soc. London, p. 63-66. 
90. Joattet dt Btlltsmt; Recherches exp^rimentales sur la phosphorescence du Lampyre. 

in: Joum. Anat. Physiol. Robin et Pouchet. Vol. 16. p. 121—169. 

31 . , Recherches exp^rimentales sur la phosphorescence du Lampyre. in : Compt. rend. 

Ao. Sc. Paris. T. 90. p. 318—321; auch in: Ann. of Nat. Hist. (5) Vol. 5. p. 345 
—347. 

32. Llckteiiftein; J., Metamorphöse der Lytta vesieatoria. Mit Bemerkung von F. Brauer. 

in: Verhandig. eool.-bot. Ges. Wien. 29. Bd. 1879. 3 Seiten. 

33. LMeman, K., Monographie der Borkenkäfer Russlands. Die Gattung Dendroctonua. 

in: Bull. Soc. Nat. Moscou. 54. Bd. p. 53—87. Taf. 2. 

34. Htliitrt, Fr., Sur l'homologie des ^lytres des Coleoptäres. in: Entom. Tidsskr. 1. Bd. 

p. 168. 

35. Hichsls, H., Beschreibung des Nervensystems von Oryctes mmcomis im Larren-, 

Puppen- und K&ferzustande. in: Zeitschr. f. wiss. Zool. 34. Bd. p. 641—702. 
Taf. 33—36. 

36. Hllier, H., Ein Käfer mit Schmetterlingsrassel, in: Kosmos 3. Bd. p. 302—304. 

37. Omerod, E. A., A use of the hook on the tibiae of the forelegs of fft/lobius abietis. 

in: The Entomologist p. 166. 

38. Osbome, J. A., Parthenogenesis in the Coleoptera. in: Nature. Vol. 22. Nr. 570. p. 

509—510. 

39. Parfüt, E. , On the phosphorescence of the Glow-worm. in: Entom. Monthly Mag. 

Vol. 17. p. 94. 

40. Patton, W. H., On the spiracles of Coleoptera and on the sound produced by Pofy- 

pht/Oa. in: Psyche. Vol. 2. p. 278—279. 

41. Saklberg, J. R., Sur le dimorphisme de la soulpture chez les femelies des Dytiscides, 

in: Entom. Tidsskr. 1. Bd. p. 166-167. 

Meinert (^j hält die Elytra der Käfer ftlr homolog den Tegulae der Hymeno- 
pteren und den Pterygoden der Lepidopteren , während er den Vorderflügeln der 
beiden letzten Ordnungen die Alulae der Käfer entsprechen läßt. 

Nach H. MflUer (^^j hat Nemognatha ckryaomeUna aus Sfld - Frankreich nur 
wenig verlängerte Mamillen, eine Art derselben Gattung vom Itajahy hingegen 
einen langen Rüssel, der bis auf den Mangel der RoUbarkeit dem der Lepidopteren 
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gleichkommt. Es ergibt sich hieraus , daB die ümbildmig der Maxillen zu einem 
Rüssel bei den Lepidopteren in yerhältnismäßig kurzer Zeit erfolgt sein kann. 

Ormerod (^^ hat bei Hylahiw beobachtet, wie die Haken an den Tibien znr 
Reinigung der Mandibel verwendet werden. 

Nach Patton (^^) bringt das Männchen von PolyphyUa variolosa einen Ton 
hervor, während es das Abdomen anter den Elytren auf- nnd abbewegt. Verf. 
spricht sich in Betreff der Stigmen dahin aus , daß die Images höchstens 7 ab- 
dominale nnd 3 thoracale besitzen. 

Osborne ('^) hat in Fortsetzung seiner Versuche mit OastrophyBa rapham 
(vergl. Zool. Jahresber. fttr 1879. p. 479) ans einem unbefhichteten Ei eine weib- 
liche Imago gezflchtet. Bei den parthenogenetisch entwickelten Larven zeigten 
sich zahlreiche Monstrositäten. Weibchen, an denen zuerst Parthenogenesis con- 
statirt wurde, begatteten sich zuweilen später und legten befruchtete Eier ab. 

Brauer bemerkt zu den von Lichtenstein {^^] gemachten Beobachtungen 
über Entwickelung der Lytta vencatoria (vergl. Zool. Jahresber. f. 1879. p. 478), 
daß die Larve im Freien vielleicht von Heuschrecken-Eiern lebt. 

Michels (^) beschreibt im ersten Theile seiner Abhandlung die Lage und 
Form des Nervensystems von Oryctes bei Larve, Puppe und Imago. Bei er- 
sterer innervirt das Oberschlundganglion die Fühler und gibt dann vom ein Ner- 
venpaar ab , das zum Ganglion frontale verschmilzt ; der von diesem weiter ver- 
laufende unpaare Mundmagennerv weist noch ein Ganglion auf. Der paarige Nerv 
gleichen Namens dagegen entspringt von der unteren hinteren Seite der Gehim- 
wand und hat melirere ganglionäre Einlagerungen. Außer dem eigentlichen 
Schlundringe existirt noch eine besondere, gleichfalls die Speiseröhre umgreifende 
Commissur, wie sie Leydig bei Telephorw und Dytiscus gefanden hat. Das Banch- 
mark ist kurz und hat 1 1 Anschwellungen. Ans der ersten gehen 4 Nervenpaare 
zur Eopfmusculatur und den Mundtheilen, aus der 2. — 4. je 2 Nervenpaare zu 
den Beinen und zur Stammesmusculatur, aus der 5. zwei Nervenpaare zum 4. nnd 
5. Segmente, aus der 6. — 10. je ein Paar zu den betreffenden Segmenten, ans der 
11. endlich 3 Paare zum 11. — 13. Ringe hervor. — In der Puppe sind die drei 
ersten Anschwellungen des Bauchmarkes , also ünterschlund-. Pro- und Meso- 
thoracalganglion getrennt, das Metathoracalganglion ist dagegen mit den unter 
sich innig verschmolzenen AbdoQiinalganglien verbunden. — Bei der Imago ist 
das sympathische Nervensystem fast gleich dem der Larve , jedoch findet sich in 
den Verlauf des paarigen Nerven nur je ein Ganglion eingelagert. Die Queroom- 
missur ist viel kürzer geworden, das Bauchmark stai^ contrahirt und Meso- sammt 
Metathoracalganglion mit den abdominalen zu einer Masse verschmolzen. Von 
den beiden letzten Ganglien des Thorax gehen je zwei Nerven aus (einer zum be- 
treffenden Bein, der andere zum Flügel und zur Stammesmusculatur), vom 1. Ab- 
dominalganglion eben so viele, weil sowohl das 4. nur dorsal ausgebildete als 
auch das 5. Segment von ihm versorgt werden. — Es folgt eine sehr eingehende 
Beschreibung des Tracheensystems in Bezug auf Anordnung und Verlauf 
der einzelnen Äste; die Einzelnheiten hierüber sind im Original. nachzulesen. In 
der Larve versorgt das 1 . (prothoracale) Stigma allein das Gehirn, die Dorsalseite 
des Bauchmarkes und auch die 3 ersten Knoten des letzteren auf der Ventralseite. 
Für den Rest derselben treten die übrigen Stigmen in der Art ein , daß an das 
4. — 11. (letzte) Ganglion je ein Zweig vom 2. — 9. (letzten) Stigma tritt. In der 
Imago liegen die Verhältnisse wie in der Larve ; bei der Puppe sind sie vom Verf. 
nur lückenhaft verfolgt worden. — In Bezug auf den innerenBau des Bauch- 
markes der Larve ist zu bemerken , daß sich zweierlei Neurilem unterscheiden 
läßt, ein äußeres, membranOses mit Kernen und ein inneres (grannlärzelliges nach 
Leydig) mit deutlichen Zellen. Auf der Bauchseite beträgt seine Dicke bis zu 
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Y5 von deijenigen des ganzen Banchstranges. Im inneren Nenrilem yerlanfen die 
Tricheenstämme und bringen so eine völlige Trennung des Banchmarkes in zwei 
Antimeren zu Stande ; die feivsten Tracheen dringen dabei in die Nervenfaser- 
masse ein. Von Ganglienzellen sind drei dnrch ihre Größe gekennzeichnete Arten 
vorhanden. Sie treten zn Packeten zusammen , deren Trennnng von einander je- 
doch nicht, wie Leydig wiU, dnrch Tracheen erfolgt. Die sogenannte Pnnktsnb- 
stanz besteht ans Faserzügen, die nach allen j^chtnngen verlaufen. Die periphe- 
rischen Nerven werden von einer sehr großen Anzahl querer Faserzüge gebildet, 
die »von allen Regionen der betreffenden Bauchmarksanschwellung kommen, zu- 
meist aber unten seitlich oder ganz ventralwärts entspringen , dann dorsal ziehen 
und schließlich, von oben kommend, mit denjenigen Faserbündeln zum peripheren 
Nerven zusammentreten , die in den Trennungsebenen der einzelnen Knoten von 
den an Faserzahl stets geringer werdenden Längsstftmmen abtreten«. Gomplicirter 
noch ist der Bau des Unterschlund- und des letzten Abdominalganglions sowie der 
drei Brustknoten. — Bei der Puppe findet sich im Bauchmarke von Histolyse keine 
Andeutung vor. — Im Ofer wird die Sonderung in Antimeren nicht mehr durch 
Tracheen , sondern nur noch durch das innere Neurilem bewirkt, welches bedeu- 
tend dünner geworden ist und die Zusammensetzung aus Zellen nicht mehr wahr- 
nehmen läßt. Die vom (}ehime durch den Schlundring und das ganze Bauchmark 
verlaufenden Längsfaserzüge bilden gerade wie bei der Larve die Gommissuren 
und nehmen von vorne nach hinten an Masse ab, indem jeder periphere Nerv ein 
Bflndel erhält , das übrigens vom anderen Antimer stammt. Andere Querbündel 
verlaufen von den Ganglienzellen des einen Antimeres zum Nerven des anderen. — 
IGt Bezug auf die Metamorphose des Nervensystems kommt Verf. zum Schlüsse, 
daß die getrennten Nervenlmoten des Bauchmarkes nicht durch Neubildung ent- 
stehen, sondern aus dem der Larve durch Streckung hervorgehen , sowie daß die 
peripheren Nerven gleichfalls dieselben bleiben und sich höchstens neue Zweige 
da bilden, wo in der Larve keine vorhanden waren. 

Lindem an (3^) liefert in seiner Monographie der Borkenkäfer Bußlands zu- 
nlehst eine Beschreibung des Skelettes und der Extremitäten der Gattung Dm- 
drocümm. Von Stigmen findet er 8 Paar, nämlich 1 thoracales und 7 abdominale 
vor. Die Weichtheile hat er ausschließlich an 2). micans studirt und gelangt dabei 
zu folgenden Resultaten. Der Mitteldarm entbehrt wie gewöhnlich der Cuticula 
und der Muscularis. Der Kaudarm, von dem eine eingehende Beschreibung gege- 
ben wird, \>ietet keine Besonderheiten dar. Der Dünndarm ist in seinem mittleren 
Theile mit drei Längsreihen von je ungefähr 50 drüsigen Anhängen versehen. 
Die Anzahl der Malpighischen Gefäße beträgt 6. Die Speicheldrüsen stellen zwei 
einfache Röhren dar. Beim Weibchen gibt es eine besondere Begattungstasche, 
in deren unteres Ende das Receptaculum seminis mündet. Jederseits sind nur zwei 
Eiröhren vorhanden ; ihnen fehlt die Muscularis. Dasselbe gilt von den paarigen 
Anhangsdrüsen, die obendrein auch keine Chitinintima besitzen, also keine Aus- 
stfllpungen der Bursa copulatrix sind. Beim Männchen ist ein Paar tranbenför- 
miger Hoden nebst den zugehörigen Samenblasen und je 2 Anhangsdrüsen ent- 
wickelt; die beiden erstgenannten Organe haben weder Musculatür noch Intima. 
Den Samenfäden fehlt der Kopf. Vom Nervensystem ist ein Ober- und Unter- 
sehlund- , sowie ein getrennter Prothoracalknoten zu unterscheiden, während die 
bdden anderen Thoracalganglien verwachsen und die sämmtlichen Eine Masse 
darstellenden Abdominalganglien der letzteren sehr genähert sind. Das Ganglion 
frontale fehlt vielleicht ; außer ihm existiren einige andere zum Sympathicus ge- 
hörige Knoten. — Was die Larve von 2). micans betrifft, so ist sie augenlos und 
entbehrt des ELaumagens , hat jederseits bloß 15 Drüsenanhänge und eine aus 10 
Ganglien bestehende Bauchkette. (Bei der Larve von Scofyius und Phloeophthorua 

Zoolog. J»br6s1>ericht. 1880. n. 8 
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sind 11 vorhanden.) Eine längliche große Platte tinter der Himcommissor bt 
yielleicht das Ganglion frontale. 

Camerano (2') ist der Ansicht, die Fnrchen in den Elytren der Weibchen von 
Dytiscua marginaUs und anderer Arten seien nicht dnrch geschlechtliche Znchtwahl 
entstanden and haben auch keine Bedentung fflr den Act der Begattung. Auch 
gefurchte Männchen finden sich in kalten oder nahrungsannen Gewässern. Über- 
haupt nimmt bei den Weibchen die Furchung ab , je sfldlicher sie vorkommen, 
und zwar gilt diese Regel sowohl für "^die Arten im Ganzen als auch innerhalb 
jeder Art f&r die Individuen. Die Formen mit gefurchten Flügeldecken seien 
phylogenetisch älter als die mit glatten Elytren. Die mit letzteren versehenen 
Weibchen seien flbrigens nicht etwa geschlechtlich verkümmert , sondern haben 
reife Eier. 

Sahlbergl'^^) hält die Dytisciden -Weibchen mit gefurchten Elytren bei den 
großen Arten für typisch, bei den kleinen hingegen die mit glatten Decken. Jene 
sind im Allgemeinen mehr im Norden verbreitet und leben in kalten Gewässern 
mit geringer Vegetation. 

Nach Eaton (2^) strahlt Luciola hmtamca etwa 36 Mal in der Minute einen 
V4 — Vs Secunde dauernden Schein aus. 

Die Intermittenz des Lichtes von Lampyris rührt nach Parf itt (^^) davon her, 
daß das Insect seine Bauchseite abwechselnd dem Beobachter zu- und von ihm 
abwendet. 

Jousset de Bellesme (^^^^] hat von Neuem die so oft angeregte Frage 
nach der Ursache der Phosphorescenz bei Lcmpyrk behandelt. Um den Willen 
des Thieres zu eliminiren, beraubt er es des Gehirnes und erregt dann dnrch 
einen mäßigen electrischen Strom die Phosphorescenz. Es stellt sich dabei her- 
aus, daß zur Production des Lichtes die Gegenwart des Sauerstoffes unentbehrlich 
ist , mithin die Zellen des LeuchtkOrpers einen Stoff erzeugen , welcher erst bei 
seiner Oxydation durch die in den Tracheen enthaltene Luft zu .leuchten beginnt. 
Werden die Zellen durch Zerreiben in einem Mörser völlig zerstört, so ist auch in 
reinem Sauerstoff kein Licht zu bemerken, daher ist die Substanz nicht fertig ge- 
bildet vorhanden. Theilweise Zerstörung hingegen reizt wegen des reichlicheren 
Luftzutrittes die Zellen zu erhöhter Thätigkeit an. Ein mit Schwefelwasserstoff 
getödtetes Insect leuchtet indeßen auch in dem letzten Falle nicht mehr , da seine 
Zellen durch die Einwirkung des Giftes abgestorben sind. Sonach ist die Phos- 
phorescenz der Entwickelung electrischer Ströme bei Torpedo und der Muskel- 
bewegung analog und steht gleich diesen unter dem Einflüsse des Nervensystemes. 
■ Vielleicht ist die von den Zellen producirte Materie Phosphorwasserstoff. 

Nach Fahre (*^) lebt die Larve von Myiodyte9 subdipteruB von den Larven der 
Hymenopterenart HaUctus sexcmcius Latr. 

Hymenoptera. 

42. Adolph, E., Über das Flügelge&der des LasiuB unibratw Nyl. in: Verh. Naturh. Ver- 

eins d. preuss. Rheinlande u. Westfalens 37. Jahrg. p. 35 — 53. Taf. 1. 

43. Beijsrinck, M. W., Ein Beleg zu der von Dr. Adler entdeckten Heterogonie von 

Cynipiden. in: Zeel. Anz. 3. Jahrg. p. 179 — 180. 

44. Breitenbach, W., Eine Beobachtung an Hymenopterenflageln. in: ZooL Anz. 3. Jahrg. 

p. 522-^23. 

45. Canestrini , Joh. , Über ein sonderbares Organ der Hymenopteren. in : Zool. Ans. 3. 

Jahrg. p. 421—422. 

46. , e A. Berlese, La stregghia degli Imenotteri. in: Atti Soc. Yeneto-Trentina Sc. 

Nat. 7. Bd. p. 53—73. Taf. 7. 
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47. Ctek, A. J., The tongue of the Honey-bee. in: Amer. Naturalist. Vol. 14. p. 271 

—280. 

48. HkrBf J. H., Etüde sur les moeuis et la Parthenogenese des Haliotes. in: Ann. Sc. 

natur. (6.) T. 9. No. 4. 27 Seiten. Auch in: Annais of Nat. Hist. (5) Vol. 5. p. 
194—196. 

49. Fletcber , J. E. , On parthenogenesis in Tenthredinidae und alternation of genera- 

tions in Cynipidae. in: Entom. Monthly Mag. p. 269 — 270. 

50. Foreiy A., Über Myrrnecocyatm melUger Llave. in: Mitth. morph. physiol. QeseUsoh. 

München. Ärastl. Intelligenzblatt 1880. 2 Seiten. 

51. Lobbocky J., Observations on Ants, Bees, and Wasps; with a description of a new 

species of Honey-Ant. Part Vn. Ants. in: Joum. Linn. Soo. Zool. Vol. 15. p. 
167—187 Taf. 8. 

52. Nasionoff, N., Anatomisoher Bau und postembryonale Entwickelung der Ameise, in: 

Zool. Ana. 3. Jahrg. p. 162—163. 

53. Quiy , J. , Notes on the use of the ovipositor in the Long-Sting Ichneumons of the 

genus Bhyasa, in: Amer. Entomologist. Vol. 3. p. 219. (Eine unklar gehaltene Be- 
schreibung der Operationen mit dem Legestachel.) 

Canestrini (**) und Berleae (*^) untersuchten den früher als Sporn be- 
schriebenen Striegelapparat an den Vorderbeinen näher. An der Tibia befindet 
sich bei fast allen Hymenopteren ein unbeweglicher Sporn, am Tarsus eine ent- 
sprechende oft mit Stacheln besetzte Grube, die aber nach Verschluß durch den 
Sporn noch Raum genug zum Durchziehen der Zunge behufs Reinigung derselben 
bietet. Die Ausbildung des Apparates, welcher übrigens in beiden Geschlechtern 
nnd auch bei der Arbeitern vorkommt , ist bei den einzelnen Familien eine sehr 
yerschiedene. 

Breitenbach [^^] bat gefunden, daß die Faltungen der Flügel bei den Pup- 
pen von Vespa und Apis auch an den Imagines noch kenntlich sind , da an den 
bezüglichen Stellen sowohl die Behaarung fehlt als auch die Tracheen eine dünnere 
Chitinschicht besitzen. 

Adolph (*2) beschreibt die Abnormitäten im Aderverlaufe, wie er sie an den 
Vorderflügeln von 170 Individuen (60 (;f, 110 Q) des Lamta umbraius Nyl. be- 
obachtet hat. Es handelt sich dabei ebensowohl um Fälle von überzähligen als 
auch von mangelnden Adern ; derartige Abweichungen von der Norm finden sich 
in Bezug auf einzelne Adern bei über 30% &llor untersuchten Thiere. 

Nach Cook (^^) gelangt die Biene je nach den Umständen auf drei verschie- 
denen Wegen zu ihrer Nahrung : sie leckt entweder den Honig mit der Zunge auf 
oder schlürft ihn durch die Spalte zwischen den zusammengelegten Maxillen oder 
saugt ihn durch das feine Rohr ein, welches im Inneren der Zunge liegt. 

AusFabre's (^^j Untersuchungen an Halictus 8excinctu8lj2ktr. und H. cyUn- 
dricxts Latr. ergibt es sich , daß die Begattung im Herbste und zwar unterirdisch 
im Innern des Nestes stattfindet. Die Männchen sterben darauf, die Weibchen 
hingegen bleiben in ihren Nestern bis zum Mai und legen die Eier ab. Im Juli 
erscheint die erste , nur aus Weibchen bestehende Generation, aus welcher im 
September parthenogenetisch beide Geschlechter hervorgehen. Weil die Männchen 
nur ganz kurze Zeit leben, auch von den Weibchen in Farbe und Form sehr ab- 
weichen , so haben natürlich die Systematiker viele unhaltbare Arten aufgestellt. 

Nach Beijerinck [^^) legt Biorhka aptera Fabr. ihre Eier in Eichenknospen ; 
aus der so entstandenen Apfelgalle geht Andricus terminaUs Fabr. in beiden Ge- 
schlechtern hervor. Wahrscheinlich setzt diese Art ihre Eier in Eichenwurzeln 
ab und producirt so eine Galle, aus welcher Biorhim ausschlüpft. 

Nach Fl et eher (^^) legt Nematua miliaris unbefruchtete Eier, aus denen bei 
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einer Beobachtung 21 Qf< und nur 1 Q hervorging. Auch Nematus palUdus pflanzt 
sich parthetaogenetisch fort, and anch hier waren die Jangen alle (jf*. 

WieForel (*®) ermittelt hat , befindet sich bei der Honigameise der Honig, 
welcher nach den früheren Antoren frei im Hinterleibe liegen sollte , im colossal 
gedehnten Vormagen. Die übrigen Organe sind noch alle erhalten, aber sehr 
plattgedrückt. Aas dem Stadiam der Geschlechtsorgane and des Giftorgans geht 
hervor , daß diese wandelnden Honigbehälter sich von den gewöhnlichen Arbei- 
tern eben nnr daroh ihren Mageninhalt unterscheiden. 

Lübbeckes (^^j neueste Beobachtungen an Ameisen erstrecken sich über ein 
ausgedehntes Gebiet. Zunächst zeigen seine vielfachen Versuche, daß die Ameisen 
in der That die Gabe der gegenseitigen Mittheilung besitzen. Nachdem z. B. eine 
Ameise sich mit der LoslOsung eines befestigten Gegenstandes längere Zeit ver- 
gebens abgemüht hatte, eilte sie leer zum Neste und kam stets mit mehreren Ge- 
fährten zurück. Die Erkennung der Stammverwandtschaft femer gelang selbst 
dann , wenn das zum Experiment ausgewählte Nest in zwei Theile getrennt wor- 
den war, bevor noch Junge vorhanden waren ; letztere wurden, obwohl getrennt 
von den übrigen Bewohnern des Nestes aufgezogen , von diesen bei der Vereini- 
gung als Freunde behandelt. Hiemach ist die Erkennung keine individuelle ; ob 
sie aber bloß durch den Geruch bewirkt wird, ließ sich nicht ennitteln. — Die 
frühere Angabe , derzufolge die Arbeiter nur Eier legen , aus denen Männchen 
hervorgehen, erfährt durch die neueren Beobachtungen eine Bestätigung. — In 
Betreff der schon bei anderer Gelegenheit (vergl. Zool. Jahresber. f. 1879. p. 480] 
besprochenen Langlebigkeit der Ameisen verdient Erwähnung , daß die 2 Eöni- 
ginnen der Formica fmca vom December 1874 und Arbeiter vom Juni 1875 am 
17. Juni 1880 noch lebten. — Ohne Erfolg blieben wiederum die Bemühungen, 
eine fremde Königin von einem verwaisten Neste adoptiren zu lassen. — Was den 
Ortsinn betrifft, so besitzen ihn die Ameisen zweifellos und behalten daher die 
einmal eingeschlagene Richtung bei. — Die Versuche mit dem Telephon, die etwa 
seitens der Ameisen hervorgebrachten Töne zu hören, erwiesen sich als resultat- 
los und führten so zu keiner sicheren Entscheidung. — Verf. wendet sich noch- 
mals gegen Dewitz' Ansicht, der zufolge der Stachel der Ameisen nicht rückge- 
bildet, sondem unausgebildet, in der Entwickelung stehen geblieben sei. — Die 
Behandlung der Aphideneier ist, wie schon Huber gezeigt, eine sorgsame; die 
ans ihnen hervorgehenden Aphiden sind Blatt-, nicht Wurzelläuse und legen im 
Herbste Eier an die Blätter ; diese werden dann von den Ameisen in ihr Nest ge- 
tragen und den Winter über geschützt. — Den Schluß der Arbeit bildet die Be- 
schreibung einer neuen Honigameise [Camponoha inflcUus) von Adelaide , welche 
ihre Eigenschaft ganz unabhängig von dem bekannten Myrmecocystus mextcanus 
erworben hat. 

Nassono ff (^2) ist in Betreff der postembryonalen Entwickelung der Ameise 
(nach dem Referate von A. Brandt) zu folgenden Resultaten gekommen : »die 
Hautdecken des Kopfes der Imago erscheinen als Neubildungen, die der Brust 
und des Bauches hingegen sind direct aus dem Larvenstadium überkommen. In 
den Organen des Kopfes und der Bmst lassen sich keine destmctiven Processe, 
sondem nur Umbildungen wahmehmen«. 

Hemiptera. 

*54. KDncktl d'HerCülais, J. , Disposition particuliöre des ipattes ohez les nymphes des 
Cieada, in: Ann. Soo. Entom. Franoe. (5.) T. 9. p. 358—360. 

55. LIckttnsteln , J. , Neues über Entwickelung der Pemphiginen. in: Sitzgsber. lool.- 
botan. Gesellsoh. Wien 1880. 
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56. Uehtoisttln. J., Metamorphose du Puoeron des galles ligneuses du Peuplier noir, 
Fempkigu9 ImnariuB Linn. sub ÄphU (partim), in: Compt. rend. Ac. So. Paris» 
T. 90. p. 804—805; auch in: Annais of Nat. Hist. (5.) Vol. 5. p. 433—434. 

57. , CompUment de l'^yolution biologique des Puoerons des g^es du peuplier 

(Pemphigu» bursarius Linn.). in: Compt. rend. Ao. Sc. Paris. T. 91. p. 339-^40; 
auch in: Annais of Nat. Hist. (5.) Vol. 6. p. 404—405. 

58. RMtl, A. , Sul modo di terminare dei nervi nei muscoli dell' organo sonoro della 

Cieada, in: Rend. Ao. Sc. Bologna 1879|80. p. 119—120. 

Lichtenstein {^^, ^^) findet wie bei allen Pemphigiden so auch bei Pemphigus 
hursartus vor der geschlechtlichen Form vier Larvenformen , von denen zwei ge- 
flflgelt, zwei fiflgellos sind. Die erste geflügelte Form wandert ans' den Gallen im 
Juni oder Juli ans nnd gebiert Junge, die mit einem Rostmm versehen sind. Was 
ans diesen wird, ist nicht bekannt. Im August kommt die andere geflügelte Form 
zurflck, dringt in die Borkenrisse ein und gebiert »Puppen«, aus denen schnabel- 
lose Männchen und Weibchen hervorgehen. Von letzteren legt jede nur Ein Ei, 
aus dem im Frühling diejenigen Insecten ausschlüpfen, welche die Gallen er- 
zengen. 

Nach den Züchtungsversuchen desselben Autors (^^) gehört Pemphigus bursarius 
zum Cyclns von P. filaginis; letztere Form ist geflügelt und legt die Eier auf der 
Rinde von Populus ab. ' 

Diptera. 

59. Brandt, E., Nervensystem der Dipterenlarven. in: Zool. Ans. 3. Jahrg. p. 215. 

60. Citccio, G. y., Nuove osservazioni intomo all' intima struttura degli oochi dei Dit- 

teri. in: Rend. Accad. So. Bologna 1879/80. p. 134—135. 

61. Hammond, A., On the thorax of the blow-fly (Musca vomitoria). in: Journ. Linn. Soc. 

Vol. 15. No. 81. p. 9—31. Taf. 1 und 2. 

62. Jetepk, G., Actora aestuum Meigen. in : Zool. Anz. 3. Jahrg. p. 250—252. 

*63. KKnckel d'Herculals , J. ,^ Observations sur les moeurs et m^tamorphoses du Oymno- 
soma rotundatum L., Dipt^re de la famille des Musoides. Ann. Soo. Entom. France. 
(5). T. 9. p. 349—357, 361. m. 1 Taf. 

64. Heiiiert, F., Sur la construction des organes bucoaux chez les Diptöres. in : Entomol. 

Tidsskx. 1. Bd. p. 150—153. 

65. iembier, M. A., Über das Kopfskelet und die Mundwerkzeuge der Zweiflügler, in: 

Bull. Soc. Imp. Natur. Mosoou. No. 1. p. 8—71. Taf. 2 u. 3. 

66. iOiler, F., Paitostoma torrentium. Eine Mücke mit zwiegestaltigen Weibchen, in: 

Kosmos 4. Bd. p. 37 — 42. m. Holzschn. 

67. Vlallanes, H., Sur l'appareil respiratoire et circulatoire de quelques larves de Dip- 

töres. in: Compt. rend. Ac. Sc. Paris. T. 90. p. 1180—1182. 
68. , Sur les terminaisons nerveuses sensitives dans la peau de quelques insectes. 

in: Compt. rend. Ac. Sc. Paris. T. 91. p. 1089—1091. 
69. Wtyenberghy H., Description d'une puce gigantesque (Palex grossiventris m.), in: Bol. 

Acad. Nac. Cienc. Republ. Argentina. 1879. p. 188—193. 

Meine rt (^^) gelangt in Betreff der Segmentirung des Dipterenkopfes zu fol- 
genden Ergebnissen. Das erste Metamer ist gespalten und zwar bildet das Tergit 
in Gemeinschaft mit dem Epipharynx das Labrum, das Stemit das Labium. Das 
zweite Metamer ist das der Maxillen ; die Lobi maxillares sind Fortsfttze des Meta- 
meres, keine echten Extremitäten; auch die Maxillarpalpen sind nur bei Culex 
und T^Mila gegliedert, sonst überall einfache Fortsätze des Segmentes. Das dritte 
Metamer entbehrt stets der Extremitäten und hat auch nur selten Fortsätze, näm- 
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lieh die Mandibeln. Der Hypopharynx dient theils zum Steehen , theils als Aus- 
mflndnngsort der Speicheldrüsen. 

Nach Menzbier (^^) besteht der Kopf der Insecten h()chst wahrscheinlich ans 
sechs Segmenten, von denen jedes ans einem Paare Imaginalscheiben (Histoblasten) 
hervorgeht. Das erste Segment bildet den Hinterkopf mit den Punktaugen , das 
zweite den Yorderkopf mit den Fühlern , das dritte die Oberlippe, das vierte hat 
als Anhänge die Mandibeln, das fünfte die ersten nnd das sechste die zweiten 
Maxilien. — Verf. liefert sodann eine Beschreibung des äußeren und inneren Chi- 
tinskeletes mit zum Theil neuer Terminologie. Der Bau des Rüssels ist leicht 
verständlich bei Haematopota und CArysops , da bei ihnen der Lebensweise wegen 
die Mundtheile stark entwickelt sind. Es finden sich 3 unpaare und 2 paarige 
Elemente vor, nämlich das aus 2 Lamellen (dem eigentlichen Labrum und dem 
darunter gelegenen Epipharynx) verwachsene Labrum, der Hypopharynx und die 
rüsselförmige tasterlose Unterlippe (zweites Maxillenpaar) , sowie die messerför- 
migen Mandibeln und die mit Tastern versehenen ersten Maxilien. Bei Syrphus 
sind die zweiten Maxilien rudimentär und nur noch ihre Taster erhalten. Bei 
Empis läßt sich das Labrum nicht mehr (durch Maceration in Kalilauge) in die 
zwei Platten trennen , fehlen die Mandibeln und sind die ersten Maxilien zu einer 
kleinen unpaaren Nadel verschmolzen, die Taster aber noch erhalten. Bei Musca 
ist ebenfalls das Labrum mit dem Epipharyi^ verwachsen, aber noch trennbar, 
auch der Hypopharynx noch vorhanden ; Mandibeln und erste Maxilien fehlen, 
dagegen sind die Taster der letzteren erhalten. Bei Sargus endlich existiren nur 
* noch Labrum, Mäxillentaster und Unterlippe , so daß also mit der Veränderung 
der Nahrung auch eine Vereinfachung des Stechapparates Platz greift. Übrigens 
sind Epi- und Hypopharynx nichts als Fortsätze der Schlnndwände ; jener ver- 
wächst mit dem Labrum , dieser fnngirt als Rinne zur Fortleitung des Speichels 
und manchmal auch beim Stechen. Auch die Oberlippe, nicht nur die Unterlippe 
entwickelt sich, wie die Beobachtungen an Musca zeigen, ans paariger Anlage. 

Nach Hammond (^^j ist der Thorax von Musca ^ wie sich aus Analogie mit 
den anderen Insecten, aus der Anordnung der Muskeln und aus der Entwickelung 
ergibt , eigentlich fast ausschließlich ein Mesothorax. Zum Metathorax gehören 
nur die Halteren , das Endostemum, die Coxen des 3. Beinpaares und vielleicht 
noch ein schmaler Streif am Hinterrande Aßt Mesoepimeren ; seine Muskeln sind 
fast ganz rudimentär; seine Cavität geht direct in die des Hinterleibes über. Der 
Prothorax besteht aus den Humeri und den Gelenkhöckem fär den Kopf. Das 
letzte Thoracalstigma gehört zum Meso-, das erste zum Prothorax. Die Protho- 
racalhörner der Puppe von Musca und Tipula sind Homologa der Flügel , da sie 
gleich ihnen aus Imaginalscheiben hervorgehen. 

Vi al lau es (^^) suchte Nervenendigungen in der Haut von Erütalis und Musca 
an Stellen ohne besondere Sinneshaare. (Methode: Einlegen der Haut in 1%^^® 
Osminmsäure, dann in 25% ige Ameisensäure 10 Minuten lang, darauf in 
0,0002 %iges Ooldchlorid 24 Stunden lang im Dunkeln, endlich unter Belichtung 
nochmals in Ameisensäure.) Unter der einschichtigen Hypodermis liegt eine 
bindegewebige Membran mit Kernen ; zwischen dieser und der Hypodermis er- 
strecken sich Züge von Zellen, die mittels besonderer Fortsätze mit beiden Schich- 
ten zusammenhangen und sich gegen Ende des Larvenlebens mit Fett ftülen. 
Zwischen ihnen verlaufen viele nackte Nervenfasern , welche anastomosiren und 
zu Ganglienzellen anschwellen. Letztere sind alle multi(3 — 5) polar, doch ist einer 
von den Fortsätzen stärker als die anderen und fahrt zum Hauptnerv , während 
die übrigen theils die Anastomosen besorgen, theils unter oder zwischen den Hy- 
podermiszellen endigen. Die stärksten Nerven haben noch besondere, eigenthüm^ 
lieh gestaltete Ganglien. 
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Nach Viallanes (^^) ist das Herz der Limnobiden- (Cienophora?) larven ein 
langer, oontractiler, yom und hinten offener Schlanch mit Kernen, die gleichfaUs 
contractu sind und bei der Systole ans der längsovalen in eine kreismnde Form 
flbergehen. Im letzten Leibesringe ist es durch feine Tracheenftste wie mit einer 
Art Gitter geschlossen, welche das ganze Segment erfdUen und von je einem 
Längsstamme ausgehen, der vom letzten Stigma entspringt. Das Blut wird dem- 
nach schon hier oxydirt und das Herz gestaltet sich so völlig arteriell. Vorne be- 
sitzt es zwei seitliche spindelförmige Anschwellungen und liegt hier ganz frei in 
der Leibeshöhle , während es nach hinten von einer einzigen Schicht Pericardial- 
Zellen bedeckt ist, die später den Pericardialsinus begrenzen. Die seitlichen Herz- 
Öffnungen fehlen der Larve noch völlig , sind jedoch durch den Mangel der Peri- 
cardialzellen an dem Orte ihres späteren Auftretens schon angedeutet und entstehen 
durch Einstfllpung der Herzwand. 

Actoray eine Drjomyzine , lebt nach Joseph (^2) in der Meeresbrandung, ist 
aber von einer Schicht einer wachsartigen Masse tiberzogen und bleibt daher 
trocken. Der Überzug fitllt von Zeit zu Zeit ab und erneuert sich dann ; anfangs 
ist er ölartig. Die ihn erzeugenden Drtlsen liegen hauptsächlich zwischen den 
Flügelmuskeln und haben ihre Ausftthrgänge unterhalb der Ansätze der Flügel 
und Schwingkölbchen. Die Larve lebt im Blasentange und im Sande, die Puppe 
nur in letzterem. 

Die beiden weiblichen Formen von Paliostoma , einer Blepharoceride , unter- 
scheiden sich, wie Fritz Mtlller (^^j berichtet, in der Größe der Augen und dem 
Bau der Mundtheile und Ffiße von einander ; keine von ihnen schließt sich in 
allen Gharacteren dem Männchen an. Letzteres hat ein Nebenauge auf beson- 
derem Stiele hinter den großen, auf dem Scheitel zusammenstoßenden Hanptau- 
gen. Die Mundtheile der großäugigen Weibchen sind zum Blutsaugen , die der 
kleinäugigen gleich denen der Männchen zum Honigsaugen eingerichtet, wie sich 
denn aach bei den Mtlcken die Männchen von Honig, die Weibchen von Blut näh- 
ren. — Die Larve besitzt auf der Bauchseite hintereinander sechs Saugnäpfe 
und bedient sich ihrer in den wilden Gebirgsbächen zum Festheften an Steine 
XL, s. w« Die Puppe ist mit der ebenen Bauchfläche dem Steine aufgekittet. 

W e y e n b e r g h (^^) fand auf Dasypus minutus Desm . eine Flohart {Pulex grossi- 
verUrts n.), von der das Weibchen weich ist^ ein sehr dickes und großes Abdomen 
hat und selbst während der Begattung an dem Wohnthier festgesogen bleibt, das 
Männchen hingegen flohähnlich und beweglich ist. 

Lepidoptera. 

70. Anriviliiiis, Chr., Des oharactöres sexuels secondaires ohes les Papillons diumes. in: 

Entomol. Tidsskr. 1. Bd. p. 163—166. 

71. Bateili, A., Sopra le colorazioni di alcunelarve di Lepidotteri. in: Bull. Soc. Entom. 

Ital. T. 11. 1879. p. 139—141. (Verhalten des Pigmentes in den Zellen der Epi- 
dermis). 

72. Brandt, E., Anatomie von Hejndlw humuli, in. Zool. Ans. 3. Jahrg. p. 186. 

73. Breitenbach y W. ,. Über die Function der Saftbohrer der Schmetterlingsrüssel, in: 

Katter's Entomol. Nachr. 1880. Nr, 4. p. 29—34. 

74. Bnckler, W., Is the number of moults of Lepidopterous larvae constant in the same 

species? in: Entom. Monthly Mag. Vol. 17. p. 42 — 43. 

75. Bargets, G., The strueture and action of a butterfly^s trank, in: Amer. Naturalist. 

Vol. 14. p. 313—319. m. Holsschn. 

76. , Contributions to the anatomy of the Milk-Weed Butterfly Danais Archippus 

(Fabr.). m: AnniTersary Memoirs Boston Soc. Nat. Hist. 1880. 16 p. m. 2 Taf. 
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77. Cholodkowskl, N., Über die Hoden der Schmetterlinge, in: Zool. Ans. 3. Jahrg. p. 115 

—117. 

78. Dorfmtititr, G., Über den EinfluBS der Temperatur bei der Erieugung der Sohmetter- 

lingsvariet&ten. in: Mitth. naturwiss. Ver. f. Steiermark. 1879. p. 3 — 8. mit 1 Taf. 

79. Edwards, W. H. , Experiments upon the effect of cold applied to Ghrysalids of But- 

terflies. in : Psyche. Vol. 3. p. 3—6. 

80. FOgner, K., Der Duftapparat von Sphinx Ugutirt, in: Katter's Entom. Nachricht. 

p. 166. 
*81. Keftrsttln, A., Betrachtungen aber die Entwiokelungsgeschichte der Schmetterlinge. 
Erfurt 1880. 116 Seiten. 

82. KDnckei d'Herculais, J., Signification morphologique des appendices serrant ä la Sus- 

pension des Chrysalides. in: Oompt. rend. Ac. Sc. Paris. T. 91. p. 395—397. 

83. RReinert, F., Sur un organe des L^pidopt^s homolog^e aux balanciers (halteres) 

chez les Dipteres. in: Entomol. Tidsskr. 1. Bd. p. 168—169. 

84. V. Reichenau, W., Die Duftorgane des m&nnlichen Ligustersohwfiimers (Sphinx Ugustri), 

in : Kosmos. 4. Bd. p. 387 — 390. m. Holsschn. ; auch in : Kattefs Entom. Nach- 
richt. Nr. 13. p. 141. 

85. Rilty, Ch. V., Fhilosophy of the pupation of butterflies, and particularly of the Nymn 

phalidae. in : Amer. Naturalist, p. 162 — 167. 

86. Sandahl, O. Th., Quelques observations sur le d^veloppement de VSypanometäa wony- 

mella Sc. in: Entomol. Tidsskr. 1. Bd. p. 158—159. 

87. Tlchomlrofy A., Bau der Sexualdrüsen \md Entwickelung der Sexualproducte bei 

Bombyx mori. in: Zool. Ans. 3. Jahrg. p. 235—237. 

88. , Über das Köpfchen von Bombyx mori, in: Nachricht. GeseUsch. Freunde Na- 
turwiss. u. 8. w: Moscau. 37. Bd. 1880. 4 Seiten m. 6 Holzsch. (Kussisch). 

89. , Zur Entwickelungsgeschichte des Maulbeer-Seidenspinners im Ei. in: Nach- 
richt. Qesellsch. Freunde Naturwiss. u.s. w. Moscau. 37. Bd. 1880. 4 Seiten, 
(Russisch). 

Meinert(^3) hat gefunden, daß bei den Noctneliden das Segmentum mediale 
(4. Brnstsegment) ein mit Haaren besetztes Organ von der Form der Halteren 
trägt. 

In Betreff der Flügelmusculatur vergl. Poletajew, b. oben p. 110. 

Über die Phylogenese des Schmetterlingsrflssels vergl. M fl 1 1 e r , s. oben p. 1 1 1 . 

Nach Breitenbach C'^) dienen die Zahnbildungen am Bllssel (verg. Zool. 
Jahresber. f. 1879. p. 484) in erster Linie als Saftbohrer, daneben aber auch als 
Tastorgane, nicht jedoch, wie es Fritz Müller will, als Schmeckstifte. Der Her- 
antritt von Nervenfasern an sie wurde nicht beobachtet. 

A uri villi US C'o) weist nach, daß die drei Categorien secnndärer Geschlechts- 
unterschiede, nämlich Verschiedenheiten in der Farbe und in der Form der ho- 
mologen Theile und besondere Einrichtungen fOr das eine Oenus , sämmtlich bei 
Lepidopteren vertreten sind. Er zweifelt die Deutung F. Müller's in Betreff der 
Duftschnppen an. 

Nach dem A. Brandt'schen Referate ('2) nberE. Brandt* s anatomische Unter- 
suchung von Heptabis humuU fehlt bei dieser Art der Rüssel, ist der Thorax wie 
bei allen Lepidopteren dreiringelig, hat das Herz acht Kammern, fehlen dem 
Weibchen die Glandulae appendiculares, bleiben die Hoden getrennt und hat der 
Kropf dieselbe Form wie bei der Puppe , so daß also im Ganzen hier ein Beispiel 
von Bildnngshemmung vorliegt. 

Tichomirof (^^) bespricht eingehend das innere und äußere Skelet des Kopfes 
von Bombyx, Die Mundöffnung ist nicht, wie (Somalia angibt, klein, sondern stellt 
eine ansehnliche Querspalte dar. Die Oberlippe fehlt gänzlich ; was Savigny als 



Digitized by 



Google 



8. Hexapoda. I. Anatomie, Biologie eto. b) Lepidoptera. 121 

solche ansprach, ist der Epipharynx. Die Mandibeln werden yon zwei hohlen 
Höckern gebildet. Der rudimentäre Bflssel besteht aus zwei weichhäutigen, unter- 
halb der Mundöffnung gelegenen Schläuchen ; die Eiefertaster fehlen. Die Lip- 
pentaster sind zweigliedrig. Einzelne Theile des stark entwickelten inneren Ske^ 
letes sind hohl und zeigen so, daß sie als Einstülpungen der Eopfwand zu be^ 
trachten sind. Im Übrigen ist die Form dieses Skeletes für alle Schmetterlinge 
characteristisch ; dasselbe gilt für die Käfer. 

Burgess (7^) gibt an, daß der Rüssel nicht durch Muskehi ausgestreckt und 
durch seine Elasticität eingerollt, sondern genau auf entgegengesetzte Weise be- 
wegt werde. Das zum Saugen nöthige Yacuum werde durch Ausdehnung der 
Mundhöhle mittels besonderer Muskeln erzeugt. 

Burgess(^<^) behandelt, ohne auf Histologie einzugehen, die Anatomie des 
erwachsenen Danais, Neu sind einige Bemerkungen über den Rüssel und den 
Saugact (s. yoriges Referat] , sowie über das Herz und die äußeren männlichen 
Geschlechtswerkzeuge. Die Aorta erweitert sich im Thorax zu einer bimförmigen 
Blase, die mit Bindegewebe umgeben ist. In der Bindehaut zwischen dem 8. und 
9. Hinterleibsringe befindet sich beim Männchen in einer sackförmigen Einstül- 
pung ein Haarpinsel , welcher hervorgestreckt und durch einen Muskel wieder 
eingezogen werden kann; die Verwendung dieses (Duft-?) Apparates ist nach dem 
Verf. unbekannt. 

Reichenau (^^j gibt fdr Sphinx ligusiri an, daß der Moschusduft bei Entfal- 
tung der Duftorgane noch bis auf V2 ^ Entfernung zu riechen sei. Die Organe 
liegen am Unterrande des ersten Bauchringes; die Duftmasse soll in den nicht in 
gewöhnlicher Weise eingelenkten Dufthaaren wie in CapUlarröhren aufgehäuft 
sein und aus der Spitze der Haare ausgepreßt werden. Bei Zygaena befindet sich 
der entsprechende Apparat in Gestalt zweier Blasen am Ende des Hinterleibes. 
Übrigens halten sich die Falter auf solchen Blumen auf, deren Geruch ihrem 
eigenen gleichkommt. 

Cholodkowski p'^) hat an 34 Arten Rhopaloceren den Bau der Hoden stu- 
dirt und unterscheidet mit Bezug darauf vier Typen. Den niedrigsten stellt H&- 
piahis mit seinen zwei getrennten , zusammengesetzten Hoden dar ; eine höhere 
Stufe nehmen die zwei scheinbar einfachen von Pygaera u. s. w. ein ; weiter kommt 
der unpaare, aber in der Mitte eingeschnürte von Lycaena u. s. w., endlich der 
unpaare, runde von Pierts u. s. w. Die äußere Kapsel ist ohne innige Beziehung 
zum Hoden selbst. 

Tichomirof's (^^) Arbeit über den Bau der Sexualdrüsen und die Entwickelung 
der Sexualproducte bei Bomhyx mori ist einstweilen nur aus dem von A. Brandt 
mi^etheilten Referate bekannt. Ihm zufolge hat Verf. eine »deutliche centrale 
Communicationsöffhung in der epithelialen Scheidewand' zwischen Ei- und Dotter- 
kammem« nachgewiesen, durch welche eine »granulirte, der Substanz der Dotter- 
bildungszellen lAnliche Masse gleichsam als Strom in den Dotter eindringt«. Das 
Epithel aller Kammern , in welchen das Ei bereits von den Dotterbildungszellen 
abgesondert ist, besteht aus dichtgedrängten Zellen , die in den Dotterkammem 
immer flacher, in den Eikammem immer höher werden und sich an der Bildung 
des Chorions betheiligen. In den Endkammem der Eiröhren liegen unmittelbar 
unter der Tunica propria kleine^ weiter nach innen größere Zellen ; die peripheri- 
schen wandeln sich in's Epithel der Eiröhren , die übrigen in Eier und Dotterbil- 
dungszellen um. Das Wachsthum des Eies erfolgt zum großen Theile, wenn nicht 
gar vollständig auf Kosten der Dotterbildungszellen, dagegen ist eine Betheiligung 
der Epithelzellen daran schwer anzunehmen. — Die Hoden enthalten am blinden 
Ende runde , weiter unten langgezogene Spermatoblasten mit eigener Hülle und 
DBtellen zwei Säcke dar , in deren Höhlung Tracheen eindringen und sich d&elbst 
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reichlich yerzweigen«. Daher können die Wandungen auch nicht innen mit einem 
Epithel ausgekleidet sein, entsprechen vielmehr der gemeinsamen äußeren, die 
Eiröhren umgebenden HttUe. »Directe Homologa der Eiröhren fehlen den Testi- 
kein; hingegen lassen sich die einzelnen Follikel den Eikammem an die Seite 
setzen. Mithin wäre die ganze Menge der mit Spermatoblasten auf verschiedenen 
Entwickelungsstufen angefüllten Follikel nicht als Inhalt der Oenitaldrflse, sondern 
als ein Theil derselben anzusehena. Die Spermatoblasten sind zu Anfang rund- 
liche Zellen mit Kern und Kemkörperchen , neben dem ein stark lichtbrechendes 
Eörperchen auftritt. »Die Bildung der Spermatozoiden erfolgt nach dem Schema 
von La Valette St. George und Batschli«. 

Tichomirof's [^^) Untersuchungen über die Embryogenese von Bombyx wur- 
den bereits im Jahre 1877 angestellt. (Yergl. das Referat im Zool. Jahresber. f. 
1879. p. 486.) Die jflngsten Embryonen waren völlig segmentirt. Die erste an 
ihnen beobachtete Veränderung war die Bildung des Mundes, kurz darauf die des 
Afters sowie das Auftreten der Nervenrinne, die zuerst sehr kurz ist und mit dem 
Munde in Verbindung steht. Die 7 Paar Anhänge des Kopfes und Thorax er- 
scheinen in der Ordnung von vom nach hinten , jedoch fast gleichzeitig. Später 
schließt sich die Nervenrinne und entstehen um den Mund zwei Paar Höcker, 
welche nachträglich zur Oberlippe und zur echten Unterlippe verschmelzen. Letz- 
terer sitzen in der Larve die zweiten Maxillen (sogen. Unterlippe) auf. — Der 
Raum zwischen dem Embryo und der serösen Hülle, sowie zwischen dieser und 
dem Amnion ist mit Dotterzellen angefüllt ; diese enthalten meist viele Kerne und 
zwischen den von denselben zur Peripherie ausstrahlenden Plasmaftden viele Dot- 
tertheilchen ; zuweilen sind sie jedoch auch dotterarm. Aus ihnen geht, wie dies 
schon Dohm angegeben, das Mesoderm und zwar hauptsächlich die Wanderzellen 
hervor. Letztere wandern zum »Nabelcanal« d. h. zum Ort der Vereinigung des 
Embryo mit dem äußeren Dotter hin. — Das Ectoderm ist ein hohes Cylinder- 
epithel. Aus ihm entsteht das Nervensystem und zwar betheiligt sich die Nerven- 
rinne in der von Hatschek angegebenen Weise an seiner Bildung. Die Stigmen 
und Öffnungen der Spinndrüsen erscheinen gleichzeitig. Was Hatschek als Kopf- 
tracheen ansieht, sind Theile des inneren Skeletes , so daß also die Homologie der 
Tracheen und Spinndrüsen feststeht. Aus dem Ectoderm stammt auch noch eine 
Masse runder, großkemiger Zellen, welche in den Extremitäten und um die Stig- 
men angehäuft sind, sich später ganz vom Ectoderm ablösen und während des Ei- 
lebens unverändert bleiben. — Das Mesoderm ist zuerst segmentirt angelegt und 
zerfllllt darauf in zwei Längsbänder. Hernach tritt eine Trennung in zwei Schich- 
ten ein. Aus der oberen geht, wie dies Kowalewski beschrieben, das Darmdrüsen- 
blatt hervor. Der Zellenhaufen, welchen Hatschek als Anlage des Entoderms 
anspricht, findet sich auch dann noch unverändert vor, wenn der Mitteldarm be- 
reits zur Hälfte fertig und mit der Muskellage versehen ist, kann also nicht diese 
Bedeutung haben. Die seitlichen Entodermanlagen wachsen einander auf der 
Bauchseite entgegen und so bildet das Epithel des Mitteldarmes bald einen Halb- 
cylinder. Zugleich sind aber die beiden Hälften des Darmfaserblattes bereits auch 
auf dem Rücken mit einander verschmolzen ; es entsteht also ein Rohr mit oben 
einschichtiger, unten zweischichtiger Wandung. Bald daraufschnürt es sich in 
der Art seitlich ein , daß es auf dem Querschnitte die Gestalt einer 8 anniomit ; 
der obere Theil trennt sich später völlig ab und wird zum Herzep, somit ist vor- 
übergehend ein wahrer Gastrovascularapparat vorhanden. Auch dann schon, wenn 
die Hohlräume des Magens und Herzens selbständig geworden sind, ist eine Zeit- 
lang die Muskelschicht beiden Organen noch gemeinsam. — In sehr späten Sta- 
dien sieht man häufig vom Amnion zur Serosa einzelne Plasmafäden ausgespannt, 
die wahrscheinlich von den Wanderzellen herrühren. 
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Bnckler (^^) stellt die Zahl der HftutoBgen bei den Schmetterlingslanren als 
nicht constant hin ; er selbst hat 6 bis 9 beobachtet. 

Nach Sandahl {^^) lieferten Larven von Hyponomeufa, die 10 Tage ohne Futter 
gelassen worden waren, gut entwickelte nnd nnr nicht völlig ausgewachsene Ima- 
gines. 

Wie Ettnckel (^^j ermittelt hat, hängen sich die Puppen der Papilioniden und 
Nymphaliden an Haken auf, welche die Gliedmaßen des 12. Segmentes dar- 
stellen. 

Riley (^^) behandelt eingehend die Art, in welcher bei den Schmetterlingen, 
deren Puppen Suspensi sind, die Befestigung der Larve und nachher der Puppe 
zu Stande kommt. Erstere hängt sich in der von ihr um das Hinterende des Kör- 
pers ausgeschiedenen Seidenmasse mittels der Afterbeine und der mit Haken be- 
setzten Analplatte auf. Alsdann geht die Abwerfung der Larvenhaut vor sich ; in 
dieser kritischen Periode bleibt die Puppe an den noch nicht völlig abgelösten 
larvalen Chitinhäuten des Enddarms, der hintersten Tracheenstämme und der 
Partien um den After herum hangen und hakt sich darauf mittels ihrer eigenen 
Analplatte, des sogen. Cremaster, und anderer Yorsprünge von Neuem in der 
Seide fest. [Dem Referenten sind die hierauf bezüglichen Einzelnheiten nicht klar 
geworden.] 



n. Hemiptera. 
(Beferent: Dr. O. M. Reuter in Helsingfors.) 

a) Allgemeines über geographische Terbreitung. 

Boeliaiiaii-Whltey F., The number of known Speoies of Hemiptera Heteroptera. in . Nature. 
Vol. 22. Nr. 574. p.^606. 

Nach dem Verf. ist die Zahl der bisher bekannten Hemiptera Heteroptera 
ungefähr 7800 (7780), wovon 7445 Gymnocerata und 334 Cryptocerata. Von 
jenen sind 1503 europäisch, 3248 in den übrigen Theilen der alten Welt gefunden, 
2694 americanisch. Die correspondirenden Zah^len der Cryptoceraten sind 95, 
120 und 119. Die artreicheste aller Familien ist die der Capsiden,von welcher in 
Europa 500, in den übrigen Theilen d. alten Welt 134 und in America 312 Species 
gefunden sind. Unter den Cryptoceraten ist die Familie der Corisiden die art- 
reichste, indem Europa 72, die übrigen Länder der alten Welt 17 und America 
34 Species hervorbringt. In seinem Catalog der Hemipteren von 1859 zählt 
Dohrn3627 Hemiptera Heteroptera auf. 

b) Faunistisches. 
Regio palaearctica. 
Butler, E. A., Captures near Hastings. in: Ent. Monthly Mag. Vol. 17. p. 67. 68. 

Auf p. 68 sind einige Heteropteren angegeben. 
Cavaana, G., Note sopra Endtteri Italiani. in: Bull. See. ent. Ital. Vol. 10. 1878. p. 260— 
265 (erschienen 1879, übersehen in Zool. Jahresber. f. 1879). 
Der Verf. zählt 18 Arten]] ans ümbrien, 27 aus Monte Morello und Poggio de' 
Balzi, 51 aus Ligurien, 6 aus Taormina und 61 aus Monferrato auf. 
ClilCOt«, C, Adiciones h la Enumeracion de los Hemipteros observados en Espafia y Portugal 
in: Anal. Soo. Esp. Hist. Nat. T. 9. 1880. p. 185—203. 
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Ist eine Ergänzung des 1879 herausgegebenen und in denselben Annalen (T. 8. 
p. 147—186.) publicirten Verzeichnisses. Die meisten Arten sind aus den 
Arbeiten ausländischer Autoren citirt , viele fOr Spanien und Portugal neue sind 
aber auch von den Herren Bolivar und Chi cot e gefunden ; einige noch unbe- 
schriebene nur nominal genannt; zwei neue Arten und eine neue Varietät sind von 
Beut er beschrieben (p. 193 — 195). Einige Druck- und Schreibfehler mftssen 
berichtigt werden. So z. B. ist OrthoiyhM tripuncUUus Beut. p. 192 ein dem 
Beferent ganz räthselhaftes Thierchen, das er nimmer beschrieben oder benannt 
hat ; Hophmachus Tumhergi Fall. p. 195 muß Thumhergt und Soknoxyphw crass^es 
Beut. p. 196 crcusiceps heißen; ebenso ^t DeUocepAalus punctaius Flor in punctum 
zu ändern ; Pnyüopns saUctcoia Frst. isiräthselhaft, Ps^/Ua saUcteola Forst, ist näm- 
lich kein Psyllcpsis. [Die in Puton's Cat. H^m. d'Eur. 2. Edit. nicht als spa- 
nisch angegebene Arten sind unten in den resp. Familien berflcksichtigt.] 
Edwards, J,, An additional Species of British Hemipteia. in: £nt. Monthly Mag. Vol. 17. 
p. 150. 

Lyffus atomarius Mey. in Norwich gefunden. 
FItber; F. X., Les Cicadines d'Euiope d'aprös les originaux et les publications les plus 
T^centes: IV.jpartie: Description des Esp^ces. Traduit de Vallemand pai Ferd. 
Beiber ; in: Bevue et Mag. de Zool. par Gu^rin-Meneyille. 
Der Bef. hat nur die Separat-Ausgabe (p. 1 — 96) gesehen. Siehe unten bei 
den Fulgoriden. 
Fowitr, W. W., Saprinus tmmundtu and other beetles etc. at Hunstanton. Norfolk, in : Ent. 
Monthly Mag. Vol. 16. p. 275. 

Auch einige Hemipteren, besonders Corisen, aufgezählt. 
Frltsch, K., — siehe unten in d. Abtheilung Biologie. 

Htni , Notes entomologiques. in : Bull. Soc. d'6tudes scientif . Finistöre. I. Faso. 2. p. 36. 
Einige interessante Arten aus d. Umgebung von Morlaix; Deltocephalus macu- 
UcepB Boh., neu fttr Frankreich. 
Horvath, G. t., Hemipterologiai Közlemenyck. in: Term6sz. Füzetek. Vol. 4. 3. 1880. lOpag. 
Die erste Abtheilung beschreibt vier neue Arten und die macropteren Formen 
zweier schon früher bekannten. Die zweite ergänzet des Verfassers Monographia 
Lygaeidamm Hungariae und zählt 8 Arten auf. Die dritte und yierte Abt^eilung 
geben einige Notizen Aber die geographische Verbreitung verschiedener Arten in 
Ungarn und bezieht sich die dritte hauptsächlich auf die Tatra-Gegend. 
AkobjobI) B. E. (Jakovlefif, V. £.), Hobbia IIojyacecTRORpUdiBiH (Hemipteia Heteroptera) 
PyccKOH »ayEii. in: Bull. Soc. imp. Natural. Mose. 1880. Nr. 1. p. 127—144. 
Neue Arten der russischen Fauna (11 Species), p. 129 — 131 eine Übersicht 
(in russischer Sprache) der russischen Oaleathm-Ait&n. 

flsOBJieBi) B., MaTepiajiBi ajia «ayHBi nojymecTROKpLULizi» pocciE h coctAHHZ^ cb höh 
cxpaH-B, I— in, ebenda. Nr. 1. p. 157—173 ; IV. ebenda. Nr. 2. p. 385 — 398. 
Die erste Abtheilung beschreibt 7 (2 neue) russische und asiatische Pyrrhoco- 
riden ; die zweite die russischen Cyrtochilen (3 Arten, 2 neu) ; die dritte vier neue 
Aradiden und enthält eine Synopsis der russischen ilf^zira- Arten (5 Species) ; die 
vierte endlich ist eine Monographie der Acanthosoma des russischen Beiches, 
7 Arten, 6 neue. 

flsOBjeB'fcy B., nojymecTROKpBUBiA (Hemipteia Heteroptera) «ayHBi PocciE h coct^HicrB 

CB neä crpaHt. in: TpyÄBi PyccK. dHTOMOJtc. OömecxB. T. 9. 
Vierzehn neue Arten aus verschiedenen Gegenden des russischen Beiches. 
Kllllat, £., Beiträge zu einem Verzeichnisse der Insectenfauna Qraubündens. I. Hemiptera 

Heteroptera 55 pag. in : Jahresber. d. Naturf. Ges. Graub. Jahrg. 22. p. 42. 
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Die Einleitang gibt eine allgemeine Übersicht ftber Vorkommen von Insecten in 
Ontnbfinden, einen historisch -biographischen Bericht über die Entomologen, 
welche Granbünden durchforscht haben; p. 61 — 89 folgt das Namenverzeichnis 
der gefundenen Heteropteren mit Angabe der geographischen Fundorte und 
theilweise auch des Aufenthaltsortes der Thiere. 280 Species in 143 Gattungen 
werden aufgezählt ; yon diesen leben in der Ebene und montanen Region gleich- 
zeitig 120, femer noch von der Ebene bis in die alpine Reg. 52, ausschließlich 
in der montanen und alpinen Reg. 10 und endlich nur in der alpinen Reg. 8; 
unter allen Arten sind es somit wieder im Ganzen 262, welche die Ebene, 182, 
welche die montane und 70, welche die alpine Region bewohnen. 19 Arten sind 
in Pu ton 's Catalog ffir die Schweiz nicht angegeben. Keine neue Arten. 
Kippen, Fr. Th., Die schädlichen Insecten Rußlands, in : Bd. 3 von Beitr. z. Kenntn. d. 
Russ. Reiches und d. angrenz. Länder Asiens, 2. Folge. St. Petersburg, 18S0. 
Die schädlichen Hemipteren Rußlands, 12 Arten, werden näher erörtert. Diese 
sind: Strachia pustulata Fieb., Str, omata L., Ptylla malt Forst. ^ ^his rosae L., 
ubnariae Sehr., hrassicaeli. ^ maUF,, ScMzoneura /bnty^a Haussm., Dactylopiua 
lonfftspmus Targ. Tozz., Lecankim persicae Fabr. — Phyüoxera vastatrix Planch. 
ist noch nicht in Rußland gefunden und beziehen sich alle Angaben von den 
Verheerungen dieser Art in Sfld-Rußland auf Daetyhpius Umgispmus Targ. Tozz. 
Utbierry, L.. Espöoes nouvelles poui la Belgique. in : Ann. Soc. ent. Belg. 1880. p. clxi. 

Vier Heteropteren, drei Homopteren. 
■ayr, M., Rhynohota Tirolensia 11. Hemiptera Homoptera (Cioadinen). in : Ber. naturwiss.- 
med. Vereines in Insbruck. p. 1 — 25. (Separat.) 

2 Membraciden , 6 Cicadaceen, 30 Fulgoriden, 13 Cercopiden, 2 ülopiden^ 
1 Paropide, 1 Scaride, und 103 Jassiden; im Ganzen 158 Arten; unter diesen 
ist Mycterödm orthocephalm (Fieb.) noch unbeschrieben ; interessant sind Meiropis 
maura Fieb., Selenocephahts .FTort Stil., QmUhodus frontalis Ti^Xi, und CicaduJa 
froniaUs Fieb. 
■ilsut, E. et Ray, CL, Histoire naturelle des Punaises de France. Lyg^ides; Pyrrhocoriens- 
Lyg^ens. Paris. Oct. 1879. 80. p. 1—59. 

23 Species aus Frankreich beschrieben (unter denen auch Lygaeus Saundersi 
angegeben, obwohl nur in Spanien gefanden) . Ein neues Subgenus. 
Ntraian, O., List of Hemiptera Homoptera occurring in Pitlochry in Perthshire. in : Ent. 
Monthly Mag. T. 16. p. 213 u. 214. 

89 Species aufgezählt. Auch drei in d. früheren Heteropteren- Verzeichnisse 
des Verfassers nicht erwähnte Heteropteren angefahrt. 

OwUMWBhj B. , (Oschanin, V.), Mareplaju ajih »ayHBi nojiy;RecTRORpBUiuxx TypRecraHa. 
in: TypKecT. Otä. mcnep. Oßm. Äx)6, 3ct. AHxp. h 3th. T. 1. Heft 1. p. 89 — 163. 
Materialen zu einer Hemipterenfauna Turkestans. p. 99 u. 100 Vorrede; 
p. 101 — 112 eine Übersicht der verschiedenen Localitäten, russisch; p. 127 — 
163 Verzeichnis und Beschreibung der der Fulgoriden -Unterfamilie Dicty^ 
ophortnaSai angehörenden Arten aus Turkestan. 6 Arten DicfyopAora (3 neu) und 
13 Orgerws (12 neu). Diagnosen lateinisch^ ausführliche russische Beschrei- 
bungen. 

Putoii, A., Synopsis des H^mipt^res — H6t6ropt^re8 de France. 3^™« Partie. Reduvides, 

Saldides, Hydrocorises. in: M6m. Soo. Sc. de Lille. T. 7. p. 161—245. 

In diesem Theil der ausgezeichneten Arbeit des Verf.*s hat er die Reduyiiden 

[nicht, wie Put on schreibt, Reduviden), von denen 6 Emesini, 17 Reduvini, 16 

Nabini (p. 161—192), die Saldiden (p. 193—207, 23 Spec.) und die Arten der 

Hydrocorisae (p. 208 — 238, 1 Pelegonide, 3 Naucoriden, 2 Nepiden, 4 Noto- 
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nectiden und 29 Ciorisiden) beschrieben. Freilich sind noch nicht alle die ange- 
fahrten Arten in Frankreich gefunden, finden sich aber doch sehr wahrscheinlich 
da, da sie schon ftlr die benachbarten Länder nachgewiesen sind. Anch einige 
Synonymen angegeben. P. 238 Errata znr T. 1 und 2 nnd p. 239 — 243 einige 
Addenda. Eine nene Art beschrieben. 
Puton, A., Notes sur des H^mipt^res. in: Bull. Soo. Ent. Franoe, 1880. p. 6 — 7. 

Die Verbreitung von 1 3 Heteropteren ' nnd 5 Homopteren in Frankreich be- 
treffend. 
Relber, F. et Putoiiy A., Gatalogue des H^mipt^res — Homopt^res (Gicadines et PsyUides) 
de r Alsace et de la Lorraine et SuppUment au Gatalogue des H^mipt^s — H6tero- 
pt^res. Golmar, 1880. 32 pag. in: Bull. Soc. d'Hist. Nat. de Gobnar, 1879—1880. 
302 Homopteren ans Elsaß nnd Lothringen ; in dem Supplemente sind unter An- 
deren 24 Heteropteren angefahrt, welche nicht in d. Oatal. des H^m. H6ter. de 
TAlsace et de la Lorraine (1875 — 1876) angegeben sind, so daß nun die elsaß- 
lothringischen Heteropteren 518 Species repräsentiren. 
Reirter, O. M., Remarks on some British Hemiptera — Heteroptera (conoluded). in: Ent. 
Monthly Mag. T. 17. p. 10—15. 

Zu seinen in den früheren Jahrgängen dieser Zeitschrift publicirten kritischen 

Bemerkungen fügt der Verf. hier noch einige Schlußbemerkungen und begegnet 

einigen Einwürfen des Herrn Douglas. Synoptische Beschreibungen einiger Or- 

thotylus und Olohtceps-Aii&ii. 

Reuter, O. M., Diagnoses Hemipterorum novorum 11. in: Öfvers. of Finska Vet. Soc. FOrh. 

T. 22. p. 9—24. 

25 neue Arten und 4 neue Gattungen, die meisten aus Griechenland nnd 
Spanien. 
Reuter, O.M., Nya bidrag tili Abo och Alands skärg&rds Hemipterfauna. in: Meddel. af 
Soo. pro Faun, et Flor. Fenn. T. 5. 1880. p. 160—236. 

Ist ein Verzeichnis mehr oder weniger seltener Arten (von denen 273 aufge- 
zählt werden) , welche in dem südwestlicheren Archipel Finlands gefunden sind. 
Ftlr Finland neu sind 9 Heteropteren und 19 Homopteren, von denen 7 als ganz 
neue Arten lateinisch beschrieben sind. Mehrere synonymische Bemerkungen, 
Beschreibungen neuer Varietäten und Formen , synoptische Obersichten (latei- 
nisch) der Arten kritischer Gattungen (und zwKt PscUlw pp. 178 — 182, Salda 
der Gruppe 8, saUatoriae pp. 185 — 187, Coriscus der Gruppe C, feri pp. 189 — 
190, Oerrü subg. lAmnotrechus Bikh pp. 191 — 192, Atkysanui, p. 213 — 228) 
finden sich in dem Text eingemischt. 
[Der Referent erlaubt sich hier einige schwerere Druckfehler su berichtigen. Pag. 178 
unten liest man : 

2. (1). Pedes tibiis saltem parte testaeeis. Antennae articulis duobus primis saltem 
ad partem nigris. 

3. (10). Nigri vel nigro-rubiginosi, interdum oolore pallidiore rubiginoso vel oohraceo 
variantes. 

Dies miiß gelesen werden : 

2. (1). Pedes tibiis saltem parte testaeeis. 

3. (10). Antennae articulis duobus primis saltem ad partem nigris. Nigri vel nigro- 
rubiginosi, etc. 

Pag. 215 oben liest man: 
7. (6). Commissura tegminum pallida ; area intermedia apioalis latitudine basali triplo 

longiore. 
8.(9). Elongatus. Vertex sublunatus etc. ; welches zu lesen ist : 
7. (6). Commissura tegminum paUida. 
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8. (9). Elongatus. Area intermedia apioalis latitudine basali triplo longior. Ver- 
tex etc. 

Pag. 222, Zeile 3 oben, steht: »valvnla Begmento ultimo ventrali duplo breviore, 

obtusangulariter rotundato«; statt »valvula segmento ultimo ventrali duplo brevior, 

obtusangulariter rotimdata«. Endlich pag. 227, 42 (45) steht : Vertex margine interoculari 
dimidio longitudiae haud vel parum longiore ; lies : Vertex margine dimidio interoculari etc.; 

und p. 227, 45 (42) steht: »Vertex margine interoculari etc.« statt »Vertex 

margine dimidio interoculari.«] 

Rsiter, O. M., Finlands och den Skandinayiska halföns Hemiptera Heteroptera. in: Ent. 
Tidskr. T. 1. p. 114—145. 

Der Verf. hat eine Beschreibung in schwedischer Sprache sftmmtlicher skandi- 
navisch-finischer Heteropteren begonnen nnd in diesem Heft die Pentatomiden 
und Coreiden bis Horosoma beschrieben. 
Itoater, 0. M., Frän Dalarö i September. Entomologisk skizz. Ebenda p. 201 —208. De 
Dalarö, en septembre. Ebenda p. 216 — 227. 

Die Resnltate einer entomologischen Excnrsion im Anfang September nach Da- 
larö unfern Stockholm. Mehrere Arten fdr die Umgebungen Stockholms nnd 
acht für Schweden neu. 

Sahlborg, J., Bidrag tili det Nordenfjeldske Norges insekt&una, in Christiania Videnskabs- 
selsk. Forh. 1880. Nr. 9. p. 1—13 (Separ.). 

Ein Verzeichnis der von dem Verf. im nördlicheren Norwegen im Sommer 1879 
gefdndenen Hemipteren (29 Heteroptera nnd 17 Homoptera), von denen 15 He- 
teropteren nnd 7 Homopteren für Norwegen neu. Eine Species nen beschrieben 
(Salda (Uptcola), 

SaJOy K., Entomologische Bilder aus den ungarischen Flugsand-Steppen. I. in : Ent. Nachr. 
1880. p. 198—202. 

Der Verf. bespricht die Coleopteren- nnd Hemipteren-Fauna der Flngsand-Pnszta 
zwischen Waitzen nnd Gödöllö in ungarischem Tieflande. Manche interessante 
Hemipteren angeführt, unter denen Menaccarus deliocephahis Fieb., Emhlethü «Tta- 
Atf Horv. , E, arenarim var. denHeolUs Horv. , Blissus Doriae Ferr. und PUniMfus 
convexus Fieb. 
Stflniers, E., Notes on Hymenoptera and Hemiptera captured at Chobham. in : Ent. Montly 
Mag. T. 27. p. 68, 69. 

Pag. 69 sind drei Heteropteren angefahrt. 
Samdert, E., Captures of British Hemiptera-Heteroptera. Ebenda p. 165. 166. 

Airactoiomus magnicomia Fall., Lygw Umbatus Fall, und Dicyphtu atachydis Reut. 
Spbfberfi, J., Smärre Meddelanden. in: Ent. Tidskr. T. 1. p. 198—200. 

Der Verf. publicirt u. A. einen Brief von Dr. Reuter über Hemipteren, welche 
dieser in der Umgegend Stockholms gefunden hat und die fdr Schweden nicht 
frflher erwähnt waren . Ebenda französisch : Petites Communications entomologiques, 
p. 215—216. 

Westkoff, F., Verzeichnis bisher in Westfalen aufgefundener Arten aus der Gruppe: Hemi- 
ptera heteroptera. Erster Artikel, in : Acht. Jahresber. d. Zool. Sect. d. Westf. Prov. 
Ver. f. "Wissensch. u. Kunst, p. 55—64. 

Ist ein Verzeichnis der in Westfalen gefundenen Corisidae (18 Arten] , Note- 
nectidae (2) , Nepidae (2) , Naucoridae (l) , Hydrometridae (10) , Saldidae (7), 
Reduriidae (10), Aradidae (4) und Acanthiidae (1). Von Corisiden finden sich 
in Westfalen 6 Arten, von Saldiden 2, von Reduviiden 1 und von Aradiden 1, 
welche noch nicht in den Niederlanden beobachtet sind , dagegen sind 2 nieder- 
ländische Corisiden , 1 Hydromeira , 3 Saldiden und 2 Reduviiden noch nicht in 
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Westfalen gefdnden. Eine Salda wird als neu angesprochen. Bei der Anordnung 
des Materials ist der Verf. leider Bärenspnmg's schon altem Catal. Hemipt. Enr. 
gefolgt. [Warum nicht P n t o n 's Catalog ?] . Einige als neu angesehene Farben- 
Varietäten sind beschrieben und (obgleich oft sehr unwesentlich verschieden) auch 
benannt. 

[Übrige, die palaearctische Fauna betreffende Arbeiten sind unten bei den resp. 
Familien angefahrt.] 

Begio aethiopica. 
Butler, Art. G., Orthoptera and Hemiptera of Rodriguez, in Account petrol. , botan. a« 
zool. coli, in Kerguelens Land and Rodriguez 1874 — 1875. London 1879 (in Phü. 
Trans, of Roy. Soc. Vol. 16). 

Schon in dem Jahresbericht von 1879 von dem Refer. erwähnt, aber nicht 
von ihm gesehen. 20 Arten Hemiptera aufgezählt, unter denen auch ein Apiino- 
thrips. Abgebildet sind: Reduüius &n^^ Butl. Tab. liv, f. 6, VeUa in/emaUs 
Butl., f. 5, Sis^ara feUx Butl., f. 8, Coccw ceraüformis Butl., f. 9. Diese Arten 
sind schon 1876 von Butler in Ann. of Nat. Eist., (4) Vol. 17, p. 411 und 412 
beschrieben. 

Begio indica. 
Dlftanty W. L., Scientific Resultats of the second Yaikand Mission, based upon the ooUection 

and notes of the late Ferd. Stoliczka, Ph. D. Rhynchota. Caloutta 1879. 40. p. 1—15. 

Mit 1 Tafel. 

50 Species werden aufgezählt, die e^ neuen schon in Trans. Ent. Soc. 1879, 
I, p. 129 — 136 beschrieben (s. Zool. Jahresber. 1879, p. 492). Abgebildet sind 
alle die neuen Arten: Dalpada confma p. 3, f. 1, Palomena Reuteri p. 4, f. 2, 
Memda düHncta p. 6, f. 3, JBurydema JVilldnn p. 5, f. 4, Arocatus pilosulus p. 9, 
f. 5, PTtyiocoris BioUczcanua p. 9, f. 6, Calocoris stoUczcanus p. 10, f. 7, C, For^ 
sythi^, 10, f. 8, Reduvius Reuteri i^. 11, f. 8, Oerris Sahlbergtp, 12, f. 10, Ha- 
hhates? orterUaUs $ p. 12, f. 11 — 12b. Zwei Faunen sind in der Sammlung Dr. 
Stoliczka's repräsentirt: die eine indische oder orientalische enthält 18 Spe- 
cies aus Murrte (7 neu), unter denen 9 indisch, 2 fUr die indische und die palae- 
arctische Region gemein, eine gemein für die indische, aethiopische und palaearc- 
tische und endlich 5 palaearctisch ; die Arten aus anderen Localitäten, 32 Species, 
sind beinahe ausschließlich palaearctisch ; 1 5 Arten sind in der cisatlantischen oder 
mediterranen Region gefunden und von diesen vier auch in der Subregion der at- 
lantischen Inseln. 

Regio neotropica. 
Dittani, W. L., Biologia centrali-americana. Rhynchota. 4«. p. 1 — 64. Tab. I— -IX. 

Ein Prachtwerk ttber die centralamericanischen Hemipteren mit ausfflhrlichen 
Synonymen (von denen mehrere vorher nicht enträthselt) und Verbreitungs-An- 
gaben ; viele neue Arten beschrieben. Beinahe alle Arten schon abgebildet. Cyd- 
nina: 32, Scutellerina : 31, Asopina: 41, Oyrtocorina: 2, Discocephalina : 11, 
Pentatomina: 104 (zusanmien mit den in dem im März publicirten Heft aufge- 
zählten, 144) Arten. Wird fortgesetzt. 

White, F. Buohanan, List of the Hemiptera oolleoted in the Amazons by Prof. J. W. H. 
Trail, in the years 1873—1875, with descriptions of the new species. Part. I. in: 
Trans. Ent. Soc. 1879. part. 4. (deoemb.) p. 267-276. 

In dieser Abhandlung werden die von Prof. Trail in Amazon-Qegenden geftm- 
denen Hydrometriden mit 2 Arten (1 neu), Veliiden mit 3, Hebriden mit 1 (neu). 
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Gerriden mit 4, Naneoriden mit 2, Belostomiden mit 1 (nen)^ Nepiden mit 2 
(1 neu], Notonectideii mit 2 (neu, eine neue Gktttong) nndCorisiden mit 8 (6 nene 
Arten, 1 Varietät, 1 nenes Snbgenus) aufgezählt. 

c) Biologie. 

COMtOek,' J. H., Report upon Gotton Inseots. Washington 1879. 

P. 166 — 170 sind einige Hemipteren angegeben, welche die Larven der fttr die 
Baumwollen-Pflanze schädlichen Aleiia argiUacea Hllbn. (Lepidoptera) aussaugen. 
Diese sind : Arma (Podiaus) spinosa Dali. , Rhaphigaater (NezaraJ hilaris (permst/l- 
ronü^Fitch), AcarUhocephala (Metapodiuajfemorata Fabr., Prumotm cristaius Linn. 
imd Smea muUispmosa De Oeer. Alle Arten sind abgebildet. 

FrKtCk, Karl, Jährliche Periode der Insectenfauna von Österreich-Ungarn, in: Denkschr. 
Math, naturw. Classe Kais. Ac. Wiss. 42. Bd. Wien, 1880. 

Eine 39 Seiten große und mit drei interessanten graphischen Tabellen versehene 
Abhandlung ; p. 1 — 20 gibt der Verf. ein Register der Erscheinungszeiten von 
6 Cryptooeraten, 182 Gymnoceraten, 26 Cicadarien, 1 Psyllide und 8 Aphiden; 
p. 25 — 39 folgen Tabellen fiber die Frequenz der Arten, Gattungen und Familien 
wie auch über Vertheilung der Arten, und zwar beziehen sich die Tabellen p. 25 
—32 auf Wien und die p. 33 — 39 auf Salzburg. Die graphischen Tabellen stel- 
len die jährliche Frequenz der in Wien und Salzburg herrschenden Arten, Gat- 
tangen und Familien in Procenten der Jahressumme dar und beziehen sich auf 
folgende resp. Arten, Gattungen und Familien. Arten: Lygaeus saxaiiUs, Mormi" 
dea rdgricomis, M, hwcamm, Strachia oleracea, Cimex prasinus, OrapJiosoma U- 
neata ; Gattungen : Lygaeus^ Mormidea^ Ctmexj Graphosoma, Sttttchia, Calocoris ; 
Familien : IJggaetdaey Coreidae, Phytocoridae und MacropeUidcte. 

d) Systematisches und Descriptives. 
OUtuty W. L., Notes on Exotic Rhynchota with desoriptions of new species. in : Trans. £nt. 
Soo. 1880. P. 3. p. 147—153. MitTafeL 

Sieben neue Heteropteren (6 abgebildet) und zwei neue Homopteren (l abgebil- 
det) ; zwei neue Pentatomiden-Varietäten ; Bemerkungen über Edessa mcfytaWsik. 
and PUsthmes dilatatus Montr. Die beschriebenen Arten aus Süd-America, West- 
Africa, China und dem indischen Archipel. 
DManty W. L., Notes on some Exotic Hemiptera, with desoriptions of new Species. in : Ent. 
Monthly Mag. Vol. 16. p. 201—203. 

Drei Heteropteren, ein Homopter; aus Africa und Ostindien. 
tl|Mr«l, V., De quelques Genres nouveaux et Esp^ces nouYelles de Vordre des Hemipt^es 
faisant partie de la Gollection du Mus^e ciyique de Gtönes. in : Annali Mus. Giv. Nat. 
Genova. Vol. 15. p. 531—646. 

15 neue Arten, ein neues Genus ; die Arten stammen meistens aus Neu-Guinea, 
mir drd aus Celebes und eine aus Persien her. 

Familie Pentatomidae. 

Die Pentatomiden Skandinaviens und Finlands von Reuter in Ent. Tidskr. I, 
p. 116 — 135 beschrieben: Cydnxna 7 Spec, SctUeUerina 6, Pentatomina 20, Aso- 
pma 5, Acanthosomina 6, alle vorher bekannte Arten. 

Subfam. Cydnina. 
Die Cydniden Central- America's, 32 Arten, von Di staut in Biol. Centrali- 
amer. p. 1 — 12 aufgezählt. Folgende sind abgebildet: Taf. 11: Cyrtommm exca- 
co/wDist. Fig. 12, teter Spin. Fig. 13, yro««« Dali. Fig. 14, Pan^a««waryo Dali. 

Zool. Jahresbericlit. 1880. n. 9 
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Fig. 15, piceatus Stdl Fig.. 18, diacrepam ühler Fig. 19, Microponu te9tudmaius 
ühlerFig. 24, Tkyreocoria ChampiomDiAi. Fig. 25, gutHger Stil Fig. 16, quadri- 
signaius Stäl Fig. 17 ; — Taf.III: Syllobus emarginaiua 6t&l Fig. 6, AetMts tdHdulm 
Walk. Fig. 3, Pangaeua foriia Walk. Fig. 8, {mpunctlcoUis Sign. Fig. 7, Thyreoeoris 
rosiratus Stäl Fig. 5 ; — Taf. IV : Rhyädophorus indmtatus ühler Fig. 9, Stenocorü 
longtUus Dali. Fig. 10, Micrqporta mexicanus Dist. Fig. 8, Lobonotus arUhracinus 
ühler Fig. 7, Cyrtaapis atratukt Stäl Fig. 13. 

Nene Genera und Spe^x^ies. 

Lactistes, Signoret, Ann. Soc. Ent. Fr. 1879, p. CLXXII. Capite antice fortiter 
dilatato, medio leviter sinnato, lobo medio lateralibos breviore, his antice plemm- 
qne contiguis ; pronoto convexo, antice quam postice angnstiore ; tibiis anticis an- 
gnlo antico laterali fortiter dilatatis, tarsis ante hanc dilatationem insertis. L. 
rostrellus Schiödte, vericulatus Schiödte, vicinus n. sp., Bombay, iruncatoserrahu 
n. sp., Nord-Indien, protumidus n. sp., Abyssinien, ohesipes n. sp. , Nea-Holland ; 
ebenda. 

Syllobus j Signoret, ebenda, p. CLXXm. Capitis lobis lateralibus ante medium 
unitis ibique lobulos duos rotundatos reflexos formantibus, marginibus lateralibus 
prope oculos convexis, dein concavis^ apice sinuatis ; antennis articulo secundo 
brevissimo. Typu» : Cydnus emaryinaäis Stäl, ebenda. 

Scoparipes, Signoret, ebenda, p. CLXXm. Capite lateribns spinulis pilisque longis 
instructo , tibiis posticis deplanatis , interne medio late sulcato-excavatis et mar- 
gine externe hujus sulci pilis fasciculum formantibus instructo, cetero etiam spinis 
typicis armatis. Typus : Cydnus latipes Hope, ebenda. 

Pac/tymeroides, Signoret, ebenda, 1880, p.VII. Corpus elongatum, magnum, de- 
planatum ; capite ciliato,. antice denticulato, lobo medio in lobulos quatuor parvos 
dentiforme; et lateralium utroque etiam in lobulos quatuor partitis ; antennis 4-ar- 
ticulatis, articulo secundo longissimo ; femoribus anticis medio deute valido arma- 
tis, apice bilobatis et ipso apice deute parvulo instructis ; corio apice valde sinuato. 
Prope genus ^mn«»^. Typus: P. BoUvari n. sp., Ecuador; ähnlich j^n^^Mt« 
arenarius unter den Lygaeiden. 

Amnesioides, Signoret, ebenda, p. Yin. Corpus ovale, convexum; capite ciliato et 
denticulato, denticulis latis, lobiformibus ; antennis 5-articulatis, secundo brevl 
vix distinguendo (ut in Amnesto) ; rostro pedes intermedios haud attingente ; tibiis 
anticis valde dilatatis, externe quinquespinosis, interne quadrispinosis ; sulco os- 
teolario marginem epistemi attingente. Typus: A,Eitzemae n. sp., Java, ebenda. 

MacrymetmSf Signoret, ebenda, p. XVUI. Capite sinuato, lobo medio lateralibus 
breviore, his angulis dilatatis, maris fere deutem formantibus, pone lineam mediam 
usque ad oculos rotundatis, feminae haud sinuatis ; rostro brevi, coxas anticas 
vix superante ; antennis art. 2^® 3*^<^ nonnihil breviore ; scutello brevi, apice ob- 
tuse angulato ; corio brevissimo , membrana longa late rotundata ; pedibus cum 
femoribus magis minus spinosis, spinis posticorum sat validis, tibiis anticis ut in 
Q/dno, posticis maris late biarcuatis, feminae rectis; sulco osteolario apice tnber- 
culato. Typus : M, membranacetu n. sp., Australien, ebenda. 

P<?//oa;y9, Signoret, ebenda, p.XXXin. Corpus oblongum; capite antice rotundato, 
lobo medio lateralibus nonnihil longiore; rostro coxas intermedias attingente, art. 2^ 
longissimo; antennis art. 2^® 3*^® breviore; pronoto transversim sulcato; scutello 
brevi ; corio apice fortiter sinuato, membranae aeque magno, nervis prominenti— 
bus ; abdomine utrinque ultra membranam prominente ; tibiis cum femorum inter- 
mediorum apice spinulosis, anticis dilatatis, posticis rectis; sulco osteolario longo. 
Typus: P. pubescens n. sp., Saigon, ebenda, p. XXXTV. 

Stenocoris, Signoret, ebenda, p.XLIX. Capite rotundato, piloso, spinis destitnto. 
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lobo medio antioe augnstato, lateralibns convergentibus, clypeo tarnen hand incla- 
dentibuB; antennis art. 3*^<* brevissimo, 2***, 4** et 5** aeque longis; rostro Ion- 
gissimo basin segmentl ventralis tertii attingente : pronoto medio constricto, trans- 
yersim impresso, disco antioo oonvexo, margine antico valde impresso, lateribns 
immarginatis ; scntelio longo, apice angolato-angnstato ; hemelytris longis ; pedi- 
bos nt in Q^dno; pectoris macnlis opaois maximis, sulcis osteolarüs apice bilobatis. 
Typns : Aetkui longulu» Dali. 

Sehirtu impressus, E&rnthen, v. Horvath, Hemipt. Eözl. p. 1. 

Cyrtommus excavatus, Oosta Rica, Distant, a. a. 0. p. 2. Taf. ü. Fig. 12. 

Pangaeus impuncHcoliU (Sign.), Mexico, Panama, ebenda, p. 7, Taf.IU, Fig. 7. 

Microporus mexicanm, Mexico, ebenda, p. 8, Taf. lY, Fig. 8. 

Thfreoeorit Champumiy Honduras, Onatemala, ebenda, p. 11, Taf. II, Fig. 25. 

Synonymen u.-s.w. 

Cyrtomenu» crauus Walk. =ca«/lEin^u« A. et S. =m%rabiUs Perty nnd C, obtusus übler 
=yar. desselben. Distant, a. a. 0. p. 3. 

Aethus rdadulus Walk, ein echter Aethus, p. 4 ; Ae, msularis Dali, nee Hope = imms 
Walk. = Pangaeus piceatus Stdl, p. 5 ; Ae, Roher tsoni Fitch = Cydnus femoralis 
H. S. = Pangaeus hiUneatus Say, p. 6 ; Ae, fusiformis Walk. = Ectinops holomelas 
Barm., p. 8; Distant, a. a. 0. 

Corimelaena cyaneo-nigra WsUk. = cyanea Uhler = Thyreocoris coerulescens Stäl, Di- 
stant, ebenda, p. 10. 

Thgreoeoris histeroides Say = nidduloides Wolff, ebenda, p. 10. 

Ofdnus nigrita Fabr. nen Air Schweden, Renter, Ent. Tidskr. I, p. 117. 

Snbfam. Plataspina. 

Coptosama capitaium n. sp. , Amur , Wladiwostok, Jakovleff, Tpy^. PyccK. 3ht. 
06^^. XI. (Separ. p. 1). 

Subfam. Scutellerina. 

Die Scutellerinen Central-Americas , 31 Arten, von Distant in Biol. Cent.- 
Am. p. 12 — 26 aufgez&hlt. Folgende sind abgebildet: auf Taf. I: Pachycoris 
torridus Scop. , Fig. 1 — 7, Orsilochus variabiUs R, Sch. var. compUcaius Uhler, 
Fig. 8, Y9är. ptmcUUissimus Dali., Fig. 9, Symphylus deplanaius H. Sch., Fig. 12, 
13, Augocoris Ehrenbergi Qerm. , Fig. 10, 11; Taf.U: Orsilochus siiciicus DbIL, 
Fig. 1, scurriKs Stil, Fig. 23, Dgstus puberulus Stäl, Fig. 2, Homaemus proteus 
Stil, Fig. 3, 4, Sphyrocoris elongatus lA%i. , Fig. 6, puncteüus ^\xi\, Fig. 5, Sym- 
fhyhs plagiatus Walk. , Fig. 7, modestus Stil, Fig. 5, SignoreH Dist., Fig. 9, Ca- 
mirus moesius Stil, Fig. 1 1 , socius Stil, Fig. 10; auf Taf. m : Teiyra farcia Germ. , 
Fig. 1, Symphylus gibbus Dist., Fig. 2. 

Melanodema n. g. Jakovleff, Tp. PyccK. 9ht. 06^., XI (Separ. p. 7). Corpus ob- 
longo-ovale, leviter convexum; capite trigono, convexo, clypeo lato, percurrente; 
lobis genarum postice dilatatis ; antennis gracilibus, art. basali capite breviore et 
2^ fere aeque longo, 4*<» , f>^ aequelongo et Z^ duplo longiore ; rostro coxas 
posticas attingente ; pronoto trapeziformi , fere aeque longo ac lato, antice angu- 
stato, lateribus rectis; scutello longo, angusto, dorsi longitudine; pedibus bre- 
vibus. Eurygastri affine. Typus : M. carbonarium n. sp. , Persien, ebenda, p.7. 

Phimodera oculata, Mangischlak, PA. distmcta, Astrachan, nn. spp., Jakovleff, 
a. a. 0. p. 2 u. 5. 

Trigonosoma modestum n. sp., Persien, ebenda, p. 8. 

Sphyrocoris elongaius n. sp., Mexico, Distant, Biol. C.-A., p. 21, Taf.II, Fig. 6. 

Symphyhs modestus n. sp., Guatemala, ebenda, p. 22, Taf. n, Fig. 8, SignoreH n. sp., 

9* 
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Mexico, ebenda, p.22, Taf.II, Kg. 9, ^bosusn, sp., Mexico, ebenda, p.22, 
Taf.HI, Fig. 2. 

Lohothyreus obscurus n. sp., Peru, Distant, Trans. Ent. 8oc. 1880, P. 3. p. 147, 
Taf.V, Fig.l, la. 

Pachycorxs margmellus DaU. ist eine Varietät von Orsilochus variabilis H. 8ch., Di- 
stant, Biol. C.-Am., p. 17. 

Subfam. Pentatomina. 

Die Pentatomiden Central- Americas, 133 Arten, von Distant in Biol. C.-Am. 
p. 49—88 (und in dem im März 1881 erschienenen Hefte bis p. 100) anfgezählt. 
[Unten sind nnr die im Jahre 1880 publicirten Arten erwähnt.] Von diesen 
sind abgebildet : Taf.V. : Macropygium reiwulare Fabr., Fig. 5, Melanodermus tar- 
tareus Stal, Fig. 6, Cosmopepla conspiciUaris Dali., Fig. 8, Mormtdea coUarh Dali., 
Fig. 9, <mffU8tata StÄl, Fig. 10, picUventrü Stäl, Fig. 11, notuhta H. 8ch., Fig. 12, 
Sihariaarmata'D2X{,y Fig. 17, Gaiedanta myqps Fsbr,, Fig. 13, EuscMstus verruci/er 
Stäl, Fig. 14, tnsHgmus 8ay, Fig, 20, 21, strenuus 8tal, Fig. 16, hiformis 8tal, 
Fig. 15, Proxys Victor YtLhr., Fig. 18, lliyantha casta 9i\sX, Fig. 19, Chlorocorts 
atrispinus Stäl, Fig. 22, rußspinusD^X^L., Fig. 23, aberrans Dist. , Fig. 24, Losm 
vamya/a Dist., Fig. 25; TtL{,Yl: Macropyyium parvumDiBty F\g.2y Brochynema 
obscura H. Sch., Fig. 5, Mormtdea inermU Dali., Fig. 7, taetra Walk., Fig. 6, 
Euschisius rugifer Stäl, Fig. 8, 9, purcuha Stäl, Fig. 10, comptua Walk., Fig. 11, 
lineattis Walk. , Fig. 12, BereeyntAut deUrator Fabr. , F\g, 14, Padaeus trwittaius 
H. Sch., Fig. 16, Hymmarcys reikuhta Stäl, Fig. 17, ChlorocMoa Uhleri Stäl, 
Fig. 18, Trtcopepla sernivittata Say, Fig. 15, Pertbabta Imbolarius Stäl, Fig. 19, 
Chlorocoris rubescens WMi, , Fig. 20, subrugosua Stäl, Fig. 21, Championi Dist., 
Big. 23, Loxaaffinia Dali., Fig. 22, Pharypia miüUverUns Stäl, Fig. 24, fasciata 
Hagl.^ Fig. 25; Taf. VII: Mormtdea laeviyata Bi^t. , Fig. 3, Euachistus mieyer 
Stäl, Fig. 5, Thyantha taerdola Dali., Fig. 4, Chlorocoris irroratus Dist., Fig. 16, 
Murganiia munda Dali., Fig. 20, kisirionica Hahn, Fig. 21, Arocera melanopyga 
Stäl, Fig. 11, apta Walk., Fig. 12, protea Dist., Fig. 18, a/Jinü Dist., Fig. 19, 
paäbulata Dist., Fig. 17, splendens Blanoh., Fig. 13, 44, ru/onotata Stäl, Fig. 15, 
Nezara sticHcaDM., Fig. 22, marginal P. B., Fig. 23, Banosa varians Stäl, Fig. 27, 
inbuia Walk., Fig. 10, Piezodorus Guildingi Hope, Fig. 6, Phinaeus fuscopunctaiuB 
Stäl, Fig. 8, Tauroceriis achüles Stäl, Fig. 24, edessoides &^m, , Fig. 25, Phahecus 
decoratusBist, Fig. 29 ; Taf. VHI: Banosa SiääDiBt, Fig. 3, Taurocertis abrupta 
Walk., Fig. 1, Bothrocoris fuscopunctaius Dist., Fig. 5, Brackystethusvicinu8&t\m.y 
Fig. 4, rubromaculaius'DiM., Fig. 6, Peromaius notatusfiuxm, , Fig. 8, Edessa ia~ 
ticomis Stäl, Fig. 9, cosialis Stäl, Fig. 10, AmrtVia Stäl, Fig. 11, haedina Stäl, 
Fig. ib, jugata Hope, Fig. 13, vetUraUsWsik.y Fig. 12, olivacea 8tk\y Fig. 14, 
nigricomis Stal y Fig. 16; Taf. X (erschienen 1881): Peromaius tnmcaiits Dist., 
Fig. 1. [Die anf Taf.IX abgebildeten Arten sind noch nicht in dem im Jahre 1880 
erschienenen Text erwähnt. 

Neue Gattungen und Arten : 

Cnephosa, Jakovleff , Tp. PpccK. 3ht. 06^., XI, Separ. p. 11 : Corpus oblongo- 
ovale, infeyne alte convexum, capite declivi , latit. vixlongiore, antice leviter 
angustato, margine later. sub-recto, clypeo percurrente ; ocul. parvis ; ant. gra- 
cilibus, art. 1. capite multo breviore, 2. \^^ solum Y4 longiore et 3**<> vix 
breviore, 4. et 5. fere aeque longis; rostro gracili cox. post. atting. , art. 1. 
capite longiore ; mesostemo concavo carina instructo ; pronoto antice angustato, 
margine apic. profunde exciso, angtil. hnmeral. obtuse convexis, rotundatis; scn- 
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telio lato, liogiiaefonni, corio loogiore; etc. Typus: Cn. ßaoomargmata n. sp. 

Persien, ebenda, p. 12. 
Aspideurusy Signoret, Ann. Mns. Giv. Oen. p* 535: Prope Euryaspim et Fkam- 

niam, carina et lamina sternali nnUa, corpus rotnndatnm, globosum, pronoto 

declivi, cap. cnm ocol. longitudine latiore, lobo medio lateribns aeqnelongo; 

scnt. magno corio longiore ethocmembranamqueadpartemtegente; pro-, meso- 

et metastemis fere unitis ; spina ventrali longa , deplanata , pedes intermed. at- 

tingente. Typi: A. 4rinactdatu8 n. sp., Neu-Guinea, ebenda, p. 535, A, varie- 

gatus n. sp., Celebes ebenda, p. 536. 
Aüoeotus Mayri, Neu-Guinea, Signoret, a. a. 0. p. 532. Aüocoius gehört weder 

zu d. Halyarien noch zu den Asopiden. Ebenda, p. 531. 
Spttdaew Doriae, Neu Guinea, ebenda, p. 533. 
Oestopis^ acuta, Persien, ebenda, 535. 

TVcpicoHs DovMÄ* China, Signoret, Bull. Soc. ent. France 1880, p. XXXV. 
Palomena ampUficata, Nord-China, p. 140, Taf. V, Fig. 2, 9pmo9a, p. 149, Taf. V, 
. Fig. 3, Distant, Trans. Ent. Soc., 1880, P. 3. 
Cttura exceba, Calabar, p. 150, Taf. V, Fig. 4, margimta, Calabar, p. 151, Taf. V, 

Fig. 5; ebenda. 
Staria ohscura, Persien, Jakovleff, Tp. PyccK. 9ht. 06^. XI, Sep. p. 10. 
CyrioehUuB persicusj p. 163, /««««, p. 165, beide aus Nord-Persien, Jakovleff, 

Bull. Mose. 1880, No. 1. 
Cynemca aßrUs, Bombay, Distant, Ent. lt. Mag. Vol. 16. p. 202. 
Macropygwm parvtmi, Panama, Distant, Biol. C.-Am., p. 50, Taf. VI, Fig. 2. 
Mormidea laevigata, Mexico, ebenda, p. 55, Taf. VII, Fig. 3. 
Chhrocoris aherrans^ Costarica, ebenda, p. 69, Taf. V, Fig. 24, Champumiy Guatemala, 

ebenda, p. 69, Taf. VI, Fig. 23, irroraius, Mexico, p. 69, Taf. VE, Fig. 16. 
Loxa variegata, Costarica, ebenda, p. 71, Taf. V, Fig. 25. 
Arocera protea, Guatemala, p. 73, Taf. VII, Fig. 18, ajfinisy Mexico, Guatemala, 

Nicaragua, p. 74, Taf. Vn, Fig. 19, pattbulala, Costarica, p. 74, Taf. VII, 

Flg. 17; ebenda. 
Bau88a StäU, Costarica, ebenda, p. 80, Taf. Vm, Fig. 3. 
PAaloecus decoraius, Honduras, Guatemala, ebenda, p. 83, Taf. VII, Fig. 9. 
Boihroeoris fuscopunctaius, Panama, Guiana, ebenda, p. 84, Taf. VID, Fig. 5. 
Teromahu truncatuSy Mexico, ebenda, p. 86, Taf. X, Fig. 1. 

Synonymien : 

Ochkrtia guit^es Walk. = Macropygium reiiculare Fabr., ebenda, p. 49. 

Brockynema tenehrosa Walk. = ohscura H. Seh., ebenda, p. 52. 

Mormidea dUcoidea Dali. = notulata H. Seh., ebenda, p. 56. M. grtsescens Stäl = 

taetra Walk., ebenda, p. 56. 
Pertbalus modestus Uhler = Umhohrius Stal, ebenda, p. 65. 
CMorocoris disiinctus Sign. = rufispinus Dali., ebenda, p. 68. 
SiracMa notahiUs Walk. = Pharypia pulchella, ebenda, p. 76. 
Vuüirea transducta Walk. = Parypia niHdiventUs Stäl, ebenda, p. 77. 
Nezara viridis Scott = viridula Linn., ebenda, p. 78. 
Rhaphigaster dimidiatus Stäl = Pentatoma basaUe Walk. = Rhaphigaeter derivatue 

Walk. = Baussa variane Stäl, ebenda, p. 80. 
Ttturocerus hector Stal = edessoides Spin., ebenda, p. 82. 
Edessa arieOna Stäl =^jugata Stäl, ebenda, p. 88 ; E, eucroma Walk. ^s=zoUoacea Stäl, 

ebenda, p. 88. 
Da^pada remota = Halyomorpha picus Fabr.; Distant, Ent. Monthly Mag. 

Vol. 16, p. 201. 
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Falamena disstmiUs Fabr., Fieb. =^prasma Linn. (veral); Renter, Ent. Tidskr. 

I, p. 206. 
CarpacorxB nigrxcomts Fabr. muß mit seinem ftltesten sicheren Namen purpureipennh 

De Geer genannt werden; Benter a. a. 0. p. 207. 

Oeographisches: 

Nen für Scliweden : Sciocortsmtcropht^aknus Flor, p. 125, Sc» umbrtnua Wolff y p. 

125, Pentaüma pimcola Uvls. et Key, p. 129; Renter, a.a.O. 
Neu fllr Elsaß und Lothringen: Neotä'^lossa lineolata Muls. et Rey, Reiber und 

Puton, Catal. p. 30. 
Neu ftlr Spanien : Aelia cognata Fieb. ; Ghicote, Adic. p. 186. 
In Ostindien gefunden: Paiomena viridfssima Foda, Carpocris ntgrtcomisFHbr., Doly- 

caris haccarum Linn., Eurydama festiva Linn. ; Di staut, Yark. Miss. p. 4 — 7. 

Biologisches: 

Cavaima, Carpoeorü verbasci in colonie sulla oima di monte Miletto (Matese), in Soc* 
Eilt. Ital. Resooonti a. 1879, p. 25 (erschienen 1880). 

Der Ver^. hat im Miletto-Gebirge (2050 m.) eine Colonie von 70 bis 100 Indi- 
. viduen oben genannter Art gefunden. 

KQnckel d'HerculalSy J., Observations sur les moeurs et m^tamorphoses du GymnoBoma 
roUmdatum Linn., in Ann. See. ent. France 1879, p. 348—357, Tab. X, Fig. 1—6 
(erschienen 1880). 
Der Verf. hat die Larve dieser Fliege als Endoparasit in RhaphigMter griseus 
gefunden. Die Entwicklungsgeschichte des Gymnosoma wird umständlich ge- 
geben. 
StracAia omata L. hat den Kohl im Kreise Chwalynsk (Ssaratow) in Sfid-Russland 
im Jahre 1861 gänzlich vernichtet. Sie tritt jährlich in zwei Generationen auf: 
die erste im Frttlgahre, die zweite im Juli-August. Eöppen, Schädl. Ins. 
Russl. p. 445. Der StracMa pustulata Fieb. ist wahrscheinlich der Schaden in 
Ssaratow im Jahre 1852 zuzuschreiben, der dem Kohle, den Radischen und Rüben 
durch Aussaugen der Pflanzen zugefdgt wurde. Diese Art kommt auch massenhaft 
in Sisymbrium Sophia vor; ebenda, p. 444. 
StracAia oleracea Linn. wird nicht von Vögeln gefressen. Perris, Amer. Natur. 

Vol. 14. p. 98 (Uebersetz.). 
RhapMgaster (Nezara) hilaris (== permtylvanxcus Fitch) wird als die Larven von 
AletiaargillaceaHübn. (Baumwoll-Larye) in Nord- America aussaugend angegeben. 
Comstock, Rep. on the Cotton Worm, p. 167, Fig. 13. 

Subfam. Tessarotomina. 

OncosceUs antennalus n.sp., Torres Straits, Distant, Trans. Ent. Soc. 1880, P. 3. 

p. 150, Taf. V, Fig. 6. 
PUsthenea dilaiatus Montr. ist von PL merianae Fabr. verschieden ; ebenda, p. 151 . 

Subfam. Acanthos|omina. 

Acanthosoma lahidurotdes, p. 387, crasaicaudum , p. 390, forficula, p. 392, alle aus 
Wladiwostock, denh'caudtim,]^, 39i, spintcoUis, p.396, xmdangustatum, p. 397, alle 
aus Amur, neue Arten^ Jakovleff , Bull. Mose. 1880, No. 2. 

ElamioBtethtM Fiebert Jakovl. ist wahrscheinlich mit dmex griaem Linn. identisch, 
dessen Fühler von Linn6 braunschwärzlich beschrieben sind ; in solchem Falle mnß 
der gemeine C, grisetis aut. rec. iniersiinciue Linn. genannt werden ; bisher aber 
sind dem Verf. keine schwedischen Exemplare von E, Fiebert bekannt. Reuter, 
Ent. Tidskr. I, p. 135. 
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Elatmottethus Fiebert JskoYl, in Finnland gefanden, Reuter, Ent. Tidskr.I, p. 135; 

in Elsaß und Lothringen, Reib er n. Puton, Cat. p. 30. 
ActtfUhosoma ßroxima DM, ans Indien; Distant; Tark. Miss. p. 7. 
AcarUhosoma haemorhoidak Linn. auf Alnns glutinosa als Nymphen und Imagines 

gefunden, Reuter, Ent. Tidskr. I, p. 206. 

Subfam. Asopina. 

Die Asopiden Central-Americas, 41 Arten, von Distant in Biol. C.-Am. p. 27 — 
43 aufgezählt. Abgebildet: auf Taf. I: Stiretrus anehorago Fabr., Fig. 14, 15, 
Ophmus diehrouB H. 8ch. Fig. 16, O. proteus St&l, Fig. 17, PertOus confluem H. 
Seh., Fig. 18, Podism UneoJatue H. 8ch., Fig. 19, sagiUa Fabr., Fig. 22, cmgrex 
Stal, Fig. 20, Euthyrrhynchuefloridanus Linn., Fig. 21 ; Taf. 11: Coryzorhaphie 
cruciata Stal, Fig. 20, Podime acuUsimue Stäl, Fig. 22, cloeUa Stäl, Fig. 21, 
Taf. ni: Süretru» cruci/er Stal, Fig. 9, coeruleus Dali., Fig. 10, ßavifies St&l, 
Fig. 11, ruülus DaU., Fig. 20, mutahilis Stäl, Fig. 16 et 19, proteus Stil, Fig. 15 
et 17, HeteroeceUs l^da Stäl, Fig. 21, PeriUua virgatue Stäl, Fig 22, Podims 
ünctus Dali., Fig. 23, affinis Dist., Fig. 24; Taf. IV: Oplomus dUtinctus Dist., 
Fig. 11, ir^siustukitut Fabr., Fig. 16, rMÄ7u» var. htarcuahtsWsXk., Fig. 18, nigri- 
pemus Dali., Fig. 19, mundus Stäl, Fig. 17, Perillua ctrcumcinotus Stäl, Fig 6, 
Mufyca grandis Dali., Fig. 12, Podisus margmivenirie Stäl, Fig. 24, fuscescens 
Dali., Fig. 20, mexicanua Dist., Fig. 5, modestus Dali., Fig. 4, nigrwentrie Dist., 
Fig. 14, maignis\Ä9,i,, Fig. 15, t warn Walk., Fig. 21, tbfe Stäl, Fig. 1, thetU 
Stäl, Fig. 2, Tynacanthue pulchricomie Stäl, Fig. 3; Taf. VII: Podisus ruhroma- 
eulatusDh&i., Fig. 1. 

Neue Arten: 

Picromertts ongusticeps, Amur, Jakovleff, TpyA. PyccK. 3ht. Osm,. XI, Separ. 

p. 13; viciniis, Peking, Signoret, BuD. Soc. Ent. France, 1880. p. XXXIV. 
Ophmus disüncius, Mexico, Distant, Biol. C.-Am. p. 30, Taf. IV, Fig. 11. 
Podisus ajyinis (= fuscescens ßtaluec DM.), Mexico, Guatemala, Columbia, ebenda, 

p. 38. Taf. in, Fig. 2^ {mexicanus, Mexico, p. 38, Jsif. IV, Fig. 5 ; nigriveniris, 

Guatemala, p. 39, Taf. IV, Fig. 14; insigrUs, Guatemala, p. 39, Taf. IV, Fig. 

15; rubromacukUus, Mexico, p. 41, Taf. VQ, Fig. 1, ebenda. 
Podisus aenescens Siäl, var. und Oplomus marginaUsEoye, var., Amazons, Distant, 

Trans. Ent. Soc. 1880. P. 3. p. 148. 

Synonymen etc. 

Oplomus pulcher Dali. = mgripermis Dali. ; 0. biarcuaius Walk. = Varietät von 

ruitlusDviX[,\ Distant, Biol. C.-Am. p. 31. 
CoryTßrhapUs leucocephala Dali nec Spin. = cruciata Stäl, ebenda p. 35. 
Podims puncüpermis H. Seh. = haU/s Stäl = Uneolata H. Seh. ebenda, p. 36. 
Arma monospila Walk. == Podisus sagitta Fabr., ebenda p. 37. 
Podisus fuscescens Stäl pars = affinis Dist. n. sp., ebenda p. 38. 
Arma (Podisus) spinosa Dali., vorher als den Colorado-Eftfer, Coccinellen und Pristi- 

phora grossulariae Walsh angreifend bekannt , saugt auch die Larven der für die 

Baumwolle schädlichen Aletia argillacea Hübn. in Nord-America aus. Com- 

stock, Rep. ön Cotton-worm, p. 166, Fig. 12. 

Subfam. Discocephalina. 

Die 11 Arten Central-Americas von Distant in Biol. C.-Am. p. 44 — 49 aufge- 
zählt. Abgebildet: Taf. IV: Dryptocephala ohiusiceps Stäl, Fig. 23, Discoce- 
phala humiUs H. Seh., Fig. 22; Taf. V: D. noiulata Stäl, Fig. 1 , margineUa 
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Stal, Fig. 2, Dinooons tripterm Fabr., Fig. 3,/>ic««P. B., Fig. 4; Taf. VI: 
Discocephala cfypeata Stal, Fig. 1, Dinocorü obecurus Dbü. , Fig. 3, Euryststhus 
SignoretilA^i.y Fig. 13, Emptcori» ramosa Walk., Fig. 4; Taf, VII: PeUdnocaris 
iSÄiÄHagl., Fig. 2. 

EuryaUthm Signoreti n. sp., a. a. 0. p. 47. 

DUcocepJuila inohiruaa Walk. = cfypeaia Stäl, ebenda p. 45. 

DirUdor punctiger Hope = Catatdox cerUraUs Walk. = Dtnidor tripteruB Fabr. , ebenda 
p. 46 ; 2>. umcolor Hope =: piceus F. B., ebenda. 

, Familie Ooreidae. 

Die Goreiden Skandinaviens nnd Finnlands Ton Reuter im Ent. Tidskr. I. p. 135 — 

147 sehwedisch beschrieben: Coreina 3 Sp. , FBeudophloema ^ 6, Afydina 1, 

Cormna 9 [Chorosoma SchilUngii wird in der Fortsetzung folgen) . 
Stemcephalm (mentalis n, t;^., Bombay, Madras, Distant, Ent. M. Hag. Vol. 

16. p. 202. 
CorixiM rubricoiui n. sp., Abyssinien, Bolivar, An. Esp. Hist. Nat. T. 8. p. 140 

(in Zool. Jahresber. f. 1879 durch Druckfehler als ruhricorniti). 
Syromastes fundahr H. Sch. (=s longicomU Costa) aus Sicilien; Puton, Bull. Soc. 

ent. Fr. 1879. p. CLm. 
Verlufia r/wmbsa autorum nee Linn. = V, ^uodroto Fabr. ; Reuter, Ent. Tidskr. 

I. p. 137. 
Priocnemicorts refulgens Oosta =ßavicep8 Qxl6t, = aÜnthorax Boisd.; Signoret , Ann. 

Mus. Civ. Gen. Vol. 15. p. 537. 
Neu für die Schweiz : Pseudophloeus FaUSni Schill. ; Eillias, Jahresber. Nat. Ges. 

Graub. XXTT. p. 66. 
Neu fdr Spanien: PseudopMoeua FalUm Schill., Bothrostethua armtUipes Luc, Put. ; 

Chicote, Adic. p. 187. 
In Ostindien gefunden: Camptopus lateralis Genn., Therap?M Hyoecyami Linn.; 

Distant, See. Tark. Miss. p. 8. 
Acanihocephala (Metapodiue) femorata Fabr. (= Rkinuckus nasutus Say) die Lanren 
,yon Aletia argillacea Hflbn. in Nordamerica aussaugend. Comstock, Bep. on 

Cottonworm. p. 168. Fig. 14. 

Familie Lygaeidae. 
Multant, E. et Rey, Ol., Histoire naturelle desPunaises de France. Lyg^ides. Pyrrhoooriens 
Lyg^ens. Oet. 1879. 80. p. 1—59. 
Siehe oben unter Regio palaearctica. 

Subfam. Lygaeina. 

Lygaeue venuetus Boeber (1791) ist nur eine Nominal-Art ohne begleitende Beschr^- 
bung , erst von Herrich Schäffer in Nom. entom. p. 58 unter diesem Namen be- 
schrieben, muß darum L.familiarie Fabr. genannt werden. Mulsant et Bey,. 
a. a. 0. p. 15. 

Lygaeus saxoHlis Scop. und equestris Linn. in Ostindien; Distant. See. Yark. Miss, 
p. 9. 

Arocatus RoeseUi ßch.y Nyeius fuUginoeus Fieb. und helveticus R. Sch. in Spanien; 
Chicote, Adic. p. 187. 

OrsiUus depreems Muls. et Rey in Ungarn; v. Horvath, Hem. Eözl. p. 4. 

Subfam. Berytina. 
Der Dimorphismus von Neides tipularim Linn. erörtert von Beut er in Ent. M. 
Mag. Vol. 17. p. 10. 
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BwytuB SignoreüVi^h. in Ebaß und Lothringen, Bieber u. Pnton, Cat. p. 30. 
B,piUcorrM Flor in Ungarn, v. Horvath, Hern. Közl. p. 8. 
B. cognaius Fieb. nnd Meffolomerium meridionaie Oo9ta in Spanien, Ohioote, Adio. 
p. 187. 

Snbfam. Blissina. 
Sljt, K., Die bisher unbekannte macroptere Form Yon Blisstu Doriae Ferr. in Ent. Naehr. 
1880. p. 235—238. 

Diese Form wnrde in Ungarn entdeckt nnd p. 237 — 238 beschrieben. Der 
Verf. beschreibt anch Übergangs- oder Zwischen-Formen in der Entwickelnng 
der Hemieljtren, die er hemimacroptere benennt. Anch die Larve beschrieben 
p. 236. 
Thomas, C, The Chinch-bug in: Amer. Ent. p. 46—47. 85—87. 

•— — , Temperatnre and rainfall as affeoting the Chinch-bug. — Periodicity in its increase. 
ebenda p. 240—242. 

Die betreffende, für das Getreide in Nord-Amerioa sehr schädliche Art, BUams 
kucoptenu, in allen Entwicklnngs-Stofen p. 85 abgebildet, überwintert als Image 
imd kommt jährlich wenigstens in zwei Generationen vor. Besonders zahlreich 
wird sie in dflrren nnd heißen Jahren, nnd sind in dieser Hinsicht die Jahre 1854, 
1871 nnd 1874 hervorzuheben. Anch im Jahre 1864 trat sie in Missisippi sehr 
massenhaft auf, nnd der von ihr verursachte Schaden wnrde da anf 100,000,000 
Dollars geschätzt. 
Itehnodemus sahuUH anf Elymns arenarins; Renter, Medd. Soc. F. FL Fenn. V. 
p. 163. 

Snbfam. Geocorina. 
Ofoeoni erythrophthaknm n. sp. , Balcan, Renter, Öfv. Finska Vet. Soc. Förh. 

xxn, p. 9. 

G, ^ Ophthahmcm) annulicomis, NeU-Guinea^ Signoret, Ann. Mns. Civ. Gen. 

Vol. 15. p. 539. 
G.mn^nmctaiusYieh,, in Spanien, Chicote, Adic. p. 187. 

Snbfam. Oxycarenina. 

Amnahptera helianihemiV^rx,, forma macroptera, in Frankreich (Dax.), Pnton, 

^. m, p. 240. 
Micropias ditomoides Costa, in Frankreich, ebenda p. 241 ; Brachyplax linearis Scott, 

im continentalen Frankreich, Pnton, Bull. Soc. ent. Fr. 1880, p. VI. 
Mioroplax albo/asciala Costa, in Spanien, Chicote, Adic. p. 188. 

Snbfam. Myodochina. 
Nene Arten und Formen : 

Si|o, Karl, Die bisher unbekannte macroptere Form von Plinthisus conrextM Fieb. (=s 
hungaricm Horv.), in: Ent. Nachr. 1880. p. 141—142. 

Der Verf. hat ein macropteres Exemplar von P. convexus Fieb. in d. Flugsand- 
Steppen Ungarns gefunden ; f. brach, in denselben Localitäten vorherrschend. 

1^0 , Karl , Weitere Funde von macropteren Exemplaren des PUnihimt convexus Fieb. 
und die Larven dieser Art; ebenda p. 238 — 240. 

Die Larve beschrieben. Der Verf. glaubt, daß die Seltenheit der macropteren 
Exemplare davon abhängt , daß diese sich frflher entwickeln und bald vom Orte 
ihrer Entwickelnng davonfliegen. Wo viele entwickelte Brachypteren sind, aber 
nur mehr wenige Larven , &idet man sehr selten Macropteren ; wo aber viele 
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Larven, da sind diese am leichtesten zu finden. Übrigens meint der Verf., daß alle 

Plinthisen dimorph sind. [Oanz entschieden I]. 
RhyparochromuB Ledert, Transcancasien, v. Horvath, Hern. Eözl. p. 2. 
Trcpistethus ßavicomisy Celebes, Signoret, Ann. Mus. Civ. Gen. Vol. 15., p. 538. 
Ischnocoris einuaUcolUe, Griechenland, Benter, Öfr. Finska Vet. Soc. Förh. XXII, 

p. 9. 7. tfUermediusy Belgien, Nord-Dentschland , v. Horvath, Bnll. 8oc. ent. 

Fr. 1880. p. LXIV. 
Sfyfftms Jfayeit, Süd-Frankreich, Puton, Bull. Soc. ent. Fr. 1879. p. XVI. Syn. 

m. p. 241. 
Microtoma morto und M, anpustula, Griechenland, Beuter, a. a. 0. p. 10. 
Scolopoeteihus grandU, Ungarn, v. Horvath, Hern. Eözl. p. 3. 

Synonymen: 

Doiglas , J. W. , The generic Name Pachymerue in Hemiptera , in : Ent. M. Mag. Vol 
17. p. 46 u. 47. 

Der Name Pachymerus muß den Darstellungen Puton's zufolge ftlr die Hemi- 
pteren-Gattung reservirt und in den Coleopteren unterdrückt werden. Siehe Pn-. 
ton, Bull. Soc. ent. Fr. 1879. p. CLHI. 1880. p. LVffl. 

Rhyparochromue Mreutus Fieb. wird von Puton als nur eine hispide Varietät von 
RA. an/S0mia^i» Schill, angesehen; Bull. Soc. ent. Fr. 1880, p. VII; Syn. in, 
p. 241. 

Scoloposietkus pilosus Beut wird von Puton fraglich nur als eine hispide Variettt 
von 5. a/fims angegeben; Bull. Soc. ent. Fr. 1879, p. CLID; wahrscheinlich 
doch gut verschieden; Beuter, Ent. M. Mag. Vol. 17, p. 15. 

Scoloposteihua ericetorum Leth. = decoratue Hahn, und decoratue Hahn, Abftnder. = 
affinU Schill.; Beuter, Ent. M. Mag. Vol. 17, p. 10, 11. Wird von Don- 
glas bezweifelt, ebenda. Pachymerus affinie, Abänd. h Hahn = adjuncim Dongl 
et Sc., Douglas, ebenda. 

Geographisches: 

Neu fftr Ungarn : DipUmotue iuridus Hahn, Macrodema micropterum Curt., Periirechut 
luniger Schill., P, graciUcomU Put., Trapezanotus anortis Flor, Drymus piUcorm 
Muls. et Bey, Scohpostethus grandis Horv. ; v. Horvath, Hern. Eözl. p. 4 n. 5. 

Neu fQr Elsaß und Lothringen : Heterogaster senUcolon Fieb. ; Beiber und Puton 
Cat. p. 30. 

Neu fttr Frankreich : Drymus (= Lamproplax) piceus Flor, Puton , Bull. Soc. ent. 
Fr. 1880, p. VI; Syn. HI, p. 242. 

Neu fQr Spanien : PUnthisus Putom Horv., Drymus pumib'o Put., Dr, piUcomis Mols, 
et Bey; Chicote, Adic. p. 188. 

In Ostindien : Lamprodema bevtcolh's Fieb. und Oonumoius marginepunctcUus Wolff; 
Distant, See. Yark-Miss. p. 9. 

Biologie: 
FleiCher, J. £., Oastrodes Ahietis in WoTcesterBhire. in: Ent. M. Mag. Vol. 16, p. 278. 
Norman, G., Oastrodes Ahietis in Morayshiie, ebenda, p. 214. 

Zwischen den Schuppen der Zapfen von Abies excelsa und Douglasi gefunden. 
Reuter, O. M«, Till Oastrodes Abietis Afnadd hi^toria. in: Ent. Tidgkr. p. 185, franzdsischM 
Besum^, ebenda, p. 213. 

Der Verf. referirt, durch obige Notizen veranlaßt, die interessante schon 1775 
in Acta Acad. Theod. Palatinae m, p. 62—68 publicirte Beobachtung Köhl- 
reuters über die Oberwinterung d. O. AbieHs und die Beziehungen der Kreuzvögel 
zu dieser Wanzenart. 
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TVapezonotus dUtinguendtts Flor, lebt an Meeres-Üfern unter Fncus und bietet eine 
ausgezeichnete Farbenprotection in dem Sinne dar, daß er still bleibend sehr leicht 
der Anfnierksamkeit des Sammlers entgeht. Reuter, Medd. I^oc. F. Fl. Fenn.Y, 
p. 165. 

Subfam. Pyrrhocorina. 

Nariobisn. subg. für Pyrrhocoris margifiatuB; Mulsant etRey, Hist. Pun. Lyg. 

p. 3. 
l\/rrhocor{8 sordtdtu, Schaku, p. 160, dispar, Japan, p. 161, nn. sp., Jakovleff, 

Bull. Mose. 1881, No. 1. 
Ectatops nigro$euteUatu8 n. sp., Neu-Ouinea, Signoret, Ann. Mus. Civ. Gen« 

Vol. 15. p. 539. 

Familie Tingitidae. 
Subfam. Piesmina. 

Neu ftlT Norwegen: Pietma guadrata Fieb. ; J. Sahlberg^ Bidr. Nord. Norg. Ins« 

I, p. 4. 
Neu fOr Spanien : Piemia LetherryiBol. (ined.) ; Chicote, Adic. p. 189. 

Subfam. Tingitina. 
Neue Art.en und Varietäten: 

Campylostira piU/eray Griechenland, Reuter, öf?. Finska Vet. Soc. Förh. XXII, 
p. 12. 

Orthostira acutangula, p. 127, und O.paradoxa, p. 128, Sarepta; Jakovleff, Bull. 
Mose. 1880, No. 1. 

Acafypta graciU» Fieb. forma macr. ; Reuter, Medd. Soc. F. Fl. Fenn. V, p. 166. 

Oaleahis hrevisptnuSj p. 132, Sarepta, Kcmaroffi, p. 133, Derbent, decorus, p. 134, 
Saratow, Jakovleff, a. a. 0. 

Monanthia(TropidocMla) caucasica, p. 137,Derbent, tenuicomtSj p. 138, Sarepta; M. 
(PJtt/satochila) distinguenda , p. 139, Sarepta; M. (Catoplaius) dilatata, p. 140, 
Derbent, Jakovleff, a. a. 0. ; M, (Catoplatus) KrueperiyElem-Asien,xmdanticay 
Griechenland, Macedonien, Reuter, öfv. Finska Vet. Soc. Förh. XXn, p. 11. 

Geographisches etc. : 
Neu fbr Belgien: Cawpylostira vema, Lethierry, Ann. Soc. ent. Belg. 1880, p. 

CLXI. 
Neu ftlr Elsaß und Lothringen : Serenthia femoralis var. confusa Put., Monanikia an- 

guttata H. Seh., cosiata Fabr., Reiber und Puton, Cat. p. 30 u. 31. 
Neu ftlr Frankreich: Monanthxa AistricutaFTit. aus Avignon, Madrid ; Puton, Bull. 

Soc. ent. Fr. p. VI, Syn. m, p. 243. 
Neu ftlr Spanien: OrtÄostira musci Sehr., suturalis Put., Diciyonota fuUginosa Costa, 

Monanthxa auriculata Costa, augustata H. Seh., elongata Fieb., stricukUa Put.; 

Chicote, Adic. p. 189. 
In Ungarn : Monanihia augustata H. Seh. und tmicostata Muls., v. Horvath, Hem. 

Eözl. p. 8. 
Dictgonota crassicamis Fall. var. erythrophthakna Germ, mit Lasius niger gefunden ; 

Reuter, Medd. Soc. F. Fl. Fenn. V, p. 166. 

Familie Aradidae. 

Acortum n. g., Signoret , Ann. Mus. Civ. Gen. Vol. 15, p. 540 ; scutello posterius 
late obtuse rotundato, transverso ; Gen. Aneuro affine, differt articulo 4. antenn. 
3. multo breviore. Typus: A. griseohm n. sp., Neu-Guinea, a. a. 0. p. 541. 
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Aradut tpmicoUisy p. 166, und mehu, p. 168, nn. spp. ans Wladiwostok, Jakov- 

leff, BoU. Mose. tS80, Nr. 1. 
Aneuna maerofyius n. sp., Wladiwostok, ebenda, p. 169. 
Mezxra setota n. sp., Wladiwostok, ebenda, p..171. 
Cinyphu$ furcaiu» n. sp. , Neu-6uinea, Signoret, Ann. Mus. Civ. Gen. Vol. 15, 

p.541. 
Neuroctenus vicmus n. sp., Neu-Ouinea, ebenda, p. 540. 
Neu fttr Elsaß und Lothringen: Aradus versicolor H. 8ch., Reiber und Puton. 

Cat. p. 31. 
Neu ftlr die Schweiz : Aradus versicolor H. Seh. ; Kill las , Jahr. Nat. Ges. Graub. 
. XXn, p. 74. 
Neu far Spanien : Aradus paUescens H. Seh. und dilaUUus Duf., Ghicote, Adic. 

p. 190. 

Familie Phymatidae. 

Ceek, A. J., Another Bee-£nemy, in Canad. Eni. XI. 1. p. 17—20. 
Phymata erosa, s. Zool. Jahresber. fttr 1879. p. 688. 

Familie Gapsidae. 

Die Orthotylus-ATtem Britanniens mit grünem Gellnerv und durchscheinenden Hemi- 
eljtren synoptisch beschrieben von Beuter i^ Entom. Monthly Mag. Vol. 17, p. 
11 u. 12. 

Die PsaBus-Axien Finnlands, dichotomische Obersicht von Reuter , Medd. Soc. F. 
Fl. Fenn. V, p. 178—182. 

Neue Gattungen und Arten: 

IschnosceUsj Reuter, öfv. Finska Vet. Soc. Förh. XXII, p. 15. Inter genera 
Phytocoris et Calocorts; corpus subelongatum, fronte parum declivi, clypeo verticali 
prominente basi a fronte profunde discreto ; rostro coxas interm. haud superante ; 
antennis corpore longioribus, minus gracilibus, art. 1. pronoto breviore; pronoto 
later. sinuatis; xypho marginato; femoribus posticis (^ linearibus, anum pauUo 
superant. ; tarsis longis, aii;. 1.2. aeque longo. Typus: /. rubrmervis n. sp., Al- 
gier, a. a. 0. 

Cremnorrhmus, ebenda, p. 18, corpus oblongum ((J) vel late ovale (Q) ; capite for- 
tius nutante, rostrato-producto, latitudine vix longiore, vertice immarginat6, 
fronte fortiter declivi, angulo faciali acute, genis mediocribus, gula sat obliqua ; 
oculis ovalibus pronoto contiguis, orbita interiore recta divergentibus ; rostro 
coxas interm. paullo superante, art. 1. gulam parum superante; ant. ad ocol. 
apic. insertis, art. 1. brevi; pronoto basi sinuato; hemielytris Q saepe abbrevia- 
tis ; femorib. post. ab epipleuris hemel. longius remotis ; tib. vix spinul. ; tars. art. 
2. et 3. aeque longis, aroliis cum unguvic. connatis. Prope Orthocephalum Fieb. (?) . 
Typus: CV. ^a^n. sp., Macedonien, Griechenland, ebenda, p. 19. 

Camarocyphus y ebenda, p. 21, oblongus, capite transverso, pone ocul. sub-con- 
stricto, quinquangulari, vertice late postice ante marginem elevatum depresso, 
clypeo verticali, fortiter prominente, basi bene discreto, genis altis, gula vix obli- 
qua; rostro coxas interm. haud superante, art. 1. capite haud longiore; pronoto 
apice strictura angusta annuliformi , later. ^3 antica parallelis distincte margina- 
tis, dein subito valde ampliatis, obtusis, angul. post. acutiusculis, disco post. valde 
convexo, ant. subhorizontali, utrinque callo maximo suborbiculari fortiter convexo 
marginibus fortiter impresso ; xypho marginato ; coxis post. ab efopleur. hem. 
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panun remotis; üb. vix spinnloBis; tars. post. brevibns, art. B. 1™^ et 2^^ con- 

jnnetis aeqne longo. Typus: C nigrogularis n. sp., Griechenland, ebenda, p. 22. 
Broch^otocoris, ebenda, p. 22, gen. Reuieriae'^i, affinis, differt ocnlis versus api- 

cem magis divergentibus, rostro tantnm mesostemi apicem attingente, art. 2 nlti- 

mis crassioriboB, pronoto brevissimo, valde transverso, capite breviore. Typus : 

B. punciicomtg n. sp., Spanien, ebenda, p. 28. 
Lepioptema püo$a, Spanien, ebenda, p. 13. 
Fkifiocoris piUfery p. 18, parvuius, p. 14, unwoloTj p. 15, alle aus Griechenland, 

ebenda. 
Calocoris prmcepa und Krueperi, Griechenland, ebenda, p. 16 u. 17. 
Megaeoektm ruficep$y Griechenland, p. 17, \xnA pukhricome^ Spanien, p. 18, ebenda. 
Orihocep^akis BoUvari, Spanien, p. 19, und debilü, Griechenland, p. 20, ebenda. 
Fachytoma taurtca, Chrim, y. Horyath, Hern. Eözl. p. 3. 
Orikofykt$ parvuku (Reut.). Astrachan, Jakoyleff, Bull. Mose. 1880 I. p. 142 

[schon 1879 von Reuter in öfv. Finska Vet. Soc. Förh. p. 38 beschrieben.]. 
Maerofybis colon, Spanien, Reuter, a. a. 0. XXU. p. 23. Chicote, Adic. 

p. 194. 
CampyUmma viridula, Astrachan, Sarepta, auf Salix, Jakoyleff, a. a. 0. p. 143 

[= kictda Jak., s. Reut., Hem. Gymn. Eur. n. p. 296]. 
Phgiognathus oUvaceiis, Spanien, Reuter, Öfy. Finska Vet. Soc. Förh. XXII. p. 23. 

Chicote, Adic. p. 193. 
PMlaspalUämf Pyrenäen, Reuter, a. a. 0. p. 24. 

Olobkeps saUeicola Reut, var, a— /; Reuter, Medd. Soc. F. Fl. Fenn. V, p. 172. 
GL tdectus Fieb. var, ß, ebenda, p. 175. 

Synonymisches: 
Admocaris Eexki, in AcHtocoris berichtigt; Reuter, Medd. Soc. F. Fl. Fenn. V, 

p. 167. 
Cmit% fulfoipti Seop. =: Alloeonottts disüngtundus Fieb. = A, /ulvtpea Scop. ; Reu- 
ter, Entom. Monthly Mag. Vol. 17. p. 14; J. Sahlberg, Bidr. Nord. Norg. 

Ins. I. p. 6. 
Oapius inpuncUUus F. Sahlb. (nee Fabr.) =^ Lygtis lucorum Mey. ; Reuter, Medd. 

Boc. Fenn. p. 169. 
Capws flavomaculaius Fall. , F. Sahlb. = ßavomacuhius Reut, nee Fabr. , Fieb. = 

seiectuB Fieb., Reuter, ebenda p. 174, Ent. M. Mag. Vol. 17, p. 12. 
Globictfps crucicUus Heut = ßavomaculcUus Fabr., Fieb. Medd. Soc. Fenn. p. 174, 

Ent. M. Mag. Vol. 17. p. 18. 
Qj^sm ßavomaculaius Var. 1 F. Sahlb. = Glohkepa fulvipea Reut, nee Scop. = O. sa- 

kcicola Reut. n. sp., Medd. Soc. Fenn. p. 174, Ent. M. Mag. Vol. 17. p. 13. 
Chlamydaim itmgnis Reut, nee Dougl. = flaveolus Reut. ; Chi. insignis Dougi. = 

pygmaeus Zett. yar. ; Medd. Soc. Fenn. p. 175. 
Orthotghsluridu8Bj&BX,=^fu8ce8cens Eirschb. 9; ebenda. 
Fkaihis Salicis Reut. (nee. Kirschb. ?) = Var. von lepidus Fieb. ; ebenda p. 178. 

Geographisches: 

Bl««alleld, £. ü., Bathynakts pilosus Boh. (Minki) near Hastings; in Ent. M. Mag. Vol. 

17. p. 165. 
G«llet, E. P., Bothyruitus püoeus at St. Leonards; ebenda p. 165. 
Dieser Verfasser hat ein macropt. Weibchen gefunden. 
Neu für Finnland : Actitocoris signatus Reut., Phgtocoris dimidiatiis Eirchb., Calocoris 
bipunctatus Fabr. , Atractotomw gothictts Fall, (auf Pinus sylvestris) , Hakietts pu- 
sühu H. Seh. , Orthoiylus ßavinervis Eirschb. ; Reuter, Medd. Soc. Fenn. p. 
167-176. 
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Neu ftlr Schweden: Phytocork dimidiatus Eirschb., Maerohphw nuhüus H. Seh., 
SHphrosoma steganoides J. Sahlb. , Orthotylus viridinervis Eirschb« , 0. sirücomis 
Eirschb. , Airactoiomus MaliJAej.; Reuter, Ent. Tidskr. , I. p. 199 a. 215, 
216. 

Neu für Norwegen : Teratocorü Saundersi DoxigL et Sc., CahcorU a^estris Mey. (auf 
Convallaria vertlcillata) » Bothynoius piioms Boh., Dicyphus paUidus H. Seh., 
Olobtceps fukipes Reut. [= saUcicola Reut.] , OL dispar Boh., Apocremnus hetukH 
Fall., AgalUasies Wükmaord Dougl. et Sc. ; J. Sahlberg, Bidr. Nord. Norg. 
Ins. I. p. 4 — 7 (Separ.). 

Neu für Britannien : Lygus atomarmsUQj,, Edwards, Ent. M. Mag. Vol. 17. 
p. 150. 

Neu für Belgien: Orthops cervinus H. Seh. und Orthotylus concolor Eirschb., Le- 
thyerry, Ann. Soc. ent. Belg. 1880. 0. R. p. CLXI. 

Neu für Elsaß und Lothringen : Teratocoris antennatus Boh. , Phytocoris popuU h., 
Calocoris RetcheUi Fieh. , Pilophorus perplexus Scott, Macrolophus costaUs Fieb., 
Dtcyphus stachydk Reut., Orthotylus concolor Ehm., teneUusFall., diaphanusKhm.y 
Atractotomus forticomis Reut., A, parvtdus Reut. , Phallus diminutus Ebm. , lappo- 
nicus Reut., vitellinus Sch., Playtoynathus cUptnus Reut. ; Reiber u. Puton, Cat. 
p. 31 u. 32. 

Neu für Frankreich : Brachycoleus scriptus Fabr. und Orthocephakis hivittatus Fieb. ; 
Puton, Bull. Soc. ent. Fr. 1880. p. VI. 

Neu für die Schweiz oder von Puton in seinem Catalog als schweizerisch nicht an- 
gegeben: Pycnoptema rhaetica Mey. (Mitth. Schw. Ent. Ges. I., p. 153), Lygw Um- 
latus Fall., Poeciloscytus holosenceus Hahn, Capsus S'/asciatuslAim, , oUvaceus 
Fabr., Bryocoris Pteridis Fall., Siiphrosoma rUyrumB., Sch., Myrmecoris gracUis 
Sahlb. , Hoplomachus sdadonicus Fall., Atractotomus ttgripes Muls. et Rey ; Eillias , 
Jahr. Nat. Ges. Graub. XXH, p. 77—82. 

Neu für Spanien : Phytocoris Signoreti Perr., albofasciatus Fieb., dimidiatus Eirschb., 
juniperi Frey, miridioides heüh. , Oncotei Bol. (ined.), citrinus BoL (ined.), Fieheri 
Bol. (ined.), deUcatulusBol. [ined.], Calocoris pilicomis Ftuiz. , Dicrooscytus valesianus 
Mey., Lygus atomarius Mey., Pilophorus pusiUus Reut., Mimocoris coarctatus M. et 
R., Stiphrosoma cicadi/rons Costa, Halticus Incolor M. etR., erythrocephalus H. Sch., 
Orthocephakis vittipennis H. Sch., paraüelus Mey., Ldbops rugicolUsJsk, (?), Maero- 
hphus nuhilusB.,B^\i,y Orthotylus teneUusFM,, cont^/br Eirschb., tripunctcUus FLoni. 
[Der Ref. hat niemals eine so benannte Art beschrieben 1] ; Sthenarus ochraceus 
Scop. [unrichtig Scop., muß Scott sein], Plagiognathus /ulvipennis, Excentricus 
planicomis H. Sch., Psaüus fusdnervis Reut., obscurelhts Fall., Quereus Eirschb., 
Crotchii Scott, Macrocoleus gracilis Fnt [ist emMacroiylusl], Peiberi Bßüt, [ist kein 
Macrocoleus, = Asciodema obsoletum D. et Sc.], Solenoxyphus lepidus Fieb. Put., S. 
crassipes Reut, [muß crassiceps seini] ; Chicote, Adic. p. 190 — 196. 

Aus Ungarn fahrt v. Horyath in Hem. Eözl. p. 8 u. 9 folgende an: Calocoris 
detritus Fleh., Bothynotus pilosusBoh, , Myrmecoris graciUsStLblb.f Pithanus MärkeUi 
H. Sch., Omphalonotus 4r-guttatus Ehm., Eroticoris rufescens Burm., Conostethus 
saUnus Sahlb., Macrotylas elevatusFieb,, Amhlytylus testaceus Reut., A, concolor 
Jak., Sthenarus Roseri var. vittaius Fieb., Atomoscelis onustus Fieb., Tuponia prasina 
Fieb. (in Tamarix germanica) . 

Calocoris chenopodii Fall, in Ostindien, Distant, See. Tark. Miss. p. 10. 

Biologie, Dimorphismus, etc. 
Douglas, J. W., CharagochUus Oy llenhali mBcro^teToua. in: Ent. M. Mag. Vol. 17. p. 164. 
Im Sept. 1879 wurde in Darent Wood ein macropteres Männchen gefiinden. 
Die Elytren ganz horizontal, das Abdomen weit llberragend, mit großer Membran. 
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Auch die Antennen, besonders d. zweiten Glieder nnd die hinteren Schienen sind 
Iftnger als gewöhnlich. 

LeptopUma ferrusfola Fsbr. (j!^ brachypt. ; Beut er, Medd. Soc. F. Fl. Fenn. V. 
p. 167. 

Boi/tt^iu8 pilomaBolL.y Q macropt. CoUet, £nt. M. Mag. Vol. 17. p. 165. 

Glolnctps saUctcolaEdut., Q macropt. ; Beuter. Medd. S. Fenn. p. 172. 

HarZy C. O., Über die grüne Hopfenwanze, Cahcoris vandaUcua Bossi. in : AUgem. Hopfen* 
Zeitung 1880. p. 134 u. 135. Mit Figuren. 

Der Verf. bespricht die Schäden, welche in England, Frankreich, Böhmen und 
besonders im ELsaß von einer grünen Wanze den Hopfenpflanzen im Jahr 1876 
zugefügt geworden sind. Diese Wanze ist nach der Bestimmung des Verfassers 
Calocoris vandalicus Bossi, eine Bestimmung, welche jedenfalls unrichtig ist, wes- 
halb auch die angegebenen Synonymen und Nahrungspflanzen falsch sind. Die 
Wanze ist in Fig. I — ^VI sehr gut abgebildet. Nach den Beobachtungen Stam- 
b ach 's verursachen diese Wanzen, daß mehr oder weniger zahlreiche Triebe sich 
aus dem Hauptstengel büschelig, fast hexenbesenartig entwickeln (»Narrenköpfe, 
Froschduber, Narrenbüschel«) . Sie stechen nur die jüngsten, noch weichen Spitzen 
der Stammachse an und die Stichlöcher befinden sich frei mitten in den Intemo- 
dien [Fig. VJll, i) , zuweilen auch unter den Nebenblättern (Fig. VHI, n] , in 
welchem Falle auch das Nebenblatt durchbrochen wird. Besonders bei anhidtend 
trockenem Wetter welken die angestochenen Triebe ab und gehen stammaufwärts 
zu Grunde und die nächst unteren gegenständigen Blätter beginnen aus ihren 
Achseln kräftige Seitentriebe zu entfalten, welche nun ihrerseits nicht selten aber- 
mals von dem Insecte angestochen werden und so denselben Vorgang wiederholen, 
wodurch manchmal eine Menge Ton büschelig beisammenstehenden Seitentrieben 
entstehen. — Die betreffende Wanze ist Lyffus Spinolae Mey. ; Beiber und 
Puton, Cat. p. 31. 

Panälius tunicaiu» Fabr. nicht nur auf Corylus, sondern auch auf Alnus glutinosa ; 
Reuter, Medd. Soc. F. Fl. Fenn. V. p. 167. Ent. Tidskr. I. p. 206. 

HaUicus hicolor M. et B. auf Quercus viridis u. Eermes in Süd-Fraiüoreich ; Puton , 
Bull. Soc. ent. Fr. 1880. p. VI. 

Dicyphus ifachydis BßvX. auf Epilobium in England; E. Saunders, Ent. M. 
Mag. Vol. 17. p. 166; auf Digitalis purpurea in Frankreich [unrichtig bestimmt I] ; 
Puton, Bull. Soc. ent. Fr. 1880. p. VI. 

Macrocoleus Si^fnoreü B^ui. auf Oenista, Chicote, Adic. p. 195. 

Familie Acanthiidae. 

M^fiilii, P., Les Parasites et les maladies parasitaiies. Paris, 1880. (Chapitre IE. p. 52 — 56). 
Das zweite Capitel behandelt Cimex lectularkts Linn. (schlecht abgebildet p. 24. 

Fig. 20). Der Verf. glaubt [ganz unrichtig], daß auch C columbarius Jen. und 

hirundinU Jen. mit C ieciulariw L. identisch sind. 
Neu für Finnland: Anihocoria pratensis Hahn u. Myrmedohia coleoptrata Fall., Beu- 
ter, Medd. Soc. F. Fl. Fenn. V. p. 183 u. 184. 
Neu für Norwegen : Myrmedohia teneiia Zett. ; J. Sahlberg, Bidr. Nord. Norg. 

Ins. I. p. 7. 
Neu ftlr Belgien: Triphleps majmculus Beut. ; Lethierry, Ann. Soc. ent. Belg. 

1880. p. CLXI. 
Neu für die Schweiz : Microphysa elegantula Bär.; Eillias, Jahresber. Nat. Ges. 

Graub. XXTT. p. 85. 
Temnoaielkus sHymateUus Zett. kommt auf Pinus sylvestris vor; Beut er, Medd. S. 

Fenn. p. 183. 



Digitized by 



Google 



144 F. Arthropoda. 

Myrmedohia aokopirata Fall, und Micropkyaa elegantula Bftr. mit Latiu» ßtUginosus 
gefxmden ; die erstere nach dem anch mit Lasins fdliginosus lebenden E&ferchen 
Alexia piUfera mimetisch ; ebenda, p. 184. 

Familie Saldidae. 

Die Saldiden Frankreichs, 23 Arten, werden von Pnton beschrieben, Syn. m, 
p. 193—207. 

Die /SaiSio-Arten Finnlands von d. Gmppe der S. saüaioria L., synoptische Übersicht 
von Reuter, Medd. Soc. F. Fl. Fenn. V, p. 185—187. 

Sahlberg, J. R., Sur des espöces arctiques du genie h^mipt^re Salda, et sur leui extenäon. 
in: Ent. Tidskr. I. p. 167—168. 

Der Verf. hebt als bemerkenswerth hervor, daß gerade die Oattnng Salda recht 
viele und sehr schöne rein arctische Arten aufzuzeigen hat, während überhaupt 
die Insecten mit unvollständiger Verwandlung in dem hohen Norden sehr wenig 
vertreten sind. Er zählt als arctisch drei scandinavische Arten, S, hifatdata 
Thoms., horealia Stäl und alpicola J. Sahlb. auf, die alle im arctischen Bußland von 
den vicariirenden Arten S. serior J. Sahlb. , S. laH/rons J. Sahlb. and S, Tryhomi 
J. Sahlb. repräsentirt werden. Auch noch zwei Arten , 8. rivularia J. Sahlb. und 
8. arcHca J. Sahlb. sind in der Tundraregion Rußlands entdeckt. 

WetthoffyF., Eine neue Saldide. in : Acht. Jahiesber. zool. Sect. Westph. Prov. Ver. p.65— 66. 
8. luciuosa aus Westphalen wird als neue Art angesprochen. 

8alda alpicola n. sp., Bätfjelles in Norwegen, J. Sahlberg, Bidr. Nord. Norg. Ins. 
I. p. 8. 

Salda saltatoria Ldnn. varr. conjuncta, vittata und irregularis nn. varr. [I] aus West- 
phalen, Westhoff, a. a. 0. p. 62. 

Salda opacula Zett. varr. seiulosa und nüidula, nn. varr., Sfld- Frankreich, Puton, 
Syn. p. 197. 

8. lateralis Fall. var. concolor n. var., Frankreich Puton, a. a. 0., p. 203. 

Synonymen: 

Salda latifroM 3. Sahlb. s= Var. von 8. horeaUs Stal; J. Sahlberg, Bidr. Nord. 
Norg. Ins. I. p. 7. 

8, conspicua Dougl. et Sc. = riparia Fall., Puton, Syn. HI. p. 195. 

8. margineUa Fieb. ist [mit Unrecht] von Puton als Sjm. von 8. opacula Zett. gege- 
ben, a. a. 0. p. 197; ist = saltatoria (^; Reuter, Ent. M.Mi^. Vol. 17. p. 14. 

8, c-aUmm Fieb., welche nach britischen Autoren synonym mit stellata Gurt, sem soll, 
wird von Puton fortwährend c-alhum genannt, weil Curtis^ Beschreibung nicht 
genügend und weil P. eine Zeichnung von Fieber besitzt mit der Angabe Fiebefs 
DStellata Curt. orig.a, welche Zeichnung aber nur eine Var. von saltatoria h. 
darstellt; a. a. 0. p. 198. — 8, c-album = stellata Curt. sec. spec. typ. ; Dou- 
glas, Ent. M. Mag. Vol. 17. p. 14. 

8, vestita Dougl. et Sc. und 8. fucicola J. Sahlb. als Varietäten von 8. saltatoria L. 
angegeben; Puton, a. a. 0. p. 199. 8. vestita ist = forma macropt. von«^. 
stellata Curt. ; Reuter, Ent. M. Mag. Vol; 17. p. 14. 

8, pilosella Thoms. eine behaarte Varietät von 8. palUpes F. ; Puton, a. a. 0. p. 
203, Bull. Soc. ent. Fr. 1879. p.CLII; -S'.^Äwtf/^a Thoms. als gute Art, Reuter, 
Ent. M. Mag. Vol. 17. p. 15. 

8, oceUata Costa = 8. arenicola Scholz; Puton, a. a. 0. p. 204. 

8. Cooksi Curt. eine nördlichere hispide Var. von 8. geminata Costa; Puton, Bull. 
Soc. ent. Fr. 1879. p. CLII. 
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S. gemmata Costa und vemutula Scott = VarietÄten von Si Coohsi Curt. ; Puton , 
8yn. m. p. 204. 

S. JFhri Dolmi = Varietät von S, eUgantula Fall., ebenda, p. 205. 

S. eUgatUula Fall, vielleicht nnr die brachyptere, hispide Form von S, cmcta H.-Sch. ; 
Pnton, Bnll. Soc. ent. Fr. 1879. p. CLII u. CLIII; S. eleganiula Fall, gut ver- 
schieden von 8, cmcta H. Seh., kommt auch macropter vor; Reuter, Ent. M. 
Vol. 17. p. 15. 



Geographisches: 

Salda alpicola J. Sahlb. im russischen Lappland gefunden; Ent. Tidskr. I. p. 200. 
Neu ftlr Norwegen : Saida horeaUs St&l , S. palustris Dougl. et Sc. , lateralis Fall. ; 

J. Sahlberg, Bidr. Nord. Norg. Ins. I. p. 7, 8. 
Neu für die Schweiz : Salda c-aUmm Fieb. , S, nigricomis Reut, und Leptopus boops 

Fourcr. ; Killias, Jahresb. Nat. Ges. Graub. XXII. p. 84—85. 
Neu für Spanien : Salda xant?iockilaY\Q\i,\ Chicote, Adic. p. 196. 

Familie Nabidae. 

Reuter, O. M., Anteckningar om Coriscus limbaius Dahlb. , in: Öfy. Finska Vet. Soc. 
Förh. XXn. p. 25—32. 

Der Verf. hat diese seltene Art in Süd-Finnland gefunden und gibt auch Schwe- 
den, Dllnemark, Pieußen, Nord-Frankreich und England als Vaterland derselben 
an. Der kleine Aufsatz gibt übrigens eine Lebensgeschichte dieser Art , welche 
auf Phragmites communis an Meeres-Ufem vorkommt und davon kleineren Insecten 
lebt. Sehr kleine Larven wurden im Anfang Juni gefanden und im Anfang Au- 
gust zu Imagines gezogen. Im September sind schon die meisten Männchen ver- 
schwunden , die Weibchen ganz voll Eier. — Während ihres Larvenstadium 
besitzen die Coriscus-Arten am untern Rande der Vorderschenkel einige Domen, 
analog mit denen , die die Imagines der verwandten Gattung Arhela Stäl charac- 
terisiren. Die Larven der C, Umhatus Dahlb. und Uneatus Dahlb. haben die Spitze 
der Schenkel braun, ganz wie die Imagines der C, boops Seh. und mqfor Costa. 
Der Verf. weist mit Beziehung auf diese Umstände auf die Theorie einer gemein- 
samen Abstammung hin. — Die Beobachtungen des Verf. haben übrigens dar- 
gelegt, daß C, lineatus ein sehr kurzsichtiges Thierchen sein muß , daß es längere 
Zeit Hunger und Durst leiden kann, daß es die kleinen Thiere, von denen es sich 
nährt, nicht verfolgt, sondern diesdben , mit vorgestreckten Fühlern und zusam- 
mengeschlossenen Vorderbeinen (Raub-Beinen) ruhig erwartet , und endlich daß 
die Antennen als sehr empfindliche Fühlorgane fnngiren. 

Die Nabiden Frankreichs als eine Tribus unter d. Reduviiden von Puton in Syn. 
m. p. 180 — 191 beschrieben; 16 Arten, 1 neu. 

Die Cbrtscus- ArtQn Finnlands aus d. Gruppe des C ferus L. von Reuter sy- 
noptisch beschrieben; Medd. Soc. F. Fl. Fenn. V. p. 189—190. 

Nabislteuierianusn.Bp,, Süd-Frankreich, Puton, Bull. Soc. ent. Fr. 1880. p.XLm. 
Syn. m. p. 190. 

AUoeorhynchns partmhsy Celebes, Signoret, Ann. Mus. Civ. Gen. Vol. 15. p. 548. 

Nabis brev^ermis Hahn, forma macr., v. Horvath, Hem. Eözl. p. 4. 

Corücus Umbatus Dahlb., eine sonderbare forma hemimacroptera aus Finnland ; R eu- 
ter, a. a. 0. p. 188. 

I^ostemma sof^uinewn M. et R. pars = P. bicolor Ramb., Puton, Syn. ID. p. 181. 

StäUa boops Seh. = Nahis püostdus Fieb. = N, major Costa; Puton, a. a. 0. p. 
1S5; StäUa boops 9i^\i. von diesen gut verschieden, Renter, Ent. M. Mag. 
Vol. 16. p. 175. 

Zool. JahreslMricht 1880. n. 10 
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Nahis Povert SsLunä. = UneatusDMh,, Pnton, a. a. 0., p. 186; Beuter, öfr. 

Finska Vet. 8oc. Förh. XXTT. a. a. 0. 
Cortscus vicarius Beut. = ^ von C, proptnquus Beut. (2), ebenda, p. 27. 
Coriscus roseipennia Beut., nur eine blasse Var. von puncHpes Beut., ebenda. 
Neu ftlr Finnland : Coriscus Uneatus Dahlb. ; Beater, Medd. Soc. F. Fl. Fenn. V. 

p. 187. 
Coriscus ferus L. in Ost-Indien, Distant, See. Yark. Miss. p. 11. 
Coriscus Umhaius Dahlb. cf iiiit C, flavomarginatus Seholz 9 ^^ oopnla (in Finnland] 

gefunden. Beuter, Medd. S. Fenn. p. 188. 

Familie Beduviidae. 

Die BeduTiiden Franki-eichs sind von Puton in Syn. ni. p. 161 — 192 be- 
schrieben. Der Verf. theilt diese Familie in dreiTriben, Emesini, Beduvini [rec- 
tius Beduviini] und Nabini und weicht in dieser Hinsicht von 8tal ab. Die Cha- 
ractere der Triben sind : 

1. (2.) Coxae anticae longissimae, cylindricae, capitis apicem superantes, in 
margine antico prostemi insertae. Tarsi antici bi-vel uniarticulati. OceUi 
nulli. Antennae longissimae, filiformes, geniculatae. Pedes intermedii et 
postici longissimi, gracillimi, antici raptatorii , tibiis femoribus brevioribus. 
Corpus angustum, saepe filiforme. — Emesini. 

2. (1.) Coxae anticae normales, magis minusve conicae, breves, capitis apicem 
haud superantes, a margine antico prostemi longo remotae. Tarsi onmes 
triarticulati. Ocelli adsunt. 

3. (4.) Bostrum triarticulatum. Ocelli in elevatione transversali vertiois positi. 
Membrana basi areis duabus magnis, venis solum 2 vel 3 membranae apicem 
attingentibus. — Reduvini, 

4. (3.) Bostrum quadri-articulatum ; art. 1. brevissimo. Ocelli in elevatione 
transversali haud positi. Membrana basi areis 3 vel 4 venas plurimas paral- 
lelas marginem attingentibus radiantibus. Coxae contiguae. — Ndinni. 

[Diese Eintheilung findet jedenfalls nur in der Europäischen Fauna ihre An- 
wendung.] 

Neue Arten und Varietäten. 

Harpactor Uüidigaster var. atripes, Algier 
Tiarodes Meldolae, Andaman-Inseln, Di] 
Srmnihus margmeUus Dist. Joum. As. £ 

[im zool. Jahresber. f. 1879 übersehe 
Durganda nigripes, Neu Guinea, Signoi 
Velitra marginata^ Neu Guinea, ebenda. 
Reäuvius variegatusy Griechenland, Be 

p. 12. 
Coranus aegypHus H.-Sch. , Muls. nee Fj 

p. 477. 
Coranus niger Fieb. [früher von Puton z 

von C. niger Bamb. ; ebenda, p. 178. 
Harpactor Perrisii M. et B. = H, sangt* 

risü ist schon von Signoret einem Har^ 
HoloiricMus luciuosus Muls. et May. vc 

ebenda, p. 175. 
Ploiaria pilosa Fieb. = eine mehr behai 

eher sie auch lebt; ebenda, p. 164 ; ] 
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Geographie, Biologie: 

Emew nutfUi/onnüMvls, wahrscheinlich exotisch; ebenda, p. 163. 

l^en ftlr Elsaß nnd Lothringen: Phiaria pilosa Fieb. , Reiher und Puton, Oat, 

p. 38. 
l^eu fttr Spanien : Harpactor tanguineus Fabr. und P(mra*hasiptera Stäl , C h i c o t e , 

Adic. p. 196, 197. 
JteduvmsJitMnoconsJ iracundus Biiop. in Ostindien, Distant, See. Tark. Miss.p. 11. 
Pnonotus crütatus L. (= Reduvius novenaritu Say) nützlich als die Larven von 

AletiaargillaceaHbn. (vtheCottonworma) in Nord- America aussaugend. Sehr jung 

saugt er auch Aphiden aus; Comstock, Rep. on Oottonworm. p. 168. Fig. 15. 
Smea muUispmosa De Oeer (= Red. raptatonus Say] saugt Aphiden (Schizoneura 

americana, Aphis mali, A. gossypii) und Larven von Doryphora und Aletia in 

Nord- America aus; ebenda, p. 170. Fig. 16. 

Familie Hydrometridae. 
Subfam. Mesovelina.^ 

MesoveUa MuhanH u. sp., Amazon, Buchanan-White, Trans. Ent. Soc. 1879. 
P. 4. p. 268. 

Subfam. A€pophilina. 

SlfROret, V., Genre A^opküus; in Tiidschr. voor Entom. Xm. p. 1—3. Taf. I. Fig. 
1—9. 

Der Verf. beschreibt seine schon im Jahre 1879 in Bull. Soc. ent. Fr. beschrie- 
bene A^>cph. Bonnairii. Die Figuren geben instructive Details. 

Subfam. Hydrometrina. 

JIydn>m$irafnen$orn,'Bp.y Amazon, Buchanan-White, a. a. 0. p. 267. 

Subfam. Velina. 

VeUa vtrij^ata n, sp., Nord-Brasilien, Buchanan-White, Joum. Linn.Soc. ZooL 

Vol. 14. p. 486 (im Zool. Jahresber. f. 1879 übersehen). 
Neu für Spanien: Microvelia Schneidert Seh. ; Chicote, Adic. p. 197. 

Snb. Gerridina. 

Die (?0m9-Arten Finnlands (subg. Limotrechm Stäl) , mit Hinsicht der Structur der 
Tibien und Tarsen synoptisch bearbeitet von Reuter, Medd. Soc. F. Fl. Fenn. 
V, p. 191—492. 

Oerri» thoracica Schumm. Yax./uecinoium n. var., Reuter, ebenda p. 191. 

Neu für Norwegen : Hydromeira oeperaFieh.; J. Sahlberg, Bidr. Nord. Norg. 
Ins. L p. 11. 

Neu fttr Spanien: Hydromeira cinerea Put. ; Chicote, Adic. p. 197. 

Familie Naucoridae. 

Naucoris angusüor Leth. scheint nur eine Var. von N, conspersus St&l zu sein; Pu- 
ten, Syn. m. p. 212. 

Familie Belostomidae. 

Zaithazelofypusn, sp., Amazon, Buchanan-White, Trans. Ent. Soc. 1879. P.4. 
p. 270. 

10» 
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Familie Nepidae. 
Ranatra rahtda n. sp., Amazon, Bnchan an- White, ebenda, p. 270. 

Familie Notonectidae. 

Martarega n. g., Buchanan-White, ebenda^ p. 272, generi Anisopa sat similis; 
capite pronoti marg. antico latiore, fronte lineari convexioscnla, ocolis maximis, 
ant. art. 1. brevissimo, 2.crasso, longo, cylindrico, 3.cylindrico 2. longiore, sed 
molto graciliore, seriebas dnabns pilis longis instr., pilis seriei poster. capitatis, 
4. dimidio 3*^ aeqne longo ; graciliore, cylindrico; rostro art. 3. 1. et 2. conjnnc- 
tim aeqne longo; alis nnllis; tars. ant. mono-f(j!^)yel dimeris ($j, interm. mono- 
meris, post. dimeris; fem., tib. tars. inter se longitndine snbaeqnalibns. Typns: 
M. membranacea n. sp., Amazon, ebenda, p. 272. 

Anisops amnigenus n. sp., Amazon, ebenda, p. 271. 

Ploa Letoumeuxi n. sp., Aegypten; Signoret, Bull.Soc.ent. Fr. 1880. p. XXXIV. 

Notonecta lutea Mflll., Schweiz; Eillias, Jahrb. Nat. Ges. Graub. XXU. p. 88. 

Notonecta glauca L., Ostindien; Distant, See. Yark. Miss. p. 13. 

Familie Corisidae. 
Nene Gattungen, Arten und Varietäten. 

Heterocortsaji.g,, Bnchanan-White, a. a. O.p. 272, ocnlismagnis triangnlaribus 

- marginem posticum capitis haud attingentibus, angulo infer. longo producto, snb- 
acute, exter. marginem post. capitis subattingente; pron. brevi vertici snbaeqne- 
longo ; membr. hemelytri sinistri membranaceo sutura distinctissima. Typns : H. 
hesperia n. sp., Amazon, ebenda, p. 273. 

Sigara selecia, p. 273, signata, socialis, p. 274, socialä var. «o^rtina, seductay simulaiu, 
p. 275, Amazon, ebenda. 

Corisa longipalisy West-Sibirien, J. Sahlberg, Kgl. Vet. Ak. Handl. XVI, Nr. 4, 
p. 38 (im Zool. Jahresber. f. 1879 übersehen). 

Corisa praeusta Fieb. var. producta, Süd-Finnland, Reuter, Medd.Soc. F.Fl. Fenn, 
p. 193; C. semistrtata Fieb. var. btstriata, Westfalen, Westhoff, Achter Jahres- 
ber. zool. Seot. Wesph. p. 57. 

Synonymen. 

Corisa Panzeri Fieb. == Var. von atomaria Hl., p. 222; C, StdiiDoTkgl. et Sc. = «o- 
lina Put. = laevis Thoms. = ^coxaUs Fieb. = ktgubris Fieb., p. 222 u. 223; C. 
melanosoma Fieb. = apicaUs Fieb. = scripta Ramb. cf $, p. 224; C, Dougkui 
(Fieb.) Dongl. = t?«mü?o«a Wallengr. = ? distincta Fieb., p. 228 ; C micans, du- 
biaj perpkxoj decora, JV/utei und horeaUs von Dougl. et Sc. alle nur Varietäten 
von C. Fabricii, p. 232, C Woüastoni Dougl. et Sc. wahrscheinlich nur eine 
dunkle Var. von praeusta Fieb., p. 233, C, irUricata Dougl. et Sc. = variegata 
Wallengr. = Oermari Fieb., p. 234 ; Puton, Syn. ÜI. ; C. nigroUneata Fieb. = 
Uneolata B,, Seh., p. 57, C Linnei Fieb. = regularis H. Sch., p. 58; West- 
hoff, a. a. 0. 

Ck^matia fasciolata M. et R. = forma macropt. von C, coleoptrata Fabr. ; Puton, 
a. a. 0. p. 237. 

Sigara Poveri Dougl. et Sc. = Var. von S, minutissima L., ebenda, p. 236. 

Corisa Umitata Fieb. und cognata D. et Sc. in der Schweiz gefunden; Eillias, Jah- 
resber. Nat. Ges. Graub. XXn. p. 89. 

Corisa hierogfypMca Duf. und Oeoffroyi hesLüili in Ost-Indien; Distant, See. Tark. 
liiss. p. 13. 
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Familie Cicadidae. 

Bestfy, C. E., On the distribution of the seyenteen Year Cicada of the Brood of 1878. in : 
Amer. Natur. Vol. 14. p. 27—30. 

Der Verf. berichtet über die Verbreitung dieser Art in Nord-America im J. 1878 
and veranschaulicht dieselbe durch eine graphische DarsteQung. Weitere Notizen 
finden sich noch in einem Aufsatz »The Periodical Cicada«, ebenda, p. 172 — 173. 
Klnckel d'Hercnlalt, J., Disposition paiticuliöre des Pattes chez las Nymphes des Cicada, in : 
Ann. Soc. ent. Fr. 1879. p. 358—360. Taf. X. Fig. 7—8 {erschienen 1880). 
Der Verf. hat entdeckt, daß die vorderen Tibien an ihrer inneren Fläche eine 
Rinne tragen, in welcher die unbeweglichen und ftlr das unterirdische Leben der 
Nymphen ganz unnützen Tarsen eingebogen liegen, und in dieser Weise gegen 
alle Verletzungen gehütet werden, um endlich bei den in den Bäumen lebenden 
Imagines voll entwickelt und zum Nutzen für das Leben werden zu können. 
Rebintoiiy F. C, Seventeen-year Cicada in Pennsylvania, in: Amer. Ent. I. p. 178. 
Die Cicadinen rKrols, 6 Arten, von Mayr verzeichnet, Hem. Tir. p. 7. 
CicadeUa annulata BruU^ aus Ungarn, von Horvath, Hem. Eözl. p. 9. 
Cicada Bq>iemdecim in Colorado. Amer. Ent. I. p. 77; in Pennsylvanien, ebenda, 
p. 178. 

Familie Fulgoridae. 

Fieber beschreibt in Les Cicadines d'Europe, Quatri^me partie, die europäischen 
Arten folgender Gattungen: Libumia Stäl mit 57 Arten (p. 1 — 62], Jaseidaeus 
Fieb. mit l (p. 79), Metropis Fieb. mit 3 (p. 79 — 82), DicranotropisYi^h. mit 
4 (p. 82—89) und Stirama Fieb. mit 5 Arten (p. 90—96). p. 62—78 ist eine 
dichotomische Übersicht der Weibchen von 38 Zr«i&wmta- Arten. 

Neue Arten, Formen und Varietäteü. 

Im Zool. Jahresber. f. 1879 übersehen: 
Dictyopkora sulcirostris und sororcula, Buenos-Ayres, Berg , Hem. Arg. p. 218. 
OUarua difmdiahts, Argent. Bepubl., ebenda, p. 220. 
DelpiMx macuUpeSy Buenos Ayres, ebenda, p. 223. 
Araeopus LetJderryi, Fr^jus in Süd-Frankreich, Mulsant und Rey, Ann. Soc. 

Linn. Lyon XXV. p. 419. 
Im Jahre 1880 publicirt: 
Fufyora andamanerms, Andaman-Inseln , Distant^ Trans. Ent. Soc. 1880. P. 3. 

p. 152. Taf. V. Fig. 7, 7a. 
FkUa (Colohesthes) Pryeriy Nord-Borneo, ebenda, p. 153. 
Dictyopkora iiriatay p. 129, avocetta, p. 131, scolopax, p. 133, Turkestan, Oscha- 

nin, MaTep. $ayH. ILojl. TnpK. 
Org^ius megacephalm , p. 139, longiceps^ p. 141, Korolkovi, p. 143, dimorphus, 

p. 144, medius, p. 146, Siäli, p. 148, Skohekvi, p. 150, Eeuteri, p 152, CAomu- 

loviy p. 154, smilis/]^, 158, Turkestan, ebenda. 
Megamehis hrevi/rons, Süd-Finnlaid, ebenda, p. 235. 
damis siigmaUcus Germ. var. atbipermis, Finnland, ebenda, p. 194. 
Libumia laUfrans, Deutschland, p. 9, alhifronsy Süd-Deutschland, p. 21 yfuscifrons, 

Frankreich, p. 28, mehnocephaia, Süd-Deutschland, Baiem, p. 37; Fieber, 

a. a. 0. 
LUnimia pargasensisj p. 197, und litoralis, p. 198 (Mher für Finnland unrichtig als 

pargpkasma Flor angegeben), beide aus Süd-Mnnland, Reuter, Medd. F. Fl. 

Fenn., V. 
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LUmrma peUucida var. obsetira, p. 3, itriaUüaYhx, lateralis, p. 8. Fieber, a. a. 0. 
lAbumia peüucida Fabr. fonna intermedia varr. h^k, ebenda, p. 197. L. lugubrina 

Boh., forma maoroptera von (f und varr. o — c von f. braohyptera (f, ebenda, 

p. 201. Z. «n^ Weibehen, ebenda, p. 202. 

Synonymen. 

Delphax bwittata Boh. ist die Larve von SUnocarenus gtiUuia Oerm., nicht von Mega- 

melut noMa Genn., wie Sahlberg in Öfv. Finnl. Cicad. p. 413 angenommen hat. 

Beuter, a. a. 0. p. 196. Diese Art [hivittata^Yi.] wird von Fieber a. a. 0. 

p. 89 [unrichtig] als eine Ac^oroHle beschrieben und fraglich als die Nymphe von 

A. albotigrMta Dahlb. angesehen. 
Ltbunua di$tmguenda J. Sahlb. nec Eirschb. = albostriata fleb., ebenda, p. 197. 

Geographisches. 
Neu ftlr Finnland: Liburma Fairmau-eiFen., Beuter, a. a. 0. p. 200. 
Neu fttr Schweden: KeUsta vitUpermi» Sahlb. und Ubumia Fairmairei Perr., Beu- 
ter, Ent. Tidskr. I. p. 208 u. 217. 
Neu fttr Norwegen: Libumia alpma Sahlb., Ditropis hicarinata H.-Sch. und 2>. bare- 

aUs Sahlb. ; J. Sahlberg, Bidr. Nord. Norg. Ins. I. p. 13. 
Neu fOr Elsaß und Lothringen: Delplnix aibostriata Fieb., Dicranotropis dwergens 

Eirschb., Tettigometra lepida Fieb., impressi/rans M. et B. und macrocephala Fieb., 

Beiber und Puton, Cat. p. 7 — 9. 
Die Fulgoriden Tirols, 30 Arten, von Mayr verzeichnet, unter denen Mycterodm 

orthocephahs Fieb. noch unbeschrieben. Meiropis maura Fieb. in Tirol gefunden. 

Bh. Tir. p. 8—11. 
Neu fdr Spanien : Heltcoptefxt Oenei&pm,, Cisius HeydemEirBchb.j Hyalesteslute^es 

Fieb., Oliarus limbatm Fieb., Eurysa Uneata Perr. ; Chioote, Adic. p. 199 

und 200. 

Biologisches: 

Blanchard, E., Sur une Cicadelle (HysteropUrum apterum) qui attaque les vignes dans le 
depaitement de la Gironde, in Comptes rend. Ac. Sc. Paris., T. 90, No. 19, 
p. 1103—1104. 

Diese Art, die bisher aus Italien und Algier angegeben ist, ist, sich sehr reich- 
lich fortpflanzend, in einzelnen Weinbergen der Gironde gefunden worden. 

Familie Cercopidne. 

Pkilaenus aterrimus Sahlb. als nur Varietät von Ph. exclamaiUmis Thunb. eingezogen. 
Beut er, Medd. Soc. F. Fl. Fenn. V, p. 203. 

Ffyelus Ooudoii Benn. aus Madagascar sehr variirend. Ein Exemplar mit unsym- 
metrischen Zeichnungen in beiden Elytren, zwei verschiedene Varietäten in einem 
Individuum darstellend, abgebildet; Distant, Trans. Ent. Soc. P. 3. p.XI. 

Aus Elsaß und Lothringen: Ptyelus albipenma Fabr., Beiber und Puton, Cat. 
p. 10. 

Neu f&r Belgien: Triecphora mactata Genn., Ann. Soc. Ent. Belg. 1880 , p. CLXI. 
Aus Ungarn: Triecphora arcuata Fieb., v. Horvath, Hem. Eözl., p. 9. 
Die Cercopiden Tirols, 13 Arten, von Mayr verzeichnet, Bh. Tir. p. 11 — 13. Sehr 
große Exemplare von Aphtäara ealicii Deg. (13mm lang] erwähnt, ebendii 
■ p.l2. 
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Faoülie Membracidae. 

V h/ranthe frustaioria n. sp.» Tacninaii, Berg, Hern. Arg. p. 296 (im Zool. Jahresber. 

für 1879 Hbersehen) . 
Die Hembraciden Tirols, 2 Arten, von Mayr verzeichnet, Rh. Tir. p. 6. 

Ffonilie Jassidae. 

Sifatrtty V.y Essai sur les Jassides Stäl, Fieb. et plus particuli^rement sur les Acocepha* 
lides Puten, m. etIV.j in Ann. Soo. ent. France 1880, p.41— 70, Taf.Iu. 11 
sammt p. 189—212, Taf. VI u. VII. 

Der Verfasser besehreibt einen Parabolocraius , einen Hecalm, zwei DorycUum 
(diese als Nachträge znm zweiten Theile] , femer RmUeria n. g. mit einer, Pseg- 
matus mit zwei, Ectomopsn, g. mit einer, CheluM n. g. mit einer, Thomsonidla 
n. g. mit einer, Citorus mit einer, SeJenocepJuUus mit acht dem Verfasser bekannten 
nnd sechs unbekannten Arten, Distanüa n. g. mit einer, Fieberieüa n. g. mit einer, 
Phkpsms mit acht, Sita mit zwei, Tylisma mit einer, SUgelytra mit drei, Dardania 
mit einer , Coelidiotdes mit einer , Dabresstts mit drei und Sarpesius mit einer Art. 
Alle dem Verfasser bekannte Arten sind sauber abgebildet. 
Die Jassiden Tirols von Mayr verzeichnet, 103 Arten, unter äenen Selenocep/uüus 
Fhri StÜ, Gnathodm frontalis Fieb. und Cicadula frontalis Fieb. ; Rh. Tir. 
p.l4— 25. 

Subfam. Paropina: 

Neu für Finnland : Megophthahnus scanicus Fall. ; Reuter, Medd. Soc. F. Fl. Fenn. 
V, p.203. 

Subfam. Bythoscopina: 

Byiho9copu8 aJmi Boh. Sahlb. nee Schrank = reticulaius Curt. , nach Signoret in 

litt., Reuter, Medd. Soc. F. Fl. Fenn. V, p. 203. 
Pedioptts fudcinervis Boh. von nassatus Germ, specifisch verschieden ; ebenda p. 205. 
Neu für Finnland : Pedtcpsis fuscinervis Boh. und scutellatus Boh. (auf Tilia) ; ebenda. 
Neu für Norwegen : Pediopsis ahn Schranck, Thoms.; J. Sahlberg, Bidr. Nord. 

Norg. Ins. I, p. 12. 
Aus Elsaß und Lothringen: Idiocerus Heydenii Eirschb. , signaius Fieb. , fasctatus 

Fieb., Bythoscopus carpmi Boh., fuscula Fieb., Agaüia sinuata M. et R. ; Reib er 

undPuton, Catal. p.ll— 13. 
Neu für Spanien: Idiocerus soctaUs Fieb., Pediopsis bipunctata Leth. (auf Oenista); 

Chicote, Adic. p. 201. 
Rlley, C V.y A new Leaf-Hopper injurious to small grain; in Amer. Ent., I, p. 78. 
Diedrocephalaflawceps n. sp. aus Texas, schädlich ftlr Weizen. 

Subfam. Tettigonina: 

Tetügonia viridis Linn. sehwärmt zeitweilig in ungeheuren Massen in der Stadt Bozen, 
Tirol, und ist bisweilen in solcher Massenhaftigkeit aufgetreten, daß man im Zim- 
mer belästigt wird und alle Gassen und das Innere der Häuser in der Umgebung 
der Lampen von Cadavem bedeckt sind , so daß man sogar in den Straßen unter 
den Qaslampen die Schaufel benutzen muß, um die Massen der Leichen wegzuschaf- 
fen; Mayr, Rh. Tir. p. 16. 
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Snbfam. Acocephalina. 
Neue Gattnngen und Arten: 

Reuteria [der Name ist schon früher unter den Heteropteren vergeben]; Signoret^ 
Ann. Soc. ent. France, a. a. 0. p.45. Ohssocrato af&nis, clypeo spatoliformi, 
claTO nervis transversis, pronoto postice quam antice latiore. Typus : R. flanu- 
cens n. sp., Tasmanien, ebenda p. 46, Taf.I, Fig. 40. 

Eciomops, ebenda p. 49: Psegmato et Chelusae afi^ids, sulco verticali carina media 
destituto, ocello oculis valde appropinquato et in ejus apice subemarginato subin- 
serto. Typus: E, chmensis n. sp., China, ebenda p. 50, Taf.I, Fig. 42. 

Chelusa {= Hecalua Bi&L pro parte) , ebenda p. 51: capite infra oculos in angnlom 
rotundatum prolongato, lateribus deplanato, infeme concavo, latitudini interocnlari 
aeque longo vel hac nonnihil longiore, cum oculis margine antico pronoti nonnihii 
angustiore ; margine prominente verticis sulco tenuissimp ; ocellis oculis valde ap- 
propinquatis , in sulco positis ; hemielytris areolis discoidalibus quinque , tribns 
anteapicalibus^ quinque apicalibus. Hecalo affinis; Typus: Acocephalus madagof 
cariensis Sign., a. a. 0. p.51, Taf.I, Fig. 43. 

Thomsonteüa, ebenda, p. 52: Hecalo afßnis, sed hemielytris areolis sex discoidalibus 
distincta. Typus: Hecaius Kirschbaumii 8til, ebenda, p.52, Taf.II, Fig. 44. 

Disianäay ebenda, p. 65: A Selenocephalo margine capitis sulcis plurimis instmcto et 
venis transversis marginalibus hemielytrorum obliquis retrorsum et introrsum ver- 
gentibus distincta. Typus: D.frorUcUU n. sp., Port-Natal, ebenda, p.66, Taf.II, 
Fig. 53. 

Fieheriella: Selenocephalo valde afßnis, differt capite sulco marginali destituto. Ty- 
pus : SelenocepAalus Flori Stal, ebenda, p. 67, Taf. H, Fig. 54. • 

Coelidiotdes., ebenda, p. 205: Tarteseo Stäl similis, sed limbo hemielytrorum angosto 
alisque limbo in discum clavi prolongato nuUo distinctum ; a Tylisao cellulis he- 
mielytrorum discoidalibus quatuor et a CoeUdia capite ocellis in margine verticis 
oculis valde appropinquatis instmcto divergens; Typus: C. carinatum n. sp., Ma- 
dagascar, ebenda, p.206, Taf.Vn, Fig. 70. 

Acocephalus pelas (Fieb.), Metz, Lethierry in Reib, und Put., Catal. Hem. d'Als. 
et Lorr., p. 14. 

Dofydium? /oveolatum. Australien, Signoret, a. a. 0. p.44, Taf.I, Fig. 39. 

PeegmaitAS Lethierry i {FiQh,)y Georgien, ebenda, p.47, Taf.I, Fig. 41. 

Selenocephalus lu8itamcu8(Fie!b.), Spanien, ebenda, p. 58, Taf.II, Fig. 47, S. steno- 
pterus, Eftmthen, Dalmatien, Griechenland, p.59, Taf.II, Fig. 48. 

Phlepsius Lacerdae, Bahia, ebenda, p. 69, Taf.II, Fig. 55, binotaius Fieb., Sarepta, 
Persien, p. 189, Taf. VI, Fig. 56, ohsoletus [Fieh.), p. 194, Taf. VI, Fig. 60, re- 
tict4latu8 (Fia>.), südl. Rußland, p. 196, Taf. VI, Fig. 62. 

Stegelytra BoUvari, Spanien, ebenda, p. 203, Taf. VII, Fig. 67. 

Dabressus nervoso-punctaius, Nord-In^en, ebenda, p. 209, Taf. VII, Fig. 72; angu- 
latus, ebenda, p. 210, Taf.Vn, Fig. 73. 

Geographisches:' 

Aus Ungarn: Acocephalus elongatus Leth. ; v. Horvath, Hem. Eözl. p. 9. 
Neu fdr Spanien : Acocephalus pelas Leth. , Selenocephalus corsicus Leth. , Stegdgtra 
Bolkari Sign. , Parabolocratus eximius Eirschb. ; Chicote, Adic. p. 201. 

Subfam. Jassina: 

Neue Arten : 

Lathierry, L., Desoription de deux Homopt^res nouveaux, in: Bull. Soc. Eist. Nat. Mets, 
XV. 
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Zwei neue Arten aus Frankreich. 

Uhler, P. H., BemarkB on a new form of Jassid. (Siehe unten bei Cicadula). 

Die ^My«anti«-Arten des südwestlichen Finnlands von Benter synoptisch bear- 
beitet; Medd. F. Fl. Fenn. V. p. 213—228. Vier nene Arten, 

ThamnoteUix picius (Fieb.), Frankreich, Lethierry in Reib, und Put., Cat. p. 16. 

Cicadula Varum, Frankreich, Lethierry, Bull. Soc. Hist. Nat. Metz, XV. 

C, e^iiiasa, Nord- America, Maryland, Texas, Florida, Nord-Carolina, Uhler, 
Amer. Ent. I. p. 72—73. 

Alfyffus abbreviatWy Frankreich, ebenda. 

Athysanua ocellaris (Fieb.), Metz, Hautes Alpen, öesterreich, p. 17, enfthrosHctus 
(Fieb.), Frankreich, p. 18, /bw«(Fieb.), Elsaß, Algier, p. 19, peUudduslJ^Qh,), 
Frankreich auf Sarrothamnus, p. 20, Lethierry inBeib. und Put. , Catal. ; 
Sahlberffi, p. 220, confims, p. 222, fraterculuSy p. 223, domino , p. 226, promi" 
nuluty p. 228, alle aus Süd-Finnland, Beuter, Medd. Soc. F. Fl. Fenn., V. 

CUorita aurantiaca (Fieb.), Frankreich, Lethierry, a. a. 0. p. 24. 

Zygma FrauenfelcU (Fieb.), Deutschland, Frankreich, ebenda, p. 26. 

Notus Moniandom, Earpathen, Puton, Bull. Soc. ent. France, 1880. p. LXXX. 

Alhysanus paJudo9U9 Boh. var. c und grisescem Zett. var. h, Beuter, a. a. 0. p. 
208 ; A. Sahlbergi Beut., forma macroptera, ebenda, p. 209. 

LdtocephaJus sirü/rons Eirdchb. var. b, und scriptifrons Sahlb. var. b, ebenda, p. 
228 u. 229; Weibchen von 2). oculaiw Sahlb., J. Sahlberg, Bidr. Nord. 
Norg. Ins. I, p. 12. 

Synonymen: 

Athgsanw aemulans Sahlb. vix Eirschb. = A, con/usus Sahlb. nee Kirschb. = (fQ 
von A. Sahlbergi n. sp. Beuter, a. a. 0. p. 209 u. 210 ; A. con/ustts Kirschb, 
nee Sahlb. = sordidus Zett. , ebenda, p. 210 ; A, stictopterus Sahlb. nee Flor = 
distingttendus Kirschb., ebenda, p. 211. 

namnotettix pUbefus Sahlb. (vix Fall.) nee Jossub id. Flor nee Athysanus id. Kirschb. 
= Athysantu -ScÄ^nc^tV Kirschb. ebenda, p. 211 — 212. 

Athysanus dommo Beut. == Var. von A. sexpunctatus Fall. (^\ Beuter; Ent. 
Tidskr. I, p. 204. 

Deltocephalus Ferrarii Put. gehört zur Gattung Noius (Erythria), Puton , Bull. Soc. 
ent. France 1880. p. LXXXI. 

Geographisches: 

Neu ftlr Finnland: Zygina iiUae Fall., Edw., Beuter, a. a. 0. p. 230. 

Neu für Schweden: JVo/t» am^Z^ Sahlb. uu^ Zygina rubrovittataljQÜi., Beut er, 
Ent. Tidskr. I. p. 108 u. 217. 

Neu für Norwegen: Athysanm con/t4«u« Kirschb., Sahlb., DeUocephakM oceüaris Fall, 
und oculatus Sahlb. ; J. Sahlberg, Bidr. Nord. Norg. Ins. I. p. 12. 

Neu für Belgien: Oraphocraerus ventraUs Fall, und Notus SchmidH Leth. ; Le- 
thierry, Ann. Soc. ent. Belg. 1880. p. CLXI. 

Aus Elsaß und Lothringen: Cicadula Varioni Leth., ThamnotetHx intermedia Boh., 
Athysamu Heydem Leth., cognatus D. et Sc., aemulans Kirschb., sordidus Zett., ob- 
soletus Earschb., luridus Fieb., Jassus abbrematus Leth., Platymetopius guttatus Fieb., 
DeUocephfUus BoAemani var. calceolatus Boh., languidus Flor, pascuellus Fall., 
Bupteryx signatipennis Boh., Beiber und Puton, Cat. p. 15 — 26. 

Neu für Frankreich: DeltocepAohs macuUceps Boh., Puton, Bull. Soc. ent. France 
1880. p. Vn; Hervö, Bull. Soc. 6tud. Scient. Finistöre I. p. 36. 

Platymetoptus Argostanum Am. (= guttatus Fißb.) aus Mont St. Bhuse in Frankreich, 
A. Bellevoye, Bull. Soc. Hist. Nat. Metz, XV. 
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Neu für Spanien : Thamnoietäx paryphanta Fieb. , AUygus modesius Fleb. , DeUoeepJia- 
hu punctaäis Flor [Der Verf. meint /MiwcAim Flor] ; Chicote, Addic. p. 201 u. 
202. 

Ans Ungarn: Athysanus Heydeni Leth.^ erythrosiictus Fieb. und Platymeiopiui rostrc^ 
tus H.-Sch. ; T. Horyath, Hern. Edzl. p. 9. 

Biologisches: 
Douglas, J. W., Note on Eupteryx stachydearum, Hdy. in: Ent. M. Mag. Vol. 17. p. 89. 
Diese gewöhnlich nur auf Labiaten lebende Art ist von Donglas in England nnd 
zwar in verschiedenen Entwickelungs- Stadien auch auf Tanacetum vulgare ge- 
ftinden. 
Lentlr, N. C, Leaf-hoppers injuring "Wheat-Fields. in: Amer. Ent. I. p. 78. 

Die betreffende , in Myriaden auf den Weizenfeldern in Nord-America auf- 
tretende Art ist Cicadvla exiüosa Uhler n. sp. (s. oben). 
Athysanus varieyatus Eirschb.^ auf Althaea rosea; Reuter, Medd. F.Fl. Fenn., V. 

p. 211. 
DeUocephalua strnfroM Eirschb. auf Trifolium, ebenda p. 228. 
Von Zygina blandula Rossi kommt eine blaßgelbe Varietät (vielleicht specifisch ver- 
schieden) auf Salix rosmarinifolia in Süd-Finnlatad vor; ebenda p. 230. 

Familie Psyllidae. 

LOW, Ft., Mittheilungen über Psylloden. Mit einer Tafel. Wien 1880. in: Verh. K. K. 
zooL bot. Gesellsch. in Wien 1879. p. 549—598. 

Diese fdr die Kenntnisse der Psylloden sehr wichtige Arbeit zer&llt in zwei 
Abtheilungen ; in der ersten sind sechs neue Arten sehr umständlich beschrieben ; 
die zweite (p. 559 — 598) enthält Beiträge zur genaueren Kenntnis einiger schon 
bekannten Arten und zwar von theils synonymischer, theils biologischer Art. Die 
Larven und Nymphen vieler Arten werden beschrieben. Folgende schon vorher 
beschriebene Arten sind hier ausfährlich behandelt: Psylla Kmhata M. D. p. 579, 
Trtozauin/asciataUw, p. 580, aeyopodii höw , p. 585, senecionü 8co^,, p. 588, 
cerasHi H. Low, p. 590, dispar Low, p. 593, proxima Flor, p. 595 und Meyer- 
Dürihöw, p. 596. — Abbildungen der männlichen Genitalien folgender Äxten 
sind gegeben: Rhinocola Targionii Licht., Taf. VI. Fig. 12 (Fig. 13 Flügel), 
Psylla pyriauya Frst., Fig. 16, costatopunctata Frst., Fig. 17, wt?t Curt., Fig. 18, 
Umhata M. D., Fig. 19 u. 20 (21 Ober-Flügel), Triom uni/asciata Low, Fig. 23, 
aeyopodü JjöWy Fig. 23, aenedonk Scop., Fig. 24 u. 25, cerasHiE., Low, Fig. 26 
—28, dispar Low, Fig. 29, proxima Flor., Fig. 30, und Meyerdüri Low, Fig. 31. 
Die guten Zeichnungen sind von P. Low. 

LOW, Fr., Turkestanische Psylloden. Mit einer Tafel, ebenda 1880. p. 251—266. 

Der Verf. beschreibt zehn Arten aus Turkestan, gesammelt von A. Fedtschenko, 
von denen acht neu. Oute Abbildungen (von P. Low) der characteristischen De- 
tails sind gegeben. Die schon vorher bekannten Arten, Psyüa ylycyrrhyzae Becker 
und Bactericera Perrisii Put. werden ausführlich beschrieben und auch abgebildet 
Taf. VI. Fig. 8 a— b und Fig. 9 ar— b. 

Scott, J., Description of four new species of Bussian Psyllidae. in: Ent. M. Mag. Vol. 
16. p. 250— 252. 
Drei Aphalaren, eine Trioza, 

Neue Arten : 
Rhmocola Fedtschenkoi, p. 252, Taf. VI, Fig. 1, turkestanica, p. 253, Taf. VI, Fig. 
2, Turkestan, F. Low, a. a. 0. 
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Jp^alara ngnata, p. 254, Taf. VI, Fig. 3 und tnaeulosa, p. 256, Fig. 4, Turkestan, 
ebenda; A. hrida^ Cancasos, p. 250, unicolor und bicolor, Süd-Rußland, p. 251, 
Scott, a. a. 0. 

Dtaphortna propinqua, Turkestan, p. 257, Taf. VI, Fig. 5, F. Low, a. a. 0. 
(1880). 

PsyGa phaeoptera, Schweiz, aufHippophaö rhamnoldes, p. 549, Taf. XV, Fig. 1—2, 
afftnis, Frankreich, p. 551, Fig. 3 u. 4, Aryiaena adenocarpi, Süd-Frimkreich, 
auf Adenocarpus commutatus (auch die Larve beschrieben) , p. 552, Fig. 5, F. 
Low, a. a. 0. 1879; /asciata, p. 259, Taf. VI, Fig. 6 xmi üetUeriy p. 261, 
Fig. 7, aus Turkestan, ebenda 1880. 

Triaza elaectgm, Caucasus, auf Elaeagnus augustifolius, Scott, a. a. 0. p. 252; 
Scotü, Wien, p. 554, Taf. XV, Fig. 6, crithmi, Frankreich auf Chrithmus mari- 
timus, p. 556, Fig. 7, rumicisj Österreich und Schweiz, p. 557, Fig. 8 u. 9. Die 
Larven und die von ihnen verursachte Deformation von Rumex scutatus werden 
n&her beschrieben; F. Low, a.a.O. 1879;/wrcaA», Turkestan, p. 265, Taf. VI, 
Fig. 10, ebenda 1880. 

Synonymen: 
F. Low giebt a. a. 0. folgende Synonymen: 

Chermes caUunae Boh. = Mkmocola ericae Curt., p. 561. 

Piyüa (Aphalara) Tar^totm Licht. = Ehmocola id. Low, p. 562. 

Aphalara picia Zett. kann nicht, wie Thomson angegeben hat, mit calihae Linn. syno- 
nym sein, ebenda p. 562. A. racUata Scott = nebuhaa Zett. ; diese Art aber kann 
gar nicht mit Chermes granUnU Linn. identificirt werden; ebenda p. 566 u. 567. 

Diaphora wird in Dtaphortna umgetauft ; der Name Diaphora schon unter den Lepi- 
dopteren vergeben; ebenda p. 567. 

PgyUa aphalaraides Put. = Dtaphortna I^iom; ebenda p. 567. 

Psyüa auranüaca Gour. = rufitarsis M. D. = austriaca Flor = ruHla M. D. = pyri 
Schmidt, nee Linn. =pyristiffa Frst. ; ebenda p. 567 u. 568. 

Chermes puncHcoata Thoms. = querere Thoms. nee Linn. = PsyUa costatopunctata 
Frst. ; ebenda. 

P^üa nobilis M. D. = costalis Flor = ? picta Frst., p. 573; carptni Frst. wahr- 
scheinlich :=^peregrina Frst., p. 574 , hyophila Low = viaci Frst. = visci Curt., 
p. 575; occtdta Frst. = ? omata M. D. = ?/wW« Flor, p. 575 u. 576; simiUs 
M. D. pars = pineti Flor, pars = erataegi Frst., p. 576; flavopunctata Flor = 
alatemi Frst., p. 577; sylvicola liQih. =^ HartigiiYloTj p. 577; eleganttda Zett. 
s= hetulae Linn., p. 578. 

Trioza sykicola Frauenf. = senecionis Scop., p. 588; disHncia M. D. nee Flor = 
Meyer-DüriY, Low, p. 596. 

Reiber und Puton geben in ihrem Cat. H^m. Hom. d*Alsace et de Lorraine 
noch folgende Synonymen an : 

Ptylia pifyophila Flor = oxyacanthae M. D. = crato^^i Frst., p. 28 ; «parÄi Hart. 
= Oenistae Latr., p. 27, spartiophila Frst. = Bpartii Gu6r. nee Hart. ; ferruginea 
Frst. = costato-punciata Frst. ; syhicola Leth. = Hartigü Flor ; ebenda. 

Trioxa dryohia Flor = haemcUodes Frst. = cirmabarina Frst. = remo&i Frst., p. 28 ; 
Tr, ahieiicola Frst. = rhatnni Sehr., ebenda. 

FsyOa ruht Riley = tripunctata Fitch, Riley, Amer. Entern. I. p. 62. Note. 

Geographisches: 

Nen fOr Finnland: PsyUa discrepans FioTy uhm Frst. nee Linn., rhammcola Scott 
(auf Rh. cathartica) , ifycphUa Low (auf Salices) , atenolahis Low (Salix incana und 
eaprea), Trioza striola Flor (Salix), cerasHiLöw; dagegen ist Tr. abieticoia Frst. 
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aus der finnländischen Fauna zu streichen; Beater, Medd. Soc. F. Fl. Fenn., 
V. p. 232—234. 

Neu fttr Schweden: Chermes crataegiYr%i,, ledi Flor, Trioza c/tenopodii Beat, und 
sp. ign. ; Beater, Ent. Tidsk. I. p. 208 a. 217. 

Die Psylliden Elsaß' und Lothringens, 39 Arten, von Beiber und Paton verzeich- 
net, unter denen Psylla affirm Low n. sp. von Nadelbäumen angefahrt, nicht aber 
beschrieben; Cat. p. 27—29. 

Aus Ungarn : RAinocoia apeciosa Flor, Psylla Hartigii Flor, pyrastrt Low, Floria 
HorvatM Scott und Trioza mesomela Flor; v. Horvath, Hern. Eözl. p. 9 u. 10. 

Neu für Spanien: Livia crefeldenm Mink, Piyüa coatato-punctata Frst., üetiphäa Liöw 
[auf »Bosa canina«, wirklich iteophila?], aaUce^ Frst. [auf Artemisia, ist diese 
richtig bestimmt?], speciabüis Flor, Psylhpsis saUcola Frst. [räthselhaft, denn «a/i- 
cicoia Frst. ist eine B^yüa, keine Psyllopsis] , Trioza tripunctata Low und tUipar 
Low, Rhinocola tamaricia Put., Aphalara picta Zett. ; Chicote, Adic. p. 201 u. 
202. 

Biologisches: 

Scott y J., Descrlption of the Nymph of Arytaena geni$tae Latr. in: Ent. M. Mag. VoL 
17. p. 132 u. 133. 

Die früher unbekannte, nun von Scott beschriebene Nymphe ist im September 
auf Sarrothamnus scoparius und Ulex europaeus gefunden. 

F. Low gibt a. a. 0. 1879 mehrere Notizen, die Biologie der Psylliden betreffend. 
Von den Weibchen vieler rrtb^a- Arten werden durch das Anheften der Eier auf 
Blätter an der entgegengesetzten Blattfläche Ausstfllpungen hervorgebracht, näm- 
lich an: 

Lactuca muraUs Don. von Tr, flavipmms Frst. , Hieracium pilosella L. und H. 
pratense Tsch. von TV. proxima Flor, Taraxacum officinale Wigg. von Tr, dispar 
Low, Bhamnus catharticus L. von Tr. rhamni L., Bhamnus alatemus L. von Tr. 
marginepunctata Flor, Berberis vulgaris L. von Tr. sp. ?, Aegopodium podagraria 
L. von Tr, aegopodU Low, Chysanthemum leucanthemum L. von Tr. chrysanihemi 
Low, Leontodon hastilis L. von Tr. sp.?, Aposeris foetida Les. von Tr, sp.?, 
Cardamine silvatica Lk. von Tr, sp,? Die Fähigkeit, solche Deformationen zu 
verursachen, besitzen jedoch nicht alle Arten, so z. B. nicht Tr. uriicae L., sene- 
cionis Scop., siriola Flor, u. s. w. 

Femer sind interessante Details folgende Arten betreffend publicirt. 

Rhinocola aceris Linn., der ganze Lebenscydus genau beschrieben, p. 559 u. 560. 
Die Larven sind denen der Psylla-Arten sehr ähnlich, unterscheiden sich aber von 
ihnen dadurch , daß sie mehr gedrückt sind , einen schärferen Leibesrand haben 
und durch ihre Fühler, die nicht am Vorderrande, sondern an der Unterseite des 
Kopfes entspringen. — RA. ericae Gurt. ; die Entwicklungs-Phasen beschrieben. 
Die Larven überwintern größtentheils im halberwachsenen Zustande; ebenda p. 560 
u. 561. Die Larve auf Taf. XV, Fig. 10 u. 11 abgebildet. 

Aphalara picia Zett. lebt auf Leontodon hastilis, in dessen vollständig aufgeblühten 
Köpfchen das Weibchen seine Eier absetzt. Die halberwachsenen Larven über- 
wintern an dem Wurzelhals oder wenn möglich noch tiefer an der Wurzel. Die 
Larve beschrieben und abgebildet, p. 565, Taf. VI, Fig. 14 u. 15. Die Entwick- 
lung dieser Art ist außerordentlich langsam ; das Larvenstadium währt fast zehn 
Monate, die Lnagines haben eine im Vergleich niit den Psyllinen und Triozi- 
nen kurze Lebensdauer; ebenda, p. 562 — 566. 

Psylla pyrisuga Frst. Die ganze Lebensgeschichte beschrieben. Die Imagines über- , 
wintern, paaren sich gegenEnde April oder Anfangs Mai und zwar mehrere Male 
nach einander. Nach jedem Begattungsacte , der meist mehrere Stunden währt, 
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setzt das Weibchen eine kleine Partie ihrer orangegelben Eier anf die jungen 
Bimbanmblätter ab. Gegen Ende Jnni erschienen die ersten neuen Imagines; 
ebenda p. 567 — 570. P$. cosUUo-punctata Frst. die Imagines tlberwintem. Im 
Mai entwickeln sich die Larven aus den Eiern , Ende Juni die Imagines. Larve 
besehrieben p. 571. Ps. peregrina Frst. : Larve, auf Crataegus oxyacantha le- 
bend, beschrieben, p. 573. Pa. aib/emt Frst. : Larve, auf Rhamnus alatemus 
lebend, beschrieben, p. 576. 
THoza «^irtoib Flor überwintert als Image , lebt auf Salix caprea, begattet sich An- 
fangs Mai, worauf die Weibchen in den Haarfilz der Unterseite der jungen Blätter 
ihre Eier deponiren. Die Larven bleiben stets an der Unterseite der Blätter. Die 
Imagines erscheinen in der zweiten Woche des Monats Juli ; p. 580. 7V. aHnven- 
tris Frst., auf Salix alba, purpurea und Russeliana; die Larve sowohl auf der 
Ober- als der Unterseite der Blätter; die Eier im April oder im Mai gelegt, die 
Imagines erst in August — October erscheinend; p. 582. Tr. marginepunctata 
Flor lebt auf Rhamnus alatemus in Süd-Europa; die Larven verursachen unter- 
seits an den Blättern kleine Vertiefungen , denen auf der oberen Seite runde 
Höckerchen entsprechen; p. 583. 7V. aegopodii Low lebt auf Aegopodium 
podagraria; Larve beschrieben; Imagines entwickeln sich von Ende Juli an, 
überwintern, begatten sich und legen ihre Eier Mitte Mai oder Juni ab. Das 
Eierlegen geschieht normal während der Nacht, p. 584. Tr, senecionis Scop. : 
die Larven, auf Unterseite der Blätter von Senecio nemorensis lebend, J[)eschrie- 
ben p. 587 ; diejenigen, welche von parasitischen Hymenopteren angestochen 
sind, verlassen die Blätter und begeben sich an die Basis des Stengels , wo sie 
dann oft in langen Reihen dicht hinter und neben einander sitzend anzutreffen 
sind. Tr. cerasäi H. Low : Imagines und Larven näher beschrieben p. 589 — 59 f; 
jene Überwintern ;* die Eier werden Anfangs Mai gelegt, die Imagines entwickeln 
uch gegen Mitte Juni ; die Deformationen des Cerastium (triviale und semide- 
candrum) bestehen darin , daß durch die Verkürzung der Intemodien die mehr 
oder minder stark verbreiterte und kahn- oder schalenförmig gebogenen Blätter 
und die vergrünten Blüthen sich zu mehr oder minder umfangreichen Köpfen 
häufen, in deren Zwischenräumen sich die Larven aufhalten; p. 591. Tr. chry- 
mUhenU Low : Larve auf Chrysanthemum leucanthemum lebend , beschrieben 
p. 592. Tr. dispar Low : die überwinterten schon von Mitte Juli an entwickelten 
Weibchen legen vorwiegend bei Nacht von Ende April an ihre Eier an die Unter- 
seite der jungen zarten Blätter von Taraxacum officinale ; die Deformationen der 
Blätter sind flach-kegelf5rmige Ausstülpungen, deren Zahl der Menge der gelegten 
Eier entspricht; p. 592 — 595. 

Nahrungspflanzen: 

Rkinoeola aceris Linn. auf Salices; Reiber und Puton, Cat. p. 28. 

^haiara calihae Linn. {=pofygom Frst.) kommt im Frühling häufig in den Blumen 
von Caltha palustris in Finnland vor; Renter, Medd. Soc. F. Fl. Fenn. V. 
p. 231 ; A. picta Zq\X. lebt in Finnland auf Chrysanthemum leucanthemum ; ebenda 
p. 231. 

PayUa pineti Flor auf Salix purpurea, Ps. cosialis Flor, crataegi Frst. und hremarUm" 
nata Flor auf Nadelbäumen gefunden; Reiber und Puton, Cat. p. 28. Pa. De- 
larbrei Put. und cytisi Put. auf Polypodium , iteophüa Low auf Rosa canina und 
mUceti Frst. auf Artemisia [alle wahrscheinlich nur zufällig , wenn sie richtig 
bestimmt sind. Ref.) Chicote, Adic. p. 202. 

Ptylla tripunctata fOr Rubus in Nord- America sehr schädlich ; das Thierchen abge- 
bildet, Füller, Amer. Ent. I. p. 62 — 63. Lebt auch auf Pinus- Arten, ebenda. 
Note. 
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Triozaßavtpenms Frst. auf Prenanthes pnrpurea and TV. remota Fret. auf Ooniferen; 
Beiber und Puton, Cat. p. 28. Tr. chenopodü lieiai. in einem Trifolium-Acker 
in Finnland sehr häufig; Reuter, Medd. 8oc. F. Fl. Fenn. V. p. 234. Larven 
und Imagines derselben Art auf Chenopodium und Atriplex unfern Stockholm ge- 
funden; Reuter, Ent. Tidskr. I. p. 20t u. 202. 

Familie Aphididae. 

Llchtensteln, J., Chasse et CoUeotion des Puoerons. in: Tiidschr. toot Ent. XXIII. p. 152 — 
154. 

Über Sammlungs- und Präservirungs-Methoden von Aphiden. In jeder Samm- 
lung müssen fünf Phasen repräsentirt sein : die Stammmutter, die erste geflügelte 
Form, die aptere Proles dieser, die zweite geflügelte Form und endlich die sexi&rten 
Thiere. 
LIchtentteln, J., Resistance des pucerons aux firoids rigoureux. in: Compt. rend. Aoad. Sc. 
Paris. T. 90. Nr. 2. p. 80—81. Guide du Natur. 1880. Nr. 3. p. 65. 

, On the resistance of Aphides to severe cold. in: Ann. of Nat. Hist. (5). Vol. 5. Nr. 

28. p. 344—345. 

Der Verf. hat in dem kalten Monat December 1879 gefunden, daß nicht nur 
die unterirdische Generation von Phyüoxera, sondern auch viele ^^- Arten 
[A, persicae Boyer, evonymi F., hederae Kalt., hratsicaelj,, capsellae ELalt., Jtho- 
palosiphvm berbertdis Koch] und zwar in ihrem Oemmationsstadium , die Kälte 
sehr gut ertragen haben, obwohl sie auch mit Schnee ganz bedeckt waren. Zwei 
oder drei Tage später haben sie , in das auf 8 bis 10<^ geheizte Zimmer gebracht. 
Junge erzeugt. 
VaysslAre, A., Sur une espöce d'Aphide qui attaque le bU. in: BulL Soc. d'Agricf de Vau- 
cluse. Oct. 1880. 

Der Verf. erörtert eine noch unbestimmte Aphif-Aii, die unfern Marseille ftlr 
den Weizen sehr schädlich gewesen ist. Die Insecten saugen sich an dem V^e- 
tations-Halse fest , der schwärzlich und faul wird , in dessen Folge die Pflanze 
ganz verwelkt. Der Verf. wird die Entwicklungs- Phasen in diesem Jahre 
weiter verfolgen. 

Subfam. Aphidina. 

Patserlnly 0., Aggiunti alla Flora degli Afidi italiani coUa desoriiione d'alcune specie nuove. 
in: Bull. Soc. Ent. Ital. XI. p. 44—48. 

Folgende Arten sind erörtert : Auf Atropa belladonna L. : Siphonophora tokmi 
Pass., auf Clematis vitalba L. : Aphts vitalbae Ferr., auf Gonium maculatum L. : 
Siphocoryne capreae Pass. un^ foerdcuU Pass., auf Galium aparine L. : Aphu gttUi 
ELalt., auf Galium moUugo L. : Aphk sp., auf Gramineen: Siphonophora cereaiU 
Koch, auf Hordeum murinum L. : Stpha maydU Pass., auf Inula bifrons: Sipha^ 
nophora bifr<mti» n. sp., auf Orobanche ramosa L. : Aphis orob<mche$ n. sp., c€n%- 
dican» n. sp. und pheUpaeae n. sp., auf Quercns cerris L. : Phyüoxera tpmuiosa 
Targ., auf Robinia pseudacacia L. : Aphis iabumi KsAt. (?), auf Teucrium cha- 
maedrys : Phorodon chatnaedrys n. sp., auf Tormentilla erecta L. , j^hi» tormen- 
iiüae n. sp. und auf Triticum spelta: Tyc?iea eragrostidU Pass. 

Siphonophora bi/ronäs n. sp., Italien, Passerini, a. a. 0. p. 45. 

ApMs orobanches, p. 45, candicam, p. 46, phelipeae, p. 47, tormmHUae, p. 48, n. 8p* , 
alle aus Italien, ebenda. 

Phorodon chamaedrys n. sp., Italien, ebenda, p. 48. 

Aphis rosae Linn. — An dem Wnrzelhals eines Grasbflschels von Poa annna luit 
Kessler eine geflilgelte grflne Blattlaus gefunden (wahrscheinlich A. Rosae) und 
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circa 1 bis 1,6 cm. tiefer zwischen den Wurzeln nenn nngeflflgelte BlattUlnse von 
verschiedener Größe; Kessler, Nene Beob. und Entd. an Aphiden-Arten^ p. 
77. (Siehe nnten bei d. Pemphiginen.) 

Aphis ubnariae Sehr, [pm Kalt.) . Die Nachrichten Aber ein Blattlans, welche Ende 
Jnli 1837 im Oonvem. Ssaratow die Erbsenarten verwflstete beziehen sich wahr- 
scheinlich auf diese Art. KOppen, Schädl. Ins. Rnssl. p. 447. 

ApAts maU Fabr. tödtet durch Aussaugen die jungen Triebe der Apfelbäume in der 
Umgegend von St. Petersburg; ebenda, p. 448. 

Subfam. Phylloxerina. 

Ctstfy M., Sur leg ennemis du Phylloxera gallicole. in: Compt. rend. Acad. ad. Sc. Paris. 
T. 91. p. 460—464. Ref. in Natural. 1880. p. 290.' 

Als Feinde der Phyüoxera werden angegeben : die Larve von Trombidium fiili- 
ginosum (Herm.), welche nur das befruchtete Weibchen aussaugt; Gamasus viridis 
M^. ; die Larven zweier Thrips- Arten (die eine fraglich eines Heliothrips), 
welche als Raubthiere angesprochen werden, obwohl die Thrips- Arten sich typisch 
von Pflanzensäften nähren; endlich als der wichtigste aller die Larve eines 
Scymnus. 

Fahre, Etudes sur les moeurs du Phylloxera pendant la p6riode d'Aoüt li Novembre 1880. 
ebenda, p. 800. 

Der Verf. hat durch Experimente geAinden, daß die jungen Phy 11 oxeren 
gegen das Licht von den schon getrockneten ausgesaugten Würzelchen am Boden 
gehen, aber nur um da in den Rissen des Bodens neue frische Wurzeln zu suchen, 
nicht um die Blätter, Rinde, Aestchen u. a. w. anzugreifen. Weiter fahrt er die 
Seltenheit von geflttgelten Individuen während des Jahres 1880 an (er hat höchstens 
vier gesehen) und bespricht schließlich eine kleine Acaride, die er fttr einen Para- 
siten auf Phyüoxera gehalten hatte, die aber in Wirklichkeit nur von zerfallenen 
Stoffen der Wurzeln lebt. 

LalimaD, Sur le Phylloxera gallicole et le Phylloxera vaetatrix. ebenda, p. 275 — 277. 
Pichard, F., Sur un Acarien destruoteur du Phylloxera gallioole. in: Compt. rend. Ac. Sc. 
Paris. 28. Juni 1880; Ref. in Natural., 1880. p. 250. 

Der Verf. hat einige Larven einer Acaride in d. Gallen von Phylloxera er- 
wähnt, die an dem befruchteten Weibchen fest saßen ; die Larve attiJdrte weder 
die Eier noch die jungen Phylloxeren. 
Die von Pichard erörterten Acariden-Larven sind die Larven von Trombidium holo- 
sericeum. ^Die Tyroglyphen, Hoplophoren und Qamasen, die auch als Feinde der 
Phylloxera angesehen sind, leben leider nur, ebenso wie die voll entwickelten 
Trombidien, von vegetabilischen Stoffen. M^gnin, Bull. Soc. ent. France 
1880, p. C. 

Valtry-Mayety Sur Toeuf dliiver du Phylloxera. ebenda, p. 715 — 717. in: Compt. rend. Ac. 
Sc. Paris. 2. Nov., Ref. in Natural, p. 323. 

Von einer stark phylloxerirten Wurzel hat d. Verf. im August 200, im Septem- 
ber 500 und in ersterHälfteOctober300 geflilgelte Insecten bekommen, von denen 
nngefUir 150 Eier abgaben. Aus diesen entstanden nur ein Männchen und 
mehrere Weibchen, das erste aber früher als die letzteren, so daß es sich nicht 
begatten konnte, weshalb auch alle Wintereier unbefruchtet blieben. Der Verf. 
meint übrigens , daß die Trockenheit der Atmosphäre ein großes Hindernis für 
die Production der Wintereier darstellt. 
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Subfam. Pemphigina. 

Courchet, Sur les Galles produites par des ApMdiens (Analyse in Berue Scienc. Natur. 
Montpellier parE. Dubrueil,2 S^rie. T. I. Nr. 4. p. 533—541.). 

Der Verf. beschreibt die von Aphiden verursachte Gallen auf Pistacia Tere- 
binthus, P. Lentiscus, Populus nigra und Ulmns. Die Terebinthen-Gallen sind von 
ftlnf Fen^M^-Aiten verursacht und bestehen alle aus Transformationen oder 
Deformationen der Blätter. In morphologischer Hinsicht sind sie von zweierlei Art,[die 
welche einer Veränderung der Gewebe des Mittelnerves ihr Entstehen zu verdanken 
haben (P. comtcularius und utncularius] , und die, welche von dem in verschiedener 
Weise zurückgeballten Blattrande gebildet sind (P.pallidus, foUictUarntswid senUlu" 
narius) . Die (^llen des P. comtcularius undP. atricularius sind femer in mehrfacher 
Hinsicht verschieden : erstens in ihrer Form und ihrer Wucherungsart, zweitens in 
ihrer Insertion an dem Ästchen, indem die Gallen der ersteren Art unmittelbar an 
diesen sitzen, die der zweiten aber durch ein Petiolum abgesondert sind ; endlich 
weichen sie noch auch in ihrer Bedeutung für die Vegetation der Pflanzenaxe ab, 
indem die Gallen von P. comtcularius die Entwicklung der Vegetationsspitze 
ganz unterbrechen, die von P. uiricularius aber nur von einer mehr oder minder 
deutlichen Verdickung der Rhachis begleitet sind. — Die Gallen auf Lentiscus, 
von einer Aphneura verursacht , sind in morphologischer Hinsicht den von Pem- 
phigus palKdus und P. folUcularius auf Pistacia Terebinthus bewirkten sehr ähnlich. 
— Die Gallen auf Populus nigra rühren von fünf verschiedenen Arten her und 
jede von dieser repräsentirt einen verschiedenen Typus und ist in verschiedener 
Weise entstanden. Die resp. Pemphiginen sind : Pemphigus spirotAecae, hursariusy 
populiy affims und Packypappa marsupiaHs. Wir können hier nicht tiefer in den 
Bau der Gallen eingehen und wollen nur mittheilen, daß der Verf. auch die ana- 
tomische Structur und die verschiedenen Entstehungsarten dieser Gallen studirt 
und beschrieben hat, ebenso daß er eine früher nicht beschriebene Galle (die 
des Pen^Mgus popuU) entdeckt hat. Diese Galle ist mit einen mehr oder weniger 
langen Stielchen auf den Mittelnerv der oberen Fläche eines Blattes eingesenkt,, 
rund oder oval, bisweilen lappig, glänzend grün ; an dem Punct, welcher der In- 
sertion der Galle entspricht, sieht man aus der unteren Fläche des Randes einen 
kleinen von zwei gegen einander gepaßten Wülsten begrenzten Spalt. Der Verf. 
glaubt, daß das Gewebe des Mittelnerves den größten Antheil an der Construcüon 
dieser Galle hat. — Die Gallen auf Ulmus werden von Teiraneura ubni Kalt., 7'. 
alba Ratz., Cohpha compressa Koch, Pemphigus ubni Licht., Schizoneura ukm 
Kalt, und S, lanuginosa Hart, bewirkt. Sehr wenige neue Observationen liegen 
über diese Gallen vor, der Verf. gibt aber nach Lichtenstein eine instructive Über- 
sicht derselben : 



Gallen an der Ober- 
seite des Blattes 
entstehend , ohne< 
das Blatt zu defor- 
miren. 



Galle rund, von ei- 
nem Stielchen ge- 
tragen. 



Gallen klein, vereint, grün oder hellgelb. 
Tetraneura uhni Kalt. 

Gallen größer, zottig, irregul&r, weiß oder 
gelb, 'mehr oder minder roth gesprenkelt. 
r. alba Rats. 



Galle abgeplattet, 

Hahnenkamm- Cohpha compressa Koch, 

förmig. 
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Gallen, das Blatt 
defonmiend. 



Gallen fleiflohig, conisch an der Basis des Blattes und an beiden 
Seiten in Fonn einer Kichererbse ausgehend. 

Pemphigus ulmi Licht. 

Das Blatt ge^n die Basis bis zur Mitte sei- 
ner Breite einfach gerollt, einen warzigen 
weißlichen Cylinder bildend , gewöhnlich an 
der Mitte der Astohen. 

Schizoneura ulmi Kalt. 



Gallen das Blatt 

kräuselnd und de- 

formirend. 



Die Galle von den terminalen agglomerirten 

Blättern gebildet, eine Blase von der Größe 

einer Nu(5 oder bisweilen eines kleinen Eies, 

grüngelb , carminröthlich angeflogen. 

Sehiz. lanuginosa Hartig. 

Die Schlußbemerknngen des Verfassers sind folgende : Keine Aphiden-Gallen wer- 
den in der Mitte des Gewebes eines Organs erzeugt ; sie fangen als einfache In- 
vagination des Blattrandes an (Gallen von Pemph. cormcularius und utricularius anf 
Pist. Terebinthns) oder als ein cellnlftrer Wnlst, der sich nach nnd nach nm das 
saugende Insect bildet (Galle von Pen^Aigut bursarius anf Popnlns nigra) ; oder 
auch es schließt ein sich auf sich selbst einrollender Petiolns (Blattstiel) in 
ein, eine celluläre nnd endlich eine wirkliche Galle darstellendes Bläschen das 
Thier ein (Pemjph. spirothecae) , etc. ; mit einem Worte , alle diese Gallen gehören 
der Art an, welche Lacaze Dnthiers mit dem Ausdruck »fausses galles internes« 
bezeichnet hat. Ihre Cavität ist stets weit und die Wände verhältnismäßig dünn, 
weil sie ja für eine Menge Thierchen bestimmt sind. DireStmctur ist immer der des 
gallentragenden Organes ähnlich und dieses Organ ist entweder ganz oder nur 
zum Theil transformirt, um die Galle zu erzeugen. Dire Wände sind allgemein 
von einem ziemlich homogenen und von fibrovasculären Fascien in variabler Zahl 
durchzogenen Zellgewebe gebildet und weichen also von den Gallen derCynipiden 
wesentlich ab. Alle von dem Verf. beobachteten Aphiden-Gallen, nur mit Aus- 
nahme einer einzigen, repräsentiren appendiculftre Organe oder Theile trans- 
formirter appendiculärer Organe ; nur die Gallen des Pemphigus hursarius bilden 
sich seitlich an einem Axenorgan oder an einem Petiolus. Endlich ist noch hervor- 
zuheben, daß der Verf. beobachtet hat, daß Gallen^ die aus irgend einer Ursache 
von ihren Bewohnern verlassen sind, sich auch nicht weiter entwickeln, und daß 
also stets erneuerter und ununterbrochener Einfluß des thierischen Giftes und der 
mechanischen Thätigkeit ftlr die Production dieser Gallen unentbehrlich ist. 
Ksuler, H. F., Neue Beobachtungen und Entdeckimgen an der auf Ulmus oampestris L. 

vorkommenden Aphiden- Arten ; in XXVI. und XXVn. Bericht d. Ver. f. Naturk. zu 

Cassel, 1880, pp. 57—90. Mit Tafeln I u. U. 

Die schon früher bekannten Untersuchungen des Verf. über die auf Ulmen le- 
benden Pflanzenlftuse sind fortgesetzt und haben die Wissenschaft mit neuen in- 
teressanten Details bereichert. Diese Beobachtungen betreff'en Teiraneura uhni 
L., r. Ma Ratz, und Schizoneura ubm L. , welche in allen Entwicklungsstadien 
vom Verf. genau untersucht, beschrieben und abgebildet sind. Als Resultat 
der Untersuchungen ergibt sich kurz folgendes. Aus dem in Rindenrissen über- 
winternden und in den KOrper des Weibchens eingeschlossenen Ei geht das Urthier 
(Stammmutter) im Frülgahr hervor und bringt nun die jede Art characterisirenden 
Gallen auf den Ulmusblättern hervor. Dieses Urthier bleibt auch nach der vierten 
Häutung ganz flügellos, legt so (bei T. ulmi durchschnittlich 30, bei T. alba bis 
200) Eier und stirbt endlich, immer in die Galle eingeschlossen. Aus diesen Eiern, 
welche mit einer sehr dünnen Haut versehen sind , kriechen die Jungen gleich 
nach oder bisweilen schon während des Eierabsetzens aus, streifen viermal ihre 
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Haut ab und verlassen so im Juni die Gallen als geflügelte Thiere, um irgendwo 
wieder in Eiform hervortretende Junge zu erzeugen , welche ihr ganzes Leben 
lang ungeflügelt bleiben , sich viermal häuten und so wieder^ Junge (in Eüform) 
abgeben , die aber nach der zweiten Häutung Flügelspuren und nach der vierten 
Häutung Flügel bekommen und im August auf die Ulme zurückkehren, einen breiten 
dicken Streif bildend , wo sie eigenthümliche (bei T. ulmt) Wanderungen an der 
von der Sonne nicht mehr beleuchteten Seite der Aeste und des Stammes in der 
Richtung von der Mitte derselben an die Wurzeln vornehmen. Hier, auf dem 
Stamme so wie an der Wurzel setzen sie eine Anzahl Eier ab und sind die Eier 
jedes Individuums von zwei verschiedenen Arten , nämlich größere und kleinere. 
Aus diesen Eiern treten nun gleich die kleinen schnabellosen, geschlechtlich aber 
getrennten Thiere hervor ; die kleineren sind Männchen und die größeren Weibchen. 
Diese beiden häuten sich nun einmal , eine Copulation findet nun statt und danach 
entwickelt sich in dem sehr bald absterbenden in den Rindenrissen sich verber- 
genden Weibchen ein einziges Ei , welches von der Eörperhant der Mutter um- 
schlossen überwintert. Das im Frübjahr nun auskriechende Junge hat also nicht 
nur die dünne Eihaut, sondern auch die der Mutter zu durchbrechen und stellt nun 
wieder das Urthier dar. Der Verf. hat also nachgewiesen , daß die geflügelten 
Thiere keineswegs geschlechtliche sind, auch nicht die vollendetsten in dem Ent- 
wicklungskreise (sie haben keine Spur von Daim oder Oeschlechtstheilen) , son- 
dern nur eine Zwischenform, welche den Zweck hat, die von ihr abgesetzten, 
zur weiteren Entwickelung fähigen Thiere auf eine andere Nahrungspflanze zu 
tragen , weil die Blätter der bisherigen (Ulme) zur Ernährung der zarten Thiere 
nicht mehr saftreich genug sind. Welche aber diese Pflanze ist, hat er noch nicht 
gefunden : aus dem mächtigen SchnabM der von dieser geflügelten Form abgesetz- 
ten ungeflügelten Thiere ist aber zu schließen, daß das Gewebe der Pflanze, resp. 
des betreffenden Theiles derselben , von welchem sich diese Thiere nähren, weni- 
ger zart zu sein braueht, auch wohl dicker sein kann, als das der Gallen auf den 
Ulmenblättern ; alle Experimente des Verf. sind aber bisher ohne Erfolg geblie- 
ben. Der Verf. hat aber nicht nur eine geflügelte emigrirende Form entdeekt, 
sondern auch eine zweite , dieser ganz ähnliche , die wieder auf Ulmen zurück- 
kehrt, er hat in der That selbst die zu Tausenden an die Ulmen zurückkehrenden 
Individuen dieser Form beobachtet und dadurch die Hypothese Lichtenstein's über 
die Emigration der Aphiden in besonderer Weise bestätigt. Diese ganze Ent- 
wicklungsgeschichte hat er bei allen drei oben erwähnten Arten, nur mit kleinen 
Unterschieden der Erscheinungszeit beobachtet. So kommt T, alba wenigstens 
drei Wochen später als T, ulnU vor. — Der Verf. bespricht weiter die Gattuags- 
und Artmerkmale dieser Thiere und zwar besonders die der Gattung Teiraneura, 
welche von früheren Autoren nicht genügend characterisirt ist ; und sind die 
Charactere der Teiraneura resp. Pemphigm folgende: Teiraneura: Unterflügel mit 
meistens zwei (bei T. uhni ist die eine Ader sehr undeutlich, meistens gar nicht 
zu finden) Queradern , welche ziemlich weit von einander getrennt und von der 
Bandader entfernt entspringen; Pemphigus: Unterflügel mit zwei Queradem, 
welche dicht neben einander an der Riuidader entspringen (p. 86). 
Lichtenstein, J., Lebensgeschichte der Pappelgallen-Blattlaus, PcmphiguB hwrsarim (ApkU) 

Linn. in: Stett. Ent. Zeit. 1880, Nr. 4/6 pp. 218—233. 

Der Verf. erörtert erstens die Nomenclatur des Pemphigus hutsarku und gibt so 
folgende Eintheilung der Blattlausgallen auf Populus nigra : 

J Gallen direot an den Zweigen sitzend P. bunaritis L. 

\Gallen an den Blattstielen und Blättern 2. 

1 Gallen an Blattstielen P. apiroihecae Pass. 

\Gallen am Blatte selbst 3. 
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r Zusammengedrückte ovale Gallen auf der Mittelrippe. P. marsupiahs Koch. 
* (Gallen das ganze Blatt einnehmend 4. 

I Unregelmäßig blasig aufgetriebene, runzelige, wallnuß- 
große Gallen am Endtriebe der Zweige .... P. vesicalis Koch. 
Regelm&ßig nach unten gebogene Bl&tter, deren B&n- 
der genau zusammenkommen, eine Schote bildend. P. affinis Kalt. 
Dann geht er Aber zur Lebensgeschichte des Pemphigus bursartus. Ans den 
kleinen gelben Eiern in der Rinde nnd auch in den Ritzen der vertrockneten 
Gallen auf der Pappel geht in den ersten Frühb'ngstagen die kleine Stammmntter 
(Fnndatrix) hervor nnd sangt sich an einem jungen Zweige fest an. Unter ihrem 
Stich bildet sich eine schließlich wallnoßgroße Galle , von Rudow schon gut be- 
sehrieben. Diese Galle ist eine Rindenwncherung, dadurch erzeugt, daß sich aU- 
m&hlich die Cambiumschicht verdichtet und erhärtet hat und sammt der Epidermis 
geplatzt ist. Nach viermaliger Häutung bringt die darin eingeschlossene Btamm- 
mutter (ohne Begattung) lebendige Junge zur Welt , die , an den Wänden der 
Galle saugend schnell heranwachsen. Die Jungen weichen in der Btmctur ihrer 
Antennen von der Mutter ab und bekommen gegen Ifitte Juni endlich Flügel 
sammt sechsgliedrigen Fflhlem. Diese sind nun die »Migrantes«, welche vom 
Jani bis gegen Ende Juli aus den Pappeln wegfliegen, wohin aber — ist hier dem 
Verf. noch nicht bekannt. In der Gefangenschaft aber legen sie gleich den Jun- 
gen der Stammmutter sehr fthnliche Junge ab , welche indeß bald, da ihre Nah- 
nmgspflanze unbekannt ist, sterben. Die dritte Phase, die der »Gemmantes« ist 
also noch nicht bekannt. Ungefähr zwei Monate nach den Wanderungen kommen 
neue geflügelte Läuse (die »Pupiferen« Lichtensteins) auf den Pappeln an, die von 
den Sommerauswanderem äußerlich gar nicht abweichen. Die Sitten aber sind 
ganz andere, denn sie suchen nicht die Zweigspitzen auf, sondern die LOcher 
nnd Spalten in den Stämmen oder auch die alten trocknen Gallen und drängen 
sich hinein um ihre Keime abzulegen. Aus diesen kommen nun die geschlecht- 
lichen Insecten, ganz kleine ungeflügelte und schnabellose Geschöpfe hervor, 
häuten sich einmal, begatten sich und sterben kurz darauf, das Weibchen, nach- 
dem es ein gelbes , weißwolliges und flaumiges Ei gelegt hat. Da die zweite ge- 
flügelte (Herbst-) Generation also ihre Eier oft in die trockenen Gallen legt, kann 
man zuweilen in derselben Galle die Leichname der Fnndatrix, Pupifera (die oben 
genannte Generation) und die sexuirten Thiere zusammen finden. Die erste ge- 
flügelte Generation (migrans) und die von dieser herrührende ungeflügelte (gem- 
mans) sterben aber weit von der Pappel. 

Uchtontteln, J., Habits of Gall-making Plant-lice, in: Amer. Entom., I, p. 107. 
Das obige sehr kurz angegeben. 

, Nouvelles obseryations sur les Migrations des Pucerons; in: Ann. Soo. entom. 

Belg. 1840, p. CLXn— CLXIV. 

, M^tamorphoses du Puceron des galles ligneuses du Peuplier noir (Femphigm bur^ 

tarius Linn.), in; Compt. rend. Ac. So. Paris. T. 90, No. 14, p. 804—806. Ab- 
gedruckt in Ann. of Nat. Hist. (5) Vol. 5. p. 433 — 434. Auch referirt in Natural, 
p. 274. 

Der Verf. vermuthet, daß Pemphigus ßlaginis die zwei Stadien repräöentirt, die 
in dem Lebenscyclus von P, bursartus noch unbekannt sind. 
Lichtenstein erörtert in Bull. Soc. ent. France 1880. p. CHI — CV die Be- 
ziehungen der Ameisen zu den an Wurzeln lebenden Aphiden. Im Anfatig Juli 
findet ma^ an den Wurzeln ton Setariä vii^dis und S. verticillata geflügelte ScAi- 
zMieuren, Seh, venusta Pass. Diese kOnnen sich nicht in die Erde eingraben, war- 
ten darum ruhig, bis die Ameisen sich einfiofden. Diese kommen auch bald, beißen 

11* 
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gleich die Flügel der Schiionmra ab , graben kleine Tunnels in die Erde und 
bringen durch diese die Blattlaus an ein WurzelÄstchen , wo es sich festsaugt. 
Danach besuchen die Ameisen mehrmals die Blattläuse und ihre Proles, von 
welchen sie den süßen Saft saugen. Beinahe alle emigrirte sogenannte Pseudo- 
gynen haben die Flügel in oben angegebener Weise abgerissen. Ihre Proles er- 
zeugt aber endlich wieder geflügelte Individuen (die von L. so genannte Pseudo- 
gynen pupifera), welche von den Wurzeln wegfliegen. Nun sind auch die Ameisen 
behttlflich , indem sie wieder Tunnels graben , die an die Wurzeln der Pflanzen 
gehen ; durch diese kommen dann die geflügelten Blattläuse der »pupiferen Pseu- 
dogynen« heraus, nun aber werden die Flügel nicht abgebissen , sondern die 
Blattläuse können unbehindert weg fliegen. Dieses hat Lichtenstein an einem noch 
unbeschriebenen P«wpÄf>t« [asteris Licht.), welcher an den Wurzeln von Aster 
sinensis lebt , beobachtet. Die betreffende Ameise scheint ihm Lasius fuliginosus 
zu sein. 

Tetraneura rubra n. sp. Diese Art ist von Lichtenstein früher für T. alba angesehen, 
welche letztere sich als ein PempMgus erwiesen hat. Die jT. rtihra, die schon 
R^aumur bekannt gewesen zu sein scheint, erzeugt blasige, rothe, behaarte, 
dünne und auf einem Stielchen von der oberen Blattfläche sich erhebende Gallen, 
so groß wie eine Haselnuß, während die Öallen von T. ulmi grün, glatt, glänzend, 
dick sind. Die Thierchen werden auch beschrieben ; Lichtenstein, Bull. 8oc. 
ent. France 1880, p. LXXXn. 

Pemphigus ulmi Licht, ist mit Tetraneura alba Ratzeb. synonym ; diese aber ist ein 
Pemphigus, Wahrscheinlich ist aber Pemphigus albus Ratz, mit Eriosoma paUida 
Hai. identisch und muß dann P. paüidus genannt werden ; in diesem Falle muß 
P. paüidus Derbys einen neuen Namen bekommen : P. Derbesi Licht. ; Lichten- 
stein, ebenda, p. LXXXI. 

Tetraneura alba kann wohl uiiMwi Eriosoma paüida'BLtX. identificirt werden. Kess- 
ler, a. a. 0., p. 89. 

Die Gallen von Pemphigus popuUhe^Ym^h^n', Courchet, a. a. 0., p. 539. 

Pemphigus bumeliae Sehr, und ierebinthi V9iS%, in Russland; Koppen, Schädl. Ins. 
Russl., p. 450. 

Schizoneura lanigera Hausm. , aus Nord-America herstammend, wurde schon in den 
60er Jahren in der Krim gefunden, wahrscheinlich mit Apfelreisem aus Frankreich 
importirt; ebenda, p. 449. 

Schizoneura ulmi in Rußland weit verbreitet, auch in den Ostseeprovinzen (Estland) 
gefunden. KOppen, ebenda. 

Familie Co ccidae. 

Haller, G., Entomologische Notizen; in: Mittheil. Schweiz. Ent. Ges. Bd. VI, Nr. 1. 
P. 6 — 9 beschreibt der Verf. die Larve eines noch unbeschriebenen Orthezia- 
ähnlichen Tlüeres, im Moose alter Obstbäume gefunden. Bis jetzt sind zwei For- 
men bekannt , beide gedrungener wie die entsprechenden Formen von Orthena, 
Der kalkartige Überzug bildet eine einzige schmuzige Masse, die nur an den 
Rändern eine undeutliche Scheidung in sechs Querlappen erkennen läßt (einen 
fQr den Kopf, dann vier ziemlich von gleicher Länge und den letzten an der 
Basis ein wenig schmäler als den vorhergehenden), zugespitzte und das Leibes- 
ende flberragende Antennen, Fuße und Rüssel mit kräftigen Domen bewehrt. Das 
entwickelte Insect ist noch unbekannt, vorläufig aber ist schon der Name Orthezia 
Signoreti vorgeschlagen; vielleicht bildet das Thierchen eine neue Gattung. 

KDnow, Zwei neue Schildläuse, in Ent. Nachr. 1880, p. 46 u. 47. Refer.: Two new Euro- 
pean Homoptera, in Ent. M. Mag. Vol. 17. p. 89 u. 90. 
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Der Verf. beschreibt zwei neue Arten ans den Umgebungen Königsbergs. Die 
erste, Aleurodes vacciniiy lebt auf Vacciniom uliginosum, an der Unterseite von 
dessen Blättern die Pappen sitzen und mit diesen im Herbst zur Erde fallen, um 
da zu llberwintem ; das Insect entwickelt sich Mitte Juni des kommenden Jahres. 
Die zweite Art, Chccus comarij lebt auf Comarum palustre und unterscheidet sich 
in vieler Beziehung von anderen Arten dieser tSattung, so daß der Verf. meint, 
daß darauf wohl eine neue Gattung begründet werden kann. Während nämlich 
die Cöcctis- Arten llberhaupt bis zur Zeit der Reife herumlaufen und sich erst 
danach festsetzen, um endlich ihre Eier in ein weißes Secret einhüllend abzulegen, 
saugt sich C. comari schon frühzeitig (wahrscheinlich bald nach der Begattung) 
fest, um diesen Ort nicht mehr zu verlassen. Die Jungen, Ende Juni abgesetzt, 
entwickeln sich im Leibe der noch lebenden Mutter, 
■ukell, W. M., On some Cocoidae in New-Zealand. in: Trans. New Zeal. Inst., Vol. XI, 

Art. XVI. p. 187—228. Taf. V— Vm. 

Anfangs einige allgemeine Notizen über den Bau der Cocciden. Der Verf. hat 
oft nur drei (nicht vier] Borsten im Schnabel gefunden. Viele neue Arten sind 
beschrieben und (ziemlich schlecht) abgebildet. Von Diaspiden sind erörtert: 
4 Mytilaspis (3 neue), 5 Aspidiotus (3 neue) und 4 Diaspis (1 neu), von Leca- 
niiden 4 Lecanktm, 1 Fulvinaria, 4 CtenochUon n. g. , 1 IngUsian. g. und 2 
Asterochiton n. g., von Cocciden 1 Acanthococcus (fraglich als neu?), 1 Erio- 
coccus (neu?), 3 Da^tylopius (neu?), 1 Icerya (neu) und 1 PoweUta; endlich eine 
in systematischer Hinsicht räthselhafte Gattung. Von europäischen Arten sind 
folgende in Nen-Seeland, meistens in Orangerien und an importirten Bäumen ge- 
funden: Mytilaspis pomarum (p. 192. Taf. V. Fig. 2 a — d), an Äpfeln, aber auch 
au Pflaumen, Eschen, Cotoneaster, Birnen u. s. w. (die Entwicklungsgeschichte 
gegeben) , Aspidiottts camelliae Boisd. auf Gamellien, Biaspis BoisduvaUi Sign. 
(p. 200. Taf. VI. Fig. 9) auf Orchideen in Orangerien, /). rosas Sandb. (p. 201. 
Taf. VI. Fig. 9c; auf Rosen in Qärten, Lecanium hesperidum auct. (p. 205. Taf. 
VI. Fig. 12), auf verschiedenen Pflanzen und Bäumen, L. depressumTzx^., L.M- 
bema'iulorum Targ., beide gemein in Orangerien, sammt L. maoulatum Sign, auch 
an einer Orangerie-Pflanze, Bavardia; ferner Fulvinaria camellicola Sign. \ aus 
Neu-Holland (Sidney) ist Aspidiotus aurantii n. sp. (p. 199. Taf. VI. Fig. 8) 
importirt. Die meisten Arten sind umständlich beschrieben und auch die nöthige 
Aufmerksamkeit deren Entwicklungsgeschichte gewidmet. 

■ukell, W. M. , Further Notes on New Zealand Coccidae, ebenda, Vol. XII. p. 291—302. 
Taf. Vn. • 

Der Verf. corrigirt einige Unrichtigkeiten des ersten Aufsatzes (oben), p. 291 
u. 292, und beschreibt dann 5 neue Arten, von denen zwei neue Gattungen bil- 
den. Sämmtliche Arten sind recht gut abgebildet. Endlich (p. 299 — 301) gibt 
er eine kurze Übersicht der neu-seeländischen Cocciden und Aleurodiden. Von 
diesen sind 23 Cocciden und 4 Aleurodiden einheimisch. 

Pltnam, J. D., Biological and other Notes on Coccidae. I. in : Proceeding of Davenport Aca- 
demy ofNatural-Sciences. Vol. n. 1880. 

Diese Arbeit enthält 1 . eine sehr vollständige Biographie von Palvinaria in- 
mimerabilis (p. 293 — 346. Taf. XII u. Xm) und eine Beschreibung von Aspi-- 
diotus ancyhu Putn., p. 346 — 347. Ptdvinaria inntimerahilis betreffiönd, gibt der 
Verf. erst die Synonymie (p. 293—297, 339—341) ; danach folgen äußerst voll- 
ständige , auch in die Entwicklungsgeschichte und theilweise auch in die Anato- 
mie des Thieres eingehende Beschreibungen von Ei (p. 298), Embryo (p. 298 — 
300), Larve (300—306), Larve des zweiten Stadiums (306—307), Entwicklung 
der männlichen Pupa (307 — 308), der Männchen (308 — 313), Entwicklung der 
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weiblichen Pupa (314), des Weibchens (314 — 324 , weitläufige anatomische Un- 
tersuchungen), Weibchen im Winter (324), im Frühling (324—325), der Inhalt 
der Ovarien (325—327), Entwicklung des Eies (327 — 329) , die Befruchtung 
des Eies (329—330), das Absetzen der Eier (330—331), die letzten Tage des 
Weibchens (331j, Krankheiten (332) , Parasiten (332—333), Feinde (333—334), 
Distributions-Mittel (334 — 335), Verheerungen durch das Insect (336), Mittel 
dagegen (336 — 337) , Nahrungspflanzen (338) , wdtere Arten von Ihslvinaria 
(338—341), Schlgßbemerkungen (341—342) und Erklärung der Tafeln (343— 
347). Die ersten Eier werden Ende Mai auf die Blätter verschiedener Bäume ab- 
gesetzt, meist auf Acer dasycarpum, Negundo aceroides und Tilia europaea ; das 
Eierlegen dauert 5 — 7 Wochen. Die Larven, meist an der unteren Fläche der 
Blätter den Nerven ansitzend, häuten sich nach durchschnittlich drei Wochen und 
präSentiren sich nun in ihrem zweiten Stadium mit der fOr die Lecaniden charie- 
teristischen Analfissur. Nach und nach werden die bisher sehr ähnlichen männ- 
lichen und weiblichen Larven einander unähnlich und verwandeln sich endlich in 
Puppen, die männliche Puppe in ein feines durchsichtiges Häutchen eingehüllt. 
Die Männchen erscheinen vom 1. August bis 15. September und sterben bald nach 
der Copulation, die ungeßlhr zehn Minuten dauert, und oft mit zwei Weibchen \ 
nach einander stattfindet, so daß das ganze Leben des Männchens nur acht 
Wochen währt, während das Weibchen dreizehn Monate lebt. Das Weibchen un- 
terliegt sehr wenigen Formveränderungen, wird nur breiter und flacher, mit einer 
Dorsal-Carina versehen und bekommt in der Paarungsperiode tiefrothe Fleckchen, 
sitzt übrigens ruhig in Erwartung der Männchen, die in der Anzahl sehr wech- 
seln, oft aber, besonders wenn das Insect zahlreich auftritt, der der Weibchen 
gleichkommt; nach dem Absterben der Männchen, d. h. nach vollendeter Copu- 
lation, werden die rothen Zeichnungen des Weibchens dunkelbraun und sehr er- 
weitert. Sobald nun, im October, der Saft nicht mehr in die Blätter strömt, ver- 
lassen die Weibchen diese, wandern an die Äste und saugen sich an diesen fest, 
und zwar vorwaltend an deren unteren Seite. Sobald nun im Winter der Saft 
auch nicht mehr in die Zweige geht, scheinen auch die Insecten ganz vertrocknet 
zu werden, und bleiben in diesem Zustande bis zum Frühling, d. h. April. Nun 
fangen die Eier an zu schwellen und zwar so, daß das TUerchen um das drei- 
fache seines ursprünglichen Volumens dicker wird. Nach Mitte Mai beginnt das 
Eierlegen und die Weibchen sind nun ganz convex elliptisch, mit einer nur 
schwachen Carina, auch viel bleicher als früher. In dieser Periode sondert das 
Thierchen viel Honig-Thau ab, welcher manche Insecten, Fliegen, Bienen, Amei- 
sen dahin leitet: ein Umstand, der von Wichtigkeit für die Verbreitung der Art 
ist, indem sich manche Eier und junge Larven an die die Blätter besuchenden 
fliegenden Insecten festkleben und so weit fortgebracht werden. Die Eier werden 
in ein aus Wachs-Fibrillen bestehendes Nest eingeschlossen [daher der Name I\tl- 
vinaria) . Das Eierlegen dauert 5 — 7 Wochen, die Zahl der Eier jedes Weibchens 
wechselt von 500 bis über 2000. — Diese Art lebt nicht nur auf Acer dasycar- 
pum, Negundo aceroides, Tilia europaea, sondern auch auf Acer saccharinum, Ro- 
binia pseudacacia, Vitis labrusca, Rhus glabra, Evonymus, u. s. w. Sobald sie 
in größerer Zahl vorhanden ist, fangen die Blätter an zu verwelken und die klei- 
neren Ästchen, danach auch die größeren, und endlich sterben die ganzen Bäume 
ab. Die Thiere werden jedoch glücklicher Weise von Krankheiten (unter wel- 
chen auch solche der Ovarien) ergriffen und zwar die ganz jungen Läuse, die 
männlichen Puppen gleich vor ihrer Entwicklung und endlieh auch die noch 
nicht recht vitalen Weibchen im Frühling. Als Parasiten werden erwähnt : 
kleine Körperchen, fraglich Bacterien und Pseudonavicellen, in den Ovarien des 
Weibchens, femer einige noch unbestimmte längliche oder walzenförmige, in 
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swei oder drei 2^llen getheilte Körper in den Weibehen kurz vor der Copnlations- 
Periode nnd endlich eine kleine Chalcidide, Coccophagns lecanii E. Smith (Platy- 
ga«ter lecanii Fiteh wird fraglich als 83monym angegeben) . Als natürliche Feinde 
dnd aufgezahlt, nnter den Coleopteren: Chilocoms bivulnems Muls., Hyperaspis 
Bignata OL, ein kleiner Scymnus, Anatis 1 5-punctata Ol. ; femer die Larven ei- 
ner Chrysopa, zwei Rednviiden nnd nach Miss Smith auch ein Acams. 

Snltliy Emüy A., Biological and other notes on Pseudococcus aceris; in the North- Amer.En- 
tom. I. No. 10. p. 73—^6. Mit einer Tafel. 

F. 73 — 74 enthalten eine kurze Geschichte über das was man früher über diese 
Art gekannt hat. Sowohl Onrtis als Westwood scheinen ein Z^amtmK-Männchen 
als das dieser Art beschrieben zn haben. Die Art kommt in Europa auf Acer, Ul- 
mus, Tilia und Corylus vor, in Nord-America (Illinois) aber hat die Verf. sie nur 
auf Acer saccharinum gefunden. P. 74--83 folgt die Lebensgeschichte des Thier- 
chens, nämlich über die Eier (p. 74. Taf. VI. Fig. I— III), die Larven (p. 74— 
77), die männlichen (Fig. Vffl— IX), und die weiblichen (Fig. IH— VH u. X), 
die männliche Pupa fp. 77—78. Fig. XI}, das Männchen (p. 78--&1. Fig. XII 
—XV), das Weibchen (p. 81—83. Fig. XVI— XIX). Die jungen Larven sind 
von einem weißen Beeret bedeckt, sind roth mit siebengliedrigen Antennen {(^) 
oder gelb mit sechsgliedrigen , und erst nach der ersten Häutung mit siebenglie- 
drigen Fühlern. Übrigens sind die Qeschlechter als Larven einander sehr ahn-' 
lieh, doch werden die Männchen nach der ersten Häutung weniger als die Weib- 
chen verändert, nur ein wenig schmaler. Diese erste Häutung findet nach 15 — 
20 Tagen nach der Geburt der Larven statt ; dann werden die jungen Larven, 
ebenso die der Männchen, wie die der Weibchen, unruhig und laufen auf den 
Blättern und Ästchen herum, wonach die weiblichen wieder nach den Blättern zu- 
rückkehren, die männlichen aber in den Rissen der Rinde sich verbergen, um sich 
da in einem weißen Cocon zu verpuppen. Nach durchschnittlich 15 Tagen kom- 
men die männlichen Imagines aus den Cocons heraus. 

Nach der Copulation sterben die Männchen sehr bald (sie leben überhaupt nicht 
mehr als zwei bis drei Tage) ; die Weibchen setzen sich je drei und vier hie und 
da an die untere Fläche der Blätter fest , werden bald dick , und werden unter 
emem weißen, am hinteren Ende des Körpers nach und nach sich verdickenden 
Beeret verborgen. Jedes Weibchen setzt nun 500 oder oft noch mehrere Eier ab. 
Das Eierlegen dauert von 15 — 20 Tagen und die Jungen erscheinen in einer Zeit 
von höchstens 3 Wochen. Das Weichen stirbt danach, wird ganz trocken und fällt 
oft mit dem verwelkten Blatt zur Erde. — Als natürliche Feinde wird erstens 
eine neue Chalcidide, der Acerophagus (n. g. p. 83) coccois n. sp. (p. 84, Taf. 
VI, Fig. 20 — 23) beschrieben, die 5 — 6 Eier in die schon befruchteten Weib- 
chen legt; femer werden angegeben (p. 85) eine Syrphus-Larve (aus deren Co- 
eon die Verf. eine Chalcidide der Gattung Eulophus Geoffi*. gezogen hat , Hype- 
raspis signata Ol. , Anatis 1 5-punctata Ol. und eine Chrysopa-species. Endlich 
bemerkt die Verf., daß Pseudococcus aceris jährlich in drei Generationen vor- 
kommt. Ein Emigrations -Phänomen ist bei den Jungen auch dieser Art be- 
obachtet, obwohl diese Emigration aus dem Stamme des Baumes nur kurze Zeit 
dauert, wie oben angegeben. Nur die überwinternden Larven bleiben , in ihr Se- , 
cret eingehüllt, von October bis Mai in den Rissen der Rinde versteckt. 

Stlllnan, J. M., On the origin of the Lac. in: Amer. Natural. XIV. p. 782—787. 

Der Verf., der den Gummi-Lack von Arizona (mit dem Gummi-Lack aus In- 
dien analog) untersucht , hebt Gründe für die Ansicht hervor, daß dieser Lack 
nicht eine Exsudation des Baumes sei, verursacht durch das Saugen des Insectes, 
sondern daß wir es hier mit einem normalen Product des thierischen Lebens (Ex- 
eretion oder Secretion) zu thun haben. 
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Synopsis des Cocoidiens qui vivent sur Tormeau, Extxait de Feuille des Jeunes*Natui. 
in: Guide du Naturaliste, 1880, Nr. 2, p. 52. 

Eine dichotomische Übersicht folgender auf Ulmen lebender Cocciden ^ und 
Q: RiUemia pupiferay Oossyparia tdmiy MyiUaspis concMfomUty LBcaniumvhni 
und Dacfylopitts citri. 

Neue Gattungen und Arten: 

Asterochiton: a Lecanio-Diaspidis differt lobis abdominalibus nullis; Mas kell, 
a. a. 0., p. 214. A. lecanioides n. sp., p. 215, Taf. VE, Fig. 17, auf Pittospo- 
rum eugenioides und Polypodium Blllardieri; A. aureus, p. 216, Taf. VII, Fig. 
17 d, auf Melicytus ramiflorus ; beide aus Neu-Seeland. 

Poweüia mit P. vitreoradiata n. sp., Neu-Seeland, ebenda XI, p. 223, Taf. VUI, 
Fig. 22 ; gehört zu den Aleurodinen, ebenda Xn, p. 291. P. doryphora n. sp., 
Neu-Seeland auf Olearia ilicifolia, ebenda p. 291. 

CtenocMUm, d. Division Lecanio-Diaspidae Targ. angehörend, ebenda p. 208 : larva 
lobis abdominalibus instructa ; testa hyalino-pellucida , demum sericea vel intri- 
catopilosa ; femina pedibus antennisque etiam in periodo propagatoria instructa, 
Ct. per/oratus n. sp., p. 208, Taf. VEL, Fig. 13, 14, auf Pittosporum , Drimys, 
Coprosma, Rubus, Panax, etc.; Ct. viridis n. sp., p. 211, Taf. Vn, Fig. 14b, 
auf Coprosma, Panax und Rubus; Ct, eUmgatusn. sp., p. 212, Taf. VII, Fig. 
14d, auf Geniostoma ligustrifolium ; Ct.spinosus n. sp., p. 212, Taf. VII, flg. 15, 
auf Atherosperma novae-zealandiae ; alle aus Neu-Seeland. 

IngUsia, aus derselben Division: Ctenochitoni similis, testa autem patelliformis, 
fimbriae segmentales nullae. Typus : /. pateüa n. sp., ebenda p. 213, Taf. VEL, 
Fig. 16, auf Coprosma, Neu-Seeland. 

PoUaspis (fam. Diaspidarum] , ebenda XII, p. 293 : Puparium elongatum etc. T^us: 
P, media n. sp., p. 293, Taf. VII, Fig. 3 — 5, auf Veronica und Leucopogon Fra- 
seri in Neu-Seeland. 

Coelostoma (fam. Coccidarum subsect. Monophlebidarum) : Q antennae ll-aiücula- 
tae ; os mento, rostro setisque buccalibus deficiens ; (^ : antennae lO-articulatae, 
art. 2 primis crassis brevibus, reliquis longis et gracilibus , art. onmibus longe 
pilosis , sed haud nodosis ; pedes longi , trochantero sat magno, femoribus tibüs 
tarsisque haud crassis, tibiis apice dilatatis , unguicuUs longis ; abdomine corru- 
gato, corrugationibus breviter subtiliterque pilosis, haud fimbriatis (ut in Calli- 
pappo} ; alae nervis saltem bis ramosis, halteribus minutis sota destitutis ; Typus 
C. zealandicum, a. a. 0. p. 294, Taf. VE, Fig. 6—13. 

Orthezia Signoreti, Larve, Haller a. a. 0. (siehe oben). 

Mytilaspis pyri/ormis, Maskell, a. a. 0. XI, p. 194, Taf. V, Fig. 3, 3f. cordyU' 
nidiSf ebenda p. 195, Taf. V, Fig. 4, auf Cordyline, Asplenium, Phormium, Gah- 
nia, Drimys, Astelia etc., M. drimydis, ebenda p. 196, Taf. V, Fig. 5, auf 
verschiedenen Pflanzen , besonders Drimys colorata, alle aus Neu-Seeland ; M, 
phymatödidis j ebenda XU, p. 292, Taf. VII, Fig. 1 ; 3f. metroeideri, ebenda p. 
293, Taf. vn, Fig. 2, auf Metrosideros robustum, beide aus Neu-Seeland. 

Aspidiotus at/terospermae , a. a. 0. XI, p. 198, Taf. VI, Fig. 7 a, b, auf Athero- 
sperma novae-zealandiae, A. dysoxyU, p. 198^ Taf. VI, Fig. 7, c, d, A, aurantii, 
p. 199, Taf. VI, Fig. 8, alle in Neu-Seeland gefunden, der letzte aber aus Syd- 
ney importirt. 

Diaspis gigas, a. a. 0. XI, p. 201, Taf. VI, Fig. 10, auf Atherosperma novae- 
zealandiae und auf Astelia sp., 2>. — (?), p. 202, Taf. VI, Fig. 10 c, auf Athe- 
rosperma, vielleicht eine abnorme Form des vorigen, Neu-Seeland. — D, Blan- 
kenhornüy an Reben in Italien (Novarese) , Targioni-Tozzetti, Soc. Ent. It. 
Resoconti, 1879, p. 17 (erschienen 1880). Nur das Weibchen. 
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Dioipis gtgas Mask., der kein Diaspis, sondern eine Florima ist, wird zur F. aateliae 

nmgetanft; Maskell, a. a. 0. Xn, p. 292. 
AcantÄococeus muUispinus, ebenda XI, p. 217, Taf. Vin, Fig. 18, Nen-Seeland. 
Eriococcm araucartae, ebenda p. 218, Neu-Seeland; E,hoAeriaey ebenda Xu, Taf. 

Vn, Fig. 14 — 20, an der Rinde der Hoheria, Nen-Seeland. 
Dacfyloptus calceolartae, ebenda XI, p. 218, Taf. VIII, Fig. 19, anf Calceolarien, 

Traversia, Cassinia, u. s. f., D. glaucus^ p. 219 (diese beiden fraglich als neu 

beschrieben), Z>. poae, p. 220, Taf. Vm, Fig. 19, e— g, an Wnrzehi der Poa, 

Nen-Seeland. 
Icerya Purchasi, ebenda p. 221, Taf. Vm, Fig. 20 n. 21, Nen-Seeland. 
PlancAonia Hederae, an den Blattstielchen von Hedera helix kleine Ausstülpungen 

bildend, an denen dasThierchen wie eingefaßt zu sitzen scheint; Lichtenstein, 

Bull. Soc. ent. France 1880, p. XLV. 

Synonymie. 
Ortheaa SignoreH Buch.-White, wahrscheinlich = Dorihesia cfdUm Zett., die mit D. 

urticae Linn. and Coccus cataphracta Say identisch ist; Hart, Entomol. XDI, 

p. 284. 
Coccus tnntimerabiUs Rathvon = Lecantum acericorticis Fitch = Coccus aceris Leidy 

nee Schrank = Lecamum acericola Walsh et Riley = Z. acereüae Rathv. (= ? 

Lecan. maclurae Walsh et Biley = ? Cocc. Salicis Fitch = ? Lecan. pyri Fitch 

partim = ? Cocc. adonidum Pack. = ? C. vitis Linn.) = Puhinaria innumerahiUs 

Rathv.; Putnam, a. a. 0., p. 293. 
Coccus fabae Quer. = Guermia serratulae Fabr., Sign. = Ouerinia ünctoriae Targ. 

Tozz.; Targioni Tozzetti, Soc. Ent. Ital., Resoconti 1879 (erschienen 1880), 

p. 18. 

Geographie und Biologie: 

Hart, H. C, Dorihesia chiion in Ireland. in : Entomolog^t, VoL 13. p. 284. 

Coccus variegaius Gmel. ? [Kef^es variegatus TdkVf;,) in Italien (Bergamo) gefunden, 
Targioni Tozzetti, a. a. 0. p. 30. 

Coccus (Antonina) purpurea. Das Weibchen legt Eier, aus denen zweierlei Larven, 
eif5rmige und längere, gestreckte, ausschlüpfen. Die ersteren starben nach 
Lichtenstein's Experimenten nach einigen Tagen, die letzteren aber verwandelten 
sich , ohne Nahrung zu nehmen , in Nymphen , aus denen geflügelte Männchen 
hervorgiengen. Die vermeintlichen Weibchen sind demnach wahrscheinlich als 
Pseudogyne Lichtenstein's anzusehen, die einer geschlechtlichen Generation den 
Ursprung geben , deren weitere Entwicklung aber noch unbekannt geblieben ist ; 
Lichtenstein, Ann. Soc. Ent. France, 1879, p. 45. — Die Richtigkeit der 
Schlußfolgerung Lichtenstein's wird vpn Signoret bezweifelt, ebenda p. 46. 
(Diese Notiz ist schon 1879 publicirt, im Zool. Jahresber. aber übersehen.) 

Lecamum phyüococcus, America auf der Orange, As hm e ad, Canad. Entom. XI. 
p. 160. 

Lecamum fraxini v. Graff (in FaseTa JltcoB. h Oxotm. 1855, IIpHÖ wh Nr. 13, 
cmp. 11) ist wahrscheinlich eine Aspidiotus^Axi,, sie trat in dem Jekaterinos- 
slawischen Gouvernement Rußlands 1845 schädlich auf. Die Rinde der Eschen 
war an einigen Stellen mit kleinen Gruppen von grauen flachkegel- oder kuppen- 
f5rmigen oder muschelförmigen , der Rinde sehr fest ansitzenden Eierbehältem 
dieses Insects besetzt. Unter diesen Behältern fanden sich stets viele weiße Eier. 
Oft ist der ganze Stamm und ein großer Theil der Äste von diesen Behältern voll- 
ständig bedeckt. Nicht nur die Esche, auch die carolinische Pappel und biswei- 
len die Schwarzpappel wird angegriffen; KOppen, Schädl. Ins. Russl., p. 463. 
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Lecanium perstcae Fabr. im Jahre 1868 an der Sttd-KflBte der Krim anf den jungen 
Theilen der Pfirsichbäume schädlich. Diese Cocciden nisten namentiich anf den 
Gipfeln, so daß sie im Wachsthnm zurückgehalten werden ; der Abstand zwischen 
den Blattansätzen wird um so geringer, je näher zum Gipfel, in Folge dessen die 
Blätter zuletzt einen stark verflochtenen Büschel bilden. Später sterben die Jäh- 
rigen und sogar die zweijährigen Triebe ab; ebenda p. 462. 

Dacfylcpius hngiapinui Targ. Tozz. ist der Coccus vitU Nedzielski's in 3eiue6. rasera 
1869, Nr. 2 (Leoamtmi, vitis Linn. ist in Russland nicht beobachtet). Diese Art 
tritt an den Reben in Rußland bisweilen außerordentlich häufig auf. Nedzielski 
theilt uns mit , daß die Schildlänse sich im Herbst mit einem weißen Flaume be^ 
decken und in Gruppen zu etwa 20 Individuen versammeln, auf diese Weise Nester 
an den Knospen, in den Blattwinkeln, in den Rindenrissen der Rebenstämme u. s. w. 
bildend ; oder auch sie gehen in die Erde , bis zu einer Tiefe von über ein Fuß^ 
wo die befruchteten Weibchen absterben . mit ihrem flaumigen Körper die Eier 
bedeckend, welche überwintern. Es kommt aber auch vor, daß bei früh eintreten- 
der Kälte im Herbst die Insecten unbefruchtet unter der Erde Schutz suchen and, 
den Winter über fortlebend und an den Wurzeln der Weinstöcke saugend , den 
Tod dieser letzteren veranlassen. Die Blätter, Zweige und Trauben, die von dieser 
Coccide besucht werden, werden mit einer süßen Flüssigkeit bedeckt und an diesen 
Stellen entwickelt sich häufig ein Pilz (Fumago salicina Tul. ?) . Die Fortpflanzung 
oben erwähnter Cocciden ist noch sehr ungenau bekannt; ebenda, p. 455 — 468. 

Pulmnarta mnufnerabtHs Rathv., siehe oben Putnam, Biolog. and other Notes. 

Guerinia Hnctoria Targ. Tozz. hat als Parasit die Sphaerocera subsultans Mayer (?), 
Cryptochaetum grandicome Rond. ; Targioni Tozzetti, Soc. Ent. Ital., Re- 
soconti 1879 (erschienen 1880), p. 18. 

Ein kleiner weißer Acarus ist zwischen den Eiern des MytUaspis pomorum manchmal 
beobachtet und lebt vielleicht von diesen; Maskell, a. a. 0. XI, p. 194. 

Die Lecaniiden werden von Coniomyceten sehr häufig infestirt ; ebenda, p. 204. 

Ein kleiner Vogel, das Weißauge, Zosterops^ pflückt den Dactylopim calceolariaelA^k. 
von den Pflanzen; ebenda, p. 219. 

Matkell, W. M., On a HymenopteTous Insect parasitio on Coccidae, in Transact. New-Zea- 
land Inst., Vol. XI, Art. XVII, p. 220—230, Tab. IX. 

Ctenockiton perforatm Mask. hegt als Parasit eine neue Proctotrupide, Diapria 
coccophaga Mask. 

Parasita. 

M^gnin, P., Les Parasiteg et las maladies paraiitairet. 80. Paris 1880. (Ghapitre IV, 
p. 72—102). 

Der Verfasser behandelt erst die Pediculiden p. 72 — 79 und die Ricinen p. 79 — 
96, welche den Menschen und die Haust];iiere angreifen, gibt p. 96 ein Verzeichnis 
der angeführten Arten nach ihren Wirthen geordnet und spricht endlich p. 97 — 
102 über die von den Läusen verursachte Prurigo und die Mittel dagegen. Ab* 
gebildet sind : FedkuhiB capitis de Geer, p. 74, Fig. 28, Phihirim inguinaUs Denny, 
p. 75, Fig. 29, Haemaiopinus tenuirosiris Burm., p. 78, Fig. 30, Trichodectes equi 
Denny, p. 82, Fig. 31, Doecophoms tcterodes Denny, p. 84, Fig. 32, Goniodes ttyU- 
fera Denuy, p. 84, Fig. 33, GoniocoUs gigas Megn., p. 86, Fig. 34, Nirmtis an^i- 
sticeps Gieb., p. 88, Fig. 35, Lipeurus hacittus Denny, p. 89, Fig. 36, Colpocephahtm, 
hngicaudum Nitsch, p. 91 , Fig. 37, C. turbinatum Denny, p. 92, Fig. 38, Menopon 
pallidum Denny, p. 92. Fig. 39, Trinoion conspurcatum Denny, p. 93, Fig. 40 und 
Gyropus graciUs Nitsch, p. 95, Fig. 41. — Neue Arten sind: Goniocotes gigras, 
p. 85, Fig. 34 und Nirmus heterofypus, p. 87, diese auf Lophophorus impeyanus 
lebend. 
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Plag«!, E., Les Fediculines, Essai monographique. Leiden 1880. 40. I. Text p. 714. II. 
Tafeln. 

p. I — XXIX gibt der Verfasser eine historische Einleitung über Systematik 
und Biologie, p. XXX — XXXTX findet sich die resp. Litteratur über Pediculinen 
angegeben. Der Verfasser theilt diese Thiere in drei Familien ein und behandelt 
so p. 1 — 407 die Familie der Phüopteridae mit 9 Gattungen, p. 409—614 die der 
Liotheidae mit 1 Gattungen und endlich p.617 — 660 die der PedicuUdae mit 6 Gat- 
tungen; p. 660 — 680 finden sich einige Addenda ; p. 681 — 696 ein Verzeichnis 
der Pediculinen nach ihren Wirthen (69 Arten Säugethiere und 310 Vögel) ge- 
ordnet. 

Folgende neue Gattungen und Arten sind beschrieben : 

Familie Philopteridae. 

p. 7 und 8 eine Synopsis der 9 Gattungen, unter denen: 

Ahidoproctus n. g., p. 7 und 208 : Antennis maris et feminae similibus, quinque-ar- 
ticulatis ; ante-capite profunde crenulato : segmento ultimo abdominis conico vel 
acuminato. (Siehe unten.) 

Docophoru8l^\\&Q\i, p. 1 6 Übersicht von zwölf die Vögel infestirenden Arten, unter denen 
neu; Z>. nudipes, p. 26, Taf.I, Fig. 6, von Brachyotus otus. [Einige von anderen 
Verfassern beschriebene Arten sind hier^ wie auch in übrigen Gruppen dem Ver- 
fasser unbekannt geblieben und werden nur kürzlich erwähnt.] p. 31 Übersicht 
von zehn auf Scansores schmarotzenden Arten, von denen sechs neu : D. forßcuia, 
p. 32, Taf. n, Fig. 1, von Pyrrhocorax alpinus, protrusus, p. 33, Taf. II, Fig. 2, 
von Carpophaga bicolor, anguBto-clypeatus, p. 34. Taf. II, Fig. 3, von Platycerys 
Barrabandi, assinUUs, p. 35, Taf. n, Fig. 6, von Paradisea viridis, hticlypecaus, 
p. 37, Taf. n,Fig. 9, von Cuculus flabelliformis, obcordaim, p. 38, Taf.n, Fig. 11, 
auf Scytrops Novae-Hollandiae ; p. 42 Übersicht von 27 Arten und drei neuen Va- 
rietäten, die die Insessoren infestiren; die neuen sind: D, rotundatus, p. 47, 
Taf. in, Fig. 5, von Corvus corone, alhidus^ p. 48, Taf. III, Fig. 6, vonCorvus enca, 
commtmisj var. cardinaUs, p. 58, Taf. IV, Fig. 5, von Carduelis cucuUata, var. pyr- 
rkulae, p. 58, von Pyrrhula vulgaris, var. paaserts, p. 59, von Passer domesticus, 
var. garrulae^ p. 59, Taf . IV, Fig. 7, von Bombycilla garrula, compar , p. 61, 
Taf. Vn, Fig. 1, von Loxia curvirostra, depressus. p. 64, Taf. IV, Fig. 8, von Ma- 
laconotus Icterus, leontodon var. graculae, p. 67, Taf. V, Fig. 2, von Gracula re- 
llgiosa, var. afßnü, ebenda, Fig. 3, von Sturaus cristatellus aus Java, var. suh- 
acuta, p. 68, von einem Lamprotomis, var. femorata, p. 68, von Dacelo princeps, 
acutusy p. 68, Taf. V, Fig. 4, von Paradisea azurea, forficuloides, p. 72, Taf.V, 
Fig. 6, von Alcedo sp. aus Java, setosus, p. 74, Taf.V, Fig. 7, von Tropidorrhyn- 
chus moluccensis; p. 76 u. 77 Übersicht von 21 auf Grallatoren lebenden Arten, 
von denen neu: D. producius, p. 87, Taf. VI, Fig. 8, von Ardea sp. aus Java, 
coniinvus, p. 88, Taf. VI, Fig. 9, auf Porphyrie smaragdinus aus Java, emarginatus, 
p.92, Taf.Vffl,Fig.l, von Ibis peregrina, angulaitia, p. 93, Taf.VIII, Fig.5(Wirth 
unbekannt), mdioua, p. 98, Taf. VII, Fig. 6, von Tantalus lacteus aus Java, pla- 
tyclypeaiusy p. 100, Taf. VUI, Fig. 4, von Anastomus lamelligerus aus Madagascar, 
aniennatüa, p. 101, Taf. VIII, Fig. 6, auf Dremas ardeola, dilatatus, p. 102, Taf. IX, 
Fig. 3, auf Bemicla brenta, hipuatutaim, p. 103, Taf. IX, Fig. 1, von Ardea egretta 
ans Java, nirmoides, p. 104, Taf. IX, Fig. 2, von Numenius arquatus ; p. 105 und 
i 06 Übersicht von dreizehn Arten und einer Varietät , die auf Urinatoren schma- 
rotzen, von d^nen neu : 2>. breviantennatus, p. 108, Taf. IX, Fig. 9, von Sula au- 
stralis, piloms, p. 116, Taf.X, Fig. 4, von Phoenicopterus antiquorum, hrevimaoun 
latus, p. 119, Taf.X, Fig. 7. von Bemicla brenta, duMm, p. 120, Taf.X, Fig. 8, 
von XuUa mangola. In den Addenda finden sich noch D, macuUpes, p. 661, 
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Taf. LIV, Fig. 3, von einem Picus aus Bangka, trahecula, p. 662, Taf. LIV, Fig. 4, 
von DicmruB retifer, hngiceps, p. 663, Taf. LIV, Fig. 6, von Brachypteracias 
leptosomtia ans Madagascar. 

Nimius Nitsch, p. 122. Übersicht von 63 Arten nnd Varietäten, p. 125 — 128. Neue 
sind : N. angtilaius, p. 1 34, Taf. XI, Fig. 4, von Strix flammea, paraboUceps, p. 1 35, 
Taf. XI, Fig. 5, von Psittacus aterrimus, coniceps, p. 136, Taf. XI, Fig. 6, Bnceros 
Cassidix, subacuius, p. 137, Taf. XI, Fig. 7, von Scissirostrum Pagei aus Celebes, 
latifasciatusy p.l43, Taf. XI, Fig.ll, von Xulla mangola, palUduSy p. 144, Taf.XI, 
Fig.l2, vonPtilorhynehnsbuceoidesausSalawatti, plaiyclypeatus, p.l45,Taf.Xn, 
Fig.l, vonMotacilla alba, /ra/er, p.l45, Taf.XII, Fig.2, von Lamprotomis ame- 
thystina aus Habesch, dtlatato-fasdatus, p.l47, Taf. XII, Fig.4, von Eudynamis pi- 
catus aus Temate, acutus, p. 148, Taf. XII, Fig. 6, von Edolius sp. aus Celebes, 
hrachythoraxKiisch. var. cedrorum, p. 151, Taf.XII, Fig.2, von Parvaria cu- 
cuUata, var. modularis, p. 151, von Accentor modularis, acutanpulatus, p. 156, 
Taf.Xin, Fig. 5, von Gracula religiosa, tdgro-iignatus, p. 157, Taf. XIII, Fig. 6, 
von Gracula javanensis, btcurvaius, p.l59, Taf. XIII, Fig. 8, vonVidua paradisea, 
Umgipes, p.l60, Taf. XIII, Fig. 9, von Scissirostrum Pagei, nigromarginatmy p.l66, 
Taf. XIV, Fig.l, von Eüplocamus Horsfieldi, acuto-faaciatus, p. 172, Taf. XIV, 
Fig. 5, von Plotus melanogaster aus Java, interrf4p(us, p. 173, Taf. XIV, Fig. 6, 
von Phalacrocorax carbo, dtspar, p.l74, Taf. XIV, Fig. 7, von Carbo sulcirostris, 
trimaculatus, p.l74, Taf. XIV, Fig. 8, von Ciconia leucocephala aus Celebes, hi- 
cohr, p. 175, Taf. XIV, Fig. 9, von Vanellus cristatus und Phalaropus hyper- 
boreus, inaequalis, p.l76, Taf. XV, Fig.l, von Numenius torquata, brevipes, p.l79, 
Taf. XV, Fig. 3, von Tringa subarquata, signatus, p. 186, Taf. XV, Fig. 8, von 
Recurvirostra avocetta, zonarius var. subscalaris, p. 189, Taf. XVII, Fig. 8, von 
Phalaropus hyperboreus, Scolaris, p.l90, Taf.XVlI, Fig. 2, vonMachetes pugnax 
und Calidris arenaria, Uneaius, p. 204, Taf. XVI, Fig. 7, von Xema Sabinei. In 
den Addenda finden sich noch folgende neue Arten: goniodes, p. 665, Taf.LV, 
Fig. 1, vonCoua seriana aus Madagascar, hioceUatus, p. 666, Taf.LV, Fig.2, von 
Pica leucoptera, sexmaculatusy p. 666, Taf.LV, Fig. 3, von Dicrurus retifer, seta, 
p.667, Taf.LV, Fig.4, von Muscicapa sp. aus Celebes, quadrisetaceus, p. 668, 
von Rhynchaea variegata aus Sumatra, parvulus, p. 669, Taf.LV, Fig. 6, von 
Gallinula chloropus. 

Akidoproctus n. gen. (siebe oben), p. 208. Neue Arten: A. marginatus, p. 209, 
Taf. XVn, Fig. 4, von Larus spinicauda, bi/asdatus, p. 210, Taf. XVII, Fig. 5, 
von Dromas ardeola, maximus, p. 212, Taf. XVII, Fig. 6, von Dendrocygna ar- 
borea, vagans und guttata; zu derselben Gattung gehört auch «/^no/jyyw Nitsch. 

OncopÄorw« Rud., p.213. Übersicht von acht Arten, p. 214. Neue: O.o^n«, p. 217, 
Taf. XVm, Fig. 3, von Rougetius Bemieri aus Madagascar, biseiosus, p. 217, 
Taf. XVIII, Fig. 7, von Rallina plumbeiventris, tricolor und isabellina, suIccUuSy 
p. 218, Taf. XVm, Fig. 5, von Parra sinensis, faüax, p. 220, Taf. X VIII , 
Fig. 6, von Porphyrie melanotus aus Australien, sub/allax, p. 221, Taf. XViJl, 
Fig. 7, von Porphyrie melanopterus aus Celebes, unguictdatus, p. 671, Taf. LV, 
Fig. 8, von Eurylaimus cuculatus aus Sumatra. 

GonwcotesBurm., p. 223. Übersicht von vierzehn Arten und einer Variet&t. Neu: G. 
palUdomacuUUus, p. 227, Taf. XIX, Fig. 2, von Perdix javanica, bisetosus, p. 22S, 
Taf. XIX» Fig. 3, von Gastrogon linearis, chrysocephalus Gieb. var. rahmcUceps, 
p. 233, von Phasianus Reevesi, /(wciaA«, p. 236, Taf. XIX, Fig. 11, von Nym- 
phicus Novae-Hollandiae, major , p. 239, Taf. XXI, Fig. 1, vpn Megapodiom 
rubripes, minor, p. 241, Taf. XXI, Fig. 2, von demselben ; latus, p. 672, Taf. LV, 
Fig. 9, von Goura coronata, mmadensis, p. 672, Taf. LVI, Fig. 1, von Macro- 
pygia menadensis. 
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Goniodes Nitsch, p. 241. Übersicht von 29 Arten und einer Varietät, p. 244 — 246. 
Neu: G. tutimiUsf p. 248, von Francolinos capensis, ocrea, p. 252, Taf. XX, 
Fig. 6, von Megapodinm mbripes, Umgipes^ p. 253, Taf. XX, Fig. 7, von Crax 
galeata, minor y p. 256, Taf. XXI, Fig. 3, von Colomba tigrina, risoria, bitor- 
qnata nnd domestica, aubdtlataius, p. 257, Taf. XXI, Fig. 4, von Tinamas varie- 
gatns, laHceps, p. 259, Taf. XXI, Fig. 6. von Tinamns jnlins, spmosus, p. 261, 
Taf. XXI, Fig. 7, ebenda, complanaius, p. 262, Taf. XXI, Fig. 8, von Tinamus 
obsoletus, seiosus, p. 263, Taf. XXI, Fig. 9, von Tinamus variegatus, aculeaius, 
p. 266, Taf. XXTT, Fig. 2, von Momotes Lessini, dtssimiHs Kitsch var. bankiva, 
p. 269, lati/asciatus, p. 269, Taf. XXTT, Fig. 4, von Euplocamus ignitus, major, 
p. 274, Taf. XXIV, Fig. 1, von Crossoptiium aureum, parviceps, p. 277, Taf. 
XXm, Fig. 2, von Pavo cristatus, hicuspidatus, p. 278, Taf. XXITT, Fig. 3, von 
Tragopan satyrus, excavatus, p. 281, Taf. XXTTT, Fig. 4, von Tinamus canus, 
eiortpatusy p. 281, Taf. XXIII, Fig. 5, von Perdix cotumix; fasctatus (n. sp. ?), 
p. 673, Taf. LVI, Fig. 3, von Treron vemans, laevis, p. 673, Taf. LVI, Fig. 2, 
von Cryptonyx coronatus. 
lApeurua Nitsch, p. 284. Übersicht von 60 Arten und zwei Varietäten, p. 288 — 291. 
Neu: Z. ovtceps, p. 295, Taf. XXTV, Fig. 4, von?, ehngatus, p. 297, Taf.XXTV, 
Fig. 3, von Spizaötos cirratus, guadrmaculaiusy p. 298, Taf. XXIV, Fig. 8, von 
Struthio camelus, aJbioJm, p. 300, Taf. XXTV, Fig. 5, von Carocopsis vasa und 
nigra, drcum/aactatus, p. 301, Taf. XXTV, Fig. 6, von Platycercus melanurus, 
mUrrupto-fasciatuSj p. 302, Taf. XXIV, Fig. 7, von Eclectus sinensis, angusticeps, 
p. 306, Taf. XXV, Fig. 4, von Procellaria cinerea, subangusäceps, p. 308, Taf. 
XXV, Fig. 5, von ThalassidromaLeachi, gracilicormB, ^, 309, Taf. XXV, Fig. 6, 
von Fregata minor, stgnatus, p. 310, Taf. XXV, Fig. 7, von Anastomus lamelli- 
gerus, Yar. airata, p. 312, von Ardea caledonica aus Celebes, var. pallida, p. 312, 
von A. albolineata aus Celebes, praehngus, p. 312, Taf. XXV, Fig. 7*, von Tan- 
talus lacteus, aequaUsy p. 315, Taf. XXVI, Fig. 1, von Phoenicophaeus caloryn- 
chns aus Celebes, leucopygus Nitsch var. minor, p. 320 (= leucoprocitu (Nitsch), 
YKr./aaciata (= steüaris Demy) , p. 321, parviceps, p. 321, Taf. XXVI, Fig. 6, 
von Stoma hirundo, grandis, p. 323, Taf. XXVI, Fig. 7, von Thalassidroma pe- 
lagica, mutabiUt, p. 324, Taf. XXVII, Fig. 1, von Procellaria glacialis und ca- 
pensis, emargmaius, p. 328, Taf. XXVUI, Fig. 2, von Totanus ochropus, longipes, 
p. 329, Taf. XXVm, Fig. 3, von Tinamus obsoletus, latus, p. 330, Taf. XXV, 
Fig. 1, vonRheaamericana, iongicomis (=? ^«wcom w Denny), p. 334, Taf.XXVH, 
Fig. 3, vonPhalacrocorax carbo und cristatus, seiosus, p. 335, Taf. XXVII, Fig. 4, 
vonPhalacrocorax sulcirostris, suhsetosus, p. 336, Taf. XXVU, Fig. 5, vonPhala- 
crocorax melanotus, brsvicomts, p. 337, Taf. XXVII, Fig. 6, von Carbo sulci- 
rostris aus Celebes, annulaius, p. 340, Taf. XXVU, Fig. 10, von Sula ftisca, 
h/aseiaiusy p. 342, Taf. XXVUI, Fig. 1, von Pelecanus crispus, sguaHdus Nitsch 
var. mq/or p. 346, von Anas gibberiformis, var. cohrata, von Anas melanotus ans 
Madagascar, var. palUda, auf Cygnus buccinator, var. aniermata, von Cygnus 
atratus, alle diese p. 346, thoradcus, p. 346, Taf. XXX, Fig. 6, von Anas rad- 
jah, unicoior, p. 354, Taf. XXVUI, Fig. 6, von Perdix javanica, inaequaUs, 
p. 355, Taf. XXVIU, Fig. 7, von Megapodinm mbripes, appendicukUus, p. 356, 
Taf. XXVU, Fig. 8, ebenda, var. major, p. 357, von Tinamus canus, docophoroi- 
ties, p. 357, Taf. XXVUI, Fig. 9, von Ortyx califomicus, disstmiHs, p. 359, Taf. 
XXIX, Fig. 1, von Ortyx virginianus, (rtcolor, p. 363, Taf. XXX, Fig. 4, von 
Diomedea fuliginosa, intermedius, p. 368, Taf. XXIX, Fig. 7, von Euplocamus 
ignitus, longus, p. 370, Taf. XXIX, Fig. 8, von Trogopan satyrus; femoratus, 
p. 675, Taf. LVI, Fig. 7, von Eclectus sp. aus Celebes, megalöps, p. 675, Taf. 
Lvi, Fig. 8, von Cryptonyx coronatus ans Madagascar, pantmselosus, p. 676, 
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Taf. LVI, Fig. 7, von Rhyiiehaea laevigata aus Somatta, undnaius, p. 677, Taf. 
LVI, Fig. 6, von Cryptonyx coronains, atis Sumatra und Madagascar, plafyefy- 
peatus, p. 678, Taf. LVI, Fig. 5, von Perdix ap. aus Oelebes, extUcomis, p. 679, 
Taf. LVI, Fig. 9, von Sterna sp. aus Banka. 

OmithobiuB Nitsch,' p. 378. Drei Arten, keine neu. 

Trichodectes Nitsch, p. 379. Übersicht von 21 Arten, p. 382. Neu T. inaequaU», p. 
388, Taf. XXXn, Fig. 3, von Herpestes ichneumon, pananpiiosue (= equi 
Denny), p. 397, Taf. XXXTT, Fig. 5, von Equus caballus, var. ocellata, p. 398, 
von Equus Burchelli, var. tarsata, p. 399, von javanesischen Pferden, UbiaUs 
(= hngioorms Denny = c^rw Redi, forte), p. 399, Taf. XXXTT, Fig. 6, von Cervus 
dama, forficula, p. 400, Taf. XXXTT, Fig. 7, von Cervus porcinus, crenulaius, 
p. 402, Taf. XXXU, Fig. 8, von Antilope albifrons, appendiculaius, p. 403, Taf. 
XXXni, Fig. 1, von Antilope subgntturosa , P<^^^y P* ^05, Taf. XXXTT, 
Fig. 9, von Nasua fusca, pen%c%üatu$, p. 406, Taf. XXXTT, Fig. 10, von Maero- 
pus penieillatus. 

Familie Liotheidae. 

P. 412 u. 413 Übersicht von neun Gattungen, unter denen: 
Boopia nov. gen., p. 413 und 599 : Capite lateribus fortiter reflexis, sinu orbitali 
nullo vel vix distinguendo , antennis margines capitis superantibus, temporibus 
rectangulariter prominentibus, oculis maximls, simplicibus ; ui^uiculis duobus. 
Menopon Kitsch, p. 413. Übersicht auf Raubvögeln lebender (zwei) Arten, p. 417, 
von denen neu: fuhofasciatum, p. 417, Taf. XXXIII, Fig. 3, von Buteo vulgaris, 
var. minor, p. 418 , von Accipiter nisus; Übersicht auf den Seansoren lebender 
(5) Species, neu: parumpilosumy p. 421, Taf. XXXTTT, Fig. 6, von Trichoglossus 
omatus, acuüceps, p. 422, Taf. XXXTTT, Fig. 7, von Sittace aravanna, bifurcaium, 
p. 423, Taf. XXXV, Fig. 10, von Psittacus erithacus, sermiunare, p. 424, Taf. 
XXXTTT, Fig. 8, von Cuculusorientalis ; Übersicht von zwölf auf den Cortlneii sohraa- 
rotzenden Arten, neu: ohovaium, p. 429, Taf. XXXIV, Fig. 1 , von Corvus sca^ 
pulatus, -Vax. intermedia y p. 430, von Corvus torquaius , omhm, p. 431, Taf. 

XXXIV, Fig. 6, von Corvus scapulatus, irinoton, p. 431 , Taf. XXXTTT, Fig. 10, 
von Corvus validissimus, piloeum, p. 432, Taf. XXXTTT, Fig. 9, von Corvus senez, 
albiceps, p. 437, Taf. XXXIV, Fig. 4, von Garrulus caledonicus, /artWam, p. 438, 
Taf.XLn, Fig. 5, vonEurylaimuscucuUatas; Übersicht von achtzehn die Insessoren 
Infestirenden Arten , p. 438 u. 439, neu: M.ßavescens, p. 439, Taf. XXXV, 
Fig. 9, von Stumus cristatellus , quadrifaeciatum , p. 440, Taf. XXXV, Fig. 6, 
von Passer domesticus, hrevioentre, p. 441, Taf. XXXV, Fig. 8, von Pastor tricolor, 
eciiumy p. 442, Taf. XLII, Fig. 6, vonCopsychus mindanensis, tnaequale^ p. 443, 
Taf. XXXV, Fig. 1, von Lanius collurio, parvulum, p. 445, Taf. XXXV, Fig. 4, 
von Cypselus apus, parviceps, p. 446, Taf. XXXVI, Fig. 3, von Alauda arvensis, 
memecusy p. 447, Taf. XXXVI, Fig. 7 , von Emberiza lapponica, delicatubnny p. 
448, Taf. XLII , Fig. 7 , von Picnonotus ochrocephalus, epinoeumy p. 449, Taf. 
XXXVI , Fig. 4 und 5 , von Cardinalis virginianus und cuculatus , permanum, p. 
450, Taf. XXXVI, Fig. 1, von Pogonorhyftchus RoUeti, crassipes, p. 450, Taf. 

XXXV, Fig. 7, von Epimachüs magnificus, integrum, p. 451, Taf. XXXV, Fig. 5, 
von Chalibaeus viridis, dubium, p. 452, Taf. XXXVI, Fig. 6, von Edolins lon- 
gus, subroiundum, p. 453, Taf. XXXV, Fig. 2, von Gracula sulcirostris , per/o- 
raiimy p. 453, T. XLII, Fig. 9, von Eremophila chrysolaena; Übersicht von 18 
auf den Qallinen lebenden Arten und 1 Varietät, p. 456u. 457; neu sind: M. 
UUum (=? gigantewn Denny), p. 457, Taf.XXXVlI, Fig. 1 , von Tauben, mena- 
dense, p. 458, T. XLII, Fig. 8, von Macropygia menadensis, triaeriatHm, p. 460, 
Taf. XXXVI, Fig. 3, von GaUus bankiva, kmgipalpe, p. 461, Taf. XXXVffl. 
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Fig. 2, von Gallophasii mel^otas, produchm [^=sA*t fuhimiaoulaUim Denny), p. 

461, Taf. XZXYII^ Fig. 8 , von Phasianas pictos und colohioos, var. major y p. 

462, von Lophophorna splendens, albicans, p. 463, Taf. XXXVm, Fig. 3, von 
Enplocamna HonCeldi, umseriatum, p. 464, Taf. XXXVII, Fig. 4, von Fhasianos 
praelatiu, kUknUvaiumj p. 465, Taf. XXAVll, Fig. 6, von M^gapodiam rnbripes, 
laü/asctaimn, p. 467, Taf. XXXVm, Fig. 4, von Tetrao urogallos, biaeriatum, p. 
469, TarXXXVn, Fig. 2, von Oallophasis Cuvieri , umcohr, P* ^71, Taf. 
IXXVm, Fig. 5, von Perdix javanica, tarsatum, p. 472, Taf. XLII, Fig. 4, von 
Cryptonyx coronatns ans Madagascar, abdommaky p. 473 , Taf. XXXVI, Fig. 9, 
von Perdix cothomix, appmdwulaium , p. 473 , Taf. XXXVI, Fig. 8, von Perdix 
cinerea ; Übersicht von zwölf auf den Grallatoren lebenden Arten, p. 475 , netf : 
abnorme, p. 4 81, Taf. X XXVIII, Fig. 8, von Oallinnla haematopns, conoretum, 
p. 481, Taf. XXXVm, Fig. 9. von Porphyrio melanoptems, ^act/j, p. 482, 
Taf. XL, Fig. 1, von Porphyrio smaragdinns, atro/ulvum, p. 483, Taf. XXXIX, 
Fig. 2, von Platalea lencorodia, /^ora^e , p. 487, Taf. XXXTX, Fig. 8, ebenda, 
mlcattmi, p. 485, Taf. XXXIX, Fig. 7, von Ardea egretta , tm^orah, p. 487, 
Taf. XXXTX j Fig. 6, vonlicptoptilns argala; Übersieht von fünfzehn die Urinntoren 
infestirenden Arten, neu: albescsna, p. 491^ Taf. XLI, Fig. 4, von Sula anstra- 
U^f fusco^/asötatwn, p. 492, Taf. XL, Fig. 9, von Lestris pomarina, interpolaium, 
p. 493, Taf. XLII, Fig. 1, von ?, grandiceps, p. 494, Taf. XLI, Fig. 6, von 
XuUa mangola, brevitAoracicum , p. 495, Taf. XLI, Fig. 2, von Cygnns musicus 
und nigricoUis, albo/asciatum , p. 496, Taf. XL, Fig. 6, von Tadoma vnlpanser, 
miermedium, p. 497, Taf. XL, Fig. 4, von Atagen minor, obsourum, p. 497, Taf. 
XL, Fig. 8, von Anas radjah, brevipalpe, p. 498, Taf. XL, Fig. 5, von Phalacro- 
corax carbo, bremfimbriaium, p. 499, Taf. XLI, Fig. 1, von Prooellaria glacialis, 
ion^'thoracictim, p. 500, Taf. XLI, Big. 6, von ProceUaria cinerea, mrum, p. 502, 
Taf. XL. Fig. 3, von Carbo javanicus, tiiany p. 503, Taf. XL, Fig. 7, von Pe- 
lecanos onocrotalus; hngitarsm, p. 504, Taf. XLI, Fig. 7 , von Halmatums gi- 
gantens, extranevm, p. 506, Taf. XLII, Fig. 2, von Cavia cobaya. 

Aneisiroma Westw., p. 507 mit A. proceÜaria Westw. 

Colpocephalum Nitsch, p. 508. Übersicht von fünfzig Arten, toter denen neu: macu-- 
kaum, p. 51&, Taf. XLIII, Fig. 1, von Polyborns brasiliensxs , tubpaehygatter, 
p. 517, Taf. XTiTTT, Fig. 2, von Strix noctna, flammea nnd passerina, caudaium 
6ieb. var. majory p. 519, von Gypogeranns serpentarins, dissimäe, p. 520, Taf. 
XTiTTT, Fig. 4, von Milvus aegyptius, aetosum, p. 521, Taf. XLm, Fig. 5, ton 
Cathartes gryphns, pusiulahsmy p. 522, Taf. XLHI, Fig. 6, von Gypogeranns 
cirratns, hngipesy p. 524, Taf. XT*TTT, Fig. 7, von Eclectns poniceira, trimacula-- 
tum, p. 525, Taf. XLIII, Fig. 8, von Platycerens palliceps nn4 Barrabandi, paUi- 
dum, p. 526, Taf. XLIII, Fig. 9, von Plictolophns moluccensis , elongaium, p. 5^9, 
T»f. XLIV, Fig. 2, von Pyrrhocorax alpinns, parvicepe, p. 531 , Taf. XLIV, 
Fig. 4, von Lamprotomis aenea, bUeriaium (n. sp.?), p^ 532, von Oracnla java- 
nensis ; jPOfiimjMJMum, p« 536, Taf. XLIV, Fig. 8, von Lophophoms respiendens, 
spinosum, p. 537, Taf. XLIV, Fig. 9, von Francolinns capensi», majus, p. 538, 
Taf. XLTV, Fig. 10, von Megapodiis mbripes var. Duperreyi, minus , p. 539, 
Tftf« XLV, Fig. 1 , von Megapodins mbripes var. Oiberti und var. Freycinetti, 
trunoaium, p. 540, Taf. XLV, Fig. 2, von Gms cinerea, atrofasoiatum i p. 542, 
Taf. XLV, Fig. 3, von Gras commanis und pavonina, ahdommaU, p. 543, Taf. 
XLV, Fig. 4, von Grus lenchachen , assimdle, p. 544^ von Grus Americana, im- 
poritmum Kitsch var. major, p. &49, von Ardea garcetta, gradh, p. 555, Taf. 
XLVI, Fig. 5, von Platalea leucorodia, umbrmum, p. 556, Taf. XLVI, Fig. 6, 
vo» Tringa subarquata und cinerea, grandiceps, p. 558, Taf. XLVI, Fig. 7, von 
Haematopns ostralegus, pustulosum (s= umbrinum Gieb.), p. 559, Taf. XLVI, 
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Fig. 8, von Machetes pngnax, bicolor, p. 561, Taf. XLVII, Fig. 1, von Strepri- 
las interpres, unueriaium, p. 562, Taf. XLVII, Fig. 2, von Recorvirostra avocetta, 
spmidomm, p. 563, Taf. XLVII, Fig. 3, von Limosa melanura, mleatumy p. 565, 
Taf. XLVn, Fig. 5, von Sterna nigra, crassipea, p. 566, Taf. XLVII, Fig. 6, 
von Sterna poiiocerca, /fMot>M, p. 567, Taf. XLVII, Fig. 7, von Laras domini- 
canns, angtdaticeps, p. 569, Taf. XLVII, Fig. 8, von Fregata minor, mcmtm, 
p. 569, Taf. XLVn, Fig. 9, von Pha6ton flavirostris ans Madagascar, eU^ticwn, 
p. 570, Taf. XLVm, Fig. i, von Xolla mangola, subjiaveacens , p. 571 , Taf. 
XLVUI, Fig. 2, von Xenorhynchns senegalensis, heierosoma, p. 572, Taf. XLVlll, 
Fig. 3 n. 4, von Phoenicoptems antiqnoram. 

Nüichta Denny, p. 573. Fraglich als nen ist N. übiaUs, p. 576, Taf. XLVm, Fig. 
5, von Cypselns apns beschrieben. 

Laemobothrium J^itBth, p. 577. Nen: L. üUm, p. 578, Taf.XLIX, Fig. 1, vonMil- 
vns aetolicns, emargmatumj p. 584, Taf. XLVm, Fig. 8, von Gallinnla haema- 
topns. 

Trinoton Nitsch, p. 587. Nen: T. canimtium, p. 591 (fraglich als Art oder nur Va- 
rietät von conspurcaium Nitsch) von Cygnns, /»nora^m, p. 593, Taf. XLIX, Fig. 
4, von Phoenicoptems antiquomm, mtennedmn, p. 595, Taf. XLIX, Fig. 5, von 
Anas radjah, spinomm, p. 596, Taf. XLIX, Fig. 6, von Mareca Penelope. 

JBoopia n. gen., p. 599 (siehe oben) mit B. taraata n. sp., p. 599, Taf. L, Fig. 1, 
von Phascolomys fossor. 

P-^«o*Ä)mtim Nitsch, p. 601. Nen: Ph. thoracicum, p. 606, Taf. LI, Fig. 1, von 
Centropns enrycercns ans Sumatra. PA. bombyciUae Denny ist in intermedwm 
p. 605 umgetauft, Taf. L, Fig. 4. 

Burum Nitsch, p. 607. Keine neue Arten. 

Gyropus Nitsch, p. 608. Neu: O. turhinatua, p. 612, Taf. L, Fig. 7, von Arcto- 
mys marmotta. 

Familie Pediculidae. 

Pag. 618 ist eine Obersicht der sechs Gattungen^ von denen: 

Haemaiamyzus n. g., p. 618 und 658 : Capite tubuliformi, antelinis quinque-articn- 
latis, pedibus unguiculis duobus instructis. 

PediculuB Leach, p. 619. Fraglich als neu wird beschrieben: P. consobritma, p. 627, 
T. LI, Fig. 4, von Ateles pentadactylus. 

Phtirius Leach, p. 628, nur mit Pht ingumnlia Leach. 

Pedicinua Gerv., p. 630. Neu sind: P. Umgieepa , p. 632, Taf. LI, Fig. 7, von 
Semnopithecus pruinosns, bravicepa, p. 633, Taf. LH, Fig. 1, von Cercopitheous 
mona. 

Haemaiofnnua Lescli, p. 638. Übersicht von neunzehn Arten, p. 635 und 636. Nen : 
tUna&a, p. 646, Taf. UI, Fig. 8, von Antilope maori, mit var. antetmata, p. 64 7, 
von Antilope sp., und var. appmdicukUa, p. 647, von A. subgutturosa ; macra- 
cephahta Burm. var. colorata, p. 654, von Eqnus asinus. 

Echinophimua Gieb., p. 656 mit E, aetoaua Luc. 

Haematomyzua n. gen. (siehe oben), p. 658, mit H, prohoacideua n. sp., p. 658, 
Taf. LIV, Fig. 2, von Elephas. 

Roug^mont, de: Compte rendu de Touvragelde M. £. Plaget sur les P^diculines. in: Bull. 
Sog. Scienc. Nat. Nent. T. XII, 1. p. 150—157. 

Eine Notiz von der vorstehend referirten Arbeit Piagefs. Der Verf. discatirt 
speciell die Pediculinen des Menschen, besonders mit Hinsicht auf die Descendenz- 
Theorie; dabei hervorhebend, daß eine Transformation ganz nothwendig ange- 
nommen werden muß um den Ursprung der menschlichen Läuse zu erklären ; ob 
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dies progressiv oder retrograd^ kann nicht sicher nachgewiesen werden, doch 

nimmt der Verf. das letztere an. 
TtlCii«nberg, O., Über die Synonymie von Ooniocotes hologaster. Mit Abbild, in: Zeitschr. 
f. ges. Naturw. v. Giebel. Bd. 52. p. 104—107. Taf. I. Fig. 10. 
Ooniocotes hologaster Denny, von O. hologaster Nitsch verschieden, wird ö. gipas 

genannt. [Schon 1879 erschienen.] 
Docophorus papuanus n. sp., Südseeinseln^ anf Paradisea papnana, Giebel, Zeitschr. 

f. ges. Naturw., Bd. 52, p. 475. 
Oomodes longepUosus n. sp., Slidseeinseln, anf Selencides alba, ebenda. 
Nirmus nudus, Slidseeinseln, auf Selencides alba, ebenda. 



m. Orthoptera (incl. Thyaanoptera et Thysannra). 

(Referent : Dr. Herrn. K r a u s s in Wien) . 

Orthoptera. 

BvrBieltter, H., Cephalocoema und PhylloacyrtuSy zwei merkwürdige Orthopteren-Gattun- 
gen der Fauna Argentina. Mit 1 col. Taf. in: Abhandl. Naturforsch. Ges. Halle, 
Bd. 15. Heft 1. p. 1—20. Sep. Halle. 1880. (S. Acridiidae und Gfyllidae.) 

Lonnicki, M. , Orthopterologisohe Notizen, in: Berichte d. Fhysiograph. Commiss. d. 
Acad. d. Wiss. Krakau. 1879. Bd. 13. p. 124-129. 

A. Nähere Angaben über nene oder seltenere Orthopteren : Myrmecophila acer^ 
vorum Panz., Orphania deniicauda Gharp., Meconema varium Fab., Thamnotrizcn 
F^-müdszkyi Herrn., Decücta bicolor Phil., Qirysockraon dispar Hey er. 

B. Or&opteren der Umgegend von Böbrka nnd Przemy^lany : 25 Arten. 

C. Orthopteren der Umgegend von LnbieA: 14 Arten. 

D. Orthopteren der Umgegend von Rzeszöw: 24 Arten. 
£. Orthopteren der Umgegend von Czamohora : 16 Arten. 

(In polnischer Sprache. Nach Zoolog. Anz. 3. Jahrg. Nr. 61. p. 363.) 
■alfattl, G., Intomo ad alcune specie di Ortotteri genuini Lombardi. Lettera al Prof. 
Targioni-Tozsetti. in: AUi della Soc. Ital. Sc. Nat. Vol. 22. Sep. Milano. 1879. 
12 p. 
Hit Bezng anf zwei Arbeiten Pirotta's über die Orthopteren-Fanna der Lom- 
bardei liefert Verf. hier, einen Nachtrag zu genannter Fauna und stellt zur leich- 
teren Übersicht die neuen Fundorte in Tabellenform denen Pirotta*s gegenüber. 
Die 41 aufgeführten Arten vertheilen sich in folgender Weise auf die Familien: 
ManÜdae 1 A., Acridiidae 24 A., Locusiidae 14 A., GryUidae 2 A. Neu für die 
Lombardei sind folgende 6 Arten: PezoteUix (üpinue Eoll. , Saga serrata Fab., 
Thcrnmotriaum striokUus Fieb., Epkippiger terrestris Ters., Gryllus hurdigaleneis Latr. 
*SeMyaB, W. M., Supplement til H. Siebke's Enum. Insect. Norveg. Fase. I— n. in: 
Christiania Vidensk. Selskab. Forhandl. 1879. Nr. 3. 

Ein fOr Norwegen neues Orthopteren. (Nach Eatter, Entomolog. Nachr. 
6. Jahrg. Litter. Rev. p.6.) 
Smm44%Tf Samuel H., List of Orthoptera colleoted by Dr. A. S. Fackard, Jr. in the We- 
stern United States in the summer of 1877. With plate. Author's Edition. 1880. 
Extr. from the Seoond Bep. U. S. Entomolog. Commission. Appendix n. p. 23 
—28. Plate XVn. 
47 Arten aus den westlichen Unionsstaaten: Vancouver's IsL, Washington Terr., 
Oregon, California, Montana, Idaho, Nevada, Utah und Colorado. Dieselben ge- 

Zool, Jahresboricht. 1880. U. 12 
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hören za folgenden Familien: BkUHdae 2 A., AcridUdae 36 A., Locutüdae 6 A. 
(darnnter Xiphidium ensiferum Sendd. , brevipenne Sondd. , fwctabjun Serv. , deren 
Vorkommen im Westen bisher nicht bekannt war), GrylUdae 3 A. 8 Acridier- 
Arten sind als nen beschrieben (s. TryxaUdaef Oedipodidae, Acrtdüdcte s. Str.). 
Auf der Tafel sind einige derselben, sowie schon früher beschriebene Arten (s. 
Oedipodidae, Acridiidae S. Str.) abgebildet. 

Blattidae. 

a. Fossile Blattiden. 

Qeinitz, F. Eugen, Die Blattinen aus der unteren Dyas von Weissig bei Pillnitz. Mit 1 
Taf. in: Nova Acta Ac. Caes. Leop, Carol. Bd. 41. P. 11. Nr. 7. p. 423 — 142. 
Sep. Halle. 1880. 4«. 

Revision der in dem nnterdyadischen Brandschiefer von Weissig bei PlUnitz in 
Sachsen gefandenen Blattinenreste (7 Arten sind unterschieden) mit Rücksicht auf 
Scndder's Monographie (s. Zool. Jahresber. f. 1879. p. 546 — 548). 

BlatHna [AnthracohkUünd] abnormis E. Gein. nener Name für AnthracohlatUna 
sopita Scudd. Bemerkenswerth durch die Asymmetrie beider Oberflügel , die in der 
Größe, Form,' insbesondere in der Nervatur von einander abweichen. Eingehende 
Beschreibung und sorgfältige Abbildung des relativ gut erhaltenen Exemplares 
p. 423 — 436 ; Bl. [Anthracohl,] spectahilis Goldb. ? p. 437 (m. Abb.) ; Bl [Anthra- 
cobl.) porrecta Gein. p. 441 (m. Abb.). 

Blattina [Etohlattina] ßaheUata Grerm. var. n. dyadica Gein. (Synon. : GerahhU- 
Hna Münsteri Scudd.) p. 437 (m. Abb.) ; Bl. [Etohl.) carhonaria Germ. var. n. 
DeichmüUeri Gein. p. 439 (m. Abb.) ; BL [Etohl.) elongata Scudd. Ergänzung 
der Beschreibung Scudder's p. 440 (m. Abb.) ; Bl. [Etohl.) Weüsigensis Qein. 
p. 441 (m. Abb.). 

b. Blattiden der Jetztzeit. 

Kadyi, H., Einige Worte über die Entstehung der Eierkapseln von Periplaneia orientalis. 
in: Kosmos, eine Zeitschr. d. poln. Naturf. Ges. Kopemicus. Krakau. 1879. p. 
241. (In polnischer Sprache.) Nach Zool. Anz. 3. Jahrg. Nr. 61. p. 363. 

■antidae. 

Lucas, H. , Eremiaphila Arütidis n. sp. Isthmus von Suez, in: Annal. Soc. Elntoin. 

France. 5« S6r. T. 10. 2. Trim. Bull. Entom. p. LXXV. 
Wood-Maton, J., On the systematio Position of some little-known Asiatio Mantodea ivith 

Description of two new Species belonging to the Genus Hestias. in: Proo. As. 

Soc! Beng. Calcutta, November 1879. — Abstr. in: Ann. of Nat. Hist. (5.) VoL 

5. Nr. 27. p. 261—262. 

Das Genus Hestias Sauss. ist in der Subfamilie der Harpagidae in die N&he von 
Acromantts und Verwandte zu stellen. Außer der typischen Art, H. Brtmneriana 
Sauss. werden noch zwei weitere schon beschriebene Arten in dasselbe eingereiht, 
nämlich Pachymantis Rogenhof eri Sauss. und Mantis [Oxgpilus) pkyüoptu De Haan, 
femer sind zwei Arten als neu beschrieben: Hestias pict^es n. sp. Marble Rocks 
(Jabalpur) in Central-Indien, p. 261 ; H. inermis n. sp. Q Näga Hills, p. 262. 

Oxypilus Serv. ist von den Mantidae auszuscheiden und zu den Harpa^yidae zu 
stellen und zwar zwischen Hestias und Sigerpes. Als asiatische Arten werden Ce- 
ratomantis Saussurii W.-M. und Mantis [Oxypilus) hidngukUa De Haan angesehen. 
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WfOd-MiSOiy J.| Desoiiption of Sigerpes occidentalisy the Type of a new Genus of Man- 

todea from West-AMca. in: Proc. As. Soc. Beng. Calcutta, November 1879. — 

Abstr. in: Ann. of Nat. Hist. (5.) Vol. 5. Nr. 27. p. 263. 

Sigerpes n. gen. gehört in die Subfamilie Harpagidae zunächst den Oenera Oxy- 

pilus und Hesitas, Gattongscharactere? In das nene Genus wird StbyUa tridens 

Sauss. und die ihr nahestehende neue Art Sigerpes occidentalü n. sp. Sierra Leone, 

p.263 eingereiht. 

Wood-Mas«ny J., Synopsis of the Species of Choeradodia, a remarkable Genus of Mantodea 

common to India and Tropical Amerioa. in: Ann. of Nat. Hist. (5.) Vol. 6. 

August, p. 160—162. 

Bezflglioh des Vorkommens des Genus Choeriidodü Serv. hebt Verf. als bemer- 
kenswerth hervor, daß es ähnlich wie Mastax [Acriditdae) in Indien und im tropi- 
schen America Repräsentanten aufzuweisen hat. Die Arten werden hauptsächlich 
je nach dem Fehlen oder Vorhandensein eines schwarzen Flecks an der Innenseite 
der Vorderschenkel und dessen Lage am Schenkel unterschieden; darnach nimmt 
Verf. folgende schon beschriebene Arten an: Chcf^. atrumaria Lin., rhomhicoUis 
Latr., laticoUis Serv. , rhomhaidea StoU, squtUa Sauss., von denen zwei [rhomhi-^ 
coUis und rhomboidea) bei Saussure als Synonyma von slrumarta aufgeführt sind, 
eine Art Saussure* s Choer.canceüataFBh. ist dagegen als fragliches Synonym zu 
Mtrumaria Lin. gezogen. Synonyma und Fundorte der einzelnen Arten sind ange- 
führt. Außerdem werden als neu beschrieben: Ch. Serviüei n. sp. Q Cache (Costa 
Rica], Chiriqui, p. 161 ; Ck. Stälü n. sp. Ecuador, p. 162. 

Phasmidae. 

Wley, Charles V., The thick-thighed Walking-Stick [Diapheromera fefnorata Say). in: 
Report of the Entomologist. Author's Edition. Washington 1879. p. 36—40. Plate 
ni. From the Ann. Rep. of the Depart. of Agricult. for the year 1878. 
Ausführliche Arbeit über die Naturgeschichte dieses Insects namentlich mit Rück- 
acht auf das schädliche Auftreten desselben, eine Thatsache, die um so interes- 
santer, als bisher über die Schädlichkeit irgend eines Repräsentanten dieser Familie 
nichts bekannt war. Dieses im Allgemeinen harmlose Thier trat an manchen Orten 
der Ver. Staaten (Ithaca, Yates Cty. [New York], Esperance Farm) so massenhaft 
auf, daß es durch Abfressen der Blätter an verschiedenen Holzarten insbesonders 
an Eichen, Rosen beträchtlichen Schaden anrichtete; so wurden, um ein Beispiel 
anzuführen, auf der genannten Farm im Jahre 1874 25 Morgen Waldland, be- 
stehend hauptsächlich aus jungen Eichen, total entlaubt und im Jahre 1876 trat 
das Insect daselbst noch zahlreicher auf. Aus den biologischen Details, die Verf. 
gibt, möge folgendes hervorgehoben sein: Die kleinen 2,8mm langen, glänzend 
schwarzen, ovalen Eier werden im Spätherbst vom Q abgelegt und zwar läßt es 
sie einfach von seinem erhöhten Standpunkt auf Gesträuchen und Bäumen aus 
zur Erde fallen, so daß zu dieser Zeit an Orten, wo das Thier häufig ist, durch 
das Auffallen der Eier am Boden ein Geräusch wie durch Regentropfen erzeugt 
hörbar wird. Die Eier bleiben zwischen und unter dem abgefallenen Laub den 
Winter hindurch liegen und im Mai erfolgt das Ausschlüpfen der Jungen. Doch 
findet man auch im Verlaufe des Sommers noch junge Thiere. Die Stabschricke 
hat beim Verlassen des Eis eine Länge von 4,5 mm, Fühler und Beine nicht mit 
inbegriffen ; ihre Färbung ist in der ersten Zeit blaß gelb-grün. Unter günstigen 
Umständen geht das Wachsthum sehr rasch vor sich, und kann das Ende dessel- 
ben schon nach 6 Wochen erreicht sein. Mit dem Alter geht die ^ne Färbung 
meist in verschiedene Nuancen von Grau oder Braun über, so daß die Farbe 
des TUeres mit dem jeweiligen Stadium der Vegetation der Eichen, auf denen es 

12* 
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lebt, genaa correspondirt. 8now war der erste, der darauf aufinerksam macht, 
daß dies Insect verwüstend nur jedes zweite Jahr auftrete und es wurde constatirt, 
daß sehr viele Eier zwei Winter hindurch am Boden liegen bleiben bevor sie zur 
Entwicklung gelangen. Als ihre natürlichen Feinde werden Krähen und kleinere 
Vögel aufgeführt, außerdem mehrere Wanzen {Arma, Podisus, AchoUa). So lange 
die Thiere jung sind und sich am Boden halten^ kann Geflügel, das sie gerne frißt, 
zu ihrer Vertilgung benutzt werden. Als bestes Mittel gegen ihr schädliches Auf- 
treten gibt Verf. an, die Eier im Winter zu zerstören, entweder durch Umgraben 
des Grundes oder durch Verbrennen des Laubes. Auf der beigegeben Tafel sind 
mehrere erwachsene Thiere in characteristischer Stellung auf einem Eichenzweig 
sitzend zur Darstellung gebracht, außerdem Eier und die eben auskriechenden 
Jungen. 

ioridlldae. 

Thomat, Cyius, The Acridiidae of Illinois. With oute, in: Ninth report of the Stete En- 
tomolog^st on the noxious and benefioial Insecte of the Stete of Illinois. Spring- 
field. 1880. p. 73—140. 

In der Einleitung wird die Terminologie und die Classification der Acridier be- 
handelt. Der specielle Theil enthält Schlüssel zur Bestimmung der Genera und 
Species der in Illinois bisher aufgeftindenen Acridier. Die 39 Arten sind ausführ- 
lich beschrieben und die MehrziJü derselben in Holzschnitten zur Abbildung ge- 
bracht. Zum Schlüsse bespricht der Verf. die Eiablage und postembryonale Ent- 
wickelung von Cdloptenus spretus, {Uiantis und femur- rubrum, das schädliche 
Auftreten einiger Arten, unter welchen Ctüoptenus femur-rubntm in Illinois als die 
schädlichste anzusehen ist, sowie die verschiedenen Mittel zu deren Vertilgung. 

Proscopidae. 

Burmeltter, H., CephcUocoema und Fhylloicyrtus , zwei merkwürdige Orthopteren-Gat- 
tungen der Fauna Argentina. I. Cephalocoema. MitTaf. I. Fig. 1 — 7. in: Abhandl. 
Natuifoxsch. Ges. Halle. Bd. 15. Heft 1. p. 3—12. 

Verf. erörtert die Gattungscharactere in ausführlicher Weise und setzt die 
Unterschiede zwischen diesem Genus und Proacopia auseinander. Bei ProKopia 
wird noch insbesondere auf die Geschlechtsunterschiede aufmerksam gemacht, die 
Klug in seiner Monographie (Horae physicae Berolin. 1820) nicht berücksichtigt 
hat. Demzufolge ist eine Anzahl der Eingesehen Arten einzuziehen, da die G^ 
schlechter unter verschiedenen Namen von ihm beschrieben sind : ProKopia yt-* 
gantea Q =Pr. oculata(^; iV. hispida Q =/V. brevtroairis (j^ ; Pr. punctata Q = 
iV. acuminata (^ ; JV». scabra Q = iV. rußcomts (f ; iV. gramukUa Q =Pr. ophi- 
opgis (^. 

In Bezug auf die Lebensweise der CepAalocoema^ Alten theilt Verf. mit, daß 
diese Thiere auf Feldern, im Grase, oder an offenen Waldstellen im Sonnenschein 
leben und sich nach Art der Phasmen ziemlich langsam bewegen. Nur eine Art 
(C, nca Serv.) ist bis jetzt beschrieben, folgende sind als neu aufgeftlhrt : Cepha- 
locoema lancea n. sp., Challao (Mendöza), Entrerios, p.7 (m. Abb.); C. eos^tUUa 
n. sp., argentinische Republik, p. 9 (m. Abb.); C, calamus n. sp., im Norden der 
argentinischen Republik (Villa Occidental, Corrientes), p. 11. 

Tryxalidae. 

Camerano, Lorenzo, Osserrazioni intomo allo Stenobothrus sibirieus (lAxm.). Torino. 1880. 
4 p. Estr. dagli Atti R. Accad. delle Sc. di Torino. Vol. 15. 
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Verf. berichtet llber das Resultat seiner Untersuchung der secuudftren 6e- 
schlechtscharactere (bimförmige Anschwellung der Vordertibia und höckerige Er- 
weiterung des Pronotum] bei dem (f der genannten Art. Die ausffthrliche Arbeit 
H.Alex. Pagenstecher 's über denselben Gegenstand: Die blasenförmige Auf- 
treibung der Vorderschienen bei den Männchen von Stmohothrus Sihirtcus , Archiv 
f. Naturgesch. 30. Jahrg. 1. Bd. 1864. p.26— 31, Taf.I.B. ist dem Verf. unbe- 
kannt geblieben. Wesentlich Neues bringt er nicht bei und kommt auch beziiglich 
der Function genannter Bildungen zum gleichen Schluß wie Pagenstecher, in- 
dem er nämlich annimmt, daß die blasenfSrmigen Tibien den (^ als Haltapparat bei 
der Begattung dienen, und daß dieser Entwickelung der Tibien eine kräftigere 
Entwickelung der Musculatur entspricht, die wiederum eine Vergrößerung des 
Pronotum zur Folge hat. Zum Schlüsse bespricht Verf. das Vorkommen dieser Art 
in Nord-Italien und insbesondere in den Alpen Piemonts. 
Oomphocerus shasianua n. sp., Mount Shasta, Cal. , zwischen Tannen, Scudder, 
n. Rep. ü. S. Entom. Gomm. Appdx. U. p.25 (m. Abb.). 

Oedipodidae. 

Staunmotus maroccanus Thunb. , Schädlich in Sicilien, Galabrien und Sardini^ im 
Jahre 1871. Bullett. Soc. Entom. Italiana. Vol. 12. Trim. 3. p.252. , 

St. maroccanus Thunb. [St, cruciaius Fab.) richtete im Juli 1879 in Andalusien in 
den Olivengärten durch Abfressen der Blätter Schaden an. Oirard, Maurice, 
Annal. Soc. entom. France. 5« S^r. T. 10. Trim. 1. Bullet, ent. p.XXVffl. 

St. maroccanus Thunb. ist die in Spanien am häufigsten schädlich auftretende Heu- 
schrecke »langostaa. Anal. Soc. Espan. Hist.Nat. T. 8. 1879. Actas, Noviembre, 
p. 88—90. 

RJ«tch«tiii, N. L.; Über eine nachahmende Form von Oedipoda coerulans L. (In russischer 
Sprache.) Nach Zool. Anz. 3. Jahrg. Nr. 71. p. 600. 

Roebacfc, Wm. Denison, Loousts in Yorkshire. in: The Naturalist (Yorkshire). Vol. 6. 
Octob. p. 42—43. 

Berichtet liber das Vorkommen einzelner Exemplare von Pachyiylus ctnerascens in 
Yorkshire (Ooole, Bradford, Leeds etc.) im September 1880 und gibt an, daß 
derselbe seit 1876, wo er in der gleichen Gegend zahlreich aufgetreten, zum ersten 
Male wieder zur Beobachtung gelangt sei. Larven sind keine gefunden worden, 
so daß unentschieden bleibt, ob das Insect eingewandert oder einheimisch. 

Camnuia atrox Scudd. Scudder, H. Bep. U. S. Entom. Comm. Appdx. H. p. 25 
(m. Abb.). 

ArpMß fripda Bcnäd. Scudder a. a. 0. p.26 (m. Abb.). 

Circotettix maculatus n. sp. (^. Sierra Nevada, Gipfel, Juli. Scudder a.a.O. p. 26 
(m. Abb.). 

Trtmerotrcpis lad/asctata n. sp. Q, Wallula, Wash., Lake Point, Utah, Aug., Sept. 
Scudder a. a. 0. p. 26 ; T, smUis n. sp. (f, Wallula, Wash. Scudder a. a. 0. p. 27; 
T, caertde^es n. sp. Portland, Oreg., Sissons, Cal. Scudder a. a. 0. p. 27; T, vin- 
culataScnM. Scudder a. a. 0. p.27 (m.Abb.). 

Rinidia waUula n, sp. Beno, Nev., Sissons, Cal., Wallula, Wash., Dallas, Oreg., 
August, Sept. Scudder a. a. 0. p.27 (m. Abb.). 

Acridiidae s. str. 

B«rg, Cdrbs, Sinonimia y distribucion geogrdfioa de la Langosta peregrina [Acridium 
(Schistoeerca) peregrinum (Oliv.) Stil], in: Anal. Soc. cient Argent. T. 9. p. 276 
—277. 
Besprechung der Synonymie und Verbreitung dieser Wanderheuschrecke. Be- 
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2llglich der ersteren ist zu erwähnen, daß der Verf. Acrtdium caneeüatum und car- 
neipes 8erv. , sowie Acr. paranense Bnnn. mit ihr vereinigt. In America wnrde 
sie in folgenden Ländern gefunden: R^publica Argentina , Banda Oriental del 
Uruguay, Paraguay, Chile, Brasil, Mexico. 
€l«v«laiid, A. , Relation between Meteorologe and the Orasshopper or Locxist Fest, in: 
Americ. Naturalist. Vol. 14. Nr. 10. Ootob. p. 735 -738. 

Bespricht den Einfluß der Temperatur auf die Entwicklung der Heusohrecken- 
eier und hebt hervor , wie werthvoll es fOr den Landwirth wäre , die Zeit des 
Ausschlüpfens der Heuschrecke genau zu kennen, um darnach seine Vorkehrungen 
zu treffen. Leider ist die Kenntnis der Bodentemperatur in einer Tiefe von einem 
halben bis zu zwei Zoll vorerst noch mangelhaft, ie(ö daß sie nur aus der Lufttem- 
peratur approximativ zu entnehmen , wodurch Fehler in der Berechnung unver- 
meidlich. Bis jetzt steht nach R i 1 ey ' s Untersuchungen fest , daß in leichtem, 
trockenen, sandigen Boden bei gleichförmiger Temperatur von 50^ F. die Eier zu 
ihrer Entwicklung 65 Tage, bei 60° F. 60 Tage, bei 70° F. 55 Tage und bei 
80° F. 50 Tage nöthig haben ; eine Temperatur von 15° F. vernichtet die Eier. 

*Riley, Ch. V., The philosophy of the movements of the Rocky Mountain locust. in: 
American Assoc. for the advancem. of Science. Proceed. 27th. meet. Salem 1879. 
p. 271—276. (Nach Leopoldina, 16. Heft. Nr. 9—10. Mai 1880. p. 73.) 

, Dimorphism in IiocvlbU (Aeridtdae), in: American Entomologist, Sept. p. 219 — 220. 

Anschließend an die unten ref . Arbeit Scudder*s sowie an eine Mhere Arbeit 
dieses Forschers (Best. Soc. Nat. Hist. March. 1878) über dimorphische Formen 
von Caloptenus , erklärt der Verf. , daß er schon im Jahre 1876 (Missouri Entom. 
Rep. Vin. p. 115, note) dieselbe Bemerkung gemacht, daß nlünlich einige ala 
Pezotettix beschriebene Arten nur kurzflügelige Formen von CcUopterms seien. 

Scndder, S. H., A few notes on N. Americ. Aeridii, in: Canadian Entomologist. London, 
Ont. Nr. 4. April, p. 75—76. 

Über kurzflügelige Ca^/^ti«-Formen, die bisher zu Pezotetüx gestellt wurden : 
PezoteUix plagosm Scudd. und Calcptenus TumhtäU Thom. gehören zu einer und 
derselben Species; PezotetHx ahditum Dodge und Ctücptmus jumus Dodge scheinen 
gleichfalls zusammenzugehören, ebenso PezotetHx nigreecens Scudd. und Melanoplm 
(Calcptenus) clypeatus Scudd. ; Pezotettix Scudderi Uhler gleicht Melanoplus glau^ 
ctpes Scudd. ; endlich ist Pezotettix enigma Scudd. offenbar nur eine kurzflügelige 
Form von Melanoplus collarts Scudd. und auch Pezotettix jtwunda Scudd. ist viel- 
leicht nur eine verkümmerte Form derselben Art, mit noch kürzeren Flügeln. 

Thomati Cyrus, Locusts in the Northwest, in: Amer. Entomologist, Sept. p. 225. 

Heuschreckenzüge (Calcptenus spretus) in Glyndon, dagegen wurde am Lake 
Superior keine wandernde Species gesehen. 



Caloptentis itaUcus, 1878 in der Provinz Terra d'Otranto schädlich. Bullett. Soc. ent. 

Ital. Vol. 12. Trim. 3. p. 252. 
Melanoplus Packardii Scudd. ; M. cinereus Scudd. ; M, devastator Scudd. ; M. atlanOi 

Ril. Scudder, Rep. 11. U. S. Entom. Comm. Appdx. n. p. 24 (m. Abb.). 
Bradynotes opimus n. sp. Sierra Nevada (Juli), Mount Shasta, Cal. (Waldgrenze), 

Oregon City. Scudder a. a. 0. p. 24. 
Pezotettix BorckU St&l. Scudder a. a. 0. p. 24 (m. Abb.); P. pacificus n. sp. (;f . Sis- 

sons, Cal. Scudder a. a. 0. p. 24 (m. Abb.). 
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Locüstidae. 
Meconemidae. 

Fltcily Edward A., Insects bred from Cynipa Kollari Oalls. in: The Entomologist. Lon- 
don. Vol. 13. p. 252—263. " 

Meconema varium Fab. ans Eichengallen gezogen p. 262. Abbildnng einer 
jungen Larve p. 252. 
Loenstiden-Larve, vielleicht Leptophyes punctatissima, in großer Menge auf Eichen. 
(Meconema varium Fab. ?Ref.) Ballett. Soc. ent. Ital. Vol. 12. Trim.2. p. 152. 

Gryllacridae. 

Novak, O. , Über Qryüacrie hohemiea, einen neuen Locustidenrest aus der Steinkohlen- 
formation von Stradonitx in Böhmen, in: Jahrb. Geolog. Beiohsanst. Wien. 30. 
Jahrg. Nr. 1. p. 69—74. Taf. H. 

Oryüacris bohemica n. 8p. Ein bei Stradonitz im blanen, feinkörnigen Schiefer-^ 
thoB aufgefundener Oberflügel wird unter diesem Namen genau beschrieben und 
zur Abbildung gebracht. Am nächsten steht die Art der Oryüacrü Brongniarii 
Mantell von Coalbrook Dale (Shropshire) im schottischen Kohlengebirge. — Von 
Orthopteren ist aus dem Eohlengebirge von Stradonitz außerdem noch Acndiies 
priecus Andr. bekannt. 

Stenopelmatidae. 

Bolhrgr, J. , Notes sur les Looustiens cayemicoles d'Europe. in: Annal. Soc. Entom. 
France. 5e S^r. T. 10. 1. Trim. p. 71—72. 

Phalangopiü Lindert Dufour aus den Orotten der östlichen Pyrenäen ist nach 
dem Verf. identisch mit Locmta palpata Sulz. Fflr diese von Scudder zu Hadenoecus 
gestellte Art errichtet Verf. das Genus : 

DoUchopoda n. gen. Der Hauptunterschied von Hadenoectts liegt in der Be- 
stachelung der Hintertibien, die beim neuen Genus auf jedem Hinterrande mit einer 
Reihe von nicht sehr nahe stehenden Stacheln versehen sind, während sie bei Ha- 
denoecus daselbst kurze, zahlreiche, dicht gedrängte und außerdem jederseits 5 oder 
6 große von einander entfernte Stacheln tragen. Zur Unterscheidung der genannten 
sowie der verwandten Genera: Rhaphidophora Serv. ,* Troglophüus Erauss und 
OeuiophUus Scudd. ist eine Bestimmungstabelle gegeben. 

Bnilor, Arth. G., Desoription of a new Species of Orthopteren of the QiemxA Anostoatoma 
Crom Madagascar. With Fig. in: Proc. Zool. Soc. London. 1880. 2. p. 152—154. 

Anostostoma akUum n. sp. (;f Antananarivo (m. Abb.] . Bemerkenswerth durch 
das Vorhandensein der Flugorgane, die bei den bisher bekannten Arten dieses 
Genus vollständig fehlen. 

Gryllidae. 

BanMitter, H., Cephalocoema und FhyUoseyrtuSy zwei merkwürdige Orthopteren-Gattun- 
gen der Fauna Argentina. 11. PhyUoeeyrtua Guerin. Mit Taf. I. Fig. 8 — 14. in : 
AbhandL Naturforsch. Ges. Halle. Bd. 15. Heft 1. p. 12—19. 
Die Cbaractere dieses ein Obergangsglied von den Grylliden zu den Locustiden 
bildenden Genus werden genau dargestellt. Zur Bestimmung der 7 bis jetzt be- 
kannten Arten (2 davon sind neu) ist ein Schlüssel in lateinischer Sprache beige- 
geben. Die hell gefärbten oft hübsch gezeichneten Arten leben im hohen Grase 
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und auf den Blättern dazwiflchen wachsender Standen , munter von einem Blatt 
zum andern herumspringend. Phyüoseyrtus colUurtdes Oerst. p. 16 (m. Abb.); PA. 
pulcheUus ühler p. 16 (m. Abb.); Ph, amomu$ n. sp. Buenos Aires (Httndung des 
Riachuelo) p. 17 (m. Abb.); Ph, setosus n. sp. ebendaselbst p. 18 (m. Abb.). 

Lucu, H., Annal. Soo. Entern. Franoe. 5«lS6r. T. 10. 2. Trim. Bull. p. LXVII— LXVm. 

Brachyirypua megacephdim Lefebure bisher nur aus Sicilien bekannt, wurde auch 
in Tunis aufgefunden. 

Forflcilidae. 

Bornant, A. de, £tude sui quelques Forficulides exotiques du Mus6e royal dH'igtoiie 
naturelle de Bruxelles. Avec Fig. in: Öompt. lend. Soo. Entom. de Belgique. T. 
23. 1. Mai 1880. p. LXVm— LXXIV. Extr. 8 p. 

30 Arten sind aufgefdhrt, worunter 1 als neu. Bei den schon bekannten sind 
zum Theil neue Fundorte, so wie Verbesserungen ihrer Beschreibung gegeben. 

Bormanty A. de, l^tude sux quelques Dermapt^xes exotiques. in: Anal. Soc. Espall. Hist. 
Nat. T. 9. Ouad. 3. p. 605—515; 

20 Arten, darunter 5 als neu. Bei zahlreichen bekannten Arten Angabe neuer 
Fundorte sowie Vervollständigung ihrer Beschreibung. 

Canorano, Loreuzo, Note intomo alle sviluppo della Forfieula aurieuUaria (linn.) in : 
Bull. Soc. Entom. Italiana. Vol. 12. Trim. 1. p. 46—50. 

C. fand am 24. Januar 1877 unter Steinen bei Turin die abgelegten in der Ent- 
wicklung schon vorgeschrittenen Eier dieser Art, behlitet von dem Q . Wurden 
dieselben zerstreut, so trug sie das Q wieder zu einem Haufen zusammen, wobei es 
dieselben mittelst der Mandibeln faßt und so fortschleppt. Am 30. Januar begann 
das Ausschlüpfen der Larven. Zur selben Zeit fanden sich im Freien zahlreiche 
erwachsene ^, Was die Entwicklung der Larven betrifft, so nimmt der Verf. 
3 Häutungen an. Die erste findet statt, wenn die Larven eine Länge von 6mm 
(ohne Forceps) erreicht haben, die 2. bei 8mm Länge, die 3. bei 12mm. Die 
abgelegte Haut wird unmittelbar nach der Häutung gefressen. Am 10. März 
fand die Eiablage bei einem andern Individuum statt, die aus dieser Brut hervor- 
gegangenen Thiere waren am 22. Mai ausgewachsen. 

Thermasiria DohmU Scudd« Vervollständigung der Beschreibung, Bormans a. a. 0. 
p. 505. 

AnUolabis peruviana n. sp.^J^. Central-Peru, Bormans a. a. 0. p. 505; A,axteea 
Dohm var., Bormans a. a. 0. p. 507. 

A. tasmanica n. sp., (^. Tasmanien, Bormans a. a. 0. p. 2 (m. Abb.); A, fnar- 
ginaUa Dohm Q erwähnt, das Dohm nicht kannte, Bormans a. a. 0. p. 3. 

Spongophora nigripennis Scudd. Verbesserung der Beschreibung insbesondere mit 
Rücksicht auf die (^ Zange, Bormans a. a. 0. p. 508. 

Ancistrogaster arthrtUca Scudd. Beschreibung des bisher unbekannten Q, Bormans 
a. a. 0. p. 508. 

Lalna arcuata Scudd. Beschreibung des bisher unbekannten Q, Bormans a. a. 0. 
p. 509 ; X. cheltduroides n. sp. Q Lechugal, Bormans a. a. 0. p. 509. 

SparaUa BoUvarit n. sp. Central-Pem, Bormans a. a. 0. p. 510. Sp, mgrina St&l(j[* 
zum erstenmal beschrieben, Bormans a. a. 0. p. 5 (m. Abb.). 

^or/ScM/aya/?omca n.sp. Japan (am Meerafer), Bormans a.a. O.p. 512; F. Scuddem 
n.sp. Japan, Bormans a.a. 0. p.514; F, Eriehsom Dohm, Ergänzung der Be- 
schreibung, Bormans a. a. 0. p. 7. 
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ThjUBOptan (Physopoda). 

Tnbnlifera. 

Roiitar, O. M., Thysanoptera fennica. I. Tubulifera. Fra: Bidrag tili Känned. om Fin- 
landB Nat och Volk. Helsingfors. 1880. (26 p.) 

Die in FinnUnd bis jetzt aufgefundenen 12 Arten ans dieser Familie (Oen. 

PMoeothrips] finden sich sämmtUch in lateiniseher Sprache ausführlich beschrieben. 

Die Bestimmung ist durch einen beigegebenen Schlüssel erleichtert. Nur Phl. 

siadces Hai. ist von den aufgeführten Arten auch außerhalb Finnlands gefunden 

worden, 8 Arten sind überhaupt neu : 

Phloeothrips nigripes n. sp. Pargas (im Juli fliegend) p. 11 ; PA. dmHpes n. sp. Insel 

Kyrkslätt im Sept. auf Tanacetum vulgare (?) p. 12 ; Ph. parvipmnia n. sp. Tiftne 

p. 14; PA. nodicomis n. sp. Ipsois (Aboa) im Juni auf LindenbUttem p. 16; 

Ph, MmilUma n. sp. Artsjd auf Antennaria dioica p. 18 ; Ph. anmtUpes n. sp. 

Artsjö (Orimattila) p. 19 ; PA. moniUcomis n. sp. Insel Pargas an Calamagrostis 

epigejos (?) im August p. 21 ; PA, apicalis n. sp. (cJ^ Q) Hoplax-See (Helsing- 

fors) im Mai unter der Rinde von Populus tremula p. 25. 

Raitsr, 0. M«, A new Thysanoptexous Inseot of the Qenus JPhloeoihrips found in Scot- 

land and desoribed, in: The Scottish Naturalist. Vol. 5. 1879^1880. July. p. 310 

—311. 

Fhloeoihrips seHnodü n. sp. Muchalls (Aberdeen), Dava (Morayshire) (Juli, Au- 
gust) p. 310. 

Phloeoirips oleae und Thrips sp. als Schädlinge der Oliven, erstere Art in Valdamo, 
letztere in Massarosa (Lucca). Bullet. Soc. ent. Ital. Vol. 12. Trim. 3. p. 250. 

Stenelytra. 

Szanitzlö , Albert v. , Beitrftge zur Lebensweise von Thrips frumentarius Beling. in : 
Verh. «ool. bot. Ges. Wien. 29. Bd. 2. 1880. Sitzungsber. p. 33—36. 
Verf. berichtet über das Vorkommen der genannten Art in Ungarn seit dem 
Jahr 1876 und schließt daran seine Beobachtungen liber die Lebensweise der- 
selben an. Das Thier wurde in verschiedenen Gegenden Ungarns meist auf Weizen, 
sodann auf Roggen und Gerste gefunden, nach der Ernte geht es auf wildwach- 
sende Pflanzen liber und dürfte an Wurzeln versteckt liberwintem. Die sandkom- 
großen, gelblichweißen, länglichen Eier findet man am Grunde der Spelzen an der 
innem Seite der Ährchen. Die Farbe der Larven ist zuerst gelblich oder grau, 
später wird sie zinnoberroth, endlich schwarz. Das fertige Thier vermag mit Hlllfe 
seiner Flügel springende Bewegungen auszufahren, ein wirkliches Fliegen wurde 
nicht beobachtet. Bei der Paarung sitzt das ^ auf dem Rücken des Q . Die ge- 
schlechtsreifen Individuen erscheinen im Frühjahr auf der Halmfhicht, sodann er- 
folgt das Eierlegen und die erwachsenen Larven zeigen sich gegen die Erntezeit. 
Was die Schädlichkeit anlangt, so wird der Ertrag an Getreide bei massenhaftem 
Auftreten wohl vermindert, jedoch wie Verf. meint in kaum bestimmbarer Weise. 

Thjsa&nra. 
Oollembola. 

Haller, 0., Entomologische Notizen, in: Mittheil. Schweiz, ent. Ges. Bd. 6. Heft 1. 
September, p. 1—6. 

Mittheilungen über Poduriden p. 1 — 3 ; Lubbockia n. gen. p. 4. (s. Poduridae) . 
Isolama iuricemis n. sp. p. 6 (s. Degeeriadae) . 
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Sminthuridae. 

Reuter y 0. M. , l^tudes sur les Collemboles. I— IQ. Avec 1 pl. in: Extraits des Acta 
Soo. So. Fenn. T. 13. Helsingfors 1880. 20 p. 4». 

I. Snr racconplement du Smmihurus p. 1 — 9. Olfers ist der erste der Aber 
die Art und Weise der Begattung bei Sminthurus aqwUicus Bonrl. Nachricht gibt. 
Seine Angaben wurden angezweifelt, da das was er beschreibt allerdings höchst 
merkwürdig und schwer zu begreifen. Er berichtet nämlich, daß er die genannte 
Art so in Copnla getroffen habe, daß das größere Q das kleinere ^ auf dem 
Rflcken trage and zwar Rflcken gegen Rtlcken, wobei das (J* mit seinen Antennen 
die des Q umfasse und sich dadurch in dieser Lage zu erhalten vermöge. Eine 
derartige Vereinigung soll 4 — 5 Tage andauern, während welcher Zeit das Q mit 
seiner Last die gewöhnlichen Bewegungen und SprOnge macht. Dem Verf. ist es 
nun gelungen diese Beobachtung bei 2 Arten (Sm. apicalts und eleganiuluB Reuter) 
zu wiederholen und den Hergang genauer festzustellen. Bei Sm. apicaUs findet 
die Copula auffallender Weise nur zwischen kleinen ungefähr Vs ^^ langen In- 
dividuen statt, während größere Q, die bis zu 1 mm Länge erreichen und etwas 
anders gestaltete Antennen und Furcula besitzen, nie in Copulation gefunden 
werden. Über Y3 mm lange (J* kommen nicht vor. Die Antennen der (^ sind in 
höchst eigenthtlmlicher Weise umgestaltet, indem sie nicht gerade wie die des Q , 
sondern knieförmig hin und hergebogen und mit sonderbaren Fortsätzen und 
Haaren versehen sind. Sie werden bei der Vereinigung mit dem Q förmlich um 
die Antennen des letzteren herumgewunden, wie das auf der Tafel durch Fig. 9 
versinnlicht ist. Mit Httlfe dieser Befestigung und unterstfltzt durch das Q , daa 
mit seinen Vordertarsen nachhilft , hebt sich das (J* Aber den Kopf des Q und 
kommt so Kopf an Kopf und Rtlcken an Rücken auf das Q zu liegen, um in dieser 
Position mehrere Tage herumgeschleppt zu werden , fixirt in seiner schwierigen 
Lage durch die Umschlingung seitens der Antennen. Eine directe Vereinigung 
der beiden Geschlechter zu beobachten gelang bisher nicht, so daß nicht constatirt 
ist auf welche Weise der Samen zur weiblichen Genitalöffhung übergeführt wird. 
Bei Sm, elegarUulus, wo die großen Q gänzlich fehlen, findet die Vereinigung 
gleichfalls auf die oben erwähnte Weise statt, auch die (j^ Antennen zeigen den- 
selben secundären Geschlechtscharacter wie bei der vorigen Art. (Hierzu mehrere 
Abbildungen auf der beigegebenen Tafel.) 

n. Sur la fonction du tube ventral du SmtniAurusp. 10 — 19. Durch sorg- 
ftltige Beobachtung ist es dem Verf. gelungen über die Function des so merk- 
würdigen Ventraltubus der Collembolen, über welche bisher verschiedene An- 
sichten herrschten, ins Klare zu kommen, ^r fand nämlich durch directe Beob- 
achtung an Smtnthurus-Arien, daß die Thiere mittelst dieses Organs einen Tbeil 
des fttr ihr Leben unentbehrlichen Wassers in den Körper aufnehmen, wodurch 
die Ansicht De Oeer's, der sich schon imJahre 1740 in ähnlichem Sinne über die 
Function desselben ausgesprochen, eine Ansicht die jedoch unbeachtet geblieben, 
ihre Bestätigung fand. Ganz neu ist die Beobachtung der Art und Weise, wie sich 
die Thiere das zur Aufnahme bestimmte Wasser verschaffen. Einzelne Körper- 
theile, so insbesondere die letzten Antennenglieder, die Schenkel und Tibien, so 
wie die ganze hintere Partie des Abdomens sind mit hygroscopischen Haaren be- 
setzt, auf denen sich Wasser aus der Atmosphäre niederschlägt. Mittelst der Tar- 
salklaue wird wenn das Thier sich Wasser verschaffen will, eine hygroscopische 
Körperpartie sehr lebhaft gerieben und das Resultat dieser raschen Bewegong 
zeigt sich bald in Gestalt einer klaren Wasserperle, die an dem betreffenden Kör- 
pertheil entsteht und sodann zwischen den Klauen zum Munde geführt wird. Ldi 
demselben Moment, in welchem der Wassertropfen den Mund erreicht, woselbst 
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er zmn Theil anfgesaagt wird, treten die langen Säcke mit äußerster Schnelligkeit 
aus dem Yentraltnbns bis zum Munde hervor, fassen den Tropfen zwischen sich 
und gehen ebenso plötzlich, einen Theil des Wassers mit sich führend, wieder in 
die Röhre zurück. Bald wird bei dem Manöver nur 1 Fuß benutzt, bald 2 be- 
nachbarte , bisweilen sogar alle 3 der einen Seite^ und hierbei fiült der Wasser- 
tropfen besonders reichlich aus. — Bei Isoioma, deren Tubensäcke viel kürzer 
sind, so daß sie direct den Mund nicht erreichen können, hat Palmen beobachtet, 
daß das Thier seinen Körper halbkreisförmig biegt, dadurch den Mund in die 
Nähe des Ventraltubus bringt und auf diese Weise die Wasseraufuahme mittelst 
der Säcke möglich macht. (M. Abbildungen). 

m. Diagnosesde deux esp^ces nouvelles du genre Sminihurus p. 20. SmirUhurus 
apicalis n. sp. Pargas, Eökar (Aland), Helsingfors. Auf stehendem Gewässer. 
(M. Abb.); S. elegantuUu n. sp. Nyland, Pargas bei Aboa, Aland. Auf stehendem 
Gewässer. (M. Abb.). 

ReMter, O. M. , Sur raccouplemen^ chez deux esp^ces de TOrdie des Collemboles. in : 
Entomologisk Tidsski. Bd. 1. Haft 3 og 4. p. 159—161. (Mit Holzschnitt.) 

— , Sur la fonction du tube ventral des Collemboles. in : Entomologisk Tidsskr. Bd. 1 . 
Haft 3 og 4. p. 162--163. 

Auszüge aus der oben referirten Arbeit, in denen Neues nicht enthalten ist. 

Degeeriadae. 

Iwkma Tttncensisn. sp., Zürich in feuchtem Erdmoos. Haller, 0., Entomolog. 
Notizen in: Mitth. Schweiz, ent. Oes. Vol. 6. Heft 1. Sept. 1880. p. 6. 

Poduridae. 

Haitor, G., Entomologische Notizen, in: Mittheil. Schweiz, ent. Oes. Vol. 6. Heft 1. Sept. 
1880. p. 1—6. 

i. Mittheilungen über Poduriden p. 1 — 3 : AcJiorutes pttrpurasceM Lubb. Ende 
Februar auf Schneewasser in einem Waldwege (Kanton Bern) in großer Menge ; 
A, SchuppUi n. sp. oder vielleicht A. rufescens Nie. Ende Mai bei Oberthal [Kan- 
ton Bern) in einem lichten Tannenwald auf der Waldstraße in solchen Massen, 
daß am Boden weinrothe Flecke entstanden, p. 3. 

2. LubhocJda n. g. p. 4. (S. das folg. Ref.) 

Halter, 0., Miscellanea arthiopodologica. IT. Luhhockia ein neues Anurophorengenus. in : 
Zeitschr. f. d. ges. Natuiwissensch. 3. Folge. Bd. 5. p. 749—752. (Mit Holz- 
schnitten). 

Luhhockia n. g. Dieses schon in der vorhergehenden Arbeit characterisirte neue 
Genus wird hier mit einigen geringfügigen Abweichungen noch einmal beschrieben : 
Körper cylindnsch, Segmente inäqual. Augen? Antennen gestreckt, um ein 
Weniges länger als der Kopf, fUnfgliedrig. Nebenkralle an den 4 vorderen Füßen 
sehr Uein, kaum zu erkennen, deutlicher an dem 3. Paare. Keine Schuppen oder 
kolbenförmige Haare, dagegen nahe dem Hinterrande des Körpers 2 starke leicht 
gebogene Domenpaare. Springgabel sehr klein. AcJiorutes ähnlich, p. 749 
(a. a. 0. p. 4.) . L. caerulea n. sp. Zürich in GeseUschaft von Isotoma viridis Müll, 
in Moos, Genf p. 750 (m. Abb.) (a. a. 0. p. 4.). 

Wart, W., Sitzungsber. Ges. naturforsoh. Freunde. Berlin, Nr. 3. 16. März 1880. 
p. 55. 
Podura aguatica de Geer massenhaft bei Oderberg in der Mark. 
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Lipnridae. 

RMiey, Henry N. , A new Speoies of Lipura, in: The Entom. Monthly Mag. Vol. 17. 
June. p. 1 — 2. 
Lipura aurantiaca n. 8p. New Radnor ( April] . 

Thysanira i. itr. 
Campodeadae. 

Barnard y W. S. , Campodea fragUis Meinen. With Fig. in: Amei. Entomologist. Aug. 
p. 199. 

Berichtet aber das Vorkommen dieser Art in Ithaca, N. T., woselbst sie in 
feuchter sandiger Erde lebt. Ebendaselbst in Gärten Degeeria lantiginosa Nie. 
Beide Arten sind abgebildet. 

Lepismidae. 

Rldley, Henry N., A new Speoies of Maehilu, in: The Entom. Monthly Mag. Vol. 17. 
June. p. 2—3. 
MachiUs brevtcomts n. sp. Radnor Forest unter Steinen auf trockenen Plätzen. 

Diplogloiftta. 

Melnerty Fr., Om Ordenen D%ploglo$$ata, in: Vidensk. Medd. Naturh. Foren. Kjeben- 
havn. 1879— 1880. 3. p. 343—346. 

Eingehende Besprechung der Arbeit H. de Saussure^s Aber Hemmerw tal-- 
poides Walk. (s. Zool. Jahresber. f. 1879. p. 561.) Nach Meinert ist die genannte 
Art als eine Mittelform zwischen Orthopteren und 7?hysanuren anzusehen, indem 
sie den ersteren bezüglich ihrer Form und dem Habitus nach , den letzteren aber 
bezüglich der Mundbildung am nächsten steht. 



IV. Psendo-Henroptera. 

(Referent: Prof. H. Hagen in Cambridge, Mass.)* 

a) PaUeontologie. 

Scadder, Samuel H., The Devonian Insects of New Brunswick, in: Anniversary Memoira 
of the Boston Soc. of Nat. Hist. 1880. 4to. 41 p. plate 1. (Abschnitt IX. General 
Summary ist abgedruckt in Amer. Journ. of Sc. Febr. 1881. Vol. 21. p. 111 — 117, 
als: Relation of Deronian insects to later and existing types. 

Die Insecten, 6 Arten, fdr vier ist die Oegenplatte theilweise erhalten , worden 
1862 von Prof. C. F. Hartt bei St. John gefunden, von Scudder 1865 beschrieben 
und abgebildet, und in 10 verschiedenen Werken mehrfach wieder abgedruckt. 
Gegenwärtig sind neue genauere Abbildungen und neue sehr ausgedehnte Be- 
schreibungen gegeben. Die Stellung der Arten im System ist besprochen, und vier 
neue Familien aufgestellt. Abschnitt IX. General Summary enthält eine An^^M 
Folgerungen als Resultat der Arbeit, Abschnitt X. (von Princ. Dawson] die geolo- 
gischen Verhältnisse der Schichten, aus welchen die Insecten stammen, und die 
Pflanzen dieser Schichten. Die Arbeit ist mit sichtbarer Vorliebe und Mflhe ge- 
fertigt. »Da die einfacheren devonischen Insecten gewisse Verwandtschaft mit den 
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Ephemeren zeigen, so ist eine ansfUhrliche Schilderung des Flflgelbanes der leben- 
den Ephemeren voransgeschickt, nm als Basis znm Vergleich zn dienena (p.4 — 6) . 
Diese Schilderung Enthält einige Irrthümer, so Aber die Vovderrandadem von 
Lachlama nnd OUgoneuria, Nach einem von Eaton abgebildeten Fragment einer 
Ephemere ans Solenhofen wird als nene Art Hexagenites Wet/enherghii aufgestellt 
nnd beschrieben. (Die Art ist als Ephemera ceUulosa Hag. lange beschrieben nnd 
hat nichts mit Hexagenia gemein. Daß unter den 6 Arten keine Ephemere sich be- 
findet, macht die Schilderung des Geäders fär diese Arbeit unnöthig. Ref.) 

Platephemera antiqtta. Die Mhere Beschreibung und Abbildung ist in 10 ver- 
schiedenen Werken wiederholt, und tlberdles in 6 anderen ohne Art -Namen er- 
wähnt. Die Beschreibung p. 7 — 13 schließt mit der Nahe'stelluDg der Art zu Dic- 
fyoneura und Verwandten . (Es ist nicht erkannt, daß P. antiqua die apicale Hftlfte 
eines Libellenfltlgels ist; die Spitze fehlt. Alle Verhältnisse der Adern , die vom 
Verf. als characteristisch für seine neue Gattung und als Unterschiede von den 
bekannten Ephemeren angegeben werden, sind einfach die bei Odonaten gewöhn- 
liehen. Die Länge des Fltlgels muß bedeutender gewesen sein, als die der be- 
kannten Arten. Die plötzliche Verengung des zweiten Randfeldes findet sich bei 
Stenophlehia, Jeder wichtige Character zu näherer Bestimmung fehlt dem Frag- 
ment. Nach Studium der Type. Ref.) Der Verf. verwahrt sich (p. 1 1) sehr ernst 
gegen Eaton's Ejritik »liber Aufstellung von Gattungen und Arten auf Fltlgelfrag- 
mente, da selbst das Geäder lebender Ephemeren nicht genflge um Art oder Gat- 
tung zu bestimmena. (P. antiqtta spricht doch sehr entschieden fUr die Richtigkeit 
der Kritik. Ref.) 

Gerephemera stmplex. Diese Art und Gattung ist 1868 erwähnt in 5 Werken 
ohne Ali-Namen und gegenwärtig zuerst abgebildet. Die Beschreibung p. 12 — 16 
ist nach der gegenwärtig weiter ausgearbeiteten Type gemacht. Das Thier zeigt 
wesentlich mehr als früher und wesentlich anders als vermuthet war, so daß der 
Name als ungllickliche Wahl angesehen wird. Der Flttgel ist nicht eben, sondern 
in eine Ausbuchtung des Steines gelagert. Die lange Beschreibung schließt mit 
der Angabe, daß Gerephemera noch mehr vom Ephemerentypus sich entferne, als 
Platephemera , auch durch Lagerung der Scapularis in einer weiten Ausbuchtung 
[die als zum Flttgel gehörend betrachtet wirdl); daß sie Dictymeura nahe stehen 
wflrde, wenn nicht die Breite des Flttgels vor der Extemomedia und die 4 geraden 
Längsadem vor derselben verlaufend dem durchaus widersprächen. Da diese 
Eigenthttmlichkeiten allen modernen Formen fehlen, wird eine eigene Familie 
Atocma vorgeschlagen. (Die Figur zeigt einen schrägen Lappen aus einem Flttgel, 
der von dem der Odonaten sich in nichts unterscheidet, als durch ein 8 mm langes 
Stflck des Vorderrandes [in der Beschreibung nur 2 mm] mit 2 schrägen Adern und 
Zellen. Da beide in der Beschreibung gar nicht erwähnt sind, ist die Figur viel- 
leicht fehlerhaft. Die Gegenplatte , nicht abgebildet und nicht beschrieben , hat 
einen kleinen Theil der Basis des Flttgels mit einem senkrecht herabsteigenden 
Sector, wie bei Iscphlebia. Alle zur näheren Bestimmung wichtigen Charactere des 
Geäders fehlen dem Fragment; die vorhandenen 7?heile machen den Libellenfltigel 
zweifellos, wahrscheinlich Platephemera nahe stehend. Daß die Mediastina niemals 
in Neuropteren [Linn6*s] »a depressed veina p. 14 ist, mag wohl ein Schreibfehler 
sein ; sie ist es immer. Ref.) 

HomathetusfossiUs. Die frühere Beschreibung und Abbildung ist seit 1867 in 
6 Werken wiederholt, und seit 1865 ohne Namen in 5 anderen Werken erwähnt. 
Die Beschreibung p. 17 — 20 dieses am vollständigsten erhaltenen Flügels erklärt 
eine gerade Basalader, aus welcher zwei Sectoren mit gemeinschaftlichem Stamme 
entspringen, fftr analog dem Arculus der Odonaten. Da der Flttgel sonst dem 
Geäder des Oberflttgels der Sialiden- Familie durchaus sehr nahe steht, wird die 
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Basalader, als durchaus den Odonaten angehörig, hier eine synthetische Type be- 
zeichnen, die Neuroptera und Pseudoneuroptera verbindet; und deshalb einer neuen 
Familie HomoiAeUdae eingeordnet. (Abgesehen davon , daß die Figur nahe der 
Spitze und am Hinterrande Spuren zeigt, die vermuthen lassen, daß Theile eines 
anderen Fltlgels darauf liegen , brechen Flflgel lebender Arten von der hornigen 
Basalschuppe genau so ab, wie es hier die Basalader zeigt. Vielleicht ist dies bei 
der fossilen Art auch so gewesen , falls nicht auch hier der andere Flügel das 
Geäder stört. Die Art ist eine Sialide der Corydo/ü- Gruppe mit sehr geringer 
Anzahl von Queradern. Die Type ist nicht gesehen vom Ref.) 

Dyscriius veiustua. Zwei Reihen von viereckigen Zellen , jederseits zwei Zellen 
mehr, zwischen drei Adern, eine oben abgezweigt, sollen einem kleinen Lappen 
vom Hinterrande eines Flügels angehören, sind p. 20 — 22 beschrieben, und sollen 
Homotheius nahe stehen. (Letzterer hat keine einzige viereckige Zelle, und der 
Lappen kann zu Orthopteren, Neuropteren, Pseudoneuropteren gehören. Selbst 
das Auffinden eines völlig erhaltenen Flügels kann eine Identificirung nicht mög- 
lich machen. Ref.] 

Lithentomum Hartiii, Die frühere Beschreibung und Figur sind in denselben 
Werken wie Homothetusfoasüis wiederholt. Das Fragment aus dem mittleren oberen 
Theile des Flügels ist sehr unvollständig. Es läßt sich keiner bekannten Neuro- 
pteren-Familie einreihen. Nur in Ephemeren, Embiden und vielleicht Raphidien 
behauptet die Extemomedia ein so bedeutendes Feld, sonst ist die Anordnung der 
Adern den Sialiden nahe stehend. Da jedoch die lebenden Gattungen die Extemo- 
media weniger verzweigt haben, wird die fossile Art als ein Vorläufer der Sialiden 
angesehen und ftlr sie die Familie CronicosiaUna vorgeschlagen. (Nach Vergleich 
der Type ist die Abbildung weniger gelungen als die übrigen. Der Flügel ragt 
mit der Basis deutlich über einen Calamiten ; Stücke des anderen Flügels liegen 
auf ihm, ihn etwas überragend. Der Flügel gehört zu Sialiden zur Gruppe Chau- 
liodeSf bei der sich eine ähnliche Anordnung der Adern findet, wie diejenige, welche 
die Cronicosialma characterisiren soll. Ref.) 

Xmoneura anitguorum. Die frühere Beschreibung und Abbildung ist in densel- 
ben Werken wie die vorige Art wiederholt. Es ist dies der berühmte Flügel, der in 
ringförmigen Reifen der Basis ein Stridulationsorgan besitzen und dadurch Neuro- 
pteren und Orthopteren verbinden sollte. Dieses merkwürdige Organ, das in zahl- 
reichen Publicationen angeführt wurde , ist jetzt vom Verf. ftlr unhaltbar erklärt, 
da Stridulationsorgane stets Modificationen des Geäders sind , und also mit dem- 
selben in Verbindung stehen müssen, was hier durchaus nicht der Fall ist. Auch 
sei die Form der Reifen nicht eine solche , daß selbe zur Erzeugung von Tönen 
dienen können. Die ganze Bildung möge eine blasenartige Misbildung der Flügel- 
basis sein , oder durch unter dem Flügel liegende fremdartige Substanzen bedingt 
werden. (Möglicher Weise sind es nur die ineinander gedrückten Segmente des 
Abdomen. Ref.) Der kleine 18 mm lange Flügel, dessen Spitzenhälfte fehlt, zeigt 
die Mediastina in der Mitte mit der Scapularis verbunden, und an gleicher Stelle 
durch eine Querader mit der Randader. Das Geäder ist sehr einfach. Von der 
Scapularis entspringt unten in der Mitte ein schräger Gabelast, und näher zur 
Basis die Extemomedia mit doppelter Wurzel (fork) , sich bis zum Hinterrande 
zweimal gabelnd. Noch drei einfache Adern laufen näher der Basis und eine am 
Innenrande. Nur zwei Queradem sind vorhanden und selbe im Basaltheil zwischen 
den einfachen Ästen. Im Randfelde stehen einige gerade Queradem in der Basal- 
hälfte. Das Geäder steht den Flügeln vieler Neuropteren (sensu strict.) nahe. Mit 
Coniopteryx ist er nur durch den Mangel an Adem zu vergleichen, mit l^ialis durch 
den untem Ast der Scapularis, mit Raphidia nur durch den Verlauf der Haupt- 
adem. Die zwei Spitzendrittel (die Figur zeigt fast die Spitzenhälfte fehlend Ref.) 
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sind DtcfyoMura 8o ähnlich, daß sie den Flflgel zn den PcUaeodiofycptera stellen ; 
aber für diese ist der Basaltheil der Flflgel zn wenig bekannt , nm darflber sicher 
sn sein. Xenoneura ist mit Dictyoneura vergleichbar dorch die Charactere, welche 
letztere mit den Ephemeren gemein haben , und der Verf. sieht daher in diesem 
Flflgel die Charactere der Ephemeren, Sialiden, Coniopterygiden nnd Raphidien 
vertreten und vereint mit anderen ihm eigenthümlichen. Daher maß er die heu- 
tige Eloft zwischen Neoropteren und Pseudonenropteren überbrflcken nnd zu einer 
eigenen Familie Xenoneundae gestellt werden. (Es zeigt die Type deutlich, daß 
sie auf einem Pflanzentheil gelegen habe, und daß Btflcke des anderen correspon- 
direnden Flflgels darflber liegen, jedoch in etwas anderer Richtung. Beides macht 
das Geäder zum Theil undeutlich, und ist vom Verf. nicht erkannt. Es enthält 
dadurch der Hinterrand des Flflgels eine andere Richtung , die Breite des Flflgels 
ist geringer. Die »forkv ist dadurch gebildet, daß jeder Ast zu einem andern Flflgel 
gehört. Die Queradem im Randfelde gehören wenigstens zum Theil nicht zum 
Flflgel, da sie den Rand flberschreiten oder nicht zur anderen Ader hinflbergehen. 
Die Verbindung der Mediastina mit der Scapularis ist verschieden in Pseudonen- 
ropteren , etwa mit Ausnahme von Pteronarcya ; ähnlich bei einigen Mantispiden 
und erinnert etwas an SiaUs. Was sonst von Längsadem vorhanden, erinnert an 
CAauliodeSy womit der Flflgel zunächst zu vergleichen sein möchte. Er hat durch- 
aus nichts mit den vom Verf. genannten Familien zu thun. die Sialiden ausgenom- 
men, und er flberspannt in keiner Weise die Kluft zwischen l^europteren und 
P&eudoneuropteren. Ref.) 

Die Schluß-Übersicht p. 29 — 34 bespricht in 13 Abschnitten die Resultate der 
Untersuchung und die daraus zu ziehenden Folgerungen. I. Der allgemeine 
Character der Flflgel ist heute noch dem der ältesten Insecten gleich. U. Die 
ältesten bekannten Insecten sind Hexapoden (gibt es denn andere ? Ref.) . HI. Sie 
gehörten alle zu den »lower Heterometabolaa des Verf. Sie gehören zu Neuroptera 
(sensu Linn.) . Platephemera und Gerephemera stehen den Pseudonenropteren näher 
und haben mit den Neuropteren (sensu strict.) keine Verwandtschaft, außer inso- 
fern diese den Palaeodictyopteren verwandt sind. Lithentomum und Xenoneura 
sind den Neuropteren (sensu strict.) näher stehend, während Homothetus mehr ein 
Neuropteron durch den vorhandenen Arcnlus in auffälliger Weise an die Pseudo- 
nenropteren erinnert. IV. Beinahe alle sind »synthetic types of a comparative 
narrow ränge« ; Platephemera eine Ephemere mit Odonaten -Geäder, Homothetus 
eine Sialide mit Odonaten -Arculns. [Platephemera hat nichts mit Ephemeren ge- 
mein und flberhaupt keine der Arten etwas, das zur Annahme eines synthetischen 
Typus berechtigt. Ref.) V. Fast alle Arten zeigen »affinity« zu den Palaeodic- 
tyopteren der Eohlenzeit, in feinem Geäder oder in den Längsadem, oder in bei^ 
den, besonders Gerephemera und Xenoneura. (Aus der Eohlenzeit sind Odonaten 
bis jetzt nicht bekannt, der beschriebene Nymphenleib ist zweifelhaft. Ref.) 
VI. Sie sind oft mehr und nicht weniger ausgebildet als di^ Palaeodictyoptera, und 
Vn. zeigen wenig Ähnlichkeit mit den Insecten der Eohlenzeit. In den devoni- 
sehen Schichten ist keine Blatta gefunden, die die Hälfte der Eohlen- Insecten 
bildet ; auch keine Dictyoneura, das nächst häufige Eohlen - Insect , obwohl Ger- 
ephemera bestimmte und nahe Verwandtschaft damit zeigt. (Vergl. oben Ref.) Die 
Apical-Hälfte von Xenoneura , wie der Verf. ihre Construction vermuthet, ist 
Dictyoneura auffallend ähnlich. VIII. Die devonischen Insecten [Xenoneura aus- 
genommen) hatten eine sehr bedeutende Größe und ihre frflheren Zustände lebten 
wahrscheinlich im Wasser. IX. Einige sind deutlich Vorläufer lebender Formen, 
andere scheinen ganz ausgestorben. Zu den ersteren gehört Platephemera und Ho- 
mothetus (die StenopJUehia-Grw^i^^ ist ausgestorben Ref.), zu den letztem die flbri- 
gen. Sollten die (vorher aufgegebenen Ref.) Reifen in der Basis von Xenoneura 
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doch znm Flflgel gehören , so würde nichts Ähnliches selbst modificirt in Flflgeln 
existiren. X. Sie zeigen beträchtliche Verschiedenheit der Stmctnr nnd deuten 
deshalb anf eine reiche Fanna in jener Zeit. XI. Die devonischen Insecten 
unterscheiden sich wesentlich von allen bekannten fossilen oder lebenden; einige 
derselben sind sogar mehr complicirt als ihre nächsten lebenden Verwandten. 
Xn. Wir scheinen daher in der devonischen Epoche dem Anfange der Dinge nicht 
näher zn sein^ als in der Eohlenzeit. XIII. Wenn aach einige Formen die auf 
die Hypothese der Evolution basirten Voraussetzungen bestätigen, sind ebensoviele 
vorhanden, welche nicht dadurch erklärt werden können. 

Es folgt in Abschnitt X. p. 34 — 41 von Princ. Dawson eine ausführliche Schilde- 
rung der geologischen Schichten, in welchen jene Insecten gefanden wurden, 
namentlich eine Aufzählung der zahlreichen Pflanzen. (Ein wesentlicher Mangel 
ist dabei, daß Prof. Oeinitz' Erklärung in Isis 1866. p. 22 : daß eine bei Plai- 
ep?umera liegende Pecopteris [Cyathites] plumosa diese Insecten in die Eohlenzeit 
weise, weder widerlegt noch erwähnt ist. Auch in der Aufzählung der Pflanzen 
der Schichte Nr. 7 ist weder diese Pflanze noch überhaupt eine Pecopteris erwähnt. 
Die Wichtigkeit der Frage erfordert, daß die bei Platephemera liegende große 
schöne Pflanze, zweifellos sicher bestimmt werde. Gerade die vorwiegende Wich- 
tigkeit dieser Insecten als älteste bekannte Formen hat Ref. veranlaßt so aus- 
führlich den Inhalt dieser Schrift zu analysiren. Ref.) 

The Devonian insects in Amer. Naturalist, Vol. 14, Decbr., p. 905 — 907, sind 
ein Auszug des obigen Werkes. 

b) Termitidae. 

M'Lachlan, R., Notes on the Entomology in Portugal. IL Pseudonetoroptera (in part) and 
Neuroptera Planipennia. (I. siehe Ephemeridae,) in: Entom. Monthly Mag. Vol. 
17. Octob. No. 197. p. 103—108. 

Die PiampenrUay alle Insecten sind von Rev. A. E. Eaton gesammelt, werden 
vollständig gegeben; gleichfalls die Pseudoneuropteren , mit Ausnahme von Per- 
liden und Ephemeriden, die von Rev. Eaton selbst später gegeben werden sollen. 
Die Phryganiden, der umfangreichste Theil der Sammlung, werden später er- 
scheinen. 

Termes Ittdßtgus, ein geflügeltes Weibchen, bei Cintra, April 27. ; Soldaten und 
Larven (ob Arbeiter?) unter einem Steine am Fuße einer Kastanie bei Ponte de 
Morcellos. (Steht als T. parmUum Illig. im Berl. Mus. von Hoffioaannsegg. Ref.) 
CORiStock, J. H., White ants er wood lice {T. ßavipes XoU.). in: Report of the Com- 
missioner of Agricultuie for 1879. Washington 1880. 80. p. 297—298. 

Die Arbeiter nagen einen Ring (girdling) aus der Rinde der Orangenbäume 
(in Florida) und der Guava- Sträucher nahe unter der Oberfläche ; auch fressen 
sie das Innere des Zuckerrohrs und anderer Pflanzen. Verf. ist sicher , daß sie 
lebende Gewächse angehen und oft zerstören. Von Houston , Texas, erhielt er 
Exemplare als Zerstörer von Pampas-Oras und Orangenbäumen , und fand selbst 
sie häufig in Florida an denselben. Man betrachtet sie dort als sehr schädlich. 
Bei lebenden Gewächsen gehen sie stets die Stelle am Erdboden oder dicht darunter 
an. Beim Pampas-Gras wird der Stengel ausgehöhlt. Bei holzartigen Gewächsen 
wird die Rinde als Ring abgefressen, der oft ganz um den Baum geht. Bei Zucker- 
rohr leiden zumeist die jungen Stecklinge. Es wird bei Orangenbäumen vorge- 
schlagen, die gewöhnlich darum absichtlich angehäufte Erde gleich nach der Ernte 
bis zur Krone der Wurzel fortzunehmen. (Verf. ist nicht sicher in Betreff der Be- 
stimmung der Art, nach mündlicher Mittheilung. Ref.) 
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Sekwarz, E., The Amerioan Entomologist. Vol. m. Jan. No. 1. p. 15. 

Trichopsenins depressns Lee. (Tachypoms) lebt als Inquiline in den Gängen von 
TertM9 ßavipes in Süd-Texas ; ebenfalls drei nene Aleocharinen. 

Berg, D. C&rlos, La yida y costumbres de los Termitos. in : Conferenoia populär dada en 
la assamblea general de la sooiedad oientifioa Argentina, el 17 de Setiembre de 
1880. Buenos Aires 1880. 8*0. p. 16. Taf. 1. 
Der Verf. gibt in anziehender Weise eine Schilderung der Termiten, ihres 
äußeren Baues , der versehiedenen Formen , die zu einer Familie gehören , ihrer 
Lebensweise, Nester, Bauten und des Schadens, den sie anrichten. In geschickter 
Weise sind die früher veröffentlichten Schriften darüber benutzt und die neueren 
mid neuesten Beobachtungen damit verflochten. Der Vortrag ist fOr gebildete Zu- 
hörer berechnet. Eigene Beobachtungen über argentinische Arten sind einer wis- 
senschaftlichen Pnblication vorbehalten. Der Vortrag bedarf keines Auszuges, da 
die Mittheilung publicirten Thatsachen bestinmit war ; einige eingestreute Mitthei- 
liingen eigener Beobachtungen sind hier zu vermerken. Termitenhügel finden sich 
auch in der argentinischen Republik in der Provinz Corrientes , zwischen Santa 
Tecla und dem Fort (la Trinchera) de San Josö. Diese Tacurües, wie sie dort ge- 
nannt werden, haben die Form eines Zuckerhut«s, 5 Fuß hoch^ 4 Fuß im Durch- 
messer an der Basis und gehören zu Termes simUis Hag. Die Gegend , in welcher 
sich diese Bauten finden, bietet dem Reisenden einen merkwürdigen Anblick. Von 
ferne gesehen, können sie für kegelf5rmige Hügel von Menschenhand gehalten 
werden. Sie stehen so nahe beisammen, daß Wagen und Diligencen jeden Augen- 
blick durch die ftlr ein so kleines Insect riesigen Bauten in ihrem Wege gehindert 
werden. Sie sind von Erde, gemischt mit Speichel und Excrementen gebaut und 
so fest, daß sie nur mit der Axt zerstört werden können (p. 9). Verf. hat in der 
argentinischen Republik beobachtet : Eutermes testaceus bei Misiones, Tennen similis 
bei Corrientes und Misiones, Termes Lespesü bei Buenos Aires und Banda Oriental, 
Uruguay. Am letzteren Orte wurde eine neue Art (nicht beschrieben] , Termes uru- 
guayensis Berg entdeckt. Keine dieser Arten ist schädlich oder zerstörend aufge- 
treten. 

Laidy, Joseph, The Parasites of the Termites. in: Journ. of the Acad. Nat. Sc. Phila- 
delphia. Vol. 8. Seoond Ser. Part 4. 1874—1881. p. 425—447. pl. 51. 52. 

Die ausgezeichnete Arbeit ist von hohem Interesse. Verf. beobachtete Termes 
flaoipes und fand ihre Oänge mit einem braunen Stoff, offenbar von den Excrementen 
herrührend, ausgekleidet. Da er die Nahrung der Thiere zu ermitteln wünschte, 
brachte er den Dünndarm , welcher vergleichsweise kräftig und mit braunem In- 
halt gefüllt ist, unter das Mikroskop. Die braune flüssige Masse ist allerdings der 
Nahrungsstoff. In ihm schwärmen Myriaden von Parasiten, die sogar den größeren 
Theil der Masse bilden. Wiederholte Untersuchung zeigte, daß alle Thiere die- 
selbe Parasitenwelt beherbergen. In der Litteratur fand er nur in Lesp^s Monogr. 
von T. hidfiAgus p. 237 Angaben , die genau mit den Untersuchungen des Verf. 
übereinstimmen. Auch hat Lesp^s einen parasitischen Nematoiden beschrieben ; 
während seine versprochene Beschreibung der anderen Parasiten nicht erschienen . 
ist. Verf. hatte in dA Flora and Fauna within Animals« 1853 (Smiths. Contrib.) 
ähnliche Parasiten bei Julus (Spirobolus) marginatus und Passalus comutus be- 
schrieben, r. flavipes benutzt dieselbe Holznahrung wie jene Thiere, lebt zum 
Theil an denselben und hat ähnliche Parasiten. Wahrscheinlich werden also an- 
dere Termiten-Arten gleichfalls Parasiten beherbergen. Wenn der Darm geöffnet 
wird , schwärmen die Parasiten in solcher Anzahl umher , die größeren den Weg 
durch die Menge bahnend, daß eine Beobachtung erst bei größter Vertheilung der- 
selben möglich wird. Die Vermuthung, daß vielleicht der Nahrungsstoff nur aus 

Zool. Jahresbericlit. 1S80. U. 13 
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todten Parasiten bestehe , erwies sich als unhaltbar. Von den Parasiten mögen 
8, 4 oder mehr verschiedene Arten von Protozoen sein, falls nicht einige nur ver- 
•schiedene Zustände derselben Art sind. Andererseits mögen einige , die hier als 
Zustände angenommen werden, verschiedene Arten bilden. Diese Parasiten sind 
sehr verschieden von allen bekannten Arten. Ihre Zartheit und Schnelligkeit er- 
schweren die Untersuchung beträchtlich, so daß Verf. nicht durchweg mit dem 
Resultate seiner Forschung zufrieden ist. Neben jenen Protozoen fanden sich auch 
vegetabilische Parasiten, ein Nematoide, Isacis migrans Lesp^s, eine Gregarine. 
Eine kurze Notiz hat Verf. in Proc. Acad. N. Sc. 1877. p. 147 — 149 gegeben. 
Trichonympha agilis n. gen. et spec. tab. 51, ist die eigenthflmlichste und häufigste 
Art. Verf. bekennt , daß er nicht zu entscheiden wagt , ob sie eine bewimperte 
Infusorie, Oregarine oder eine rhabdocoele Turbellarie sei , ist aber geneigt sich 
fOr die Infusorie oder eine z¥rischen ihr und Gregarine stehende Form zu erklären. 
(Detail gehört für einen anderen Bericht.) Pyrsonympha vertem n. gen. et spec. 
Steter Begleiter der vorigen Art, kleiner und häufiger. Dmennympha gracüii n. 
gen. et spec. Isacis migrans Lesp^. Nur einmal im Darm, gemein im Eopflheil. 
Oregarina TermiUs n. spec. , selten. Die vegetabilischen Parasiten sind : Vibrio 
Termitis n. spec., in großer Anzahl. Arthromitus cristatus, in geringer Zahl; die- 
selbe Art lebt in Jxdus. Am Schlüsse ist ein parasitischer Oamasus erwähnt. 

(Acariden als Parasiten sind von König 1779, von Motschulski , Joly Acarus 
Termitumabgeb., und Ref. beobachtet ; gleichfalls äußere vegetabilische Parasiten. 
LinneaEnt. X. 319. Ref.) 

c) Piocidae. 

Fitch, Edward A., Insects bred from Oynips Kollari galU. in: The Entomologist. Lon- 
don. Vol. 13. p. 263. 

Zwei Stocke von Elipsocus Westwoodii If Lachl. wurden von Mr. Bigneil Mai 10 
und August 16 erzogen. 1872 erzog er 8 bis 10 Psociden von Gallen von Teras 
terminalis. (Ist schon von Linn6 und Zaddach beobachtet. Ref.) 

Fletchor, J. E., SUnopsocus stigmatietis Imhoff near Worcester. in: Entom. ^onthly Mag. 
Vol. 16. Febr. No. 189. p. 211. 

Zwei Stttcke wurden October 20 von Hagedom und Ahorn geklopft. 

M'Lachlaii, R., Elipsocus eyanops Rostock, a species new to Britain. in : Entom. Monthly 
Mag. Vol. 16. June. No. 193. p. 21. 

Ein Stück von Pinus silvestris geklopft bei Worcester von Mr. Pletcher Aug. 13 
und zwei Juni 10. Vielleicht ist dies die Art, die Hagen für Hern, fiavicans L. er- 
klärt. (Ref. hatte E, kyalinus gemeint.) 

Eine zweite Note, ebenda Bd. 17. August, Nr. 195. p. 71 berichtet den Fang 
von 4 Stücken in Tuddenham und Snailwell Ende Juni auf Pinus silvestris. Verf. 
hält es fOr möglich, daß die beiden Stücke aus Marshall's Sammlung in seiner 
Monogr. der britt. Psociden in der Anmerkung bei Caedlius obsoletus zu E, cyancpt 
gehören. 

M'Lachltn, R., Notes on the Entomology of Portugal (s. Termitidae). in: Entom. Monthly 
Mag. Vol. 16. June. No. 193. p. 103. 

Myopsocus EaUmi n. sp. ein mas, Mai 16 bei Silves. Diese Gfattung war bisher 
nicht in Europa vertreten, sondern in Nord-America, Ceylon, Assam, Australien, 
den Fidschi-Inseln und Neu-Seeland. Alle Arten haben auffällige Färt>ung. Steno^ 
psocus crudatus L. von Silves. CaeciUus Jlavidus Steph. Juni 12 von Ponte de Mar- 
cellos. 
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Narl, Thos. H., Extreme abundanoe of öaeeüius pedicularws, in: Entom. Monthly Mag. 
Vol 17. NoTbr. No. 198. p. 141. 

Die Art war flberans gemein im Eomfelde und sehr lästig den Arbeitern, denen 
die Tliiere anf die Arme nnd in's Gesicht krochen. An späteren warmen Tagen er- 
schienen sie in nnglanblicher Zahl. Leben die Thiere von kleinen Pilzen, vielleicht 
von Mehlthan? IfLachlan erklärt die Art fOr C. pedtcularius nnd bestätigt, daß sie 
vomMehlthau nnd Überresten in Winkeln leben. (Spren anf einer Tenne, etwa meh- 
rere Scheffel, enthielt mehr C. pedtcularim nnd Reste davon als Spreu. Im Herbst 
waren sie jedes Jahr so gemein an meinem Arbeitsfenster in Königsberg, daß bei 
starkem Athmen einige oft eingezogen wurden und starken Husten zur Folge 
hatten. Ref.) 

Spängberg , Jao. , Sur quelques esp^oes europ^ennes de la sousfamille des Fsocineg . in : 
Entom. Tidsskr. Bd. 1. Heft 2. p. 94—98. 

Verf. hat Typen von St. nervosu» Steph. untersucht und findet, daß sie nicht zu 
St. cruciatm (M'Lachl. Cpt. rend. Soc. Belg. Tome 22. p. 167) , sondern zu St. 
rnmutetiiatui Steph. gehören. 

Stenopsocus striatulus F., Ps. morio Latr. und Ps. nehuloms Steph. werden aus- 
ftlhrlich beschrieben und die Flügel abgebildet. 

Kolbo, H. , Bemerkungen zu Dt. Jacob Spängberg's Psocina Sueciae et Fenniae. (Öfvers. 
Kgl. Vetensk. Aoad. Förhdl. Stockholm 1878.) in: Stett. Entom. Zeit. Jahrg. 41. 
p. 176—178. 

Die ausgezeichnete Arbeit von Sp. wird vom Verf. rühmend anerkannt und her- 
vorgehoben, daß Sp. eine umfassende und neue Beschreibung des Oeäders gegeben 
nnd die Gattungen und Arten durch neue nnd eigenthümliche Merkmale gesondert 
hat. Die Eintheilung der Arten von Rocw in solche mit fünfeckigem und andere 
mit viereckigem Discoidalfeld wird beanstandet , da A. quadrimactdatus in beiden 
Formen angetroffen wird. Für die viereckige Form wird der Name var. LatreiUei 
von E. vorgeschlagen. Auch von Ps. hipunctatua kennt E. beide Formen. Sämmt- 
liche schwedische Arten kommen auch in England und Deutschland vor ; in beiden 
Ländern noch 7 mehr in England, 1 1 mehr in Deutschland. H. ßavicans und Pkr. 
saltairiz L., beide von Sp. nicht erwähnt, sind von E. gedeutet. Ps. piUcomis, 
von Sp. zu Ps./asciatus gezogen, wird zu Ps. variegatus gebracht; EUps. ßavicsps 
zu piciconus F. 

K«lb«, H., Das Flügelgeäder der Psoeiden und seine systematische Bedeutung, in: Stett. 
Entom. Zeit. Jahrg. 41. p. 179—186. 1 Taf. 

Es wird die Deutung des Geäders von MLachlan ausftlhrlich wiederholt , die- 
jenige von Spängberg und des Verf. eigene auf einer Tafel sehr übersichtlich dar- 
gestellt und die Adern und deren Zweige durch Buchstaben bezeichnet, so daß die 
Verschiedenheit der Eintheilung leicht und faßlich vortreten. Die wesentlichste 
Verschiedenheit beruht auf der Annahme , daß die ganze Verzweigung zwischen 
Mediana undDorsalis durch Verzweigung derSubmediana gebildet wird (M'Lachlan), 
oder daß 'ein unterer Zweig der Mediana und ein oberer Zweig der Submediana, 
die sich bald auf eine kurze Strecke vereinen, die weitere Verzweigung in der Art 
bilden , daß der Zweig der Mediana die Vorderrandhälfte , der Zweig der Sub- 
mediana die Hinterrandhälfte versieht (Eolbe) . Die letzte Ansicht ist mit logischer 
Consequenz durchgeführt, an die Grundzüge zur rationellen Benennung des Flügel- 
geftders vom Ref. (Stett. Ent. Ztg. 1870) angeschlossen. Für die Arten der euro- 
päischen Fauna allein paßt die Erklärung des Verf. gut ; die Untersuchung exoti- 
schen Materials macht sie jedoch mehr als zweifelhaft und bestätigt mehr MLachlan's 
Ansicht. Da sich das Urtheil des Ref. auf seine noch nicht publicirten Zeichnungen 

13* 
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bezieht, mag hier nur erwähnt werden, daß die Gattangen SyUisiSf Tkylax, Perim-- 
tomum geradezu nur ITLachlan's Deutung gestatten. Jedenfalls wird die Prüfung 
exotischen Materials benöthigt, bevor Verf*s. Deutung zweifellos zur A n n ahme be- 
rechtigt ist. 

Es folgt eine Übersicht der europäischen Gruppen und Gattungen der geflügelten 
Psociden mit lateinischen Diagnosen, die nur auf das Geäder Rücksicht nehmen ; 
für die Gruppen auch auf die Zahl der Fußglieder und innere Kieferlade. (Über 
diese Übersicht siehe den Bericht über die Monographie.) 

Kolbe , H. , Über die Linn^'schen Species Phryganea flavilattra und Hemerobius lutarius. 

in: Stett. Entom. Zeit. Jahrg. 41. p. 351—355. 

« 

Verf. geht sehr ausführlich mit genauem Vergleich der Beschreibungen Linn^'s 
zu Werke. Er kommt zu dem Schlüsse, daß Hemerobius lutarius nicht die bekannte 
Stalts sein kann, sondern eine Nemura, wahrscheinlich N, variegata. Dadurch ist 
Raum gewonnen die Sialis- Art als PA, ßavilatera zu deuten^ gegenüber Wallengren 
und des Ref. vorher angeführter Deutung. Neue Gründe sind nicht beigebracht, 
denn die Lebensweise paßt genau so gut zu Neuroma wie zu Sialis und das 7>Collare 
antice etpostice, non ad latera flavescens« ist ftlr beide Thiere nur gezwungen an- 
wendbar. 

Kolbe, H. , Monographie der deutschen Psociden mit besonderer Berüchsichtigung der 
Fauna Westfalens, in: Jahresber. d. zool. Section d. Prov. Ver. f. Westfalen u. 
Lippe. Münster. 1880. p. 73—142. 4 Tafeln. 

Die sorgfältige Arbeit ist gleich ausgezeichnet durch die Klarheit der Darstel- 
lung und genaue Benutzung der Litteratur. Das entomologische Material des Verf. 
ist zumeist bei Münster gesammelt. Zur Begrenzung des Faunengebietes sind Öster- 
reich, die Schweiz und die russischen Ostseeprovinzen zugezogen. »Die Characte- 
ristik der Familie, der Gruppen und Gattungen ganz Original und die Artbeschrei- 
bungen fast ohne Ausnahme von frischen Stücken entworfen«. Die Stellung 
im System (p. 75), die Characteristik der Familie (p. 76) folgen. 
Letztere ist sehr ausführlich ; als neu ist vermerkt ein kleines Spitzenglied der 
Fühler mehr bei den Männchen von Phüotarstts picicomis ; der Mahlzahn der Man- 
dibel ist bei Hyperetes nur links vorhanden. [Bei T, dwinatorius nympha hat die 
Mandibel an der Basis 4 kegelförmige Zähne, darunter rechterseits 6 Querleisten. 
Ref.) Bei Maxiila ist die ganz eigen thümliche Einrichtung der inneren Lade (siehe 
Burgess' Bericht) nicht erwähnt. Die Schilderung und die Erklärung des Geäders 
der Flügel ist vorher berichtet. (Ein sehr complicirter Haken kurz vor der Ein- 
mündungsstelle der Vena analis ist nicht angegeben. Er öffnet sich nach innen, 
liegt auf der Unterseite der Vorderflügel und dient vielleicht den Hinterflügel za 
fixiren und das Hinterfeld aufzuheben. Ref.) Die Klauen der Tarsen haben bei 
Troctes und Myopsocus ein Zähnchen vor der Spitze. (Auch jede andere bis jetzt 
untersuchte Art. Ref.) Die Geschlechtstheile von Ps. nebulosus sind weitläufig ge- 
schildert. Der p. 83 nach des Ref. Angabe angefahrte sehr große Hoden ist bei C 
dimidiatus (unbeschrieben) von Ceylon beobachtet . Geographische Verbrei- 
tung (p. 83) . Für die palaearctische Region sind 12 Gattungen, für die orientaUsche 
1 5 , für die australische 3 , für die äthiopische 3 , für die neotropische 6 , für die nearc- 
tische 9 bekannt. Der Bernstein enthält 5 Genera. (Nach neuem Material wesenüich 
mehr. Ref.) Von den 31 bekannten Gattungen ist Psocfts kosmopolitisch und reicbt 
bis zum Beginn der Tertiärzeit. (Amphientomum ebenfalls ; die weiteren Angaben 
des Verf. werden durch mehr exotisches Material Änderungen erfahren. Ref.) In 
Nord- und Mittel -Europa sind 38 Arten bekannt, davon 21 in Scandinavien nnd 
Rußland. N u r in Deutschland gefunden sind 6 Arten der Gesammtzahl, in Frank- 
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reich 1, in England 1. Lebensweise und Nahrung (p.85). Anf Laubholz 
ansschließlich leben 13 Arten, anf Nadelholz 6, anf beiden 8. Quercns robnr be- 
herbergt 15, Pinns silvestris 9, Abies excelsa 8, Acer campestris 8, Betola alba 7, 
Fagus silvatica 6. Die Psocen sind gesellig und leben oft in großer Zahl (zuweilen 
nur ein Geschlecht , unter vielen hundert Ps. variegatus und bipunctatus war kein 
Männchen zu finden. Ref.) . Sie leben monophagisch von den Epiphyten der Blät- 
ter; die Mandibeln sind genau wie die der Pilzfresser unter den Coleopteren. 
Einige leben parasitisch an Gallen, alle meist an trockenen, offenen Orten. Die 
Eier (p.88) sind meist zu 7, selten bis 15 unter einem weißen Gewebe ähnlich 
einer Schuppe befestigt an einem Blatte, sie sind verhältnismäßig groß , weißlich 
oder dunkler. Weibchen, die noch nicht gelegt , enthielten nur die erwähnte ge- 
ringe Anzahl von Eiern. Larve und Nymphe [p. 88] spinnen zuerst feine 
Fäden mit dem Munde , eine Nymphe ließ sich 2 Zoll an einem Faden wie eine 
Spinne herab und kletterte daran wieder empor. Es scheint, daß die Nymphen 
aller Arten spinnen. Die Nymphen leben unter solchem Gespinnst an der Unter- 
seite der Blätter gesellschaftlich bis zur letzten Verwandlung und verlassen es wohl 
nur aus Nahrungsmangel. Von der ähnlichen Image unterscheiden sie unausge- 
bildete Flttgel und unentwickelte Ocellen. Manche schlüpfen erst im nächsten 
Sommer aus. Wahrscheinlich unterliegen sie 4 Häutungen. Alle als Forma micro- 
ptera bezeichneten Psociden gehören wohl zu Subimago. (Ist in dieser Allgemein- 
heit unrichtig, so für die Form Westwood Fig. 16, die auch in Bernstein vorkommt 
und für Westwood Fig. 13, welche allein deutliche Ocellen mit klarer Hornhaut 
besitzt. Ref.) Flugzeit (p. 90) ist vorzugsweise der Herbst, für einige Arten 
mehr Frühling. Ge n er a t i o n en (p. 90) . C flavidus hat eine im Juni aus vor- 
jährigen Eiern , im Sej^tember die zweite ; im October waren wieder Nymphen zu 
finden. Ebenso St. striatulus. Der Verf. nimmt 3 — 4 Generationen im selben Jahre 
an. Die Ausbildung vom Ei bis Image bei St. striaiulus dauerte 4 Wochen, fast 
die Hälfte davon ftUlt auf die Zeit bis zum Ausschlüpfen des Embryo. Noch im 
October wird zahlreich gelegt. Geschichte (p.91 — 99) gibt die Litteratur sehr 
ansftlhrlich und übersichtlich. Die bekannten Arten sind für die orientalische Re- 
gion 44, äthiopische 4, australische 5, neotropische 2 1 , nearctische 30, palaearc- 
tische 38 Arten, gegen 150 für die ganze Erde. In Europa eingeschleppt sind 
4 Arten. Für das Detail muß das Original eingesehen werden. Natürliche 
Systematik und Darwinismus (p. 99 — 101). Die Grundsätze, welche der 
Verf. bei Beobachtung dieses Abschnittes vorausschickt, sind gewiß zutreffend und 
werden bei u m f as s e n d e m Material mit der genauen Kenntnis desselben FiHchte 
tragen. Angewendet auf ein so beschränktes Material einer Fauna geben sie An- 
laß zu wesentlichen Irrthümem. Wenn Nr. 1 das numerische Verhältnis der Arten 
und Individuen zur Bestimmung des relativen Alters der Genera in Betracht ge- 
zogen werden soll, so sind die 38 europäischen Arten ganz ungenügend, zumal die 
dem Verf. aus seiner Gegend bekannten Verhältnisse des häufigen oder seltenen 
Vorkommens, mit denen anderer Gegenden geradezu im Widerspruch stehen. Er 
sagt , die 1 1 in Europa vorkommenden Arten von Amphigerontia und Psocus be- 
steheu zum größten Theile aus seltenen Arten und folgert daraus das höhere Alter. 
Nach der Erfahrung des Ref. stellt sich für den Osten Deutschlands die Sache 
geradezu umgekehrt, alle Arten bis auf 2 sind dort gemein, 6 sehr gemein. 
Unter Nr. 2 werden die comparativen Verhältnisse der Eörpertheile und das in den 
Species jeder Gattung vorliegende Resultat ihrer Transmutation in Betracht ge- 
zogen. Daß dabei die am meisten abweichenden Formen von vorzüglicher Wich- 
tigkeit sein müssen , liegt auf der Hand und da selbe fast ohne Ausnahme den 
exotischen Formen angehören, sind sie vom Verf. nicht berücksichtigt. Ref. ge- 
steht offen^ daß ihm derartige Versuche eher ein Hmdemis als ein Vortheil zu sein 
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scheinen fdr die wichtige Frage der Eyolation. Einige interesaante Aberrationen 
des Geftders werden zumSchlosBe erwähnt. Der Conspectns generum (p.l02) 
theilt die deutschen Arten in 5 Tribos : 
I. Psocini. Cellola postica venae snbmedianae annata (durch die Venula 
transversalis postica) ; Ocelli tres ; Tarsi biarticulati. 
Gen.: Amphigerontia; Pioeus, 

H. Caecilini. Cellula postica libera ; Ocelli tres. 

Gen.: Tarsi triarticnlati. Mesopsocus; EUpsoeus; Philotarsus, 
Gen. : Tarsi biarticulati. CaeciUus. 
m. Stenopsocini. Cellula postica fthnlich wie bei I., doch mit dem Ramulus 
primus des äußeren Astes der Vena submediana nach seinem Ursprünge 
verbunden ; die Zelle ist oben gestielt ; ein Querast geht von der Me- 
diana zum Pterostigma ; Ocelli tres. 

Gen.: Graphopsocus ; Stenopsocus. 
IV. Peripsocini. Alae anticae cellula postica destitutae ; Ocelli tres . 

Gen. : Pertpsocus, 
y. Atropini. Alaenullae; Ocelli nuUi; Tarsi triarticulati. 

Gten. : Hyp er et es; Troctes ; Atropos, 
Trib. I. Amphigerontia n. gen. von Piocus unterschieden, weil der innere Ast 
der Mediana und der äußere Ast der Submediana durch eine Querader oder in 
einem Puncto verbunden sind , während beide Äste bei Ptocus entweder in einem 
Puncto zusammentreffen oder eine kleine Strecke mehr vereint sind. Diese Gat- 
tung ist nach diesen Merkmalen kaum haltbar. Die beiden letzten Arten haben die 
Adern in einem Puncto verbunden, die beiden ersten durch eine Querader. Arne- 
ricanische Arten zeigen alle Mittelstufen, auch die Endäste des inneren Zweiges 
der Mediana divergirend, während sie bei Amphigerontia in den europäischen Arten 
parallel laufen. 

1. A, aubnebuloia Steph. Auch in Preußen, Litthauen, Schlesien. 

2. A. hifasciata Latr. Die Verschiedenheit beider Arten iet durch die gegebenen 
Merkmale nicht gesichert , da Stücke von A. bi/asciata die Discoidal-Zelle so lang 
als die erste Art haben und die Zweige der Mediana und Submediana im Hinter- 
flügel mitunter zusammenfließen. 

3. A. foiciata F. Auch in Preußen ; einzelne Stücke zwerghaft, fast 3 mm Flügel- 
länge. 

4. A. variegata. Alle Stücke der Sammlung des Ref. (24) haben die Stime mit deut- 
lichen mitunter schwarzen Längsstreifen entgegen der Angabe des Verf. ; einige 
Männchen haben viel größere kugelige Augen als gewöhnlich. Ein Stück LacA$9illar- 
Form, aber nicht Nymphe, mit deutlichen Ocellen und weniger Adern. 

Die beiden letzten Arten sind kaum von Psocus zu trennen ; nahe mit beiden 
verwandt sind Ps, moeatus und Uchenaiui. 
Psocus, 

m 

1. Ps, saltatrix L. Verf. hat Linn^'s Namen auf Ps. Uneatus Latr. gedeutet, wohl 
mit Unrecht, da die macula viridialba doch auffällig genug gewesen sein moB 
und nicht (Verf.) mit osubfusca« ersetzt werden kann. Linn6 sagt durchaus nicht, 
daß der Fleck am Vorderrande stehe und endlich springt P«. Uneatus nioht ,. 
wenigstens nicht in Preußen, wo er sehr gemein ist. 

2. Ps. nebuloso^stmiUs Steph. Die Annahme dieses Doppelnamens (Stephens hat die 
Art unter beiden Namen beschrieben] scheint durchaus unstatthaft. Ein Weibchen 
mit dem Geäder von Amphigerontia ist als var. amphigeronioides E. beschrieben und 
spricht nach des Ref. Ansicht deutlich für das Zusammengehören beider Gat- 
tungen. 
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3. A. 9expunctatu9 L. mit yar. major E. 

4. A. bi^unetaius L. Verf. sagt: »wohl überall seltena. In Preußen ist die Art sehr 
gemein , aber unter großen Schwärmen von Weibchen nur einzelne, oft gar keine 
Mftnnchen. Eine var. Spdnghergi K. hat das Geftder von AmphigerorUia variepata. 
Die Stücke ans Preußen haben die Hinterflflgel mit einer Wolke oder ohne die- 
selbe. 

5. A. quadrinMculalus Latr. Die var. LaireiUei E. hat wieder An^higertmtia'GeSAQr 
und ist bei Latreille abgebildet. 

6. A. morio Latr. Bef. besitzt von dieser seltenen Art ein Stttck aus Winthem's 
Sammlung wohl aus Hamburg und eine Abart aus Posen. 

Trib. n. Mesopsocus n. gen. Diese neue Gattung ist auf die einzige Art M. 
un^^unetatus Müll, gegründet. Es hat diese Art einen eigenthümlichen Habitus, 
doch sind die angegebenen Merkmale nicht genügend, um eine Abtrennung zu be- 
gründen. Der Hauptunterschied zwischen Mesopsocus und EUpsocus ist genau der- 
selbe wie der zwischen AmpMgenmda und Psocus und ist wie dort hinfällig. Bei 
30 dem Bef. vorliegenden Stücken haben 10 den inneren Zweig der Mediana und 
den äußeren der Submediana in einem Punot vereint, oder zusammenfließend (wie 
in E. kuiceps) . Die Fußklauen haben einen Mittelzahn. Es ist jetzt mit Bestimmt- 
heit anzufahren , daß P$. signaäu aus Nord-America mit dieser Art identisch ist. 
Es liegen Bef. 5 mit 3f. unipunctaius und 2 mit Fs. signatus gefangene Stücke vor, 
die mit Westw. Abb. Fig. 59. 13 identisch sind; sie haben sehr kleine Neben- 
angen mit zweifelloser Hornhaut (von Westw. verneint), bei starker Vergrößerung 
sichtbar. Für den Namen M, unipunctatus , der nur wahrscheinlich ist, war vom 
Bef. der Name aphidiodes Schrk., der sicher ist, beibehalten. 

EUpMocus Hag. 

1. E. laiiceps n. sp. Diese Art ist, wie angegeben , nur durch das Geäder von der 
vorigen getrennt. Da aber Spängberg und Bef. ähnliche Stücke mit 3f. unipunc- 
tatus zusammen gefangen haben , und E, laticeps unbehaarte Flügel hat wie die 
andere Art, eine Ausnahme in der Gattung EKpsocus , so wird dadurch ihr Zusam- 
mengehören mehr als wahrscheinlich , falls nicht andere stichhaltige Unterschiede 
angegeben werden können. 

2. E. abietis n. sp. mit der folgenden verwandt; (auch aus Preußen, Schlesien). 

3. E. hyalinus Steph. MLachlan hält diese Art möglicher Weise ftlr eine Varietät 
der folgenden. Bef. sieht in ihr den echten Hern, flavicans L. ; den vom Verf. 
angegebenen Fundorten ist Ostpreußen beizufügen. 

4. E. WeatwoodiiWLdxM.. (Auch aus Ostpreußen, Schlesien). 

5 . E. cyanops Bost. 

Phüotarms n. gen. Diese Gattung unterscheidet sich (vielleicht nur die Männ- 
chen) von allen europäischen Psociden durch die beiden verdickten Endglieder der 
Fühler und von Elipsocus durch die kleinere gerundete Hinterrandzelle und den 
mehr geraden Verlauf des Bamus exterior der Submediana. 
1. P. picicomis F. Verf. glaubt E, ßaviceps Steph. fflr diese Art von Fabricius hal- 
ten zu müssen. Eine var. Btigma E. wird bsschrieben. 

Caeciltus Gurt. Diese Gattung steht im Geäder der vorigen durchaus nahe, hat 
aber nur zwei Fußglieder der Tarsen. 

Subgen. I. Pterodela n. sbg. Die Flügeladem sind unbehaart; die Äste der 
Mediana und Submediana treten nur in einem Puncto zusammen. 

1. C pedicularius L. Verf. hält H.floüicaiu L. damit identisch (s. oben) und T./a- 
tidicum L. für die Nymphe. 

2. C. quercus n. sp. Münster. (Bef. besitzt ein Stück aus Posen zur Beschreibung 
passend. Sollte diese Art nicht C. DaUi sein?) « 
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Sabgen. II. Caecilius. Flflgel behaart; die Äste der beiden Adern länger zu- 
sammenfließend. 

3. C. Burmeisteri Brauer. Die Art ist durch Vergleich mit BnrmeiBter's Type end- 
lich sichergestellt. Eine var. heketicus E. ist angefahrt. 

4. C obsoieius Steph. (Auch in Posen nicht selten. Ref.) Eine var. perkUus E. be- 
schrieben. 

5. Cflavidus Steph. Eine var. pedunculaius E. ist beschrieben. 

6. C, fuscopterus Steph. Eine var. a/Jinis E. beschrieben. 

Zur europäischen aber bis jetzt nicht zur deutschen Fauna gehörig sind : 

7. C. atricomis M'Lachl. England, Holland. 

8. C. DaÄV M'Laohl. England. 

Trib. lü. Oraphcpsocus n. gen. Die Venula transversalis postica ist fein und 
noch nahe der Basis des Ramulus primus eingef&gt, so daß die Cellula postica so 
groß ist wie bei Elipiocus. Die beiden Äste nur kurz oder in einem Puncto ver- 
bunden. Qraphopsocus verhält sich zu Stenopsocw wie EUpsocus zu Caecilius (die 
Tarsenglieder ausgenommen. Ref.] Die Art ist stark gefleckt. 
1. Gr. cruciatus L. (identisch mit Ps, nervoms Steph. Ref.). 

Sienopsocus Hag. 

1. St. striatulusY, (Auch in Posen , Schlesien, Ostpreußen. Ref.) Eine var. /ur- 
cata E. angefahrt. 

2. St. LachlarUu. sp. (Auch aus Baiem, Schlesien, Preußen. Ref.) 

3. St. immaculatus Steph. 

Trib. rV. Feripsoeus Hag. Character der Tribus. 

1 . P. phaeopterm Steph. 

2. P. cdboguttaius Dalm. Eine var. parvulus E. ist beschrieben. 

Als nicht deutsche (franz.) Art ist P. obscurus Rb. aufgefOhrt. 
Trib. V. Hypereies n. gen. Ohne Flagelspuren ; Fahler 29gliedrig; Meso- 
und Metathorax getrennt ; quergereifter Basalzahn der Mandibel ; letztes Eiefer- 
glied beiUdrmig. 

1. H, guestfaUcus n. sp. Auf Abies excelsa im Herbst. Eine merkwürdige neue 
Forfn. 

Troctes Burm. Die Annahme von Troctes für Atropos ist schwerlich zu begrtln- 
den. Leach hat seine Gattung Atropos auf T. Ugnarium De 6eer begrandet. Aber 
gerade die angezogene Abbildung De Oeer's ist ohne Spur von Flügel und macht 
es um so mehr glaublich, daß Leach die bekannte flügellose Art meinte ; hätte er 
von der Existenz der anderen Art etwas gewußt, so würde er die Flügelschuppen 
nicht unerwähnt gelassen haben. Der Name Atropos ist vorzuziehen. Ref. 
1« T. divinatoriusWiXa. Die als Todtenuhr bekannte Art. (Es wurde später wohl 
mit Recht angenommen , daß das Geräusch von Anohium herrührt. Merkwiirdig 
genug besitzt aber T. divinatorius einen gut ausgebildeten Tonapparat. Bei der 
Eleinheit der Art ist aber starke Vergrößerung nothwendig. Die innere Fläche 
des Schenkels und zum Theil die Schiene hat die R^pel^ die Seiten des Abdomen 
die Feile. Der Ton ist wohl unhörbar für Menschenohren. Ref.) 

2. r. /ormteonW Hag. 

Atropos Leach. [Clothüla Westw.) . 

1. A. ptilsatoria h. (Auch in Cambridge, Mass. Ref.) (Clothilla sttidiosa Westw. ist 
hiermit identisch) . 

2. A. annulhta'E&g. (Auch in Cambridge Mass. Ref.) 

3. A. tnguiUna Heyden. Verf. sagt, vielleicht auch in England einheimisch, wenn 
Westwood's Abbildung wirklich dieses Thier darstellt. (Ref. hat jetzt wie damals 
als er die Arten vereinte , in seiner Sammlung die Typen von Lepinttus inqtdUna 
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von Heyden selbst, und Paradaxoides psocoides von Motschnlsky selbst vor sich und 
kann nochmals die Identität versichern.) 

In einer Anmerkung ist noch der neu aufgestellte Psocus flavanimbahu von der 
Mühlen aus Dorpat erw&hnt als möglicher Weise zu Amphigerontia gehörig. 

(Das lange Referat ist durch die vorragende Trefflichkeit der Arbeit, die durch- 
weg durch eigenes eingehendeß Studium des Verf. begründet ist , gerechtfertigt. 
> Sie bildet einen großen Fortschritt. Ref.) ^) 

Kolbe, H., Über die Genera ^^opo« Leach und Trocie9 Burm. in: Katter's Entom. Nach- 
richten. Jahig. 6. Heft 8. p. 84. 

Verf. gibt das Historische über diese Gattung und kommt zum Schluß wieder 
Troctes Br. für i^. divinatorius und Atropos Leach für Cl. pulsatoria L. annehmen 
zu müssen, weil Leach seine Gattung auf T, lignarwm De Geer = T, puUatorium 
L. gegründet hat. (Das wäre richtig, wenn De Geer's Figur Flügelstummel hätte ; 
siehe vorher. Ref.) 
Hubbard, H. J., Two days coUecting in the Mammoth Cave. in: The American Entomo- 
logist. Vol. m. No. 2. Febr. 

Es wurde (p. 39) Atropoa dwinatoria mit Augen an Unrath entdeckt, p. 84 wird 
gesagt, daß ihre Anwesenheit in der Höhle^ wenn auch wahrscheinlich nicht sicher 
gestellt sei, da der Unrath in Klumpen nach Detroit mitgenommen wurde. Außer- 
dem wurden zwei kurzflüglige Image mit entwickelten Augen und 3 Nebenaugen 
in der sogenannten Rotunde der Höhle gesammelt. Sie sind decidirt nicht Nym- 
phen, da die Flügel wie stets bei der Image an der äußeren Ecke des Thorax be- 
festigt sind. Beide haben 3 gliedrige Tarsen und gehören zu Myopaocua oder (wohl 
besser) zu JSlipsocus. 

d) Ephemeridae. 
Eaton, Rev. E. A., Proceed. Entom. Soc. London, 

p. 5 zeigte Kupfer seines zur Publication vorbereiteten Werkes über Epheme- 

riden vor; namentlich TricorythuB maxvmus [Caenis) Joly; Baeiisca obesa Say und 

eine neue Form aus Chili; alles Nymphen, p. 8 wird Zaddach*s Beobachtung 

leuchtender Caenis wiederholt. 

Eatpn, Rev. E. A. , Notes on the Entomology of Portugal. I. Introductory. in : Entom. 

Monthly Mag. VoL 17. Septbr. No. 196. p. 73—79. 

Seit Hoffmansegge's Zeit ist Portugal kaum entomologisch untersucht und die 
damalige überaus reiche Beute ist im Berliner Museum großentheils unbenutzt ver- 
loren gegangen. Um so werthvoller ist dieser Beitrag einer Sammlung in Algar- 
bien von Ende April bis Ende Juni. Hier wurden vorzugsweise die Ephemeriden 
berücksichtigt. Bei Lissabon April 20 — 30 fast ausschließlich Arten von Lepio- 
pMehia und Clod(m\ Mai 12 — 24 auf einer Excursion von Aldovar aus Perliden 
und Phryganiden (Hydroptiliden) ; Juni 4 — 1 1 bei Cea RhyacopMliden, zahlreiche 
Larven von Phryganiden in einem Wasser von 5122', Nymphen von SiphJurm. 
VLacblan, R. , OUgoneuria JRhenana. in: Entom. Monthly Mag. Vol. 17. Decbr. No. 
199. p. 163—164. 
August 25 in Basel bei schönem ruhigen Wetter nach einem heftigen Gewitter 
nach 5 Uhr Nachmittags flog OUgoneuria rasch doch nicht zu häufig stromaufwärts. 
Nach 6 Uhr erfüllte wie durch Zauber die Luft über dem Rhein eine dichte Masse 



*) In Entom. Monthly Mag. Vol. 17. Decbr. No. 199. p. 166—167 steht eine An- 
zeige des Werkes (von MLachlan) , welche dieselben Einwendungen gegen Änderungen 
der Nomenclatur wie die von Ref. macht, und eine gleiche Anerkennung dem Werke 
sollt. 



Digitized by 



Google 



202 P* Arthiopoda. 

von Oiigoneuria, alle stromauf gegeu den schwachen Wind fliegend. Sie mieden die 
üferseiten mit schwächerer Strömung immer etwa 8 Fuß über dem Wasser sich 
haltend. Ohne Übertreibung, Millionen wurden gesehen, bis Verf. nach 3 Meilen 
(engl.) die Brttcke von Basel erreichte, die dem Schwärm gerade im Wege lag, so 
daß hier mit der Hand beliebig viele gefangen werden konnten. Der Schwärm war 
wohl außergewöhnlich groß. Die Subimagohaut wird im Fliegen abgeworfen, eine 
Beobachtung, die auch von Eaton gemacht war; doch glaubt dieser, daß die 
Flflgelhaut nicht zugleich mit der des Körpers abgeworfen werde , da er selbe nie 
an der Subimagohaut des Körpers nachweisen konnte. O. Rhmana fliegt auch bei 
Zflrich. (Bei Basel variirt die Erscheinungszeit von Anfang August bis Anfangs 
September je nach den Jahren ; nach Imhoff fliegen Anfangs nur Männchen und 
erst nach Einbruch der Nacht kommen Weibchen hinzu. Ref.) 

Landois, H., Über die scheinbare Nutslosigkeit langer Thieischwänze. in: Siebenter Jah- 
resber. des Westfäl. Prov. Vereins f. 1879. p. 35—37. 

Ephemera lactea spreizt beim Eierlegen die Schwanzborsten weit auseinander und 
verhindert dadurch beim Berühren der Oberfläche des Wassers mit dem Leibe das 
Untersinken. 

Zimmermann, O., Über eine eigenthümliche Bildung des Rückengef&ßes bei einigen Ephe- 
meriden-Larven. in: Zeitschi. f. wisa. Zool. Bd. 34. p. 404 — 406. Fig. 
Die häufige Benutzung der Larven um Blutkörperchen zu zeigen, veranlaßte die 
Untersuchung der Schwanzborsten, die im Durchschnitt ein wirkliches Oefllß zei- 
gen , das an der Oberseite der Borste verläuft. Die letzte Herzkanuner verjüngt 
sich gegen das Körperende, theilt sich dort in [3 Gelftße , die zu den 3 Schwanz- 
borsten gehen. Der entgegengesetzte Blutlauf wird bewirkt durch die Bildung der 
letzten Herzklappe. Während die 9 vorderen mehr oder weniger nach vom ge- 
richtet sind , hat die letzte Klappe eine sehr ausgeprägte Stellung von vom nach 
hinten. Sie schließt bei der Contraction der letzten Kammer diese gegen die vor- 
hergehende ab, so daß das Blut zu den Borsten strömen muß. Aus diesen OefiLßen 
tritt das Blut durch langovale gegen Ende der Borsten an der Unterseite der 6e- 
ftße gelegene öfbungen aus und wird durch den Hohlraum der Borste wieder nach 
oben getrieben , wobei sich Blutkörperchen in großer Zahl am Endtheile ansam- 
meln. Ob die erwähnten öfbungen Spalten sind, welche sich bei der Systole der 
letzten Kanmier öfifhen, ist noch zu entscheiden. Diese Einrichtung wurde bei 
5 Arten Larven bestimmt, von denen 3 durch Erziehung als Che diptera, CL bmoct*- 
lata und PaUngenia longicauda bestinmit werden konnten. Bei der Image von CloS 
zeigten Querschnitte der Borsten , daß jede durch eine Längsscheidewand in zwei 
Hohlräume getheilt ist ; die Existenz eines eigentlichen Oefäßes blieb zweifelhaft 
und war an den undurchsichtigen Borsten nicht zu ermitteln , obwohl sie nach 
Wagner (Burm. Hdb. Entom. I. p. 439) nicht unwahrscheinlich. Vielleicht helfen 
die Borsten der Larve bei der Athmung mit und erklären so die Einrichtung. Als 
bloße Steuorapparate kann man sie nicht mehr betrachten. Bei der Larve von Cloe 
dipiera hat das Rttckengeftß im Mesothorax auf seiner Oberseite eine gestielte 
Blase , welche sich rückwärts legt und sich unregelmäßig und schwach an den 
Contractionen des Rückengefilßes betheiligt. Näheres darüber ist noch zu ermit- 
teln. (Die sehr wichtige Mittheilung ist ein Schritt weiter in der dürftigen Kenntnis 
des Circulationsapparates der Insecten. Einen allerdings sehr versclüedenen Ap- 
parat das Blut nach hinten zu treiben, hat C. Orobben ftlr Ptychoptera contaminata 
1875 beschrieben. Ref.) 

M'Lacbian, R. , Prosopütoma punciifrona, in: Entom. Monthly Mag. Vol. 17. Oetob. 
No. 197. p. 117. 
Es sei ein Misverständnis , daß er erklärt habe , diese Art möge durchweg im 
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Wasser leben. Er habe nur (Jonm. Lmn. Soc. Vol. 12. p. 145) in einer Note 
gesagt: Kann es fltlgellose Ephemeren geben? nnd kann die Image von Proso- 
pistoma dazn gehören ? Verf. hatte dorehans nicht die Absicht diesen Worten die 
Ansicht unterzulegen, die Mr. Joly und Vayssi^re darin gefunden haben. 

J«iy, Emile, Bull. Soc. Entom. de France. 9. Juin 1880. p. LXXV— VI. 

zeigt an, daß er aus Proiopiatoma puncHfror» eine Ephemere erzogen habe. Die 
kleine Image erinnert an Caenis grisea, mit dreieckigem Kopf, Ascalaphua ähn- 
lichen Augen, vier Flflgeln mit einfachen Längsadem, das obere Paar sehr stark 
ausgebildet ; das fOnfte Segment des Abdomen viel länger als die anderen , ähn- 
lich wie bei Baetisca, und mit drei kurzen Schwanzborsten. — Beim Abwerfen der 
Nymphenhaut ist es sehr auffWig^ daß der neue Thorax zu Anfang des Vorganges 
großentheils beweglich ist und durchaus unabhängig von dem Stemaltheile und 
dem vorderen und hinteren Rande der Respirationskammer; er verwächst erst 
später mit diesen Theilen. (Die letzte Angabe ist zu außergewöhnlich, um ohne 
weitere Beobachtungen angenommen werden zu können. Ref.] Auch in Entom. 
Monthly Mag. Vol. 17. Juli. Nr. 194. p. 46 von M'Lachlan berichtet. 

Vaytti^rey A. , On the metamorphosis of FrosopiaUma, in: Ann. of Nat. Hist. (5.) VoU 
6. Septbr. p. 252. (Extrait aus Compt. rend. Juin 7. 1880. p. 1370). Extr. 
Joum. R. Microsc. Soc. Vol. m. No. 6. p. 618—619. 

Er beobachtete Juni 3 die Metamorphose von zwei im April in der Rhone b^ 
Avignon gefangenen Prosopistoma, Ende Mai wurde die Bemsteinfarbe der Nym- 
phen dunkler ; die beginnende Image war in der Nymphe merkbar und 2 oder 3 
Tage später wurde die Haut abgeworfen. Die Image ist CaenU ähnlich, mit drei 
Schwanzborsten. 

Joly, Emile, Sui la nymphe du genre Baetisca par Bei^. D. Walsh, traduit de TAnglais: 
et annot^. Angers 1880. 80. p. 19. 

Obersetzung von Walsh's Schrift (Proc. Entom. Soc. Philad. 1866. p. 200 — 
206) und Wiedergabe seiner Figuren. Es folgen Noten des Verf., p. 13 Möglich- 
keit von HermaplüX)disie bei Prosopistoma , da äußere Genitalien fehlen und zwei 
sehr große Geschlechtsdrüsen im Körper vorhanden sind. Daß (p. 14] die frühere 
Angabe »jede Ephemeren -Larve habe drei Schwanzfäden a durch Caloris' Ent- 
deckung der viviparen CM diptera widerlegt sei. Die eben geborene Larve hat 
nur zwei, spätere Stadien drei. Prosopütoma hat nur 6 Fühlerglieder. Verf. hat 
bei etwa 400 Prosopütoma , diß er 3 bis 4 Monate in einer Schale beobachtete, 
niemals eine Häutung der Nymphe gesehen. 

6) Perlidae. 

Braadty A. v., Hermaphioditism in Perlidae, in : Joum. of Roy. Microsc. Soc. London» 
April 1879. Vol. 2. No. 2. p. 145. 

Kurze Angabe der Hermaphrodisie bei Perla hipunctata (ans des Verf. Werk 

1878). 

f) Odonata. 

T«rrey, Bradford, American Naturalist. Vol. 14. p. 132—133. 

In Weymoth, Massachusetts Juni 2 um 8 Uhr Morgens ein Zug Libellen von Ost 
nach West, eine Viertel (engl.) Meile breit, wurde den ganzen Tag hindurch bis 
zum Abend beobachtet. £^ ähnlicher Zug wurde Juni 23 in Boston gesehen. 
Richtung westlich. 

Derselbe Verf. berichtet ebenda, p. 594 über einen Zug Mai 24 bei Melrose,. 
Massachusetts. 
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-GOidlln, Emil Aug., Libellen-Wanderung, in: Zool. Garten. Nr. 4. p. 125 — 126. 

Verf. beobachtete an dem heißen Nachmittag September 17 von 3 bis 4 Uhr 
nahe Serri^res am Neuenbnrger See eine große Libellenwandemng. Der Schwann 
hielt sich 5 bis 10 Fuß Aber dem Wasser und bildete ein 6 Fuß hohes und 30 Fuß 
breites Band. Die Thiere flogen regelmäßig je 3 bis 8 zusammen mit 1 bis 2 Fuß 
Abstand von Nord-Ost nach Sfld-West ; wurden eine volle Stunde beobachtet und 
waren langsam und offenbar frisch ausgekommen. Es war Calopteryx virgo in bei- 
den Oeschlechtem. 
Schnabi, Dr., Über LibellenBchwärme. in: Katter's Entom. Nachrichten. Jahrg. 6. Heft 
15. p. 167. 
Bei Warschau zogen Mai 14 bis 16 während schöner windloser Tage ungeheure 
Schaaren von LibeUula quadrimaculata ohne Beimischung anderer Arten von Süd- 
West nach Nord-Ost. Nach kalten Regentagen bis zum 20. Mai sah man an diesem 
ersten schönen Tage etwas kleinere Schaaren derselben Art in selber Richtung 
fliegend. In vielen Gegenden Polens, so bei Mlava zogen sie Mai 1 6 in selber Rich- 
tung ; in Rußland sah man die Schaaren in vielen Qegenden , in Mohilew Mai 26. 
Ein zweiter ungeheurer Zug folgte durch Warschau Juni 6 — 7, bestand aber fast 
nur aus der seltenen Art Libellula [CorduUa? Bef.)yiavamaculaia mit wenigen La, 
quadrimaculata untermischt. In einer Mädchenschiüe mußte man für einige Stun- 
den den Unterricht unterbrechen, so laut schlugen die Libellen an die Fenster. 
Schalter, J., Sitzungsber. Zool. Bot. Ges. Wien. 1880. Bd. 30. p. 40. 

In Rzeszow und anderen Gegenden Galiziens zogen Mai 14 und 15 bei herr- 
schendem Ostwinde große Schaaren von Libellula depressa und Lib, quadrima- 
ctdata, letztere in Mehrzahl heraber. Es schien jede Art in abgesonderten Zligen 
von Osten nach Westen gezogen zu sein. Mai 27 wiederholten sich die Zflge bei 
Westwind und gingen nun nach Westen. 
Schalter, J., Katter's Entom. Nachrichten. 6. Jahrg: Heft 12. p. 133. 

Schwärme von Libellula quadrimaculata und depressa zogen Mai 15 — 16 in Gali- 
zien bei Ostwind von Ost nach West. Beide Arten scheinen gesonderte Züge ge- 
bildet zu haben. Auch aus Kreuznach wird von ähnlichen Zügen berichtet. 
Scbaiter, J , Katter's Entom. Nachrichten. 6. Jahrg. Heft 15. p. 167. 

berichtet, daß LibeUula depressa und Lib, quadrimaculata Mai 27 in entgegen- 
gesetzter Richtung der früheren Schwärme , von West nach Ost verschiedene Ge- 
genden Galiziens passirt haben. 
Stefaneili , Bull. Soc. Entom. Ital. T. XI. p. 29—36. ist ausgezogen in Katter's Entom. 
Nachrichten. Jahrg. 6. Heft 14. p. 145. 

Die Erhaltung der flüchtigen Farben der Libellen, durch Trocknen in der Luft- 
pumpe. (Vergi. Zool. Jahresber. f. 1879.) 
Brauer, Fr. , Verzeichnis der Ton Fedtschenko in Turkestan gesammelten Odonaten, in : 
Verh. Zool. Bot. Ges. Wien. 1880. Bd. 30. p. 229—232. In Fedtschenkos Reise 
1874 in russischer Sprache abgedruckt.) 
Folgende Arten 'sind aufgefUhrt: Libellula quadrimaculata , brunnea, aßnsfyla; 
Crocothemis erytkraea ; Diplax pedemontana, depressiuscula, Fonscolombii, meridiona- 
äs; Aeschna affinis ; Anax formosuSj parthenope^ Cordulegaster insignis ; Gomphus 
ßavipes; Ophiogomphus serpentinus; Ongchogompkus flexuosus (Schneider, nicht 
Rambur); Calopteryx virgoj splendens und var. xanthostigma ; Lestes virens, barbara; 
Sympycna fuscay paedisca (neu); Agrion viridulum, pumilio, elegans^ senegcUense, 
pulcheUumj cyathigerumy 26 Arten. — S. paedisca ist von 8, fusca als eigene Art 
abgetrennt und mas et femina genau vergleichend beschrieben. Die Racken- 
foinde des Thorax hat seitlich einen quer vortretenden Zahn fast bei allen Stflcken. 
Die Art ist S, paedisca Eversmann genannt, da sie in diesem Merkmal mit der 
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Revae des Odonaten p. 388 angeftihrten Type von Eversmann flbereinstimmt. (Das 
ist richtig, die Type liegt Ref. vor , ist aber ein Irrthnm von Eversmann. Seine 
Beschreibung paßt nur KutLestes virens nnd dazn gehören auch seine Typen cTQ » 
denen dies Weibchen irrthflmlich beigeftigt war. Bei diesem Weibchen sind die 
Rflckenstriemen auf Segm. 8 — 10 nicht sehr schmal nnd der untere Appendix 
reicht nicht bis zur Hälfte des oberen , die Mittelkante des Thorax ist nicht gelb- 
nnd die Seitenbinde nicht fehlend — wie in Fedtschenko*s Stücken , sondern wie 
bei S, ßuca. S. paedisca Brauer ist Agrion truchmenicum Eolenati Mus. Peters- 
burg, meines Wissens nicht pnblicirt. Ref.) Das Verzeichnis ist sehr wichtig, da 
es den Verbreitungsbezirk der mittel-europäischen Arten wesentlich erweitert und 
für einige die Verbindung mit der Fauna des Himalaya erklärt. Eigentlich asiatisch 
sind nur C, insi^ms und O.flexuotus; das Vorkommen von A. senegalense ist eine 
Anomalie. — Früher für diese Fauna verzeichnete Arten sind Flatycnemis petmipes, 
Lindenia tetraphyUa und 8 andere v. Stett. Ztg. 1856. p. 366 und 3 von Eolenati 
Bull. Mose. 1856. p. 499 : es steigt die Zahl der Arten auf 39. 
Norgate, Frank, List of Insects observed in Treaco, Scilly Isles im August 1879. in: 
Entom. Monthly Mag. Vol. 16. January. No. 188. p. 182. 

IscJmura elegam und lAb. sirtolata dort gefunden. 
M'LaclilaB, R., Notes on the Entomology of Portugal (siehe TermiHdae) p. 104^106. 
Libellulina. 

Platetrum depressum, ein mas, Juni 3, Coimbra. 

Sympeirum striolahm, mas et fem., Juni 3, Coimbra. {L. ruficolli» Chp. TypeR.) 
Gomphina. 

OnycJiogompkus forcipatus\j,y mas et fem., Mai 23 u. Juni 12 stehen in Färbung 
zwischen der nördlichen Form und der südlichen O, unguictUatus ; Appendix ganz 
gelb. 

Gomphus GraslmiBbr,, ein Weibchen, Juni 8, bei Cea 1692' ; bis jetzt nur aus 
dem Westen Frankreichs bekannt. 

G. pulcheUus Sei., 2 Weibchen, Mai 23 u. 31. 

Cordulegaster annulaius Latr. , mas et fem., Juni 9 — 30, über 2000' hoch, von 
der nordischen Form. 
Aeschnina. 

Amphiaeschm Irene Fonsc,, 1 mas, Mai 31, beiCintra; neu für diese Fauna. 
Calopterygina. 

Calopteryx splendens Harr., 1 mas, Mai 22. 

C, virgo L., race mertdiondUs Selys, Juni 5, junges Männchen. 

C, haemorrhoidaUs Van der Lind., Mai 18 bis Juni 3, mehr die proveuQalische 
Form. 

Agrionina. 

Flatycnemis cumtipenniej Mai 22. 

lichnura Graeüm Rbr., April 22 bis Mai 22, in verschiedenen Varietäten. 

Agrion pueUa L., Mai 22. — Agr. LindenU Sei., Aprü 23 bis Mai 8. 

Pgrrhoeoma miniwn Hass., Mai 20 bis Juni 14. 

Von den 15 Arten sind in Selys Revue p. 279 aufgeführt als in Portugal einhei- 
misch: S. striolaium, O. forcipatm, C, haemorr?ioid<di8 ^ J. Graeüeii (und G. 
ptdcheüus p. 396. Ref.) aber Selys citirt 13 andere Arten nicht bei Eaton ge- 
sammelt, so daß 28 für Portugal bekannt sind. Alle 15 Arten waren aus Spa- 
nien bekannt außer G. GrasUnU und Ae. Irene. 

h, Qust. , Aesehna Irene Fonsc. , eine fQr die Schweiz neue Libelle, in: Mitthoil. 
Schwele. Entom. Ges. Vol. V. Heft 10. p. 553—554. 

In Wollishofen October 1 wurde ein Männchen und das nächste Jahr im Juni auf 
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einer Bergwiese des PilatuB 2 mas n. 1 fem. gefangen. Der Zahn der app. maris 
ist nach innen gerichtet, nicht nach außen (Selys). Es wird auf die mangelnde 
Verzweigung des sect. subnodalis unter dem Pterostigma hingewiesen. (Fehlt auch 
bei A. vmosa Say. Ref.)' Die Verbreitung dieser sttdlichen Art bis 3000' in der 
Schweiz ist sehr merkwürdig, es ist ihr nördlichstes Vorkommen. 
Schocb, Qust., CorduUa alpettrü Selys, ebenda. Vol. 6. Heft 1. p. 17—18. 

Ein Stück in Bremi's Sammlung vom Gadmenthal als C, arctica Zett. bezeichnet, 
ist C, alpesiri». Ein Weibchen wurde auf der Lenzer Haide in den Rhätischen Alpen 
gefangen und auf der Melchalp am 24. Juli 2 mas ; die Art flog häufig, doch war 
sie nach 14 Tagen dort verschwunden. Sie flog dort frisch entwickelt um einen 
sehr kleinen Teich; über 2000m hoch. Im Heffc 2 ebenda theilt der Verf. mit, 
daß inzwischen M'Lachlan beide Arten auf dem Bemhardin gefanden habe. 
M'Lachiaii , R. , Two additions to the Dragonflies of Switzerland. in : Entom. Monthly 
Mag. Vol. 17. Novbr. No. 198. p. 141. 

Im.Engadin am Statzer See 6200' hoch sammelte er August 12 — 16 CorduUa 
metallica mas, fem. ; C, alpestris mas und C arctica mas, fem., letzte Art neu für 
die Schweiz. Aesc/ma juncea mas, fem. und Ae, borealis ifem., letztere neu fOr die 
Schweiz. Der größere See von St. Moritz lieferte keine Odonaten. (Ae. harealü 
auch von der gr. Scheideck August und von Zürich. Ref.) 

Gerard, W. R., Notes on the eggs and larvae of an unknown dragonfly. in: The Ameri- 
can Entomologigt. Vol. 3. July. No. 7. p. 174—175. Fig. 77—80. 

Im Juli in einem kleinen See bei Willowsmoe, in den Catskill Bergen (New-Tork) 
fand Verf. lange gelatinöse Eierstränge, je 30 bis 40 ein Bündel bildend, mit 
einem Ende an die Stengel von Potamogeton befestigt, und horizontal nahe der 
Oberfläche des Wassers schwimmend. Jeder Strang war cylindrisch, etwa ein 
Achtel Zoll im Durchmesser, 12 — 15 (? Ref.) Zoll lang, durchsichtig, opalisirend 
bei auffallendem Licht, und zusammenhängend in seiner ganzen Länge, wohl von 
einem Thiere gelegt. Doch war die Entwickelung der Eier darin in so verschie- 
denen Stadien, daß chronologische Data über ihre Entwicklung unmöglich waren. 
Jeder Zoll enthielt ungefähr 500 Eier. (Wenn nicht die Angabe 12 — 15 Zoll ein 
Druckfehler, ist die Angabe mehr als zweifelhaft; da 500 auf einen Zoll gehen 
sollen, würde jeder Strang 6000 bis 7500 Eier enthalten; keine Odonate legt 
auch nur einen Bruchtheil dieser Summe , und namentlich dann nicht auf einmal ; 
obwohl die Eier im Wasser schwellen (Rathke) ist doch diese Längen- und Zah- 
lenangabe zu groß, um sie ohne weiteres annehmen zu können. Ref.) . Der Dotter 
breit elliptisch, gelblich, war mit einer Dotterhaut umgeben, die an dem breiteren 
Ende einen spitzen Zipfel bildet , und die Eier sind so gelagert , daß dieses Ende 
gegen die freie Spitze des Stranges und nach außen gerichtet ist. Den nächsten 
Tag waren die Stränge verschwunden, jedoch später am Tage, wenn das Wasser 
erwärmt war , flottirten sie wieder an derselben Stelle , so daß sie wahrscheinlich 
während der Nacht herabsinken und neben dem Stengel liegen. Doch konnte 
diese Thatsache , obwohl später häufig beobachtet , nicht constatirt werden , ist 
aber wohl von der Natur dazu bestimmt, daß die Eier volles Sonnenlicht erhalten. 
(? Ref.) Ein oder zwei Stränge wurden zu Hause in einem Wasserglase weiter 
beobachtet. Die Dotterhaut wird durch kräftige Bewegungen des Embryo längs 
gespalten^ ihre Ränder rollen nach innen um, das Insect kommt heraus und bleibt 
dann eine Weile wie leblos liegen (Fig. 79). Dann erholt es sich, kriecht ganz 
heraas und schwimmt lebhaft umher. Der ganze Vorgang ähnelt dem von D^lax, 
wie ihn Packard beschreibt, und vielleicht gehört das beschriebene Insect zu einer 
Diplax- Art oder einer nahe stehenden Gattung. Die Gegenwart der Maske scheint 
dem Verf. dafür beweisend. Die weitere Erziehung gelang nicht. (Die Mittheilung 
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enthält zum Theil unklare Thatsachen. Der Vergleich mit Packard's Arbeit macht 
es nicht deutlicher, da F. fär seine Larve die Maske einer Libelle abbildet, and 
dicht dabei — as recently hatched Fig. 6 — eine Larve abbildet, die zweifellos 
zu Aeschna gehört. Die Fig. 80 von Oerard ist mit Ausnahme der Maske eine 
Copie von Packard's Figur, und die Mundtheile von Fig. 79 b von so unverständ- 
licher Zeichnung, daß sie nur irrig sein kann. Bef.j 

Poletaiew» Nioolaus, Speicheldrüsen bei Odonaten, in: Horae Soc. Entom. Rossicae 1880. 
T. 16. — Sep. 4 p. 8*0. Taf. I. ' 

Daraus : De glandes salivaires chez les Odonates. Compt rend. Ac. Sc. Paiis 
T. 91. No. 2. p. 129. 

Einer vorläufigen Notiz in d. Verh. d. Russ. Entom. Gesell. T. 10 wurden 
neue Beobachtungen und Abbildungen zugefügt. Alle Odonaten-Familien, Libel- 
luliden, Aeschnidenund Agrioniden besitzen Speicheldrüsen, aber nur als Image, 
während sie den Larven fehlen, und hier vielleicht durch den Aufenthalt im Was- 
ser entbehrlich sind. Die Entwickelung der Drüsen beginnt in der letzten Periode 
des Wasserlebens , in der Zeit nach der letzten Wasserhäutung , und ihre Form 
und Größe ist wie bei der Image , nur sehr zart gebaut. Die Speicheldrüsen sind 
paarig und bestehen aus vielen kleinen Säcken mit Ausftthrungsgängen , die sich 
zu einem großen Speichelgange vereinen (Glandulae acinosae) . Sie ähneln einer 
Traube, die Säckchen sind lang und schmal, hinten breiter. Bei Aeschniden und 
Libelluliden sind viel mehr Säckchen vorhanden {Ae, grandis über 150) als bei 
Agrioniden [Lestea sponsa gegen 60) . In jenen Familien liegen sie näher beisam- 
men von einem dichten Tracheennetz umsponnen ; bei den Agrioniden sind sie 
viel freier. Die Drüsen liegen im Prothorax neben oder über dem ersten Thoracal- 
Ganglion; zumeist vor dem vorderen Muscul. deflexor, bei Diplax mehr zurück- 
gedrängt nur bis zum Muse, elevator der Vorderflügel reichend. (Sie gehen also 
in den Mesothorax Ref.) Die Drüsentraube ist oval, die gemeinschaftlichen Aus- 
ftlhrungsgänge kurz, wenig länger als der Prothorax. Jeder Speichelgang erwei- 
tert sich vom zu einem Reservoir , aus dem ein kurzer Gang austritt und nach 
Vereinigung mit dem der andern Seite als gemeinschaftlicher Gang ausmündet. Die 
Speichelgänge sehen quergeringt ans, die Reservoirs mit einer Zeichnung ähnlich 
dem Zellengeflecht einiger Blätter ; Die Zeichnungen sind durch die Sculptur der 
Cuticular-Schicht oder der äußeren (inneren? Ref.) chitinigen Lage ihrer Wand 
bedingt. Die Drüsen und die Speichelgänge liegen im Prothorax über der Nerven- 
kette und laufen mit ihr parallel. Im Kopfe steigt letztere höher hinauf; so daß 
die Speichelgänge und Reservoirs hier unter den Nerven liegen, und unten in der 
Ligula münden , dicht vor der hornigen Querplatte derselben. (Das Verständnis 
der Figuren würde eine gleichmäßige Benennung derselben Theile erleichtem ; 
einige Buchstaben sind ganz unerwähnt geblieben. Ref.) 

Poletaiew, Olga, Quelques mots sur les organes Tespiiatoiies des larves des Odonates. 
in: Horae Soc. Entom. Ross. 1880. T. 15. Sep. 16 p. 8to Taf. XIX. XX. 

Die Verf. beabsichtigt eine kurze Beschreibung des Eaemenapparates der Odo- 
naten-Larven. Als Entdecker desselben ist Poupart 1702 zu betrachten. Libellu- 
liden und Aeschniden haben Darmkiemen, Agrioniden Schwanzkiemen. Die 
Athmungs-Oberfläche der Darmkiemen ist viel größer als die der Schwanzkiemen ; 
die Größe der einzelnen Lamellen der Darmkiemen ist sehr unbedeutend, aber die 
Zahl dieser Lamellen ist groß , so daß sie in dieser Beziehung mit Drüsen ver- 
glichen werden können. 

Die Darmkiemen stehen in sechs Längswülsten im Rectum, und die Appendices 
der Larven erlauben, wenn geöffnet, den Eintritt des Wassers. Die kleinen blatt- 
artigen Lamellen bilden 12 Reihen (je 2 an jedem Wulst) bei Aeschna, LihelUda, 
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CorduUay Epitheca, Für die flbrigen Oattnngen lag Material nicht vor. [Anax ist 
von Dnfonr als Aeschna grandis beschrieben nnd von Ref. Stett. Zeit. 1853 p. 
336) . Suckow irrt, wenn er fftr A. grandis nur 5 Wülste angibt, da Verf. 6 vor- 
fand, (vergl. Stett. Zeit. 1853. p. 336). Die Larven von Cordulia, Liheilula, 
Aeschna haben ungefähr 22 bis 25 Lamellen, also ftir 12 Reihen etwa 300 
(Suckow's Art hat nur 16 Lamellen, also 160). Jede Lamelle ist eine Falte der 
Haut des Rectum, ein kleiner flacher Sack , in welchem Verzweigungen der Tra- 
cheen liegen. Ihre (Lamellen) Gestalt ist verschieden bei Libelluliden und Aesch- 
niden. Bei Aeschna bilden sie ein gleichschenkliges Dreieck, mit einer langen 
Seite befestigt, und mit der Spitze die gegenüberliegende Lamelle deckend , so 
daß es so aussieht, als wenn beide Reihen mit den Spitzen vereint wären. [Ae. 
grandis und jtmcea) . Bei Libelluliden bilden sie längliche Blätter mit der kurzen 
Basis befestigt, und ihre Spitzen erreichen nicht die gegenüberliegende Reihe. 
Die Lamellen liegen daher frei, sind dicht gedrängt, so daß sie die nächste fast 
bedecken , und ihre Blätter stehen an der Ba£(is von einander ab, und lassen dort 
die Trachea eintreten. (Fig. 3, nicht Fig. 4 wie im Text.) Die Tracheen werden 
abgegeben von den 3 Längspaaren (Dufour , Cuvier) die meist, zumal das obere, 
stark gefärbt sind , und im Rectum zahlreiche Queräste aussenden. Die größeren 
Queräste des oberen Paares bilden 2 Reihen übereinander , die kleineren stehen 
näher der Spitze des Leibes. Die ersten sind doppelt oder dreifach gegabelt, die 
letzteren nur doppelt. Alle Äste geben dichotom weitere Äste ab. Das mittlere 
Längspaar hat nur eine Reihe Queräste, aber ähnlich gegabelt wie die vorigen. 
Die Queräste der Libelluliden sind verschieden von denen der Aeschniden. Sie 
stehen dichter , und das obere Paar verdünnt sich stark gegen das Ende hin und 
theilt sich in 2 Äste. Einer derselben geht zum 10. Segment, der andere zu den 
Kiemen; dieser ist länger als die übrigen Eaemenäste. Der 'zum 10. Segment 
gehende vereint sich mit dem mittleren Paare, wie bei Section von der Bauchseite 
gesehen werden kann. Die beiden längeren Äste anastomosiren durch einen Quer- 
ast vor der Spitze. Im Widerspruch mit Dufour ^s Angabe sendet das erstere 
Längspaar keine Tracheen zu den Kiemen , was auch von Oustalet und Palmen 
bestätigt ist. Das obere Paar versorgt 8 Reihen, das untere die anderen 4 Reihen. 

Bei den Agrioniden fehlt diese Anordnung, da sie Darmkiemen nicht besitzen, 
doch sind die oberen Tracheen durch Queräste mit den unteren verbunden wie 
bei Libelluliden und Aeschniden. (Der angebliche Widerspruch p. 7 in Betreff der 
Eaemen beruht wohl darauf, daß Dufour andere Arten unter unrichtiger Bestim- 
mung beschrieben hat. Ref.) Kurz vor der letzten Verwandlung haben die Dann- 
kiemen ein verändertes zerknittertes Aussehen, durch Ablösung und Resorption der 
Umkleidung. Athmung durch das Rectum zeigen übrigens auch Holothurien, Asci- 
dien, Nais, Limnadia und Daphnia. 

Bei der Häutung wird die Trachealhaut durch die 20 Stigmen herausgezogen, 
und die Stigmen schließen sich wieder erst IY2 ^^^ 2 Stunden später. Verschie- 
dene Beobachtungen über Lebensdauer von Larven in schädlichen Medien werden 
angegeben. Nach Beobachtung der Verf. fand sie Odonaten-Larven des Abends 
in 90^ Alkohol geworfen am nächsten Morgen oft noch lebend. (Wider- 
spricht direct den Beobachtungen des Ref.). Nach Besprechung der La^, 
Zahl und Form der Stigmen wird Suckow's Angabe von der Gegenwart eines 
Luftbehälters im Rectum von Aeschna grandis besprochen und verneint [Antue 
zeigt selben genau wie in Suckow*s Beschreibung Stett. Zeit. 1853 p. 343 nach 
Beobachtung von Ref.) . Die Darmkiemen werden den Agrioniden und insbesondere 
Caloptergx abgesprochen. [Ihre Gegenwart hat Dufour behauptet und Ref. bei 
einigen Gruppen beobachtet , auch die Verästelung der Tracheen in der mittleren 
Schwanzkieme, und sehr vorragende Unterschiede in der Form der Schwanzkiemen 
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bei nicht europäiaehen Arten. Die Arbeit der Verf. ist nm so dankenswerther, als 
sie überall anf eigenes eingehendes Studium und eigene Beobachtungen fußt. Einige 
allgemeine ScUttsse werden beim Studium eines mehr ausgedehnten Materials be- 
trftohtiüehe!Erweiteningen und Aenderungen erfahren. Ref.) 

»La partie mediane de la fig. 12, qui repr^sente le tube digestif, est dessin6e k 
tort du graveur Striae. a Communioat. de Taut. — Zool. Anz., 3. Jahi^. p. 295. 

f H. , Beitrag zur Kenntnis des Traoheen-Systems der Libellen-Larven, in : Zool. 

Ans. 3. Jahrg. Nr. 52. p. 157—161. Extr. Jo\im. R. Microsc. Soo. Vol. 3. No 
6. p. 616—617. 

Gegen die Angabe Dr. Palm^n's, daß die Stigmen derLibellen-Larven geschlossen 
seien, werden zwei Beobachtungen angeftlhrt, und der Einwand gemacht, daß 
Stigmen die bei jeder Häutung (etwa 10 nach Poljetajewa] offen sind , nicht ver- 
wachsen können , um so mehr als ihre innere Haut eine Fortsetzung der Cuticula 
ist. Doch machen alle Paare der Stigmen den Eindruck nicht gebrauchter Organe, 
ausgenommen die des Prothorax, die vielleicht zum Auslassen der gebrauchten 
Luft benützt werden. Das Gewebe der Tracheenkiemen des Rectum wird nicht 
bei allen Libellen in der Häutung abgeworfen, sondern bei Epitheoa immer und 
Aeschna ausnahmsweise in der Nymphenhülle angetroffen, während es bei den 
übrigen (Palmen) in die Image hinüber genommen wird. Daß* bei Agrioniden- 
Larven die Respiration allein durch Schwanzkiemen besorgt wird, ist ftü: Calopte- 
ryx nicht zutreffend ; es sind hier Reetalkiemen vorhanden , doch wird auch die 
mittlere Schwanzkieme, gegenüber der entgegengesetzten Angabe von 0. Poljeta- 
jewa, von Tracheen durchsetzt. Bei Euphaea finden sich — als vierter Athmungs- 
apparat in demselben Thiere — noch seitliche Abdominalkiemen, ähnlich wie bei 
SiaUa, Natürlich fungiren nicht alle zu gleicher Zeit. Es wird auf die Anwesen- 
heit einer Drüse (?) au&erksam gemacht, die bei Epiiheca und Libdlula am Vor- 
derrande des fünften Bauchschildes durch eine schräge 0,5 mm lange Spalte nach 
außen mündet. Ein Sack 0,05 mm lang und breit in Form einer phrygischen 
Mütze und von einer weiteren Haut umkleidet flottirt frei im Abdomen. Von diesem 
Sack nach außen in der Gelenkfalte liegt ein umschriebener Fleck mit viereckigen 
Zellen, dessen schon Maslowsky gedacht hat. Der Sack ist durchsichtig und zeigt 
bei stärkerer Vergrößerung feine Körnchen in regelmäßigen Reihen, wie die 
peritoneale Tracheenhaut größerer Stämme. Ein starker Längsast einer Trachee 
verengt sich plötzlich in der Gegend des Sackes, doch konnte eine Verbindung nicht 
nachgewiesen werden ; gleichfalls kein Verschlußapparat des Sackes. Bei Aesc/ma 
ist der Sack kleiner, mehr dreieckig gespitzt, weiter nach außen gelegen und auch 
am sechsten Bauchschilde wiederholt. Bei Oomphus ist er Aeschna ähnlich, aber 
an drei Bauchschüdem, 4 — 6, vorhanden. Bei Agrioniden konnte er nicht nach- 
gewiesen werden. Eine Deutung des Sackes (ob zur Absonderung von Gelenk- 
scbmiere) konnte nicht gegeben werden, doch liegt es nahe an Überreste der 
Abdominalanhänge zu denken, die bei Euphaea völlig ausgestülpt noch vorhanden 
sind. Erinnert wird, daß Calopteryginen paläontologisch sehr Arühe namentlich 
lange vor den Libellen auftreten. (Ein Vergleich mit den Segmentalorganen liegt 
nahe. Ref.] 

H., Kiemenüberreste bei einer Libelle (Lnago); glatte Muskeln bei Insecten. in: 
Zool. Aue. 3. Jahrg. Nr. 58. p. 304—305. Extr. Joum. R. Microsc. Soc. Vol. III. 
No. 6. p. 618. 

Bei der überraschenden Ausnahme des Vorkommens seitlicher Abdominalkiemen 
bei der Larve von EupAaea lag es nahe Überreste derselben (nach Palm^n's An- 
gabe) bei der Image zu vermuthen. Eine jüngst ausgekommene Image you Euphaea 
in Alcohol erhalten , erlaubte an jedem Segment den Überrest der kleinen häuti- 
gen Kieme nachzuweisen, als Beweis fttr die Richtigkeit der Behauptung Palm^n's, 

Zoolog. Jahresbericht 1880. U. 14 
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daß solche Kiemen bei der Image persistiren. Da die Larven der nahestehenden 
Gruppe Rhinocypha unbekannt sind, wurden alte Imagines aufgeweicht, doch 
konnten hier Kiemen nicht nachgewiesen werden. Daß Kiemensäcke flberall durch 
Ausstülpung entstehen können (Palmen), findet seine Bestätigung in dem merk- 
wUrdigen Falle bei Dicfyopteryx aignatay die zwei Paar auf der Unterseite des 
Kopfes zeigt. Diese Perlide lebt in N.-America. 

Euphaea bildet eine auffälligere Ausnahme durch die Gegenwart glatter unge- 
streifter Muskelfasern in den Schwanzkiemen. Die Kiemen in Form einer Rflbe, 
sind gefallt mit einer Pulpe , die zahlreiche sechseckige Zellen von Bindegewebe 
gebildet wie eine Bienenwabe enthalten. Die Zellen sind mit Fett gefüllt und 
von zwei starken carminrothen Tracheen (alle übrigen in Euphaea sind farblos) 
durchsetzt, seitlich feinere Äste abgebend. Ein Längsschnitt durch die Kieme 
legt zwei Reihen mit zahlreichen quer verlaufenden glatten Fasern bloß, beide fast 
senkrecht zu einander gestellt, die in der Hypodermis inseriren. Ein Querschnitt 
der Eieme zeigt Ys ^^^ ^^^ Reihen frei ohne Fasern, die obwohl ungestreift fttr 
Muskeln gehalten werden. Die Fasern sind glatt, elfenbeinartig, gegen die Inser- 
tion mit feiner Längsstreifung. Es wird vermuthet, daß bei Contraction die Luft 
der Tracheen in den Leib getrieben werde , da die Füllung der Eaeme mit der 
Zellenpulpe eine freie Circulation des Blutes unmöglich erscheinen läßt. Eine 
kleine innere Corona von Falten am Anfange der Kieme mag eine Ausdehnung 
ermöglichen. Die Gestalt der mittleren Schwanzkieme von Neurobam (?) läßt 
eine ähnliche Einrichtung vermuthen. Diameter der Zellen in der Pulpe 0,08 mm ; 
der ZeUenwände 0,001 . (Das Vorkommen ungestreifter Muskelfasern bei Per^a- 
ius macht es weniger unglaublich, daß in anderen Insecten solche auch vorhanden 
sind. Jede Faser wird aus einer Anzahl dünnerer zusammengesetzt, und uner- 
achtet verschiedener Tingirungen und dünner Schnitte nach sorgfältiger Härtung, 
sind die Kerne nicht durchaus sicher bis jetzt beobachtet. Eine Annahme, daß 
die Fasern eine Art Stützen aus Bindegewebe seien, würde nach bis jetzt bekann- 
ten Thatsachen ein völlig isolirt stehendes Factum sein. Ref.) 
Hagen, H., Quelques additions aux Calopterygines. in: Gompt. rend. S^anc. Soo. Entom. 
Beige. 1. Mai 1880. p. LXH— LXV. — Extr. Joum. R. MicroBc. See. Vol. 3. 

No. 6. p. 941—942. 

Psolodesmus mandarinus M'Lachl. Das Männchen wird nach vollständigen Stücken 
von Formosa beschrieben. 

Anüopleura comes n. sp. von Amballa u. Kooloo, Himalaya; das Männchen hat 
die Größe von Bp: indica und Färbung von Anis, iestoides. Mit der fossilen Art 
A, mttltinervis von Solenhofen sind jetzt also drei Arten dieser merkwürdigen 
Gattung bekannt, bei welcher die Costa der Hinterflügel im stumpfen Winkel vor- 
springt. 

Euphaea formosa n. sp., Männchen von Formosa. 
Hagen, H. , Essai d'un Synopsis des larres de Calopt^rygines. in: Compt. rend. S6ano. 
See. Entern. Beige. 1. Mai 1880. p. LXV— LVII. — Extr. Journ. R. Microsc. 
Soc. Vol. 3. No. 6. p. 941—942. 
Legio Calopteryx. 

Dünn, lang; Basalglied der Fühler sehr kräftig, sehr lang; die 6 anderen 
zusammen kürzer als das halbe Basalglied ; Maske verlängert^ schmal, gegen die 
Spitze stark verbreitert, gespalten und bis zur halben Länge ausgeschnitten ; drei 
Eaemenblätter am Ende des Leibes und Rectalkiemen; Füße lang, dünn. 
Genus Calopteryx, 

Die Maske hat eine langgezogene rhombische Mittelspalte, welche die Basis der 
Taster wesentlich überragt ; 3 Rectalkiemen en roquette (Dufour) , flach ; eine 
Trachee läuft rings um ihren Rand und gibt zahlreiche Zweige zum Inneren. 
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Subgenns. Calopteryx. Hinterhaapt jederaeits mit vorstehendem Zahn ; mitt- 
leres Eiemenblatt flach, kürzer als die anderen. 

Cal. virgo oder elendem; C, macukUa? 

Snbgenos Phaon. Hinterhaupt ohne Zahn ; mittleres Eaemenblatt an der 
Spitze aufgetrieben. Neurobasis chinmns? 

Genus Hetaerma. 

Maske nur bis zur Basis der Taster gespalten; längs der Seiten der Segmente 
des Abdomen eine gezähnte Hautfalte ; mittleres Eaemenblatt an der Spitze auf- 
getrieben. 

Hei, caU/omica, americana, TUia, n. sp. von Brasilien. 

Legio Euphaea, 

Ziemlich robust, kurz ; Basalglied der Fühler kaum länger als breit, die beiden 
folgenden länger , die 4 folgenden kürzer als die vorigen ; Maske flach , breit, 
etwas schmäler gegen die Basis hin, Vorderrand gerundet, in der Mitte kaum ge- 
spalten; Füße kräftig, kürzer als bei Calopteryx, zwischen den Fußklauen eine 
Plantula ; Segment 1 bis 8 des Abdomen jederseits mit einer Kieme in Form eines 
kegelf. Zipfels ; drei Schwanzkiemen, dick, cylindrisch, von gleicher Länge, be- 
haart, die Spitze mehr oder minder ausgezogen ; Hectalkiemen durch drei einfache 
Säulen gebildet. 

Subgenns Anüopleura, Zweites Fühlerglied kürzer als das dritte ; Schwanz- 
kiemen mit sehr kurzer kegelförmiger Spitze. A, comes? 

Subgenns Euphaea. 

Oruppe 1. Schwanzkiemen mit einer Spitze so lang wie der Rest der Kieme; 
Stirn ohne Domen. E. splendena, Ceylon (gezogen.) 

Oruppe 2. Schwanzkiemen mit einer Spitze länger als der Best; 4 Domen an 
der Stirn, und einige auf der Oberlippe. E. dispar? 

Legio 7h>re. 

Qenus Cbra? Kopf und Thorax ähniieh Euphaea; basales Fühlerglied kurz, 

das zweite länger ; Maske flach , kurz , an der Basis halb so breit wie 

an der Spitze , die stumpf elliptisch vortritt u. nicht gespalten ist ; 

Füße wie bei Euphaea. C. marina? Mexico. 

Von den 1 1 erwähnten Nymphen ist E. splendens von Nietner gezogen, und die 

europäischen gehören zu C. virgo oder splendens [Ref. unterscheidet 2 Arten, ohne 

sie mit Sicherheit zu (7. virgo od. splendens stellen zu können.], H. cali/omica u. 

americanay sind sicher, da sich eben nur diese Arten vorfinden , wo die Nymphen 

gefdnden wurden; aus selbem Gmnde ist auch C, mactdata wahrscheinlich, u. N. 

cMnensis da nur diese Art u. häufig vom selben Orte eingeschickt war. A. comes 

wurde, jung ausgekommen , mit den Nymphen zusammen eingesendet. Cora ist 

zweifelhaft, wohl kaum etwas anderes als eine Calopterygine, (oder Pseudagrion?? 

Ref.). Es ist von Bedeutung, daß die Calopteryginen zwei verschiedene Formen 

von Nymphen haben , ähnlich wie die Qomphinen, welche deshalb vielleicht irrig 

in zwei Familien gespalten wurden. (Vielleicht werden doch natürlicher Gomphinen 

in 2 u. Calopteryx in 3 Familien oder gleichwerthe Gmppen zu trennen sein. Ref.} 

Seitliche Kiemen am Abdomen, lange bei den Sialinen bekannt, sind durchaus 

ungewöhnlich und neu für Odonaten. Die Athmung der Euphaear-^jmphen zeigt 

vier verschiedene Categorien in einem Thiere vereint. 

1. Stigmen, 2 am Thorax, 8 am Abdomen, jederseits. 

2. Seitenkiemen am Abdomen, innen gut mit Tracheen versehen. 

3. Schwanzkiemen, drei gut mit Tracheen versehen. 

4. Rectalkiemen, drei Säulen gut mit Tracheen versehen. 

14* 
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Ohne Zweifel wirken nieht i^ gleiehzeitig ; die Stigmen des Abdomen viel- 
leicht niemals, da sie nur einen Meinen Tracheenast empfangen. Das Stigma des 
Prothorax hat aber innen zahlreiche, stark entwickelte Tracheen, ist sicher offen, 
und dient vielleicht znm Auslassen der gebrauchten Lnft. Die Gegenwart einer 
gut ausgebildeten Plantala zwischen den Fnßklanen ist gleichfalls nur hier allein 
bei Odonaten vertreten. 

Gegen den Ausspruch Dr. Palm^n's, daß die Stigmen der Odonaten-Nymphen 
verschlossen sind, und ihre Bänder verwachsen , kann constatirt werden, daß bei 
allen untersuchten Odonaten die Stigmen offen gefunden wurden , aber alle der- 
artig, daß sie mit Ausnahme der beiden jederseits am Thorax^ sehr wahrscheinlich 
nicht functioniren. 
M'Lachlan, R. , On the mode of respiration in the larvae of the Genus Euphaea (Calo- 

pterygina) in: Entom. Monthly Mag. Vol. 17. Septbr. No. 196. p. 90. 
gibt einen Auszug obiger Arbeit , und weist in einer Note auf die Wichtigkeit der 
Entdeckung. — 

Auch kurz erwähnt in The Amer. Entomologist Vol. 3. p. 196. 

M'Lachlan, R. , On Calopterygina from the Island of Sumatra, coUected by Herr Carl 
Bock, in: Entom. Monthly Mag. Vol. 16. Febr. No. 189. p. 203—206. 

Die Arten stammen von den Bergen bei Paio ; es waren wenige Arten aber viele 
Stücke, und sie bilden einen werthvoUen Beitrag dieser wenig gekannten Fauna. 

Neurohasis chinensü Z., nur Männchen der typischen Art. 
Vestalis lugena Albarda, über 100 Stücke meist Männchen. Die kupferbraunen 
Stücke ähnlich der Type sind in geringer Zahl vorhanden utid vielleicht sehr alte 
Expl., der metallische Schiller fehlt meist oder ist bläulich. Das Weibchen hat die 
Flügel gelber als V. luctuosa. Vielleicht ist diese Art nach Selys nur Abart von 
F. melania von den Philippinen. 

Euphaea Bocki n. sp., ein reifes Männchen ; sehr nahe der nur ungenügend ge- 
kannten E, Aspasia , aber verschieden davon , wenn die letztere Art nicht sehr 
stark variirt. 

E. varieffalaUhT.j viele Männchen, wenig Weibchen. Farbe wie bei den Stücken 
von Java, aber die Hinterflügel merklich schmäler. 

Rhinocypha angusta Sei., beide Geschlechter. Der helle Spiegel veränderlich. 

Do Solyt Longchamps, Lait Dwülei. in: Gompt. rend. S^anc. Soo. Ent. Belg. 3. Avril 
1880. p. XLIX— LI. 
Odonaten gesammelt in Ecuador enthielten mehrere Arten von LaU. Da der Verf. 
früher diese neue Art mit seiner L. HatixweUi vereinigt hatte, gibt er eine neue 
Übersicht der 4 verwandten Arten. 

1. Z. Hatixwellt Sei. Peba, Amazon und Emaraldas, Ecuador. Untere App. des 
Männchen rudimentär, beinahe fehlend ; Mittelzahn der oberen App. sehr kräftig 
und sehr spitz ; Ende der oberen App. mäßig, aber immer nach innen gekrümmt. 
Weibchen unbekannt. 

2. L. DevtilQin. sp. L. Hauxwelli phriim 4 Addit. Calopt. 30. bis. Ost Peru? ; 
BaTsa, Ecuador. Männchen verschieden von der vorigen Art durch schwarze Fär- 
bung des Subcostalraums bis zum Nodus ; die mittlere Erweiterung der App. su- 
per, ist gerundet, gefolgt von einem sehr kleinen Zahn; die Spitze der App. 
sehr stark nach innen gekriunmt. Junge Männchen ohne Spitzenfleck d. Unter- 
flügel. 

3. L,fulgida Sei. [L, HauxweUi partim 3 Addit ; L. cuprea? partim 2 Addit.) 
Rio Napo, Ecuador u. Peba, ober. Amazon. Die Art unterscheidet sich von den 
3 andern durch den Mangel des Flecks an der Spitze der Flügel, die leicht grau 
gefärbt ist ; vielleicht ist die Art nicht von L, metdUica verschieden. 
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4. L, cuprea Sei. S. Pauk), oberer Amazon. Minnohen mit schwarzem Snb- 
costabraum wie L. Deviäei, aber weniger ausgeprägt ; Statur kleiner, obere App. 
m der Spitze fast im rechten Winkel gekrümmt, untere App. mit der Spitze 
plötzlich hakenförmig nach oben gebogen. 

Eine Übersicht der 14 bis jetzt bekannten Arten von Laie folgt. 

A. Pterostigma an den Hinterflügeln (mas unbekannt). Z. impercUrix M. L. 
Ecuador. 

B. ohne Pterostigma. 

a. Flügel breit, roth (mas), braun (fem.). L.pudicalLsLg, Tpanema, Bras. 

b. Flügel schmal. 

1 . Spitzenfleck an den Hinterflügeln d. Mftnnehen. — X. ghhifera Hag. 
Bras., N. Freib.; L, gtUtifera Sei. Bra«. S. Joäo del Key ; Z. sma- 
ragdina Sei. Santarem; Z. aenea Sei. Santarem; Z. Deviliei; L. 
ctiprea; Z. HauxwelU, 

2. Kein Spitzenfleck. L.fulgida; Z. me/^ba Sei. Bahia; L,^aHna 
Hag. Bras ; Z. prumosa Hag. Bras. ; Z. marginata Sei. Peru. 

Die Arbeit ist um so werth voller, als fast alle Arten bis jetzt Seltenheiten 
sind. Ref. 



V. Heuroptera. 

(Referent: Prof. H. Hagen in Cambridge, Mass.) 

a) Allgemeines. 

Muehlon, M. von f^xiy Verseichniss der in Liy-, Est- und Kurland bisher aufgefundenen 
Neuropteren. in : Archiv f. d. Naturkunde Liv-, Est- imd Kurlands Bd. 2. Lief. 
2. 1880. p. 226—236. — Separat: Dorpat 1880. 8o . 18 p. 
Verfasser hat selbst das Gebiet zwischen dem Peipus, Wirzjaerw und der est- 
nischen Grenze durchforscht, die Sammlung von Hr. Pansch fär Estland u. von 
Prof. Flor ftlr SUdlivland und einige kleinere Sammlungen benutzt. Das Verzeich- 
nis von Hr. Kawall, dessen Sammlung nicht verglichen werden konnte, gibt 28 
Trichopiera und 25 Planipenma. Die Bestimmungen sind zumeist nach M'Lachlan's 
Arbeiten gemacht, und die von ihm angeführten Fundorte für Ösel aufgenommen. 
E^ ist zweifellos, daß sich eine Anzahl aus dem Gouvernement St. Petersburg und 
in Südfinnland bekannter Arten auch hier vorfinden werden. So ist das aufl^llige 
Vorkommen von Orammotaulius stbirtcus bei Dorpat inzwischen durch am Onega- 
see gefundene Stücke erklärt. 

Phryganiden 85 Arten. 
I. Phryganeidae 12. — Neuroniab, Phryganeah, AgrypniaT,, — 11. Lim- 
nophilidae3l. — Orammotaulius 2, OlyphotaeUtAs 2, Limnopkihis 2Ö, Anabo- 
b'a l, Phacopieryx 1, Stenophglax 3. Microptema 1, Chaetopteryx 1. — IH. Se- 
rico»stomatidae 5. — Notidobia 1, Silo 1, BracAgcentrus 2 , Lepidostoma 1. 
— IV. Leptoceridae 22. — Molanna 3, Leptocenis 9, Mystacides 3, IViae- 
nodes 2, Oeeeüs 4, Setodes 1. — V. Hydropsychidae 10. — Hydropsyche 5, 
NeurecUpm 1, Polycentroptts 1, Tinodes 2, Psychomyta 1. — VI. Rhyacophi- 
lidae3. — Rkyacophila2, Chimarrha 1. — VH. Hydroptilidae 2. — Hy- 
drqptila 2. 

Planipennia 40. 
VJLU.Myrmeleontidae 1. — IX. Hemerobiidae 16. — MieromusS, Dre- 
pancpteryxi, Megalomtts 1, Hemerohius 11. — X. Chrysopidae 9. — Chrysopa 
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9. — XI. Coniopterygidae 1. — XII. Osmylidae 1. Sisyra 1. — XIII. 
Sialidae 2. — XIV. Raphidia 5. — XV. Panorpidae 5. — Panorpa 4, 
Boreus 1. 

Es ist dies Verzeichnis ein wichtiger und dankenswerther Beitrag zor Kunde 
der Fanna jener Oegend. 
M'Lachlaiiylt., Notes ontheEntomologyof Portugal 11. (siehe Term^^a^p. 192) p. 105—108. 
Sialidae. 
Sialts lutaria. April 27. Ein Männchen von Salamonde 30 Jnni 2003' hoch ist 
zweifelhaft; aher bestimmt nicht S. nigripes Pict. [=fuUgino8a,) 

Coniopterygidae. 
C, aleyrodiformU Steph. April 24—27 bei Cintra. Fühler mit 30 Gliedern, 
aber in einem Geschlecht (fem. ?) ktlrzere und dickere Glieder. Ist dies sexnelle 
Differenz, so ist C, tinei/ortnis bestimmt eine verschiedene Art, nnd nicht anderes 
Geschlecht, wie schon früher vom Verf. angegeben. 

Osmylidae. 
Stsyra Dalii M'Lachl. 10 Stücke Mai 12 — Juni 1. Cintra und Säo Bamabe, 
ähnlich den engl. Expl., aber die Basis der Gabeln und Quetadem dunkler; letz- 
tere in Zahl sehr veränderlich. 

Hemerobiidae. 

Hemerohius subnebulosus Steph. Mai 8 — Juni 8 ; mit weniger rauchigen Flü- 
geln als in England. 

H. limbaius Wesm. April 27 — Juni 25. 

(Dilar nevadensis von Hoffmansegg gefanden als Cladocera marmorata in Mus. 
Berol. Refer.) 

Chrysopidae. 

C^rysopa vtäff ans Sehr. Juni 1. Cintra. 

C. septempunctata Wesm. Juni 1 . 

Cfonnoaa Br. Juni 23. 

C. nigropunctata P. ? April 28 — Juni 11. Vielleicht nicht verschieden von C. 
flavifrms^ doch sind Eaton's Stücke mehr gleich C, nigropunctata. 

C, Pfc^cA* M'Lachlan [ihoracica P.) Juni 23 — 25, frische Stücke sind dunkel- 
grün mit gelber Rückenbinde. 

C. aspersa Wesm. Mai 8 — Juni 25. Sehr veränderlich für die Thoraxflecke, 
meist klein von Statur, Verf. glaubt C. prastna Burm. mit C, aspersa identisch. 

Ein einzelnes Stück Mai 16, C viridana ähnlich; nicht bestimmbar. 

Ascalaphidae. 
A, haeticm May 17, mehr zur Catalonischen Form von Selys gehörig. 

Panorpidae. 

P. meridionaUs Rbr. April 27 — Juni 30, alle kleiner als die aus den franz. 
Pyrenäen. 
M'Lachlan, R. , Notes on some Neuroptera Planipenniavdescribed by the late Mona. 

Edouard Pictet, in his »N6uropt^re8 d'Espagne« (1865.) in: Entom. Monthly Mag. 

Vol. 17. August. No. 195. p. 62—64. 

Die Mittheilung ist auf Studium der Typen gegrtlndet. 

Sialis nigripes P. ist von S. fuUginosa nicht verschieden. (Ref. ist schuld an der 
Aufstellung der Art.) 

Chrysopa microcephala Br. ist Brauer's Art und wohl nur helle Varietät von Ch. 
vtdgarts. (Die Art war von Ref. , dem Herr Pictet seine ganze Sammlung zur Be- 
stimmung übersendet hatte, bestimmt als C. vtdgaris.) 
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C nigropwiciaia, gute Art, auch von Barcelona. 

C, viridamty richtig, auch von Quillan, Ande. 

C. genictdatuy vielleicht nur ein kleines Stück der vorigen Art. 

C, Meyeri, von den beiden Stücken ist eines wohl C. alba und stimmt nicht zur 
Bescbreibnng, das andere steht so nahe C. mgropunctata, daß mehr Stücke znr 
Sicherstellnng nöthig sind. 

C, ffuadarramensis , das einzige Stück, ein Weibchen, steht C. flava so nahe, 
daß es vielleicht nur Localform ist. (Die gegenwärtige Type in Pictet's Sanmilnng ist 
nicht die, welche Ref. vorgelegen hat. Selbe war ein Männchen, wurde mit Ham- 
burgs Type von C. pallem genau verglichen. Die ausfElhrliche handschrift- 
liche Bearbeitung liegt noch vor. Ref.) 

C. thoracica^ der schon von Walker vergebene Name ist in C, Picteti abgeändert. 

C. ZeUeri, vielleicht nur C, aspersa var. ; C. Ramburü Costa und C, neglectus 
Costa sind nach Typen beide C. ZeUeri. 

C. clathraia ist nicht Schneidens Art und es wird für sie der Name C, llneolaia 
vorgeschlagen. 

C. granadensis ist vielleicht zu der vorigen Art gehörig. 

C, riparia, zwei Stücke in schlechter Erhaltung. 

C. monitcola, der vorigen nahe stehend. 

C. venosa, richtig. 

C iäilwa nicht von Pictet gesammelt; von Dr. Bolivar in Madrid. Das Männ- 
chen (?) hat zwei lange gekrümmte Domen in einer Tasche zwischen den beiden 
letzten Bauchsegmenten. 

b) Hemerobiidae. 

RMIoy, H. N., Notes on the larva of Chrysopa. in: The Entomologist. London. Vol. 13. 
p. 21—23. 

Larven aus Eiern an Epheu erzogen werden beschrieben, die 3gliedrigen 
Maxillen und das schildförmige Labrum mit zwei langen Hörnern sind undeutbare 
Irrthümer (Ref.). Die Larven lebten von Blattläusen; zur Verwandlung hatte 
die Larve sich mit dem Schwanzende an's Qlas befestigt. (Es ist nicht zu ermit- 
teln wohin die Larve gehört. Ref.) 
FHcfc, Edward A., in: The Entomologist. London. Vol. 13. p. 263. 

Unter anderen »Insects bred from Cyntps Koliari gMa« ist vermerkt, daß Mr. 
Bignell zwei Stücke von Hemerobius stibnebulosttt Steph. erzog, wahrscheinlich die- 
. selbe Art, die im April 1874 Walker erzog. 

Norgate, Frank, List of Insects observed in Tresoo, Scilly Isles, in August 1879. in: 
Entom. Monthly Mag. Vol. 16. January. No. 188. p. 1S2. 
Hemerobius humuU dort gefunden. 
■'Lmchlan, R., Note on Coniopterix lutea WaUengren. in: Entom. Monthly Mag. Vol. 
16. June. No. 193. p. 21. 
Zwei Stücke von Euusamo, Finnland und von Hautaika , am Jenisei, West-Si- 
birien, beide von Sahlberg, stimmen zu Ws Beschreibung, nur ist der mehlige 
Staub nicht gelb; vielleicht ist die Farbe der Type durch Alter verändert. Die 
Art ist größer als A. psod/ormie, hat 24 Glieder der Fühler. 
■'Lmchlan, R., Ooouirence of the Neuropterous genus Dilar in South- America, in: En- 
tom. Monthly Mag. Vol. 17. July. No. 194. p. 39. 

Ein Männchen, gefangen von Rev. T. A. Preston bei Rio, Bras., Novbr. 1872, 
gehört in diese Gattung, die bisher nur in der alten Welt vertreten war. 

D.PrMÄwt n.sp. 10Y2nMJa Flügelspannung, also wesentlich kleiner als alle be- 
kannten Arten und durch geringere Zahl vonQueradem verschieden, ein Männchen. 
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(Die Entdeckung ist um so interessanter, als jetzt auch eine Art in Nord- America 
entdeckt ist, im Juni in Beespring, Kentucky, D. americana M*Lachl. n. sp. in 
Ref. Sammlung ; das Stflck ist ein Weibchen , in Qröfie und F&rbung Ähnlich D. 
PresUmiy aber als Art verschieden. Bef.) 
M'Laclilaii, R., Chrysopa pällida in Switserland. in: Entom. Monthly Mag. Yol 17. 
NoTbr. No. 198. p. 141. 

Bei Thusis nahe Via Mala, Ende August , ftlnf Stücke wurden von Tannen ge- 
klopft ; mehr gesehen. Die Art ist neu fOr diesen Theil Ton Europa. 

Selys-Longcliainps , de, Sur une raoe de VAacalaphus haeticus Rbr. in: Compt. rend. des 
S^ances Soo. Entom. Belg. 1880. 3. AvriL p. XLVm— XUX. 
Verf. erhielt von Hm. Martorell ein Pärchen von A, baeticus Rbr. (Miepm 6r.) 
aus Catalonien. Die Färbung der Hinterflflgel unterscheidet sich von der Stamm- 
art; der helle Saum beginnt im Spitzendrittel, vor dem Pterostigma, füllt ^e 
Zellenreihe mehr (unter der schwarzen Ader, der Verlängerung der Mediana) und 
geht am Hinterrande bis zur Mitte der Flügel. Der schwarze Basalfleck ist weniger 
rund, in der Mitte gespitzt. Für die Varietät wird vorläufig der Name des Ent- 
deckers vorgeschlagen. 
Moffat, J. A., Canad. Entomologist. Vol. 12. Deobr. p. 264. 

Bei Long Point fand er den Sand voll von Jiyrme^on-Larven. Er fieng ein Stflek 
von M. abdonUnaUs und ein anderes einer ihm nicht bekannten Art. 

c) Sialidae. 

Barnard, W. S. , Egge of Cort/dalis eormäuM. in: The Amerioan Entomologist. Vol. 3. 
July. No. 7. p. 178. 

Hat die Entwickelung der Larve beobachtet und bestätig die Richtigkeit von 
Riley's Schilderung (Assoc. Amer. Nat. St. Louis 1878). Bei Ithaca, New-Tork. 
Die Eier werden an die der Sonne ausgesetzten senkrecht aus dem Wasser treten- 
den Felsen gelegt und die Jungen kommen Ende August aus. 

d) Phryganeidae. 

Hagen, H. , The exoeedingly numerous appearance of a Phryganid. in : Canad. Entomo« 
logist Vol. 12. No. 6. p. 108. 

Brtichycentrus fuUginosu» erschien Mai 8, 1880 in Birmingham am Honsatonic 
River, New-Tork State, so massenhaft, daß die Häuser geschlossen werden müßten. 
B. nubilus ist in Nord-Rußland mitunter gleich häufig. Ausgezogen in Eatters 
Entom. Nachr. 6. Jahrg. Heft 19. p. 218. 
Norgate, Frank, (siehe Hemerobiidae, vorige Seite.) 

Limnophtlus mannoratus var. auf den Scilly Inseln gefunden August 1879. 
M'Lachlan, R., Occurrenöe ot Limnophiltts subcentralis Bi. in Britain. in: Entom. Monthlj 
Mag. Vol. 16. May. No. 192. p. 277. 
Ein Männchen in Invemessshire gefunden. 
Fletcher^ J. E. Notes on two British Trichopterous Insects. in: Entom. Monthly Mag. 
ebenda p. 277. 

AnahoUa nervosa fliegt gewöhnlich erst wenn es recht dunkel ist ; der Verf. gibt 
aber vier Fälle an vom Flug bei Tage ; stets mit Ausnahme eines Falles flogen die 
Stflcke nur einzeln offenbar den Platz zu wechseln. (Bei Königsberg ist A. /uml 
sehr gemein und fliegt massenhaft am Tage , aber nur die Männchen ; idk habe 
überhaupt nur zwei Weibchen gefunden, die wohl erst im Dunkeln fliegen. Ref ) 
Chaetopteryx viüosa wurde massenhaft gefunden. 
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IPLMlila», B. , Inseots from Portugal, in: Entom. Monthly Mag. Vol. 17. August. 
No. 195. p. 71. 

Yorlftufiger Bericht über die reiche Sammlung während zweier Monate von Bev. 
A. E. Eaton : etwa 500 Stücke mit neuen Formen , sehr wenige Limnophiliden, 
dagegen zahlreiche Stücke aller übrigen Familien (ausgen. Phrygan.). 
Blünie, Francis O. , O^ceiis notata in Yorkshire. in : Entom. Monthly Mag. Vol. 17. 
Septbr. No. 196. p. 91, 

Die Art ist gemein bei Tadcastef zusammen mit Oe. testacea, M'Lachlan bemerkt 
ebenda, daß bisher nur ein Stück, von Weybridge, als englisch bekannt war und 
fügt in einer Notiz hinzu, daß er Juli 17 am selben Orte ein zweites Exemplar ge- 
fangen habe. 
6oody, O. C. Cainivorous habits of Caddisworms. in : The American Entomologist. Vol. 
3. July. No. 7. p. 176. 

Wiederholung einer im Science Oossip (recent number) mitgetheilten Beobach- 
tung, daß Phryganiden- Larven gelegentlich von Fischeiern und einer Spinne 
leben. Er hat sie mehrfach mit Fleischstücken vom Bind und Hammel genährt. 
Obwohl ihre gewöhnliche Nahrung auf Vegetabilien beschränkt ist, werden sie in 
Noth oder bei Gelegenheit wie andere Pflanzenfresser camivor oder verzehren auch 
ihres gleichen. 
M'Lacblaiiy B., An unrecorded habit in the lifo history of certain Trichopterous Insects. 
in: The American Entomologist. Vol. 3. Match. No. 3. p. 59. 
Abdruck des Artikels in Ent. Monthl. Magaz. Novbr. 1S79. (s. Zool. Jahres- 
bericht f. 1879.p. 582). 
Nagen, H., Über die Bestimmung der von Linn^ beschriebenen Arten der Gattung Fhry- 
gan&a, inj Stett. Entom. Zeit. Jahrg. 41. p. 97—106. 

Pastor Wallengren's Bestunmung der PÄry^an^a- Arten Linnd's (Joum. Linn. 
Soe. Vol. 14. p. 726) gaben Veranlassung zu einer Bevision der Arten. Für 
Fkrygixnea striata hält Verf. seine (Linnea Vol. 5.) begründete Ansicht aufrecht, 
gegenüber W's Bestimmung als N, ruficms. — Gegen die Deutung von P. grisea 
als Limnoph. ntigma wird Burmeister's und Pictet's Bestimmung beibehalten. Jeden- 
falls würde Limn. bipunciatus besser zu Linnö's Worten passen als Ltmn. stigma, — 
Pk. himaculata als Limn, griseus autor. bestimmt , wird mit MLachlan und allen 
früheren Schriftstellern als Neureclipm himaculata erhalten. — P. ßatnlatera war 
als Hydropsyche [instahiUs?) bestimmt. Die Deutung ist um so weniger annehmbar, 
als sie theilweise auf irriger Deutung des Margo exterior bei Linnö beruht. Verf. 
glaubt, daß Neuronia lapponica diese Art sein möge und erwähnt dabei, daß die 
Beschreibung des Geäders es nicht erlaubt , den Hemerohtus lutariw zu Sialis zu 
ziehen. — P, fihsa wird Wallengren gegenüber als Oec, ockracea bestimmt. Die 
Annahme, daß Linn^ bei P. reticulata und grandis zwei Arten vermengt habe, wird 
weder durch seine Beschreibung noch durch seine Sammlung unterstützt. 
Hagen, H., Neue Neuroptera. in : Die Inseoten von Vitue Graber T, I. — Stett. Entom. 
Zeit. Jahrg. 41. p. 106—107. 

Soll auf die unerklärbaren Abbildungen in diesem Werke aufmerksam machen. 
Es sind 6 Neuroptera (sensu Linnä) angeführt. 
Iloogemoiit, Fh. de, Note sur XHeUeopsyche sperata, in : Bull. Soc. Sc. Natur, de Neuohd- 
tel T. 12. Cah. 1. p. 29—38. 

Verf. corrigirt seine frühere Mittheilung ; er stellt den Namen Fannü bis auf 
weitere Forschung als Synonym zu H, sperata. Für die geographische Verbreitung 
ist Porto (nach If Lachl.) beigefügt. Für Italien bleibt Sicilien bis zum Gomer- 
See, Edolo. Nach sorgftltigen Nachforschungen kann Bremis' Angabe des Vor- 
kommens im Genfer See nicht bestätigt werden. Gleichfalls nach eigener Forschung 
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• nicht am Pissevache noch im Canton Wallis am Pnlly , noch zwischen Hartinach 
nnd Sitten. Es folgen Angaben über Fr. Müller's Erziehung der Helicppst/che, 

Wallengren , H. D. J. , Om SkandinaTiens Arter af Familjen Phryganidae. in : Entern. 
Tidaskrift. Stockholm. Bd. I. Haft. 2. p. 64—75. 

Die Abhandlung enthält die Unterfamilie der eigentlichen Phryganiden. Die 
genaue Eintheilung der Gattungen beruht auf eigenen Untersuchungen und ist auf 
Differenzen des Geäders gegründet. Adern thid Zellen sind mit neuen Namen ver- 
sehen, deren Bedeutung (soweit Ref. bekannt] noch nicht veröffentlicht ist. Da 
selbe von Kolenati, M'Lachlan, Brauer und Ref. durchaus abweichen, ist ein Ver- 
ständnis zur Zeit schwer oder geradezu unmöglich, selbst wenn der schwedische 
Text mit der lateinischen Übersetzung verglichen wird. Was Ramus carpalis, sub- 
carpalis, sesamoideus, styloideus, glenoidalis sind, ist nicht zu entziffern. Daß die 
Anwesenheit der überzähligen Gabel in den Flügeln der Weibchen nicht erwähnt 
ist, erschwert die Deutung noch mehr. Es wird deshalb die Eintheilung der Gat- 
tungen hier nicht mitgetheilt. Gegenüber den neuen Arbeiten von IkfLachlan wird 
Neuronia wieder in die alten Gattungen Hohstomis Mannh., OUgostomis Eol. und 
Neuronia Leach aufgelöst. Hohstomis hat die bekannten Arten H, phalaenotdes L. 
und H, atrata Gmel. — OUgostomis hat 4 Arten ; 0, SiäUi M^Lachl. , vielleicht 
melanische Varietät der folgenden, 0. reticulata L. — O. melanoptera n. sp. von 
Schonen, vielleicht melanische Var. der folgenden O. claihrata Kol. Neuronia mit 
N, lapponica Hag. und N. striata L. (= rußcrtts Scop.). Phryganea L. mit Ph. 
grandis Jj, und Ph. bipunctata Retz. [= striata Hag.]. Dasystegia n. gen. von Phry- 
ganea abgezweigt, enthält D. varia F. und D, ohsoleta Hag. Trichostegia Kol. hat 
T. minor Gurt. Agrypnia Gurt, mit A. picta Kol. und A, pagetana Gurt. Die An- 
nahme der alten bekannten Gattungen ist auf ein so beschränktes Material ge- 
stützt, daß sie kaum haltbar sein dürfte. Daß P, varia und Verwandte eine eigen- 
thümUche Gruppe bilden ist lange bekannt, aber gerade hier ist das Geäder so 
überaus veränderlich, daß eine neue Gattung schwerlich darauf gegründet werden 
kann. Verf. spricht umfänglich gegen des Ref. Deutung von P. striata L., hat 
aber neue Thatsachen nicht vorgebracht und die Einwürfe nicht entkräfügt. 

MDIIer, Fritz, Sobre as casas construidas pelas larvas de Insectos Trichopteros da pro- 
vincia de Santa Catharina. in : Archivoa de Museu naoional. Rio Janeiro. Vol. III. 
p. 99—134; p. 209—114. Taf. VEII— XI. (Ende Decbr. 1879}. — (Original nicht ge- 
sehen. Ref.) — Über die von den Trichopteren-Larven der Provinz Santa Catha- 
rina verfertigten Gehäuse, Zeitschr. f. wiss. Zool. Bd. 35. Heft 1. p. 47 — 87. Taf. 
IV. V. (aus dem Portugiesisohen übersetzt vom Bruder des Verf., Dr. H. Müller,. 

Das überaus wichtige Werk ist eines Auszugs schwer fähig ; viele Einzelnhei- 
ten sind schon im vorigen Berichte enthalten. 

Einleitung. »Die Ordnung der Trichoptera ist genealogisch und biologisch 
gleich wichtig. Im genealogischen System nehmen sie in Bezug auf die Schmetter- 
linge dieselbe Stelle ein , die unter den Säugethieren den anthropomorphen Affen 
zukömmt. Es ist höchst wahrscheinlich , daß die Schmetterlinge von einem aus- 
gestorbenen Trichopteron herstammen, oder daß beide aus einer gemeinsamen 
Stammform hervorgegangen sind, von der sich die Trichopteren weniger, die far- 
benprächtigen Schmetterlinge viel weiter entfernt haben«. 

In der von Hagen 1864 publicirten Liste der bekannten Gehäuse ist aus Bra- 
silien nur eine Grtmiicha und eine HelicopsycJie erwähnt. Nach Bremi zeigt Ver- 
schiedenheit in der Grundform des Baustyls der Gehäuse Verschiedenheit der 
Gattung an. Verf. folgt Bremi darin und gibt überhaupt gegenwärtig nur die Ge- 
häuse. Für Helicopsyche sind drei Annahmen möglich. Es können alle Ima^nes 
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derselben unter sich ähnlich und von anderen verschieden sein und dann eine ein- 
zige Gattung bilden. Oder alle Imagines können den Arten einer anderen Oattung^ 
80 ähnlich sein, daß sie nicht abzutrennen sind. Auch in diesem FaUe, der in H, 
horeaUs Hag. nicht zutrifft , wird die Gattung HeUcopsycJie passend beizubehalten 
sein. Oder drittens die Imagines können so verschieden sein , daß sie verschie- 
denen Gattungen angehören; auch in diesem Falle würde der Name beizubehalten 
sein , um mit einem Worte die Erbauer schneckenfbrmiger Gehäuse zu bezeichnen. 
Dasselbe gilt auch fflr alle anderen hier aufgestellten Gattungen. 

1. Gehäuse der Rhyacophiliden. Fig. 1 — 4. 

Die Larven leben frei und bauen nur vor der Verpuppung ein rohes unbeweg- 
liches Steingehäuse (Pictet fahrt eine Art nicht beweglicher Gehäuse an); darin bil- 
den sie einen ovalen Cocon lose im Gehäuse liegend, aber ganz verschlossen. Hier- 
durch unterscheiden sie sich von allen Trichopteren. Bei Itajahy leben Arten ohno 
Steingehäuse , denn die roh um den Cocon gehäuften Steinchen verdienen nicht 
^en Namen. Häufiger sind Arten schon als Larven in beweglichem Gehäuse 
lebend. Selbe sind aus Steinen gefertigt, mit zwei öfifhungen an den beiden En- 
den der Bauchseite. Die Larve kann durch beide austreten ; zur Verpuppung 
entfernt sie die Bauchwand und befestigt den ganzen Rand an einen Stein und 
macht das Gehäuse fester. Da frischer Durchfluß von Wasser fehlt , aber zum 
Leben nothwendig ist, werden bei den 5 mm langen und 3 mm breiten Gehäusen 
kleine Zwischenräume unregelmäßig zwischen den Steinchen gelassen. Die Larven 
leben in Quellen von raschem Lauf auf den Steinen , die Puppen unten an den- 
selben Steinen. — Eine andere Art (Fig. 2} im » Affenwinkel« mit größeren Steinen 
läßt eine größere meist viereckige von 4 Steinen begrenzte Öffnung in der Mitte 
des Gewölbes und verschließt dieselbe zur Verpuppung. Sehr gemein in schnell- 
fließenden Bächen mit Steinbettnng ist ein Gehäuse mit einem kleinen Schornstein 
(Fig, 3, 4) aus meist kleineren Steinen; die Schornsteine sind von sehr veränder- 
licher Form und die Puppen haben ihn nicht mehr. 

2. Gehäuse der Hydropsychiden. 

Keine Art mit beweglichen Gehäusen ist bekannt ; sie leben in Verstecken sehr 
roher Bauart, Gänge innen fein tapezirt, außen mit Steinen oder Vegetabilien be- 
deckt. Eine Art ist in fließenden Wässern gemein auf der Unterseite der Steine, 
die größte dortige Art. Die Larve in einem Canal mit schlecht befestigten Steinen 
baut für die Puppe ein festes Gehäuse aus relativ sehr großen Steinen ; außen sehr 
nnregelmäßig umschließen sie einen ovalen Raum 20 mm lang und 6 mm breit ; 
innen glatt mit Seide tapezirt, an jedem Ende etwa 12 kleine Oflhungen (Fig. 5). 
Der Cocon aus gelblich weißer Seide, dünn aber fest, cylindrisch, an den Enden 
vielfach durchlöchert. Eine andere Art (Fig. 6) nur in Quellen von sehr schnellem 
Lauf und seltener »im Affenwinkel und Traurigen Jammer^ stets gesellig oben auf 
Steinen lebend , in kunstlosen Röhren 7 mm lang, 2 mm breit aus unregelmäßig 
verbundenen Fasern und Steinchen, hat für jedes Gehäuse einen Vorhof bis 7 mm 
hoch und trichterartig erweitert, aus zierlichem Maschennetz von 0,2 — 0,3mm 
Maschenweite. Die Gehäuse stehen stets so, daß das Wasser in den Trichter 
schlägt. Nur selten leben sie einzeln, meist in langer ununterbrochener Reihe bei- 
sammen. Zur Puppe werden die Fasern durch Steine ersetzt, umschließen in einem 
Räum 7 mm lang, 3 mm breit einen festen Cocon. Der Vorhof ist dann verschwun- 
den. Image Smicridea ÄTLachl. ähnlich; 1. 4. 4. fem. , 1. 4. 2. mas Sporne. 
RÄyacophylax MüU. n. gen. 

3. Gehäuse der Leptoceriden. 

Alle Gehäuse beweglich, conisch, gerade oder etwas gebogene Röhren. Material 
der Gehäuse, Verschluß und Befestigung nach den Arten sehr verschieden. Die 
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einfaehsten (Fig. 7) sind hohle Zwdg«, passend lang abgeachnittea, unten mit einem 
Mittellooh, oft durch Steinchen geschützt. Nicht hohle Zweige werden ansgdiöhlt 
und hinten mit seitlichem Lroch zum Wasseraustritt versehen. Erwachsene Larven 
haben Gehänse 30—35 selten 50mm lang, eines 80mm mit 3mm Durchmesser. 
Zur Verpuppung wird der Bauohrand an einen Stein befestigt und der Eingang mit 
einem Stein verschlossen, an den das vordere Ende des Cocons angeleimt wird, der 
siebartige Löcher von 0, 12 mm Durchmesser hat. Ein fthnliches Quersieb ist hinten 
vorhanden ; es ist lederartiig, fester als der Oocon. Ist der Zweig hohl, so wird er 
auch hinten mit einem Stein geschlossen, oder selber innen an das Sieb gebracht. 
Auch hier machen die Larven ein Seitenloch, das offenbar unnütz ist und die Un- 
fehlbarkeit des Instincts widerlegt. 

Orwnieka Aug. St. Hilaire. Glänzend schwarze hornige Röhren, allmählich ab- 
nehmend — 1 mm Durchmesser hinten; 2 (mas) und 3mm (fem.) vom — leicht 
gekrümmt, etwa im Radius von 3 cm; lang femina 24 — 28 mm, mas 16 — 2lnmi 
(Fig. 8 A) . Ziemlich häufig in größeren Nebenflüssen des Itajahy. Hinteres Ende 
mit einer Querwand, im Centrum ein rundes Loch ^4 — V3°^°^5 Larven gesellig 
lebend, nicht selten 50 — 100 Gehäuse aneinander geleimt mit einer kleinen Haffc- 
Bcheibe aus der Röhrensubstanz. Die Haftscheiben sitzen mit kurzem Stiel vom 
am Seitenrande , selten am Rückenrande der Röhre;* mitunter finden sich 2 — 3 
Haftscheiben an derselben Röhre. Gehäuse zur Yerpuppung am Mundende mit 
einer Querwand verschlossen, 1mm unter dem Mundende; Querwand mit ge- 
krümmter Querspalte in der lnCtte, die convexe Seite nach unten liegend. Quer- . 
wand fem. 2 — 2,4mm, mas 1,6 — 1,8mm; Spalte lang fem. 0,5— 0,8mm; mas 
0,45 — 0,6 mm; Spalte breit fem. 0,1 — 0,15 mm; mas 0,07 — 0,12 mm. Der 
Fächenraum der Spalte beim Weibchen ist 0,085 qmm gleich dem Flächenraum 
des runden Loches am hinteren Ende 0,087 qmm, so daß Einfluß und Ausfluß des 
Wassers gleichmäßig versehen ist. Die Substanz der Röhren wird wohl (Bremi, 
Fr. Müller] von den Seiden- und Spinhdrüsen der Larven abgesondert, nicht aas 
Pflanzentheilen (Hagen) . — Die Beobachtung , daß die Röhren mit Steinen ge- 
schlossen werden (Hagen) , ist richtig, nur sind dann die verlassenen Gehäuse von 
einer anderen eingedmngenen Art bewohnt (Fig. 9). (Diese Entdeckung ist höchst 
wichtig und muß eine genaue abermalige Untersuchung aller bekannten Gehäuse- 
Arten zur Folge haben ; wahrscheinlich erklären sich so eine Zahl bis jetzt räthsel- 
hafter Angaben für europäische Gehäuse; doch ist es noch nicht recht begreiflich, 
wo die jungen eindringenden Larven ihre Gehäuse hernehmen, da sie offlanbar die 
alten Gehäuse nicht abschneiden und später anbauen können. Ref.) 

Eine zweite kleinere Art (Fig. 10) vom Aflfenwinkel OrtumchtnAa [Orurmcheüa) 
ist 1 mm lang. Die Larven haben blasse, bräunlichgelbe Beine, die von GnwiieAa 
schwarze , glänzende Beine. Der Stiel der Klebescheibe ist am Bauohrande des 
Einganges befestigt, was bei Grumtet fast nie vorkommt ; die Spalte des Deckels 
liegt stets über der Mitte , bei Grumicha darunter. Sonst sind die Gehäuse ganz 
ähnlich. 

Eine Leptoceride , die Larve hat sehr lange und dünne ffinterbeine , baut im 
Bache Garcia Gehäuse aus Samen von Callitriche und deren Kapseln. Die Samen 
stehen quer zur Axe des cylindrischen hinten etwas verjüngten Gehäuses von 
5 — 6mm Länge und 2mm Durchmesser. Mundöffnung verschieden, je nach den 
umgrenzenden Samen, drei- oder viereckig, unregelmäßig. Zur Verpuppung wird 
es durch eine Querhaut mit einem Mittelloch verschlossen (Fig. 11). 

In stehendem Wasser an Steinen oder Holz lebt eine Leptoceride (Fig. 12) in 
einem Gehäuse aus Pflanzenfasern oder langen (bis 10mm] dünnen (0,25 mm) 
Holzstücken; obere Länge der Gehäuse bis 20mm, Bauchlänge 17mm, Mand- 
öffnung 2 mm Durchmesser, hintere 1 mm. Die Fasern auf der Rückenfläche über- 
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ragen die Mnndöffnong ram Schutze, sind 5 — 10 mm lang längs gelegt ; die Fasern 
der Seitenfläohen schräge, nach unten zu convergirend ; die Fasern der Bauch- 
seite 1— 2mm lang, quergelegt. Gehäuse leicht gekrttmmt, am hinteren Ende mit 
ein bis zwei längeren Fasern (Schwimmer). Puppengehäuse kflrzer 9 — 10,5mm. 
Beide Enden werden mit gestielter Haftscheibe am Bauchrande befestigt und mit 
häutigem Deckel mit ^einem elliptischen Mittelspalt verschlossen, der am Hinter- 
ende senkrecht steht. 

Eine andere Art stimmt in Befestigung der Gehäuse und Endspalt mit der vori- 
gen, doch sind die Gehäuse sehr verschieden (Fig. 13) enge, runde, hinten etwas 
▼erdünnte , fast gerade Bohren, aus elastischer Haut mit feinem Sande bedeckt, 
dunkelbraun glatt, fast glänzend^ 7 — 8,5nmi lang, 9 — 10,2mm Durchmesser, 
hinten 2/3 dllnner. Unter den freien Gehäusen hatten einige fast die doppelte 
Länge der befestigten , ihr hinteres Ende stark verjüngt und merklich gekrümmt. 
Die Haftscheiben zweilappig oder ausgeschnitten ; beide Enden werden mit häuti- 
gem Deckel verschlossen, der vordere mit Mittelloch 0,075mm Durchmesser, mit 
drei ooncentiischen Zonen ringsherum, die zweite dunkler, die dritte wallartig er- 
haben. Der hintere Deckel hat eine elliptische Mittelöflbung von 0,25 und 0,1mm 
Axenlänge. Die Ähnlichkeit mit der vorigen Art zeigt sich auch in Larve, 
Puppe, Image. Die Larven sind die einzigen von St. Catharina, welche schwim- 
men können, wozu die Hinterbeine gebraucht werden ; die Fühler der Larven sind 
mehr entwickelt als bei den anderen Leptoceriden. Puppen am hinteren Ende mit 
2 starken langen Spitzen , die sie abwechselnd aus der Spalte treten lassen , wohl 
sur Regulation der Strömung des Wassers. Image sehr schön , gelbe Flügel mit 
Schmetterlingsschuppen und silbernen Querstreifen und schwarze Punkten. 

Einen anderen Typus von Leptoceriden bilden zwei sehr Öinliche Arten von 
utküT verschiedener Größe mit Gehäusen von kleinen Steinen, kegelförmig, ge- 
krümmt, zur Verpuppung mit dem Bauchrand beider Enden befestigt und mit 
Steinen verschlossen , die eine halbmondförmige Spalte , längs des Bauchrandes 
gezähnt, freilassen. Gröfiere Art mit Gehäusen von Steinen von 0,2 — 0,8mm, bei 
den erwachsenen weniger gekrümmt und vorn erweitert, lang 9 mm bei 3 mm breit, 
hinten 1mm breit. Befest^e Gehäuse von 15 mm Länge vom 4 mm, hinten 3 mm 
breit, Krümmung von dem Radius. Hintue öffiiung verschlossen mit harter 
braun oder schwarzer Substanz mit angeleimten Steinen. Der Verschluß läßt das 
obere Drittel offen. Befestigung des Gehäuses mit einem kurzen breiten Bande am 
Bauehrande. Zur Befestigung des hinteren Endes muß zuvor die Querwand ent- 
fernt werden, die später neugebildete Querwand hat nur eine untere Spalte mit 12 
bis 14 Zähnen am Rande. Die Zähne der Spalte an der Mundöffiiung sind kleiner. 
Der Deckel ist fast inuner mit Steinchen belegt. Der hintere Spalt ist meist etwas 
in das Gehäuse zurückgezogen (Fig. 14). Die verschieden großen Gehäuse 15 mm 
oder 12mm lang gehören wohl zu Weibchen und Männchen. 

Die kleinere Art (Fig. 15] hat sehr ähnliche Gehäuse 8 — 9 mm lang, 2 mm vom, 
i ^/2Jnm hinten stark, mit 15mm Krümmungsradius. Die Öffnung der Querwand 
am hinteren Ende ist oval ; bei der größeren Art durch einen geraden Untemmd 
begrenzt. Der Verschluß ist nur insofern verschieden, als ein einziger weit vor- 
springender Stein gewählt wird. Dieser Stein hat stets innen eine ebene Fläche. 
4. Gehäuse von Arten unsicherer systematischer Stellung. 
Nicht erzogen , entweder Leptoceriden oder Sericostomiden ; zu Gunsten der 
letzteren sprechen die Vorderecken des Protharax der Larven , die in scharfe 
Spitzen auslaufen. Gehäuse plattgedrückt aus Blättern (Fig. 16), 2 die Bauch- 
sdte , 2 den Ricken bildend , von wechselnedr Größe und Gestalt. Die vorderen 
ragen auf die hinteren herüber und das vordere Rückenblatt weit über die Mnnd- 
öfihnag ; die obere Fläche der Blätter stets dem Thiere zugekehrt, wohl w^l sie 
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glatter ist und sich leichter concav krttmmt. Oehäuse aus feiner Seide, von ellip- 
tischem Durchschnitt von den Blättern weit überragt, 15mm lang, 4nmi breit, 
2 mm hoch. Puppengehftose nur vom jederseits mit Seidenfllden befestigt ; beide 
öffhungen mit einem Siebe verschlossen. Die Art lebt in stagnirendem und auch 
in schnell fließendem Wasser, nicht sehr hilufig und setzt sich lieber an Holz fest. 

Die zweite Art ist sehr anfiUlig durch ihren Wohnort in Sammelwasser zwischen 
den Blättern der Bromeliaceen. Gehäuse [Fig. 17) ähnlich, kleiner, lang 14 nmi, breit 
4 mm; der innere Hohlraum breit 2mm u. halb so hoch. Gewöhnlich 11 Blatt- 
Stücke, 5 unten 6 oben, oder je eines mehr; das kleinste mit 9 Blattstücken nur 
7,5mm lang. Die Blattstücke sind schärfer abgesetzt, und in der Mitte regel- 
mäßig gekrümmt , gehen nicht viel über den inneren Hohlraum hinaus, und sind 
daher regelmäßiger , mit fast geradlinigen parallelen oder nach hinten convergi- 
renden scharfen Seitenkanten. 

(Einen sehr ähnlichen Bau zeigt das vom Ref. No. 90 Stett. Zeit. 1864 p. 244 
beschriebene Gehäuse ; ein viel größeres aus dem Himalaja ist oben von emem 
großen Blatte bedeckt ; auch das No. 1 15 ebend. mit Schild von Lemna ist ähnlich, 
aber zu Lepidopt. gehörend. Ref.) 

5. Die Gehäuse der Sericostomiden. 

Nur durch Helicopsyche vertreten. Die erste Art sehr häufig im schnell fließen- 
den Wasser im »Traurigen Jammer« (Fig. 18), auch wohl auf der Serra do Itajshy; 
die zweite (Fig. 19) im Weissbach, die dritte (Fig. 20) in stehendem Wasser des 
Garcia-Baches, die vierte sehr seltene (Fig. 21) ebenda. Alle befestigen u. ver- 
schließen die Gehäuse mit Deckel, und bleiben darin noch einige Zeit im Larven- 
zustande. (Berichtigung einer Stelle in der Beschreib, des Ref.) 

6. Die Larven der Hydroptiliden. 

Im Jahre 1864 kannte Hagen nur 4 Arten: Verf. hat 9 zu sehr verschiedenen 
Typen gehörig gefunden. 

1. Dünne Röhren lang 2,5nmi, breit 0,5 mm aus elastischer Haut mit feinste 
hellbraunen Sande bedeckt, abgeplattet, halb so hoch wie breit, Bauch eben oder 
concav , Seiten gerade oder nach hinten etwas convergirend , oder etwas convex. 
(Fig. 22) . Mund an der Baachseite, mitunter von einem Schilde bedeckt, das brei- 
ter ist als die Röhre. Befestigt werden sie mit dem Bauchrande beider Enden, 
am Mundende mit zwei Haftscheiben oder einer zweilappigen, am After mit 
einer einfachen Scheibe. Häufig überall, unten an Steinen. Qire Larven und 
die der folgenden Art haben allein Kiemen, drei lange Fäden am Ende des Ab- 
domen. 

2. Die drei folgenden Arten Gehäuse wie Hydropiila, doch hat die Imago einen 
Sporn an den Hinterschienen. Seitlich zusammengedrückt, an jedem Ende ein 
senkrechter Schlitz. Diese Art (Fig. 23) lang 3 nun, breit 0,5 nun, hoch i mm, aus 
elastischer Haut mit feinem aschgrauen Sand bedeckt. Querdurchschnitt linsen- 
förmig, Rand oben und unten parallel, mitunter etwas convergirend nach einem 
Ende ; Enden abgerundet, halbkreisförmig, bisweilen im Bogen von mehr als 180^ 
und dann breiter als das Gehäuse. Es ist kein Unterschied zwischen Rücken- und 
Bauchkante, zwischen Vorder- und Hinterende ; die Larven treten aus beiden vor. 
Die Gehäuse werden an beiden Enden mit faserigen Bändern befestigt. 

3. In Gestalt und Dimension den vorigen sehr ähnlich ; doch fehlen den Larven 
die Riemen, das Material der Gehäuse ^Fig. 24) ist verschieden, und auf dem 
Rückenrande, von dem aus der Bau beginnt, anders geordnet als am Bauchrande; 
Vorder- und Hinterende gleich ; manche Gehäuse sind aus Stengeln einer Alge 
oder mehrerer Algenarten gebaut ; zumeist aber aus Diatomeen , rechteckigen 
Stäbchen lang 0,25, breit 0, 1 — 0, 1 5 mm ; die Lagerung des Materials in concen- 
trischen Streifen geben ihnen das Aussehen von Muscheln. Auch werden, mit den 
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vorigen Stäbchen oder allein, orangefarbene mit GUedem 0,02 — 0,025 breit be- 
nutzt, goldenen Goirlanden ähnlich. Befestigung wie bei der vorigen Art. 

4. Aus farbloser hyaliner Substanz, von der Larve selbst abgesondert , lang 
3 — 3,5mm; hoch 1 — 1,25mm; breit 0,3, stark zusammengedrückt , besonders 
oben. Bauchrand fast gerade, Rflckenrand in der Mitte stark convex, Enden ab- 
gerundet mit engem Schlitz, beide gleich. Die Gehäuse (Fig. 25J werden mit Fasern, 
wohl längs des ganzen Bauchrandes senkrecht auf Steinen befestigt. Die No. 2. 
3.4. nicht sehr selten im Bugresbach, selten anderswo. 

5. Die Gehäuse (Fig. 26) von ganz anderem Typus aus dem Bugresbach zu 
DiauUus L€ult8iami]d.ta. gehörig, lang 2,5mm, breit 0,75mm; seitlich stark zusam- 
mengedrückt bis zu Ys oder Y2 ^^^ Rohe ; Querdurchschnitt elliptisch oder lin- 
senförmig, Rücken und Baucbj*and fast parallel ; beide Enden gleich , gerundet, 
mit schmalem Schlitz. Vom Bückenrand erheben sich 2 fast cylindrische Bohren 
0,2 dick und doppelt so hoch, senkrecht oder gegen die Enden des Gehäuses ge- 
senkt. Die Röhren unter sich entfernt um die halbe oder drittel Länge des Ge- 
häuses. Einmal unter tausenden wurden 3 Röhren gefunden. Gehäuse gebaut aus 
denselben rechteckigen Stäbchen (wie No. 4) ; der Bau beginnt von der Mitte des 
Rttckenrandes ; der obere Theil der Röhren aus hyaliner Haut ohne Stäbchen. 
Die Larven ruhig , fast bewegungslos , verhalten sich sehr verschieden von den 
Larven von No. 4, die fortwährend schlängelnde Bewegungen machen, offenbar 
um den Wassereintritt durch die engen Schlitze zu erleichtem. Die Röhren bei 
DtauUus machen diese Hülfe überflüssig ähnlich wie die RhyacopMla mit beweg- 
lichem Gehäuse. Zur Verpuppung wird DiauUus mit dem ganzen Bauchrande 
senkrecht auf der Oberseite der Steine befestigt, und zwar meist gesellig neben- 
einander in ganzen Dörfern. Nach der Befestigung webt die Larve einen ovalen 
vom erweiterten Cocon , geschlossen wie kei Rhyacophiliden , aber verschieden, 
da er nicht frei liegt , sondem mit den Wänden des Gehäuses zusammenhängt. 
Wie DiauUus verhalten sich hierin auch die 3 folgenden Arten. 

6. In langsam fließenden Bächen Mitte August sehr häufig Larven und Puppen 
von Lagenopsyche Spirogyrae y auf Spirogyra lebend (Fig. 27); Gehäuse ähnlich 
einer Flasche ohne Boden, der untere Theil bis zur Berühmng der Ränder zusam- 
mengedrückt; Mundende kreisförmig, später der Durchschnitt elliptisch ; dieLän- 
^enaxe der Ellipse nimmt zu bei gleicher Breite, und nimmt vor dem Ende plötz- 
lich u. stark ab. Die Larve tritt meistens aus der Mundöffnung vor, kann es aber 
auch am anderen Ende, und trägt das Gehäuse senkrecht; Rücken und Bauch- 
rand identisch. Gehäuse bestehend aus lederartiger Haut, gemacht aus der Ab- 
sonderung der sehr großen Spinndrüsen ; der Bau beginnt mit dem Mundende, 
das beim Fortgange der Arbeit verstärkt wird. Allen übrigen Trichopterenlarven 
dient das neueste Ende als Thür, hier allein ist es umgekehrt. Wahrscheinlich 
leben die kleinsten Larven ohne Gehäuse, da die kleinsten Gehäuse stets ziemlich 
erwachsene Larven enthalten , die kaum Schutz finden können. Es waren sehr 
kurze Trichter von sehr dünner Haut, nicht die halbe Larve umfassend. Wahr- 
scheinlich ist das Gehäuse vorzugsweise zum Schutz der Puppe bestimmt. Die 
Hündung hat 0,5 mm Durcbm.; Länge des Gehäuses 3,5— 4,5 mm; Höhe des 
hinteren Endes 1,25 — 1,5 mm; Farbe dunkelroth ins bräunliche spielend, am 
Munde dunkler bis schwarz , nach hinten heller. Die Larven haben viel längere 
Krallen an den 4 letzten Beinen. Die Gehäuse werden an der Unterseite der Blätter 
von Heteranthera oder Callitriche, bis 17 an einem Blatt, auf die Seite gelegt 
und jederseits an beiden Enden mittelst gestielter aber einfacher Haftscheiben 
befestigt. Dann spinnt die Larve den geschlossenen Cocon, der mit den Wänden 
des Gehäuses verschmilzt, doch bleibt am breiteren Ende ^j^^mm freier Raum. Das 
Ende, welches für die Larve das hintere war, ist für die Puppe das vordere ; be- 
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vor die Larve sich verwandelt , wechselt sie ihre Lage zweimal ; zuerst dreht sie 
sich mit dem Kopf nach dem breiteren Ende , und dann den Blicken gegen die 
freie Fläche des Gehäuses. Obwohl sonst sehr verschieden gleichen die Gehäuse 
in der Art der Befestigung der Hydr.Jlabelli/era Bremi. 

7. Lagenops^he hyalina (Fig. 28] lebt unter Steinen in schneller fließendem 
Wasser , im Bugresbache. Gehäuse in Form und Dimensionen der vorigen Art, 
nur völlig farblos und durchsichtig ; die vier hinteren Beine mit viel kürzeren 
Klauen ; die Gehäuse werden an Steinen unten befestigt, aber die Stide der Haft- 
scheiben theilen sich am hinteren Ende in zwei Aeste , jeder mit einer Seheibe 
versehen. Sonst ist Alles wie bei Nr. 6. 

8. Rhyacopsyehe Hagenii (Fig. 29). Willughby 1710 theilte alle Trichopteren- 
Gehäuse in zwei Classen, in befestigte unbewegliche und in freie bewegliche. Dies 
Gehäuse gehört einer dritten Classe an, die befestigt und doch bewe^ch ist. 
Ihre Gestalt ändert sich etwas mit dem Alter der Larve entsprechend dem wach- 
senden Umfange des Hinterleibes , der in Hydroptiliden mitunter sehr dick wird. 
Gehäuse jüngerer Larven cylindrisch , fast gerade , an beiden Enden offen, lang 
4,5mm; breit 0,4mm. Vom Rande einer der Öffnungen geht dn Seil ab, aus 
wenig unscheidbaren , mehr oder minder gedrehten Fäden , etwa von der Länge 
des Gehäuses , mit dem anderen Ende an der Oberseite eines Steines befestigt. 
Gehäuse von verwaschen brauner Farbe, ob nur aus Larvenabsondemng oder 
mit Algenfragmenten gemacht, ist unentschieden. Später erscheint an der Seite 
des Gehäuses , von der das Seil ausgeht eine Art von Hemia , eine Ausstülpung 
einer helleren Haut , die an Länge und Breite zunehmend ^4 der Länge des Ge- 
häuses erreicht und in der Mitte so dick wie dasselbe ist. Die Grenze der Hemia 
ist zumeist scharf abgesetzt. Zur Verpnppung wird zuerst das freie Ende des Ge- 
häuses mit einer homogenen Haut (ähnlich der des Gehäuses) geschlossen. Gleioh- 

• zeitig beginnt die ganze Wand des Gehäuses sich mittelst neuer Schichten bedeu- 
tend zu verdicken, und so dunkler an Farbe zu werden. Dann wird das Seil be- 
trächtlich verkürzt zu einem kurzen festen Schaft , stark genug das Gehäuse in 
aufrechter Stellung zu tragen. Es wird nun auch die andere Öflhung geschlossen. 
Die Puppe liegt im Gehäuse mit dem Kopf nach oben, und macht zum Ausschlüpfen 
ein Loch am oberen Ende. Die Art ist sehr selten, vorzüglich in schnellfließendem 
Wasser, und scheint von Algen zu leben. Sie hat den Vortiieil befestigter Ge- 
häuse , verbunden mit der Möglichkeit der Bewegung um weitere Strecken abzu- 
weiden. Die Larve kann an beiden Enden austreten , und wahrscheinlich die 
Länge des Seiles verändern. Übrigens können auch HelicopsycÄe -hsTvea ihr 
Gehäusa mit einigen Seidenf^en temporär befestigen um auszuruhen und FsyoJ^ 
Larven thun bekanntiich dasselbe. (Ein Mittelglied in Betreff der Befestigung 
bilden einige Hydropitla- Arien. Das Gehäuse wird durch einen oft mehrere Zoll 
langen Faden an eine Pflanze befestigt, und das Thier benutzt selben wie eine 
Spinne zum Aufsteigen. In Europa ist dies von MLachlan , in America vom Ref. 
beobachtet. Es ist zu erwähnen von Interesse, daß manche Trichoptera [Sericosto- 
miden, Leptoceriden] ihre Gehäuse ausnahmsweise mit langen Bändern befestigen, 
und dann nach Siebold stets Parasiten enthalten. Verf. scheint auffWig genug 
bei seinen so zahlreichen Untersuchungen nie Parasiten geftinden zu haben ; na- 
türlich kann bei Rkyacopsyche nicht daran gedacht werden. Ref.) 

9. Von dieser Art sind nur Bruchstücke der Puppe gesehen , und die Familie, 
zu der sie gehört , nicht bekannt. Das Abdomen ist dicker als bei allen vorigen 
Arten, weshalb sie hier besprochen wird. Gehäuse unbeweglich , mit der ganzen 
Bauchfläche an Steinen in rascher fließenden Bächen befestigt; mitunter s^ 
häufig im Warnow, einem Zufluß des Itajahy. Sie sind elliptisch, lang 4 — 5 mm, 
breit 2,2 — 2,5 mm, in seltenen Fällen in der Mitte bis 0,5mm hoch. Sie sind 
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sehildartig abgeplattet, ähnlich den Eierkapseln von NepheUa, braun, lederartig, 
wohl durch die Spinndrflgen der Larre gefertigt. Rückenwand viel dichter als die 
Banchwand, die kaum nnversehrt vom Steine abgetrennt werden kann. Auf dem 
Rflcken laufen faet immer quere Linien (mit 0,08 — 0,12 Abstand) parallel beide 
Seitenrinder erreichend. Einmal waren selbe durch kleine Höcker ersetzt; mit- 
unter sind die Linien mehr oder minder unbestimmt. Nahe jedem Ende des 6e- 
hAuses ist eine runde oder elliptische Öffnung , die zur Verpuppung geschlossen 
wird. Verf. nennt sie PeUopsyche Siehddn. 

Es folgt nun ein langer Nachtrag vom Verf. später (nach October 1878) ge- 
machter Beobachtungen p. 74 — 84. Sie Tervollständigt nicht nur die Liste der 
Arten, sondern sichert durch Zucht der Image besser ihre Stellung im System. 

1. Hydropsychiden. 

Von den fttnf Sectionen der Familie (IkTLachlan) finden sich drei in Santa Ca- 
tbarina. Das Gehäuse Fig. 5 (siehe Torher) gehört zu Macranema, deren Larven 
und Gehäuse unbekannt waren. (Verf. hat 2 Arten beobachtet und erzogen. 
Ref.) 

RhyacophyJax gehört wohl zur Sect. FV, unterscheidet sich aber von allen Hydro- 
psychiden durch die Zahl der Sporen des Männchen 1. 4. 2. 

Eine kleine noch nicht erzogene Art lebt sehr gemein an senkrechten Felswän- 
den im Staubregen eines Wasserballs. Gehäuse (Fig. 31) ähnlich Tinodes macuU" 
Conus Pict. Die Art gehört wohl zu Sect. V. Die längsten (Gehäuse mehr oder 
minder gekrtlmmt, ähnlich Nemertinen, auch durch ihre Weichheit. Farbe asch- 
grau oder grUnlich; halbcylindrisch ohne Bauchwand, aus Seide vermischt mit 
Algen und Diatomeen. Larven weniger lang als Vio ^es Gehäuses ; zur Verpup- 
pung behalten sie nur ein kleines Stflck desselben , etwa 5 mm lang , verdicken 
und verfestigen die Wände. Die Puppengehäuse haften fest am Felsen; die der 
Larven sind leicht ablesbar. 

Eine andere Art, vielleicht auch aus Sect. V wurde in geringer Zahl an Felsen 
im Itajahy, die mit Podostemeen besetzt, geftmden. Sie sind Peltopsyohe ähnlich, 
dunkelbraune elliptische Schilde , lang 7 mm , breit 3 mm ; die Bauchwand fehlt. 
Sie sind aus Seide gemacht, fast lederartig, innen weiß. Puppen mit 2. 4. 4 
Sporen; Kiefertaster und andere Merkmale stellen sie zu Hydropsychiden. 

2. Leptoceriden. 

Von den 4 Sectionen der Familie (ITLachlan) fehlt hier nur die erste. 

Die beiden Arten Fig. 14 und 15 (siehe vorher) gehören zur Section H, in 
Eiuropa nur durch Odoniocervm vertreten. Verf. nennt diese Gattung Marilia n. gen. 
und die Arten, M, major (Fig. 14) u. M, mmor (Fig. 15). Von Odontocerum 
unterscheidet sich Marüia durch nicht gezähnte Fflhler, sehr große Augen der 
Minnchen ; bei M, mmor berflhren sie sich auf dem Scheitel, bei M, mqjor nur 
durch einen kleinen Zwischenraum getrennt ; Radius und Sector apicalis in beiden 
Flflgeln verschmolzen ; auch durch andere Merkmale. Beide Arten sind häufig, 
l^ne dritte anscheinend sehr seltene Art im Itigahy ist von M. major fast nur 
durch kürzere Gehäuse verschieden , als wenn die hintere Hälfte abgeschnitten 
wäre; lang 6mm, breit vom 2mm, hinten 1,5mm. Das hintere Ende geschlossen 
durch eine Wand mit elliptischem Loch. Diese Wand ist blass und farblos, bei 
den andern schwarz oder braun. Nur ein Gehäuse gefunden. 

Vielleicht gehört Orumicha Fig. 8 auch zur Sect. H, wenigstens trennt sie von 
Sect. rV das Fehlen der Medianzelle, und von Sect. IQ die Gegenwart der zwei- 
ten apical fork in allen Flflgeln. Zu Sect. m gehören Fig. 7, 9, 10, 12, 13 und 
wahrscheinlich bei den langen Hinterbeinen der Larven auch Fig. 11. Die Arten 
gehören zu drei Gattungen. 

TetracerUron Brauer. Die in hohlen Stäbchen (Fig. 7), oder als Eindringlinge 

Zool. JahTesberioht. 1880. U. * 15 
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in (/rtimu^^-Oeliftasen lebenden (Fig. 9) zeigen alle Merkmale dieser Qattnng, 
die bis jetzt nur dnreh 2 Arten ans Neu-Seeland bekannt war. 

Nicht nnr (?rtifmc^»-OeliäQse sondern anch die verschiedener kleinerer Arten 
wie Setodes gemma (Fig. 13) , MariUa minor (Fig. 15) nnd OrumkheUa (Fig. 10) 
finden sich bisweilen von eingedrungenen Larven besetzt, die wahrscheinlich anoh 
zu Tetracenirm gehören, da die ffinterschienen in zwei Glieder getheilt sind. 
(Diese Entdeckung ist um so wichtiger, als sie wohl die oben erhobene Frage, wo 
die jungen Thiere leben, erklärt. Ref.) Die Eindringlinge in Setodes, Martlia und 
Grumicheüa pflegen an das vordere Ende des Oehftuses Holzstückchen, oft dicker 
und länger als das Oehäuse , zu befestigen, entweder anliegend oder im Winkel 
bis BO^) abstehend, wahrscheinlich als Schutz, und es ist mitunter schwer die 
Gehäuse zwischen den Holzstücken zu entdecken (Fig. 33. O. K.) . 

Zur selben Gattung, aber wohl zu einer andern Art gehört eine Larve aus dem 
Bugres-Bache (Fig. 34) in einem hohlen Stäbchen ; trotzdem dies am oberen Ende 
offen war, hatte sie ein kleines Loch gemacht und die Öffnung mit einem Holz- 
stflck bedeckt ; an den Seiten der Bauchfläche waren vom kleinere Stücke be- 
festigt. 

OrumicheUa Müll. n. gen. 

Die Image von GrunucAella (Fig. 10) sind die nächsten Verwandten von Lepta- 
cerus , aber verschieden durch Gegenwart der' zweiten und fünften apical fork im 
Vorderflügel beider Geschlechter, während bei Leptocerus die dritte fehlt, aber die 
erste vorhanden ist, welche in Grumicheüa fehlt. Diese Gehäuse, früher selten ge- 
funden , wurden jetzt sehr zahlreich an senkrechten Felsen , an denen eine sehr 
dünne Wasserschicht herabläuft, in verschiedenen Bächen beobachtet. Das hintere 
Ende hat eine Querwand mit centralem Loch , unter welchem sich von der End- 
wand des Gehäuses ein dreieckiger Vorsprung, eine Art Sporn (Fig. 32) befindet, 
entweder gerade oder ein wenig nach oben gebogen. Vielleicht dient er eingeftgt 
in eine kleine Spalte der Felsen zum Festhalten. Der Stiel der Scheibe, welche 
die Gehäuse zur Verpuppung befestigt, geht nicht vom Gehäuse, sondern von der 
Querwand aus. Sobald die Puppe den Deckel zum Herauskommen trennt , wird 
sie mit dem Gehäuse selbst vom Wasser weggespült , bis sie an einem ruhigeren 
Orte sichere Gelegenheit zum Ausschlüpfen findet. Wäre jener Stiel, wie bei den 
übrigen Trichopteren am Gehäuse befestigt, so würde selbes am Felsen verbleiben 
und die durch die Gewalt des Wassers weggespülte Puppe zerstört werden, ehe 
sie ihre Verwandlung vornehmen kann. Die Gehäuse verschiedener Wasserf&Ue 
sind verschieden, völlig glatt und schwarz (am Affenwinkel); weniger dunkel, 
kleiner und mit mehr oder minder deutlichen lUngstreifen (am Traurigen Jammer) ; 
mit einem sehr kurzen Sporn (bei Belxior); länger, dünner, mit deutlich nach 
oben gekrümmtem Sporn , der Deckel außer einer Spalte verschiedener Form mit 
ein oder zwei Löchern darunter — alle übrigen Arten haben einen halbmondför- 
migen Spalt über der Mitte — (vom Bache Caet^). Von letzterer Art wurden nur 
wenige Deckel untersucht, daher die Beständigkeit der Form noch nicht als sicher 
betrachtet wird. Da vom Caet^ bis zum Affenwinkel nur 16 bis 20 km Entfernung 
ist, würde die Existenz so verschiedener Localvarietäten in solcher Nähe sehr in- 
teressant sein. 

ÄcÄxiM (Fig. 35. 12.13). ' 

Die Insecten der Gehäuse Fig. 12. 13 sind in Gestalt, Nerven der Vorderflügel 
und anderen Merkmalen sehr ähnlich den typischen Arten von Setodes, S, punctata 
und viridis, doch sind die Hinterflügel sclunaler und näher der Gattung Hamilia. 
Müßten jene Arten aus Setodes M^Lachl. entfernt werden , so gehören sie wenig- 
stens zu Setodes im alten weiteren Umfang. Beide sind gleich den europäischen 
Arten wahre Juwelen unter den Trichopteren, weshalb die Art (Fig. 13) mit gel- 
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ben Vorderflflgeln, dnrclischnitten von ailbemen Bftndem und sammetschwarzen 
Flecken *S^. gemma n. sp. heißen mag. 

Eine neue dritte Art lebt sehr selten im Bugres- Bache unter Steinen in ganz 
ruhigem Wasser. (Jehäuse gerade, kegelförmig, aus Seide gefertigt mit sehr win- 
ngen Sandkömchen ; lang bis 14mm, breit vom 2mm, hinten kaum 0,25 mm; 
an der einen oder anderen Seite des Bflckens sind Holz- oder Pflanzenfragmente 
befestigt, die das Gehäuse bedecken und darüber ragen, unter Winkeln von 15® — 
20<^, schräg nach hinten gerichtet. Auch diese Art schneidet zur Verpuppung den 
hinteren Theil des Gehäuses ab und verschließt sie ähnlich. Die Imago ist unan- 
sehnlich und hat blasse einfarbige Flflgel. 

Zur Sect. IV. (M*Lachl.) gehören die beiden Arten in Blattgehäusen (Fig. 16. 
17); die Larven und Gehäuse für die Arten dieser Section waren bisher unbe- 
kannt. Die Imago unterscheidet sich von den bis jetzt aus dieser Section bekann- 
ten Gattungen durch den Radius, der sich in beiden Flügeln mit Sector apicalis 
primus vereint , durch die offene Discoidalzelle der Hinterflügel und durch das 
Fehlen der ersten Endgabel in denselben , während nur die zweite , dritte und 
fünfte vorhanden sind. Sie mögen PhylhicuB n. gen., major n. sp. und die kleine 
Art aus Bromelien P. BromeUarum n. sp. heißen. P, major mas et fem. hat 2.4.4. 
Sporne ; P. Bromeliarum mas et fem. 2.4.2.; sonst sind beide so ähnlich, daß sie 
entgegen der Regel nicht in zwei Gattungen getheilt werden können. (Inzwischen 
hat ITLachlan ähnliche Beispiele für Agrypnia gefunden. Ref.) Dies ist noch mehr 
durch eine dritte Art bewiesen, die zwischen jenen in der Mitte steht, Ph, medtus 
n. sp.mit 2. 4. 4. Spornen wie P. major und allen übrigen Merkmalen wie bei Ph, 
Bromeliarwn, Die Larven leben in kleinen Wasseradern, die langsam von Stein 
zu Stein tropfen ; die Gehäuse ähnlich P. Bromeltarum aber größer und mit klei- 
nerer Blätterzahl, oben 4 — 5, unten 3 — 4. Beim Festhaften schließen sie den 
Eingang mit einem weiteren Blatt an der Bauchseite wie P. Bromeliarum, P. major 
thut es nicht. 

3. Serioostomiden. 

HeUcopgyche (Fig. 36.37). Die verschiedenen Arten unterscheiden sich nicht 
nur durch die Form der Gehäuse, sondern auch durch den Deckel, der bei Fig. 18. 
19 einen einfachen Querspalt besitzt. Bei Fig. 20 sind die Ränder der Spalte ge- 
zähnt, mit etwa ein Dutzend !Zähnen jederseits. Die Form des Spaltes und der 
Zähne variirt in Fig. 36. Die Deckel von Fig. 21 haben keinen Spalt aber zahl- 
reiche Löcher (Fig. 37) . Eine Art lebt außerhalb des Wassers an Felsen im Staub- 
regen der Fälle. Die Gehäuse ähnlich Fig. 2 1 aber mit einfacher Spalte im Deckel. 

4. Hydroptiliden. 

Zusammen mit Hydropsychiden (Fig. 31) , Orumicheüa (Fig. 32) , Helicopsyohe 
lebt an Wasserfällen eine Hydroptilide (Fig. 38) . Gehäuse lang 3 mm ; hoch 0, 6 mm, 
seitlich zusammengedrückt, an einem Ende abgerundet, am anderen mehr verengt 
und gerade abgeschnitten. Durch dieses tritt die Larve aus und mit diesem wird 
es an Felsen befestigt. Dann webt die Larve einen geschlossenen mit den Wänden 
verbundenen Cocon, der am unteren Ende einen Ueinen freien Raum läßt. Die 
Puppe liegt mit dem Kopf nach unten, umgekehrt als wie Lagenopsyche, 

Bei der Beschreibung von PeltopsycJte Fig. 30 (siehe vorher) war die systematische 
Stellung noch zweifelhsdft. Neue zahlreiche Beobachtungen stellen sie sicher zu den 
Hydroptiliden. Der ungewöhnliche und complicirte Bau der männlichen Fühler 
macht sie zur Ausnahme unter allen Trichopteren. Das Fehlen der Streifen auf 
dem Gehäuse ist nicht individuelle sondern Artverschiedenheit, durch differenten 
Bau der männlichen Fühler sicher gestellt. Diese viel seltenere Art wird P. M%C' 
Lachlani n. sp. genannt und lebt mit der anderen am selben Orte. 

16* 
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5. Oehäase angewissen Ursprungs. 

In fast stillem Wasser an verwesenden Bäumen wurden mehr oder minder cy- 
lindrische Röhren, lang 3 — 4 cm, breit 6 — 10 mm gefanden aus unregelmäßig ge- 
fügten Blattstücken und anderen Pflanzenfragmenten, in mehreren übereinander 
gelegten Schichten , so daß der Durchmesser der inneren Röhre kleiner war und 
bisweilen nicht annähernd den halben der äußeren Röhre hatte. Das Aussehen ist 
je nach den verwendeten Substanzen sehr verschieden (Fig. 39] . Es finden sich 
Gehäuse aus Dicotyledonen-Blättem vermischt mit Compositen- Samen, andere aus 
Monocotyledonen- (Palmen) Blättern. Alle waren leer, Bruchstücke einer Tri- 
chopteren-Larve darin, bringen sie in diese Ordnung. 

(Die Länge des Auszuges bedarf bei einer so ausgezeichneten Arbeit keine Ent- 
schuldigung. Selten , wenn jemals ist eine so überraschende Menge neuer That- 
sachen auf einmal und in so knappem Räume vereint geboten. Die Liberalität des 
* Verf. erlaubte überdies seine Angaben an zahlreichen Typen zu prüfen. Der 
Bruder des Verf. hat durch die Übersetzung sich alle Arbeiter verpflichtet, da das 
Original nur schwer und selten zugänglich sein wird. Ref.) 
M'Lachlany R., A monographio Revision and Synopsis of t^e Trichoptera of the European 
Fauna. 1874—1880. 8to. 630 p. 59 pl. Heft XI (Schluß) erschien Juni 1880. und 
enthält p. 501—523 ; Suppl. H. p. Xm— LXXIX. Addenda — LXXXIV. Syste- 
matic Catalogue — Cm. Preface 4 p. und pl. 52 — 59. 

Die Beendigung dieser zweifellos großartigen Arbeit , die dem Verfasser viele 
Jahre unermüdeter Arbeit nach umfassender Vorbereitung gekostet hat, ist geradezu 
ein Ereignis, das die Wissenschaft fordert. Erst jetzt ist das Studium der Phry- 
ganiden mit Erfolg möglich. Es enthält 474 Arten; nichts destoweniger sind 
zahlreiche neue Arten aus dieser Familie in Aussicht gestellt. Es räumt dieses 
Werk den durch ein halbes Jahrhundert und mehr angesammelten Vorrath und 
Ballast auf, und eröffnet ein neues Leben ftlr diese interessante Gruppe. 

Das sehr umfangreiche Supplement enthält zahlreiche Notizen und neue Fund- 
orte far beschriebene Arten, die besser im Original zu vergleichen sind. Hier 
mögen die neuen Arten oder neue Synonyma aufgezählt werden. 

Fkryganea SaMbergij West-Sibirien ; Aairaiw samoSdua, West-Sibirien ; Lmno- 
philm correpius, Amur; £. asaphes, N. West-Sibirien; zu Z. pictunUui ist Z. 
exulans gezogen ; L. icalenus Wallgr., Norwegen ; Z. diphyMy N. West-Sibirien ; 
AnahoUa/urcata ist mit^. /bemZett. vereinig^; Asynarchus (n. gen. YOuStmo- 
pkyUtx abgetrennt) fuioriu»^ Lapland, mit var. rhatUdopAorusy Norwegen ; A. The- 
dmi, Schweden, Finnland ; A. üeraius u. A. contumax, West-Sibirien, die letztere 
auch Finnland ; ^. <2n;tta N. West-Sibirien ; ^. ^omü, Schonen; Stenophylax 
impar, Lapland u. West-Sibirien ; Si, consora (vorher St, monävayus var.), Savoyen ; 
Micropterna ßssa (vorher Stenophylax) ; Halesm radiatus und H. mterpunctatus 
als verschiedene Arten getrennt ; H, yuttatipennis (bevor H, mucoreue) und H. 
nepos n. sp. [H, ytUtatipennis Stein) als verschiedene Arten getrennt; Metanoea 
n. gen. mit M. [Haleswi) ßavipennis ; Catadicen, gen. mit C. Boltvari, Spanien, 
Drusus armulatus u. Pelfostomis sudeOca sind doch vielleicht zusammengehörig ; 
Siasiasmua n. gen. mit^^/. (Halesus) rectua; Chtloattyma praeterttum, N. W.-Si- 
birien und arot. America, Apatania crymophiia, N. W. -Sibirien; A. merukwa 
Pyrenäen ; A. Etontana, Frankreich ; Sericoatoma iimidum u. S, cannthiacum wer- 
den getrennt; S. hami/erum vereint mit S, galeatum; S, indiviaum, Deutschland; 
Schizopelex furci/eray Pyrenäen; Oectamua moneduh, Deutschland; Lithax ohacurus, 
Deutschland; Z. incanua, Armenien; Silo duplex, anomal, vielleicht nur abnorme 
Abänderung von S. palUpea ; Brachycentrua adoxua, Sibirien ; Mtcraaema (ogaium 
Hag., Corsica; M, gentile, N. W. -Sibirien; Thremma gallicum, Frankreich; He- 
licopayche umfassend beschrieben, mit H, aperata; Dinar tknm.u. sp., Irkutzk 
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ähnlich D. ferox (nicht beschreibbar) ; Mystacides monochroa, Schweiz ; Triacnodea 
Reuteri, Schweden ; Parcuetodes n. gen. mit P. [SeiocUa) respersella Rbr. ; Seiodes argi- 
pimcieUa, Englimd; Chloropsyche n. gen. mit C, evanesanSf Amur; Pkctronema 
scruposa, Pyrenäen ; P. laciahtiis, ebendaher ; Ixnodes cUgirica, Algier ; Rhyaco- 
pMla proxtma, Schweiz; Eä. PoupemorUi, Schweiz; die überreichen wichtigen 
Angaben über neue Fundorte und Abarten müssen im Original verglichen werden. 

Die Addenda zum Supplement enthalten Philanctus n. gen. mit Ph, Bergrothiy 
N. W.- Sibirien; Asynarckus servafus, N. W. -Sibirien; Stenophylax amuremisy 
Amur; St, grammaticusy Amur; St, mucronaius, Schweiz. 

Auf den vollständigen systematischen Catalog folgt eine Übersicht der geogra- 
phischen Verbreitung der 474 Arten. Großbritannien enthält 148, Scandinavien 
148, Finnland 151, Ostpreußen 70, Sachsen 155, Ostreich 111, Schweiz 183, 
Frankreich 201, Belgien 102, Holland HO. Von den beschriebenen Arten sind 
65 bis jetzt nicht innerhalb der geographischen Grenzen Europas nachgewiesen ; 
sie stammen aus Nord- und Central- Asien , Kleinasien und einige aus Madeira 
nnd Island. Die am weitesten verbreitete Art ist Lhnnophüus affims, von Island 
bis zum Amur. Mit Nord-Ameriea sind 2 gemein. Aus ganz Süd-Europa ist sehr 
wenig bekannt. Es folgt ein genauer Index der 8 FamiUen, 138 Gattungen und 
aller Arten. 

Den Anfang des Heftes bildet die Familie der Hydroptiliden , der letzten des 
ganzen Werkes. Die ausführliche Schilderung der Familie bietet eine gute Über- 
sicht ftlr die europäische Fauna, (doch wird exotisches Material hier Erweiterun- 
gen benöthigen) . Die Gattung Agraylea unterscheidet sich durch breiter gerun- 
dete Flügel, olme Bandausschnitt der Hinterflügel; Nebenaugen u. 0. 3. 4. Spo- 
ren. Alle übrigen Gattungen haben spitze Flügel , und einen Randausschnitt der 
Hinterflügel. 

Sporen 0. 3. 4. und Nebenaugen, mit ausgeprägtem Geäder Aüotrichia n. g; 
weniger ausgeprägtes Geäder IthytrioMa und OaByeihira, letztere mit scharf gespitz- 
ten Flügeln; Nebenaugen fehlen bei Orthntrichia. Sporen 0. 2. 4. ohne Ndt)en- 
augen HydroptUa; Sporen 1. 2. 4. mit Nebenaugen Stactoina n. g. 
Gen. Agraylea Curt. 

Verwandlung nicht bekannt. 

A. multipunetataCwci. mit yreiloYkefT A,semnacuiata Curt. und die ungefleckte Form 
A.pumlio Zett. verband^ wird. Nord- n. Mittel-Europa. — A. cognateUa n. sp{ 
Finnland. — A, paiUdula M'Lach. Schweiz, Ungarn, Turkestan. — A.? inndatis 
Hag. Madeira. — A.? arygricola Eol. Stockholm. Die beiden letzten Arten vom 
Verf. nidit gesehen. 

Gen. Allotrtchia n. g. 

A. palUeamis Eaton. Italien, Frankreich, England. 
Gen. Hydroptüa Dahn. 

Für die Gattung Phrixoccma Eaton ist Dalman's alte Gattung wieder eingefdhrt. 
H. tineotdes Dalm. (= H, sparsa und veciis Curt. u. hrutmeicomts Steph.) Ge- 
wiB mit Becht ist diese Art vom Verf. für die vonDalman anerkannt. [Die Iden- 
tität mit H. vectis scheint doch nicht sicher. Ref.] — H. occulta Eaton. England, 
Schweiz, Frankreich. — H.femordlis Eaton. Nord-Europa, Italien. — H, ptd- 
cÄriconns Pid. Schweiz, England, Preußen. — H.forcipata Esiton. Großbritan- 
nien, Italien. 

Gen. Ithytrichia Eaton. 

/. lameUaria Eat. [H, hrunneicomi» P. ?] England u. Mittel-Europa. (Diese Art 
ist H. flabeUifera Br. und Leiochiton Fagesti Guinard. Bei H, fldbeüifera hat die 
Nymphe den Zahn an der Basis der Vorderflügel Ref.) 
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Gen. Stactobia n. g. 
45./w«ctVrorm>8chn. Italien, Frankreich. — S.Eatuniellan. sp. Schweiz, Pyrenäen. 

Oen. Orthoirichia Eaton. 
O. angusteUa ITLachl. fast in ganz Enropa. — O. aira Hag. Madeira. 

Gen. Oxyethira Eaton. 
0. costalis Curt. Nord- u. Mittel-Europa. — O. distmcteUa n. sp. Finnland. 
Dia großartige Arbeit des Verfassers ist hiermit nnr temporär abgeschlossen. 
Schon jetzt hat er Material zn nmfangreichen Nachträgen in Händen. Das Werk 
wird stets eine reiche und, was besser, eine sichere Qnelle für spätere Beobachter 
bilden. Ref. 



VI. Diptera. 

(Referent: Dr. Ferdin. Kar seh in Berlin). 

1. Fang ind Prtparation. 

Mik, Josef, Über das Prftpaiiren der Dipteren, in: Verh. k. k. zoolog.-botan. Ges. Wien. 
Bd. 30. 1880. p. 359—378. 
(Ein Wiederabdruck des AuÜBatzes in Knauer's »Der Nattirhistoriker«. Wien. 1. Dee. 
1880. Bd. 3. Nr. 4. p. 26—27 begonnen). 

Die ansfuhrliche , dnrch Holzschnitte nnterstfltzte , namentlich fär angehende 
Dipterologen bestimmte Darstellung, in der hauptsächlich hervorgehoben wird, 
wie man die Dipteren nicht präpariren soll, läßt sich in folgende Hauptdogmen 
zusammenfassen : Dipteren dflrfen nicht während der ganzen ^cursionszeit lebend 
nmhergetragen werden ; es empfiehlt sich , lieber weniger zu fangen und gut zn 
präpariren. Die fdr eine trockene Sammlung (neben welcher eine Alcohol-Samm- 
lung fflr üntersuchungszwecke gut ist) bestimmten Objecto sind weder mittelst 
Spiritus noch Cyankali zu tödten, am besten mit Tabakrauch oder Schwefeldampf, 
wobei zu bemerken , daß Minutien nie lebend zusammen gesperrt und nicht eher 
getödtet werden dürfen , als bis man sie aufspießen kann. Dieses geschieht Ter- 
mittelst nicht zu dicker lackirter Eisennadeln (Messingnadeln sind durchaus zu ver- 
werfen) in die Mitte der Linie , welche die Grenze zwischen dem Thoraxrücken 
und der rechtsseitigen Thoraxseite bildet. Die Mittellinie des Thoraxrückens muß 
der oft characteristischen Beborstung wegen völlig unversehrt bleiben. Zum Auf- 
nadeln dürfen stark behaarte oder beschuppte Formen nicht in die Hand genom- 
men werden. Für sehr kleine Minutien ist indessen statt der Nadeln Eisendraht 
(Minutiendrähtchen) zu verwenden, dessen geschliffene Spitze zwischen die Mittel- 
und Hinterhüften in das Mesostemum etwas mehr linksseitig senkrecht eingeführt 
und deren zugespitztes Ende in ein parallelepipedisch zugeschnittenes HoUunder- 
markstückchen — und zwar zu je nur einem Stücke 1 — eingesenkt wird, wäh- 
rend das bei Coleopteren übliche Aufkleben hier ganz zu verwerfen ist. Zur 
Unterbringung der Objecto sind staubsichere Kästen an trockenen Orten, als In- 
fectionsstoffe Campher am besten. 

Als Utensilien zu einem ordentlichen dipterologischen Ausflüge stellt Verf. im 
Anhange (p.372 — 378) folgende zusammen : Fangschachtel, Tödtungsschachtel, 
Beserveschachtel, Minutienschachtel, Fangglas, drei bis vier mittelst Korkstöpsel 
verschließbare Cylindergläschen, Fangscheere (am geeignetsten die Schiner'sche) , 
Handnetz, Streifnetz, zwei Zwingen zum Streifnetz, der Stock dazu, Nadelpolster, 
ein kleines »homoeopathisches« Fläschchen, eine kurze Pincette, Loupe, Schwefel- 
hölzchen und Cigarren, Taschenmesser, Kerbholz, Bindfaden, Zwirn und Nadel, 
die sich alle ohne besondere Tragvorrichtung , wie Verf. ausführt , unterbringen 
lassen. 
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Ritt, Eine ein&obe ELiferlalle. in : Katter's Entom. Nachrichten. Jahrg. 6. 1880. 15. April. 
Nr. 8. p. 84—85. 

R. empfiehlt seinen Eäferfangapparat , bestehend ans einem 20 cm hohen nnd 
12 cm weiten Glashafen mit starkem geleimten Papier flberbnnden» in dessen Mitte 
der untere Torspringende Rand eines abgebrochenen Lampencylinders mit der weiten 
öffnong nach oben eingeklebt ist, dessen untere öffiinng bis etwa znr Mitte reicht, 
wfthrend am Boden des Glashafens auf einer etwa Zoll hohen Schicht Erde ein 
todter Maulwurf, ein Paar Mäuse oder eine Erdratte liegt und das Ganze im Gar- 
ten so tief eingegraben ist, daß der obere Rand eben bedeckt wird, das überge- 
bundene Papier aber mit vielen Nadelstichen durchlöchert ist , damit das Aroma 
die Liebhaber anlocke, auch den Dipteren- Sanmilem, da der Erfinder des Ap- 
parates »beim Herausnehmen der gefangenen Eftfer stets erst einige Zeit warten 
mußte, bis der Schwärm der mitgefangenen Dipteren sich einigermaßen verflogen 
hatte«. 

2. Über SammlipgWL 

Sttia, J. P.E. Frdx., Die Löw'sche Dipteren-Sammlung. I. in: Stett. Entom. Zeit. 41. 
Jahrg. p. 256—259. 

Verf. ist mit der Einverleibung der Loew'schen Dipteren-Sanmüung in die Ber- 
liner Königl. Museumssammlung beschäftigt und hat (bei Abfassung des Artikels) 
bereits die Einreihung der Nematoceren absolvirt. In der Königl. Sanmilung wer- 
den die aus der Loew*schen Sammlung aufgenommenen Stücke mit einem victoria- 
rothen Zettelchen »von ein bis anderthalb Linien im Quadrat« versehen. 

Durch die Einordnung der Nematoceren der Loew*schen Sammlung wurde die 
Berliner Königl. Sammlung schon um 44 Gattungen in 1070 Arten und 4800 
Btttcken bereichert, von denen eine Anzahl der wichtigsten aufgeführt ist. 

3. Biologischef, Iitxen und Schaden, practische Dipterologie, Beziehungen zur 

Pflanzenwelt u. i . w. 

Baraar4 , W. S. , Notes on the derelopment of a blaokfly (Simulium) common in the ra- 

pids around Ithaca, N. Y. in: Amer. Entom. Aug. p. 191 — 192. 
Bollnf, Th., Die Metamorphose von Coenomyia ferrugvMa Scop. in : Verhandl. k. k. zoo- 
log.-botan. GeseUsch. in Wien. Bd. 30. 1880. (1881), p. 343—346. Fig. 
Die Xylophagen- ähnliche Larve wird genau beschrieben p. 343 — 344 und 
p. 343 abgebildet ; sie bedarf länger als ein Jahr zu ihrer vollkommenen Ausbil- 
dung, lebt in Waldbeständen vereinzelt in kleinen Erdhflgeln und ist sehr räube- 
risch. Die Puppe wird p. 344 — 345 eingehend beschrieben, p. 344 bildlich dar- 
gestellt. Die Zucht der Image wird als sehr schwierig bezeichnet. 
B«vtliery, Observations. in: BuU. Soc. Entom/Prance. 5. s^r. T.9. 1879. 4. Trim. (24. 
mars 1880). p. CU— CLII. 2. 

Bestätigung der Beobachtungen M^gnin*s betreffs der Entwickelung von OeatruB 
equi. Die Larve gelangt auf ihrer Wanderung im Yerdauungstractus nach und 
nach zum After des Pferdes, woselbst sie sich eine Zeit lang so festheftet, daß ab- 
gelöste Stacke zu Grunde giengen , während die von B.'s Kutscher im Pferdemist 
gesammelten Larven die Image in beiden Sexus lieferten. 
Branor, Friedrich, Eine unbewußte Entdeckung Fritz MüUer's. in: Zool. Anz. 3. Jahrg. 
Nr. 51. 22. Mftrz 1880. p. 134—135. 

Handelt von einem von Fritz MflUer in portugiesischer Sprache demnächst er- 
scheinenden Werke Aber eine in Blumenau (Brasilien) vorkommende Mücke, Oirti- 
pira tarrenHum n. spec. (= PaÜostoma Schin. von Bogota, s= Hapalothrix H. Loew 
von Monte Rosa) . Hure Lebensweise im Wasser und ihre Entwickelung ist ähnlich 
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derder j^/^^zroe^ra, deren Nymphen halb ovale, mit der flachen durchsichtigen Seite 
an Steinen befestigte Mumienpuppen sind. Die Larven der Paltosioma ha^^en einen 
asselartigen Habitus mit tiefen Segmenteinschnitten und tragen an der Unterseite 
eine Mittelreihe von Saugnäpfen und Tracheenkiemen. Brauer hält die den 
Simnliden ähnlichen Blepharoceriden den Cnliciden fttr verwandter als den Ti- 
pnliden. 
trlscIikOy (Titellose Mittheilungen] über verborgene Lebencmeise von Inseeten. in : Eat- 
ter's Entom. Nachrichten. Jahrg. 6. 1880. Heft 6. p. 56—57. 

In stärker als gewöhnlich angeschwollenen WnrzelknoUen von Serophularia no- 
dosa lebt die 7 — 8mm lange, 2mm breite, weiße, faltige, mit fast glattem, ab- 
schüssigem Afters^ment und Jederseits 3 langen Spitzen untereinander ausge- 
stattete Made der Cheihsia gigantea Zett. [velutma Lw.), welche als Puppe Aber- 
wintert (p.56). 

Die Wedelspitze von Pteris aqutUna wird von der Made einer wegen ihrer lai^en 
Stacheln Anthomyxa hysirix getauften Fliege blasig ausgefressen (p. 56) . 

Die Made einer (nicht gezogenen] Anthomyia (?) Mßt die Spitzen der Wedel- 
rippen unten an, sodaß die Rippen sich nach unten krümmen, die Zipfel sich nach 
unten umlegen und eine Höhlung fdr die Tonnenpuppe bilden (p. 56-^57). 

Zwischen den nach unten umgeschlagenen dicken , harten Wedelrändem des 
Adlerfam lebt auch eine rothgelbe , 1 Y2 nani lange , im Juli erwachsene Cecido- 
myiden-Made (p. 57) . 

Anthomyia allnmana Wahlb. lebt als weiße , 3 mm lange Made und als roth- 
braune, dünnschalige, lange, schmale Tonnenpuppe , aus der sie Ende März ent- 
schlüpft, in den unterirdischen Rhizomen bis 10 Fuß hoher Pteris aquiUna. Die 
von der Made bewohnten Schäfte reißen beim Ausziehen leicht ab (p. 57) . 

Bugnion, Edouard, M^tamorphoses du Meigenia hisignata (Mouche parasite de la tribe 
des Tachinaiies). in: Bull, de la Soc. Vaudoise des Sc. Nat. 2« S. VoL 17. No. 
84. Lausanne. Dec. 1880. p. 17—31. PI. I etil. 

Verf. zog aus Larven der Lina tremuiae, einer Chrysomelide, Meigenia hisignata 
(Meigen) und gibt eine mit Abbildungen begleitete Beschreibung der Stände. Die 
mit einer AftorOffiiung versehene Made, die p. 24 — 25 mit denen der M. homiwora 
und TacMna vilUca verglichen wird, wurde aus einer Puppe des Käfers gewonnen 
(p. 19—21, PI. I, Fig. 2 et PL H, Fig. 4— 8). Sie ist fast eben so groß als die 
Larve des BLäfers. Die Puppe (p. 21—23, PL I, Fig. 3 et PI. H, Fig. 9—14) lag 
in den vier beobachteten Fällen mit dem Kopftheil nach vom und mit ihrem Rücken 
dem Bauchtheile des Wohntiiieres zugewendet. Das vollkommene Insect wird 
PI. I, Fig. 1 bildlich dargestellt. Den Schluß der Abhandlung bilden : »Indications 
bibliographiques. Remarques diverses sur les metamorphoses et les moeurs des 

. Tachinaires« , in denen Verf. die einschlägigen Aufsätze Laboulb^ne*s, van der 
Wulp's, Weyenbergh's, Lachafs, Audouin*s, Bouch^s, Hartig's, Ratzeburg's, 
Reissig's, Eirchner's, Schiner's, Rondanrs, Dufour's, Lambert'snndRupertsbergef s 
zu Rathe zieht. 

Außer der Meigenia fand Verf. in den Maden der Lina tremulae kleinere flache 
Maden, die alsbald in der Gefangenschaft das Wirthsthier verließen , sich aber 
nicht entwickelten. Eine solche Made wird PI. n, Fig. 13 abgebildet. Verf. ver- 
muthet darin eine Phara. 

Conll, P. Aug., Nouveaux cas de Myiasis observ^s dans la provinoe de Cordova (Bep. 

Arg.) Cordoba. 1880. 80. in: Extr. du Bull. Acad. Nat. Sc. T. 3. Faso. 4. p. 296 

—325. 
DMglas, J. W., A swarm of flies [Düophus vulgaris], in: Entom. Montbly Mag. Novbr. 

p. 142. 
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FHcb, £dv. A., Ceddimyia ranuncuUf With Fig. in: The Entomologist. July. 1880. p 
145—146. 

, British gaU-gnats. ebenda, p. 146—154. 

Mit Bemerkungen versehenes Yerzeichnis der englischen GaUmftcken. 

: , Fhyiomyza laieraiü Fall., a benefioiant Dipteron. ebenda. July. p. 166 — ^167. 

, Inseots bred from Cfynips Kollari Galls. With out. ebenda. Noybr. p. 252—263. 

Fruky B., Die Fflanzenkrankheiten. in : Encyolopädie der Naturwissenschaften. I. Abthlg. 
13. Lieferung, fiandbuch der Botanik. 4. Lieferung. Breslau. 1880. 
Der Yierte Abschnitt handelt p. 530 — 570 von den »Krankheiten, welche durch 
TUere hervorgebracht wordene . 

Im Gap. 1: DThierische Parasiten von auszehrender Wirkung« spielen Dipteren 
keine Rolle. ImCap. 2: »Gallen - erzeugende thierische Parasitenc unterscheidet 
Verf. nach ihren morphologischen Characteren folgende Zoocecidien-Ghruppen : 
I. Abnorme Haarbüdungen (änrch Phytopius) , 

n. ErUmmungen , Rollen und Falten (durch Phytopius , Pflanzenlftuse und Oall- 
mllcken) . 
Verf. hat constatiren können, daß bei den Gallmücken die Bildung der Gallen 
nicht erst durch die Lebensaction der Larve, sondern schon bei der Eierablage 
durch das Mutterthier bewirkt werden muß. Er fand in den an den Spitzen der 
Triebe des Birnbaums befindlichen , jüngst entstandenen Rollen, die zwar mit der 
Knospenlage des Blattes gleichsinnig sind , aber schon die Erstarkung erkennen 
lassen, an jugendlichen Blättern nur erst die etwa Y2 ^^ langen, spindelft^rmigen, 
bräunlichen , anscheinend ohne Befestigung an der Epidermis liegenden Eierchen 
der Cecidomyia piri Bouch^ bis zu 1 an der Zahl und in wenig älteren Blattrollen 
schon die etwa 1 mm langen , weißen Maden ; so daß also die sehr rasche Ent- 
Wickelung der Maden das Studium der Veranlassung zur Gallenbildung erschwert. 
Auch die mit der Knospenlage nicht flbereinstimmenden, erst nach Entfaltung aus 
derselben sich bildenden und im ersten Stadium nur Eier bergenden , durch Ceci- 
domyia rosarum Hardy erzeugten Rollen der Rosenblättchen werden p. 537 als 
Beleg herbeigezogen. 

Die genannten Misbildungen treten entweder 1) ohne, oder 2] mit Verdickung 
der Blatmasse auf; dieses an Polygonum amphibium var. terrestre durch Cecido- 
myia persicariae L. (p. 540} . 
m. Veränderte Blattformen (durch Phytoptus) . 

rV. Blasige Auftreibungen der Blätter (BuUositäten) , Beutelgallen oder Taschen- 
gallen (Phytoptus und Pflanzenläuse) . 
V. Knospenanschwellnngen oder Triebspitzendeformationen. 

1 . Zwei oder mehrere der letzten Blätter sind zu einem hülsenf&rmigen Gehäuse 
aneinander gelegt : Cecidomyia veronicae Vall. an Veronica chamaedrys und 
montana. 

2. Zahlreiche zusammengedrängte Blätter der verkürzt bleibenden Axe bilden 
eine angeschwollene Knospe, einen Blätterschopf oder eine Blätterrose: 
Phytoptus, Pflanzenläuse ; von Gecidomyinen erzeugte Blätterknöpfe an Li- 
num, Galium, Euphorbia Cyparissias etc., Blätterrosen an Salix durch CW- 
domyia rosaria H. Lw. 

3. Auf Vergrößerung und Vermehrung der Deckblätter etc. beruhende Defor- 
mationen des BlUttienstandeB (durch Phytoptus) . 

4. Auf hochgradiger Verzweigung und auf vermehrter Blattbildung in ver* 
ringerter Größe beruhende Knospendeformitäten [Phytoptus, die »Klunkern« 
der Pappeln und Eschen) . 
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5. Bleiche, ananasftrmige EnOpfe (Ananasgallen), entstanden durch starke, 
meist schwammige Auftreibong aller Blflthenstiele einer jongen Tranbe oder 
aller Blattbasen einer Triebspitze : Cecidcmyia Sisymhrti Schranck, an den 
Blflthentranben von Nastortiom sylvestre, palnstre etc. mit eingehender 
Darstellung der Gallenentwickelung (p. 549 — 550, p. 550, Fig. 38, A—Fj . 

6. Deformirte Blüthenknospen : Auftretend als Vergrößemng der Blflttientheile 
z. B. an Lotus comiculatus durch Diplosis [Cecidomyia) LoU Deg., wfthrend 
bei den durch MpJwndylia [Cectdomyia) verbasci (Vau.) hervorgerufenen Oe- 
cidien an Yerbascum- Arten der stark aufgetriebene Fruchtknoten als Lar- 
venkammer fungirt. Besprochen wird alsdann die keine eigentliche Gallen- 
bildung veranlassende Diplosis [Cecidcmyia) tritki Eirby. 

VI. Auf Oewebewucherungen beruhende Anschwellungen von Stengeln und Wur* 
zeln mit äußerlich lebenden Parasiten. 

1 . Erebsbildungen an Holzpflanzen (durch Pflanzenlftuse) . 

2. Wurzelgallen des Weinstocks durch die Reblaus; Zweiggallen an Prunus 
Padus durch Phytophu, 

3. Gallenbildungen an Gramineenhalmen durch Dipteren-Larven, welche zwi- 
schen der Blattscheide und dem Intemodium leben (die Hessenfliege, Ceci~ 
domyia destructor Say, lobringt keine Gallenbildung hervor« p. 556 ; vergl. 
dazu Packard*s Angaben in diesem Jahresber. p. 240); C^hropa taemopus; 
Hormomyia Poae Bosc. 

Vn. Auf Gewebewucherungen beruhende Gallen mit innerlich lebenden Parasiten. 
I. Gallen an Wurzeln (durch Eftfer, Älchen). 
u. Gallen an Stengeln : 

1 . An holzigen Zweigen von Cecidomyia saliciperda Duf . , Lasioptera HubiEeegeT. 

2. An krautartigen Stengeln von AsphcmdyUa gmisiae H. Lw. ; femer an Se- 
laginella pentagona (nach Strassburger) ; desgl. Cynipiden-, Älchengallen. 

3. Enospengallen von Cynipiden. 
m. Gallen an den Blättern : 

1 . Als Verdickung der befallenen Blattstelle in Folge bloßer Streckung der 
flbrigens unverändert bleibenden Mesophyllzellen (Pockenkrankheit der 
Birnbäume durch Phytophts) . 

2. Als Verdickung der befallenen Blattstelle durch Übergang des Gewebes in 
Meristem; endogene Neubildungen, eigentliche Galläpfel (durch Älchen, 
Gallwespen, Gallmflcken). 

Dahin die Galle der Hormomyia capreaeWtz, an Salix caprea etc. p.566 — 

567, Fig. 45, A, B (p. 567); ferner Cecidcmyia fayi, piUyera, uknaria, üU- 

acea, p. 565 — 566. 

rv. Gallen an Frflchten durch Älchen , Gallwespen und Gallmücken : Cecidomyia 

pgpaverie, AsphondyUa umbellatarum H. Lw., Asphondylia yrossulariae Ftch., 

Cecidomyia Braseicae Wtz. 

^Qtrcko, G., Über die Metamorphose nacktflügeliger Ceratopoyon-Aiten, sowie über die 
von Tanypus nigropunctatue Steg, und von Hydrella mutata Meig. Mit 1 Taf . in : 
Verh. d. Ver. f. natuiwiss. Unterhaltung in Hamburg. Bd. 4. 1879. p. 222—228. 

* 1 Über die Metamorphose der Hydromyta livene Fall. Mit Abbild. Ebenda, p. 229 

—234. 
(Haben dem Ref. nicht vorgelegen.) 

-^— Über die Metamorphose einiger Dipteren. Verh. des Vereins f. naturwissenschaftl. 
Unterhaltung in Hamburg. Bd. 4. 1880. Nr. 4. p. 1—13. Taf. I und H. 

Noreüia spinimana Meig. und Cleigaetra apicaUs Meig. wurden aus den Stengeln 
des Wasserampfers (Rumex aquaticus Linn. s. R. Hippolapathum Fries) erzogen. 
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Die Eier, Maden und Pappen der NoreWa werden beschrieben ; ihre Taf. 2, Fig. 20 
abgebildete Larre erzengt die Wnrmfilnle der robnsten Blattstiele nnd Blattrippen. 
Ans dem feuchten Mulm und Schlamm zog Verf. auch Rhamphidia longtrostrü Meig. 
(Taf. 1, Fig. 1 — 4, Q) und vermuthet (p. 2/), daß ihre Made bis zu ihrer Reife 
das Wasser bewohne. 

Die Maden der Agromyzaßava Meig. (Image, Eier, Made, Tonnenpnppe p. 3 — 
5 genau beschrieben nnd Ti^. 2, Fig. 21 — 27 dargestellt) leben gesellig in großen 
Biasenminen der Schwarzwurz, Symphytum patens Sibth. ; die Image entschlüpft 
im August. 

Ceratopogon piceus Wtz. zog Verf. aus p. 6 beschriebenen und Taf. 1, Fig. 5 — 
1 1 abgebildeten Maden und Mumienpuppen an Tanacetum-Stengeln, deren Samen- 
köpfe mit gallenartigen, von Räupchen und Rflsselkäferlarven gleich dem Stengel 
bewohnten Auswüchsen besetzt waren. Desgleichen aus weißen, schwarzköpfigen, 
großen Larven Soiara mtennedia Heyden (p. 7). 

Die rothlichen, braunköpfigen La^en der Sciara OiraudüEgg. leben (p. 7) ge- 
meinsam mit Apion radiobu-Lniven in deren Bohrgängen des Eibisch, Malva oder 
Althaea. 

An mit Larren und Puppen der Hypsra plantagims besetzten Froschl5ffel>Sten- 
geln (Alisma plantago) in seichtem Wasser fand Verf. die Taf. 2, Fig. 28 abge- 
bildete, denen der H, mutata ähnliche Puppe von Hydreüia fuhiceps Stenh. (p. 7), 
gleichzeitig mit einer undeterminirten Ephydrinen-Puppe, p. 7 — 8, Taf.l, Fig. 29 
nnd der Puppe eines unbestimmten Dipteren, p. 8,*), Taf. 1, Fig. 30. 

Die Larve (Taf. 2, Fig. 31) und Puppe (Fig. 32) der Ephydra hreviventris Lw. 
lebt auf schwimmenden Wasserpflanzen und Conferven in Gräben mit stehendem 
Süßwasser (p. 8 — 9); gleichzeitig mit ihnen die Larve und Puppe einer nicht de- 
terminirten Pärydra (p. 9, Taf. 2, Fig. 33). 

Die (vermuthete) Larve und Puppe der Ctenophora airata Linn. lebt in morschen, 
dicken Lindenästen und wird p. 9—10 beschrieben, Taf. 1 (Fig. 14 — 15, 17 — 19 
[Larve], 12 (jf^che Puppe, 13, 16 Qche Puppe) abgebildet. 

Neben J9y/^ta-Maden fand Verf. (p. 10) in dem giftigen Fliegentod (Agaricus 
mnscarius) bedomte »Homalomyien«- Larven der Azelia Macquartü (Zett. ?), die 
von Schiner zu den Anihomyien gestellt wird. Das (f derselben, Taf. 2, Fig. 34, 
»zeichnet sich durch das an der Spitze erweiterte vielborstige Ende der Schienen 
der Vorderbeine aus«. 

O/rioneura caesia Meig. entschlüpfte im September dicken , Boletus edulis be- 
wohnenden Maden (p. 10) . 

Die Maden der CyrUmeura siabuiam Fall, leben im Stiel eines nicht giftigen Hut- 
pilzes und in den Baupen der Agrotis neglecta parasitirend. 

DrofophOa ßiveola Meig. (Scaptomyza Hardy) und eine Pify/om^za- Made minirt 
(p. 1 1) in den Blättern von Tropaeolum canariense. 

Am Schluß bemerkt Verf. , daß die irrthümlich auf Hycbromyxa fratema gedeu- 
teten Zeichnungen seiner früheren Beiträge (Verh. Ver. f. 1876, 77/78) sich auf 
H. Faümii Schiner beziehen. 

QlmH, A., Syrphes et Entomophthor^ea. Compt. rend. Ac. Sc. Paris. T. 90. No. 10. p. 
504—605. 

Über denselben Gegenstand vergl. L. Fairmaire, Ann. Soc. Entom. France, 
5. sör. T. 10. 1880. 1. trim. Bull. p. XVm— XX und Charles Brongniart, 
ebenda, p. XX— XXI. Bull, des Sciences, No. 2. 28. Janv. 1880. 

Haf^Ai ^* A. , The probable Parthenogenesis of Ceeidomyta destructar. in : The North 
American Entomologist. Vol. 1. March. 1880. No. 9. p. 65—66. 
Eine Wiedergabe der Beobachtungen vom Jahre 1859, nach denen bei Ceci- 



Digitized by 



Google 



236 F- Arthropoda. 

domyia desiructar eine parthenogenetisehe Fortpflanzung vorkommen kann, eine 
Yermehningsweise , welche das bisweilen überraschend starke Auftreten des Jn- 
sects erklären möchte. 

Referirt in American Entomolog. N.-Y, , 3, n. 8. 1 , May, 1880, No. 5, 
p. 127. 
Hagen, H. A., The Yellow Fever Fly. in: Psyche, Cambridge. Vol. 3. No. 77. Sept. 
1880. p. Hl. 

Schwärme einer nnbeschriebenen Sciaray der »Yellow fever flya, im Jahre 1855 
in Norfolk, deren in dem Verzeichnisse Weyenbergh's (Tijdskr. v. Entomol. 1861) 
nicht Erwähnung geschehe. 

A new Species of Simuliwn with a remarkable nympha case. in : Froeeedings of the 

Boston Sog. of Nat. Hist. Vol. 20. Ft. m. April 1879-January 1880. Boston, pubL 
April 1880. p. 305—307. 

SimuUum picitpes n. sp., cT, Q, verwandt S. püciddiwn Biley, Ausable River, 
Adirondack, N.-Y., im August. 

Der Cocon, welcher die Puppe umschließt , bt 7 — 8 mm lang und beträchtlich 
von dem der beschriebenen Arten unterschieden. Er bildet an seinem Ende ein 
2 mm breites ROhrchen , das sich nach der Basis zu verjflngt und aus einem sehr 
unregelmäßigen Netzwerk besteht ; manchmal ist ein Faden um das R((hrchen in 
unregelmäßiger Weise gewickelt und hat dasselbe Ähnlichkeit mit Tenthrediniden- 
Gocons. EiQ Häufchen solcher Cocons ist , einer mit seiner Basis neben dem an- 
dern, an Felsen befestigt und imitirt so in etwa kleine Wespennester. Bemerkens- 
werth wäre noch, daß junge und erwachsene Maden, Puppen und entwickelte 
Insecten gleichzeitig an demselben Orte beisammen gefunden wurden. 

Hermann, Friedrich, Ein eigenthümlicher Sohutzapparat der Larve von Ctenophora atrata L. 
Mittheilungen des MOnchener Entom. Vereins. 1880. Bd. 4. 2. Heft. p. 146—147. 

Während bei den Larven der Ctenophora pectmtcarms L. und ruficomis Mg. nnr 
die gewöhnlichen sternförmig gestellten 8 Warzen sich finden, deren 4 obere nicht 
wie gewöhnlich fleischige Fortsätze bilden , sondern zu hornigen Spitzen umge- 
bildet sind, die wohl etwas bewegt werden, ohne jedoch die Function eines decken- 
den Schutzapparates einnehmen zu können , haben sich diese bei der Larve der 
Ctenophora atrata L. unten zu einem quergestellten Wulste umgebildet, welcher 
nach unten zu in fleischige, stumpfe Höcker ausläuft. Aber denen die Afteröflhung 
liegt und findet sich oben gar keine Andeutung von Warzen. Die ovalen, roth- 
braunen Stigmen liegen schief nach seitwärts und unten gerichtet in einer seiditen 
Aushöhlung, die von einem länglich ovalen Walle umgeben wird. Auf demselben 
befinden sich oben und unten in der Medianlinie je 2 kleine , schwarze Wärzchen, 
welche mit feinen Borstenhaaren besetzt sind. Die Larve besitzt nun die Eigen- 
schaft, den untern Theil des ganzen beschriebenen Apparates wie eineEitppe wili- 
kflrlich nach oben zu klappen und zwar dann, wenn sie sich in das morsche Holz 
einbohrt. Durch das umlegen des unteren Wulstes nach oben werden nämlich die 
beiden Afterstigmen bedeckt und vor Verstopfting mit Erde und dergl. geschützt. 
Die erwähnten schwarzen , mit Borsten besetzten Wärzchen greifen dabei zahn* 
artig ineinander und es bildet sich dabei ein förmliches Haarsieb , das zwar der 
Luft den Zutritt zu den Stigmen gestattet, Erde und dergl. jedoch von denselben 
fernhält. 

Holmgren, Aug. Emil, Bladminerande fluglarver p& v&ra kuUurväxter. in: Entom. Tide- 
skrift af Spängberg, Stockhohn. Bd. 1. 1880. Heft 2. p. 88—90. 

R6sum^ : Larves des mouches mineuses sur les plantes cultiv^ de la Su^de. 
p. 111. 
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Holmgren, Aug. Emil, För Kulturväxtema skadliga insekter. Bd. 1. Rättikeflugan {Arieia 
floralU Zett.) in: Entom. Tidsskrift af Sp&ngberg. Stockholm. Bd. 1. 1880. Heft 
3 0. 4. p. 189—191. Referat p. 214 daselbst. 

Bespricht den Schaden, den das von Schweden bis Lappland verbreitete Insect 
auf Raphanns sativus L. und anderen Cmciferen, die es total vernichtet, hervor- 
rofl nnd liefert eine Beschreibung seiner Stände. 

JOi^fhy Gustav, Anatomische und biologische Bemerkungen über Aeiora (lestuum Meigen, 
einer am Strande der Nordsee in Helgoland und Sylt einheimischen Fliege, in: 
Zool. Ana. Bd. 3. 1880. 24. Mai. Nr. 56. p. 250—252. — cf. Ber. naturw. Sect. 
schles. Ges. f. vaterl&nd. Cultur. 1879/80. p. 40—41.) 

Das Insect wird vom Wasser nicht benetzt. Seine Larve ist habituell der von 
Scatophaga stercoraria L. ähnlich, aber größer und lebt im Blasentang, der von 
den Wellen am Strande zurflckgelassen wird, den Wirkungen der Fluth ausgesetzt 
blieb und während der Ebbe einige Zeit auf dem Trockenen lag. »Die zeitweise 
Durchfeuehtung mit Meerwasser scheint für die Entwickelung der Larve noth- 
wendig zu sein, da Larven im Taug , der von der Brandungswelle nicht mehr er- 
reicht oder nur mit süßem Wasser befeuchtet wurde, starben. Die Puppen, welche 
nebst noch nicht verpuppten Larven 5— 8 cm tief im Sande aufgefunden wurden, 
ergaben nach 14—18 Tagen das vollkommene Insect, in einem Falle aber eine 
(der SnUcra eUtv^es ähnelnde) Schlupfwespen. Das Weibchen derselben muß die 
kurze Zeit, welche die Fliegenmade gebraucht, um aus dem Tang in den Sand zu 
gelangen , zur Ablage seines Eies benutzen und die Parasitenlarve , welche das 
Innere der Fliegenpuppe gänzlich aufzehrt, bedarf nur 18 Tage zu ihrer Ent- 
wickelung. 

KartCb, F., Neue Zooeeoidien und Ceoidozoen. in: Zeitsohr. f. d. gesammt. Naturwis- 
sensch. von Giebel. Bd. 53. 1880. p. 286—309. Taf. VI und VII. Dipterooecidien 
p. 297—298. B. 

1. Cecidomyia (syn. Dipio&is) Goümeri n. sp., (jl^, Taf. 4, Fig. 8 (die Galle); 
ihre Larven deformiren die Blätter einer undeterminirten Pflanze (Bubiacee?) in 
Caracas zu unförmlichen Knäueln oder Klumpen. 

Wahrscheinliche Dipterooecidien auf: 

2. Astragalus arenarius L. bei Eberswalde ; kuglige harte, Cecidomyinen-Lar- 
ven bergende Stengelanschwellungen, ähnlich den Gallen des Apion Schmidt! Bach, 
bei Eberswalde, p. 300, 12. 

3. Boswellia Carterii Birdw. , im Somalilande , braunrothe, rundliche, glatte 
Gallen von 2 mm Durchmesser auf der haarigen Unterfläche der Blätter, p. 800, 1 3. 

4. Auf der Blattunterfläche einer Chrysophyllum- Art vom Nabumbissa-Flusse 
Gallen, ähnlich denen des OUgotrophus püigerus Herm. Loew auf Fagus- Arten, 
p. 300— 301, 15. 

5. Hieracium pratense Tausch in Ostpreußen; Gallen ähnlich der von Bremi 
entdeckten Cecidomyia gemini-QsXLQ auf Hieracium pilosellaL. p.302, 19. 

6. Populus euphratica Oliv, in Kurdistan ; Blattgallen ähnlich denen der Ceci^ 
domtfia iremulae Winnertz auf Populus tremula L. p. 302 — 303, 21. 

7. Quercus macrolepis Kotschy vom Hymettus in Griechenland ; blattobersei- 
tige, gesellige, dicht und fein braungelb behaarte Gallen von 2 — 3mm Durch- 
messer ähnlich der Jugendform der OligotropAu8 piUgertis-GalleYOJiFs^s. p. 303, 23. 

8. Salix tristis Ait. in St. Louis, Mo. ; Blattrosetten, ähnlich den unsrigen der 
Dasyneura rosaria (H. Loew). p. 305, 29. 

9. Smymium rotundifolium Mill. inAttica; rundliche Stengelgallen von 5 — 
6 mm Durchmesser , von einer einzelnen Dipteren -Larve (Trypetide?) bewohnt, 
p. 306, 31, Taf. 7, Fig. 17. 
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10. Sonohus oleraoeus L. in Westfalen; eine fleisolüge, weiche Anschwellung 
des Blattstieles, von zahlreichen Cecidomyinen-Larven bewohnt, p. 306, 32. 

11. Cotoneaster volgaris Lindl. im Altai; eine Frachtgalle, verrnnthlich ein 
Cecidomyinen-Product. p. 307— 308, 35, Taf.7, Fig. 20. 

12. Triticnm rigidum Schrad. in Odessa ; angeschwollene, yennnthlich von einer 
Cecidomyinen-Larve deformirte Blüthenstände. p. 308, 36. 

(Nach Herrn Prof. Berg*s freundlicher Mittheilung ist die p. 305, unter 30, a. 
beschriebene und Taf. 6, Fig. 15 abgebildete Galle die der CeMosis eremüa Curtis.) 
Xlipatrick, A. B., The Screw Worm. in: The Americ. Entern. Vol. 3. N. S. 1. Nov. 1880. 
No. 11. p. 275. 

Maden (von Sarcophaga oder Sarcophila ?) in Geschwüren am Ohre eines vom 
Hunde gebissenen Ebers. Einige Fälle ihres Vorkommens beim Menschen werden 
zusammengestellt. 

Xunckel d'Horculals, Jules, Observations sur las Moeurs et M^tamorphoses du Oymno' 
soma rotundatwn L. , dipt^re de la famille des Museides, in: Ann. Soo. Entom. 
France. 5. S^r. T. 9. 1879. 4. Trim. (24. mars 1880). p. 349—357. PL 10 et explio. 
d. Fig. d. 1. pl. p, 361—362. 

Eine genauere Darlegung der Beobachtungen des Verf. in E. Blanchard, M^ 
tamorphoses, Moeurs et Instincts des Insectes. Paris. 1868. p. 653 Aber Oynrno^ 
scma rotundaium, die eine der Ocyptera bicoior (vergl. L^n Dufour, Memoire ponr 
seryir k Thistoire du genre Ocyptera, Ann. Sc. Nat. T. 10. 1827. p. 248 etc., 
Atlas, pl. 11. Fig. 2 et 2'), deren Larve in Rhaphigaster griseus Fabr., Peniatoma 
preuina L. parasitirt, analoge Lebensweise führt. K. glaubt in manchen Puncten 
Dufour widersprechen zu müssen (p. 349 — 351). Die Larven der Museiden, der 
Syrphiden haben so gut wie alle Dipterenlarven wohl characterisirte Antennen, 
deren vom oberen Gehimganglion entspringender Nerv zum Antennennery der 
Image wird. Bei den Muscidenlarven dienen die Mandibeln keineswegs zum E2r- 
greifen der Nahrung, sondern fhnctioniren vielmehr als Unterstfltzer der Gangbe- 
wegung ; aber bei den parasitischen Larven von Ocyptera und Oymnosoma sind 
die Mandibeln echte Hakenorgane , welche sich in die Maschen des Fettgewebes 
einschlagen und dasselbe an den Mund heranziehen , der dann so leicht die Fett- 
zellen erhascht, ohne das Hemipteron im geringsten zu verletzen. Die Oymnotoma- 
Larve nimmt von einem Stigma Besitz und es dringt die Spitze des Siphon in den 
großen Tracheenstamm, welcher von dem Thoraxstigma des Hemipteron ausgeht, 
in der Art, daß die Trachee sich genau dem Athemrohre des Dipteren anpaßt 
und so gewissermaßen mit ihm verschmilzt. Mikroskopisch ist die Trachee durch 
ihre Chitinringe characterisirt, der Siphon dagegen durch seine homogene Stmc- 
tur und den Mangel der Ringelung. Die von Dufour so zierlich gezeichneten 
Zähne scheinen ihm eine Täuschung zu sein ; es wären das vielmehr chitinOae 
Verdickungen, um die Öffnung des Athemrohres klafi'end zu erhalten. K. faßt den 
Siphon der Ocjpteren und Gymnosomen als das Product einer besonderen Chitin- 
aus9onderung auf, und nicht als unmittelbaren Körperbestandtheil der Larve, weil 
diese sich vor der Verpuppung davon losmacht ; er habe auch keine Beziehung 
zum Athemrohr der Larven von Stratiomya und EriataUs , denn dieses Organ sei 
ein integrirender Körpertheil der Larve und selbst der Puppe zur Zeit der Ver- 
wandlung. — Die Ocypteren- und Gymnosomen-Larven. verwandeln sich nicht 
• im Leibe ihres Wirthes , der Hemipteron , welche daher weder mit voluminOaen 
Puppen niederkommen , noch die Schmerzen einer Schwergeburt zu fQrchten ha- 
ben. Vielmehr bohrt die Larve eine sehr kleine Öffnung in der die Tergiten ver- 
bindenden, geschmeidigen, zarten Haut ; alsdann streckt sie sich, um so dünn als 
möglich durch den Spalt zu gleiten. In diesem Augenblicke gibt sie auch ihren 
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Siphon, der in der Trachee des Hemipteron stecken bleibt, preis. Die Behutsam- 
keit und das Geschick, mit der die Larve diese ganze. Operation ansf&hrt, ist so 
grofi, daß das Wirthsthier keinen Tropfen Blut verliert und die Operation, einen 
wahren, ohne chirurgische Beihfllfe von der Made selbst ausgeführten Kaiser- 
schnitt, zu flberleben vermag. — Die cimecophagen Dipteren bringen weder Ei 
noch Larve ii) das Stigma, sondern begnügen sich damit, ein einziges Ei auf einem 
Abdominaltergiten der Pentatomen abzusetzen, deren entschlüpfende Made alsbald 
ein unmerkliches Loch in die Ringe verbindende Haut bohrt und mitten in das 
Eingeweide ihres Wirthes eindringt. E. fand bei G^no«oma-kranken Rhapht- 
guter grizem die leere Eihülle noch auf dem Rücken eines der letzten Hinterleibs- 
ringe vor. Auch wundert er sich nicht mit dem Naturforscher von St. Sever, die 
Oc3(p^0ra-Maden schon in den ersten Frühlingstagen im Leibe der Pentatomen, 
gleich bei deren Erscheinen , zu finden , und stellt die Thatsache zur Erklärung 
fest, daß die Eier der Entomoparasiten im Herbste abgelegt werden und daß sich 
die cimecophagen Maden im Laufe des Winters und im ersten Frühjahr haupt- 
sächlich entwickeln, eine Zeit, welche wegen der Winterruhe der Pentatomen ihr 
Wachsthum besonders begünstigt. 

Die Larve des Oynmotoma wird p. 354 — 355 beschrieben und ihre Lage im 
Hemipteron (Fig. 1) und nach dem Ausschlüpfen und dem Abwerfen des Siphon 
[Fig. 2), nebst einzehien Theilen (Fig. 3 — 5] aufTaf. 10 dargestellt. Die Be- 
schreibung und Darstellung der Puppe p. 355 — 356, Taf. 10, Fig. 6. 

Systematisch stellt K. Oymnosoma in die unmittelbare Nähe von Ocgptera , da 
ihre Larven in ganz analoger Weise im Hemipteron der Familie der Pentatomiden 
parasitiren. p. 356 — 357. 

LaboulMBOy Alexandre, Note sur une Mouche h larve mineuse des feuiUes du Houx 
[Phytamyza ttquifoUi Qoureau, P. ilicU Kaltenbaoh). in : Ann. Soo. Entom. France. 
5. s^r. T. 10. 1880. prem. part. p. 95—96. 

Die Made der p. 96 diagnosirten Phytomym aquifoUi Ooureau (syn. Phgtomgza 
titcts Ealtenbach) lebt im April und Mfi einzeln in oberseitigen Minengftngen der 
Blätter von Dex aquifolium und hat vielleicht noch eine zweite Herbstgeneration. 

Lakor, Abbott O. , Larvae of StraUomyi in Winter, in: Entomologist. July 1880. p. 

167—168. 
Lucas, H.,. Note sur des larves d'un dipt^re. in: Bull. Soc. Entom. Franoe. 5. s^r. T. 

9. 1879. 4. trim. (24. mars 1880). p. CXLII. 

Eine Mittheilung über thermophile Straiiamyg-Ltixyen einer nicht gezogenen Art, 
aus den salzigen (bewässern von Aidipsos slvS der Insel Euboea , welche in einer 
Temperatur von 35 bis 40 Orad leben und ungefähr 14 Stunden in 18 bis 20 gra- 
digem Alcohol aushalten. 

■ac Laclilaii, B., Eucalyptus galla. With Fig. in: Entom. Monthly Mag. Dec. Vol. 17. 
1880. No. 199. p. 145—147. 

Ein fragliches Dipteren und ein Lepidopteron (Pyralide) . 

Die Qalle des Dipteren an Eucalyptus gracilis in Süd -Australien, deren sich 
verschiedene hundert an einem Aste finden, ist eine deformirte Blüthenknospe von 
spindelförmiger Gestalt, p. 145 — 146, Fig. p. 145 (Cecidium). 

■aim, A. W., Sur la pr^sence dans le canal intestinal de Phomme de la larve de Scaeva 
seamhus Staeg. in: Entom. Tidsskr. Bd. 1. 3/4. Heft p. 170—171. 

Meade, K. H., On Mttsca hartorum Fall, and allied species. in: Entom. Monthly Mag. 
Vol. 17. No. 193. June. 1880. p. 22—24. July. 1880. p. 25— 28 (Schluß). 

, A few remarks upon certain dipterous Inseots. in: Entomologist. Aug. 1880. p. 

177—179. 
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Mlfflilii, J. F., Note relative h des chevaux tu6s par des larves de Mouches, in: Amt. Soo. 
Entom. France. 5. s^r. T. 10. 1880. deux. trim. Bull. p. LXX— LXXI. 
M. betrachtet als Todesursache eines unter eigenthttmlichen Erscheinungen cre- 
pirten Artilleriepferdes die Larve von Hypoderma bovis, 
Yergl. Bulletin des Sciences, No. 10, 26. Mai, 1880. 

^—, Les Parasites et les maladies paxasitaires de lliomme et des animaux. Vol. 1. 
500 p. 26 pl. et gravures dans le texte. 

Der Inhalt des herauszugebenden Werkes wird vom Aukur in Ann. Soc. Ento- 
mol. Fr., 5. sör., T. 10. 1880, trois. trim., Bull., p.XCIV—XCV besprochen; 
von Dipteren werden hauptsächlich die Oestriden und SarcophUa WolfarH behan- 
delt, welche in Europa dieselbe Rolle spielt, wie Luciüa Äominivorax in America. 

, Observations. m: Bull. Soc. Entom. France. 5. s6r. T. 9. 1879. 4. trim. (24. mars 

1880). p. CXXXIV-OXXXV. 
Über Oestrus ovis L. [Cephalomyia ovis Latr.), p. CXXXTV, 2; und Anhts bar- 
hatnts Fabr. in Africa. Dieser wird gegenflber Macquari und andern Autoren als 
Freund der Hausthiere in Schutz genommen, da er sie umschwärmt, nicht um sie 
anzugreifen , sondern um auf Tabaniden und andere parasitische Dipteren Jagd 
SU machen. 
*N8rdllnger, Lebensweise von Forstkerfen oder Nachtrfige zu Ratzeburg's Forstinsecten. 
2. venu. Aufl.' Stuttgart. Cotta 1880. Zweiflügler p. 58—61. 
(Hat dem Ref. nicht vorgelegen.) 
Otien-Sacken , CR., Note on North American Trypetidae, in : Fsyche. Organ of the 
Cambridge Entomological Club. Vol. 3. No. 72. April 1880. p. 53. 
Tn/peta (Oedaspts) gxbha Lw. (j[^ , Q aus terminalen Stengelanschwellungen von 
Ambrosia in Dallas , Texas, und Oeneva. Femer wurde die Lebensweise noch 
einiger nordamericanischer Arten ermittelt : WiagoleHs pomoneUa; Oedaspts poUia, 
an Solidago, in Gallen; Eurosta soUdaginisy an Solidago, in Gallen; Eutreia diana^ 
an Artemisia tridentata, in Gallen ; Aspiloia alba, auf Vemonia. 

, About Fhora being merely a Scavenger and not a true Parasite. in : The Ameri- 
can Entomologist. Vol. 3. N. S6r. 1. November 1880. No. II. p. 277. 
Verf. stellt die Litteratur Aber die Lebensweise der Phora zusammen [Brischke, 
Beucht, Perris, Gurtis, Rondani, Goureau, Hubbard) und erkennt das in Frage 
stehende Insect nicht als eigentlichen Parasiten an. Riley bemerkt dazu a. a. O., 
er habe P^a schon seit 1878 nicht mehr als Parasit der AUÜa angesehen und 
vermuthe, daß sich als g^neinsamer Character des ganzen Genus der ergeben 
wflrde, daß die P^oro-Larven, wo sie von lebenden Insecten, beispielsweise Aphi- 
den, sich nährten, sie mehr fleischfressend als parasitisch iKüren. 

, Dr. Fr. MüUer's discovery of a case of female dimorphism. among diptera. in : 

Entom. Monthly Mag. Nov. p. 130—133. 

, Habits of Bonibylius, Ebenda. Deo. p. 161. 

fackardy A. S. jr., The Hesaian Fly. Its ravages, habits, enemies, and means repreven- 
ting, its increase. Department of the Interior. in: United States Entomological 
Commission. Bull. No. 4. Washington. May 20. 1880. 80. p. 43. 
Mit 2 Tafeln und 1 ELarte, welche die Verbreitung der CectdomyuTdestructor Say 
und iriiiciEib. in den Ver. Staaten veranschaulicht. Die Arbeit enth&lt eine ein- 
gehende Darstellung des Baues , der Lebensweise und Entwickelung der berflch- 
tigten Hessenfliege , sowie eine Beschreibung und Abbildung ihrer natürlichen 
Feinde und Angabe der wirksamsten künstlichen Gegenmittel, ohne wesentlich 
Neues zu bringen, ist also vorwiegend compilatorisch. Nach seiner Darstellung er- 
zeugen die Larven wirkliche Gallen über dem Boden. Ihr periodisches Auftreten 
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wird in einem besonderen Capitel abgehandelt and wird dasselbe bis ins Jahr 1 7 7& 
znrflckverfolgt und für ihren ganzen Verbreitnngsbezirk p. 34 — 35 übersichtlich 
tabellarisch zusammengestellt. Ihr zahlreichstes Erscheinen ftllt demnach im All- 
gemeinen in die Jahre 1817, 1844 und 1876. Am Schlüsse werden (p. 40) nenn 
Fragen aufgeworfen, die bei weiteren Studien besondere Berücksichtigung er- 
heischten. 

Vergl. The Hessian Fly. With fuU page illustr. American Naturalist, Aug., 
p. 586— 587. 
Router, O. M. , On anomala kopulationsförh&llanden hos insektema och i sammenhang 
deimed stäende frägor. Aftr. ur Oefversigt af Finaka Vet.-Soc.'s Förhandl. Bd. 23. 
1880. Vetenskapliga meddelanden. 30 p. 

Verf. stellt p. 25 die wenigen bekannt gewordenen Fälle anomaler Oopulirung 
bei Dipteren zusammen; vergl. Zool. Jahresb. f. 1879. p. 599 unter Qosse; es 
handelt sich um Bäno (Qosse, Entom. Monthly Mag., Vol. 16, p. 160) und Mohhrua 
(Dale, Entom. Monthly Mag., Vol. 9, p. 46). 
Tasckenberg, E., Die sogenannten Giftfliegen, in: Zeitschr. f. d. ges. Naturwissensch. 
Bd. 53. 1880. Jan. Febr. Correspondenzblatt. p. 197—199. 
Gehören in's Bereich der Fabeln. 
^Tasckenberg, F. L., Praktisohe Insektenkunde, Bd. 4, die Zweiflügler, Netzflügler und 
Kaukerfe mit 56 Holzschn. Bremen. Heinzius. 
(Hat dem Ref. nicht vorgelegen.) 
ViaiiBOy E., La Cecidomyie du froment. in : Bull, dlnsectologie agricole, 4. ann^e. No. 6. p. 83. 
*Waclitl, Fr. A., Entomologisch-biologisohe Studien (l.S^rie). in: Mittheilungen aus dem 
forstlichen Versuchswesen Österreichs. Bd. 2. 1. p. 99 — 102. 
Beitrag zur Kenntniß der Lebensweise von Ceddomyia betfdaeWtz,, p. 99 — 
101, Taf. n., Fig. 1— ID. 

Beitrag zur Kenntniß der Lebensweise von Pachiysiylufn ^r^mn Macq. , p. 101 
— 102. (Hat dem Ref. nicht vorgelegen). 

4. Yerbreitung, Faunii tik. 
Arrlbalzaga, Compsomyia Macellaria (F.) in: Anales de la Sooiedad Cientifica Argentina. 
Dicembre de 1880. Entrega 6. Tomo 10. p..248— 253. 
I. Respuesta al Senor Conil (p. 248—251). 

n. Algunos datos mas sobre la sinonimia y la distribucion geogräfica de este 
Mnscide (p. 251 — 253). 

A. bestreitet die Selbständigkeit der CalUphora anthropophaga Conil und 
glaubt dieselbe mit C. ftiknpes -Phil, vereinigen zu müssen. 

AJs Synonyma zu Compsomyia Macellarta (F.) ftthrt er außer rubrifrons Macq., 
fasciata Walk., hominworax Coq., in/esta Phil, auf: 

Var. A. Ckryaomya viridula, affinis, ühialisy Lherminteriy alia, caerulescens, socta, 
decora, Plaei, iepida R.-Desv , (1830) und als Var. B. CArysomyafulvtcrura B^-Desv. 
xmäSomomya annlipes (Liicilia?) Phil., Rond. (1863), eine Synonynde, welche das 
Vorkommen der Axt in Brasilien, Montevideo, den Antillen, Carolina und Chile 
constatirt, zu welchen Fundquellen Guyana nach Erichson hinzukommt. 
Asper, 0., Beiträge zur Kenntniß der Tiefseefaunen der Schweizer Seen, in: Zool. Anz. 
3. Jahrg. Mai. 1880. No. 54. p. 200—207. 

Zahlreiche rOhrenbildende rothe Dipterenlarven im Aegeri-See etc. 
Gooko, Benj., Contribution to a List of the Diptera of Lancashire and Chesire. in: The 
Naturalist (Yorkshire). Vol. 5. April, p. 134—139. May. p. 148—150. June. p. 163 
—166. July. p. 177—181. 
Dste, C. W. , Note on British Diptera of the Family Oscinidae. in: Entom. Monthly 
Mag. VoL 16. No. 190. March, 1880. p. 233—234. 
Zool. Jalureebericht. ISSO. II. IQ 
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Burkina htctda, Plaiyc^hala umbraculata und planifrons, Camarota flavitarsis, 
Elachiptera brevipennts, Lipara lucens und tomentosa. Als neu für Britannien wer- 
den Selachops ßavocincki und Stphonella (Madiza) oscinia bezeichnet. 
Florly Hippohoscitae di recente raccolte nel Modenese. in: Societä Entom. Ital. Resoc. 
delle Adunanze. Firenze. 1880. 1* ad. 26. Dicembre. p. 12—13. 

Nycterihia hiarticulata Hnn. (Rhinolophus ferrum-equinum und R. euryale), 
Leackii'Elih. (Myotus murinus) ; p. 12. 

Chelidamyia hirundmis Lin. (Hirundo rustica) , cypaeli Rndn. (Cypselus apus) ; 

Omit/iomyta nietalUca Schmi., avicularia hin. (Athene noctua, Corvus glanda- 
rius) , fringüUfia (Regulus cristatus) ; 

Olfersia ardeae Macq. (Ardea purpurea, cinerea^ Botaurus stellaris] ; 

Hippohosca canina Rndn., equina Lin. 

Osten-Sacken, C. R., Die Tanyderina, eine merkwürdige Gruppe der Tipuliden. in: Ver- 
handl. k. k. zoolog.-botan. Ges. Wien. Bd. 29. 1879. p. 517—522. 

Die 12 bekannten Arten der Ptychopterina zerfallen in 2 Gruppen, deren erstere 
aus den Gattungen Ptychoptera (5 europ. , 2 americ. Arten] und Bittacomorpha 
(1 americ. Art) besteht, deren letztere, die Gruppe der Tanyderina, ungeachtet 
der großen räumlichen und zeitlichen Entfernungen ihrer 5 Arten eine sehr ein- 
heitliche ist. Die vier benannten Arten sind: MacrockUe spectrum H. Lw. im 
Bernstein ; Idioplasta (früher Protopl€i8[t)a) Fitcldi O.-S., Nordamerica , Georgien ; 
Tanyderus pictus Philippi, Chili; und Idioplasta vipio 0.-8., Oalifornien, p. 518. 

Die fdnfte Art aus Neuseeland ist neu : 

Tanydertisforcipatua gf , p. 520 — 522 mit Darstellung des FlügelgeÄders (Fig. l) 
und der Haltezange (Fig. 2, p. 521). 

Verglichen mit den vier anderen wird die neue Art p. 519 — 520. 

Die Gruppe der Tanyderina steht in den Abnormitäten der Structur der kleinen 
Familie der Blepharoceriden nach, übertrifft sie aber in der merkwürdigen Ver- 
breitung, da diese weder im Bernstein, noch in der südlichen Hemisphäre gefun- 
den wurden und Verf. erblickt denselben geheimnisvollen Zug faunistischer Affi- 
nität zwischen dem Bernstein der atlantischen Staaten Nordamerica's, Oalifornien, 
bhili und Australien weniger vollständig bei Arthropeas und Apiocera, 

Vergl. Osten-Sacken, Einige merkwürdige Fälle der geographischen Ver- 
breitung der Tipuliden. Tagebl. d. 52. Versamml. deutsch. Naturf., p. 232 — 233. 

, Über einige merkwürdige Fälle der geographischen Verbreitung von Tipuliden. 

Vortrag gehalten in der 52. Versammlung deutscher Naturforscher und Ante in 
Baden-Baden, in: Katter's Entom. Nachrichten. Bd. 6. 1880. No. 7. I.April, p. 
67 — 68. (von M. von Hopffgarten). 

Das Genus Ptychopterina hat 5 Arten, 1 in den atlantischen Staaten Nord- Arne- 
rica's, 1 in Oalifornien, 1 in Ohili, 1 in Neuseeland, 1 im Bernstein. 

Das Genus Elephantomyia ist vertreten in den atlant. Staaten Nord-America*8, 
in Oalifornien, im Bernstein. 

Das Genus Trochohola ist von Nord- und Mittel-Europa, Nord- America, Neu- 
seeland, Vandiemensland und Süd- Australien bekannt. 

Von der Gruppe der Anisomerina gibt es Arten mit ungeheuer langen Antennen 
im männlichen Geschlechte in den atlantischen Staaten Nordamerica's und ähnliche 
im Bernstein (p. 67). 

Das Öftere Zusammentreffen Nord-America's mit der Bemsteinfauna einerseits 
und Oalifomiens , Ohili's und Australien's andererseits , ist besonders bemerkena- 
werth , sowie daß bei gewissen Dipterengattungen das sporadische Vorkommen 
häufiger ist, als bei anderen Insectenordnungen (p. 67 — 68) . 
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Rittemt , C. , Nieuwe naamlijst van Nederlandsohe Suotoria met eene tabel voor het be- 
stemmen der inlandsche geslachten en soorten naar aanleiding van Dr. O. Taschen- 
berg Monographie. Tijdschrift voor Entom. Bd. 24, p. LXXXI— LXXXVm. 
Die niederländischen Puliciden gehören den Gattungen PuUx L., mit 9 Arten, 
Hystrichopsyüa 0. Taschb. mit 1 Art und lyphlopsyüa 0. Taschb. mit 6 Arten 
(im Ganzen also 16 Arten) an. Dieselben werden aufgezählt mit Angabe ihrer 
Wirthe d^aFulexirritamlj., ghbicepa 0. Taschb., /o^cta^Bosc, avium 0. Taschb., 
melis Walker, schtrontm Bouch^, serraticeps Gerv., ^nac^' Beucht, goniocephalm 0. 
Taschb., Hystrichopsyüa ohtusiceps Rits., TyphlopsyÜa octacienw Kol., hexacUnus 
Kol,, peniacienus KoL, muscidiDnghs, assimilü O.TKdchh., yracilts 0. Taschb. und 
(p. 86 — 89] eineBestimmnngstabelle der genannten Gattungen und Arten beigeftlgt. 

Waliengren , H. D. J. , Oefversigt af Skandinaviens Arter af Diptemgmppen Fhasinae. 

in: Entomologisk Tidsskrift af Spängberg. 1. Bd. 1880. HÄft 1. p. 16—21. 

Behandelt die vier Gattungen : Xysta Mg. mit siriymervis Zett., Phasta Latr. 

mit Roihi Zett., Micra Zett. mit irtxina Zett. und Alophora R.-D. mit 16 Arten, 

subcoleoptrata Lin., muscaria Fall. , obesa Fabr. [PAasia umhrata und grisea Zett.), 

ßavipennis Zett., umbripennisy nervosa und airopurpurea'hleig.f vitripennis Zeit. , 

pusilla'Mieig,, hyaUpennts, nana und /^y^rmo^^a Fall., fasciolay zonclla und cpaca 

Zett. und convexa Wahlb. 

Die vier Genera werden pp. 16 — 17 in folgender Art characterisirt : 
» A. Areola carpalis alarum aperta : 

1] Ramulus ulnaris alarum extra angulum breviter sed distincte appendicula- 

tus ; abdomen convexum : Xysta. 

2) Ramulus ulnaris alarum extra angulum non appendioulatus ; abdomen de- 
planatum : Phasia, 

B. Areola carpalis alarum occlusa. 

1) Ramulus ulnaris alarum in ramulum carpalem longo ante apicem alae ex- 
currens ; areola carpalis itaqne petiolata : Alophora, 

2) Ramulus ulnaris alarum in apicem alae excnrrens ; areola carpalis itaque 
non petiolata : Micra q^. 

Westhoff, F. , Beitrag zur Kenntniß der westfälischen Arten der Abtheilung Tipulinae 
Schiner. Mit Tafel, in : Achter Jahresber. des westfälischen Provincial-Vereins für 
Wissenschaft und Kunst pro 1879. Münster. 1880. p. 39—54. 

Dem feuchten Klima der rothen Erde entsprechend erweist sich die Tipuliden- 
fauna derselben als außerordentlich reich und wird vom Verf. mit der der Dona- 
den unter den Ooleopteren und der Libelluliden unter den Pseudoneuropteren in 
Parallele gestellt. Verf. constatirt alsdann 44 Arten, mithin fast die Hälfte der in 
Deutschland vorkommenden Arten, 29 Arten der Gattung Tipula Linn. [niyra L., 
fukipennii Deg, y «tn«aÄi Fabr., t^Äito Meig., Winnerhü Egger , pabtäina Keig. , 
hortensis'M.eig,, varipennisMeig,, obsoleki'^eig.y siynataSiBBg., scriptaMeig., horte- 
rumli,, vemalis'^eig.ymaryinaiaTAeig., lateralis Meig. [vdX.aequinoctia^s JoAsolsti- 
tialis), ru/escensWestii, f palttdosa Meig., oleracea Linn., melanocerus Schum., lutei- 
pennis'M.eig.y flanolineataMßig,, paganaMeig,, pruinosaWieä.., Luna {tflr lunafa 
Meig., neo Linn.), lunata hinn,, pehostiyma Sehum., Selene TAeig. , o^jm Schum. 
\Uiä/ascipenms^eig.)y 9 Poc/yMiWa Macquart (croca/i» Linn., pratensis h. y qua- 
dri/aria Schum . , ana^ Schum . , yuest/alica WesUi. , comicina Linn . , sctirra Meig . , 
maculosa ULeig, uni ßavescens Linn.), 5 Ctenophora Meig. [davon 1 Hiphttra 
BruU^ : Of. atrata Linn., 3 Ctenophora Brüllt: Ct. pectinicamis Linn., Jlaveolata 
Fabr. und /M/iva Meig., endlich 1 Dictenidiay Ct, ^tma^^Zorto Linn.) und 1 Ne- 
phrotoma Meig. (dorsalis Fabr.) , während die Gattung Dolichopeza in keiner Art 
vertreten ist. 

16» 
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Zwei der genannten Arten werden vom Verf. als nen erkannt und aosfAhrRch 
beschrieben : 

1. Tiptda ru/escens, n. sp., Q, p. 46, 16 und p. 50 — 51, 1. 
Der T. lateralis Meig. am nächsten stehend. 

2. PacJnfrhina guestfalica, n. sp., Q^, Q, p. 49, 5 und p. 51 — 54, 2. 
In der Gruppe der qtmdrifaria sich der analis und comicina anschließend. 

P. 54 bringt auch eine Bestimmungstabelle der vier Arten der Quadrifaria- 
Gruppe in beiden Geschlechtem, Pachyrhiva qtiadrifaria Schum., Taf. Fig. 1 — 3'; 
ana^^Schum., Fig. 4—6; comicwa Linn., Fig. 13 — 15; yt<tf*(/b/K?a Westh., 
Fig. 7—12. 

5. Beschreibende Arbeiten ?ermifchten Inhalts. 

BIgoiy J. M. F., Dipt^res nouveaux ou peu connus. 12« partie. in: Annal. Soc. Entom. 
France. 5. s^r. T. 10. 1880. prem. trim. p. 85—94. 

XVIII. Genres Plagiocera Macq. ; Formosia Guörin et Rxäilia Rob. Desv. 
p. 85—89. 

Verf. zählt Mallota Mg. zu Phgiocera Macq. und beschreibt : 1 . P. magnißca 
n. sp., cT, p. 85 — 86, 1 (Colombia) und 2. P. nitens n. sp., Q p. 86, 2 (Dorei, 
Nov.-Guinea) . Fernere neue Arten sind: Formosia papua, i^ (Mas, Nov.-Guinea), 
p. 87 ; Rutilia casianipes, (^, Q (Australia) p. 87 — 88, 1 ; Rut. ruficomts, (f 
(Australia) p. 88, 2; Rut. castanifrom, Q (Australia) p. 88—89, 3; RaU. se- 
mifulva, (f, (Australia) p. 89, 4. 

XIX. ZhVjpÄUjfae Macq., Big. p, 90—94. 

Verf. schließt von den Diopsiden die Gattung Pterodontia GrifQth p. 90 aus und 
gibt p. 91 eine synoptische Tabelle der 10 Diopsidengattungen : Ac/tias (Fabr., 
1805), Zt/s^otrtc^ (Wieä., 1832), Ploffiocep^ala [Qrsij, 1832), Anaeropsis [Bigot, 
1866), Laglaisia (Bigot, 1878), Zygocephala (Bond., 1875), Sphyracephala (Saj, 
Westw. 1848), Teleopsis (Rond., 1875), Diopm (Linn., 1775), Diasemopsis 
(Rond., 1875), HexechopsU (Rond., 1875). 

Am Schlüsse werden die beiden Genera Anaeropsia Big. (im (jf^ Sexus) und 
Laglaisia Big. in beiden Sexus) genauer, als früher geschehen, characterisirt (jp. 92) 
und folgende neuen Ai*ten beschrieben : Laglaisia calopteray (f, Q (Amberbaki, 
Nov.-Guinea) p. 92 — 93; Zygotricha rohusta qT (Nov.-Guinea) p. 93 — 94; 
Teleopsis fulviventris, (f (India) p. 94 ; zu Teleopsis Rond. zieht Bigot p. 94, Nota, 
auch seine beiden Arten fallax und Belzehuth. 

, Diagnoses de trois genres nouveaux de Dipt^res. in: Annal. Soc. Entom. France. 

5. ser. T. 10. 1880. prem. trim. Bull. p. XLVI— VII. 

1. Phyllomydasy n. g. »Generis Bctyphi (Gerst. 1868) proximum, differt : 
antennis elongatis, segmento penultimo cylindrico, ultimo, qT? circiter duplo lon- 
giore, compresso, basi parum dilatato, apiceobtuse acuminato, Q, duplo breviore, 
obtusiore, abdominis segmento ultimo inermi, cyathiformi, utrinque parum dilatato«. 

Typ. : Pkgü, pkgUocerus, cf , Q, Amer. boreal., p. XLVH. 

2. Enoplempis, n. g. »Generis Empidis proximum, maxime diflfert: femori- 
bus posticis robustis, subtus, apice, profunde mucronatis et unidentatis, tibiis 
intus, basi similiter mucronatis et unidentatis, dentibus villosulis, crassis«. 

Typ. : E, mira, n. sp. (f, California, p. XLVH. 

3. Megacyttarus, n. g. »Generis Ocyc^romyto« vicinum, differt: cellulis basalibus 
abbreviatis, et, discoidali longissima , lata, subtrigona, vena transversal! , fortis- 
sime sinuosa et alarum marginis posticae proxima, clausa«. 

Typ. : M. argenteus, n. sp., Q , Amer. boreal., Colorado (Mus. Paris.), p. XLVH. 
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Vergl. Balletin d. Sciences, No. 6, 24. Mars, 1880. 
Bigoti J. M. F., Dipt^res nouveaux ou peu connus. 13« partie. in: Annal. Soo. Entom. 
France. 5. s6r. T. 10. 1880. deux. trim., p. 139—154. 

XX. Quelques dipt^res de Perae et du Caucase, enthält p. 140 — 143 ein Ver- 
zeichnis von 110 Species, dem p. 143 — 154 die Beschreibung der esp^ces nou- 
velles angereiht wird. Diese sind : 

Pangonia iigris , (^f, Q (eine PAtVoÄb^ Hoffm.) p. 143 — 144; Tabamts nivei- 
pa^is, Q, p. 145; T, abazus, Q, p. 146; Chrysopa Mlohmewiczi, Q, p. 146 — 
147; Haematopota ohsctira, (^f , p. 147 — 148; Suhula trinotata, (^, p. 148 ; Alci- 
mus porUicuSy (f, p. 148 — 149; Sphyxosomaßavicauda, Q, p. 149; Orthoneura 
varipes/Q, "p. 150; Theria persica, (^f, Q, p. 150 — 151; Theriaflavidtda, Q, 
p. 151 — 152; Theria hirtifa, cf, p. 152; Pyrgota Vagae, (f, Q, p. 152 — 153; 
Spüographa caticaiica, Q, p. 153 — 154; OchiAtphila pallipes, Q, p. 154. 

, Descriptions de deux nouvelles espöces de Diptöres, dont l'une est le type d'un 

genre nouveau. in: Ann. Soc. Entom. France. 5. s^r. T. 10. 1880. quatr. trim. 
BuU. p. CL— CU. 

Genus Anoxycampta, n. g. p. CL — CLL »Ex Tachinidis, generis Petagniae 
Rondani proximum, sed praecipue differt vena alarum longitudinali quarta a quinta 
in costali sejuncta, quamvis approximata , cubito quintae obtuso et parum rotun- 
dato, nee appendiculato ; vena quinta post cubitnm, apice leviter sursum flexa ; 
oculis dense et longe villosis ; alis haud abdomine longioribus ; macrochetis undi- 
que numerosis, longis«. 

1. A. hirta, n. sp. (? Q), p. CLI, 1, ex larva Heterogynis Penella (Bellier), 

Alpi inferiores. 2. Celyphus Dohrm, n. sp., (^, p. CLI, 2, Candahar. 

HolngroB, Aug. Emil, Illustrissimo viro Adolphe Erico Nordenskiöldio in patriam re- 

duci salutem dicit plurimam. Novas species insectoium ouia et labore A. E. Nor- 

denskiöldii e Novaia Semlia coactorum descripsit. Holmiae. ISSO. Ex officina 

Beckmanniana. 4^. 24 p. 

Enthillt die Beschreibungen folgender 6 neuen Dipteren : Arida Ab/nquistn^ (j^, 

Q, p. 17 — 18. — Rhamphamyia Bruiewitzii (^y Q, p. 20. — Rhamphomyia 

Hovgardü, (f, Q, p. 21 [vesper Hlioni Zett. proxima). — Rhamphomyia KjeUmanii, 

e, p. 22. — Rhamphomyia Nordquüdi, (j[* p. 23. Scatomyza Stuxbergii, q[^, 
, p. 24. 
■Ik f Josef , Beschreibung neuer Dipteren, in : Veih. k. k. zool.-botan. Gesellsch. Wien. 
Bd. 30. 1880. p 347—358. 
I. Eilf neue europäische CHnocera-Arten, p. 347 — 353. 

I. Clinocera harbatula qT, 2, Austria, Istria, Hungaria, p. 347, 1; 2. C 
plectrum, cf, Q, Austria, Halicia, p. 347—348, 2; 3. C. iihieÜa, cf, $, 
Austria, ducatus Salisburgensis, Tirolis meridionalis, p. 348, 3 ; 4. C. Storchii, 
cT» Qj ducatus Salisburgensis, Halicia, p. 348 — 349, 4; 5. C hastata, Qf, $. 
Austria superior, p. 349, 5; 6. C longipennisy (^, $, Hungaria, p. 349 — 350, 
6; 7. C, pirata, ^f, 9, Bohemia, p. 350, 7; 8. C. phantatma, (fy Q. Austria 
infer., Bavaria, p. 350, 8; 9. C WachtUt, cf, $, Austria inferior, p. 351, 9; 
10. C impudica, (f, 9> Norvegia, p. 351, 10 ; 11. C, Braueri, cf, Q, Halicia, 
Austria, p. 352 — 353, 11. 

II. Hercosiomus papilU/er, eine neue DoUchopodiden-Art. p. 353 — 358 ; p. 354 
Fig. 

Die Art, Hercoatomus papüUfer, (^, Q, von Austria inferior und von Mähren 
(p. 356, 2) zeigt ein Hinübemeigen zur Gattung Hypophyüus (p. 357). 

, Dipterologisohe Mittheilungen, in : Verh. k. k. sool.-botan. Gesellsch. Wien. Bd. 

30. 1880. p. 687—610. Taf. XVH. 
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I. Über einige Dipteren ans der Sammlang Dr. Emil Gobert's in Mont-de-Mar* 
San. p. 557 — 602. 

Die Sammlung enthält Perris'sclie Typen. 

Tryphera nigrifacies Perris (deren Flügelgeftder Taf. 17, Fig. 1) und QUta 
tnaura Perris (Ann. Sog. Linn. d. Lyon [nee Bordeaux sec. Hagen, Bibl. entomol. 
n, Perris, No. 37], 1852, p. 207 — 208 = Savta melanocephala (Meigen) Rond. 
[(^\ P^Ä> w^a Rob.-Desv., Q] (p. 587—589). 

Rhaphixim tibiak Perris (a. a. 0. p. 200) = RhapMum hngicome Fall, (ein Q) 
(p. 589—590). 

FacAygaster piniFerr. (Ann. Soc. entomol. Fr., 4. s^r., T. 10, 1870, p. 208, 
PL 3, Fig. 80 — 88) = P. minutUsimus Zett., dessen Vorkommen für Osterreich 
constatirt wird. (p. 890, 1). 

Medeterus ambiguus Meig. bei Perr. (a. a. 0. 2. s^r., T. 10, p. 321 ff.) bezieht 
sich nicht auf Medeierus ambiguui Zett., sondern auf M. niiidus Macq. Ob aber 
die Larve und Puppe von Perris sich auf Med. ambigum Zett. oder nitidus Macq. 
beziehen, bleibt zweifelhaft, (p. 590 — 592, 2). 

P. 592 — 602 enthalten faunistische und synonymische Bemerkungen über Pthi- 
ria umbripennä hw., Argyromoeba virpoEgg., Anthrax perspiciüarislsw. , Bomhy- 
Uus nkeus Mg., Hahropogon exguUitus Mg. und appendiculatus Schin. , Chrysotus 
laesttsWiei.y grammeus FalL , cupreus Macq. (p. 592), «/ar«Lw., Systenus ad^ 
propinquans Lw., (Löw's Beschreibung des Q dieser Art nicht ganz richtig) ; 
MedeteruB apicaUsTieii,, truncorum lllg., dendrohaeniis Kow . , Syntomwn paUipes 
Fabr., monilis Walk. [Synarthrus) y Oymnoptemw aerosus (Fall.), Hercostomus 
chaerophylü^g. (Gymncptemus) , chrysozygos W\ed,y graciUs Stsxin. {= Gym- 
noptemus mgrtcomis Schin.), Poecilohothrus principaUs Lw. [Öynmoptemus) , Do- 
Uchoptis claviger Stann.), pUirmpes Scop., signatus Mg., (= Dol. argenÜ/er Lw.), 
latiUmbatm Macq. (p. 593), festivus Hai., ungulattis Fabr. (= Dol. aeneus De G., 
p. 594), thakminus Hai., Zool. Joum. 5. Bd., 1831, p. 313, no. 17 (= Dol. sm- 
/>/ßa? StÄger, Kröyer's Nat. Tiddskr., 4. Bd., 1842, 31, 22; syn. Dol. faüaciosus 
Gerst., Stett. Ent. Zeitg. 25, 21, 14) p. 594—596, zu Dol. ihaloMmtu Fig. 2, 
3, 4, zu Dol. Simplex Mg. Fig. 5 der Taf. 17 gehörig; Dol. Wahlbergi Zett. und 
phmUpes Scop. (von Scbiner, Fauna 1. Bd., 217, fälschlich identificirt, werden, 
p. 596, Anm. 1. scharf unterschieden; Myiolepia vara Panz. , Helomyza affinis 
Mg., Blepharoptera serratalAmi. (Leria, Bjn, Leriadomestica'Rob.'DeSY.)^ Tepkro- 
cldamys ßavipes Ztii. [Heteromyza, Syn. Leria fungivora Rob.-Desv.), Hecamede 
albicans Mg. (Syn. : Clasiqpä globi/era Bohem. p. 596 ; Chloropisca omata Mg. 
(CAlorops, Syn. : ChloropsJlavi/rons'M.SLCq. und nigrimana Macq.), Tephriüs praecox 
Lw. (aus Filago gallica Linn. p. 597; Agromyza obscurella Fall., Desmomeiopa 
M.-nigrum Zett. (Agromyza) p. 599 ; Hyalomyia aurigera Egg. (AlopAora, Syn. : 
H. seroüna Perr. i. 1.) p. 602. 

Neue Arten der Sanmüung sind: Lauxania hispanica, (fy p. 597 — 599, Taf. 
17, Fig. 6, 7, Hispania; Aricia (Hyetodesia) OoherUi^ cT» $> P- 599—602, 
Gallia, Austria. 

n. Zwei neue Dipteren aus Österreich, p. 602 — 607. 

Teuchophorus simplex, (fy $, p. 602 — 604, Taf. 17, Fig. 8. Austria sup. 
Trichonta hamatay (f, Q, p. 604—607, Taf. 17. Fig. 9—12, Austria sup., 
Halicia. 

m. Über das noch nicht bekannte Männchen der Trichonta 
ohesa Winn., p. 607—609, Taf. 17., Fig. 13—15. 

Das cf ist wie das Q durch die bedeutende Körpergröße vor allen anderen . 
Trichonten ausgezeichnet ; seine Analanhänge sind complicirt und eigenthflmlich. 
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6. Elnxeliie Fimllien, Gattvigen tnd Arten. 

I. Diptera orthorhapha. 

A. Nemaiocert. 

a) Oligoneura. 
1. Farn. Cecidomyidae. 

Ww, Franz, Über neue Gallmücken und neue Mückengallen, in: Verh. k. k. zool.- 
botan. Ges. Wien, 30. Bd. 1880. (1881) p. 31—40. 

Verf. will die von Earsch (1877) nach den PrioritÄtsgrundsÄtzen eingeführten 
Änderungen in der Benennung der Genera deshalb nicht gelten lassen , weil des 
Rondani EintheUnngsprincip dem H. Loew'schen gegenübersteht nnd eine Ein- 
fügung in dasselbe unmöglich sei. Verf. findet das Wesen der Gattung in der je- 
weiligen Definition , nicht aber , wie fast sAnmitliche modernen Autoren in dem 
einmal angenommenen Gattungstypus repräsentirt (p. 31 — 33 j. 

I. Neue Mücken-Arten (p. 33 — 39). 

( 1 ) Cecidomyia gallicola, (^, 2 , p. 33 — 34 . Nieder-Österreich ; die Larven erzeugen 
an den Triebspitzen von Galium Mollugo L. artischokenf<9rmige Blätterschöpfe, 
in denen sie gesellig leben und aus denen sie zur Yerpuppung in die Erde gehen. 
Die Gallen sind ähnlich denen von Ceddomyia euphorhiaeYL, Lw. auf Euph. Cy- 
parissia^ L., vergl. Trail, Transact. Nat. Eist. 8oc. Aberdeen, 1878, p. 63. 

(2) Cecidomyia violae, cT» 2 > P- 34 — 35. Juli bis September in Nieder-Österreich, 
Ober -Österreich, Schlesien, Sachsen. Die Larven gesellig in rosettenartigen 
Blätterschöpfen von Viola tricolor L., innerhalb deren sie sich in einem weißen 
CSocon verpuppen. 

(3) Diplosis anihophthora, cT» $> P- 36. Juli in Nieder-Österreich. Die sprungfilhigen 
Larven leben gesellig in den deformirten Blüthen von Yerbascum Orientale M. a. 
B. (Blüthenknäuel) und gehen zur Verwandlung in die Erde. Ihre Gallen sind 
kleiner als die der Asphondylia Verbasci Vall., in denen der Fruchtknoten zur Galle 
wird, und die einer andern unbekannten Verbascum-Mücke, in denen die Ck>rolle 
geschlossen und sehr stark aufgetrieben, die Staubgefäße dick fleischig angeschwollen 
sind und bloß der Fruchtknoten atrophirt ; bei der Anthophthora-Gsille nehmen die 
Fructificationsorgane an der Gallenbildung keinen Antheil, sondern verkümmern. 

(4) AsphondyUa dorycnii, (f,Q, p. 37 — 39. Nieder-Österreich; Golf von Genua 
(Alb. Müller, 1870, Entom. MonthlyMag., Vol.7. p.76) . Die Larve lebt einzeln in 
knospenf(9rmigen Gallen an den Spitzen der Lateraltriebe von Dorycnium suffiruti- 
cosum Vill. und verpuppt sich in denselben frei ohne Cocon. Vom Mai bis Herbst 

• in zwei Generationen. Die Mücke erscheint von Juni bis Juli und im Frühjahr 
nach Überwinterung oder im Herbst. 

n. Neue Mückengallen (p.39 — 40), 

1. Verbascum Lychnitis L. p. 39, 1. Blüthendeformation , bestehend aus [der ver- 
dickten, geschlossen bleibenden CoroUe, Anschwellung der Staubfaden und Beutel, 
verkümmerten Fruchtknoten. Die Larve lebt gesellig und geht zur Verpuppung 
in die Erde. Nieder-Österreich. (vergl. Diphsis anthophi^a.) 

2. Hieracium Pilosella L. p. 39, 2. Bis haselnußgroße Gallen in der Mitte der 
Wurzelrosette, aus einem Blatte bestehend , das sich verdickt, verbreitert , nach 
oben kapseiförmig zusammenbiegt, beutelartige Auftreibungen zeigt, die Terminal- 
knospe der Pflanze einschließt und in ihrer Entwickelung aufhält. Die Larven 
leben gesellig und verpuppen sich in der Galle in weißem Cocon. Nieder-Öster- 
reich. (Die Galle ist nicht identisch mit der der Cecidomyia piloseUae Binn.) 
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3. OnonisColiunnaeAll. p. 39 — 40,3. Hülsenförmig zusammengefaltete, verdickte, 
bauchig anfgetriebene Blftttchen von 1 — 2 röthlichen Gallmlickenlarven bewohnt. 
Vielleicht identisch mit der Galle der Cecidomyia onohrychidis Br. an Ononis sativa 
Lam. und Medicago falcata L. Nieder-Österreich. 

4. Rhus cotinus L. p. 40, 4. Defonnirte Blüthen mit 1 — 4 Larven, welche springen 
und zur Verwandlung in die Erde gehen. Nieder-Österreich. 

Wachil, Fritz, A., Beiträge zur Kenntniß der Gallen erzeugenden Insecten Europas, in: 
Verh. k. k. zool.-botan. Gesellsch. Wien. 30. Bd. 1880. p. 531—546. Taf. XVHI. 
(Vergl. Entomologisch-biologische Studien, I. Serie, p. 91 u. f. mit Taf. IV. in: 
Mittheilungen aus dem forstlichen Versuohswesen Österreichs, 2. Bd. 1. Heft., der 
ganzen Folge 4. Heft.) 

I. Zwei neue Arten der Gattung AsphcndyUa H. Loew und ihre G^enproduete. 
p. 531— 538. 

1. ^Äowfy/f a i/ornt>f Wachtl , n. sp., q»*, $, p. 531 — 533, Taf. Rg. l— 1 F. 
Metamorphose in der Galle , Puppe ttberwintemd , Flugzeit der Mücke April bis 
Mai. Nieder-Österreich. Puppe der A. H. p. 534—535, Taf. Fig. 1 C—B, Gal- 
lenbildung: Blttthenhypertrophie von Origanum vulgare L., p. 535, Taf. Fig. 
\E — JP. — W. bespricht p.533 — 534 die Puppen der Asphondylien im Allgemeinen 
und hält wegen der Verschiedenheit in der Bildung der Puppenstacheln die von 
Fr. Loew (Verh., 1^5, 25. Bd. p. 22) auf Astragalus asper Jacq. und Echinm 
vulgare L. gefundenen Gallen für Erzeugnisse einer von AsphondyUa verhasciYM, 
verschiedenen Gallmücke ; desgleichen Frauenfeld*s Annahme, Asphondylia verhasci 
Vall. verursache Gallen auf Celsia orientalisL. (Verh., 1868, 18. Bd. p. 162) für 
ebenso unrichtig (p. 534, 1) ; W. vermuthet ferner (p. 535, 1), daß die von Fr. 
Loew, Verh., 1878, 28. Bd. p. 397 publicirte Gallenbildung auf Thymus ser- 
pyllum L. ebenfalls von Asph, Hormgi herrühre. 

2. Asphondylia Miki Wachtl, n. sp., cT» 9» p. 535— 536, Taf. Fig. 2. Metamor- 
phose in der Galle im August; Donau- Auen bei Wien. Puppe p. 537. Gallen- 
bildung: Deformirte Samenhülsen von Medicago sativa L. Taf. Fig. 2. »Es ist 
nicht unmöglich, daß dieses Thier durch massenhaftes Auftreten auf Feldern , die 
mit Luzerne bestellt sind , der Samenemte dieser Eleeart empfindlich schädlich 
werden kann«. Auch an Medicago falcata L. p. 537. Verf. vermuthet in Frauen- 
feld^s Notiz, Verh., 1861, 11. Bd. p. 173: »gleich häufig sind die Blüthen von 
Medicago sativa L. und zahlreicher noch die Früchte von Medicago falcata L. 
von Gallmücken bewohnt«, eben diese Mückenart p. 537, 2) . 

P. 538 gibt W. eine Übersicht der bisher bekannten biologischen Verhältnisse , 
der (14) europäischen A^hondyUc^kriQn: 

A. In Enospengallen 4 {jymistaeH. Lw., sarothamm H. Lw., cytisi Franenf. 
und ultcis Trail) , 

B. in Blattgallen 4 [rtbesii Meig., coronälaeYaXL.f onomdis F. Lw. und darycmi 
F. Lw.), 

C. in Blüthengallen 4 [verhasciNvSi,, echti F. Lw., pruniperda Rond. und Hör- 
niyi Wachtl) , endlich 

D. in Fruchtgallen 2 [pm^neüae F. Lw. [syn. umheUatarum id.] und Miki 
Wachtl). 

Neue Art: Cecidomyia G^oZ/mm Earsch, vergl. unter Abschnitt 3, p. 237. 

2. Fam. Mycetophilidae. 
Nene Art : Trichonta hamata Mik, vergl . Abschnitt 5, p. 246. Daselbst auch Milfs 
Beschreibung des noch nicht bekannten Männchen der Trickonta obesa Winnertz. 
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3. Farn. Simnlidae. 

Neue Art: SmuUuim pktipes Hagen, vergl. Abschnitt 3, p. 236. 

b) Polyneura. 

4. Farn. Tipnlidae. 

Lmw, Herrn., Analytisobe Tabelle zum Bestimmen der nordamerikanischen Arten der 

Tipuliden-Oattung Pttchyrrhina , mitgetheüt von C. R. Osten-Sacken. in: Verh. 

k. k. zool.-botan. Ges. Wien. 29. Bd. 1879. (1880). p. 513—516. 

Aus dem Nachlasse H. Loew's, vom Herausgeber in englischer Sprache gegeben, 

nmfaßt die 19 von H. Loew beschriebenen nordamericanischen Arten nebst collaris 

Wied., macrocera Say \m^ ferrtiginea Fabr., mit Ansschloß der mexicanischen nnd 

der westlichen P.- aUissima O.-S. 

Nene Arten : Tipula ru/escens nnd Paekyrhma guestfaUca Westhoff, vergl. Ab- 
8chnitt4,p. 243 — 4. — Tanyderus/orcipatusO.-ß., n.sp.,vergl. Ab8chn.4, p. 242. 

5. Farn. Blepharoceridae. 

■Oller, Fritz, PdltoBtoma torrentium. Eine Mücke mit zweigestaltigen Weibchen, in: 
Kosmos. 4. Bd. 1880. 7. Heft. p. 37—42. mit 11 Textfiguren. (Referirt in Knauer's 
»Der Naturhistoriker«. Wien. 3. Bd. 1880. No. 4. 1. Dec. p. 30 mit Holzschnitten). 
Die zweierlei Weibchen der znr Familie der Blepharoceriden gehörenden Pal- 
tosioma torrmäum F. M. unterscheiden sich durch die Größe der Augen, sowie im 
Bau der Mundtheile und Füße ; die eine Gruppe der Q stimmt fast vollständig 
mit den (^ tiberein im Baue der Mundtheile , hat aber ganz abweichend gebaute 
Fuße ; die zweite Gruppe dagegen besitzt denen des (f ähnliche Füße, aber ganz 
verschiedene Mundtheile. 
(jf*. Augen fast den ganzen Kopf einnehmend/ 
auf dem Scheitel zusammenstoßend; 3 Ne- 
benaugen auf der Spitze eines besonderen 
Stieles hinter den Augen : p. 38, Fig. 1 
p. 39, Fig. 7—8 ; p. 40, Fig. 1 1 : 



großäugig, blutsaugend: Augen 
fast die ganze Länge des Kopfes einneh- 
mend bis auf ein breites Scheitelfeld : p . 3 8 , 
Fig. 3 ; p. 39, Fig. 4—6 ; p. 40, Fig. 10.. 



Spitze der Oberlippe behaart. 

Letztes Fußglied kurz, mit basaler, 

unterer, behaarter Wulst; Klauen 

lang, gezähnt. 



Mundtheile nur hier vollzählig, d. 
t h., Mandibeln vorhanden. 

Spitze der Oberlippe nackt. 

[Letztes Fußglied lang, gerade, 
schlank, Fußklauen kurz, sichel- 
f<5rmig gekrümmt und einfach. 



). kleinäugig, honigsaugend: Augen 

kaum halb so lang und breit : p. 38, Fig. 2 ; 

p.40, Fig. 9: 

Der Leib der im Garcia-Bache und seinen Zuflüssen, dem Caete-Bache und Jor- 
dan, an Felsen und größeren Steinen, über welche der Bach in brausendem Strome 
hintost, lebenden, grauen, asselähnlichen Larve ist durch tiefe seitliche Ein- 
schnitte in 6 Abschnitte getheilt , deren jeder in der Mitte der Bauchseite einen 
höchst zierlichen Saugnapf trägt, mittelst derer die Larven im wildesten Wasser 
sich festzuhalten und munter umherzukriechen vermögen , während sie in ruhiges 
Wasser gebracht zu Grunde gehen. Die Larven verwandeln sich in schildförmige, 
an den Felsen fest aufgekittete Puppen mit stark gewölbtem Rücken und ebener 
Banchfläche. 

Verf. nimmt an , daß in femer Vergangenheit beide Gesohlechter der Image 
vollzählige Mundtheile besessen hätten und supponirt znm Behufe der Erklärung 
für die kurzlebigen Männchen ein geringeres Nahrungsbedürfhis, das den groß- 
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ängigen Weibchen die Blntnahrnng zur Zeitignng der Eier und fdr ihre eigene 
Überwinterung nnentbQhrlich machte , während er für die kleinäugigen Weibchen 
ein Heranwachsen der Eier zn voller Größe schon während der Pappenzeit an- 
nimmt (p. 42) . 

B. Brachycert. 

a) Cyclocera. 
6. Fam. Tabanidae. 

Bigoiy J. M. F., Dipt^res nouyeaux ou peu connus. 15« partie. in: Annal. Soc. Entom. 
France. 5. s^r. T. 10. 1880. quatr. trim. p. 369—376. 

XXn. Notes et m^langes. Tabanidae Big. 

Den allgemeinen Anseinandersetznngen p. 369 — 373 läßt Verf. eine synoptische 
Tabelle der neueren Gattungen folgen, welche aus Fangonia und Tahanm der al- 
tem Autoren hervorgegangen sind p. 373 — 376, nämlich die folgenden 21 : TH- 
crania Macq., DicUsa Schin., Sctone Walk., Sackenimyia Big., Mycteromyia Phil., 
Erephosis Bond., Cetera Macq., Pelecorhynchus Macq. [= Coenopnyga Thoms.], 
Apocampta ^hm, , Rhx/nomyza Wiedem. [= -SrocßbrÄyncÄM» Macq., Meig., alias 
Rhigtoglossa Meig.], Pangoma Latr., ^ PAäoUc^ Hoffm. [= tPangonia e. p.], SH" 
basoma Schin., Gastroxydes Saund. [= Dtc^z^/bc^ra Macq. 1838], Düylomyia Big., 
DicAaelaceraMtLCq. [=?6?(w^oa?ufc» Saund. 1841], ßeUardiaR.-DeBY,, Therioplectes 
Zell. [part. — Agelamus'BjoxL^Ä, ^/^Zoto Ost. -Sack., Tdbanuslj., Mesamyia Mzcq. 

Als Synonym stellt Verf. p. 372 Diabasts O.-S. zu Dichhnu; LepUelaga Macq. 
zu Hadrua Perty, Ectenopsis Macq. zu Siknus; Heptatoma zu Hexatoma Meig. ; 
nach seiner Angabe daselbst hat seine Tabanoceüa keine LebensflUiigkeit. 

Brackytomua A. Costa (1857) wird p. 373 zu Tabanus, zu Oastroxydes oder The- 
rioplectes gebracht. 

Scione Walker (»yeux nus«) und Dtclysa Schiner (»yeux ^videmment velus ou 
tomenteuxo) werden p. 373 durch die in Klammem gesetzten Charactere ausein- 
andei^ehalten. 

Brauer, Friedrich, Die Zweiflügler des Kaiserlichen Museums zu Wien. I. 1. Die 
Kaiserliche, Winthem'sche, Wiedemann'sche und Egger'sche Sammlung. — 2. Sy- 
stematische Übersicht. — 3. Die Tabanus-Aiten der Europäischen Mediterraneen 
und Sibirischen Subregionen. Mit 6 Tafeln. Besonders abgedruckt aus dem 42. 
Bande der Denkschriften der Math.-Naturw. Glasse der kais. Acad. der.Wiss. 
Wien. 18S0. 112 p. resp. p. 105—216. 

1 . Die Original-Exemplare, welche Meigen und Wiedemann von Megerle von Mflhl- 
feld erhielten, tragen mit »M« versehene weiße Zettel. Weiße Zettel mit »Winth.a 
stammen aus der Winthem'schen Sammlung. Rothe Zettel mit gleicher Bezeich- 
nung aus der Wied&iann'schen. Originale von Schummel aus der damit vereinig- 
ten Schiner'schen Sammlung sind als Originale Schiner's anzusehen. Alle diese 
gehören zum Bestände der Hauptsammlung. 

Originalstücke zu Wiedemann s außereuropäischen Dipteren finden sich zumeist 
in der Sammlung Winthem's ; außerdem Originale zu Meigen's Beschreibung eu- 
ropäischer Zweiflügler. Sie tragen kleine , rothe , rauhe Zettel ohne Schrift und 
meist viereckige größere Etiquetten mit Winthem's , Meigen's oder Wiedemann*8 
Schrift. Darunter beflnden sich auch Hoffmannsegg'sche Dipteren. Die As i- 
liden der Winthem'schen Collection wurden von Schiner der Hauptsammlung ein- 
verleibt. 

Die in der Wiedemann' sehen Sammlung, die schon verstümmelt in das Museum 
gelangte, fehlenden Originale finden sich meist in der Winthem'schen. 
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Die Egger'sche Sammlnng endlich enthält viele Originale Egger's nnd fast aus- 
schließlich österreichische Arten (p. 105 — 107). 

2. Braner bringt znm Erweise der Natürlichkeit seiner Eintheiinng der Dipteren in 
Cyclorhaphau. Orthorhapha ein nenes Unterscheidungsmerkmal für das voll- 
kommene Insect bei; welches für die Cyclorhaphen in einer den Orthorhaphen fehlen- 

^den, am Kopfe befindlichen Bogennaht besteht. Dieselbe liegt ziemlich senkrecht 
znr Körperlftngsaxe nnd verläuft in einer Bogenlinie über £e Fflhleransatzstelle 
(Lnnnla) hinweg oder bei sehr in die Breite gezogenen Köpfen [Diopsüi) quer von 
einem Ange znm andern. Zwischen beiden spielen die Syrphiden eine vermittelnde 
Rolle, bei denen Übrigens , wie bei wahren Orthorhaphen, die Discoidalzelle des^ 
Flügels von der Discoidalader allein gebildet wird (p. 108^110] . 

Sodann liefert Verfn eine » Characteristik der Hauptgmppen der Dipteren im 
Allgemeinen nnd der Familien der Diptera Orthorhaphaa (p. HO — 118). 

3. Der Hauptabschnitt der sorgfältigen Monographie behandelt (p.ll9 — 216) »die 
europäischen Arten der Gattung Tabanus L. s. str. mit Rücksicht auf die Arten 
der mediterranen und sibirischen Subregionen«. 

Es werden darin 63 Arten characterisirt , 54 in beiden Geschlechtem; von 
8 Arten (pusiüusEgg., brevts Lw., macularisF,, rM/n'^m Brauer, latestrtatusBrsineT, 
vitiatus Fabr., regularis J. nu^ fraterculus Wiedem.) sind nur Weibchen, von cya- 
nops Brauer nur das Männchen bekannt, T, vittaius ist dem Verf. nur aus den Be- 
sdireibungen des Fabriciusund Loew bekannt und nur 3 der 63 besprochenen 
Arten fehlen dem kaiserl. Museum [hrevis Lw., pulchMts Lw. und vitUUm Fabr.). 
Für die besprochenen Arten werden die 3 Artengruppen : Therioplectes Zell. (»Augen 
in beiden Geschlechtem behaart ; Ocellenhöcker in beiden Geschlechtem vorhan- 
den, beim Weibchen oval oder rundlich, meist rothgelb, beim Männchen oft klein, 
aber stets kuglig am Scheitel vortretend, nicht oben flach gedrückt«) mit 21 Arten, 
davon neu: Mühlfoldi (Taf. 1 und 5, Fig. 1 1. p. 149—150, c^, $ {^raecm Meig., 
pp.]) von Kleinasien, Bmssa und dem Amur-Flusse ; Erheri (Taf. 2 u. 5, Fig. 13, 
p. 151—152, 13, cf , 2) von Corfu; cyanops Taf. 5, Fig. 15, p. 153—154, 15, 
(^) von Syrien ; — Atyhtus Ost.-Sack. (Augen in beiden Geschlechtem behaart, 
Ocellenhöcker beim Weibchen stets fehlend. . .) mit 18 Arten, davon neu: rupium 
(Taf. 2, Fig. 26, p. 163— 164, 26, g) vom Geisberg bei Salzburg, Krain und 
laHstriaius (species dubia, inter »fulvus« et »msticus«) (Taf. 3, Fig. 33, p. 170 — 
171, 33, 2[c^^]) von Spanien, Corfu, Dalmatien, Ragusa; -^endlich Tahantis 
8. sIt. (Augen in beiden Geschlechtern nackt oder nur microscopisch behaart . . .) 
mit 24 Arten , davon neu: MiMi [^raectis Meig., nee Fabr. Syst. Beschr., ü, 30, 
, p. 53 excl. syn. et specim. MüM/eldi] (Taf. 4 und 6, Fig. 52, p. 195—197, 52, 
Cr> 9) vo» Böhmen und Österreich und Gercket (Taf. 4, Fig. 58, p. 205, 58,$) 
aus Süd-Rußland, dem Kaukasus. 

Die 55 Mftnnchen werden p. 126—131, die 62 Weibchen p. 131—137 tabel- 
larisch characterisirt und weiterhin ausführlich beschrieben, sowie ihre Synonymie 
nnd 'Verbreitung besprochen, während einleitende Bemerkungen p.ll9 — 125 auf 
die einschlägige Litteratur eingehen. 

Die geographische Verbreitung ergibt dem Verf. 7 Gmppen : 

(1] eine streng südliche, den 40^ n. B. wenig überschreitend in der Jahres -Iso- 
therme von -f- 20 bis -|- 15<> C. : 24 Arten, vorwiegend Afylotus; 

(2) eine etwas nördlichere , vom 30® n. B. bis zum 46 und 48<> n. B. von der Iso- 
therme von 20® bis zu jener von -f- 10® C. : 7 Arten, vorwiegend Tabanus ; 

{3} eine mitteleuropäische, in der Ebene zwischen dem 40 und 55® n. B. in der Iso- 
therme von -f- 15 bis -f- 5^ C, südlich in den Alpen aber bis zum 35® n. B. : 
1 4 Arten, vorwiegend Tahanus ; 

(4) eine in der ganzen Breite der palaearctischen Region verbreitete Gmppe , zwi- 
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sehen dem 25 und 60^ n. B. von der Isothenne von + 20 bis + 5^ C. : 9 Arten, 
kein Therioplectea \ 

(5) eine nordische Gruppe, südlich nur in den Hochalpen, zwischen d^n 55 und 70<^ 
n. B., im Süden in den Alpen bis zum 40^^ n. B. in der Isothenne von + 5 bis 
0<> C. : 5 Arten, nur TAerioplectes ; 

(6) eine nordische oder polare Gruppe , im Süden in den Alpen nicht vorkommend, 
aber weit nach Osten verbreitet bis zum 50<> n. B., im Westen nur bis zum 60<^ 
n. B. herabreichend, im Allgemeinen zwischen dem 55 und 10^ n. B., in der Iso- 
therme von + 5 bis 0® C. : nur 1 Art [Theriopleciea tarandinus) ; 

(7j endlich eine östliche, der sibirischen Subregion angehörende Gruppe, im Westen 
nur bis zum 40^ n. B. nach Norden und 40^ östl. L. v. F. ; im Osten bis zum. 50^ 
n. B. und 140^ östl. L. v. F. (zwischen 120 und 140^ L.), eine Art bis nach 
Nord-America (Labrador) reichend : 3 Arten, nur Therioplectes. 

Nach den Originalen Megerle's und denen Meigen's in der Winthem'schen Di- 
pterensammlung des kaiserl. Museums in Wien weist Verf. zahlreiche Synonyma 
nach: 

Tdbanua carhonarius Meigen = wgriim Fabr. (1794) = gagates Loew = ater var. 
Wied. (p. 119). 

T. signatuB Wied. in Meigen = auripilus Meig. var. (p. 119). 

T. borealis Meig. =bor€alis Lw. (Q) + macuUcomis Zett. ((^) [nee borealii Fabr. 
= lapponicus Zett.] (p. 119). 

T, scalarts Meig. = bromius auct (p. 120). 

r. bovinus 'hieig. = «Mcfeh^?w» Zett. + bovintAsLw, (p. 43, 44; 120, 184, 185j. 

T. glaf4cu8 Meig. = var. bromius auct. (p. 45, 120, 187). 

T, graecus Meig. (nee Fabr. ^= ferrugineits Meig.) pp. = T, Mihi Brauer (p. 120) . 

T. luridits Meig. = luridus Fall. (p. 120) . 

T, pilosus Lw. = lateralis Megerle in Meigen (p. 154, 16 ; p. 120). 

T, ^roptipt« Schin. = wonÄim« Meig. (p. 120). 

T. tropictts Meig., Panz. = luridus Schin., Lw. (p. 120). 

T. chlorophihaUmis Mg. = glaucopis Mg. (p. 120). 

T. rußpes VL&if^. =fukusY2i.r. (p. 120). 

T. auripilus Meig., lugubris Zett., aterrimus Mg. = var. aterrimus Meig. (p. 121). 

T. spilopterus Lw. = Asiur Erichs, (p. 121 ; 140, 4). 

T. albipes Lw. = gigas Herbst (p. 121 ; 165, 27) . 

T. tropicus Lw. == montanus Mg. + solstiliaUs + luridus Schin. (nec Fall.) (p. 1 21) . 

T, borealis Fabr. = ? lappmicus Zett. (nec borealis Mg.) (p. 121). 

T, pilosus Lw. = lateralis Meig. (p. 121) . 

T, anthopkilus Lw. = htriatus Fabr., Wied. (p. 121 ; 171, 34). 

r. taurinus Meig. = barbarus Coqueb. (p. 121 ; 166, 29). 

T. bromius Lw. nicht == sublunaiicorms Zett., sondern eine Mischart mit maculicomis 
Zett. {nigricans Egg.), (p. 122). 

T, cognatus Lw. = lunulatus Mg. var. (p. 122). 

T, sudeticus Zell. = ? bovinus L., bovinus Mg. pp. = bovinus Lw. (L. p.p.). (p. 122^ . 

T. ferrugineus Lw., Meig. = graecus Fabr. (p. 122). 

T, infuscatus Lw. == apricus Meig. (p. 122) . 

T. obscurus Lw. = anthracinus Hffgg. (p. 122). 

T. gagates Lw. = nigrittts Fabr. (p. 122; 194, 51). 

T, tergesänus Egg. = solsätialis Schin. (p. 122) . 

T, vicinus Egg. = cordiger Meig., Qf^ (p. 122). 

T. glaucescens Schin. = glaucus Mg. = bromius L., (^ (p. 122 ; 187, 45) . 

Von Jaennicke's Arten zieht Brauer auf Grund der Typen als Synonyma : 
bisignaius und borealis zu tropicus Meig. (1804). (p. 146, 9), — atropos zu antkrt»- 



Digitized by 



Google 



8. Hexapoda. VI. Diptera. 6. Einzelne Familien, Gattungen und Arten. 253 

cimts Hffgg. (p. 160,22), — apiariuB zu tomenkma Macq. (p. 163, 25), — ormäis 
zu rectusliW, (p. 191,48), — megacephalus zu cordiger Wienern,, Qf^ «p. 201, 55). 
T. carahaghmm Portschinsky (1876/77) hält Brauer für bloße Varietät des T, tri- 
cofor ZeU. (1842) (p. 165—166, 28). 

Ein synonymisches Verzeichnis der behandelten Arten findet sich p. 108 — 110. 

Neue Tabaniden- Arten sind femer: Pangonia [PhüoUche) tigris, Bigot, s. oben 
p. 245. Tabanus mvetpalpis und ahaxus, Bigot, s. oben p. 245. Chrysops Mio- 
koiiewiczif Bigot, s. oben p. 245. Haematopota obscura , Bigot, s. oben p. 245. 

7. Fam. Xylophagidae. 

Neue Art: Subula irinotata, Bigot, s. oben p. 245. 

8. Fam. Acanthomeridae. 

BIgOtf J. M. F., Dipt^ies ezotiques nouveaux ou peu connus, comprenant la description 
d'un gerne nouveau et de nouyelles esp^ces d^ Acanthomeridae Wiedemann. in: 
Annal. Soc. Entom. France. 5. s^r. T. 10. 1880. prem. trim. Bull. p. V. 
Megalomyia n. gen. 

»Generis Acanthomerae Wieöem. simillimum ; differt segmento tertio antennarum 
abbreviato, apice chaeto longo setiformi instructoa. Typ.: Acanth. seücomis 
Wiedem. Femer : Megalomyia argyropasta n. sp., (J^, Panama. 

Weitere neue Arten sind : Acanthomera nibriveniris, Q , Guatemala und Acanth, 
fukida, Q, Guyannensis (Mus. Paris.) 

Daselbst finden sich p. XL Berichtigungen älterer und neuerer Irrthümer und 
Dmckfehler der Bigof sehen Aufsätze. 

b) Orthocera. 

9. Fam. Bombylidae. 

Karscb, F., Die Spaltung der Diptereng^ttung Syetropm Wiedemann. in: Zeitsohr. f. d. 
gesammten Naturwissenschaften von Giebel, 53. Bd. 1880. p. 654 — 658. 

SystropuSy die von Wiedemann 1820 aufgestellte, von Latreille 1825 als angeb- 
lich vergebener Name in Cephenus umgetaufte Bombyliden- Gattung, wird in zwei 
Gattungen, Systropus und Cephenus mit folgender Characterisining zerlegt : 

Systrqpue: Rami quatuor venae longitudinalis primae vena brevi transversa 
cellulas quatuor clausas formant ; umfaßt nur africanische Species : S. macilentus 
Wied. , leptogaster H. Lw., 'f crtidelis Westw. und clavatua n. sp., p. 657, 1 vom 
Prom. bon. spei. 

Cephenus: Rami venae longitudinalis primae cellulas tres tantum vena trans- 
versa carentes formant ; deren Arten sind in America und Asien zu Hause : C. ni- 
iidus Wied, , foenoides Westw. (syn. /unereus Costa) , fumipennis Westw. , macer H. 
Lw., Sallei Costh (America); C, Ophioneus, Poüstotdes, Eumenddes, SphegoideSj Ti- 
pukides Westw. (Asien) ; sowie C, columbianus n. sp., p. 657, 2, Bogota; angu- 
latus n. sp., p. 657, 3, Texas; infuscaius, p. 657, 4, Texas; Jfemoratus n. sp., 
9, p. 658, 5, St. Joäo del Key und imhedUtts n. sp., (^f, p. 658, 6, Georgia. 

10. Fam. Mydasidae. 
Phyllomydas n. gen., Bigot, s. oben p. 244. 

11. Fam. Asilidae. 

Arribalzaga, D. , Enrique Linch, Asilides Argentinos (Continuation). in: Anal, de la 
Sociedad Cientifica Argentina. Febrero de 1880. Entrega 2. Tomo 9. Buenos Aires, 
p. 49—57. (ist nach T. 9, Entr. 5. p. 224 (1) die Fortsetzung von T. 9. p. 26—33, 
welcher Theil dem Referenten nicht vorlag). 
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n. Laphritae Macq. mit den 3 Gattungen (8 — 10) Atomosta Macq. (Cormansis 
Walk.], als deren Species Umbaihentns Thoms. (p. 50, 12), venusiulan. sp., Q 
(p. 50 — 51, 13) von Gran Chaco, Buenos Aires, Beckeri Jaenn, (p. 52, 14) und 
ptlosipes Thoms. (p. 52, 15], Ceratolaema Schin., emend., als deren Repräsentant 
violaceithorax n. sp. , ^, (p. 52 — 55, 16) von Buenos Aires und Dasythrix 
Loew, als deren Vertreter leucophaea n. sp., (^ (p. 55 — 57, 17) von Buenos Aires 
genannt und beschrieben wird. 

Arribalzaga, Asilides Argentinos. (Continuacion). in: Anales de la Sociedad Cientifica 
Argentina. Mayo de 1880. Entrega 5. Tome 9. p. 224—230. 

Fortsetzung der Laphritae. 

Genus 11. Aiicya n. gen., p. 224 — 227, 11. In die Nähe von DasytArix Lw. 
und Andrenosoma Rond. (Nusa Walk.) gehörig »ungues longitudine articuli Ultimi, 
modice arcuati, graciles, vix divergentes; pulvilli nulli« (p. 225) mit der typischen 
Form A./asciata n. sp., cf (p. 227 — 229, 18) von Buenos Aires. 

in. AsiUtae Macq. mit itMallophora Serv.« Macq. [Megaphorus Big.), als deren 
Art 3f. mßcauda (Wied.) [p. 230, 19) von Montevideo, Banda Oriental genannt 
wird. 

Arribalzaga, Asilides Argentinos (Continuacion). in: Anales de la Sociedad Cientifica 
Argentina. Setiembre de 1680. Entrega 3. Tomo 10. Buenos Aires, p. 110 — 121. 

Behandelt die argentinischen Arten der Gattungen Erax Scop. , Macq. und 
Proctophorus Schin. (14 — 15), aus denen neue Arten nicht bekannt gegeben 
werden. 

Proctophorus Schin, mit nur einer Art, convexusWieä., (^, Q (p. 120 — 121, 
39) von Chacabuco. 

Erax mit 8 Arten, «/WoäjF., Walk., Q; amgularis Macq., Qf^, Q; senüts Wied., 
Walk., cT, Q; patayoniensisMsLcq,, (f, Q; ßavidusWied,, Walk., nee Macq., $ 
(zu diesen 5 wird p. 110 ein Schltissel gegeben) und Erax ßavtdus Macq. nee 
Wied., Walk. ; melUnus Wied. und longiterehrattis Macq., Q . 

Neue Asilinen-Art : Alcimus ponticm^ Bigot, s. oben p. 245. 

12. Fam. Empidae. 

Ocydromyinae. 
Megacyttarus n. gen., Bigot, s. oben p. 244. 

Empinae. 

Enoplempis n. gen., Bigot, s. oben p. 244. 

Neue Arten : Rhamphomyia Brusewitzii, Hovgardit, Kjellmanüy Nordquistü Holm- 
gren, s. oben p. 245. 

Hemerodrominae. 
11 neue CUnocera- Arten, Mik, s. oben p. 245. 

13. Fam. Dolichopodidae. 

Dolichopodinae. 
Hercostomus paptlH/er n. sp., Mik, s. oben p. 245. 

Hydrophorinae. 
Tet4chophortis simplex n. sp., Mik, s. oben p. 246. 
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n. Diptera cyclorhapha. 
A. Proboscidea. 

Aa, Hypocera. 

14. Farn. Phoridae. 

Über Phora vergl. Osten-Säcken, s. oben p. 240. 

Ah, Orthocera. 
a) Oligoneura. 

15. Farn. Mnscidae. 

1. Aealypterae« 

Ephydrinae. 

KartCb, F., Über ein neues americanisches Dipteron. in : Archiv für Naturgesobichte von 

Troscbel. 47. Bd. 1. 1881. p. 15. Taf. I. Fig. 1—2. (erschien im December 1880). 

Parydra hicuspidata n. sp., cf , p. 15, Taf. 1, Fig. 2, 2 a (Scutellum und FMgel- 

nervatur) , von Porto Allegre im Berl. Mus. ; ähnlich der Parydra bituberctdata H. 

Lw., Taf. 1, Fig. 1,1a (Scutellum und Flügelnervatur nach dem typ. Exemplare 

im Berl. Mus.). 

Sapromyzinae. 

Lauxania hispanica n. sp., Mik, s. oben p. 246. 
CeU/phus Dohmi n. sp., Bigot, s. oben p. 245. 

Scatophaginae. 

ScaUmym Stuxberytu, sp., Holmgren, s. oben p. 245. 

Dorycerinae. 

Pyrgota Vagae n. sp., Bigot, s. oben p. 245. 

Trypetinae. 

Spüographa caucasiea n. sp., Bigot, s. oben p. 245. 

Ochthiphilinae. 

Oc?Uh^hila paüipes n. sp., Bigot, s. oben p. 245. 

Diopsinae. 

Laghisia calopiera n. sp., Zygotricha rohusta n. sp., Teleopiis fukivenirü n. sp., 
/aüax und Behehuth, Bigot, s. oben p. 244. 

£• Calypterae. 

Anthomyzinae. 

Kowarz, Ferd., Die Dipterengattung Lasiops Mg. ap. Rd., ein Beitrag zum Studium der 

europäischen Anthomyiden. in : Mittheilungen des Mflnchener Entom. Vereins. 4. Bd. 

1880. p. 123—140. 

E. rechnet in einer historischen Einleitung zu Lasiops (im Sinne Rondani*s Bull. 

d. soc. ent. Ital., n., 1870 und Prodr., VI., 1877) »diejenigen Anthomyinena 

(diese umfassen nach p. 124, 3 »diejenigen Gattungen, deren Arten im männlichen 

Gtoschlechte auf der Stime genäherte oder zusammenstoßende Augen haben«) , 

»welche behaarte Augen, eine nackte oder höchstens zart pubescente Fühlerborste 
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nnd eine unverkürzte sechste Lftngsader haben«, so daß von Meigen's nnd Schiner's 
Arten keine zu Lastops Rondani , von Zetterstedt's Arten nur 2 zu Lasiops Rond. 
gehören, deren ausführlichen Gattnngscharacter im männlichen Geschlechte p. 125 
— 126 liefern, während bezüglich der ihm nnr von 2 der 8 beschriebenen Arten 
bekannten Weibchen auf die Artbesohreibnngen verwiesen wird. 

Von den 8 beschriebenen Arten sind nun 5 neu: L. Roederty (J^,Q, Böhmen, 
am Harze, Mai bis Juni, p. 128 — 130, 1; L. ctenocnemay (^, Böhmen und Eng- 
land, p. 130 — 131, 2 (wird p. 131, Anm. mit eriophthalma Zett. verglichen); L, 
Meadet, (^, England, p. 131 — 132, 3 ; L. parviceps, (^, um Asch, Juli bis Au- 
gust, p. 132-^133, 4; L. adelpha, (5* , bei Asch, Mai, p. 133 — 135, 5 (nahe 
cinereiventris Zett.); die 3 übrigen sind: Z. glacialis Zett., cT» $» P« ^^^ — ^^^» 
6, Schweizer Alpen, Alpen Lapplands, Juli bis August (syn. Anihomma hirticeps 
Zett., 1840, q[*; Arkia glacialis Zett., 1845, (^, Q); Z. itnMofT^na Kndn., (J^, 
Italien, p. 136 — 138, 7, nach der Type Rondani's beschrieben! (syn. Lasiops an- 
thomyinus Rndn., 1866 und 1877); endlich L, eriophthahna Zett., (^, Ungarn im 
Juni, Lappland im Juli, p. 138 — 139, 8. 

Diese 8 Arten werden p. 127 — 128 tabellarisch bestinmit. 

Ein Anhang p. 139 — 140 bespricht noch folgende vier Lasiops-Arien : L. api- 
calis Meig., (^, ist nach der k. k. Wiener Mus.- Type identisch mit semidnerea 
Wiedem. (p. 139, 1); L, occuUa Meig., q[*, gehört mit Schiner zu HydroUua R.- 
D.) [Onodonta R.-D.); L. cunctans Meig., (^ , ist eine Lonchaea nach Schiner; 
ctinetans Schiner = Ar. decolor Fall. ; Anth, cunctans Walk. = Onodonta (sec. 
p. 140, 3 ; p. 123, 1) ; endlich L. aenescens Meig., (^, eine LoncAaea Fall. = la- 
siophthahna Macq. (sec. Schiner) . 

Neue Arten: Anthomyia kystrix Brischke, s. oben p. 232. Aricia Almqmstn 
Holmgren, s. oben p. 245. Arida {Hyetodesia) Ooherüi Jlßky s. oben p. 246. 

Muscinae. 

Tkeria persica xmäßavidula nn. spsp., Bigot, s. oben p. 245. 
Formosia papua n. sp., Bigot, s. oben p. 244. 

Dexinae. 
Rulilia ru/icomis, castani/rons und semi/ulva nn. spsp., Bigot, s. oben 244. 

Tachininae. 
Bigot, J. M. F., Diagnose d'un nouveau gerne de Dipt^res de la tribu des Taehimdi. in: 
Ann. Soo. Entern. France. 5. s^r. T. 10. 1880. deux. trim. Bull. p. 53. 

Psecaceran, gen., »generum Meigeniae Rob.-Desv. aut Trixae Meig. vicinum; 
praecipue differt, segmento tertio antennarum compresso, oblongo, apice rotnndato 
et basi valde coarctato, ita est, piriformi«. Typ. : P. chiHensis, (^f , n. sp., Chili, 
Mus. Paris. 

Vergl. Bull. d. Scienc, No. 7. 14. Avril. 1880. 

Anoxycampta, n. gen., Bigot, s. oben p. 245. 

b) Polyneura. 
16. Fam. Syrphidae. 

Bigot, J. M. F., Dipt^res nouveaux ou peu connus. 14« partie. Ann. Soc. Entom. France. 
5. s6r. T. 10. 1880. trois. trim. p. 213—230. 
XXI. Syrphidi Bigot. — Genus Eristalis (Fabr.) . 

Bigot gibt zunächst p. 2 14 eine Übersicht der (4) Gattungen : Myathropa (Rond. 
1856), EristaUs (Fabr.), Eristalomyia (Rond. 1857), und ErisiaUnus (Rond. 1857), 
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indem er JSimoides Loew , 1857 nicht scharf von ErisiaUs selbst zu unterscheiden 
vermag (p. 213). Der zweite Theil enthält die Beschreibung einer Anzahl esp^ 
ces ncdivelles, BErütaHs, 18 Bristdlomtfia. Yon Eristalis: 1. harbmiusy (^, p. 214 
— 215 (Indostan) ; 2, urtinus, (f, p. 215 (Indostan) ; 3. Mibans, (f, p. 215 
— 216 (Indostan); 4. parens, (;fy p. 216 (Amer. boreal.); 5. ztmatua, cf, p. 217 
(Amer. boreal.); 6. twca, (j[^, p. 217 — 218 (Peruvia). 

Ym EriUalomyia: l.partay(f, 9 , p. 218 — 219 (Indostan); 2.picta,(^, 
p. 219 — 220 (Indostan); 3. Fo, (f ^ p. 220 (Amoy); A.ßaveola, cT, p. 220 
— ^221 (Senegal); 5. rufoicutata, (f, Q, p. 221—222 (Mexicns) ; 6. ^mcerta, 
9, p. 222 (Brasilia) ; 7. ubrma, cf , p. 222—223 (Temate) ; 8. iricolor, ^, 
p. 223 — 224 (Tidore); 9. Sackems, rf, p. 224 (Mexicns), 10. pachypoda, ^, 
p. 224 — 225 (Mexicns); ll./uhipesy Q, p. 225 — 226 (Mexicns); 12. milesiaides, 
C^, p. 226 (Brasilia); 13. croce^es, Q,^ p. 227 (Amer. meridion.); 14. calops, 
9> p. 227 — 228 (Colombia); 15. soulouquensü, Q, p. 228 (Haiti); 16. albiven- 
tris Qy p. 228—229 (Monte Video) ; 17. Icalomera, Q , p. 229—230 (Amer. 
nmid.); 18. $qpAirma, Q, p. 230 (Nov. -Guinea). 

Nene Arten: Plagiocera (= Maiiota) magnißca xolA, mUnt ^ Bigot, s. oben p. 
244. — -OrthoMuraflavipesy Bigot, s. oben p. 245. — Über Scaeva scamhus 
Staeg. vergl. Malm, Abschnitt 3, p. 239. 

17. Fam. Conopidae. 

Nene Art: Spkyxosoma flavioauda, Bigot» ^ oben p. 245. 

B. Eproboscidea. 

18. Fam. Poljctenidae. 

WalerliMSe, Chas. O. , Description of a new species of the anomalous genug Pofyctenes, 
in: Transaet. Entom. Soc. London. 1880. Pait. 4. p. 318—^20. PI. IX. 

W. theilt die Art^i der Gattnng Pofyctenes in 2 Sectionen : in die der nenen 
Welt mit sehr langen Hinterbeinen, ^e so lang sind, wie das ganze Insect, nnd 
ziemlich gleich geformten, basalwärts mit einem Zahne bewehrten Fußklanen, 
deren Type I.ßtmarius Giglioli nnd Westwood und die der alten Welt mit ver- 
häHnismftßig kurzen nnd dicken Hinterbeinen von der halben Leibeslänge des 
Inseetes nnd ungleichen Tarsenklanen , deren eine einfach, deren andere verbrei- 
tert und tiefgespalten ist, mit der Type P. molosma. In diese Gruppe gehören 
anch P. ii/rae und P. spatmae W. (vergl. Zool. Jahresber. f. 1879. p. 612 unter 
Waterhonsel), während als zur ersteren Section gehörig eine neue Art beschrie- 
ben nnd in 2 Figuren abgebildet wird : 

Pofyctenes hngtcepsy n. sp., p. 319 — 320, Taf. 9, an demTemminck, Molossus 
abrasns von Guatemala. 

Die in der ersten Abhandlung des Verf. Aber diesen Gegenstand als Dorsalplatten 
des Mesothorax gedeuteten Theile werden hier p. 320 fOr Fltlgeldecken mit ver- 
wachsener Naht angesehen nnd die von Westwood angeregte Versetzung der Gat- 
tung zu den Hemipteren (statt den Hippobosciden) als einzige Alternative be- 
zeichnet. 

in. Aphaniptera. 

19. Fam. Pulicidae. 

Nailer, G., KktynehoptylluB^ eine neue Pulioiden-Gattung, in einigen Worten gekennzeich- 
net, in: Archiv für Naturgeschichte. 46. Bd. 1. 1880. p. 72—87. Taf. VI. 
Verf. unterscheidet zunächst zwei Hauptgruppen von Puliciden, die, deren 
Weibchen ihr Volumen nie in auffallender Weise verändern und bald [Pulex] keine 

Zool. JfthreBbericIit 1S80. n. 17 
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Rückenkämme tragen, bald [CeratopsyUus] mit solchen versehen sind nnd die, deren 
Weibchen zn einer gewissen Lebensperiode nnförmlich anschwellen nnd deren 
Leibesgliedemng dann entweder [Rh/nchoprion [Sarcopsylhis\] vollkommen ver- 
wischt wird, oder [Rhynchopsyüus] deutlich bleibt. Die letztgenannte Gattung wird 
dann mit ihrem Repräsentanten, RhynchopsyUtis puUx, n. sp., Q, einem Ectopara- 
siten hinter den Ohren von Molosstts in Brasilien in Bezug auf Gattungscharacteri- 
stik, Verwandtschaftsverhältnisse, Material , äußere Körperverhältnisse, Species, 
Anatomisches eingehend besprochen. »Unterschieden ist sie von allen Gattungen 
durch die muldenförmige Unterlippe nebst deren langen, zweigliederigen Tastern, 
den deutlichen Unterkiefern und durch die beträchtliche Länge des aus Mandibeln 
und Labrum gebildeten Rüssels, welche beinahe derjenigen des halben Leibes 
gleichkommt«, (p. 73). 

Als »madenftJrmig« bezeichnet H. »das weibliche Thier zur Periode der Eierab- 
lage, mithin, wenn dessen Hinterleib voll Eier gepfropft ist«, die andere Periode 
»im Gegensatz zu dieser die normale« (p. 75). 

Die Zahl der Eier (durchschnittlich ca. 20 in einem Weibchen) ist eine beträcht- 
lich größere, als wie jemals bei Ceratopsyüus und Pulex [p. 86) . 
Krancher, O. , Der Bau der Stigmen bei den Insecten. in: Zool. Anz. 3. Jahrg. 1880. 
Nr. 70. p. 584—588. 

(Nur bei den Puliciden kommen Stigmen an allen drei Bmstringen vor) . 

Riisema, C. , Versuch einer chronologischen Übersicht der bisher beschriebenen oder be- 
nannten Arten der Gattung Pulex Linn. , mit Berücksichtigung ihrer Synonymen, 
in: Zeitschr. f. d. gesammt. Naturwissenschaften von Giebel. 3. Folge. 1880. 5. 
(53.) Bd. Jan.— Febr. p. 181—185. 

40 beschriebene und benannte Arten ; 73 Artnamen, darunter 19 als Synonyma 

bezeichnet, sämmtlich mit Angabe der Quelle und des Wirthsthiers. Bei den Ko- 

lenati'schen Arten werden die älteren zu den späteren umgetauften Namen (zn- 

wider dem modernen Grundsatz der Priorität) als Synonyma gezogen, vergl. Nr. 

31, 32, 33 und 36. 

Zu PuUx irritansL. (1767) werden P. ÄommwIDugös (1832) und P. mlgaris 

Küchenmeister (1855), 

zu Pulex fasciattis Bosc. (1801) Ctenonoius octodecimdentattis Eolenati (1863), 

zu Pulex talpae Curtis (1826) P. ohtusiceps Ritsema (1868), 

zu Ctenophthalmus hisoctodentatus Kolenati (1863) Pulex (alpae Bouch^ (1833) 

[nee P. talpae Curtis] und Qen. btsbideniattis Kolenati (1859), 

zu CeratopsyUus elongatua Curt. (1832) Pulex vespertilionU Dug^s (1832), 

zu Pulex canis Dug^s (1832) P. canis Bouch^ (1833) und CtenocephaluB tiovem- 

dentattis Kolenati (1859), 

zu Ptdex musctdi Dvi^hB (1832) Pulex muscuU Bouch^ (1833) und Ctenopsyibis 

quadriderUatus KoleuSLÜ (1863), 

zu Pulex vespertilioim Bouch^ (1833) Ceratopsyllut hexactemis Kolenati (1857), 
zu Pulex sciurorum Bouch6 (1833) Ceratopsyllm monoctenus Kol. (1857) und 

hidentaiusKoi. (1863), 

zu PwÄex/e/i« Bouchö (1833) CtenocepAaltis etmeodus Ko\. (1859] und 

zu Pulex erinacet BovLch6 (1833) Trichopsylla ctispidata Kol. (1863) als Synonyma 

gestellt. 

Plafypsyllui castoris Ritsema (1869) hat Leconte als Fam. Platypsyüidae zu den 

Coleopteren gezogen (1872). 

Bemerkungen dazu gibt Lucas in Ann. Soc. Entom. France. 5. s^r. T. 10. 

1880. deux. trim. Bull. p. LX. 
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Tatchenberg, 0., A new flea from Kerguelen-Island. in: Notes from the Royal Zoolo- 
logioal Museum of the Netherlands at Leyden edited by Prof. H. Schlegel. VoL 
2. No. 3. July 1880. Note XX. p. 169—170. 

lulex Kergmlensisy n.sp., an Pelecanoides nrinatrixGmel. auf Eergnelen-Island 
(Royal Sound) . 
* , Die Flöhe. Die Arten der Insectenordnung Suctoria nach ihrem Chitinscelet mo- 
nographisch dargestellt. Mit 4 lith. Taf. Halle. M. Niemayer. 1880. S«. 120 p. 
Enthält nach Zool. Anz. 84 Arten und 7 nicht untersuchte, 4 neue Arten, 
die neuen Gattungen : Hystrtchopsylla und TypJdopsylla, (Hat dem Ref. nicht 
voi^elegen) . 
Weyenbergh, H., Desoription d'une puce gigantesque, Pulex grossiventris. in: Boletin de 
la Academia Nacional de Ciencias de la Republioa Argentina. Tomo 3. Entrega 
2 y 3. Cordoba. 1879. p. 188—193. 
Das Männchen des auf dem »Quiriquinchoa (Dasypus minutus Desm.) lebenden 
Parasiten hat die für die Gattung Pttlex gewöhnlichen Dimensionen , während das 
Weibchen mit sehr voluminösem Abdomen ausgertlstet ist. W. nennt daher die 
Art Piflex grossiventris und gedenkt, da er noch eine zweite analoge Art fand, auf 
dieselbe eine eigene Gattung zu begründen. 

, Sobre un caso de »Struma Cystica» del Timo, observado en Cervus rufus XU. in: 

Boletin de la Academia Nacional 9e Ciencias de la Republica Argentina. Tomo 3. 
Entrega 2 y 3. Cordoba. 1879. p. 194—212. 

W. benennt daselbst einen Floh, dessen Beschreibung er bei einer anderen 
Gelegenheit zu geben gedenkt: Pulex parviceps Weyenb. 



Vn. Lepidoptera. 

A. Rhopalocera. 

(Referent : Dr. H. Dewitz in Berlin.) 

Browiiey Montagu, Collecting Butterflies and Moths, being directions for capturing, kil- 

ling and preserving Lepidoptera and their larvae. lUustrated. Reprinted with 

additions from »Practical Taxidermy«. London. Bazaar Office. 1879. 8^. (Zool. 

An«. 3. Jahrg. p. 121.) 
Guide to Nature Printing Butterflies and Moths. By A. M. C. Contain. specimens illustr. 

of the process. Lond. 1880. 8. (Nach Friedländer, Naturae Novitates 1880. p. 3J. 
Haiti, G. D., Hints on the rearing of Lepidoptera, in: Bull. Brooklyn Entom. Soc. Vol. 

2. No. 5—9. Sept. 1879— Jan. 1880. p. 63—73. (Nach Katter's Entom. Nachr. 6. 

Jahrg. Lit. Rev. p. 31.) 
Bailardy J. P. , Inseot Liyes. How to Rear a. Preserve Butterflies, Moths etc. Cincinn. 

18S0. (Nach Friedländer, Naturae Novitates. 18S0. p. 50.) 
BlirgetSy Edw. , The structure and action of a Butterflj-'s trunk. With cuts. in: Amer. 

Naturalist. Vol. 14. May. p. 313—319. (Nach Zool. Anz. 3. Jahrg. p. 296.) 
Buckleri Is the number of moults of Lepidopterous Larrae constant in the same species ? 

in: Entom. Monthly Mag. 1880. Vol. 17. p. 42. 
Bormeisier, La description physique de la r6publique argentine. Buenos Aires. 1879. 

Atlas. 

Neben den ausgebildeten Thieren sind Raupen und Puppen abgebildet, wie auch 
Mundtheile, Flügelgeäder, Fühler, Beine, Schuppen etc. Der Atlas ist von einem 
erklärenden Texte begleitet. 
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TrlMM, R., On the pairing of a Butterfly with a Moth. in : TraiiB. Entom. Soc. London. 

1880. p. xxm. 

Salamis Anacardii Linn. und ApMia ApoUinarU Bsd. 
AarhrfHios, Chr., Über Beoundftre OesohlecliUcharaotere nordischer Tagfalter, in: Bihang 
tili K. Syenska Yet. Akad. Handlingar. Bd. 5. No. 25. Stockholm. 1880. 50 p. 
3 Taf . 
Die Geschlechtsverschiedenheiten , die bei den Tagfaltern vorkommen, können 
in 3 Hanptgmppen eingetheilt werden : 1. Farbenverschiedenheit, 2. Formver- 
schiedenheit homologer Gebilde (Vorderbeine, Form der Flügel, Lage der Flügel- 
rippen, Palpen), 3. Nengebilde, die dem einen Geschlecht eigen sind; nnd denen 
also bei dem andern nichts ähnliches entspricht. Bei einer großen Anzahl von 
Arten werden diese Geschlechtsnnterschiede nachgewiesen , und besonders die so 
mannigfach gestalteten M&nnchenschuppen, die der dritten Gmppe (3 Neagebilde) 
angehören , eingehend besprochen. Zum Schloß folgt eine Obersichtstabelle der 
Geschlechtsverschiedenheiten nnd eine Aufzählung der 7 Formtypen von Männ- 
chenschuppen bei schwedischen Tagfaltern. 

, Des oaractferes sexuels secondaires cbez les Papillons diurnes. in : Entom. Tidsskx. 

1. Bd. 3./4. Heft. p. 163—166. (Nach Zool. Anz. 3. Jahrg. p. 51.) 

MOIIer, H., Die Falterblumen des Alpenfrühlings und ihre Liebesboten, in: ELosmos. 3 

Bd. p. 446—456. 
Boliy J., Über Dimorphismus und Variation einiger Schmetterlinge Nord-Americas. in: 
Deutsche Ento\n. Zeit. 24. Bd. 1880. p. 241—248. (Aus den Verhandl. d. Ver. für 
naturw. Unterh. in Hamburg. 3. Bd. 1878. abgedruckt). 

Von einer Anzahl Arten wird der Dimorphismus constatirt. Da bei CoUas Eu- 
rytheme Bsd. [Ariadne Ed. Keewaydin Ed.) mit Zunahme der Wärme im Jahr auch 
die Farbenpracht zunimmt, so ist anzunehmen, daß nicht durch specielle Züch- 
tung , sondern hauptsächlich nur durch den Einfluß der Temperatur Farbenver- 
änderungen hervorgerufen werden. 

Breiionbachy W., Über die Function der Saftbohrer der Schmetterlingsrassel, in : Katter's 
Entom. Nachr. 6. Jahrg. p. 29 — 34. 

Die an der Spitze des Säugrüssels sich findenden Chitingebilde dienen dazu» 
die pflanzlichen Gewebe aufzureißen , damit der Saft zu Tage trete. 

RtlChenow, v., Beiträge sur Phaenologie der auffälligeren Inseoten um Mainz ; betreffend 
das Jahr 1879 im Vergleiche mit seinen drei vorhergegangenen Jahren (1878, 1877, 
1876). in: Katter's Entom. Nachr. 6. Jahrg. p. 41—46; 76—81. 
Auch von mehreren Rhopaloceren wird die Erscheinungszeit, welche von den 
Wittemngsverhältnissen abhängig ist, angegeben. Zahlreiches Erscheinen einael- 
ner. Durch diese Arbeit angeregt theilt auch Rüst seine 1880 gemachten Beob- 
achtungen über Erscheinungszeit, Häufigkeit, Variation mit. (Macrolepidopterolo- 
gische Notizen dieses Jahres aus dem LUneburgischen. Katter's Entom. Naohr. 
6. Jahrg. p. 281 ff.). 

Riley, Ch. V., Fhilosophy of the pupation of Butterflies and particularly of the Nympha- 

lidae, With Fig. in: Amer. Entomologist. July 1880. p. 162—167. (Nach ZooL 

Anz. 3. Jahrg. p. 601.) 
Edwards, Will. Hry., and Jos. Mart. Wilson, Chemical change of coloration in Butterflies 

wings. in: Psyche. Vol. 3. No. 75. p. 87—88. (Nach Zool. Am. 3. Jahrg. 

p. 601.) 
Meyeti J. L., The butterfly and the humming bird. in: Bull. Brooklyn Entom. Soc. Vol. 

2. No. 5—9. Sept. 1879— Jan. 1880. p. 74. (Nach Katter's Entom. Nachr. 6. Jahrg. 
1880. Lit. Rev. p. 31.) 
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Darwlft, Gh., The sexual coloun of certain Butterflies, in: Nature. Vol. 21. No. S3S. p. 
237. — Kosmos. 4. Jahrg. April, p. 72—74. (Nach Zool. Anz. 3. Jahrg. p. 194 
und 297.) 
Edwards, W. H., Über die Wirkung der X&lte auf Schmetterlingspuppen, in: Amer. 
Entomologist. Vol. 5. p. 110. (Nach Katter's Entom. Nachr. 6. Jahrg. p. 144.) 
Die Kälte bringt nur hei dimorphen and polymorphen Arten eine Veränderung 
hervor (Albinismas oder Bedaction der Größe) . 

, Experiments upon the effeot of cold applied to Chrysalids of Butterflies, in : Psyche. 

Vol. 3. No. 69. p. 3—6. (Nach B:atter*s Entom. Nachr. 6. Jahrg. Lit. Rev. p. 38. 
Dorf meister , O., Über den Einfluß der Temperatur bei der Erzeugung der Schmetter- 
lingsvarietftten. Mit 1 Taf. in: Mittheil, naturw. Ver. Steiermark. Jahrg. 1879. 
p. 3—8. (Nach Zool. Ans. 3. Jahrg. p. 297.) 
Versacbe mit Vcmessa aialanta. 
Spiüigbergy Jac., Sur les nerrures des alles chez nosPapillons diumes. in: Entom. Tids- 

skr. 1. Bd. 3./4. Heft. p. 164—156. (Nach Zool. Anz. 3. Jahrg. p. 5t.) 
SditH^p, F. O., Flight of Lepidoptera in Mid-Ocean. in : Bull. Brooklyn Entom. Soc. 
Vol. 2. No. !^9. Sept. 1879-Jan. 1880. p. 73. (Nach Katter's Entom. Nachr. 6. 
Jahrg. Lit. Rev. p. 31.) [lü^alocera?) . 
Perrlty £., The migration of Butterflies, in: The Americ. Entom. 1880. p. new ser. Vol. 

1. p. 100—102. (Naeh Katter's Entom. Nachr. 6. Jahrg Lit. Rev. p. 46.) 
QrMity E., Vergleichung der Papilionidenfauna der Hoohalpen mit derjenigen des hohen 
Nordens, in: Zeitschr. d. Deutsch-Österreichischen Alpenvereins 1880. Heft 1. p. 
69—80. 

»Nach einer karzen Einleitang über die Eiszeit folgt p. 74 — 78 eine Tabelle, 
in welcher die Papilioniden der Alpen and jene von Finnmark and Lappland 
neben einander gestellt sind , mit Angabe ihrer Standorte and Formen. Den 
Schloß bildet eine Anleitong za ähnlichen Beobachtangen«. (Eitter's Ent. Nachr. 6. 
Jahrg. Liter. Bevae. p. 55.) 
ObtrtbBr, C. , Etudes d'Entomologie Liv. IV., Catalogue raisonn6 des Fäpiiionidae de 
la Collection de Ch. Oberthür. Bennes 1880. 4. av. 6 plchs. color. (Nach Fried- 
Under, Naturae Novitates. 1880. p. 122.) 
Crlger, C. , Über exotische Lepidopteren. in : Verhandl. d. Vereins für naturw. Unter- 
haltung. 4. Bd. (1877). Hamburg 1879. (Separatabdruck 7 p.) 
Berichte über die bei dem Hambarger Maseam eingegangenen Lepidopteren- 
aendongen angeblich von Paerto Cabello (wahrscheinlich aber aas dem Innern 
stammend], von Mexico, von dem 8000' hoch gelegenen Eosowlee (Ostindien), 
▼on Colombien, and Bomeo. 
INibaty J. F., Faune 16pidopt6rolog^que de Tarrondissement de Saint-Quintin. in: Cata- 
logue m^thodique. Ann^e 1879. Fase. 1. St. Quentin. 1880. 8. 39 p. (Nach Fried- 
Under, Naturae Novitates. 1880. p. 132.) 
CevlerH, L., Notes laiss^es sur les papillons qu'il a obsery^s dans les oantons de Neu- 
ohAtel et de Beme, de St. Baise k NeuTerille et de Jolimont k Chasseral, dhn 
Vann^ 1829 k Vnxaxke 1850. in: BulL Soo. So. Nat. NeuehAteL T. lt. 3. Gab. p. 
533_e07. (Naeh ZooL Ans. 3. Jahrg. p. 194.) 
Dalli, F., Verseiohniß der bei Eutin gefundenen Schmetterlinge. 351 Macros. Tafel sum 
Bestimmen der in Schleswig-Holstein bis jetzt gefundenen Tagfalter, in : Schriften 
des naturwiss. Vereins fOr Schleswig-Holstein. 3. Bd. 2. Heft KieL 1880. (Nach 
Katter's Emtom. Nachr. 6. Jahrg. Lit. Bev. p. 42.) 
f fhllit , F., Übersicht der in Meeklenburg beobachteten MacrolepidopUra. in: Arohiv 
d. Vereins d. Freunde d. Naturgesoh. in Mecklenburg 33. Bd. 1879. Neubranden- 
burg ISSO. p. 1—198. (Nach Katter's Entom. Nachr. 6. Jahrg. Lit. Ber. p. 37.) 
Beich an biologischen Notizen. ' 
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Forbet, "W. A., Three weeks Butterfly-coUecting in the Alps, in: Entom. Monthly Mag. 

1880. Apr. p. 256—259. (Nach Zool. Anz. 3. Jahrg. p. 297.) 
Rottet, Chanvine, Contributions k la faune entomologique du Valais. in: Bull, des tra- 
vaux de la Soci6t6 Murithienne du Valais. IX. Fase. p. 39. (Neuehdtel 1880;. 
Ein Tagfalter-Verzeichnis ohne Bedeutung, doch local für diesen oder jenen 
Ort nicht gleichgültig. 
MaatteR , P. , Beitrag zur Kenntniß der Schmetterlings-Verbreitung, in : Stett. Entom. 
Zeit. 41. Jahrg. p. 158—174. 
Sammelbericht von Eissingen und Münster am Stein. 

SchOyen , W. M. , Lepidopterologiske Bidrag til Norges Fauna, in : Nyt. Magazin for 
Naturvidenskabeme. Christiania 18S0. p. 301 — 9. 

Übersicht der in den letzten Jahren ftlr Norwegens Fauna aufgefundenen Novi- 
täten. Bisher bekannt 1019 Arten, wovon 92 Rhop. — (Katter's Entom. Nachr. 
6. Jahrg. Lit. Rev. p. 70.) 

, Oversigt over de i Norges arktiske Region nidtil fundne Lepidoptera. in: Archiv 

for Mathematik og Naturvidenskab. 5. Bd. Christiania. 1880. p. 119—228. 1 

col. PI. 

Weist ftlr die arctische Region Norwegens 300 Schmetterlingsarten, darunter 

39 Rhop. auf. Argynnis Polaris, deren europäisches Btlrgerrecht bisher bezweifelt 

wurde, ist vom Verf. in Finnmarken in Anzahl gefunden. (Eatter's Entom. Nachr. 

6. Jahrg. Lit. Rev. p. 69.) 

Butler f O. , Observations upon certain species of the Lepidopterous genus Terias , with. 

descriptions of hitherto unnamed forms £rom Japan, in: Trans. Ent. Soc. London. 

1880. p. 197—200. Taf. 6. 

Es scheint eher Hybridation als Variation die verschiednen Übergänge von einer 

Form zur andern hervorzubringen. Beschreibung der japanischen Formen der 

Terias Ä«ca5c- Gruppe. 

, On new and little-known Butterflies firom India. in : Proc. 2k>ol. Soc. London. 

1880. p. 147—152. Taf. 15. 

, On a small CoUection of Lepidoptera from Western India and Beloochistan. in : 

Ann. Mag. Nat. Hist. Vol. 5. Mar. 1880. p. 221—226. 

, On a CoUection of Lepidoptera from Candahar. in: Proc. Zool. Soc. London. 1880. 

p. 403—415. Taf. 39. 

23 Rhopaloceren , darunter neue Arten, werden besprochen. Häufigkeit , Er- 
scheinungszeit, Jugendstadien. 
Snellen, P. C. T., Lepidoptera (Sumatra), met eene Inleiding door Joh. F. Snelleman. 
(Aus: MiddenJSumatra , Reizen etc. door P. J. Veth, T. 4. Natuurl. Hist. 8. 
Afd. 84 p.). (Nach Zool. Anz. 3. Jahrg. p. 436.) 
Rhopal. 339 sp., 69 n. sp. 

Butler, On two small oonsignements of Lepidoptera from the Hawaiian Islands, in : En- 
tom. Monthly Mag. Vol. 17. June. p. 6—9. 

OberthUr, C, Etüde sur les coUections de L^pidopt^res oc^aniens appartenant au mua^ 
civique de G^nes. in: Annali del Museo civico di storia naturale di Genova T. 
15. 1879—80. p. 461—529. Taf. H. HI. IV. 

Godman, F. D. and Salvin , O. , Descriptions of some supposed New Species of Butter- 
flies from New Guinea, in. Proc Zool. Soc. London. 1880. p. 609—614. Taf. 56. 

Auriviiliuty P. O. Chr., Lepidoptera Damarensia. Forteckning pä {jftrilar insamlade i 
Damaralandet af G. de Vylder Sren 1^73 och 1874 jemte beskrifning öf?er förut 
okända arter af . in : Öfversigt af Kongl. Vetenskaps-Akademiens Förhandlingar 
1879. No. 7. Stockholm. 
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Godman, F. D. and Dittaiii, W. L., Descriptions of five new Species of Khopalocera from 

East-Africa. in: Proc. Zool. Soc. London. 1880. p. 1S2— 185. Taf. 19. 
SaalmOller, M., Neue Lepidopteren aus Madagascar. in: Jahresber. der Senkenberg^schen 

naturf. Gesell. 1879/80. Frankfurt a. M. 1880. 
Plötz, C. , Ver«eichniß der vom Prof. Dr. R. Buch holz in West-Africa vom 5. Gr. 

nördl. bis 3 Gr. südl. Breite, auf dem Camerons-Gebirge in imgefährer Höhe von 

4000 Fuß und auf der Insel Fernando-Po , vom August 1872 bis November 1875 

gesanmielten Schmetterlinge, in: Stett. Entom. Zeit. 41. Jahrg. p. 189 — 206, 477 

—478. 

Angaben von Ort und Zeit. 
Butler, A. G., On a second collection of Lepidoptera made in Formosa by H. E. Hob- 

son, Esq. in: Proc. Zool. Soc. 1880. Part. IV. April Ist. 1881. p. 660—670. 
30 Rhop. 
, On a Collection of Lepidoptera from Madagascar, with Descriptions of new Genera 

and Species. in: Ann. Mag. Nat. Hist. April 1880. Vol. 5. p. 333—339. p. 394 

—395. [Ehop,) 
-OberthDr , C. , Spedizione Italiana neu' Africa equatoriale. in : Annali del Museo civico 

di stoiia naturale di Genova. Vol. 15. 1879—1880. p. 129—187. Taf. 1. 
Godmaiiy F. Ducane, and Osbert Salvln, Biologia Gentrali-Americana ; or, contributions 

to the knowledge of the £eiuna and flora of Mexico and Central- America. Vol. 1. 

Part. 1. Sept. 1879. Part. 2. Nov. 1879. Part. 3. Febr. 1880. Khopalocera p. 1—72. 

Taf. I— VII. 
Die neuen wie auch die meisten der bereits bekannten Arten werden besprochen. 

, A List of Diumal Lepidoptera collected in the Sierra Nevada of Santa Marta, 

Colombia and the Vicinity. in: Trans. Ent. Soc. 1880. p. 119—132. Taf. HI, IV. 
Aufzählung Ton 294 Arten ; Beschreibung neuer Arten. 

6«SSe, P. H., The Butterflies of Paraguay and La Plata. With 1 col. pl. in: The En- 
tomologist. Sept. 1880. p. 193—205. (With 8 n. sp.). (Nach Zool. Anz. 3. Jahrg. 
p. 533.) 

Worthlngton , C. E. , A list of diumal Lepidoptera, inhabiting the State of Illinois, in: 
The Canadian Entom. 1880. p. 46—50. (Nach Katter's Entom. Nachr. 6. Jahrg. 
Lit. Rev. p. 43). 

Sprague, F. H., Notes on Butterflies of Massachusetts, in: Psyche. Vol. 3. 1879. No. 64. 
Aug. p. 257—260. (Nach Katter's Entom. Nachr. 6. Jahrg. Lit. Ret p. 37.) 

Fuchs, A. , Lepidopterologische Mittheilungen aus dem unteren Rheingau (Fortsetzung), 
in: Stett. Entom. Zeit. 41. Jahrg. p. 115—128. 
Beschreibung von Varr. und Aberr. 

FucbSi C. , Synoptic tables of Lepidoptera (HelicontttSf Danais, ColaenU, Agraulis, Ar- 
gynnis). in: Bull. Brooklyn Entom. Soc. Vol. 2. No. 5^9. Sept. 1879— Jan. 1880. 
2 p. (Nach Katter's Entom. Nachr. 6. Jahrg. Lit. Rev. p. 31.) 

Danaidae. 

Riley , Ch. V. , The migration of Butterflies. With Figg. in : Amer. Entomologist, Apr. 

1880. p. 100—102. {Danais Archippus). (Nach Zool. Anz. 3. Jahrg. p. 601.) 
S^hrmvsig ot ArMppf48, in: The Canad. Ent. 1880. p. 37—38. (Nach Katter's 

Ent. Nachr. 6. Jahrg. Lit. Rev. p. 51.) 
DatuM formosa n.^p. Qodman, in: Proc. Zool. Soc. London 1880. p. 183. Taf. 19. 

Fig. 1. East Africa. 
^mattmi>awioofe»Fabr. Var. n. Plötz, in: Stettiner Ent. Zeitg. 41. Bd. p. 189. 

West-Africa. 
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Hamadiyas Zoilus Fabr. var. Oberthllr, L^p. Oc^niens. in: Annali delMnseo ci- 
vico di atoria naturale di Genova. Vol. 15. 1879—80. Taf. 4. Fig. 1. 

Heliconidae. 
(Danaidoides). 

C^o^Viia/^^iJid^n. sp. Godman&Salvtn, in: Trana.JBnt. Soo. 1880. p. 127. 

Taf. 3. Fig. 1. — Colombia. 
Olyras theon Bates (Ent. Monthly Mag. Vol. 3. p. 50.) Godman & Salvin Bio- 

logia Centrali-Amer. Zool. Rhop. Vol. 1. Sept. 1879. p. 7. Taf. 1. Fig. 2. 
O/. tfu^fttf Salvin (Ann. Mag. N. H. ser. 4. Vol. 4. p. 163) Godm.&Salv. a.a.O. 

p. 8. Taf. 1. Fig. 1. 
Euthresia theope Godm. & Salv. (P. Z. S. 1877. p. 60), a.a.O.p. 9. Taf. 1. Fig. 3. 
TUhorea duenna Bates (Ent. Monthly Mag. Vol. 1. p. 56). Godm. & Salv., a. a. 0. 

p. 9. Taf. 2. Fig. 7. 
TM. piniAuu Godm. ftSalv. (Ann. Mag. N. H. Ser. 5. Vol. 2. p. 259) a. a.O. p. 10. 

Taf. 2. Fig. 8. 
IttA. heUeaon n. sp. Godm. & Salv. a. a. 0. p. 10. 
Tith. hippothow n. sp. Godm. & Salv. a. a. 0. p. 11. Taf. 2. Fig. 9. 
Tith. irene Drury [PäpiUo ir. Dl. Ex. Ent. Vol. 3. Taf. 38. Fig. 1) Godm. & Salv. 

a. a. 0. p. 11. Taf. 2. Fig. 10. 
Melinaea scylax Salvin (Ann. Mag. N. H. Ser. 4. Vol. 7. p. 412). Godman ft Sal- 
vin a. a. 0. jp. 12. Taf. 2. Fig. 12. 
Mel «pntfoAi Bates (Ent. Monthly Mag. Vol. 1. p. 55). Godm. ASalv. a. a. 0. 

p. 13. Taf. 2. Fig. 11. 
Scada xanthmaBzXA^ (Olerta xantA, Ent. Monthly Mag. Vol. 3. p. 52). Godm. & 

Salv. a. a. 0. p. 14. Taf. 3. Fig. 2. 
Aerta agna n. sp. Godm. & Salv. a. a. 0. p. 15. Taf. 3. Fig. 12. 
Aer, pacifica n. sp. Godm. & Salv. a. a. 0. p. 16. Taf. 3. Fig. 10. 11. 
Thyridia melantho Bates (Ent. Monthly Mag. Vol.3. p. 50) Godm. & Salv. a.a.O. 

p. 17. Taf. 1. Fig. 4. 
MechaniUs Lycidice^Ki^ (Ent. Monthly Mag. Vol. 1. p.33) Godm. & Salv. a.a.O. 

p. 19. Taf. 1. Fig. 7. 8. 
Mech, tsihmia Bates (P. Z. S. 1863. Taf. 29. Fig. 1) Godm. & Salv. a. a. O. 

p. 20. Taf. 1. Fig. 11. 12. 
Mech. darysius Bates (Ent. Monthly Mag. Vol. 1. p. 33). Godm. & Salv. a. a. Q. 

p.21. Taf. 1. Fig. 9. XO. Taf. 4. Fig. 2- 
Mech. lobcUas Distmi (Proc. Ent. Soc. 1876. p. XU). Godm. &8aiv. a. a. O. 

p. 21. Taf. 4. Fig. 1. 

Mech. ntamnti« Hew. (Exot. Bntt.Meohan. Taf. 3. Fig. 11). Godm. & Salv. a.a.O. 
p. 22. Taf. 1. Fig. 5. 6. 

Ceraiima dscumana n. sp. Godm. & Salv. a. a. 0. p. 23. Taf. 4. Fig. 3. 
C5w. m$gahpoU$ Feld. [Ithofmameg. Novara p. 360. Taf. 44. Fig. 9). Godoi. * 
Salv. a. a. 0. p. 33. Taf. 3. Fig. 8. 

Cer, elm Baies (Ent. Monthly Mag. VoU 1. p. 33). Godm. & Salv. a. a. O. 

p. 23. Taf. 3. Fig. 5. 
Or. kucQtda Bates (P. Z. S. 1863. p. 246. TM. 29. Fig. 2). Godm. & Salv. 

a. a. 0. p. 25. Taf. 3. Fig. 9. 
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Cer. caUispiia Bfttes (Ent. Monthly Mag. Vol. 3. p. 85). Oodm. & Salv. a. a. 0* 

p. 25. Taf. 3. Fig. 6. 7. 
Napeog$ne9 hemmnelaena Gk>dm.&Saly. (P.Z.8. 1877. p. 60) a.a.O. p. 26. Taf. 3. 

Fig. 3. 
Nap. tohMÜew. (Ithomia toi Ex. Butt, Ith. Taf. 12. Fig. 72) Oodm. ftSalr. 

a. a. 0. p. 27. Taf. 2. Fig. l. Taf. 3. Fig. 4. 
Nap. paedaretus Oodm. & Salv. (Ann. Mag. N. H. Ser. 5. Vol. 2. p. 257). a. a.D. 

p. 28. Taf. 4. Fig. 4. 5. 
Direefma euchyima Feld. [Ithomw euch. Novara p. 357) Oodm. & Salv. a. a. 0. 

p. 30. Taf. 3. Fig. 16. 17. 
CaUithomui hedOa n. sp. Oodm. & Salv. a. a. 0. p. 32. Taf. 3. Fig. 1. 
CaU. panamensii Oodm. & Salv. (Ann. Mag. N. H. Ser. 5. Vol. 2. p. 257) a. a. 0. 

p. 32. Taf. 2. ^g. 2. 
EpithonUa n.g. caUipero Bates [Diretma call. P.Z.8. 1863. p. 243. Taf. 29. Fig. 4.) 

Oodm. & Salv. in: Biol. Centr.-Amer. Zool. Rhop. Vol. 1. Nov. 1879. p. 33. 

Taf. 3. Fig. 14. 
CaOoieria n. g. tuiia Hew. (Ithotma tut. Ex. Butt. Ith. Taf. 2 Fig. 6.) Oodm. & 

Salv. 11. a. 0. p. 34. 
Caü. ozara Hew. [Ithomia az. Ex. Bntt. Ith. Taf. 4. Fig. 23.) Oodm. & Salv. 

a. a. 0. p. 35. 
Eyposcada n. g. adelpUna Bates [Ithomia adelph. Ent. Monthly Hag. Vol. 3. p. 52.) 

Oodm. & Salv. a. a. 0. p. 36. Taf. 3. Fig. 13. 
Hyp. virginiam Hew. [Ithomia virg. Ex. Butt. Ith. Taf. 9. Fig. 54.) Oodm. & Salv. 

a. a. 0. p. 35. 
Leucotkyris zea Hew. (Ithomia z. Ex. Bntt. Ith. Taf. 7. Fig. 40.) Oodm. & Salv. 

in: Biol. Centr.-Amer. Zool. Shop. Vol. 1. S^t. 1879. p. 38. 
Leuc. viema Salv. (Ithomia v. Ann. Mag. N. H. Ser. 4. Vol. 4. p. 169.) Oodm. & 

Salv. a. a. 0. p. 39. Taf. 3. Fig. 18. 
Leuc. aesion Oodm. & Salv. (Ithomia aes. Ann. Mag. N. H. Ser. 5. Vol. 2. p. 258.) 

a. a. 0. p. 39. Taf. 2. Fig. 4. 
Leuc. pagaeaDmcQ (Ithomia pag, Ent. Monthly Mag. Vol. 12. p. 26.) Oodm. & 

Salv. a. a. 0. p. 40. Taf. 3. Fig. 15. 
Leuc. makrenaEew. (Ithomia mak. Ex. Bntt. Ith. Taf. 5. Fig. 29.) Oodm. & Salv. 

a. a. 0. p. 40. 
Epiecada n.g. sakf'ma Bates (Ithomia sah. Ent. Monthly Mag. 1. p. 34.) Oodm. & 

Salv. in: Biol. Centr.-Amer. Zool. Rhop. Vol. 1. Nvbr. 1879. p. 41. 
Epiec. apuleia Hew. [Ithomia ap. Ex. Bntt. Ith. Taf. 26. Fig. 163.) Oodm. & 

Salv. a. a. 0. p. 41. 
Fteronymia Hgronea n. sp. Oodm. & Salv. a. a. 0. p. 42. Taf. 4. Fig. 10. 11. 
Pteron. alcmena Oodm. & Salv. [Ithomia alc. P. Z. S. 1877. p. 61.) a. a. 0. p. 43. 

Taf. 5. Fig. 1. 
Pteron. akpe n. sp. Oodm. & Salv. a. a. 0. p. 43. 
Pteron. cofytto Qu6i. (EeUconia cot. leon. B^e An. Ins. p. 471.) Oodm. & Salv. 

a. a. 0. p. 44. 
Pter. parva Salv. (Ann. Mag. N. H. Ser. 4. Vol. 4. p. 168.) Oodm. &Salv. 

a. a. 0. p. 44. Taf. 5. Fig. 2. 
Pier.'artema Hew. (Ithomia ar/.Ex. Bntt. Ith. Taf. 13. Fig. 48.) Oodm. & Salv. 

a. a. O. p. 44. 
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Pter, nmplex Salv. [Ithontia simpl. Ann. Mag. N. H. Ser. 4. Vol. 4. p. 168.; 

Godm. & Salv. a. a. 0. p. 45. Taf. 3. Fig. 20. 
Pteria rtifocincta Salv. [Ithomia ruf. Ann. Mag. Nat. H. Ser. 4. Vol. 4. p. 167.) 

Godm. & Salv. a. a. 0. p. 45. Taf. 3. Fig. 21. 
Pter.fukescens n. 8p. Godm. & Salv. a. ä. 0. p. 46. Taf. 4. Fig. 8. 9. 
Pter. alelta Hew. [Ithomia al. Ex. Butt. Ith. Taf. 6. Fig. 31.) Godm. & Salv. 

a. a. 0. p. 47. 
Pter. agalia n. sp. Godm. & Salv. a. a. 0. p. 47. Taf. 4. Fig. 6. 7. 
Ithomia panamensis Bates [Ithomia iphianassa var. panamemis P. Z. S. 1863. p. 244. 

Taf. 29. Fig. 5). Godm. & Salv. a. a. 0. p. 48. Taf. 5. Fig. 3. 
Ithom. heraldica Bates (Ent. Monthly Mag. Vol. 3. p. 51). Godm. & Salv. a. a. 0. 

p. 49. Taf. 5. Fig. 4. 
Ithom. xenoa Bates [Dircenna xen, Ent. Monthly Mag. Vol. 3. p. 50) . Godm. & Bai v. 

a. a. 0. p. 50. Taf. 5. Fig. 8. 
Ithom. patiUa Hew. (Ex. Bntt. Ith. Taf. 2. Fig. 2). Godm. & Salv. a. a. 0. 

p. 50. Taf. 5: Fig. 6. 
Ithom. leila Hew. (Ex. Butt. Ith. Taf. 2. Fig. 3). Godm. & Salv. a. a. 0. 

p. 51. Taf. 5. Fig. 7. 
Ithom. ^]p/nxTmis Bates (Ent. Monthly Mag. Vol. 3. p. 51). Godm. &Salv. a.a.O. 

p. 51. Taf. 5. Fig. 5. 
Ithom. jucunda Godm. & Salv. (Ann. Mag. N. H. Ser. 5. Vol. 2. p. 258) a. a. 0. 

p. 52. Taf. 2. Fig. 3. 
Hypoleria n. gen., libera n. sp. Godm. & Salv. a. a. 0. p. 53. Taf. 4. Fig. 12. 

13. 
Hyp.ftmosa n. sp. Godm. & Salv. a. a. 0. p. 53. Taf. 4. Fig. 14. 
Hyp. casaotisBBies [Ithom. cass. Ent. Monthly Mag. Vol.l. p. 35). Godm. & Salv. 

a. a. 0. p. 54. Taf. 5. Fig. 10. 
Hyp. rhene Godm. & Salv. [Ithom. rh. Ann. Mag. N. H. Ser. 5. Vol. 2. p. 259) 

a. a. 0. p. 54. Taf. 2. Fig. 6. 
Hyp. polissena Hew. [Ithom. pol. Ex. Butt. Ith. Taf. 24. Fig. 151). Godm. & 

Salv. 
Psetidoscada n. gen., uHUa Hew. [Ithom. utilla Ex. Butt. Ith. Taf. 17. Fig. 101). 

Godm. & Salv. a. a. O.p. 55. Taf. 5. Fig. 13. 14. 
Hymenitis Jyra Salvin [Ithom. lyra Ann. Mag. N.H. Ser. 4. Vol. 4. p. 169). Godm. 

& Salv. in: Biol. Centr.-Amer. Zool. Rhop. Vol. 1. Febr. 1880. p. 57. Taf. 5. 

Fig. 11. 12. 
Hym.furina n. sp. Godm. & Salv. a. a. 0. p. 59. Taf. 4. Fig. 15. 16. 
Hym. Ä0«t4wyaReak [Ithom. sos. Pr. Ent. Soc. Phil. Vol. 5.p.217). Godm. & Salv. 

a. a. 0. p. 59. Taf. 5. Fig. 15. 16. 17. 18. 
Hym. zygia Godm. & Salv. [Ithom. 7yg. P. Z. S. 1877. p.61) a.a.O. p. 60. Taf. 5. 

Fig. 19. 20. 
HeteroBais n. gen., nephele Bates [Ithom. neph. Trans. Linn. Soc. Vol. 23. p. 548 . 

Godm. & Salv. a. a. 0. p. 61. 
Het. cadra Godm. & Salv. [Ithom. cod. Ann. Mag. N. H. Ser. 5. Vol. 2. p. 259 

a. a. 0. p. 61. Taf. 2. Fig. 5. 
Epithomia n. gen. Godman & Salvin, in: Biol. Centr.-Amer. Zool. Rhop. Vol. 

1. Sept. 1879. p. 32. »Costa of secondaries of male highly arched ; lower disco- 

cellular bent to a right angle close to its upper end , where it emits a long reenr- 

rent nervule; middle discocellular simply curved; upper discooellular short, 
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meeting the snbcostal at an obtnse angle dose to its extremity at a point les» 
than two thirds of the costal margin from its base ; costal and snbcostal nervnrea 
slightly divergent , the latter but slightly curved ; first segment of snbcostal lon^ 
ger than the three median segments ; second segment very short. Tarsns of front 
leg of female with five joints, a pair of spnrs on each of the second and third 
joints. (Type Dircenna caüipero Bates.) 

»The Single species which we propose to place in this separate genns has many 
characters in common with CalUthomia, The palpi are hairy and have a compara- 
tively long terminal Joint; the secondaries are arched as in Callithomia. The 
nenration of the secondaries differs , however , in important points, the recurrent 
nervnle being emitted from the lower discocellnlar instead of the middle. From 

Dircenna it differs not only in having a five instead of a fonr jointed tarsu» 

to the front leg of the female, but in other characters, in the nenration of the 
secondaries.« 
CaUoleria n. gen. Oodman & Salvin, in: Biol.Centr.-Amer. Zool. Rhop. Vol. 1. 
Nvmbr. 1879. p. 33. »Costa of secondaries ofmalegradually arched; lower dis- 
cocellnlar, meeting the median at an acute angle, is beut to a right angle (where 
it emits the recurrent nervnle) near its. upper end ; middle discocellnlar gradually 
curved ; upper discocellnlar very short , meeting the snbcostal at about three 
fourths of its length from its base ; cell moderately short, but proximal segment of 
snbcostal longer than the three median segments ; costal and snbcostal nervnre» 
gradually divergent, but the former approaches the latter near its distal end. Se- 
condaries of female with a short upper discocellnlar. Tarsus of front leg of fe- 
male with five joints, with a pair of spurs on each of the second and third joints. 
(Type Ithomia tutia Hew.) 

»This section oS Ithomia comprehends about eight or nine Tropical- American 
species, all more or less nearly allied. Two of these penetrate into Central- Ame- 
rica. As a group Caüoleria seems allied to Epithomia : but the costa of the secon- 
daries is less highly arched, the palpi seem less hairy. and the distal segment of 
the snbcostal nervure much longer in proportion to the length of the nervure 
itself.« 
Hyposcada n. gen. Qodman & Salvin, in: Biol.Centr.-Amer. Zool.Rhop. Vol.l. 
Nvmbr. 1879. p. 35. »Antennae long; costa of secondaries of male curved 
rather abruptly near the apex ; lower discocellnlar beut to an acute angle where 
recurrent nervnle is emitted; lower segment curved; upper segment straight, 
about half the length of the middle discocellnlar; upper discocellnlar directed 
outwards about half the length of the middle discocellnlar ; proximal segment of 
the snbcostal not much longer than the distal segment, and about equal to the 
three segments of the median nervure ; cell consequently short ; costal and snb- 
costal nervures wide apart and but slightly curved at their distal ends. Tarsus of 
f^ont leg of female with ^ve joints, with a pair of spurs on each of the second and 
third joints. (Type Ithomia adelphina Bates.) 

»The shortness of the cell of the secondaries in the male of this butterfly, coupled 
with the wide Separation of the costal and subcostal nervures and the length of 
the antennae, seems to justify its removal form the old genus Ithomia. Only two 
closely allied species are found in Central -America; but in South America se- 
veral more occur. These show considerable diversity of coloration, but in the main 
the same wing-structure.« 
JSpiscada n. gen. Oodman & Salvin, in: Biol. Centr.-Amer. Zool.Rhop. Vol. l. 
Nvmbr. 1879. p. 40. »Costa of secondaries of male gradually curved; lower 
discocellnlar at right angles to third median segment and beut to a right angle 
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where it emits the recurrent nervale ; middle discocellnlar nearly in a Une with 
Upper Segment of lower discocellnlar; npper discocellnlar short, directed ont- 
wards ; npper radial twice as long as the distal segment of the snbcostal ; snb- 
costal streng ; proximal segment slightly longer than the three segments of the 
median nervnre; costal and snbcostal nenmres divergent, bnt approximating to- 
wards their distal ends. Tarsns of front leg of female five-jointed, second and 
third joints strongly spnrred. (Type Ithomia sahima Bates.] 

»In this section of the old genas Ithomia the secondaries of the male have the 
fall complement of nervales ; bat the cell is differently shaped from that otLeuco- 
thyrü, being mach shorter, and the npper discocellnlar so short that the apper ra- 
dial lies close to the terminal segment of the snbcostal. We are acqnainted with 
fifteen or sixteen species belonging to this form , which ränge over a wide area 
from Soath-Brazil to Mexico.a 
Hypoleria n.gen. Oodman & Salvin, in: Biol. Centr.-Amer. Zool. Rhop. Vol. 1. 
Nvmbr. 1879. p. 52. »Lower discocellnlar of secondaries of male directed across 
the wing and atrophied at its npper end , not meeting the middle discocellnlar ; 
middle and npper discocellnlars and npper radial streng, the latter not nniting 
with the snbcostal at its distal end ; lower radial very slender, a small recnrrent 
nervnle attached to its proximal end. Costal and snbcostal divergent in the 
middle, where they enclose an elliptical space, which, however, is not dosed at 
its distal end (Section a.) ; or costal and snbcostal lying close together thronghont 
their length (Section b.). 

»Secondaries of the female in Section a. with the middle discocellnlar very short, 
npper discocellnlar absent , the npper radial being a brauch of the snbcostal ; fe- 
mide of Section b. nnknown. 

(Types: Section a. H. Ubera nob. ; Section b. lihomia poUssem Hew.) 

»This genns has many of the characters of HymenUis, bat differs in not having one 
of the pecnliarities of Üiat genns, in which the npper radial and snbcostal »f the 
secondaries in the male nnite at their extremities instead of mnning free to the 
margin as in the present genns. Five species of the gronp appear to belong to 
Central- America; bat the limits of the genns in Sonth- America we have not yet 
been able to ascertain. Of these five species, H. Ubera and H. cassoHs are cer- 
tainly congeneric ; the position ofH. fumoaa mnst remain donbtfül nntil male ex- 
amples have been examined , so also mnst that of H. rAene, of which we have no 
spedmen at band for reexamination ; the fifth , H. poUuetia , is aberrant , in as 
mnch as the costal and snbcostal nervnres of the secondaries of the male lie close 
together, instead of diverging to enclose an elliptical space as in H. Ubera,^ 
Psmdascada n.gen.. Oodman & Salvin, in: Biol. Centr.-Amer. Zool. Bhop. Vol. 1. 
Nvmbr. 1879. p. 55. »Lower discocellnlar of secondaries of male plaoed at right 
angles to the third segment of the median nervnre , sligUly enrved and atro- 
phied at its npper end, lower radial very sl^der; middle and nf^er discoeella- 
lar, npper radial, and snbcostal very streng ; costal nervnre atrophied , seareely 
perceptible as a spur on the snbcostal at abont one third of its length Crom the 
base ; ends of npper radial and snbcostal firee, not nniting as in HymmitU. Three 
discocellnlar nervnies present in the female; both npper and lower radials with 
separate origin. Tarsns of front leg of female with five joints , a pair of spnrs on 
each of the first, second, and third joints. (Type likomiapusio Oodm. & Salv.) 

»Thongh at first sight very similar in stmotare to Hymemäi, this genas presents 
so many differences that its Separation seems necessary. The atrophy of the ooatml 
nervnre in the secondaries of the male is not fonnd in any other gronp , so far as 
we know; and the snbcostal and npper radial having free ends is another diver- 
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gence from H^^memäs, from which it also differs in the nenration of the secondaries 
of the female, which (in Pseudoscada) has the Aül complement of nervules.a 
Heterosais n. gen. Godman & Salvin, in: Biol. Centr. Amer. Vol. 1. Febr. 1880. 
p. 60. »SubcoBtal nervnre of secondkries of male with a convex and concave cnrve, 
costal nervale forming the chord to the proximal corve ; lower discocellnlar placed 
at a large acnte angle to the third segment of the median nervnre, at its npper 
end it meets the lower radial ; middle discocellnlar and npper radial absent , lea- 
ving the cell open; npper discocellnlar atrophied, being represented by a siight 
projection on the snbcostal on its lower side. Lower discocellnlar of secondaries 
of female strongly cnrved and bent to a large acnte angle, where a recurrent ner- 
vnle is emitted; lower radial streng; middle discocellnlar meets the snbcostal at 
a nght angle, tiie npper discocellnlar and npper radial being absent. (Type liho- 
mia nephele Bates) . 

»The neuration of the secondaries of the male of insects of this section is quite 
peenliar , and in this respect represents the simplest type of wing-strnctnre to be 
fonnd in the snbfamily Danainae, thongh Pteronymia is of almost as simple a con- 
stmction in a different way. TaJking this fact as affecting the position of Heterosais 
in the snbfamily, it shonld perhaps stand at the head of the Rhopalocera ; bnt, on 
the other hand, the presence in the female of a front leg with a five-jointed tarsns 
is opposed to this view. This is a point best reserved for a general review of the 
whole of the Danainae , being rather beyond the scope of a fannistic work like 
the present.« 

Satyridae. 

Edwards, W. H., On certain species of Satyrus, in: The Canad. Entom. 1880. p. 31—32. 

51—65, 90—94, 109—115. (Nach Katter's Entom. Nachr. 6. Jahrg. Lit. Key.) 
Austoity J. L., L^pidopt^res nouveaux d'Alg6rie. in: La Naturaliste 1880. No. 36. 

Ans den Umgebnngen von Gebdon eine nene , dem Satyrus statiUnus verwandte 
Art von Anstont beschrieben. 

■••re, On the Asiatic Lep. referred to the genus Mycalesis. in: Trans. Entom. Soc. 
London. 1880. p. 155—177. 

Virapa n. gen. Anaxias Hew., Radza Moore statt MycäUsis Anax, n. Radza, 

Oareris n. gen. Sanatana Moore, Francisca Cram., Perdiccas Hew., Oopa Felder 
statt Mycalesis San., PapiUo Franc,, Mycalesfs Perd., Gopa. 

Satoa n. gen. Maianeas Hew. statt Myc, Main. 

Sadarga n. gen. Ootama Moore , Madjicosa Bntl. , Charaka Moore statt Myc. 
Oot., Madj. n. Char. 

Dalapa n. gen. Sudra Felder statt Myc. Sud. 

Suralaya n. gen. Orseis Hew. statt Myc. Ors. 

Orsotriaena Wallengreen. mtäata Bntl., mandata Moore, mandosa Bntl., Rimeka 
Moore, Jopas Hew. statt Mycal., mut., mandata, mandosa, Run., Jop. 

Cafysisme n.gen. Drusia Gram., Justina Gram., Mamerta Cram., Mineus Linn., 
PolydectaCv2ÄEL.y /yofcÄ» Felder, NautiktsBxAl. , /twÄneflaButl., Blasius Fabr., Samba 
Moore, Zaib«9w Hew., CcpheusBuiX., %«m Bntl., ZtaBntl., PerseusYtiit., Ostrea 
Htlbn., Visah Moore statt Papilio Drus., Just., Mam,, Min., Pol,, Mycal. lyoL, 
Naut., Just., PapiUo Blas., Mycal. Samba, LaL, Ceph., luy., Zia, PapiUo Pers., 
Mycal. Ostrea, Visala. 

Jatana n. gen. Mynois Hew. statt Mycal. Myn. 

Culapa Moore. Mnasicles Hew. statt Myc. Mnas, 

Pachama n. gen. Mestra Hew. statt Myc, Mest. 
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Indalasa n. gen. Moorei Felder statt Mt/c, Moor, 

Samanta n. gen. MaUara Moore, Heri Moore, Nicoüa Hew. statt Mycal, Mals., 
Heri, Nie. 

Telinga n. gen. Adolphei Guör. statt Satyrm Ad. 

Kahanda n. gen. Malsarida Butl. Khasiana Moore statt Mycal. Mal., Kh. 
Martanda n.gen. Janardana Moore, Megamede Hew., Sangaica'J^Vi^, statt MycaL 
Jan., Meg.f Sang, 

Ntssanga n. gen. Patnia Moore, Jtmonia Butl. statt Mycal. Patn,, Jun. 
Mydosama n. gen . fuscum Feld . , Anapita Moore, Remtäia Cram. , Terminus Fabr. , 
ßagrans Butl., Cacodemon Kirsch, Messern Hew., Mehadeva Boisd., AsopMs Hew., 
AelAiops BvitL , BazocAi G\i6r.y IIa Feld., Felderi Butl., Itys Feld., Ä'r«« Fabr., 
ZacAaeiis Fabr., Manipa Boisd., SAiva Bohd., PhidonRew., Caesonia WMengren 
statt Dasyomma /t4sc., Mycal. An., Papilio Rem,, Term. , Mycal. flagr. , Cac., 
Mess., Satyrus Meh., Mycal. As., Aeth., Satyrtis Baz., Mycal. Ita, Feld., Itys, 
PapiUo Sir., Zach., Satyrtis Man., Shiva, Mycal. Phid., Caes. 

Nehdara n. gen. Tagala Felder, Bisaya Felder, Amoena Druce statt Mycal. 
Tag., Bis., Am, 

Sevanda n.gen. DtiponcheliQxi6r., Mucia'Hew. statt Safyms Dup., Mycal. Muc, 
LoAora n.gen. DexamenaUew., Z>inon Hew., Deianira Hew. statt Mycal. Dex., 
Din., Deian. 

Nasapa n. gen. Aramis Hew. statt Mycal. Ar. 
Loesa n. gen. Oroatis Hew. statt Mycal. Or. 
PseudonympAa Cowani n. sp. Butler in: Ann. Mag. Nat. Hist. 1880. p. 334. — 

Madagascar. 
Pseudonympha turhata n. sp. Butler in: Ann. Mag. Nat. Hist. 1880. p. 334. — 

Madagascar. 
Physcaefieura pione Godman, n. sp. Proc. Zool. 8oc. Lond. 1880. p. 183. Taf. 19. 

Fig. 2.3.— East-Africa. 
Debis serbonis Eew . Ent. Monthly Mag. 1876. p. 151). Descriptions of new Indian 

Lepid. Coli. Atkinson, Calcutta 1879. p. 2. Taf. 1. Fig. 4. 5. — Darjiling. 
Zophoessa atkinsonia Hew. (Ent. Monthly Mag. 1876. p. 15 Ij. Descript. new Indian 

Lepid. Coli. Atkinson, Calcutta 1879. p. 2. Taf. 1. Fig. 2. 3. — Darjiling. 
CalUtaera menander Drury [Papil. men. 111. Exot. Ent. Vol. 3. Taf. 28. Fig. 3 . 
Godman & Salvin, in: Biol. Centr.-Amer. Zool. Rhop. Vol. 1. Febr. 1880. 
p. 63. Taf. 6. Fig. 1.2. 
€alUt. poUta Hew. [Hetaera pol. Trans. Ent. Soc. 1869. p. 34). Godm. & Salv. 

a. a. 0. p. 64. 
Hetaera macleannania Bates Ent. Monthly Mag. Vol. 1. p. 180). Godm. & Salv. 

a. a. 0. p. 65. Taf. 6. Fig. 3. 4. 
Piereüa mhectila Godm. & Salv. (Ann. Mag. N. H. Ser. 4. Vol. 2. p. 142). Biol. 

Centr.-Amer. Zool. Rhop. Vol. 1. Febr. 1880. p. 67. Taf. 6. Fig. 10. 11. 
Pier, incanescens Godm. & Salv. (P. Z. S. 1877. p. 61) a. a. 0. p. 68. Taf. 6. 

Fig. 5. 6. 
Pier, ocreata Godm. & Salv. (Ann. Mag. Nat. Hist. Ser. 4. Vol. 2. p. 143) a. a. 0. 

p. 68. Taf. 6. Fig. 7. 8. 9. 
Antirrhaea miltiades Fabr. [Papil. milt. Ent. Syst. Vol. 3. p. 66). Godm. & Salv. 

a. a. 0. p. 70. Taf. 7. Fig. 1.2. 
Ant. tomasia Butl. (Ann. Mag. Nat. Hist. Ser. 4. Vol. 15. p. 222). Godm. & Salv. 

a. a. 0. p. 70. Taf. 7. Fig. 3. 
Ant. pterocopha Godm. & Salv. (Ann. Mag. Nat. Hist. Ser. 4. Vol. 2. p. 143) a. a. 0. 
p. 71. Taf. 7. Fig. 4. 5. 6. 
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Euptychia perihaea n, 8p. Godm. & Salv. in: Trans. Ent. Soc. 1880. p. 128. 
Taf. 3. Fig. 2. — Colombia. 

Etipfychiß Uneata n. sp. Godm. & Salv. a. a. 0. p. 128. Taf. 3. Fig. 3. — Co- 
lombia. 

Idiomorphtis üna, Plötz, C. in: Stettiner Ent. Zeit. 41. Jahrg. p. 195. — West-Africa. 

Id. Massalia n. sp. Plötz a. a. 0. p. 195. — West-Africa. 

Id. Vala n. sp. Plötz a. a. 0. p. 196. — West-Africa. 

EpinepAele interposita Ersch. Butler in: Proc. Zool. Soc. 1880. p. 405. Taf. 39. 
Fig. 1 . — Candahar. 

HipparcMa difftisa n. sp. Butler in: Proc. Zool. Soc. London. 1880. p. 147. — 
India. 

Ypthima ordinata n. sp. Butler in: Proc. Zool. Soc. London. 1880. p. 148. Taf. 
15. Fig. 3. —India. 

Lamprolenis n. gen., nitida n. sp. Godm. & Salv. in: Trans. Zool. Soc. London. 
1880. p. 611. Taf. 56. Fig. 2. — N.-Guinea. 

Sadarpa n. gen., omilaia n. sp. Moore in: Trans. Ent. Soc. London. 1880. p. 158. 

— 'india (Silhet). 

Cafysisme n. gen., indistans n. sp. Moore in: Trans. Ent. Soc. London. 1880. 

p. 164. — Calcutta. 
Samauta n. gen., Lepcha n. sp. Moore in: Trans. Ent. Soc. London. 1880. p. 167. 

— Nepal. 

Samanla n.gen., rudts n. sp. Moore in: Trans. Ent. Soc. London. 1880. p. 166. 

— India. 

Mycalesis Sophrosyne n. sp. Plötz in: Stett. Ent. Zeit. 41. Jahrg. p. 196. — 

West-Africa. 
Myc. Nutca n. sp. Plötz a. a. 0. p. 196. — West-Africa. 
Myc. Istaris n. sp. Plötz a. a. 0. p. 197. — West-Africa. 
Myc. Tolosa n. sp. Plötz a. a. 0. p. 197. — West-Africa. 
Myc. Peiiho n. sp. Plötz a. a. 0. p. 197. — West-Africa. 
Myc, Decira n. sp. Plötz a. a. 0. p. 198. — West-Africa. 
Myc. Gerda n. sp. Plötz a. a. 0. p. 198. — West-Africa. 
Myc. melanopis n. sp. Godm. & Salv. in: Proceed. Zool. Soc. London. 1880. 

p. 610. Taf. 56. Fig. 1. — N. -Guinea. 
Lymanopoda caemleata n. sp. Godm. & Salv. in: Trans. Ent. Soc. 1880. p. 129. 

Taf. 3. Fig. 4. — Sierra Nevada of St. Marta. 
PedaUodes tyrrheua n. sp. Godm. & Salv. in: Trans. Ent. Soc. 1880. p. 130. 

Taf. 4. Fig. 6. — Colombia. 
Pedaliodes symmachus n. sp. Godm. & Salv. in: Trans. Ent. Soc. 1880. p. 130. 

Taf. 3. Fig. 7. — Colombia. 
PedaUodes letwocheilua n. sp. Godm. & Salv. in: Trans. Ent. Soc. 1880. p. 129. 

Taf. 3. Fig. 5. — Sierra Nevada of St. Marta. 
Pedaliodes polyxo n. sp. Godm. & Salv. in: Trans. Ent. Soc. 1880. p. 129. 

Taf. 3. Fig. 8. 8 a. — Colombia. 
Moore, F., On the Asiatic Lepidoptera referred to the genus Mycalesis; with descriptions 
of new genera and species. in: Trans. Entom. Soc. London. 18S0. p. 155 — 177. 
Group I. With a glandulär pouch and tuft on both wings. — Virapa n. gen., 

Gareris n. gen., Satoa n. gen., Sadarga n. gen., Dalapa n. gen., Suralaya n. gen., 

Orsotriaena Wallengren. 

Group n. With a glandulär pouch and tuft on bind wing only. — Calysisme n. 

gen., Jatana n. gen., Culapa Moore, Pachama n. gen., Indalasa n. gen., Samanta 

n. gen., Telingan. gen., Kahanda n. gen., Martandan. gen., Nissanga n. gen.. 
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Mydosama n. gen. , Nehdara n. gen. , Sevanda n. gen., Lohora n. gen., Nasapa 
n. gen., Mycalesis Hübn. 

Oronpin. With two glandulär ponches and tufts on bind wing. — Loeta Moore. 

Callyphthma n. gen. Butler in: Ann. Mag. Nat. Bist. 1880. p. 335. »Allied to 
Paeudonympha and YpiMma, but the male with more prolonged subangulated 
primaries, the female with broader and consequently less evidently subangulated 
primaries than in the male: the secondaries distinctly longer than in the above- 
mentioned genera , with a distinct abdominal angle forming a feebly pronounced 
anal lobe ; palpi larger and much more hairy. Type C. Wardii (Madagascar) .« 

Morphopsis n. gen., vergl. Morphidae, 

Lamprolenis n. gen. Oodm. & Saly. in: Trans. Zool. Soc. London. 1880. p. 610. 
[Lampr. nitida n. sp. — N.- Guinea). Scheint Mycalesis am nächsten zu 
kommen. 

Virapa n. gen. Moore in: Trans. Ent. Soc. London 1880. p. 155. »Fore wing 
with Costa arched in the middle , apex convex, ezterior margin oblique and even, 
posterior angle acute ; costal, subcostal, and median veins swollen at the base ; first 
subcostal brauch emitted immediately before end of the cell; discocellulars beut 
inward at their middle ; radials from upper near the cell. Male with a glandulär 
patch of raised scales on the middle of submedian vein , the patch being partially 
covered by a tuft of long fine hairs ezserted outward from each side of the vein. 
Hind wing oval, exterior margin convex ; first subcostal in male much curved up- 
ward at the base and thence straight to apex, emitted at more than half distance 
before end of the cell , second very concave from base of first to end of the cell ; 
Upper discocellular outwardly convex, lower straight and oblique, radial from their 
middle ; two upper median branches emitted at some distance beyond end of the 
cell. Male with a tuft of fine long hairs exserted over a glandulär patch at end 
of subcostal vein. Eyes very slightly hairy. Antennae with a weD-formed slender 
club. Palpi uniformly pilose beneath to tip. Type V, Anaxias Hew.a 

Gareris n. gen. Moore a. a. 0. p. 156. »Wings broader than in Virapa, Fore 
wing more angular at apex , the costa much more arched , venation of male 
and the glandulär patch of raised scales and tuft similar. Hind wing with the 
first subcostal brauch in the male swollen beneath at its base above the cell, 
and covered on the upper side by a tuft of hair; the two upper median 
branches emitted from end of the cell. Eyes hairy. Type G, Sanatana Moore.« 

Satoan, gen. Moore a. a. 0. p. 157. »Male. — Wings short; fore wing more 
arched than in Virapa , apex more rounded ; exterior margin less oblique ; 
second subcostal brauch emitted before end of the cell ; a tuft of fine hair 
covering a glandulär patch below submedian vein ; hind wing subconical, ex- 
terior margin oblique, anal angle convex, abdominal margin short ; a tuft of fine 
hair covering a glandulär subcostal patch ; cell short , broad at its end ; subeo- 
stal deeply recurved at its end, first brauch emitted near end of the cell, seoond 
beut downward ; discocellulars straight , slightly oblique ; middle median emitted 
before end of tiie cell. Antennae with a slender club ; palpi somewhat stont. 
Eyes hairy.« 

Sadarga n. gen. Moore a. a. 0. p. 157. »Fore wing shorter, with more rounded 
and less oblique exterior margin than in Virapa ; .venation similar , but the veins 
more curved. Male with a slight tuft (but no perceptible ^ndular patch of raised 
scales ) on submedian vein before the swollen base. Hind wing very convex exter- 
nally ; first subcostal in male not curved at the base ; second concave at base and 
much swollen beneath between first and end of the cell, and with a slight tuft of 
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hairs above ; two npper median branches emitted from angle before end of the 
oell. Eyes hairy. tVp^ 'S- Ooia$na Moore«. 

Dalqpa n. gen. Moore a. a. 0. p. 158. »Fore wingmore triangulär than in Oareris, 
Costa less arched , the exterior margin obliqne. Male with a similar glandulär 
patch of raised scales and tnft on the submedian vein , but less prominent. Hind 
wing not so broad , somewhat quadrate in form ; exterior margin and anal angle 
more convex and waved ; first subcostal slightly swollen at the basebeneath, tufted 
above ; second brauch with a slightly raised fold on the upper side extending fi*om 
first brauch to near the end. Eyes hairy. Club of antennae thicker. Type : D. 
Sudra Felder« . 

Stiralaya n. gen. Moore a. a. 0. p. 159. »Fore wing comparatively long and nar- 
row; Costa slightly arched; exterior margin oblique, almost straight and even. 
Male with a very slight glandulär patch (more distinct beneath) sparsely covered 
with delicate short hairs. Hind wing small, oval; exterior margin convex waved ; 
first subcostal brauch slightly swollen at its base ; second very concave at its base ; 
cell narrow; disco-cellulars very oblique. Male with a long tuft of hair covering 
a glandulär patch above base of first subcostal branch. Eyes almost naked. 
Antennal club slender. Type: S. Oraeis. Hew.« 

Ccdysisme n. gen. Moore a. a. 0. p. 161. Mycoksis (part) Hübner. »Wings short, 
broad. Fore wing with the costa arched at base, apex acute in male, less so in 
female, exterior margin oblique and curved, posterior angle acute ; costal, median, 
and submedian veins swollen at the base ; second subcostal branch emitted im- 
mediately before end of the cell ; cell broad ; disco-cellulars very concave, radials 
from two angles in upper near subcostal. Hind wing oval ; costa arched at base ; 
exterior margin convex , dentate ; first subcostal branch emitted and swollen be- 
fore end of the cell ; disco-cellulars slightly concave, radial from their middle ; 
two Upper median branches from end of the cell ; male with a tuft of long hairs at 
base of subcostal covering a glandulär patch of scales. Body slender ; palpi por- 
rect, slender, finely pilose beneath ; legs slender. Eyes hairs. Antennae slender 
at tip. Type : C, Dnma Cram.« 

latana n. gen. Moore a. a. 0. p. 164, »Male. — Wings short; fore wing narrow, 
very much arched at base, apex convex ; exterior margin oblique straight. Hind 
wing somewhat quadrate ; costa very convex in the middle, apex slightly angular ; 
exterior margin oblique, slightly convex, anal angle prolonged; abdominal margin 
long ; a tuft of fine hair at base of subcostal ; oell short and broad at the end ; 
subcostal straight at its base, first branch emitted near end of the cell, second 
straight at its base ; upper disco-cellular straight, lower slightly curved and obli- 
que ; two Upper median branches from end of cell. Antennae with a stout club ; 
palpi pilose to the tip. I^yes slightly hairy«. 

P€tchama n. gen. Moore a. a. 0. p. 165. »Wings large and broad, but comparati- 
vely ahorter than in Samanta. Fore wing with costa arched in the middle , apex 
Tounded, exterior margin slightly oblique and convex, oilia prominent. Hind wing 
somewhat bluntly conieal, exterior mai^n slightly arched, apex somewhat angled, 
exterior margin very oblique and scarcely convex ; cilia prominent ; first subcostal 
emitted at some distance before end of the cell ; cell longer, end much pointed ; 
diaoo-cellulars very oblique, radial from a slight angle near subcostal. Male with 
a subcostal tuft and glandulär patch as in Samanta. Palpi slender at tip. Eyes 
hairy. Antennal club gradually formed«. 

Indalata n. gen. Moore a. a. 0. p. 166. »Male. — Fore wing somewhat narrow; 
costa arched at base, apex convex; exterior margin oblique, straight; hind 

Zool. Jahresberiolit. tS80. 11. ]S 
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wing narrow , conical ; anterior margin arched at base, apex sllghtly prodnced ; 
exterior margin oblique^ slightly convex; cell long, fosiform; a tuft of fine hair 
at base of snbcostal ; first subcostal branch half way between the costal and se- 
cond ; disco-cellulars very oblique ; two upper median branches from end of the 
cell. Antennae with a moderately formed clab. Palpi pointed and hairy to tip. 
Eyes slightly hairy«. 

Samanla n. gen. Moore a. a. 0. p. 166. »Fore wing arched towards the apex, 
angle convex. Hind wing conical; exterior margin waved; first and second snb- 
costal branches emitted together from end of the cell, base of the first straight; 
disco-cellulars straight and very slightly oblique ; ceU short ; male with a small 
tuft covering a glandulär patch of scales above base of subcostal branch. Eyes 
hairy. Type. S, Malsar a Moore.« 

Telinga n. gen. Moore a. a. 0. p. 167. »Fore wing comparatively long and nar- 
row , apex slightly convex , exterior margin oblique , nearly straight, posterior 
margin convex near the base; cell long. Hind wing broad , somewhat quadrate ; 
Costa arched at base and |thence straight to apex ; exterior margin waved, con- 
vexly angular in the middle, anal angle convex ; cell broad , triangulär ; disco- 
cellulars very long and oblique ; second subcostal emitted just before end of the 
cell ; Upper and middle median branches from lower end of the cell. Male with 
a small subcostal tuft and glandulär patch. Palpi stout at tip. Eyes hairy. Club 
of antenna well formed«. 

Kabanda n. gen. Moore a. a. 0. p. 168. »Wings short, broad. Fore wing very 
much arched from the base, apex and exterior margin slightly convex and even ; 
cell Short and broad. Hind wing bluntly conical, short; exterior margin almost 
even, anal angle very convex; costal vein quite short and nearly straight ; first 
subcostal branch emitted immediately before end of the cell; disco-cellulars almost 
erect ; cell very short ; middle median branch emitted before lower end of the cell; 
male with a slight subcostal tuft and glandulär patch of scales ; median branches 
dilated and grooved at their base on the upper side. Antennae short , slender. 
Eyes hairy. Palpi slender at tip. Type: K, Malsarida Butler.« 

Martanda n. gen. Moore a. a. 0. p. 169. »Wings short. Fore wing somewhat tri- 
angulär , apex slightly pointed , exterior margin slightly oblique, netfrly straight 
and even. Hind wing bluntly oval ; costa very broadly convex at the base; ex- 
terior margin convex, slightly waved ; cell long, very pointed at lower end ; first 
and second subcostal branches from end of the cell ; disco-cellulars very oblique ; 
male with a double subcostal tuft covering the glandulär patch of scales. Anten- 
nae Short, club stout. Eyes hairy. Palpi slender at tip. Type: M, lanardana 
Moore.« 

Nissanga n. gen. Moore a. a. 0. p. 169. »Wings short. Fore wing slightly arched 
at the base, exterior margin long, slightly convex, and nearly erect; second 
subcostal emitted at end of the cell. Hind wing bluntly conical ; costa broadly 
convex at the base and thence oblique to the apex ; exterior margin oblique ; cell 
Short, quadrate, broad at its end ; subcostal not swollen, its first branch emitted 
immediately before end of the cell ; disco-cellulars erect, equal in length; two 
Upper median branches emitted at some distance beyond the cell ; male with a tuft 
of fine hair covering a glandulär patch at base of subcostal branches. Antennae 
gradually thickened to tip. Eyes hairy. Apical Joint of palpi long and slender. 
Type: N. Patnia Moore.« 

Mydosama n. gen. Moore a. a. 0. p. 170, statt Dasyomma Felder, Wiener Ent. 
Monatschr. Vol. 4. p. 401. 1860, da Dasyomma bereits bei den Dipteren ver- 
geben war. 
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Nebdara n. gen. Moore a. a. 0. p. 173. »Male. — Wings short broad; fore wing 
with the Costa arched, apex slightly convex; exterior margin oblique, nearly 
straight; bind wing witb tbe costa arebed at tbe base; exterior margin convex 
bindward, waved; abdominal margin long; cell long; subcostal vein slightly 
swollen before emitting the first branch, the first branch emitted before upper half 
length of the^U; disco-cellulars long, very oblique ; middle median branch emit- 
ted before lower end of the cell ; a tuft of fine hair at base of subcostal. Anten- 
nae with a gradually formed club. Third Joint of palpi long, slender. Eyes 
hairy. Type: N, Tagala Felder.« 

Sevanda n. gen. Moore a. a. 0. p. 174. »Fore wing more lengthened than in 
Mydosama; apex somewhat produced , exterior margin very oblique; disco-cel- 
lulars deeply concave. Hind wing broad, bluntly oval; cell very broad; first 
subcostal branch emitted at some distance before end of the cell ; disco-cellulars 
slightly oblique ; upper median branch emitted from end of the cell, middle branch 
immediately before the end ; male with the first subcostal branch swollen beneath 
at its base, with a tuft of fine hairs above covering the glandulär patch. Antennae 
and palpi stoater. Eyes hairy. Type: S, Duponcheli Gu6r.« 

Lokora n. gen. Moore a. a. 0. p. 175. »Wings broader than in Sevanda, Fore 
wing convex at the base and apex, exterior margin convex and slightly oblique ; 
second subcostal branch emitted at some distance beyond end of the cell ; lower 
disco-cellular extremely concave. Hind wing broadly oval, costa nearly straight 
to apex ; exterior margin convex ; first subcostal branch emitted at half length 
of the cell ; disco-cellulars obliquely concave ; two upper median branches from 
end of the cell. Male with a tuft of fine hairs covering a small glandulär patch . 
at base of subcostal branch. Antennae with a gradually thickened club. Palpi 
compactly clothed to the tip beneath. Eyes hairy. Type : L. Dexamena Hew.« 

Nasapa n. gen. Moore a. a. 0. p. 176. »Male. — Fore wing slightly arched at 
the base and before thb apex; exterior margin oblique, slightly convex below 
the apex ; hind wing oval ; costa arched from the base ; exterior margin and anal 
angle convex ; a tuft of fine hair covering a subcostal patch ; cell short ; first and 
second subcostal branches at equal distances from the costal ; upper disco-cel- 
lular oblique , slightly concave , lower nearly erect ; two upper median branches 
from end of the cell. Antennae gradually clavate ; palpi laxly pilose beneath ; tip 
rather short, pointed. Eyes hairy.« 

Loesa n. gen. Moore a. a. 0. p. 177. »Male. — Fore wing somewhat elongated 
and narrow ; costa arched at the base and apex ; exterior margin oblique, slightly 
convex ; second subcostal branch emitted at some distance beyond the cell ; hind 
wing bluntly ovate ; costa arched at base ; apex, exterior margin and anal angle 
convex ; a tuft of fine hair at base of subcostal and a slender tuft covering a 
groove on middle of submedian vein ; cell short, broad in the middle ; subcostal 
concave at its base, first branch emitted close to end of the cell , second concave 
at its base ; disco-cellulars long , oblique, straight ; two upper median branches 
from end of the cell. Antennae with a well formed terminal club; palpi pointed 
at tip. Eyes hairy.« 

Morphidae. 

Drusilla Butleri Oberthür. Ldp. Oc^aniens. Annali del Museo civico di storia natu- 
rale di Genova Vol. 15. 1879—80. p. 512. — N. Guinea. 

Tenaris Chionidea n, sp. Godm. &8alv. in: Trans. Zool. 8oc. 1880. p. 611. — 
N. Guinea. 

18« 
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Morpko rhodcpieron n. sp. Oodm. &Saly. in: Trans. Ent. Soo. 1880. p. 130. 
Taf. 4. Fig. 9. — Colombia. 

MorpAopsü Aihertüi OherthüT, L^p. Oe^aniena. Annali del Mtiseo eivioo di storia 
naturale de Genova Vol. 15. 1879—80. p. 513. Taf. 2. Fig. 3. — Andai. 

Morphopsis n. gen. Oberthür. L^p. Ocdaniena. In: Annali del Mnseo civico di 
storia naturale di Genova Vol. 15. 1879—80. p. 513. (M. AWertUi Oberth.). 
(Andai.) . Ce bean L^p., dont la taille ^gale Celle des grandes Q de Drusilla ürar 
nia, a nn facies qui rappelle ä la fois les Morphos et les Thanmantis. II diff^re des 
Morphos par la cellnle ferm^e de ses alles inf^rieures ; et ä canse de cela je le place 
imm^diatement avant le genre Cytto ; pnis par la longnenr relativement plus grande 
de son abdomen. Les antres caract^res sont pen diff^rents de oenx des Morphos. 

Acraeidae. 

Acraea chilo n. sp. Godman. in: Proc. Zool. Soc. Lond. 1880. p. 184. Taf. 19. 
Fig. 4, 5. Abyssinia., 

Acraea Antinorii Oberthür. in: Annali del Mnseo civico di storia naturale di Ge- 
nova Vol. 15. 1879—80 p. 157. Taf. 1. Fig. 3. — Aequatorial-AMca. 

Acraea Oresttna n. sp. Plöt2 . in : Stett. Ent. Zeit. 41 . Jhrg. p. 190. West-Africa. 

acraea fVw^w Distant n. sp. in: Proc. Zool. Soc. Lond. 1880. p. 184. Taf. 19. 
Fig. 6. East-Africa. 

Acraea Boseae ji. sp. Saalmüllery in: Jahresber. d. Senkenberg' sehen nat. 6e- 
sellsch. 1879/80. Frankfurt a. M. 1880. p. 259. — Madagascar. 

Nymphalidae. 

KMy, W. F., Introductory Papers on Lepidoptera. No. 15 a. 16. Nymphalidae — Kym- 

phahnae. in: The Entomologist. Jan. 1880. p. 5—7. Novembr. 1880. p. 260—267. 

(Nach Zool. Anz. 3. Jahrg. p. 193 u. 601). 
Qrifflth, W. J. , Sur quelques uns de nos L^pidopt^res nuisibles. Vannes, impr. Oalles, 

1880. 80. (14 p.). in: Extr. des Bull. Soo. polymath. duMorbihan, 1879. 2. S4m.). 

(Nach Zool. Anz. 3. Jahrg. p. 435). 
Jordan, R. C. R., Irruption of Vanessa cardui and P/tMia gamma into Deronshire. in: 

Entom. Monthly Mag. Vol. 16. February 1880. p. 196—197. 
Bergonztni, C. e C. Pozzl, Sul passaggio della Vanessa cardui nel Modenese. in : Annuai. 

Soc. Nat. Modena, Anno 13. Disp. 3. p. 141—144. (Nach Zool. An«. 3. Jahig. 

p. 196). 
Gots, H,, Vanessa cardui in 1879. in: Entom. Monthly Mag. 1880. Maroh. p. 229. (Nach 

Zool. AnÄ. 3. Jahrg. p. 196). 
Krauss und Eimer, Beobachtungen über die Züge des Bistelfalters. in : Jahreshefte d. Ver. 

f. vaterl. Naturk. in Würtemberg. 36. Bd. 1880. p. 86—93. 
Observations diverses sur les migrations de papillons in : Bull. Soc. Vand. Sc. Nat. 
Vol. 16. No. 83. p. 536 — 540. [Vanessa cardui.), nach Zool. Anz. 3. Jhrg. 
p. 437. 
Occurrenceof Vanessa AnHopa, (Different notices) in: The Entomologist, Nov. 1880 

p. 277. nach Zool. Anz. 3. Jahrg. p. 603. 
WllklRSOn , Vanessa cardui doublebrooded. in: Entom. Monthly Mag. 1880. Vol. H- 

p. 43. 
Sciulder, S. H., Junonia coenia in New England, in: Psyche. Vol. 2. No. 65/68. p. 276 

—277. (Nach Zool. Anz. 3. Jahrg. p. 298). 
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9Mrsl9W, S. IX, Tbft Butteifliee o{ Nprth-WtOes 1876— 1880. in: The Naturalist. VoL 
5. June. p. 161—163. (H. Goss adds V. 0-«Äiim to the list. Ebenda. July. p. 188). 
(Nach Zool. Anc. 3. Jahrg. p. 435). 
Versuche mit Vans99ßB. pben Dorf meist er, Einfloß der Teoiperatar. p. 120. 
WatlwMd, J. O., On two OjnandiomorphouB speoimens of Cirroehr^a Aoris Doubleday, 
an Indian species of Nymphalideous Butterflies, in: Trans. Entom. Soc. London. 
1880. p. 113—117. Taf. H. 
Außer dieser Art, werden anch noch einige andere, so HipparcMa Semele vor- 
geführt, bei denen derartige Mißbildungen beobachtet worden sind. 

Darwin, Ch., Die geschleohtlidien Färbungen gewisser Schmetterlinge, in: Kosmos 4. Bd. 
p. 72—74. 

Diadema boUna. 
Staudinger, Horae Soc. Entom. Ross. Vol. 16. 1879. Separ. p. 85^86. 

Beschreibung der Banpe und Puppe Ton TAaleropis loma Ev. Lebensweise. 
Edwards, W. H., Descr. of preparatory stages of Argynnia Alcestis. in : The Canad. En- 
tom. 1880. p. 69—74. (Nach Katter's Entom. Nachr. 6. Jahrg. Lit. Rev. p. 50.) 
Es wird von BoU, Deutsche Entom. Zeitschr. 24. Bd. 1880 p. 245 vermuthet, daß 

Vanessa irUerrogationis Fabr. und umhrosa Str. verschiedpe Formen ein und der- 
selben Art seien. 
MeUtaea Tharos Bsdl. u. M, Marcia nach Edwards u. Boll, Deutsche Entom. Ztschr. 

24. Bd. 1880. p. 245 verschiedne Formen ein und derselben Art. 
Bundes edias Hew. (Journ. Entom. Vol. 1. p. 155. Taf. X. Fig. 2.) gleich Eur, Kü- 

noirtiDwtz. (Mittheil. Münchner Entom. Ver. 1877. p. 89. Taf. 2. Fig. 5.) cf. 
Trans. Entom. Soc. London 1880« p. 130. 
Tennos ahrgts n. sp. Godm. & Salv. in: Proc. Zool. Soc. 1880. p. 612. N. Guinea. 
Argynnts selene var. Eirby. in: Trans. Entom. Soc. London 1880. p. XXX. 2 Ab- 

bUdungen. — Düsseldorf. 
Clark, J. A., Variety of I\/rameis cardui, With Fig. in: The Entomologist. Apr. 1880. 

p. '74—75. (Nach Zool. Anz. 3. Jahrg. p. 299), 
Phipsoiiy Trans. Entom. Soc. London. 1880. p. XX. Abbild. Pyrameis cardui var. — Ba- 

singstoke. 
MeUiaea Rohertsi n.B^, Butler, in : Proc. Zool. Soc. London 1880. p. 406. Taf. 89. 

Fig. 2. Candahar. 
Phgciodes castianira n. sp. Godm. k Salv. in: Trans. Ent. Soc. 1880. p. 131. 

T^f. 4. Fig. 10. — Colombia. 
Pkyciodes catenarius n. sp. Godm, & Salv. a. a. 0. p. 131. Taf. 4. Fig. 11. — 

Colofl^bi«. 
JSynchloS iranica Bienert. Butler in: Proc. Zool. Soe. 1880. p. 410. Taf. 39. 

Fig. 7. — Abbildung der Pupp«. -^ Candahar. 
Precis actia VL. sp. Distant in: Proc. Zool. Soc. Lond. 1880. p. 185. Taf. 19. 

Fig. 7. — East-Africa. 
Pr«?tf sinuäta n. sp. Plötz in: Stett. Ent. Zeit. 41. Jahrg. p. 477. — West- 

Africa. 
Doiesc^allia dascon n. sp. Godm. & Salv. in: Proc. Zool. Soc. London. 1880. 

p. 612. Taf. 56. Fig. 3. — N.-Guinea. 
Dol. dascyius n.sp, Godm. & Salv. a.a.O. p.612. Taf. 56. Pig. 4.— N.-Guinea. 
Farn, A.B., Variety Jole of Apatura Iris, in: The Entomologist. Aug. p. 183. (Nach 

Zool. Anz. 3. Jahrg. p. 436. 
Panopea diffusa n. sp. Sutler in: Ann. Mag. Nat. 1880. p.336. — Madagascar. 
Ewyphene LaetUia n. sp. Pldtz, C. ip: Stett. Ent. Zeit. 41. Jahrg. p. 192. — 

West-Africa. 
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Aterica? BuchholzivL, sp.- Plötz in: Stett. Ent. Zeit. 41. Jahrg. p. 193. — West- 
Africa. 

Harma Ogova D. sp. Plötz a. a. O.p. 193 f. — 'West-Africa. 

Harma Reinholdi n. sp. Plötz a. a. 0. p. 144. — West-Africa. 

Adolias satropaees Hew. (Ent. Monthly Mag. 1876. p. 150), Descriptions of new 
Indian Lepid. Coli. Atkinson, Calcntta 1879. p. 1. Taf. 1. Fig. 6. 7. 8. — 
Monlmein. 

Perisama gisco n. sp. Godm. & Salv. in: Trans. Ent. 8oc. 1880. p. 131. Taf. 4. 
Fig. 12. — Colombia. 

Charaxea relaius n. sp. Butler in: Ann. Mag. Nat. Hist. 1880. Vol. 5. Nr. 29. 
p. 394. — Madagascar. 

CJiaraxes virtdicostatus n. sp. Anrivillius in: öfversigt af Eongl. Vetenskaps- 
Akademiens Förhandlingar. 1879. Nr. 7. p. 41. — Damara. 

Charaxes wattin, sp. Butler in: Proc. Zool. Soc. London. 1880. p. 148. Taf. 15. 
Fig. 2. — India. 

Thaleropisn, gen. Stdgr. in: HoraeSoc.Ent. Rossicae. Vol. 14. 1879. Separatabdr. 
p. 87. Mittelgroße Falter. Fühler allmählich verdickt, wie bei Apatura, Palpen 
lang, mit ihrem freien Theile über Kopflänge hervorragend, das lange Mittelglied 
nach oben , das kurze Endglied etwas nach vom gerichtet , so daß die Palpe als 
gegen das Ende gebogen aussieht. Behaarung ziemlich glatt, nur nach unten 
stehen einzelne Haare hervor. Augen groß, dicht stehend, ziemlich behaart wie 
bei den Vanessen, während Apatura und CharaxeB unbehaarte Augen haben. Vor- 
derflügel ziemlich stark ausgebogen. Hinterflügel am Analwinkel etwas ausge- 
zogen, wie bei Apatura. Die Hinterflügel haben eine feingeschlossene kurze Mit- 
telzelle , wie bei Charaxes und den Vanessen ; Apatura hat sie anscheinend ganz 
offen. Sonst ist das Geäder der Flügel mit allen diesen genannten Gattungen ziem- 
lich übereinstimmend. Färbung der Flügel braun mit schwarzen Flecken und Bin- 
den und einer weißen Punctreihe der Vorderflügel. Die Unterseite der Hinterflügel 
sehr eigenthümlich , an der Basis und vor dem Innenrand grau-weiß , dann folgt 
vom Vorderrand beginnend eine scharfe braune, nach außen tief eingezackte Halb- 
binde ; der Außentheil ist gelb und braun marmorirt. Die Füße sind denen von 
Apatura y Vanessa und anderen Nymphaliden fast gleich gebildet. — T/taleropis 
Jonia Ev. 

Lemoniidae. 

Dodona deodata Hew. (Ent. Monthly Mag. 1876. p. 151). Descript. new Indian Lep. 

Coli. Atkinson, Calcutta 1879. p. 3. Taf. 1. Fig. 1. — Moulmein. 
Esthemopsts linearis n. sp. Godm. & Salv. in: Trans. Ent. Soc. 1880. p. 132. 

Taf. 4. Fig. 13. — Colombia. 
Siseme pomona n. sp. Godm. & Salv. ebenda, Fig. 14. — Venezuela. 

Lycaeniden. 

Lampides cmtracta n. sp. Butler in: Proc. Zool. Soc. London. 1880. p. 406. 

Taf. 39. Fig. 3. — Candahar. 
CastaUus auratus n. sp. Butler in: Ann. Mag. Nat. 1880. p. 336. — Madagascar. 
PentUa AcraeaYM^., n. var. sanguinea Plötz in: Stett. Ent. Zeit. 41. Jahrg. p. 198» 

— West-Africa. 
Pent. Acraea Dbld., n. var. himacula Plötz a. a. 0. p. 199. — West-Africa. 
Liptena lAhentina Hew., n. var. Zerita Plötz a. a. 0. p. 199. — West-Africa. 
Zerilis Adema n. sp. Plötz a. a. 0. p. 203. — West-Africa. 
Chrysophanus stygianus n. sp. Butler in: Proc. Zool. Soc. London. 1880. p. 408. 

Taf. 39. Fig. 5. — Candahar. 



Digitized by 



Google 



8. Hexapoda. VII. Lepidoptera. Pieridae. 279 

Care, C. H. Capel, Chrysophanas Virgaureae in : Entomologist. Februaiy 1880. p. 45, 

wurde wiedenun in einem weiblichen Exemplare in England getroffen. 
Lycama Togara n. sp. Plötz, in: Stett. Ent. Zeit. 41. Jahrg. p.202. — West- 

Africa. 
Lycaena Mirza n. sp. Plötz a. a. 0. p. 203. — West-Africa. 
Lycaena Locra n. sp. Plötz a. a. 0. p. 203. — West-Africa. 
Lycaena Buileri. Oberthflr in: Annali del Mnseo civico di storia naturale di Genova. 

Vol. 15. 1879—80. p. 170. Taf. 1. Fig. 2. — Aequatorial-Africa. 
Lycaena MiihrtdateB n. sp. Stdgr. in: Horae Soc. Ent. Rossicae. Vol. 14. 1879. 

Separatabdmck p. 72. — Kleinasien. 
Lycaena hracteata n. sp. Butler in: Proc. Zool. Soc. 1880. p. 407. Taf. 39. 

Fig. 4. — Candahar. 
Lycaena persica Bienert [Lyc. Icartts var. persica Lep. Ergeh, p. 29. 1870) . Butler 

in: Proc. Zool. Soc. London. 1880. p. 407. — Candahar. 
Lycaena Argtohm L. , var. gener. ü. parvipuncia. Fuchs (unterer Rheingau) in: 

Stett. Ent. Zeit. 41. Jahrg. p. 116. 

Wailly, A., Bolyommaius Hippothoe and dispar in: Entomologist. 1880. June p. 137 — 39. 
Die Larve lebte früher mit einfacher Generation an Rumex hydrolapathum im 

' Mai und Juni. 

Polyommalus Sairaps n. sp. Stdgr. in: Horae Soc. Ent. Ross. Vol. 14. 1879. Se- 
paratabdruck p. 55. — Kleinasien. 

Polyammatus Phlaeas L., ab. EletisY^hr, im unteren Rheingau. Fuchs in: Stett. 
Ent. Zeit. 41. Jahrg. p. 115. 

Parish, H. M., Pupae of Thecla quercus emitting sound. in: Entomologist. 18S0. August 
p. 186. 

Die Puppe dieses Tagfalters gibt einen Ton von sich. 
Apknaetis lutosus n. sp. Plötz in: Stett. Ent. Zeit. 41. Jahrg. p. 200. — West- 
Africa. 
Apkn. guttaius n. sp. Plötz a. a. 0. p. 201. — West-Africa. 
Aphn, Asiertus n. sp. Plötz a. a. 0. p. 201. — West-Africa. 
Hypolycaena BeUma n. sp. Plötz a. a. 0. p. 200. — West-Africa. 
Lycaenesthes Buchhohi n. sp. Plötz a. a. 0. p. 202. — West-Africa. 
Lycamesthes Maeander n. sp. Plötz a. a. 0. p. 202. — West-Africa. 
Sithon Camerona n. sp. Plötz a. a. 0. p.201. — West-Africa. 
Deloneura marginata n. sp. Plötz a. a. 0. p. 204. — West-Africa. 
Phytala Eurema n. sp. Plötz a. a. 0. p. 199. — West-Africa. 

Pieridae. 

Elwes, H. J., On the Genus Colias. in: Trans. Entom. Soc. 1880. p. 133—146. 
Monographische Bearbeitung. 

Bulletin of the Brooklyn Ent. Soc. ü. 1879. No. 1. p. 5 — 6. Genus CoUas, Bestimmungs- 
tabelle. (Nach Katter*8 Entom. Nachr. 6. Jahrg. Lit. Rev. p. 31.) 
Von iVaMo/w /o/^ Bsdl. wird von Boll: Deutsche Entom. Zeitschr. 24. Bd. 1880. 

p. 244. die Sommer- und Winterform besprochen. 
Colia9 Eurytheme Bsdl., Ariadne Ed., Keewaydin Ed. nach Boll : Deutsche Entom. 

Zeitschr. 24. Bd. 1880. p. 243. Verschiedene Formen ein und derselben Art. 
Piens Protodice Bsdl. und P. vemalis Edw. nach Boll: Deutsche Entom. Zeitschr. 

24. Bd. 1880. p. 244 verschiedne Formen ein und derselben Art. 
Euierpe fycurgus n. sp. Godm. & Salv. in: Trans. Ent. Soc. 1880. p. 132. Taf. 

4. Fig. 15. — Colombia. 
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Bdmm mesentma Gram. Butler in: Proo. Zool. Boo. 1880. p. 409. Taf. 39. Fig. 
6. Abbild, d. Puppe. — Candahar. 

ISeria Rembina n. sp. Plötz, in: Statt. Entom. Zeitschr. 41. Jahrg. p. 205. — 
Westafrica. 

Pieris Enniana Oberthflr, L^p. Oc^aniens. Annali del Museo eivico dl storia na- 
turale di Genova Vol. 15. 1879—80. p. 481. Taf. 4. Fig. 3. — Andai. 

Pier%9 Albertisi Oberthflr, L^p. Oc^aniens. Annali del Museo eivico di storia na- 
turale di Genova. Vol. 15. 1879—80. p. 480. Taf. 4. Fig. 4. — Andai. 

Pleris orfiytian n. sp. Godm. & Salv. in: Proc. Zool. Soo. 1880. p. 613. Taf. 56. 
Fig. 5. — N.*Guinea. 

Ulidvre, M. £., Le Naturaliste. No. 20. 1880. 

Anihocharis Belia, Esp. und A, Ausania Hb. sollen einmal wieder zwei ver- 
schiedene Arten sein ! Hierüber ist keine Discussion mehr möglich. 

Terias Marxesii u. sp. Butler in: Trans. Ent. Soc. London. 1880. p. 198. Taf. 6. 
Fig. 1. — Japan. 

Terias aliem n. sp. Butler, in: Ann. Mag. Nat. 1880. p. 337. — Madagaacar. 
» Hobsontn. sp. Butler, in: Proc. Zool. Soc. 1880. p. 668. — Formosa. 
» undukffera n. sp. Butler, a. a. 0. p. 668. — Formosa. 

CatopstUa ru/asparsa n. sp. Butler, in: Ann. Mag. Nat. Hist. 1880. Vol. 5. p. 
395. — Madagascar. 

CatopsiUa decipiem n. sp. Butler, in: Ann. Mag. Nat. Hist. 1880. p. 338. — 
Madagascar. 

Ixtas/requensu.&p, Butler, in: Proc. Zool. Soc. London, 1880. p. 151. Taf. 15. 
Fig. 6, 7. — Lidia. 

Ixias watti n. sp. Butler, ebenda p. 151. Taf. 15. Fig. 1. — India. 

Ixias dharmsalaen. sp. Butler, in: Proc. Zool. Soc. London. 1880. p. 150. Taf. 
15. Fig. 8, 9. — India. 

Teracolus tripunctatus Butler (Jdmats tr. Proc. Zool. Soc. London. 1868. p. 221. 
Taf. 17. Fig. 9.) Proc. Zool. Soc. London. 1880. p. 149. Taf. 15. Fig. 4. — 
India. 

Callostitie Deidamtoides n. sp. Aurivillius, in: ÖArersigt af Eongl. Vetenskaps- 
Akademiens Förhandlingar 1879. No. 7. p. 45. — Damara. 

CaUosune Damarensis n. sp. Aurivillius, in: öfversigt af Eongl. Vetenskaps- 
Akademiens Förhandlingar 1879. No. 7. p. 46. — Damara. 

Eitchloe venosa n. sp. Butler, in: Proc. Zool. Soc. London. 1880. p. 151. Taf. 
15. Fig. 5. — Thibet. 

Papilionidae. 

Qosse, P. H., On Papilio ffomenu, its Orum and Larva, in: Trans. Entom. Soc. Lon- 
don 1879. Part. V. p. LX—LVm. 
Edwards, W. H., The Butterflies of North America. Ser. U. Port. IX. 1880. PäpOio bre- 
vicauda Taf. VUI. B. 

Abbildung und Beschreibung der Jngendstadien. — Lebensweise. 
Sffauilingery Horae Soc. Entom. Ross. Vol 14. 1879. Separ. p. 41. 
Beschreibung der Raupe von Thaü Cerisyi B. 

Leli&vrt , E., Naturaliste. 1. Juni 1880. Beide Oeschlechter von Thais Folyxena Schiff, 
strömen einen Duft aus. (Nach Katter's Entom. Naehr. 6. Jahrg. p. 166). 
Reichenau (a. a. 0. p. 203 f.) ist überzeugt, daß hier nur vom Gestank des 
diese Thiere auszeichnenden scharfen Saftes (Blutes?), nicht aber etwa vom Duft 
der Duftschuppen die Rede sein kann. 
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Pc^nÜo Ajax L., WaMü, Telamamdes, MarceUua nach Edwards u. Boll. in : Dentsohe 
Entom. Zeitschr. 24. Bd. 1880. p. 243. versohiedene Formen ein nnd der- 
selben Art. 

PapiUo ißo«rd&' Edwards (Proe. Entom. 8oo. Phil. Vol. 6. p. 200. 1866). The But- 
terfl. of North Ameriea. Ser. 2. part. 9. 1880. Pc^iUo Taf. 10. 

Papilio Oregonia Edwards [Pap- Hippocrates var. Onponia. Trans. Am. Entom. Soc. 
Vol. 5. p. 208. 1876). The Bntterfl. of North Amerioa. Ser. 11. part. 9. 1880. 
PapiUo Taf. 7. 

Papüio Becearü Oberthür, L^p. Oc^aniens. Annali del Museo civieo di storia na* 
tuMde di Genova Vol. 15. 1879—80. Taf. 3. 

Papüio .^fZ^/Swt Oberthür, L^. Oc^niens. Annali del Mnseo civieo di storia natu- 
rale di Genova. Vd. 15. 1879—80. p. 469. Taf. 2. Fig. 1. — N. Guinea. 

Papüio Goldiein. sp. Godm. & Salv. in: Proc. Zool. Soc. London. 1880. p. 613. 
Taf. 56. Fig. 6. — Neu Guinea. 

PapiUo leschesn, sp. Godm. & Salv. in: Proc. Zool. Soc. London. 1880. p. 614. 

— N. Guinea. 

Hesperidae. 

Itmme Alherün Oberthür, L^p. Oc^aniens. Annali del Museo civieo di storia na- 
turale di Genova. Vol. 15. 1879—80. p. 528. Taf. 2. Fig. 2. — Andai. 

Erycides Ltcirtua MOschl. ist event. in E, Stgovems umzuftndem. H. B. HOschler, in : 
Stett. Entom. Zeit. 41. Jahrg. p. 114—115. 

Hesperia Boseae n. sp. Saalmüller, in: Jahresber. d. Senkenbergsohen nat. Ge- 
sellsch. 1879/80. Frankfurt a. M. 1880. p. 259. — Madagascar. 

HeMperia fervida n. sp. Butler, in: Ann. Mag. Nat. Hist. 1880. p. 339. — 
Madagascar. 

Pj^ffus evanidtisn. sp. Butler, in: Ann. Mag. Nat. Hist..Vol. 5. 1880. p. 223. 

— Sao, Hubb River, Beloochistan. 



B. Heterocera. 

(Ref. Prof. Dr. H. Frey in Zürich.) 

Allgemeines. Fausistisches u. s. w. 

Po tos, A., Quelques mots sur la nomenclatore entomologique — la loi de priorit^ et la 
loi de prescription. in: Ann. Soo. Entom. de Franee. 1880. p. 33. 
Ref. möchte diesen Aufsatz unseren prioritätsseligen oder -unseligen Fanatikern 
dringend zur Beherzigung empfehlen , nachdem so viel Unzweckmäßiges auf dem 
Gebiete der Lepidopterdogie von Männern , wdche nur ein kleines zoologisches 
Ckbiet beherrschen, aber keine Zoologen sind, in den letzten Jahren auf den wis- 
senschaftlichen Markt gebradit und dadurch eine unsägliche Confusion verur- 
sacht worden ist. 

Staifiton, H. T., What is meant bj the term »Speeies«. in: Entom. Monthlj Mag. May. 
p. 270. 

Anknüpfend an Huxley's Arbeit über den Flußkrebs und mit Bezugnahme auf 
den Artikel von W. Douglas (dieselbe Zeitschr. March), erhalten wir einige 
Bemerkungen über Art, Oenus und Familie. 

r, Dr. A., Über Studien rar Deseendenztheorie. in : Deutsche Entom. Zeitsohi. 1860. 
p. 249. 
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Bespricht die bekannte Arbeit von Weismann nnd die polemische Entgegnung 
Schilde's (»Gegen psendodoxische Transmutationslehren«. Leipzig 18S0]. 
RöfSler, A., I. Versuch die Grundlage für eine natOrliohe Reihenfolge der Lepidopteren zu 
finden. II. Über Nachahmung bei lebenden Wesen, insbesondere der Lepidopteren 
mit einer Betrachtung über die Abstammungslehre. (Aus den Jahrbüchern des nas- 
sauischen Vereins für Naturkunde. Jahrg. 31 — 32). 

Rdssler hat in den beiden Anfsfttzen allgemeine Fragen von hohem Interesse in 
klarer Darstellnng behandelt. 
Boll, J., Über Dimorphismus und Variation einiger Schmetterlinge Nord-America's. in: 
Deutsche Entom. Zeitschr. 1880« p. 241 , iSeparatabdruck aus den Verhandl. des 
Vereins für naturw. Unterhalt, in Hamburg. Bd. 3. Jahrg. 1878. 
Der leider im Herbste 1880 anf einer Entdeckungsreise in der Wildnis verstor- 
bene intime Frennd des Ref. bespricht den Saison-Dimorphismns einer C. Chry- 
sotheme nahe verwandten CbÄtw-Gruppe, nämlich der C. Eurytheme Bsd. , C. Ariadne 
Edwards un^ C, Keewaydin Edw. Die Larve lebt an Trifolium stolonifemm Mnhl.^ 
dem Büschelklee der Americaner. 

Von Pieris Protodice Bsd. & Lec. ist P. vemaUs Edw. die Winterform. Die 
Larven leben an Cmciferen. 

Femer ist iVa^^ /o/^ Bsd. dem Saison -Dimorphismus unterworfen; ebenso 
MeUtaea Tharos Bsd. & Lee, dann M. Marcia, sowie M, Phaon Edw. , wo der 
Unterschied nur anf der Unterseite wahrnehmbar ist. Auch Vanessa itUerrogatioms 
und F. tunbrosa Str. möchte Boll in derartiger Weise verbinden. Ctenucha venota 
Walk.», eine Zygaenide bietet ebenfalls Saison-Dimorphimus dar. Für Bombyciden 
nimmt der Verf. Ähnliches für Actias Lttna L. an. 

In geringem Grade läßt sich auch für die Tagfalter Neonympha gemtna Hbn., 
Terias Nicippe Cram., T, Lisa Bsd. und T.mexicana Bsd. das Ding annehmen. 

Ein nicht in der Jahreszeit begründeter Dimorphismus ist derjenige des Weibes 
von PapiUo Tumtts L. in seiner gelben und schwarzen Erscheinungsform [Glau- 
ciis L.). 

Auch eine Harpyia-Art bot dem Beobachter gleiche Abweichung dar. 
Auch CaUimorpha fulvicosta G\, y C, Lecontei Bsd. und C. interrtipta-fnargtnata 
de Beau lassen Verwandtes erkennen. Sie gehören zusammen und treten nur in 
einer Generation auf. 

Dann variiren die Exemplare der in Nord- America so reich vertretenen Gruppe 
des Noctuiden-Genus Catocala in häufigster Weise ^) . 
Gott, H., Introductory Papers'on fossil Entomology. in: Entom. Monthly Mag. January. 
1880. p. 176. 
Im unteren Miocen kommt von Schmetterlingen allein vor Vanessa vetula und 
Nepticula fossiUs. 
Wallengren, H. D. J., Ett f5rsök att bestfimma en del af de utaf H. Stroem beskrifna 
Norska Insekter. in: Christiania Videnskabs Selskabs Forhandlingar. 1880. Nr. 2. 
Wallengren (Schoeyen hat Nachträge geliefert) versucht die von Stroem be- 
schriebenen Insecten (Lepidopteren und Neuropteren] zu bestimmen. 
Schoeyen, W. M. , Prioritätsberechtigte Lepidopterennamen aus H. Stroem's entomo- 
logischen Abhandlungen, in: Stett. Entom. Zeit. 1880. p. 134. 
Behandelt Prioritätsfragen einiger Heteroceren. (Ref. bedauert, den Werth der- 
artiger Dinge nicht recht würdigen zu können.) 



<) Ref. konnte den Boll' sehen Aufsatz nach Rhopaloceren und Heteroceren nicht 
zertrennen, wie denn jener hier zum ersten Male beliebte Dualismus als ein höchst xkUr 
bequemer im Verlaufe dieser Arbeit sich ergeben hat. 
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ScNoeyen, "W. M., Lepidopteiologiske Bidrag til Norges Fauna. Sep.-Aftr. af Nyt Maga- 
zin for NatuTvidenskaberne udgiyet ved Kjemlf, Danielssen, HiortdaU & Mohn. 
Christiania 1880. 

Mit den in den letzten Jahnen in Norwegen beobachteten Arten nnd noch 3S 
anderen, jetzt aufgeführten, erreicht die Ziffer der bis jetzt in ganz Norwegen ge- 
troffenen Schmetterlinge 1019, nämlich 92 Tagfalter, 26 Sphingiden, 71 Bomby- 
ciden, 195 Noctuiden, 175 Geometriden, 80 Pyraliden, 155 Tortriciden, 196 Ti- 
neiden, 6 Micropterygiden nnd 23 Federmotten. 

Jene 38 Arten sind aber: Fumea crassiorella, Agrotis Imoffrisea, A, irtangu" 
lum, A. fesiiva, A. segetum, Mamestra chenopodit, Luperina Haworthi , Brotolomia 
meticuloM , Mithymna tmbectlh , Comiia /ulvago , Xylina lambda , Acidaka dtmi- 
diaia, P/tasiane petraria, LobopJtora viretaia , Cidaria htctuata, Eupithecia minutaia^ 
Ancy lost's cirmamomeUa, Teras variegana, T, schaUerianüy Siaphila virgaureanüy 
ReHnia diq)lana , Penthina corHcana , Steganoptycha pygmaeana , Tinea coritcella, 
T, cloaceUa , Jtneola hiseUieUay Lampronia ruhieüa , Hypenomeuta vigintipunctella^ 
ArgyrestkUt epMppeUa , A, conjugella, Depressaria hepalartella , Oecophora pseudo- 
spretella, Lithocoüetis sylveUa , Oedemaiophora Uthodactylus ^ Leioptüus osteodacfylus, 
AcipHlia teiradactyla. 
Staudinger, O., Lepidopteren-Fauna Kleinasiens. Separat- Abdruck aus den Horae Soc. 
Entom. rossicae. Petersburg 1879. Bd. XIV. 

Der allbekannte Lepidopterologe hat uns eine ausgezeichnete Fanna Kleinasiens 
in sehr umfangreicher Darstellnng geliefert. 

Erforscht wurden schon vor langen Jahren Bruchstficke des hochinteressanten 
Faunengebietes von Loew, Nogell, Terren, Zach, Kindermann, Mann, Krüper, 
Lederer, Haberhauer und zuletzt durch den Verf. des Buches, welcher in dem in- 
sectenreichen , mehrfach besuchten^ Amasia mit seinen Begleitern während 1875 
höchst erfolgreich sammelte. 

Als neue Arten und neue Varietäten sind beschrieben : Deilephila porcellus L., 
var. suilkis (blasser, nicht roth, sondern grünlich geförbt) ; Sesia Haherhaueri; 
S, chalcidiformislSh., var. expleta; Zyg. camtoltca Scop., var. amasina; Nola 
gigantella, nach einem Exemplar (I) aufgestellt; Arctia caja L., var. Wiskotd 
(eine höchst merkwürdige Form); OcnogynaparasitalSh., var. intermedia; Ocnog, 
Herrichii; Phragmatoecia territa; Endagria EmiUa; Bomhyx rimicola Hb., var. 
inspersa; Acronycta poniica; BryopMla raptricula Hb., var. striata; Agrotis bi- 
rivia Hb. , var. ? taurica ; Dianihoecia ptimila ; Hadena mendax ; Orthosia rupi- 
capra ; Erastria (?) diapkora ; Acidalia intermedia ; Pellonia auctata ; DasycepAala 
(n. gen.) modesta (nach einem Exemplar aufgestellt [I]; das Genus gehört »am 
besten zwischen Himera und Odmtoptera oder CrocaUisa ) ; Hybemia decUnans ; 
Gnophos Zacharia; Gn, mutilata; Eubolia Hopfferaria; Cidaria approximata (in 
einer sehr schwierigen Gruppe nach zwei Stücken [1] aufgestellt) ; Cid. im- 
punctata; Cid. hortulanaria ; Eupithecia limbata; Eup, separata; Eup, furcata; 
Eup, albofasciata ; Eüp, nigritaria. 

Hiermit schließen die Großschmetterlin^e ab. An Microlepidopteren sind als 
neue Species aufgeführt : 

Scoparia obsoleta ; Botys purpuralish., Ysa, meridionaUs; Bot. [^i] dissolutaHs ; 
Bot, trinalis S. V., var. poniica; Bot. amasiaUs; Bot. pauperaUs; Bot. guttura- 
Us; 'Metasia ossealis; (?) Met. mendicaiis; Nephopteryx strigata; Pempelia sor- 
dida; Pemp. noctivaga] Pemp» epischnieUa; Asarta ciUcieUa ; Eucarphia senieüa; 
Acrobasis celticola ; maxiUaria (n. gen.) meretrix (nach einem Exemplar 1) mit ge- 
nauer Beschreibung; Myehis cinerea; MyeL albunculalla; Myel, umbroselia; 
MyeL (?) exasperäta ; Ancylosis morboseUa ; Anc. (?) mimeticella ; Ancrastia stri- 
ffosa; Ephestra inducteüa ; Tortrix ignoratatta; Conchylis dictyodana; Conch. spar- 
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Sana (nach einem Exemplar aofgestelltl); ConeA. {f)reBpirantana(\); Comk, 
Uutreana; Penihina deUtana; OrofikoUiha umbraiana; OrapA, tMdttUana; Graph* 
deteraana; Oraph* teiragrammana ; Steganoptycha nmulatana; Afyekia compar; 
At. tristu; Talaeporta paUida; Tinea foiciata; Adela irifa$cieUa; N0mo9OM 
splendidus , Zeüeria (?) impura ; Argyresthia preäota ; Eidophasia taurioella (nach 
einem Exemplar aufgestellt!); (Ceroatoma alhulor$eUa [ans Persien]); Cer, man- 
nUüa; Ptecadia atnasma; Paec, tripuneteüa; Paeo, treiiackkeeÜa ; [Pho. luguhria 
und Psec, vidua [erstere ans dem Balkan, letztere aas dem südwestiichen Sibiri^i]) ; 
Depreaaaria Zelleri; Depr, radiata; Oaleohia aatragaU; Bryotrop/ta indignella; 
PopochaeÜa (n. gen.) aoUtarta; Teleia cormnadonella ; Tel. merameüa; Tel, ma- 
culata; Apatetria (n. gen.) mirahella; Ergatia decorateHa Zell.; Doryphora pune^ 
tateüa; Dor. paroula; Nothria aulceUa; Heheoleüua Mann in ein neues Genus 
Holcopogon gebracht ; Pleurola (?) aubpyropella [Pleur, achlaegeriöeUa, yar. sgriaca 
von Beirat und Pleur. proteslla Yon derselben Stadt); Pleur, gaheticeüa Mann; 
Pleur. iawieüa Led. ; Pleur, amplex aus Syrien; Oeeophora aerdida; Oee. irro- 
ratella ; GracUaria muHkUa (wiederum nach einem Exemplar anfgest^lt I ) ; Grac. 
paüeaoena; Coleophora aWipeimeüa; Col. aeüpalpaüa; Col. diffima; Col. tri-- 
atella; Col, UvitteUa; Col, echinella; Col. aimilia; Col. unwitiella; Col, pseea- 
aaria; Col. confuaa; (Col. quadrifarieUa vonSar^ta); Col. taurioella; Col. oe- 
caiella; Col, brevtuacula; Col, granuloaella ; Col. ktUolella; Col. miaerella; 
Chauliodua woekeeüua; D&uglaaia oolumbella; Douglaaia (?) nunuHamma; BuiaUa 
tenuiaquamata ; But. taheacenteUa; But. paelopyga; BtU, anomaloptera; But. ba- 
aiatrigeüa; But.plafypfyga; BtU. Zelleri; But. Caramani; But. euhfaaeiata; But. 
caneacena; ElacKata atriaquamoaa ; El. deeeptricula; El. polutißaima ; LUhocolküa 
deleta; Bueeulatrix haeifuacella ; Bue. oppoaiteUa; Buo.in/ana; Miorepteryas ama- 
aieUa; AeipHlua pentadactykia L., yar. aulphurea. 

*8eebold, Cat&logo de los lepidopteros observados en los abededoies de Bflbao. in : Ana- 
les de la Sociedad espafiola de la historia natofal. 1679. p. 97. 
Erweiterungen eines früheren, yon Dr. A. Rössler gegebenen Verzeichnisses. 
(Dem Ref. nicht zugekommen.) 

Frey, H., Die Lepidopteren der Schweiz. Leipzig 1880. Engelmann. 

Ref. hat einen lange gehegten Plan endlich, wenn auch unYollkommen, ausge- 
führt und die Lepidopterenr-Fanna der Schweiz yeröffentlicht. 
Die Zahl der Arten a) ohne Varietftteu b) mit Varietäten 

und 8war stehenden 

65 

30 

26 

56 

67 

*. . 2S 

86 

17 

1 

0^ 

2508 2829 

Zu ihnen kommen (nach dem Anstoß, welchen die Arbeit gab) schon j^tzt 
nach wenigen Monaten eine Reihe neuer Arten. Ausfilhrliche E^jüeitoiig nnd zi^- 
reiche Höhenangaben (in Pariser Fußen, am die DiSereuzen stärker heryortreten 
zu lassen) sind dem Buche beigegeben. 
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IkilMyer, A. von, Mein Fang im Ober-Engadin 1876 und 1878. Separat- Abdruck aus 
den Jahrbüchern des nassauischen Vereins für Naturkunde. Ia\ag. 31 u. 32. 
Der Verf. , eis tüchtiger Naturforscher, gibt nadb zweimaligem , Ififigerem Auf- 
enthalte im oberen Engadin eine interessante Aufzählung seiner reichen Schmet- 
terlings -Ausbeute. Microlepidopteren fehlen leider aber gänzlich. Das Buch des 
Ref. hatte gleichzeitig so ziemlich Alles und noch Manches mehr gebracht. 
FMMt, W. A., Three week's Butterflyn^lleoting in Ute Alps: Entern. Monthly Mag. April, 
p. 256. 
Sammelbericht aus doa französischen und piemontesischen Alpen. 
Weller, J,, Die Schmetterlinge des Tauferer Thaies, ein Beitrag snr Lepidopterenkunde 
von Tirol. (Sep.-Abdr. aus dem Programme der k. k. Ober-Realschule «u Inns- 
bruck für das Studienjahr 1879—1880. Innsbruck. Wagner. 1880. 
Einen interessanten Beitrag zur Scbmetterlingskunde Tirols nach den lang- 
jahrigen Forschungen des Ve^. und mit Beihülfe anderer Lepidopterologen , wie 
des Grafen Hugo von Engenberg, der Herren Stentz, Dr. Steudel, Streckfuß und 
des Qeistiichen Wiedemair hergestellt. Das Faunengebiet umfaßt eine Höiie von 
S25 m bis zur Sehneeregion (Ealkformation fehlt) . Die Zahl der Großschmetter- 
linge (575] ist eine ansehnliche, die Ziffer der auch hier stark vernachlässigten 
Microlepidopteren (377) relativ seht gering. 

Bemerkungen über Bomb, lanestris, var. arhusotilae Frr. und Cramb. pt/rami" 
deilus Tr. nebst speculaUs Hb. erhalten wir ebenfalls. Der Verf. traf letztere beide 
Arten in coitu, wie früher schon Dr. Schleich (irrt aber, wenn er sie als (;f u. Q 
vereinigMi will. Jede größere Sammlung weist Cr, speculaUs und pyramidellm 
auf. Ref.). 

■Illl^, F., L^pidopt^res des alpes maritimes, in: Le Naturaliste. No. 20. 1880). 

Ans der Umgebung von Saint Martin Lantosque während eines Sommeraufent- 
haltes erwähnt der hoehverdiente Forscher die nachfolgenden Arten : 

MMctea cyrUkta , Ckionobaa Ae'lio , Ztfgctma Rcmeo, Leucama riparia, Xylophasia 
kUßräia, Matnesira pemix, AgroiU simplonia, A. valetiaca, A. remgera, A. de- 
oora, A. engadinensia (noch ein Räthsel und kaum eine Agrotu, Ref.)^ A, aipe- 
striiy Noctua sitbrosea^ Hadena aeruginea, H, proxima, H, Treitschkei, Diantkoecia 
xanthocyanea^ Folia ntda, Cuctdlia omeraceay C, gnaphaUi, Flusia orichakeaj F. 
brmctm, P, moneia, F. iüustris, P, tnierrogtUicms^ Calpe thaUctri, Chwphos aero- 
tinaria , Scodcnia ienäsearia^ EupMecia guenecUa , E. fenesinUa, E. magnata und 
Larmtia (tqueaia, 

*ltoliberg, H., Systematisches Verzeichniß der um Bremen gefundenen Großschmetterlinge, 
in: Abhandlungen, herausgegeben vom naturf. Verein zu Bremen. Bd. 6. Heft 2. 
1879. 
(Ref. nicht zugekommen.) 

Die Macrolepidopteren der Umgegend von Leipzig, zusammengestellt vom Entomologi- 
schen Verein »Fauna« in Leipzig, in. Zeitschr. fttr die gesammten Naturw. von 
C. G. Giebel. Berlin 1S80. p. 756. 
Ein Macrolepidopteren- Verzeichnis, bis zu Oenus NacUa Bsd. vorläufig gehend. 

Pftttaer, J., STStematisches Verzeichniß der Schmetterlinge Berlin's und der Umgegend, 
in: Deutsche Entom. Zeitsohr. 1879. p. 33. 

Der Verf. ftlhrt als in den allerdings genau (wenigstens auf Macrolepidopteren) 
untersuchten Umgebungen Berlins auf an großen Schmetterlingen : Rhopalocera 
98, Sphingiden 45, Bombyciden 128 (127), Noctuiden 285, Geometriden 193 
(192) Arten. (Ref. hat noch nach den geschriebenen Bemerkungen seines Exem-* 
plars je eine Bombyx- und eine Geometra-Art beigefflgt.) 
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Maassen, P. , Beitrag zur Kenntniß der Schmetterlings- Verbreitimg. in : Stett. Entom. 
Zeit. 1880. p. 158. 

Verf. zählt die von ihm während eines Monates Jn Kissingen beobachteten Le- 
pidopteren auf. 
Fuchs, A., Lepidopterologische Mittheilungen aus dem unteren Bheingau, Fortsetzimg. 
in: Stett. Entom. Zeit. 1880. p. 115. 

Hier , in der Arbeit eines ausgezeichneten Beobachters , sind neben Anderem 
erwähnt Zygaena trifoUi , var. gradlis Fuchs , eine interessante Form der so ver- 
änderlichen, wohl von Z. lonicerae abgezweigten Form, dann Bomhyx querem, 
var. tenuata, EupUhecia pusiüata S. V. , var. Laricis Speyer und endlich E, incU'- 
gata Hbn., deren Larve auch an Pinus larix zu leben vermag. 

, Ergebnisse des Lepidopteren-Fanges an Haideblüthe im September und August 

1878. in: Stett. Entom. Zeit. 1878. p. 88. 

Ein interessanter Sammelbericht, wie er sich von derartigem Forscher erwarten 
üeß. 
Reichenow v., Beiträge zur Phänomenologie betreffend das Jahr 1879 im Vergleich mit 
seinen drei vorhergegangenen Jahren (1878, 1877 und 1876]. in: Katter's Entom. 
Nachr. 18S0. p. 41 und 76. 

Enthält auch eine Anzahl Angaben über Lepidopteren. 
8Ust, D., Macrolepidopterologische Notizen dieses Jahres (1880) aus dem LOneburg'schen. 
in: Katter's Entom. Nachr. 1880. p. 281. 
Rtlst gibt einen Sammelbericht aus dem Lüneburg'schen. 
Welt, J. J., The Macrolepidoptera of the Shetland Isles. in: EntomologistT 1880. No- 
vember p. 249. December p. 289. 

Eine höchst interessante Arbeit über die Lepidopteren-Fauna der Shetland- 
Inseln. Meek hatte einen Sammler dorthin für nahezu vier Monate entsendet. 

Unter den Macrolepidopteren erweckt Hepialus humuU L. durch seine wunder- 
baren Varietäten die größte Aufmerksamkeit. Staudinger hat darauf hin eine Var. 
hetMandica aufgestellt. Man fand als einzigen Tagfalter Vanessa Cardui (Island, 
von Staudinger früher genau erforscht und ebenfalls eine Anzahl höchst variabler 
Heteroceren-Formen darbietend, hat keinen Tagfalter). Neben Hep. /urninUYai. 
hetMandica Stgr. fanden sich H, Veüeda, NemeopAila planlaginis , Xglophasia pofy- 
odon, Charaeas graminis , Mamestra furva , AgrotU porphyrea, Triphaend pro- 
nuba, Noct. fesiivay^ var. con/lua, Pachnobia hyperborea , Dianthoecia cofispersct^ 
DasypoUa templi, Aplecta occuUa , Hadena adtista, Anaria melanopa , Larentta 
didymata, L. caesiaia, Emmelesia albulata^ Eupithecia venosaia, E, NancUa, Co-- 
remia muniiaia, Camptogramma bilineaia, Melanippe montanata u. M, ßxwtuata. 

Eine Tafel zeigt die merkwürdige Variabilität von H, humuU nach 140 gefan- 
genen Exemplaren in 9 markirten Abänderungen. Die Männchen variiren beträcht- 
lich mehr als die Weiber. 

Der geschlechtliche Dimorphismus wärmerer Himmelsstriche ist also auch hier 
im kalten Inselklima noch nicht zur Geltung gekommen (Vergl. Freys Lepido- 
pteren der Schweiz) . 

Während nun manche der übrigen Shetlands-Falter wenig oder kaum abwei- 
chen , (z. B. P, hyperborea weniger als in Schottland) variiren andere stark. Da- 
hin zählen N, festiva^ YslT, con/iua , Dianthoecia conspersa, Emmelesia atbulata^ 
(als Var. Thulea vorgeschlagen) , Eupithecia venosaia , Melanippe montanata , Me- 
lanippe fluctuata. Manche jener Abweichungen sind verdunkelt; andere Arten 
werden auf unseren Inseln heller. 
loveti, E. , Sugaring at Croydon. in: Entomologist. 1880. September, p. 221. 
Sammlerbericht. 
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Dupay, G., Mieill^e naturelle, in: Le Naturaliste. No. 41. 1880. 

Sammlerbericht. Die Früchte der Obstbäume und die Weinbeeren ziehen viele 
Schmetterlinge an. 
Harper, W. J. , Larvae-beating in the New Forest, in: Entomologist. 1880. September, 
p. 219. 

Sammlerbericht. 
Lowrey, P. J., A week in the New Forest, in: Entomologist. 1880. August, p. 183. 

Sanmilerbericht. 
Walr, J. J. , Notes from the New Forest, in : Entomologist. 1880. September, p. 206. 

Gewöhnlicher Sammlerbericht, meistens Tagfalter betreffend. 
South, R., A month in the New Forest, in: Entomologist. 1880. April, p. 92. 

Sammlerbericht. 
6rapes, G. J., Notes on the rearing of oertain hybernating and other larvae of british 
Lepidoptera. in: Entomologist. 1880. June. p. 140. 

Sammlerbericht ohne Werth. 
Tagwell, H. W., Rare Lepidoptera coUected in 1880. in: Entomologist. 1880. September, 
p. 218. 

Sammlerberioht. 
Kerry, F., Notes from Harwich for 1879. in: Entomologist 1880. April, p. 91. 

Sammlerangabe. 
SIlUtileworth, E., Forcing Lepidoptera. in: Entomologist. 1880. April, p. 95. 

Erziehung einiger Arten im warmen Zimmer, wie längst bekannt. 
Wailly, A., Hybrids and Degeneracy. in: Entomologist. 1880. July. p. 154. 

Muß im Original nachgelesen werden. 
Fox, E. C. D., Notes on the past season from Worcestershire. in: Entomologist. 1880. 
Maroh. 64. 

Sammlerbericht. 
Garrington, J. T., Lepidoptera at Horning Fen. in: Entomologist 1880. August, p. 185. 

Abermals ein Sammlerbericht. 
Porritt, G. T., Lepidoptera at Wicken, in: Entomologist. 1880. August, p. 184. 

Ein gewöhnlicher Sammlerbericht. 
Bradbury, S., Captures in Staffordshire. in: Entomologist. 18S0. July. p. 163. 

Sammlerbericht. 
Wloo, Gh., Captures at Torquay. in: Entomologist. 1880. May. p. 116. 

Ein gewöhnlicher Sammlerbericht. 
Porrlti, G. T., Captures of Lepidoptera in Kent. in : Entomologist. 1880. July. p. 163. 

Sammlerbericht. 
Prot!, W., Captures near York, in: Entomologist. 1880. September, p. 218. 

Sammlerbericht. 
Batershell, GilL, Lepidoptera in 1879. in: Entomologist 1880. April, p. 91. 

Liefert einen Sammlerbericht. 
Thomas, J. W., Early Noctua. in: Entomologist. 1880. March. p. 64. 

Sammlerangabe ohne Werth. 
Shiittleworth, E., Early Moths. in: Entomologist. 1880. March. p. 64. 

Sammlerbericht. 
Amirows, W. V., Euchaete» JSgle, Parasa Chloris, Limacodes Cippus Cram., Datana tntyor, 
Anisoia stigma, Scolecocampa libuma, in: Psyche 1879. p. 271 — 272. 

Larvenbeschreibungen. 
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Vaughan, H., The Microlepidoptera of tke Shetland Isles. in: Entomologist. 1880. De- 
cember. p. 291. 

(Vergl. oben p. 286 die Arbeit von Weir. Ref.) 

Es wurden nur 18 Microlepidopteren getroffen (offenbar eine viel zn geringe 
Anzahl) . Es sind Scoparia omhiguaKB , Sc, alpina, Crambus perlellus , C. ctilmel- 
kis, Sericoris UUoraUs , Mixodra kehulziana , Cntphasia musculana, Bactra lan- 
ceoiana , Phoxc^teryx tm^uicana, Pamplusia tnoniicolana , Dichrorhampha tanace^ 
tana, Catoptrta ulicetana, Argyrolepia cntcanUy EtipoeciUa ThiUana n. sp», ApheUa 
praiana, Tinea rusticeila, GeUchia ericetella, Obfphipteryx cladieUa, 

(Ref. muß es bei dem knapp zugemessenen Raome leider unterlassen , einen 
Vergleich mit der Fauna Islands zu ziehen) . 

E, Thuleana, ein kleines merkwürdiges gelbliches Thier ist dann noch beschrie- 
ben. Vaughan stellt diese Species zwischen E affinitana u. E. ßavtcüiana nach 
Wilkinson's bekannter Arbeit. 
BOttner, F. O., Die Pommer^schen, insbesondere die Stettiner Mikrolepidopteren, mit Zu- 
sätzen von Prof . Hering und Dr. Schleich, in: Stett, Entom. Zeit. 1880. p. 383. 

Eine der trefflichsten , dem Ref. bekannten faunistischen Arbeiten. Der Verf. , 
leider bald nachher verstorben, hat sich durch die Mittheilung seiner reichhaltigen 
langjährigen Beobachtungen aus der Stettiner Gegend eine postmortale Anerken- 
nung erworben. Auch der sachkundigste Fachmann trifift hier und da Neues und 
Werthvolles. 
Laf^ury, M. C, Desciiptions de ohenilles de Microl^pidoptöres in^dites ou peu oonnues. 
in: Ann. de la Soc. Entom. de France. 1880. p. 73. 

Verf. beschreibt die Raupen folgender Arten : Botya ferrugaUs an Cirsiom pa- 
lustre (sie lebt übrigens noch an einer ganzen Anzahl anderer niederer Pflanzen) ; 
FempeUa mbomatella an Thymus Serpyllum; Eucarphia üigneUa Z., auf den 
Dünen unter Lotus crassifolius ; Bactra lanceohna in den Stielen von Juncus ef~ 
fusus ; Coptoloma janthinana in den Beeren von Crataegus oxyacantha ; Tinea 
fuacipuncteüa ; T. argenümaculeUa an Lecanora calcarea; Dasycera oUvieüa; 
Lavema schranckella an Isnardia palustris. 

(Vieles ist davon längst bekannt. Dem Verf. geht die Kenntnis deutscher und 
englischer Arbeiten leider fast vollständig ab) . 
Ragonot, E. L., Notes on unknown or little-known Larvae of Microlepidoptera. in : 
Entom. Monthly Mag. 1880. June. p. 15. 

Der ausgezeichnete französische Forscher setzt eine frühere Arbeit fort. Es 
werden besprochen Plafyies certjuseüus, Craimh, <UpineUu8, C, vereUtiB, C. dume^ 
ieUus y C encellus , C. sglvellus , C, Cornelius , C. pMmeüui , C. uIiginotelb4s, 
C. furcatellua , C. margariteüm, C, myeUta, C, kUisirius, C perUUus, C, War- 
ringtonieüus , C. fascelinellus (Larve an den Wurzeln von Tritioum junceum und 
anderer Gräser), C. inquinaUBut, C, coniami$ielius, C. cuhnelhts, C, cratereUus^ 
C, cassenänelius, C. UthargyreüuSy Eromene oceUea und Schoenobius mucronelkss. 
Die Naturgeschichte der meisten Arten bleibt noch zu erforschen. 

Butler, A. G., On Synonyms of Heterocerous Lepidoptera. in: Transactions of the Entom. 
Soc. of London. 1880. p. 55. 

Nach dem Verfasser ist Nyctemera laiüiriga Snellen wahrscheinlich identisch 
mit N, lacticinia von Cramer, sicher aber nicht Walker*s N, latistriga. 
N. ahraxata Snellen ist Hiasila gtUtulosa Walker*8. 
Chalcosia appendiculata gehört in das Genus Heteropan (I ?) , kaum abweichend von 

H, scintillans Von Walker. 
Aganais vitessoides ist eine Hgpsa, mehr verwandt der Cramer'schen H. Sikandra. 
Digama Piepersiana ist wahrscheinlich das Weib von D. marmorea. 
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lÄthosia chryseola ist Moore's Capissa sambala, Sie kommt nach Snellen auf Java und 
den CelebeÄ vor. 

Liihosia xanthokma ist dem Weibe von L, replana Lewin sehr nahe verwandt. 

Paidia creatina , Setina nigrocinctay S. calUpenoides, Hypocrita Meander und Ptiane 
recHtinea sind alles Arten von Miltochrista. Paidia creatina und Hypocrita Mean- 
der können zur typischen Form des Genus gezogen werden , P. rectilinea zu der 
mit dem Namen Sesapa bezeichneten Gruppe und die beiden letzten zur Gruppe 
Barsine, 

Hypocrita flavicoUis ist eine Chalcosiide zu dem Genus Scaptesyle gehörig und der S, 
caUda Walker's nahe verwandt. 

Zwischen Eariaa Umbana und Walker's E, fervida kann der Verf. keinen spe- 
cifischen Unterschied finden. 

Amerila Pipersii ist Pelockytus Arthtis-Bertrandi von Guörin. 

Orgyia Ludekingii ist eine Enome^ nahe verwandt Walker's E, ampla. 

Zwischen Laelia suhrufa und dem <^ von Z. caenosa findet Verf. keine specifi- 
schen Unterschiede. 

LaeUa mtumoides ist nicht allein keine Laelia ; sie gehört nicht einmal in ein näher 
verwandtes Genus ; sie mahnt an Oeodena, wahrscheinlich aber bildet sie ein neues 
Genus. 

EuprocHs Moorei filllt mit Arten von Artoxa zusammen. 

Euproctis ßavipennis j wenn auch sehr ähnlich dem Q von Artoxa varians von Wal- 
ker, ist wahrscheinlich besondere Species, indem die eine Art von Indien , die 
andere aber von Celebes abstammt. 

Euproctis discophora ist eine Chaerotriche. Eine verwandte Species findet sich auf 
Bomeo. 

lAmacodes chlor ostigma ist eine Parosa, wenngleich sie auch in ihrer Färbung sehr an 
Euclea monitor von Packard erinnert. 

Limacodes circinatxis ist eine Eloasa^Äxi, nahe verwandt Walker's Eloasa congrua. 

jAtnacodes catenatus scheint eine Ap?iendala zu sein. 

Limacodes albiguttatus gehört in das Genus Miresa , der M. castaneipars von Moore 
verwandt. 

Zu einem von B. Möschler vor Jahren in der Stettiner Entom. Zeitung 1872 ver- 
öffentlichten Aufsatze bemerkt dann noch der Verfasser : 

Heierusia signata ist gleich H. Edocla von Doubleday. 

Hetertisia irimacula ist H, scintillans von Herrich-Schäffer. 

Heterusia flavomaculata ist identisch mit Kollar's Soriiia piilchella (^. ^ 

Hetertisia octopinctata WM zusammen mit einer weiblichen Varietät der Soritia sex- 
punctata von Walker. 

I^alanna amoena (wahrscheinlich africanischen Urspungs) ist entschieden der Eii- 
chromia a/ricana von Butler nahe verwandt. 

Ofwphria quadrimaculata ist Vamuna remelana Q von Moore. 

Gnophria (Oeonistis) strigata ist gleich dem Weibe von Chrysorahdia viridata. 

Liihosia colon dflrfte in das Moore'sche Genus Prabhasa gehören. 

Aegocera ftmbria (von Süd-Africa stammend) ist gleich der A, fervida von Walker. 

PlOtz, C, Verzeichniß der vom Prof. Dr. R. Buchholz in West-Africa, — vom 50 nördl. 

bis 30 südl. Breite, auf dem Cameron-Gebirge in ungefährer Höhe von 4000' und 

auf der Insel Fernando Po, vom August 1872 bis November 1875 — gesammelten 

Schmetterlinge, in: Stett. Entom. Zeit. 1880. p. 76 und p. 298. 

Ref. hat die Überschrift aus einer (p. 189) nachfolgenden, die Rhopaloceren 

behandelnden Arbeit ergänzt. 

Erwähnt finden wir: Macroglossa trochiloides BnÜ. , Aspledon Sardanus Wik,, 
Daphnis nerii L. , Philampelus Magaera L. , Zonilin accentifera Palisot, Sphinx 
Zool. Jaliresbericht. 18S0. n. 19 
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Buchholm n. sp. (der discisiriga Wlk. am nächsten verwandt)^ Sph. cotwolvuli L., 

Sph, solani Bsd. , Ampkonyx Morgani Bsd. , Zeuzera Aburae n. sp., NirUa pkitni- 

pes Dr. , MeUUia (?) auristrigata n. sp. , AmaUhocera üpkgB Bsd. (?), NacUa (?) 

Sippia n. sp., Psycliotoe pallata n. sp., SgrUomis cerbera L., 4^. 2>^of7uwtVia Bntl., 

S. negriüna n. sp., <5. Victorina n. sp., /S. /"PJ Pongae n. sp., i^. macrospüa Wlk., 

iS. (^?) seÄjpc« n. sp., S. cleta n. sp., S. (?) chryaopyga n. sp., S. (?) Idda n. sp., 

Euchromia Eumolphw Cram. (= Zr«^ Fab.], E. SpercMus Bsd. (= Cassanek^) 

Cram. , Diospaga (?) triplex n. sp. , Antichloris (t) Solora n. sp. , -4. (?)fl<wi~ 

frons n. sp., A, (?) rtifidorsis n. sp., Pompostola Hipparchm Fab., P. «^miaura/d 

Wlk. , Eligma hypsoides Wlk., Coryatis Phileta Dr., C ("P^ wrüi« n. sp., Gno^ 

phria Emngae n. sp. , Lithosia Agouchae n. sp., — an Lith, lurtdeola Zk. nnd 

hekeola Hbn. (europäische Formen) erinnernd — , Nudaria (?) sexmaculata n. sp., 

N. (?) Toaola n. sp. , Paidia (?) rufostria n. sp. , P. (??) Gibba n. sp., Aegocera 

rectilinea Bsä. , A, MaenasBsd,, Meiagarista triphaenoid^ Wlk, , Etisemia BucA- 

holsd n. sp., E, pallida Wlk., JS, Euphemia Cram., Leptosoma famula Dr., L. 

(= PUthea Wlk.) — conÄnua Wlk., Z. (= P. Wlk. — ) Mungi n. sp., Z. xanthura 

n. sp., Z. f?^ Lipara n. sp., Z. /'/'^ Doleris n. sp., Z. ("Pj Eurema n. sp., 2>^tZ»- 

mera uni/ormia n. sp. , Nyctemera apicaUs Wlk. , iV. perspicua Wlk. , iV. fuidr- 

pennis Wallengr. , Otroeda Hesperia Cram. , Alytarchia Amanda Wallengr., 2)«tb- 

j9^ pulchella L., 2>. ^?j Acrisia n. sp., ^/iß^ Helcita L., Spiiosoma Egralpensis 

n. sp. , Amerila vitrea n. sp. , Zatrephes (?) biaeriata n. sp. , Orgyia (?) caeca n. 

sp., Z^oma j9art;a n. sp., Z. albina n. sp., ^roa /"Pj xarUhospÜa n. sp., ^. »uA- 

phurea n. sp., Euproctis (?) Batoides n. sp., Cnethocampa (? ) Cadka n. sp. , /ona 

Conma n. sp., Odenestes (?) minima n. sp., Plegapteryx (?) Syntomia n. sp., P. (?) 

silacea n. sp., «Sbmta Plöizi Weym. in 1. n. sp. eine gewallige Satnmide, Antheraea 

Diane Fab., Banaea Degroüi Thomson, B, Phaedusa Dmry, B, Buchholzi n. sp., 

Phricodia (?) albida n. sp., Heterolepis (?) sparsa n.sp., OikeÜctu (?) Buchhobsijk. sp. 

Die Schlußabhandlnng bringt femer: Plueia BuchhoMn. sp., P. (?) Notocymay 

Ophideres princepa On., O. Banakus n. sp., Miniodea discolar On., ^^^^nomoma (?J 

Orontee n. sp., Achaea hilarie n. sp., A, Chamaeleon Gn. , A, Mania Felder nnd 

Rogenhofer, A. Locra n. sp., A, Mariaca n. sp., A. Dar/a n. sp., Ophiodes Ca-- 

meroni n. sp., Ophisma Obani n. sp., O. (?) Ningi n. sp., Chalciope deltifera Feld. 

nnd Rogh., Ch, acutata Qn., Dichromia (?) Banaka n. sp., 2%eniM»ta (?) Lumma 

n. sp. , Th, (?) Apietis, Hypogram$na (?) Oba n. sp. , Hipopyra capemie H.-S-, 

Patula Macropa L., CyUgramma acutior Gfn., C.fluctuosa Cram., C. Buchhold n. 

sp., Acropteria ericinaria 6n., A, albaria n. sp., Phyle (?) Banakaria n. sp., O»— 

tf^a vulgaria n. sp. , Narthecuaa tenuiorata Wlk., Hypochroma Batiaria n. sp., 

Onophoa (?) Biafaria n. sp. , Fidonia (?) criatataria n. sp. , Roaema (?) aicularia, 

Siculodea aordidula n. sp. , Botya aburalia n. sp. , (der aambucaUa ähnlich, aber 

größer), B. Mungalia n. sp. (der aOcUcaUa entfernt verwandt, doch viel größer), 

Stenorrhagea aericeolalia Dnp., Eudioptia Beninalia n. sp., E, BoiyonaHa n. sp., ^. 

marginaUa Crsan, , Teraaiia metictdoaaUa Crsoü. , (?) PhryganodeaabnonmaUa n. sp,, 

Aediodea inßictalia On. = inaperaaUa Zell. , Zebronia podaUriaUa Gn. , (?) Cera^ 

Stoma Luehderella n. sp., Cryptolechia (?) Ermgieüa n. sp. 

Aurivillius , P. O. Chr. , Lepidoptera Daznariensia. Förteokning pä fjärilar insamlede i 

Damarlandet af G.de Vylder ären 1872 och 1873 j ernte beskrifning öfver förut 

okända arter. in: Öfyersigt af kongl. Vetenskaps-AkademienB Förhandlingar 1879. 

No. 7. Stokholm. 

Als nene Genera and Arten ans Damara beschreibt Anrivillins die nachfolgen- 
den Heteroceren : 

PaiLaa aurociliata n. sp., Zeuzera Uturata n. sp., Hemocha Hbn. bioctdato n. 
sp., Rhinobombyx (n. gen.) cuneata n. sp., Trichophiaea (n. gen., zn der von 
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WaUengren aufg^stellton Familie der PhiaUden gehörig) mit der neuen Art T. 
Devylderiy Caligula Waüengreni n. sp., Rhypopteryx (n. gen.) sordida n. sp., 
Laelia amabtUs n. sp., CuculUa africana n. sp., AconHa trimaculata n. sp., Ac, 
Wallenyrem n. sp., Ac, Spänghergi u, sp., Ac, rwiangularis n, sp., Ac, conifroiis 
n. sp., Thalpoekarw cinerea n, sp. 
ObertkOr, C. , Spediaione Italiana nelV Afrioa equatoriale. Risultati Zoologie!. I. Lepi- 
dotteri. Genoya 1880. 

Als neue Arten ans dem abyssinischen Bchoa erhalten wir von Oberthür be- 
schrieben Nyctemera Antinorü, PseudocalUmorpAa Doriae, Cycma Scumana, Leu- 
coma trantkuUca, Satumia Antmorii nnd Ciiaria Raphaehrta, 

Druee, H., Besoiipttons of new Species of Heterocera from West-Africa. in: The Entom. 
Monthly Mag. 1880. May. p. 268. 

Als neu beschreibt Druce Basiana Homimani, Emeniia grandis , E. Medeba 
von Mongo-ma Lobah und Old Galabar. 

Snellen, P. C. T., mit eene inleiding door J. F. Snelleman, Midden Sumatra, Beizen 
en onderzoekingen der Sumatra-Expeditie, uitgerust door het aardnjkskimdig ge- 
nootschap 1877 — 79, beschreYen door de leeden der Expeditie onder toezidit yan 
Prof. P. J. Veth, Naturlyke Historie door J. F. Snelleman. Leiden 1880. 

Wir erhalten als neue Gattungen und Arten : Phragmatoeoia sumaireneis , Lima- 
Codes nubeculosa , Chalcosia oUvescens, Syntomis actmUncUa, 8, guiUUa, S. düatata, 
Leptosoma regularie, Hypoortia porphyrea, Liihoeia brevipennisj L, trifascieUa, Se- 
iina tctbida, S. Dividata, S, pttdibunda, Filane fracHlinea, Leucania pulcAra, Cos- 
mia bipuncia f Hecatera impura, Erastria urukUata , Xanthoptera dimorpha, Or- 
thogonia malayica , Epidromia cinnaberina, Pinacta alboHuea/a, Sitophora depressalis, 
Hommogramma cyanophora , Boarmia hUeolata , Achlora circwnflexariat Nemoria 
ruficinctaria , Netasia hicHferata, Plutodes glaucaria, P, eentraria, P, stngularia, 
Paredra (n. gen.) eogenaUsy Botys Sneüemanni, B, Komdörfferiy B. nigrofimbrialts, 
B. velatgMs , B. omicronaUs, B, mveiciUaiis , B. infundibulaUs, Cnaphalocrosis 
sanUaUsy Margarodes ckguosaMs, Enyocera (n. gen.) laUUmhalis^ Olyphodes Pieper- 
siaiis, G, n^oteaUs, O, Crameralis, G. botydaUs, Meter oonephes vicinaUs, Hedylepta 
pyraustaiisy Phycidicera (n. gen.) mamcßUs, Diaaemia spilonotalis^ SiriocatUa simi- 
laUs, Hymenoptychis derUilineaUs , Hydrocampa difßualis , H, exsokaUs, Para- 
ponyx un^füicaUs, Cataclysta vestigiaUs, NympÄictäa (n. gen.) säpaiiSf Scirpophaga 
sericea, Schoenobim ochraceeüus, Nephopteryx dissoluteüa , N. anerasUcay Hypso- 
iropha fcdseUa, BursadeUa (n. gen.) dicAroalis, 

Die Miorolepidopteren sind sehr vemachlftssigt. Tineen ganz unbeachtet ge- 
blieben. Man muß derartiges bei wissenschaftlichen Reisen tief bedauern. (Ref.) . 

Butler, A. 0., On two small consignements of Lepidoptera from the Hawaiian Islands, 
in: The Entom. Monthly Mag. 1880. June. p. 6. 

Unter den erhaltenen Arten sind als neu Spaeloüs lucicolens angeführt und be- 
schrieben , ferner loxocampa noetivolans , Scopuia exigua und Scoparia altivolans 
(der europftischen S» sudetica nahe verwandt) . 

Il eyrlck, Edw. , Miorolepidoptera in Australia, briefliche Mittheilung, 'in: Entom. 
Monthly Mag. 15. Bd. p. 70 und deutsche Übersetzung Ton P. C. Zell er in der 
Stett. Entom. Zeit. 1880. p. 223. 

Nach dreimonatlkhem systematischen Sammeln erklärt Meyrick die Micro- ^ 
lepidopteren-Fauna Australiens fflr die reichste der Erde (!). Mit Ausschluß ' 
der Pyraiiden (freilich mit fremder Beihfllfe) erhielt Verf. 650 Arten und etwa 
600 andere sah er bei Bammlem und zwar aus den Umgebungen Sydney^s (I). 
Anderes sammelte Raynor in Melbourne, sowie Burkitt in Parramatta. Mit einer 

19* 
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complicirten Fanglampe erhielt der Verf. an einem günstigen Abend nahe an 30 
Arten 1 

Verf. erwähnt einen Schoeiiobiusj 1 1 CramÄw«- Arten, 2 Eromeney 2 1 Phycideen 
(letztere fast alle aus europäischen Genera und nicht besonders auffallend} . 50 
Wickler , wenig auffallend und trüb , in der Mehrzahl dem Genus Tartrix ange- 
hörig. Eine interessante kleine den Grapholithen verwandte Art minirt in Smilax 
glycyphylla. 

Die Tineen bilden die Hauptmasse; sie gehören zur C/^^or<?w/M-Gruppe mit 
einer Art Smaethis, eine Art zu Atychia, 4 besondere Tineen (abgesehen von den 
so ungemein verbreiteten T. tapezelia, pelUoneUa und hiselUella] . Ebenso findet sich 
Plutella cruciferarum auch in Australien vor. 2 Nemotois-Aviosi, 1 Depressaria (?), 
Cryptolechia mit mehr als 60 Arten, etwa 20 GeleMa. Ohne Zweifel gibt es hier noch 
viele neue Gattungen, welche zu den Gruppen von Hypsolophm und Pleurota zählen. 
2 Harpellüy aber ungewöhnlich klein, 1 Dasycera, 30 Oecophoren mit großer 
Mannigfaltigkeit, 5 Glyphipteryx, 3 Lavernaj 2 prachtvolle Stathmophora. Femer 
traf Meyrick noch 2 sehr nahe verwandte Gattungen, welche ebenfalls ihre Hinter- 
beine aufgerichtet tragen ; eins dieser Thiere ist ein schönes kupferrothes Insect 
dem Genus Atkinsonia verwandt. Eine Cosmopteryx ist der C. Scrihaella ganz aus- 
serordentlich ähnlich. 2 Batrachedra , 1 Heliozela, 3 Elachista , Coleophora mit 3 
Arten, 6 Gracilaria, 1 Cortsctum, 2 Omix, keine Litkocolletts, 2 Lyonetia, l Opo- 
steyay 2 Bucculatrix und 2 NeptictUa. 

Drei characteristische Dinge der australischen Tineen erwähnt Meyrick zum 
Schluß: \) das ungewöhnlich häufige Vorkommen gelber Hinterflügel, 2] die un- 
gewöhnliche Menge wolliger Köpfe und 3) die zum Schutze gegen die zahlreichen 
Ameisen dienende Gewebebildung der Larven. 

Verf. möchte für den australischen Continent reichlich 10,000 Microlepi- 
dop t er en- Arten annehmen (II). 

Comstock, J. H., Keport of the Entomologist of the United States Departement of Agri- 
culture for the Year 1879. Washington« 

Behandelt schädliche Insecten der Baumwollenpflanze , der Orangen und eine 
Anzahl andere Species. Ref. erwähnt HeliopMla (Leucania) unipunctata Haw., 
Nothris citrifoKeUa Chamb., Coleotechnitis ciiriella Chamb., Blastohasis ciiricolella 
Chamb. , Lavema sabälella Chamb. , Aspidisca splendori/erella Clemens , Geleehia 
rohiniaefoUeUa Chamb. , LithocoUetis hamadryeUa Clemens , L. Fitchella Clem. , 
Retinia Comstockiana Fernald n. sp., R.frtutranay R. rigidana, Gelechia Fim/oliella 
Chamb. , die Pyralide Dakruma coccidivora Comstock , sowie Z). paliida , femer 
Blastohasis coccivorella Chamb. und Euclemensia Basseielia Clemens. ("Die Abbil- 
dungen sind erbärmlich. Über Chambers' Arbeiten enthält sich der Ref. jeder 
Kritik. Man kann eben nur dasjenige, was etwa noch eine Beurtheilung verdient, 
überhaupt besprechen) . 

Comstock, J. H., On predaceous Lepidopterous Insects. in. Entomologist of the united 
' States Departement. 1879. p. 241. 

FItCh, E. A„ Insects bred from Cynips Kollari Galls. in: Entomologist. 1880. Novem- 
ber, p, 241. 

Westen erzog an Lepidopteren : Tortrix vtridana, Ephippiphora obscurana, 
Coccyx splendidulana , C. aryyrana und Eupoecilta maculosana; Dr. Gill: Eury- 
mene doiabran'a , Heusimene ßmbriana, CatoptriajuUana, Cryptoblabes btstrtyeUa, 
EphipptpJwra obscurana^ C. splendidulana , H.ßmbriana und Lemnatophäa mit- 
cella, Walker neben C, juliana auch ein Exemplar von Dasycera suIpÄurella 
(?Ref.). 
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Spezielles. 

Sphingida. 

Arnhart, L., Sep.-Abdr. der k. k. Zool.-bot. Ges. in Wien. 29. Bd. 3. Dec. 1679. 

Am Hinterleibe des Männchens der Acheroniia Atropos beschreibt Arnhartein 
eigenthümliches, wohl als Eitzelorgan bei der Begattung dienendes Gebilde. Ans 
dem Holzschnitt ist leider wenig zu entnehmen. Ref. gibt daher die Schilderung 
des Verf. wörtlich wieder : 

»Der von den Schuppen gereinigte Hinterleib zeigt im Gegensatze zu dem sehr 
einfachen des Weibchens eine Abweichung dahin , daß die zwischen den Ventral- 
und Dorsalplatten liegende Verbindungshaut (in welcher die Stigmata an den 
Dorsalplatten liegen) eine schmale S-förmig gebogene Längsfalte besitzt. Die- 
selbe tritt bei gut ausgetrockneten (I) Thieren stärker auf als bei frisch getödteten. 
An der Seite zn den Ventralplatten begrenzt sie eine mit ihr gleichlaufende »Nuth«^ 
die von einer hornigen dünnen Platte mehr weniger geschlossen und geöffhet wer- 
den kann. In derselben befinden sich eine Anzahl an dem oberen Ende derselben 
befestigter halbsteifer Borsten, die , in der Ruhelage parallel eingebettet, in Thä- 
tigkeit fächerftJrmig herausgestülpt sind. Das Ausstülpen scheint mit dem forcirten 
Ein- und Ausathmen zusammen zu hängen etc.a 
Reichenau, v., Der Duftapparat von Sphinx ligmtri. in. Katter's Entom. Nachr. 1880. 
p. 141. 

Der Duftapparat an der Basis des ersten Abdominalgttrtels bei Sphinx ligustri 
(^ beschreibt von Reichenau. 
FDgner, A., Der Duftapparat von Spinx ligustri. Ebenda p. 166. 

Bestätigung der von Reichenau'schen Angaben. 
Hagen, H. A., On an aquatic Sphinx larva. in: Psyche. Vol. 3. No. 77. p. 113. 

Baron von Reizenstein traf in Louisiana eine zum Genus Philampelus gehö- 
rende Raupe an Nymphaea , mit dem Abdomen im Wasser und mit Schwimmfähig- 
keit (!), höchst wahrscheinlich einer noch unbeschriebenen Art angehörig. Die 
Erziehung steht noch aus. 
Stauilinger, I^Mnx Strecken n. sp« in: Katter's Entom. Nachr. 1880. p. 252. 

Staudinger beschreibt mit dem Namen des Americaners Strecker einen 
neuen Schwäimer, welcher in der Mitte steht zwischen der allbekannten Sp/t, Pi- 
ncistri und der nordamercanischen Hyloicm plebeja F. und sich durch breitere 
Flügel sowie andere organische Merkmale characterisirt. 

- Das Thier traf Christoph im Juni in mehreren Stücken im Amurland bei Wla- 
diwodstok ; auch kommt es auf der Insel Asko vor. 
Maassen, P. , Bemerkungen zu der von A. G. Butler vorgenommenen Revision der 
Sphingiden. in: Stett. Entom. Zeit. 1880. p. 49. 

Maassen geht hier in das sehr schwierige — sagen wir geradezu — chao- 
tische Gebiet exotischer Sphingiden ein. Seine Polemik ist gegen Butler ge- 
richtet. 
Shuttfeworth, E., ^menn^Au« po/^W« (hermaphrodytes) . in: Entomologist. 1880. May. 
p. 116. 

Erwähnt zweier mit männlichen und weiblichen Fühlern versehener Exemplare 
des Schwärmers. Das eine setzte Eier ab. 
Welr, J. J., Pupae oi Deilephila euphorhiae, emitting sound. in: Entomologist. 1880. 
September, p. 218. 

Die Puppen ergeben bei den Bewegungen der Bauchringe einen Ton. 
fUiynor, G. H., Choerocampa nerii at Crieff. in: Entomologist. 1880. July. p. 162. 
Sammelbericht. 
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Cameron, P. , Notes on the Coloration and Derelopment of Insects. in: Trans, of the 
Entom. Soc. of London. 1880. p. 69. 

Eine kleine , in der Mimicry-Richtnng abgefasste Notiz über die Banpe voa 
Smerinthtis populi, 
Pa«ktnl» A. G., Gase of a mimicry in a moth. in: The american Natturalist. 1880. Au- 
gust, p. 600. 

Trochilium PoUittforme wiederholt die Gestalt von PoUstes Fmcns, 
Austaut, J. L. , L6pidopt^res nouyeaux d'Alg6rie. in: Le Naturaliste. No. 36. 1880, 
Ino Orana, 
Eine neue Art aus Algerien. 

Bombyeida. 

Berg) C, Apuntes lepidopterolögioos. in: An. de la Soc. cientif. Argentina. Tomo X. 
p. 34. 

Berg hebt die systematische Conftision, welche beim Genas Mmallo hier 
herrscht, hervor. 

Behandelt sind die nachfolgenden Arten : M. despecta Walker , M. paenulata 
Br. Clemens, M, sümuiea Clem. , M.signifera Felder, M, incerta MOschler, 3f. 
TrmlUi Bntler nnd M. haciriana Bntl. 

Berg geht dann zu dem Genas Holocera von Felder über und seiner Species 
H, smilax Westw. & Felder. 

Ais Beitrag zu dem Genus Sireblota Hb. werden behandelt S, dicolon Sepp, und 
S, plugma desselben Autors. 

Das Genus HeUconisa Walker gehört in die Gruppe der Psychiden. Dto Species 
H, lagensteclieri ist in Süd- America weit verbreitet. (Brasilien und die La Plata- 
Staaten) . 
POBJatle, G. A., Obseivations sut les m^tamorpboses de \AUaeus AÜas. in: Ann. Soc. 
Ent. France, p. 183. 

Angaben über die Lebensweise dieses indischen Seidenspinners. 
Clement, A. L., Note pour servir k Vhistoire du Bombyx (Aetias) Sehne, in : Ann. Soo. 
Ent. France, p. 161. 
Schilderung der Erziehung dieses Seidenspinners. 

Wailiy, A., (London, England). Notes on a few Bombyces, Hybrids etc. in: Psyche. Vol. 
3. No. 77. p. 112. 

Bemerkungen über die Erziehung von Seidenspinnern , Erwähnung von E^reu- 
Zungen zwischen Samia Gloverif S, Ceanothi und S, Cecropia, ohne Erziehung des 
vollendeten Insectes. 
Tugweli , W. H. , Natural history of Nola centonalis, in : The Entom. Monthly Mag. 
1880. January. p. 206. 

Die Larve zog Leguminosen y Trifolium und Medicago anderen niederen Pflan- 
zen vor. 
Grapes, J. , Silk-producing and other exotic Bombyces. in: Entomologist. 18S0. Maich. 
p. 61. 

Über die Erziehung im Freien. 
Waflly, A., Note on the e%% State of Lepidoptera. in: Entomologist. 1880. Maroh. p. 63. 
Erwähnt einiges über die Eientwioklung von Bombyciden. 

Wiskott, M., Psyche nera n. sp. in: Katter's Entom. Naehr. 1880. p. 242. 

x>(j[< Alis cinereis ; capillis inferiore capitis parte, antennis , margine aaterior« 
alarum anticarum , ciliis nigro-cinereis, capillis superiore capitis parte , thorace. 
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abdomine, pedibus cano-flavescentibus. Luieae Stgr. propinqna, sed minor, colore 
obscoriore, antennis tennioribiis, alis magnis rotnndatis. Exp. al. 21 mm. 
Q Ignota. Patria Sicilia (Litos septentrionale}«. 
Heylaerts, F. J. M., Zwei Bemerkungen, in: Stett. Entom. Zeit. 1880. p. 186. 

Verfasser behandelt Phalaena Bambyx atra L. Sie ist identisch mit P. plumt- 
fera 0. 
Grote, A. B., OiketicuB Abbott, in: The North-American Entomologist. VoL 1. 1880. 
p. 52. 

Oikeikus AbboH ist kleiner als O, Foet/i von Cnba, schwarzbraun mit glashellem 
Grenzfleek der Yorderflügelzelle , blasser, engerer Flügelecke. Der Cocon fand 
sich an der BanmwoUenpflanze bei Savannah , Georgia. Anch von Texas und 
anderen südlichen Staaten erhalten. 

, Three new OochliopodB. in: North- Americ. Entom. p. 60. 

Als neue americanische Cochliopoden Bsdv. schildert uns Orote Monoleuca 
su^hureoj Limacodes ßexuosa, L. caesonia und Z. laiomia. 
Anstaut, J. L., L^pidopt^res nouyeaux d'Alg6rie, Orgyia Josephina. in: Le Natuialiste. 
No. 27. 1880. 
Eine neue Orgyia aus der Verwandtschaft der O. Dubia Tauscher. 

, L^pidopt^res nouyeaux d* Alg6rie, 'Or^a Josephina, in: Le Naturaliste. No. 28. 1880. 

Beschreibung 4er Larve ^ welche etwas von denjenigen der anderen Speeies des 
Genus abweicht. Die Nahrungspflanze blieb leider unbestimmt. 
Bontley, J. W., Lithosia rubrieollis in Wales, in: Entomologist. 1880. July. p. 163. 

Sammelbericht. 
Alexander, P. F., Euchelia Jacobeae in August, in: Entomologist. 1880. March. p. 64. 
Sammelbericht. 
. Juee, Ch. E. M., Callimorpha dominula. in: Entomologist.. 18S0. September, p. 218. 
Ein Sammelbericht. 
Spingberg, J., M61anges Upidopt6rologiques. in: Entom. Tidsskiift. 1880. p. 91.^ 

Bildet Arciia alpina von Acerbi, einstens im schwedischen Lapland bei Tomeä 
gefunden ab , femer A. venosa , var. murina und Caradrina qiiadripunctata , var. 
Leucoptera Thunberg. 
KDnckel d'Harculait, J., M^tamorphoses et moeurs de la Dejopea cribraria L. {Cribrum). 
in: Ann. de la Soc. Entom. de France, p. 159. 

Die Raupe der weitverbreiteten Art traf Pierre im botanischen Garten von 
Saigon auf Crotalaria juncea. Wenn Verf. das Thier eine Lithoside nennt , so 
dflrfte er sich auf vollständig irriger Bahn bewegen. 

Vnite, V., Über das Vorkommen von Deiopeia pulchella. in: Katter's Entom. Nachr. 1S8U. 
p. 17. 

Das Thier in einem Stttck Ende August bei Cassel getroffen. 
Leildvre, M. E., Le Naturaliste. 1880. No. 20. 

Männchen und Weibchen von Thais Pofyxena haben gleichen, an denjenigen der 
Aristolochien erinnernden Geruch , SpUosoma ftdiginosa erinnert an den Geruch 
der Zygaenen. 

Betller de la Chavignerle, Desoription d'un Bonibyx nouyeau de France, in: Ann. de la 
Soc. Entom. de France. 1881. p. 366. (S6ance du 9. Juin 1880.) 
Einen höchst interessanten Spinner des Genus Closterä Steph. {I\/gaera 0.) 
aus den Umgebungen Digne's (Basses Alpes] beschreibt und bildet der hochver- 
diente französische Lepidopterologe ab. Das vollendete Insect wurde bisher nur 
in wenigen Exemplaren Ende Mai und im Juni getroffen. Die Raupe ohne Zweifel 
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an Weiden nnd Pappeln. (Der grane auffallend gezeichnete Falter ist ganz ent- 
schieden mit keiner europäischen Art zu vereinigen [Ref.]j . 

Auttaut, J. L., L6pidoptöres nouveaux d'Alg6iie. in: Le Natuialiste. No. 36. 1880. 

Ein neues Bombyciden-^enus mit dem Namen Brachysoma mit der Art B, Co- 
deü erwähnt. Man könnte an die Verwandtschaft von Bombyx oder Cnetocampa 
denken (l?Ref.). 
Carrington, J. T., Stauropus fagi in: Entomologist. 1880. July. p. 165. 

Sammlerbericht. 
Schilde, J., Gastropacha quercus. in: Katter's Entom. Nachr. 1880. p. 35. 

Lebenszähigkeit einer Puppe dieses Spinners. Vom Isergebirg bis Vadsö trans- 
portirt. 
Schoeyen, W. M., Om Fiiraspinderens (JSutrichia pini) Optraeden i Norge i Aarane 1812 
—1816. in: Entom. Tidsskrift, utgiven af J. Spängberg. Separat-aftryk. 1880. 
Schoeyen bespricht die Verheerungen, welche der Fichtenspinner einstens 
während der Jahre 1812— 1816 in Norwegen angerichtet hat. 
Wood, A., Notodonta chaonia. in: Entomologist. 1880. July. p. 164. 

Sammelbericht. 
Kynaston, W. H., Notodonta trepida in ComwalL in: Entomologist. 1880. July. p. 164. 

Sammlerbericht. 
Brady, W. E., Notodonta dictaeoidea near Bamsley. in: Entomologist. 1880. August, 
p. 186. 
Sammlerbericht. 

Noctuida. 

Coquillett, D. W., Description of Noctuid Larvae. in: The North American Entomolo- 
gist. Vol. 1. 1880. January. p. 52. 

Beschreibungen der Raupen von TelesiUa einer eda Gn., Crambodes taUdi/ormis 
desselben Schriftstellers und Adipsophanes misceüua Grote. 
Dobson, T. H., Notes on breeding Acronycta leporina. in: Entomologist. 1880. April. 
p. 93. 

Der Verf. beschreibt die Erziehuhg dieser Eule. 
Smallwood, G. A., Identifying Acronycta tridens and j4. psi. in: EntomoTogist. 1880. 
October. p. 231. 

Smallwood bespricht die fraglichen Artrechte beider Noctuen. 
Nowers, J. E., Acronycta alni, in: Entomologist 1880. July. p. 162. 
* Sammlerbericht. 
Hill, L, F., Acronycta alni. Ebenda, p. 163. 

Sammlerbericht. 
Harper, W. J., Late appearance of Cymatophora ßuctuosa. in: Entomologist. 1880 Sep- 
tember, p. 219. 
Sammlerbericht. 
Warren, W., Bryophila par. in: The Entom. Monthly Mag. 1880. October. p. 115. 

Eine Bryophila, welche man bisher als Varietät der bekannten glandifera ansah 
und mit dem Namen der oontinentalen /»ar versah, ist nach Warren wahrschein- 
lich eine eigene Art. 

, Addition of Bryophila par to the british Fauna, in: Entomologist. 1880. Octo- 
ber. p. 225. 
B. glandifera, var. par in England getroffen. 



Digitized by 



Google 



8. Hexapoden. VII. Lepidoptera. B. Heterooera. Noctuida. 297 

Strtckfutt, A., Die Raupe von MamMtra splendens im Vergleich mit der von Mamestra 
oleracea. in: Katter's Entom. Nachr. 1880. p. 279. 

Streck fn 88 schildert die Raupe der seltneren Mamesira splendens, Sie kommt 
derjenigen der gemeinen M. oleracea übrigens sehr nahe. 
Auftaut, J. L. , L6pidopt^res nouveaux d'Alg^rie. in: Le Natuialiste. Orrhodia seb- 
düuensis. 
Eine von Anstaut bei Sebdon gefundene neu Noctue. 

, L^pidoptöres nouveaux d'Algdrie. in : Le Naturaliste. 1880. No. 27. Caradrina 

sebghana. 

Austaut beschreibt als Caradrina sebghana eine neue Caradrina ans dem al- 
gier*schen Colonialgebiete. 
Machliii W., Caradrina Morpheus, in: Entomologist. 1880. April, p. 93. 

Die Raupe dieser Noctue wurde, namentlich am wilden Hopfen und an Cheno- 
podium, erzogen. 
Carrfngton, J. T. in: Entomologist. March. 1880. p. 51. 

Berichtet Ton dem Vorkommen Ton Nonagria sparganii in England. 
Aurivllffus, C, Om en nyligen äterfunnen svensk Natt-fjärill. in: Entom. Tidsskrift. 
1880. p. 32. 
Der Verf. bespricht Arsilonche venosa (alhovenosa) mit ihren in Schweden vor- 
kommenden modificirten Formen. 
Gossens, M. Th., Observations sux la Oortyna flavago, in: Ann. Soc. Entom. France, 
p. 155. 

Die Raupe der Gortgnä flavago den Artischokken schädlich. Beschreibung einer 
Varietät cinarea, welche mit O. xanthenes Germ, übereinstimmen dürfte. 
Fräser, Mrs. J., Anarta melanopa at home. in: Entom. Monthly Mag. 1880. August, 
p. 57. 

Vorkommen in Perthshire mit dem Beginne der Lichenen auf den Höhen. — 
Die Form würde von großem Interesse sein (Ref.) . 
Spingberg, J., Species Scandinaviae Anartae Generis Noctuarum. in: Entom. Tidsskrift. 
Stockholm. 1880. p. 3. 

Der Verf. bespricht die im nördlichen Scandinavien vorkommenden Anarta- 
Arten. 
Grote, A. R., New Species of Moths. in: North Americ. Entom. 1880. p. 91. 

örote beschreibt die nachfolgenden neuen americanischen Noctuiden und son- 
stigen Micros. Agrotis dolis, A. stiblaHsj A. WoriMngtonii, A. Baileyana, A, in- 
Jsmatia, A, sculpta; Hadena Hulstii; Gorfyna serrata ; Apatela thoracica; Aedis 
simulaHlis (welcher Name I Ref.); Pseudaglossa ( ! ) scohialis ; Asopia pldnaUs, 

, Description of Cilla distema. in: North Americ. Entom. 188Q. p. 99. 

Grote beschreibt diese im Südwesten der Union — in Texas — vorkommende 
neue Noctuide und erörtert ihre Verschiedenheiten gegenüber einer anderen ähn- 
lichen Eule, der Amolita/essa, 
RIley, Ch. V., The Cotton Worm, Summary of its natiiral history, with an account of 
its ennemies, and the best means of Controlling it; being a report of progress of 
the work of the commission. in : Departement of the Interior. United States Commis- 
sion. Washington 1880. 

In einem höchst ausführlichen (144 Seiten umfassenden) Berichte ist das ge- 
fährliche Insect (Aletia argiüaeea) ^) mit den bisher benutzten VertUgungsmitteln 
behandelt. 



>) Ist es in Wirklichkeit eine Noctue? 
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RIley, Ch. V., On the hibemation of the Cotton-Wonn {Ahiia argiUacea Hbn.) in: Americ. 
Entom. (Editora Ch. V. Riley & A. S. Füller). Vol. 1. 1880. January. p. 6. 
Das Insect überwintert am Boden im Pnppenznstande. Andere Angaben, einer 
Hibernation des Thieres beruhen auf Verwechslungen. So wurde Hypena scahrd" 
lis Fab., Phoberia atomaria Httbn. und Leucama tm^functa Haw. daftlr genommen. 
(Riley nennt letzteres Insect : »The parent of the Northern Army Worma) . In 
den Sttdstaaten überwintern indessen auch Schmetteriinge der Aleiia arpUacea 
(Orote) . Das Insect dürfte durch Einwanderung alljfthrlich aus den sfldlidien in 
die mehr nördlichen Gegenden gelangen (Orote) . In ersteren überwintert es nach 
Riley als Falter. In einer späteren Notiz (p. 15) ist die südliche und nördliche 
Baumwollenzone näher bestimmt. 

, Inseoticides now in use in the South for the protection of Cotton. in: Americ. 

Entom. p. 245. 

Angabe der im Süden der Union gebrauchten Schutzmittel für die Baumwol- 
lenpflanze. 

j The Cotton-Wonn. in: Americ. Entom. 1880. p. 67. (from Bull. 3. U. S. Ento- 

mological CommiBsion). 

Angaben über Strnctur und Naturgeschichte , dann Weiteres in The Cotton 
Worm in the United Staates (ebenda p. 93) von demselben Verfasser. 
Trowbridge, S. T., Interesting Cotton- Worm &om Vera Cruz, in: Americ. Entom. 1880. 
p. 179. 

Dort in Mexico ist das Thier seit Menschengedenken einheimisch. Baumwolle 
wurde nach geschichtlichen Notizen daselbst seit dem 12. Jahr- 
hundert cultivirt. 
Comttock, J. H., Report of the Entomologist of the United States Departement of Agri- 
culture. Washington 1879. (Author's Edition from the Annual Report of the De- 
partement of Agriculture for the year 1879). 

HeUophUa (Leucania) tmipuncta Haw. , die Blätter und Ähren der Gräser und 
Cerealien verzehrend , der »Armj-Worm«. Naturgeschichte und Mittel zur Zer- 
störung (p. 187). 

Geometrida. 

Hering, Prof., Die Geometriden Pommerns, in: Stett. Entom. Zeit. 1880. p. 309. 

Der hochverdiente Veteran der pommerschen Lepidopterologie bringt eine große 
Anzahl sehr werthvoller Angaben Ober die Naturgeschichte der Geometriden seiner 
Heimat. 
Wulitchlegef , J. , Faunistisches aus dem Aargau. Verzeichniß der augauischen Geome- 
triden. Separat- Abdr. 

In dankenswerther Weise hat der durch seine faunistischen Arbeiten bekannte 
Verf. die Geometren des aargauischen Ländchens bearbeitet. Soweit ihm bekannt, 
hat er die Futterpflanzen der Raupe genau angegeben. 
Curö, A., Saggio di un catalogo dei Lepidotteri d'Italia. Gen. Ligia — Gen. Cidaria, 
in: Bull, della Soc. Entom. italiana. 1879. Trimestre I— II. (Nach Katter's En- 
tom. Nachr. p. 2). 

Saggio di un catalogo dei Lepidotteri d'Italia. Parte quarta: Heterocera (D. Geo- 

metrae) con nuove aggiunte ai Macrolepidotteri. Firenie 1S79. 
Curö bringt uns in einer vorzüglichen Bearbeitung die Geometren-Fauna seines 
italienischen Vaterlandes. 

Porritt, G. T. , Entomological Notes, Captures etc. in: Entomologist. January. 1880. 
p.l2. 
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Beschrdbnng der Larve der Spannenirt Onophos ohscuraria, Erwfthnmig des 

Yorkommens von Nola cmUonaUs, DetlephUa Uvomieay Lithowi quadra, Dipierygta 

pmaatrx, Hydroecia micacea (die Larve fraß Brod), Emmelena um/oieiata , Tortr. 

Fcr$terana etc., ein Sammler-Bericht. 

Tvgwell, W. H.» Desoription of the Larva of ActdaUa oehrata. in: Entomologist. 1880. 

Deoember. p. 306. 

Beschreibt ansführlich die Larve des Thieres. 
Torge, Natuigeschiohte der JEugonia foiearUaria Hübn. in: Stett. Entom. Zeit. 1880. 
p. 213. 

Schildenmg der (wie Hellins frflher gelehrt hat) variablen Ranpe. Sie lebt an 
Eschen (nnd Lignster) . 
Bond, F., Zamaspilia marginaria (Zerene marginata L.) in: Entdmologist. 1880. August. 
p. 169. 
Bildet drei schöne VarietAten dieses Spanners ab. 

ThorMwill, Ch. F., Bmmelesia tmifoiciaia two years in pupa. in: Entomologist. 1880. 
September, p. 220. 
Einzelne Pnppen sind zwe^*fthrig. 
6rOM, H., Die Raupe von Cidaria alaudaria Fr. in: Eittter's Entom. Nachr. 1880. 
p. 95. 

Die Larve wnrde Ende Jnli im östreichischen (Gebirge, wie zn erwarten stand^ 
an Atragene alpina gefunden und erzogen. 
Porritt, G. T., Desoription of the larva of Cidaria fuhata. in: Entomologist. 1880. 
May. p. 116. 

Porritt beschreibt die Raupe des Spanners, der auf dem Continent gemeinen 
C/tOvaia. 
Beatley, J. W., Variety of Abrazas tUmaria. in: Entomologist. 1880. August, p. 186. 

Schilderung eines variirenden Exemplares dieses Spanners. 
iUtxaider, P. F. , Scotona vetulata at BjuapstotLd. in: Entomologist. 1880. September, 
p. 220. 

Ein Sammlerbericht. 
Borgmanii, H., Lygris reticuitUa Fab., var. ovulaia, in: Katter's Entom. Nachr. 1880. 
p. 278. 

Eäne eigenthttmliche von ihm seit Jahren erzogene Var. der Lygm reUculata 
beschreibt Borgmann. 

Pyralo-Crambida. 

RafOaot» E. L., Notes on unknown or little-known larvae of Microlepidoptera. in: The 
Entom. Monthly Mag. May. 1880. p. 271. 

Ragonot setzt seine trefflichen Angaben fort. Die Larve der alpinen Scopuia 
(Botys) decrepitaUs H.-S. ist noch unbekannt. Lemiodes (Fsamoüs) puhertdis Hbn. 
lebt an Mentha aquatica. Stenopteryx (Nomophila) kyhridaUa trifft man im Rau- 
penzustand an niederen Pflanzen, so z. B. Polygonum aviculare, unter Steinen. 

Die Larven des Genus Scoparia, nur zu einem geringen Theil erzogen, ernähren 
sich von Moosen. S, ambiguaUs am Moos der Baumstämme, während wir die 
Raupen von S, basistrigßUs &iaggs , ulmella DsXe, atomaUs Donbleday , gracüaU» 
Db. und dlpimi Dale, deren Falter im Juli fliegen, nicht kennen. S, ZeHeri 
gleichfalls in den früheren Ständen noch unbekannt ; ebenso fehlt die Naturge- 
schichte bei S. cembrae Haw. und 9co(ica Bac. White , wenn letztere Art nicht 
mit S. Zeüeri zusammenAllt. Gleichfalls kennt man die Ranpe der gemeinen 
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S. dubiudis Hbn. noch nicht, ebensowenig diejenige von S, ingratella Zell. Über 
8. frequentella Sta. existirt nur eine kurze Beschreibung in dessen »Manual«. 

Die Baupe von S. resinea Haw. lebt im FrOhling vom Moos und den Flechten 
der Eschen- und Apfelbäume. Unbekannt sind die früheren Stände von S. pAaeo- 
leuca Zell, (einer Seltenheit. Ref.) . Ungenügend ist die Baupenbeschreibung, 
welche Fischer von Boesslerstamm über S. trundcoleüa Sta. gegeben hat. Un- 
bekannt ebenfalls ist uns noch die Baupe von 8, palUda Steph. geblieben. 
Buckler, W., Natural history of Botya pandalis. in : The Entom. Monthly Mag. 1S80. 
July. p. 28. 

Der Verf» schildert die bisher unbekannten Larvenzustände. Als Nahrung die- 
nen Solidago virgaurea und Origannm vulgare, Teucrium scorodonia etc., also 
niedere Pflanzen. 

Weitere Beobachtungen in derselben Zeitschrift (December p. 156). 
Comsteck, J. H., The Melon-Worm [Phakellura kt/alinatalisL.), in: Entomologiat of the 
united States. 1879. p. 218. 

Die Larve frißt Höhlen in Melonen , Gurken und Kürbisse in allen Zeiten ihres 
Lebens. Sie ist, wie schon Guen^e wußte, in America sehr weit verbreitet. Sie 
ist in den vereinigten Staaten recht schädlich geworden. 
Thomas,' C, A new Cabbage-Worm Pionea (Orohena) rimoaalis Gn. in: Americ. Entom. 
p. 22. 
An Eohlpflanzungen in ähnlicher Weise schädlich, wie O. forßcalis L. in Eu- 
ropa. Bisher kannte man eine derartige Schädigung durch O, rimosalis noch 
nicht. 
Fernaid, C. H., Gn the Genus Argyria Hb. in: North Americ. Entom. p. 100. 

Über dieses, die Crambiden vermittelnde Genus, welches Zell er im Jahre 
1863 (CAelonidarum et Cramhidarum genera et species p. 50) als Catharylla nach 
americanischen , africanischen und ostindischen Arten aufgestellt hatte , handelt 
Femald. 
Buckfer, W. , Natural history of Cramhus culmellm. in: The Entom. Monthly Mag, 
September 1880. p. 91. 
Ausfflhrliche Angaben über die Larve dieser Cramhus-Ait, 
Qrote, A. B., New Species of Moths. in: North Americ. Entom. Vol. I. p. 97. 

Als neues Pjraliden-Genus mit genauer Angabe der Gattungsmerkmale erhalten 
wir NymphaeeUa und als Art N. dispar aus dem Staate New-York , entdeckt von 
Hill. 

Aus der Phyciden- Abtheilung stellte Grote als neues Genus Ambesa mit der 
Species A. laeteUä von Colorado auf. 

Weiter ist behandelt als neue Art Paedisca Femaldana von Colorado. 
Sein früheres Genus Spiloloma wurde ^egen Verwechslung mit dem bekannten 
Spinner-Geschlechte Spilosoma in Sirenoloma umgetauft. 

Endlich noch als neue americanische Art Coelodasys telifer beschrieben. (Die 
Stellung des Genus Coelodasys kennt Ref. leider nicht) . 

, North Americ. PhycidM, in: The North Americ. Entom. Vol. I. 1880. January. 

No. 7. 

Aus dem Genus PempeUa beschreibt Grote als neue Art P. contatella von 
New England und New York, sowie die Varietät quhiquepxmciata von Maine, 
New York und London (Ontario) . 

Dann erhalten wir Nephopteryx scohiella aus Texas, Acrobasis angti9ella von 
West Farms, N. Y. 

, A new Tetralopha. in : North Americ. Entom. p. 60. 

Eine neue Art, Tetralopha diluculella, von New-York. 
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firot«, A. It., A new ütistrotia, in: North Americ. Entom. p. 66. 

Eine neue Art ans Texas als E. parvimacula beschrieben. (Ref. kennt die 
systematische Stellung nicht) . 

Tortricidae. 

^Walsingham, Lord, lUustrations of typical Specimens of Lepidoptera Heterocera in the 
cpllection of ihe British Museum. Part. IV. North American Tortricidae, Lon- 
don 1879. 

Dem Referenten nnbekannt geblieben. 
Weston, W. F., The Tortrices of Surrey, Kent and Sussex. in : Entomologist. 1880. Ja- 
nuary p. 7, February p. 35, March p. 58, April p. 83, May p. 112, June p. 130, 
July p. 158, October p. 235, geht bis in den December fort. 
Westen erwähnt die in jenen Grafschaften Englands gefundenen zahlreichen 
Blattwickler. 
Barrett, C. G., Notes on british Tortrices, in: The Entom. Monthly Mag. 1880. January 
p. 189, April p. 238, July p. 35, September p. 82. Fortsetzxmg aus früherem Jahr- 
gang (1879, p. 249). 
Die Larve von AniitJiesia fuUgana lebt in den Stielen von Stachys palustris und 
nicht in denjenigen von Impatiens noli-me-tangere wie Mühlig behauptet. (Diese 
Angabe Barrett'sist aber falsch. Ref.) . Daneben eine Reihe weiterer Angaben. 
Murtefeldt, Mary E. in: Americ, Entom. 1880. p. 14. 

An Rosen leben in den vereinigten Staaten Tortrix rosaceana Har., 2'orir, für- 
vana Rob. , Tort, inceriana Clem. , T. albicomana Clem. , Tort, ßavidana Clem., 
Cenopis reticuletana Clem. , Penthina nimhatana Clem. , Eudemis hotrana S. V. 
;? Ref.) und eine neue Art (»The Rose Leaf-Tyer«) Penthina cyanana, welche 
wohl allein diese Pflanze zur Nahrung hat. 
Hodgkinson, J. B. in: Entomologist. February. 1880. p. 46. 

Über die Larve von lortr, adjunctana. 
Daitrey, Th. W., Tortrix dumetana. in: Entomologist. 1880. August, p 187. 

• Dieser Wickler wurde von Rubus caesius erzogen. Bisher vermuthete man die 
Larven auf der Eiche. 
Gregsoll, C. S., Life-history oi Amphysa (Tortrix) prodromana Hbn. {WalkwanaQuxi), 
in: Entomologist. April 1880. p. 90. 

Verf. fand , daß die Raupe Potentilla als Nahrungspflanze vorzieht. Weitere 
Angaben in derselben Zeitschrift, May p. 114 lieferte J. S. White. 
Barrett, C. G., Notes on British Tortricides. in: The Entom. Monthly Mag. 1880. Sep- 
tember p. 82. 

Der Verf. möchte als neue Art neben Catoptria aemulana Schläger (7. tripo- 
Uana, von Aster tripolium aufstellen. 
Hodgkinson, J. B., in: Entomologist. February. 1880. p. 45. 

schildert uns die Naturgeschichte von Peronea permutana, 
Wood, J. H., The life-history of Grapholitha nigncana. in: The Entom. Monthly Mag. 
1880. December. p. 155. 

Die Larve lebt in den Zweigspitzen von Abies picea. 
ComstOCk, J. H., The frustrating Retinia {Retinia frmtrana Scudder). in: Entomol. of 
the United States 1879. p. 226. 

An den jungen Schößlingen von Pinus inops und P. rigida und wohl auch an 
andern Fichten- Arten. 

, The Pitch-Pine Retinia [Retinia rigidana Femald n. sp.) Ebenda p. 237. 

In den Endschößlingen von Pinus rigida. 
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Comsteck, J. H., ReUnia (?) Comsiockiana Feraald. in: EntomologiBt of the United 
Staates. 1879. p. 23ai 

Die Larve lebt in den Zweigen nnd kleineren Ästen von Pinna rigida nnd bildet 
eine Harzgalle. 
Rlding, W. S., Catoptria parvulana in Isle of Wigbt. in: Entomologiat. June. p. 141. 

Angabe eines dortigen Exemplarea. 
Fernald, C. H., Notes on Fhoxopteryx angulifaseiana Zell, in: Psyche. Vol. 3. 1880. 
No. 75. p. 88. 

Die Larve lebt an Trifolinm repens. 
Medgklnsoiiy J. B., Stigmonota scopariana, a Tortrix new to out list. in: The Entom. 
Monthly Mag. 1880. July. p. 38. 
Erzogen von dem Verfasser. 
Pratt, D., in: Entomologist. February. 1880. p. 46. 

schildert die bei einem Wickler ungewöhnlich lange Lebensdauer der Larve von 
Carpocapsa grossana. 
Machin, W., Captures at Plumstead etc. in: Entomologist. 1880. p. 65. 

Verf. fand im Winter in den Stielen von Stachys sylvatica die Larven von 
EpMppiphora nigricostana. Anderes von geringerem Interesse. 

Tineida. 

Crote, A R., A new Epigraphia, in: The North Amerio. Entomologiat. Vol. I. I8S9. 
January. p. 53. 

Epigraphia erucUtella eine neue , der europäischen E, SiemkeUnenana verwandte 
Art aus Massachusetts. 
Modgfcinson, J. B., Capture of Tinea elbipunctella etc. at Witheralack. in : Entomologiat. 
1880. September, p. 220. 
Sammlerbericht. 

, Nemophora pileUa. in: Entomologist. 1880. July. p. 164. 

Sammelbericht. 
8erg , C. , Observaoiones aceioa de la Familia Sgponomeutidae (publicado en los »Anal, 
de la Soo. Cient. Argentina«. Tomo X. p. 91 y 99). Buenos Aires 1880. 
Einen interessanten Aufsatz über die Hyponomeutiden-Gruppe veröffentlichte 
Berg. Hyponomeuia ifUernsüus Walk, ist identisch mit H, pusiuUUus desselben 
Autors und mit Guen^'s H, grossipuncUlia von Sydney. 

Crameria Hb. (Cydosia Westw.) . Hier hat Zeller das Geäder der Hinterflilgel 
in seiner Bedeutung hervorgehoben. Beschrieben ist C. nobilitella Zell., in weitester 
Verbreitung durch. America vorkommend. 

Berg behandelt dann hier das von Walker einmal zu den Macr<»- und dann 
zu den Micro- Lepidopteren gestellte Genus Atteva, 

Erwähnt sind A, punctilla Gram., A, niveiguäaia Walk., A. Bmeea Horafield, 
A, Fabriciella Sweder, A, Hysginieüa Walk., A. niveiguUeUa Walk. & Gn., A. 
emisseüa Walk., A. apicalis Vollenhoven, A, hasalis Vollh., A, oBnguUata Zell., 
A. fulvigtUiata Zell., A. impuncteüa Kits., A. Iris Felder und Bogenhofer, A, eu- 
prina F. & R., A. aJhitarm F. &R., A. impariguttata Zell, und endlich voa 
demselben Autor aufgestellt A./asttwsa. 
filley, C. V., The true and the Bogus Yucca Moth, with remarks on the pollination. int 
Americ. Entom. p. 141. 

Über die mit Pronuba guccasella verwechselte Tineide Prodoxu» dscipien», Be- 
schreibung des Genus ebenda von Rilej p. 155. 
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Rll^y, C. V., BemarkB on the diffeienoes between Pronaba and Prodoxw. in: Americ. 
Entom. p. 182. 

Riley machte auf die Differenzen der Legeröhre beider Genera aufmerksam. 
Bei Frodoxus erscheint das letzte Abdominalsegment ohne Weiteres unter der Lupe 
plumper und mehr angeschwollen , dunkelbraun und zugespitzt , bei Pronuba zu- 
aammengedrtlckt, von honiggelber Färbung, schlanker, aber am Ende abgestutzt. 
Chambers, Vt T., Pronuha vb. Frodoxus, in: Americ. Entom. p. 177. 
mit Bemerkung von Riley. 

Chambers betrachtet die beiden Genera als Bindeglieder zwischen Tineiden und 
Hyponomeutiden. 
Wallengren, H. D. J., Skandinaviens Atter af Tineidengruppen PlutelUdae Sta. in: En- 
tom. Tidsskrift. 1880. p. 53. 

Wallengren stellt die scandinavischen Plutelliden zusammen. 
Es sind: Eidophasia MeisinffieUa, Plutella cruci/erarum naä porrectellaf 
Caunaca (nov. gen.) Ucingulatüy anmUateUa Ti, aenileUa {JiQii&t^i^di) y Cerosioma 
mit den ArtQU sequellum, vitellum, radiateüum, parenthesellum (L.), Credemnon 
(nov. gen.) syhelhmi, alpeüum, luceUumy Periclymenohius (I) (nov. gen.) mit 
den Speciesya/bß/^, xylostellus u. nemorellus, ferner Trachoma (nov. gen.) mit 
aspereliumf scabreUum u. horridelhtm^ sowie endlich Theristis mucroneUa, 

(Das Bestreben , zu trennen und zu zerspalten , macht sich hier in höchstem 

Grade geltend. Wohin soll eine derartige Tendenz , auf die Gesammt*Zoologie 

übertragen, zuletzt führen ? Ref.). 

Stainton, H. T., On the singular new species of Phdella (allied to P. cruciferarum) 

collected in Spitzbergen in 1873 by the Rev. A. E. Eaton, in: The Entom. 

Montbly Mag. 1880. October. p. 108 

Stainton mit Zeller trennen dieses in Spitzbergen gesammelte kleine Geschöpf 
auf die Fühlerzeichnung hin von der so gemeinen und so weit verbreiteten P. 
crtict/erarum. Die Diagnose dieser neuen Art, P. polaris Zeller & Stainton, lautet: 

» Antennis fuscescentibus obsolete dilutius annulatis , capite thoracisque medio 
fuscescenti-griseis ; alis ant. cinereo-fascis, vitta dorsali ochraceo-grisea, ante me- 
dium obsolete sinuata, in margine grosse nigro-punctata, ciliis unicoloribus ochra- 
ceo-griseis ; alis posterioribus breviter acuminatis «. 
Es ist die nördlichste Tinee der Erde (Ref.) . 
Chambers, V. T., Insects injniing the black Looust. in: American Entom. p. 59. 

Aufzählung der an Akazien lebenden schädlichen Insecten. 
Comstock, J. H., The lesser Locust Leaf Oelechia [Oelechia robinicufoliella Chambers n. 
sp.). in: Entomologist of the united States. 1879. p. 224. 
Eine an Akazien lebende Gelecfm. Von Chambers beschrieben. (Ref. weiß na- 
tflrlich nicht in welches Tineiden-Genus das Ding gehört.) Bei Chambers ist 
alles mögliohl) 

, The Pine leaf Miner Oelechia pinifoliella Chambers n. sp. in: Entomologist of 

the United States Departement. 1879. p. 23S. 

Gel, pinifolieüa hat Chambers als neue Species von Ithaca N.-Y. beschrieben. 
Sie minirt die Nadeln von Pinus rigida. Ob das Thier wirklich eine Oelechia ist, 
kann natürlich Ref. nicht entwirren. Stainton schrieb : »is unknown to me, though 
I imsgine from your account it must bear a superficial resemblance to Oeoophora 
an^istella and Oec, hcluosellaft, (Ref. bedauert, über solche Chambers'sche 
Arbeiten referiren zu müssen) . 

, The Orange-leaf Nothrie {N, atrifoliella Chambers n. sp.). in: Entomologist of the 

United States Departement of AgrieuHure. 1879. p. 205. 
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Den Blattknospen der Orangenbäume sehr schädlich. Bef. kann ebensowenig 
als Stainton in diesem Thiere eine europäische Species erkennen. 
Cemstock, J. H., Blastdbans eitricolella Chambers n. sp. in: Entomologist of the United 
States Departement of Agriculture. 1879. p. 206. 
Eine neue aus einer vertrockneten Orange erzogene Blastobam-Aii. 
Chambers, V. T., On the changes that take place in the mouth-parts and legs of some 
leaf-mining Lepidopterous Larvae. in: American Entom. 1880. p. 255. 
Chambers schildert die Umwandlungen , welche die Mundtheile und Beine einer 
Anzahl minirender Tineenlarven erfahren. Eine Anzahl von Holzschnitten dienen 
zur Erläuterung. 
Flicht, A., Coleophora linosyridella^ eine neue Art aus dem untern Bheingau. in: Stett. 
Entom. Zeit. 1880. p. 113. 

Der Entdecker beschreibt diese neue, interessante Coleophoren-Species an Chry- 
socoma linosyris , (einer auch andere Coleophoren-Larven ernährenden Pflanze) . 
Über die Artrechte kann nach der Autopsie des Ref. kein Zweifel herrschen. 
Eiisha, G. , New Locality for Coleophora conspicuella. in: Entomologist. 1880. June, 
p. 141. 

Gefanden in der Nähe Holmwood's bei Dorking. 
Machin, W., Coleophora Wilkineonella etc. in: Entomologist. 1880. April, p. 93. 

Die Larve an Birken getroffen. 
ComstOCk, J. H. , The Orange Case-Bearing Tineid , Coleotechnitea dtrieüa Chambers n. 
sp. in: Entomologiflt of the United States. Departement of Agriculture. 1879. 
p. 206. 

An Orangen lebend, nach Chambers einem neuen. Genus angehörend. 
Threifally J. H., Argyresthia aerariella Bred. in: Entomologist. 1880. July. p. 164. 

Threlfall erzog das Thier aus Larven , welche im August an den Beeren von 
Sorbus aucuparia getroffen waren. 

Warreny "W., Zelleria insignipennella bred. in: The Entom. Monthly Mag. 1880. October. 
p. 116. 
Die Larven sicher nicht an Juniperus, (dieses die einzige negative Angabe 1 Bef. , . 

Dimmocky G., The Trophi and their chitinous Supports in Oracilarta. in: Psyche. Vol. 
3. No. 76. p. 99. 

Verf. untersuchte in Leipzig die Umwandlung der Mundwerkzeuge , welche die 
hervorwachsende Larve von Oradlaria syringeüa durchmacht. 

Heylaerts, F. J. M., Zwei Bemerkungen, in: Stett. Entom. Zeit. 1880. p. 188. 

Ref. entdeckte die Naturgeschichte der Cosmopteryx Scrihaella v. Heyd. Hey- 
laerts traf in Arundo phragmitis bei Breda die Raupe und beschreibt sie hinterher 
genau. Der Falter entwickelte sich im Freien dort vom Juni bis zum Anfange 
des Juli. Ref. erhielt (allerdings im geheizten Zimmer] den Falter im' April. 

Sotheby, R. M., ChryaoclUta bimaculella. in: Entomologist. 1880. September, p. 220. 
Sammlerbericht. 

Stainton, H. T., Pyroderces argyrogrammos bred. in: The Entom. Monthly Mag. 1S80. 
October. p. 138. 

Baron von Nolcken erzog die schöne Art aus Distelköpfen bei Cannes. Milli^re, 
der berühmte Erforscher dieses Gebietes, nannte früher schon Carlina lanata. Die 
Stelle in Müli^re's Catalogue raisonnö des L^pidoptöres des Alpes maritimes ^Paris 
1871, p. 359) lautet: »Mai. Cannes; terrains cr6tac6s des lieux arides. Tr^s- 
abondante sur les chardons ä fleurs jaunes (Carlina lanata) , dont les chenilles ron- 
gent les grainesa. 
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CMittock, J. H., The Palmetto-Leaf Miner, Zaverna sahaldla Chambers n. sp. in. En- 
tomologist of.the united States Departement of Agriculture. 1879. p. 209. 
Eine neue Lavema, welche als Larve in kleinen Gesellschaften die Blätter von 
Sabal sermlata (Saw-palmetto) in Florida minirt. (Ans der Abbildung ist nichts 
zu entnehmen. Ref.). 
ChamberSy V. T., Notes upon some Tineid Larvae. in : Psyche, Organ of the Chambridge 
(Mass.) Entomological Club. Vol. 3. No. 73. May. 1880. p. 63. 
Über die Larven von Antispila nyssaefoUd, A: comifoUeUay A. Viti cordifoUeUa, 
dreier von B. Clemens früher beschriebenen Arten. Aspidisca luciflueUa Clem. wurde 
von Chambers als A» Ella beschrieben. Aeaea [Chrysopeleia] purpurtelia mi- 
nirt als Larve die Blätter von Robinia pseudacacia. Eine nicht erzogene Coleo- 
phora lebt an ülmns americana. Geheim pseudacacieUa frißt selbst die Puppen und 
vielleicht auch die Raupe von LithocoUeiis rohimella. Eine noch nicht erzogene 
Raupe bohrt im Juni und Juli in das Mark der vorjährigen Schößlinge der Robinia 
pseudacacia. OradUaria negundella traf Chambers an den Blättern der Buchs-Erle 
(»Box-Alder«) . Folgen Notizen über die Eier von Lavema gleditscMaella und Ar- 
gyresihia undulateUa, Eine noch nicht erzogene Nepticula nyssaefolieUa , eine an- 
dere Larve von Carya alba, Bemerkungen über N. quercicastaneUa, N, castaneifo- 
Hella von Chambers. Hiermit endet die höchst unbedeutende Notiz über das Genus 
Nepticula, Einige weitere Notizen über Omix pnmworella Chamb. und die Larve 
von Fkt/llocms(is und die Beobachtung, daß die Larven des Genus Tischeria 4 oder 
5 Häutungen durchmachen, bringt Chambers am Schlüsse. 
ComsiOCk, J. H., The Resplendent Shield - Bearer {Aspidisca splendoriferella Clemens), 
in: Entomologist of the United States. 1879. p. 210. 

Die Naturgeschichte der Larve an Apfelblättem. Brackenridge Clemens hatte 
sie an Crataegus tomentosa früher getroffen. Auch in Bim- und wilden Eirsch- 
blättem. 
, The white blotch Oak Leaf Miner [LithocoUetis hamadryella Clemens), in: Ento- 
mologist of the United States. 1879. p. 226. 

Sehr häufiges Vorkommen der Larve in den Blättern der verschiedensten, theils 
americanischen, theils importirten Eichenarten mit genauer Schilderung der Natur- 
geschichte. 

, Fitch's Oak-leaf Miner [LithocoUeiis Fitcheüa Clemens), ebenda, p. 230. 

Beschreibung der Larvenzustände. 
Claypole, E. W., Leaf-miner on white Oaks. in: American Entom. p. 203. 
Die Minen von Lithocolletis cincirmatieUa Chamb. werden erwähnt. 
RIley, C. V., Bucculatrix pomifoliella Clem. in: American Entom. p. 23. 

Riley gibt eine Abbildung des an Obstbäumen lebenden Insectes und der gesellig 
an die Zweige abgelagerten characteristischen Cocons. 

Zur vorhergehenden Abhandlung bemerkt V.T.C.Covington (ebenda, p . 5 0) , 
daß ßüccttlatrix-LBXven oft weit von ihrer Futterpflanze getroffen werden (wohl 
durch Windströme verführt, sicher nicht durch »crawling«, wie der Verf. sich ein- 
bildet. Ref.). So werden B, thuiella Packard und B, ambrosiaeella Chamb. kaum 
an diesen Pflanze leben (erstere sicher nicht. Ref.). Hierzu noch ein Nachtrag 
eines anonymen Verfassers p. 76. 
Cantdale^ W. D. , Occurrence of Tischeria gaunacella in Essex, a species unrecorded as 
British, in: The Entöm. Monthly Mag. 1880. January. p. 186. 
Das Vorkommen der kleinen Motte in England constatirt. 
Tbrelftll, J. H., Trifurmla atrifronieUa bred. in: Entomologist. 1880. March. p. 66. 
Er scheint das Thier von Weißdom erzogen zu haben. 

Zool, Jahresbericlit. 18S0. U. 20 
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Tbrelfall , J. H. , NepUcula atrifronUlla bred. in : The Entom. Monthly Mag. March. 
p. 230. 

Die Larve scheint die Blätter von Weißdorn zu miniren. 
Hodgklnson, J. B., Trifurcula paUideüa, a species new to Britain. in: The Entom. 
Monthly Mag. 1880. January. p. 186. 
Ebenfalls in England angetroffen. 

, Microlepidoptera new to the British List, in: The Entomologist. January. 1880, 

p.9. 

Der, als tüchtiger Microlepidopterolog bekannte Verfasser erwähnt Trifurcula 
palltdella Zell, als neu für die britische Fauna. 

Als zweifelhaft neue Species aus dem Genus Tinea wird T? mancunieüa (in 
Manchester gefangen) erwähnt. Sie gehört in die Verwandtschaftsreihe der T. 
granella, 

Pterophorida. 

Murteffeldt, Mary E., New Plume Moth (Pterophoridae). in: American Entom. p. 235. 
Die Verf. beschreibt als neu Leioptäus sericodacfylus dem L. paleaceus Zell, 
nahe verwandt, nach allen Ständen, — die Larve lebt an Vemonia noveboracensis 
— und Oedematophorua ambrosiae, der Zeller'schen Species O. inquinaius nahe kom- 
mend und gleich letzterer an Ambrosia artemisiaefolia lebend. 



Vni. Hymenoptera. 

(Referent: Prof. Dr. K. W. v. Dalla Torre in Innsbruck.) 

L Anatomie. 

Just, B. , Anatomie und Physiologie der Hymenopteren mit besonderer Berücksichtigping 
der bekanntesten Formen, in: 17. Jahres-Bericht des niederösterr. Landes-Real- 
gymnasiums etc. in Baden. Baden, 1880. p. 3 — 36. Auch Separat. Baden, 1880. 
8. p. 36. 

Eine kurzgefaßte Compilation alles bekannten über diese Gruppe. 
Adolph, G. E., Über Inseotenflügel. in: Nova Acta Acad. Caes. Leop. Carol. Tom. 41. 
1879. p. 213—292. Taf. XXVII— XXXIL Sep. Leipzig, Engelmann, 1880. 40. 80 p. 
6 Taf. 

Auf Grund der Untersuchungen des Flügelgeäders zahlreicher Hymenopteren- 
Gattungen leitet der Verfasser einige allgemeine , die Entstehung des Flügelgeä- 
ders derselben erläuternde Schlüsse ab, deren Fassung jedoch zu wenig concret, 
resp. zu weitläufig ist, als daß sie hier wiedergegeben werden könnten; von 
größerem Interesse scheint uns der folgende zu sein : 

»Indem die concaven Längsvenen unterdrückt werden , bilden sich auf den 
Quervenen zunächst Einschnitte ; von diesen Einschnitten aus folgt weiterhin die 
Resorption »der Quervenen, von denen nur die jetzt noch vorhandenen erhalten 
blieben. Indem weiter von den convexen Venen nur die altemirenden persistiren, 
ferner, besonders am Vorderrande starke Zusammenziehungen verbunden mit Ver- 
schmelzung der so aneinander gelegten Venen eintreten, außerdem die durch eine 
solche Configuration bedingten neuenj^pannungsverhältnisse sich geltend machen, 
so entsteht der mit vollständiger Nervatur versehene Hymenopteren-Flügel, ans 
einer Anlage , die sich in ihren Hauptzügen bei den Ephemeriden wiederfindet, 
in einigen Punkten aber an die Odonaten erinnert. Aus diesem Flügel gehen die 
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vereinfachten Hymenopterenflügel doroh weitergeftthrte Reduction der Venen 
hervor a. 

Ein weiteres Eingehen gestattet der Raum nicht; der Aufsatz ist höchst 
lesenswerth und wird namentlich durch die schematischen und photographischen 
Bilder sehr interessant gemacht. 
Adolph, O. E. , Über abnorme Zellenbildungen einiger Hymenopterenflügel. in: Nova 
Acta Acad. Caes. Leop. Carol. Tom. 41. 1880. p. 293—328. Taf. XXXm. Sep» 
Leipzig, Engebnann, 1880. 4». 34 p. 1 Taf. 
Aus dem reichlichen Materiale erschließt Verfasser im wesentlichsten : 

1 . »Wenn ein Flügel einen Defect aufweist, so ist damit überhaupt die Neigung 
angezeigt, dem Complexe der Flügel einfachere Aderverhältnisse zu gebena. 

2. »Wenn umgekehrt überzählige Adern auftreten , so ist damit, ebenfalls für 
den ganzen Flügelcomplex , die Neigung des Rückschlages in complicirtere 
Formen indicirt«. 

3. »Die beiden vorhin genannten Eategorieen von Thatsachen werden be- 
herrscht von den Gesetzen der Homologie im weitesten Sinne; dieselbe 
äußert sich sowohl als Homotypie, wie auch Homodynamie und Homonomie, 
diese Bezeichnungen im Sinne von Gegenbaur genommen«. 

Adolph, G. E., Über das Flügelge&der des Lasiw unibratus Nyl. in: Verh. d. naturhist. 
Ver. d. preuß. Rheinlande u. Westphalens. 37. Bd. 1. 1880. p. 35—53. Taf. I. 
Verfasser machte die Beobachtung, daß die (f der Hymenopteren eine beträcht- 
lich stärkere Neigung als die Q zeigen, dem normalen Flügelgeäder auszuweichen 
und glaubt , daß dieser Erscheinung eine physiologische Beziehung zu Grunde 
liege. Von 60 Q und 110 (^ von ZöwiW umhratus Nyl. (Formiciden scheinen 
zur Erklärung dieser Beziehungen dem Verfasser besonders vortheilhaft) wer- 
den nun 12 Arten von Geäder unterschieden und gefolgert, daß die Flecken in 
den Flügeln unterdrückten Venen zuzuschreiben sind. — Der Aufsatz ist sehr 
anregend geschrieben. 
Broltonbachy W. , Eine Beobachtung an Hymenopterenflügeln. in: Zool. Anz. 3. Jahrg. 
Nr. 67. p. 522—523. 

Der Autor theilt die Beobachtung mit , daß an jenen Stellen , an denen die 
Hymenopteren-Flügel im embryonalen Leben gefaltet waren , durch die ümbie- 
gungen der dickwandigen Tracheenäste wegen Mangel an Raum weder der Chitin- 
Mantel, noch die Haare auf den Flügeln sich normal entwickeln und aus dem 
Verfolg dieser Linien kann man daher die Faltungen der Flügel im Embryo er- 
schließen. 
Canestrinly G., e Berlose, La stregghia degli Lnenotteii. in: Atti della See. Venet. Trent. 
T. 8. P. 1. (1880) 1881. p. 53—73. Tab. VH. Sep. Padova. 1880. 8. p. 23. PI. 1. 
Tab. — Extr. : Sopra un organo pooo noto degli Lnenotteri (sunto). in: Bull, della 
See. Venet Trent. 1880. No. 4. p. 154. — Deutsch: Über ein sonderbares Organ 
der Hymenopteren*). in: Zool. Anz. 3. Jahrg. 1880. p. 421—422. 
Das Organ befindet sich am ersten Beinpaare und besteht aus zwei Theilen : 
einem Sporne . der an der Innenseite des Vorderrandes der Tibia entspringt und 
sich nach außen und nach vom erstreckt ; er ist an der Spitze gabelig getheilt 
und trägt eine durchsichtige chitinartige Membran ; er ist auch in einer Ebene 
beweglich, indem er sich der Axe des Fußes nähern und von ihr entfernen kann ; 
doch wurden keine Muskeln aufgefunden I — und einer tiefen Einbuchtung an 
der Innenseite des ersten Tarsengliedes, deren Wand mit zahlreichen , aufrecht- 



1) Vergl. Degeer, C. : Abhandlungen. 1. Bd. P. 2. p. 311. Brandt und Ratze- 
bürg: Medic. Zool. 2. Bd. und Fenger: Orismologie 1862. (D. R.). 
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stehenden, stachelartigen Stäbchen besetzt ist. — Der Sporn ragt nach vorwärts 
und steht zum größten Theile der Einbuchtung gegenüber; wäre er beweglich, 
konnte man ihn dem Daumen der Hand vergleichen. — Der Zweck ist unbekannt ; 
vielleicht dient das Organ zum Reinigen der Zunge. — Nach der Entwicklung 
desselben kann man die Hymenopteren-Gattungen etwa so gruppiren : 

A. Hymenopteren ohne Grube [Tentkredimdae] . 

a. Zwei Domen ohne Membran : Cimbex (Fig. 1), Hylotoma, Lophyrus. 

b. Ein Dom, einSpom, mit Membran: Tenthredo (Fig. 3), Lyda, Dolerus, 
AthaUa, Cladim, AÜanthtis (Fig. 2). 

c. Ein Sporn, Membran verwischt : Cephm. 

d. Ein Sporn, Membran deutlich entwickelt: Sirex (Fig. 4). 

B. Hymenopteren mit Grube und Sporn. 
Aj ohne Membran: 

a. Sporn mit kurzen Fransen [Cynips Fig. 10) oder mit Dömchen am 
Außen- und Innenrande (Bracon, Fig. 15). 

b. Sporn sichelförmig mit mehreren Reihen von kurzen Härchen, Grube 
groß und auch sie mit einigen Reihen von Härchen : Stübttmj Chry- 
8is (Fig. 17). 

c. Spom sichelförmig mit sehr langen Wimpern : Formica (Fig. 11). 

d. Sporn platt und gekrümmt, Grube mit Chitinwarzen: Scolia (Flg. 5). 
B) Mit Membran : 

a. Mit einfachem Spom und ganzrandiger Membran. 

a) Membran lang und schmal ; Spom unbewaffnet oder mit schwachen 
Dörachen ; Grabe halbelliptisch : Etania , Foentis , Ichneumon 
(Fig. 13), Ophiony Agathis, Microgaster, Chalets (Fig. 14). 

b) Membran breit und kurz ; Spom mit wenig Domen auf der Außen- 
und Innenseite ; Grabe halbelliptisch: MuHUa (Fig. 18). 

c) Membran breit und fast so lang wie der Spom ; Spom unbewaff- 
net oder sehr schwach bewafihet ; Grabe halbkreisförmig : Osmia 
(Fig. 19), Megachile, Chaltcodoma. 

d) Membran kurz , Sporn sehr lang und mit Domen reich besetzt ; 
Grabe halbkreisförmig : Crahroy Andrena, CoileteSy Chelostoma. 

b. Mit zweigabeligem Spome, einem Innenaste und ganzrandiger 
Membran. 

a) Spom unbewaffnet, Membran sebr breit und so lang wie der 
Sporn : Crocisa. 

b) Spom zwischen den beiden Ästen stark bewaffnet: Membran 
mittelmäßig breit und so lang wie der Spom : Anthidium ^Fig. 20) . 

c) Spom unbewafihet oder schwach bewaffnet ; Membran breit und 
viel kürzer als der Spom : Eucera (Fig. 21), Xylocopa (Fig. 22), 
Anihophora (Fig. 23). 

c. Mit einfachem oder gabeligem Spome und bewimperter Membran : 

a) Membran breit, Spom zweiästig, zwischen den beiden Ästen mit 
Dornen versehen: Ammopkila (Fig. 7), Spl^x (Fig. 8). 

b) Membran kurz , Spom einfach , an der Innenseite des Endtheiles 
mit Domen bewaffnet : Pompilm (Fig. 6), Pelopoeus, Ammobaies 
(Fig. 9; . 

c) Membran lang, und bis zur Spitze des Sporns ausgedehnt ; dieser 
ist einfach und schwach bewaffnet : Eumenes (Fig. 16) , Odynerus. 

d) Membran von mittelmäßiger Länge, so daß der Endtheil des Sporns 
frei bleibt : Sporn einfach , und am Ende mit langen Domen : 
PoUstes (Fig. 12), Vespa, Blepharipus. 
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d. mit zweigabeligem Sporn, äußerem Aste nnd ganzrandiger Membvaa : 

Apü (Fig. 25), Bombus (Fig. 24). 

%. Creographisehe Verbreitimg. 

IMmgrtiiy A. E., lUustrissimo vi]^ Adollö Erico Nordenskiöldio in patriam reduci salu- 
tem dicit pluximam Aug. Em. Holmgren. — Noyas species inseotoium ouia et 
labore A. E. Nordenskiöldii e NoTaja Semlia coaotorum desoripsit A. E. Holm- 
.gren. Hobnia 1880. p. 24. gr. 4^. (s. a. et p.). 

Nach einer in klangvollstem Latein geschriebenen Einleitung (Widmung p. 3 — 7) 
wird beschrieben : 

Dicksoma n. gen.^) arcHca n. sp. (^f Q, p. 11 und 12. 

Sibiriakofßa n. gen. 2) (Mrciica n. sp. (^f Q, var. 1 und 2, cf ,.p. 13 und 14. 

j^ptests Nordenskiöldii n. sp. (^f Q, p. 15 und A, Palanderii n. sp. (5^, p. 16. 



1) Dieksoma n. gen. »Caput modioe bucoatum; genis longe descendentibus, spatio 
infraoculari lato; oculis oblongo-ovatis, integris, nudis; — clypeus parum elevatus, a 
faoie planiuscula linea subzeota et profunde unpreasa discietus, apice truncato vel late 
rotundato; — mandibulae modice latae, denticulis duobus subaequalibuB apioe inatvuctae ; 
— antennae filiformes, corpore breviores; flagello artiouUs basalibus latitudine sua lon- 
gioribus; — thorax latitudine feie capitis; mesonoto parapsidis integris,, ad marginem 
antioum extensis ; metanoto areis supero- et posteromedia subdistinctis yel oostis ex parte 
deletis circumdatis; pleuris macula speculari laevi; — abdomen elongatum, sabaequilatum» 
laeve, nitidum; segmento lo spiraoulis prominulis; petiolo apicem versus sensim dilatato, 
basi subangusta, foveola et carinulis (sicut in Mesoleiis genuinis) instruota; segmento 
20 subquadrato vel V>ngitudine pauUulum latiore ; terebra brevissima, vix ad apioem seg- 
menti ultimi dorsalis extensa, valvulis parum incrassatis, setulosis; segmento ultimo 
ventrali breyi, basin terebrae tantum tegente; — alae modice latae; areola nulla; nervo 
transverso anali fracto ; — pedes graoiles ; calcaribus tibiarum intennAdiarum et postioa- 
rum duobus, dimidia metatarsorum parte pauUo brevioribus; unguiculis simplioibus. — 
Hoc genus a Mesoleiorum genere, oui habitu toto corporisque structura proximum 
est^ forma insigni olypei praeoipue dignosoitum. — sp. 1 sola. 

2) Sibiriakoffia n. gen. »Caput parum buccatum; spatio infraoculari latiusculo; 
oculis oblongo-ovatis , integris , nudis ; — clypeus a facie linea profunde impressa dis- 
cretus, apice depresso, late rotundato; — mandibiilae modice latae, paullulum curvatae, 
denticulis duobus parvis apice instructae; — antennae filiformes; articulis basalibus fla- 
gelli cylindricis; — thorax capite angustior subaequilatus ; mesonoto parapsidis di- 
stinctis, sed tenuibus, ad marginem anticum extensis; mesopleuris laevibus, sat nitidis; 
metanoto ruguloso, areis supero- et posteromedia plus minusve completis; — abdomen 
elongatum, in $ subspathulatum, in Q magis ovatum; segmento lo posticorum pedum 
coxis nonnihil longiore, subelevato, acute marginato, carinulis dorsalibxis saltem indicatis, 
spiraoulis ante medium sitis, segmento toto alutaceo, subopaco ; segmento 2o subquadrato, 
ad basin utrimque linea oblique impressa, plus minusve distincta ; segmentis ultimis lae- 
vibus, nitidis; terebra feminae abdomine vixbreviore, valvulis hirtis, sursum leniter cur- 
vatis; segmento ultimo ventrali retracto, brevi, basin terebrae tantum tegente; — alae 
modioe latae, areola nuUa ; nervo radiali extemo recto ; nervo transverso ordinario inter- 
stitiali; nervo transverso anali postfurcali, haud fracto; — pedes sat graciles; oaloari- 
bus tibiarum postioarum brevibus; articulo idtimo tarsorum nonnihil düatato. — 

Hoc genus habitu toto, imprimis autem sculptura thoracis, directione nervorum in 
alis, structura abdominis et gracüitate pedum a genere Lissonota, cui praesertim affij(\C 
est, satis superque differt«. — sp. 1 sola. — 
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Cameron , P. , On some new oi little known British Hymenoptera. in : Transact. of the 
Entom. Soc. of London. 1879. p. 107—119. 

Hyhtoma Stephensi Leach ißt eine »gntea Art, wie simUis 8m., wenigstens eine 
Rasse , nicht Varietät , von pagana verschieden durch mehr oder weniger gelbe 
Beine nnd gelbe Pleuren. 

Nemaius nigrolmeaius Cam. r^ peduncuU Cam. ans Gallen von Salix anrita, witd 
beschrieben, p. HO (^ Q. 

Aspicera Dahlb. »Schildchen endet in einen kurzen Dorna. 
Omalaspis Oir. »Schildchen abgestutzt ; Hinterleibsstiel kurz« mit Uusta Westw. 
nnd niger Natt. 

Onychia Westw. »ebenso; Hinterleibsstiel lango, mit nigrxcomUu, sp. 9» P-^^^ 
von Norwich, ^v^ rugoms Htg. und Fonscolombei Dahlb. 

AUoiria pleuralis n. sp. p. 1 13 vonNewto& undPossil Marsh, r\j hngipemm u. s.w. ; 
Tscheki Gir. findet sich auch in England (Clydesdale und Gloucester). 

PItaemglyphisYQni. (1869) = ^MÄ>ay«/a Thoms. (1877); Aulax,r%tfa Thoms. 
= Ph. xanthochroa Först. 

Pstchacra Dalei n. sp. p. 115 von Dorsetshire, ^v^ longicomis Htg. (^, Eucoela 
gracilis Dahlb. Q . 

Hexacola hexatoma Hart. {='f JÜedüoma hexatoma Thoms.) wurde auch in Suther- 
landshire und bei Glasgow gefangen. 

Cfiarips microcera Hai. (in coU. T. A. Marshall) r\j Sarothrus Först. (Figitiden) 
und wurde in 1 1 (J^ Stücken in Schottland gefangen ; Beschreibung des Genus 
p. 117, der Art p. 118. 

Megastigmtts piciusMsLjr= Torgm. pictus Först. = Megastigmm strohilobiw Ratzb. , 
M. sügmaticans Fabr. = giganteus Walk, bei Cgnips KoUari, 
M. dorsalis Fabr. = Bohemanni Ratzb. = xanthopggus Först. und 
M. aciUeatua Sved. (Thoms.) = coUaris Boh. = transversus Walk. = punctum 
Först. = vexiÜum Ratzb. — bei Trypeta continua — sowie 

Torgmus azureus Boh, (1833) Mayr, Thoms. = chalglxieus Ratzb. aus Eupithecia 
togata, finden sich in Britannien (Dumfries, Perth u. s. w.) . 
Capron, E., Notes on Hymenoptera. in: The Entomologist. T. 13. 1880. No. 203. April, 
p. 87—89. 
Aufzählung seltener|Hymenopteren namentlichUchneumonen aus der Gegend 
von Guildford. 
Cooke, Benj. , The Hymenoptera of Lancashire and Cheshire. (Vergl. Zool. Jahresber. f. 
1879. p. 651). in: Yorkshire-NaturaHst. T. 4. 1879. Dec. p. 68—73; T. 5. 1880. 
Jan. p. 85—89. 

EinCatalog mit einigen Fundortsnotizen ; der erste Theil enthält die Terebrantia, 
der zweite die Aculeaten ; das Verzeichnis ist wohl nicht vollständig. 
Fletcber, J. E., Observations of Inseots at Worcester in 1879. in: Entom. Monthly Mag. 
T. 16. 1880. No. 189. p. 212. 

Aus der Zahl der Hymenopteren seien erwähnt : Andricus albipes^ Cladkts Brtd- 
laei, rußpesj padi, Fenusamelanopoda, Phyllotoma tagans ; Fenusa betulae Vl, pumüa, 
Norgate, Fr., List of Insects observed in Tresco, Scüly Isles, in August 1878. in: En- 
tom. Monthly Mag. T. 16. 1880. No. 188. p. 182—183. 
Zählt von Hymenopteren auf : Mellinus arvensts Q , Vespa silvestris Q , HaUeius 
cylindricus Q, und albipes (^ , Andrena AfzelieUa (^, Bambus Smithianm Q ^ , 
lapidartus ^ , Apathus vestaUs (nee vestialts) (^, Apxa meUifica ^ , var. ; Hemco- 
spilus ramidulus, Probolm aUicola Q , Pimpla instigator (^ Q . 

Saundert , Edw. , Descriptions of fiye speoies of aculeate Hymenoptera unreoorded as 
British, in: Entom. Monthly Mag. T. 17. 1880. No. 197. Oct. p. 97—99. Fig. 
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1. Pompüus minuiulm Dhlb. Disp. 1842, p. 10 = neglecius Dhlb. = ceüularis 

ThomB. nee Dhlb. $ cf. 2. P. WesmaeUThom^, = abnormis Sannd. nee Dhlb. 

(p. 68). 3. Priocnemis parvulusDlulh, Q (^. 4. I^', ptmllusSchäi, 5. hwens Imh, 

$ cT; bei 1—4 sind charaeteristische Theile abgebildet. 

SaniMlert, Edw., Notes on Hymenoptera and Hemiptera captured at Chobbam. in: En- 

tom. Monthly Mag. T. 17. 1880. Aug. p. 68—69. 

Priocnemis parvukis Dhlb., neglecius Dhlb. und abnormis Dhlb. werden nach den 
Geschlechtsdifferenzen beschrieben ; femer finden sich daselbst Leptothorax Ny- 
landen^ Pompthu cincteÜus Q. , Mücophtis bicolor ; Astata stigma Q, , Harpacius 
hmiidtis, Evegethes bicolor; Tachytes niger, Ceropales tnaculatus, Myrmosa melano- 
cephala nnd Andrena fucata» 

Scbdyen, W. M., Bemaerkninger til H. Siebke's Enumeratio Insectorum Norvegicorum 
Fase. IV. P. 1. (Hymenoptera phytophaga et aculeata) ed, J. Schneider, in: 
Vid. Selsk. Forhandl. Christiania. 1880. No. 10. — Sep. Christiania, 1880. 15 p. 

Dieselben enthalten Nachträge, namentlich Fundorte, wobei Ström's Arbeiten 
verwerthet sind nnd jedesmal citirt werden ; neu ist für das Gebiet : Hoplocampa 
alpma Zett. , Xyela pusiäa Dalm. ; Apathus Ussonurus Thoms., Halictus minutus 
Thoms. ; Osmta angusiula Zett. ; Odynems crassieomia Panz. ; Harpacius lunatus 
Dlb. ; die Formiciden werden nach dem Cataloge von Emery und Forel nen 
aufgezählt. 

SIebko, H., Enumeratio Insectorum Norvegicorum. (Fase. V. pars. 1. Christiania. J. Sp. 
Schneider. 1880. p. 95. — Universit&tsprogramm. 

In der bekannten Weise werden aufzählend mit Angabe der wichtigsten Syno- 
nyme und der Fundorte behandelt die Tentkredmidaey Sirtcidae, Apidae, Vespidaey 
Heierogyna, Fossoria, Chrysididae unä Fonnicidae ; pars 2. die Ichneumoniden s. a. 
werden auf unbestimmte Zeit in Aussicht gestellt; neue Arten sind nicht be- 
schrieben. 

Ritsema, C, Eerste Supplement op the Naamlijst der nederlandsche Hymenoptera antho- 
phila. in: Tijdschrift voor Entom. 23. Deel. 187^—80. Verslag. p. XXIV— XXIX. 
[Vergl. Zool. Jahresber. f. 1879. p. 661 wo die Jahreszahl als Datum des Auf- 
satzes, nicht des Erscheinens gilt]. 
Bouthln, H., Dritter Beitrag zur Kenntnis der Hymenopteren der Umgegend von Ham- 
burg, in: Verhandl. d. Ver. f. naturw. Unterhaltung in Hamburg. 4. Bd. (1877). 
1879. p. 239-241. 
Das ergänzende Verzeichnis enthält einige neue Fundorte ; Prtocnemis rtibicanB 
Lep. neu für Deutschland und Aporus dubkis y. d. Lind, sind die interessantesten 
Arten ; Monomorwm Pharaonis L. ist ganz eingebürgert. 
Briscbke , C. G. , Die Blattminirer in Danzigs Umgebung, in : Schrift, d. Natf. Ges. 
Danzig. Neue Folge. 5. Bd. Nr. 1/2. 1881. p. 233—290. — Separat. Leipzig, En- 
gelmann. 58 p. 80. 1880 

Die sehr fleißige, im Stile der Kaltenbachischen »Pflanzenfeinde« angelegte Ar- 
beit enthält wie vorauszusehen fast nur Dipteren ; von Hymenopteren sind ange- 
ftlhrt : auf Anemone hepatica : Z>m«<ra-Larven ; — Ranunculus repens u. s. w. : 
Z>iVwMra-Larven ; — Tilia grandi- et parvifolia : Selandria-LtiTYen ; — Acer pla- 
tanoides : -F^t«a-Larven ; — Rubus idaeus : Fenusa rubt und Femisa sp. ; — Agri- 
monia Eupatorinm : T^enwo-Larven ; — ülmus campestris : i^(?nw«a-Larve ; — 
Quercus sessiliflora und pedunculata L. : F<em«a-Larven ; — Salix alba und pur- 
purea L. : PhyUoUma microcepAala ; — Populus tremula L. : /entwa-Larven und 
P/yßb/oma-Larven ; — Betula alba L. : Fentisa-h&Tyen ; — Alnus glutinosa L. : 



Digitized by 



Google 



312 F. Arthropoda. 

Fenusa pumila und PkyUotoma melanopyga, — Außerdem wird aach der Zucht toq 
Parasiten einige Male erwähnt, ohne daß selbe namhaft gemacht werden. 
Ktlil , Fr. , Die Raubwespen Tirols nach ihrer horizontalen und vertioalen Verbreitung 

mit einem Anhange biologischer und kritischer Notiron. in : Zeitschr. des Ferdi- 

nandeums in Innsbruck. 3. Folge. Bd. 24. 1880. p. 95—242. 

Auf die Einleitung, welche die Gewährsmänner und die Hdhenangaben enthält, 
folgt die specielle Aufzählung der Gattungen und Arten mit Orabro beginnend, 
mit Methoca schließend. 

Es finden sich im ganzen Gebiete 232 Arten in 50 Gattungen und 16 Familien, 
eine ansehnliche Zahl gegen 135 im selben Gebiete von Y. y. Aichinger aufge^ 
zählte Arten. Jeder Art ist die Verbreitung im Lande, auch verticaT, mit Angabe 
der Fundorte und der Pflanze beigesetzt , sowie die sämmtlichen Farbenabände- 
rungen, die mitunter eine erstaunliche Höhe erreichen, beigefügt; es hat diese 
Einführung ftlr eine Fauna , deren Bürger so verschiedenen Regionen angehören, 
ein ganz besonderes Interesse. Im Anhange finden sich zahlreiche Originalmit- 
theilungen über Biologie, Brutversorgnng , Nestbau u. s. w. Neu beschriebene 
Formen sind: Crabro Koüari n.var. Dallatorreanus Q p. 113 u. 2 12 vom Zeinisjoch 
(Rhätikon) ; [Crossocerus] tirolensü, (^ neu p. 122 u. 213 v. Nord- und Südtirol ; 
[Orogsocerua] melanogaster n. sp. Q p. 127 u. 215 von Südtirol /n.^ om^tiu« Dhlb. ; 
(Crossocerus) Heydeni n,B^. (^f p. 129 u. 216 von Südtirol; Oxyhelus meridionaUs 
^ neu p. 22 1 ; Cerceris horüvaga n. sp. cf $ p. 153 u. 223 von Nord- und Süd- 
tirol rsj ryhyensia L. ; HopUms laevigcUus n. sp. (^ p. 229 ^v^ quadri/asciaäst TOB 
Südtirol; Tachytes acrobates , (^ neu, pg. 234; Ttich, p9aimmobia n. sp. (^ Q 
pg. ISO u. 235 von Bozen, r^peciinipn. — Außerdem aind viele kritische Arten 
weitläufig beschrieben, Synonyma und Prioritäten angeführt z. B. Tachytes r^es 
Aich. =«po/ia/aGir. ; Cerceris omata aut. = rt^hyensis u. S. w. — Die Arbeit ist eine 
Zierde der Hymenopteren-Literatur. 
Gogorza, Himenopteros notables de la faima Espaßola. in: Anal. Soc. Espan. Hist. Nat. 

T. 9. 1880, Cuad. 1. Act. p. 31—33. 

Mehrere seltene Chrysiden, 2 Ameisen und Alyson ^-maculaiui ; die Chrysiden 
Sind nicht auf einen einzigen Wirth angewiesen ; spanische Übersetzung der Be- 
schreibung von Gonochrysis Oogorzae Licht. 
Falrmalre, L. , CoUopt^res, Hym^noptöres et Orthopt^res de Port-sur-Saone (Haute 

Saonej. in: Ann. Soc. Entom. France. 5. S6r. T. 9. IV. Trim. 1879. 1880. BuU. 

p. 171. 

Das einzige Hymenopteron ist: Emphytus tihialis, fdr Frankreich neu. 
QrUMNio, G. , Descrizioni di quattro nuove specie di Imenotteri raocolte in Calabria dal 

Segretario Cavanna. in: BuU. della Soc. Entom. Italiana. T.|12. 1880. Resoconü. 

p. 7—8. 

Sie heißen: Seiandria Vollenhoveni n. sp. p. 7 und var. ; von Monte Pero, 

Palme und Aspromonte; Perilisstis VoUenhoveni n. sp. (^ p. 8, von Nicotera; 

Proctotrupes meridionaUs n. sp. $ p. 8, ebendaher.: Panurgus Cavarmae n. sp. ^ 

p. 8, von Bagnara. 

Mocsary, A., Data charaoteristica ad faunam hymenopterologicam regionis Budapestinen- 

sis. in: Topographia medica et physica regionis Budapestinensis. — Sep. : Buda- 
pest. 1879. gr. 8. p. 23. 
Becker, A., Beiträge zu meinen Verzeichnissen der um Sarepta und am Bogdo vorkom- 
menden Pflanzen und Insecten und Beschreibung einer Jtfy/adm-Larye. in: BulL 

Soc. unp. Nat. Moscou, 1880. No. 1. p. 145—156. 

Das ziemlich reichhaltige Hymenopteren-Verzeichnis (p. 150 — 153) stammt 
von Dr. A. und F. Morawitz und Dr. Tosquinet ; es ist nur Namensaufzählung. 
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$liltb, Fred., Hymenoptera. in : »Scientific results of tlie seoond Yarkand Mission, based 
upon the^coUections and notes of the late Ferd. Stoliczka«. Published by Order 
of the Govemment of India. Calcutta. 1878—1879. 40. (Hym. 1878). 22 p. X Tab. 

Nene Arten sind: 1. Ptosopis fervidm Q^ p. 1, von Kaschmir ; 2. Lampro- 
coUetes peregrinus $, p. 2. Fig. 5, von Ost-Tnrkestan ; 3. Andrena /aimUaris^ ^ 
p. 2. Fig. 6, TonTarkand; 4. A.ßoridula [neQßoricula in tabl) gf^, p. 2. Fig. 4, 
y. LadAk; 5. Osmia Idborxom 2, p. 3. Fig. 6, von Tarkand; 6. Megachile res- 
cmdus Q (5^, p. 3, V. Yarkand; 7. M./ulva $ , p. 4, v. Yarkand ; 8. M. denü" 
t>mtri8(^y p. 4. ebendah. ; 9. M, serrata (J^ , p. 4. ebendah. ; 10. M.vigilans Q, 
p. 5, vcm Ladäk; 11. Anthidium vigilans $ (^, p. 5. Fig. 7, von Yarkand; 12. 
Crooiaa hUtrio Fbr., ebendah. ; 13. Cr. mtrndem Q, p. 6. SHg. 8, v. Yarkand; 
14. AnthopJuyra vigtkms (j^, p. 6, vonLadäk ; 15.-4. senew (^, p. 7. ebendah. nnd 
Yangihissar; 16. Xylocopa mtidhmtrü Q, p. 7. Fig. 10. (als dubiosa Q)y von 
Yarkand; 17. X. dubiosa (^, p. 7. Fig. 9, von Ost-Turkestan ; 18. X, eonvexa 
2 , p. 8, von Engiar bei Yarkand; 19. Bombus vallestrts g (f, p. 8, von Kasch- 
mir; 20. B. longiceps g (f, p. 8, von Ladäk; 21. B, altatcus Ev.; 22. B. bi- 
zonaius Q^V- d- ^^i?; 2^- ^- opposiius Q, p.d. Fig. 11, ubi?; 24. Camponotus 
basoMs Q, p. 9. Fig. 1, von Kaschmir; 25. C, bacchm Q, p. 10. Ihüam Valley, 
und Pnnjab hüls; 26. F, simulata ^, p. 10, von Pamir nnd Yarkand ; 27. F, 
ßntema g, p. 11, ubi?; 28. F. de/ensor g, p. 11. v. Pamir; 2^. F. Candida 
Q, p. 11, von Pamir; 30. J4yrmw?a c«r«or Q, p. 11. nbi?; 31, M. htciuosa (f, 
p. 12, vonMnr^e; 32. M. breviceps Q, p. 12. ubi?; 33. Crematogaater apicalis 
Q, p. 12, von Ihilam Valley, Punjab hills; 34. Dorylus [Typhlopone] laevicepa 

a, p. 13, von Ihlam Valley; 35. MutUlamsptciosa&m, ; 36. M, aexmactilataSweä» 
(^, p. 13. =? rufogastra Lep. nee tetraops Rad. ; 37. ScoUa haemorr^dalis 
Fbr. ; 38. Pompths arrogans Q, p. 14, von Ladäk; 39. P, atripes 2, p. 14 von 
Murrte, Punjab hills; 40. P. dwistts (^, p. 15, von Kaschmir; 41. Priocnemts 
rufofemoratm $, p. 15 von Ladäk; 42. Mygmmia alecto $, p. 15, von Ost- 
Turkestan; 43. Ammophila spintpes Q, p. 16, vonLadäk;. 44. Larrada auru- 
lenta Fbr. ; 45. Pterochüus albqfaaciatus Q, p. 17. Fig. 12. Q, von Ost-Turke- 
stan; 46. PoUstea chinensis Fbr. ; 47. Vespa germanica Fbr. ; 48. Hyhtoma fwm- 
pennis Q, p. 18, von Ihilam Valley, Panjab hills; 49. AUanthus promdus Q, p. 18, 
von Murrte, Panjab hills; 50. Allantkus muläcolor Q, p. 18 ebendah. ; 51. AU. 
smiümots Q, p. 19 von Murrte, Pnnjab hills; 52. AlL terminalis (f, p. 19 
von Kashmir; 53. Macrophya opposita Q p. 19, von Kaschmir; 54. Tenthredo «t- 
fnulata Q, p. 19 ebendah.; 55. T.fallax $, p. 20 ebendah. nnd Murrte; 56. 
T. nigromaculaius Q, p. 20, von Kaschmir; 57. Ichneumon bimaculakts Q, p. 20 
von Murrte; 58. Oryptue insidiator Q, p. 21, von Kaschmir; 59. Campoplex 
kngipes Q, p. 21, von Kaschmir; 60. Paniscus unicolor Q, p. 21, yon Murrte; 
^1. P. quadrilineatue Q, p. 21, von Yarkand; 62. Ophion dentatue $, p. 22, 
von Kaschmir; 63. Ophion albopictus Q, p. 22, von Yarkand. 

Bei den Anthophilen sind Bemerkungen Aber die geographische Verbreitung 
der Gattungen beigebracht ; die Beschreibungen beziehen sieh meist nur auf Fär- 
bungsverhftltnisse. 

GrtbodOy O., Sopra alcuni Imenotteri di Tunisia. in: Estr. dagli Ann. Mus. Civ. Genoya. 
T. 16. 1880. p. 399—404. 

Es werden 23 Arten aufgezählt; neu sind: eine unbonannte Andrena Q, 
p. 400, rs^piUpee; Prinonyx leselii Q, p. 401 , von Insel Galita, rsj Enodia Iwi- 
docincta Co9>\akt interessant, als zweite Art der alten Welt ; und eine unbenannte 
Mymie (^ , p. 401 tyj Ouerinä lue. 

Crttsow , £. T. , Desoriptions of new North American Hymenoptera in the oollection of 
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the American Entomological Society, in : Transaot. Amerio. Entom. Soc. T. Vn. 
March. 1878. p. 61—136. Febr. 1879. p. 201—224. Fig. 

Sie heißen: Panurgus chalyhaeua Q cT, p. 61 aus Californien; maurus Q, 
p. 61. aus Colorado ; regularis (^, p. 62 ans Californien; andrenoides (^, p. 62 
ans Colorado ; nigrifrons (J, p. 62 ans Texas ; margmatus (J, p. 62 ans Euisas; 
halictuhu (^, p. 63, ans Colorado, Utah; ßmhrüUus Qy p. 63, ans Colorado. — 
Caläopsts coloradensis Q (jf^, p. 63, ans Colorado; zebratus Q, p. 64, ans Colorado; 
scittihu Q, p. 64, ans Colorado; Edwardsi Q, (^, p. 64, ans Californien; picti- 
P^9 (^> p* 65 ans Colorado; lateraUs Q, p. 65, ans California; mextcanm 
$ cT» P- 65, ans Mexico; ilUnoiemis (J, p. 66, ans Illinois; pauper Q (J, p. 66 
ans New- York nnd Colorado; cali/amtcus (^, p. 67, ans Californien; atricomU 
^, p. 67 ans Colorado; cfypeaä4s cf p. 67, ans Colorado ; atriceps c^, p. 67 ans 
California; lepidm $, p. 68, ans Georgia; abdominalis Q (^, p. 68, ans Texas; 
— Perdita hyalina (fy p. 68, ans Colorado ; zehrata Q , p. 69, ans Colorado nebst 
einer Variet&t, nach Smith znm Oenns Nomioidea Schck. gehörig; a/finis Q (f, 
p. 68, ans Colorado; obscurata Q (5^, p. 70, ans Georgia; inierrupta (J, p. 70 
ans California. — Macrotera texana Q, , p. 70, ans Texas ; megacephala (5^, p. 71 
ans Texas; eali/omica (^f, p.71, ans California; cephalotes (^ , p. 71, ans Nevada. 
— Nomada Edwardm(f, p. 72, ans California ; Morrisoni Q, p. 72, ans Colorado; 
Belfragei Q, p. 72, ans Texas; zebrata $ (^, p. 73, ans Colorado nnd Kansas; 
opposita 9, p. 73, ans California; adducta (^, p. 73, ans Colorado; affabiUs ^, 
p. 74, ans New- York, Illinois; Ridingü $, p. 74, ans Colorado; suavia Q (]f , 
p. 74, ans California; Snowii Q (^J*, p. 75, ans Colorado; HnUgbrodiU Q (f, 
p. 75, ans Texas; Krugii Q, (J, p. 75, ans Porto Ricco; Umata Q, p. 76, ans 
Mexico ; mexicana Q , p. 76, ans Mexico ; pthtula (5^, p. 77, ans New- York ; scOa 
cT, p. 77 ans Colorado; accepta 9 cT» P- ^"^^ ans Colorado nnd Kansas nebst 
var. Q ; mtdcollis §, p. 78, ans Mexico ; cwilis (J, p. 78, ans Colorado; vicinaUs 
^y p. 78 ans Colorado ; rivaUs (5^, p. 79, ans California; /ragilis (f, p. 79^ ans 
Colorado ; citrina Q, p. 79, ans California ; munda Q, p. 80, ans Colorado ; dir- 
kwida 2, p. 80 ans Colorado; libata Q, p. 80, ans Colorado; parata Q, p. 81 
ans Colorado; pacata Q, p. 81 ans Colorado ; Crotchü Q, p. 81, ans Fort Tejon 
(Calif.) ; crtideUs Q, p. 82, ans Georgia; melUventris (J, p.82, von California. — 
Osiria mexicanua Q, p. 82 nnd marginatus (^ Q, ans Mexico. — Phileremtts ame- 
ricanus Q (J, p.83, ans Canada nnd Colorado ; montanus (J, p. 83, ans Nevada; 
fulmventris (^, p. 83, ans California; puhheüm Q (^ (?) p. 84, ans California; 
Gattung fraglich. — Epeolm distinctus Q (;f , p. 84, ans Georgia; bardus Q, . 
p. 84, ans Texas ; zacatecusQ, p. 85, ans Mexico ; concavus $, p. 85, ans New- 
Mexico, California, Georgia nnd Luisiana; robustus $, p. 85, ans New-Mexico; 
nevadefisis Q, p. 86 ans Nevada; calif omicus Q, p. 86, ans California; scele$tus 
p. 86 ans Texas; totonacusQ, p. 87, ans Mexico; texanus (^f , p. 87, ans Texas; 
occidenlaHs $ cf , p. 87, ans Colorado; iepanecus (^ y p. 88, ans Mexico; mercatus 
Fabr. Q (f, neu beschrieben, aus Georgia n. Virginia; lecitis 9> p.88, ans ELan- 
sas; agnaius (jf^, p. 90, aus Dakota Territ. ; compaclu8,Q (J, p. 89, aus Texas, 
Colorado; aztecus $, p. 90, aus Mexico ; mexicanus\Qi (f, p. 90, aus Mexico ; 
glabratw (^, p. 90, aus Georgia. — Crocisa lata (^, p. 91, aus Texas, im Genns 
fraglich; — Melecta calif omica Q, (^f , p. 91, aus Califomia; pacifica (f, p. 91, 
ans Califomia; Edwardsii (^, p. 92, aus Califomia; — Stelis austraUs $, p. 92, 
ans Georgia; laticincia Q, p. 92, ans Califomia; nitida Q, p. 92, ans Canada 
nnd New-York; mbemarginata 2, p. 93, ans Colorado; subcoerulea^, p. 93, aus 
Califomia nnd monticola Q, p. 94 ebendah., letztere 4 in der Gktttnng unsicher ; — 
Coelioxoides n. g. punctipennis Q, p. 94, ans Mexico; doch ist das Genus weder 
diagnosticirt noch beschrieben , nur die Art wird weitläufig beschrieben ; der 
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Flügel ist abgebildet, und in diesem differirt das Genus von Osirisj im Habitus 
gleicht es CoeUoxys. — CoeUoxyB tolteca $, p. 95, aus Mexico, Fig. ; aperta 2, 
p. 95, aus Colorado, Fig. ; deplanata Qj p. 96, aus Kansas und Colorado, Fig. ; 
ComstockU Q , p. 96 aus New- York, Fig. ; chichimeca Q. , p. 97, aus Mexico, Fig. ; 
hicrosa 2, p.97, aus New^York und Colorado, ¥\g.\floridana cr,p. 98, aus Flo- 
rida; cohradensis (J, p. 98, aus Colorado; sodaHs (J^, p. 99, aus New- York und 
Colorado; mexicana Q, p. 99, aus Mexico, Fig. ; zapoteca Q, p. 99, aus Mexico, 
Fig. ; asUeca Q, p. 100, aus Mexico; tepanecaQ,, p. 100, aus Mexico, Fig. ; oto- 
mitaQ, p. 101, aus Mexico, Fig.; toUmaca Q (^^ p. 102, aus Mexico, Fig.; 
germana Q, p. 102, aus Illinois. — Osmia mandtbuhris Q, p. 102, ans Colo- 
rado; facBta Q (^, p. 103, aus Canada, New- York und objecta $, p. 103, aus 
Colorado; nigrifrons $, p. 103, aus Colorado; armaäceps $, p. 104, aus Colo- 
rado; guadriceps Q, p. 104, aus California; maura Q, p. 104, aus Califomia; 
eobaüwa Q, p. 104, aus Nevada und California; cohradensis Q, p. 105, aus 
Colorado; georgica $, p. 105, aus Georgia; azteca Q, p. 105, aus Mexico ; 
abnormis (^, p. 105, aus Colorado; integra $, p. 106, aus Colorado; margini" 
pennts (J, p. 106, aus Colorado; gtiadridentata (j^, p. 107, aus New-York, Fig. ; 
murhana (^, p. 107, aus Colorado ; beUa (^, p. 107, aus Colorado ; exigua (^^ 
p. 107 aus Califomien ; — Heriades? denüculatum (f, p. 108, aus Colorado, Fig. 
— Chelostoma caU/omicum ^, p. 108, aus Califomia. — Alcidamea iruncata (^f , 
p. 108, aus Georgia, Fig. — Anthtdium cognatum Q (jf^, p. 109, aus Georgia, 
Fig. ; aztecum $ (J, p. 109, aus Mexico; macuiosum Q, p. 110, aus Utah und 
Califomia; fnormonum (J^,p. 110, aus Utah, Fig.; tnontivagum Q (^, p, 110, 
aus Colorado; atrwentre Q, p. 111, aus Califomia; jocosum Q, p. 111, aus Ca- 
lifomia, Fig. ; Ridmgü g, p. 111, aus Georgia; crassipes Q, p. 112, aus Flo- 
rida; JEdwardsü (;f, p. 112, aus Califomia; formosum Q, p. 112, aus Colorado, 
Fig. ; venrntitm Q, p. 113, aus Colorado; texanum Q, p. 113, aus Texas, Fig. ; 
parvum Q ^y p. 114, aus Colorado; paüiventre 2, p. 114, aus Califomia; lepi- 
dum^y p. 115, aus Georgia; Ulket Q, p. 115, aus Utah; Gabbii (f, p. 115, 
aus Costa Rica ; mextcanum 2 cT, p. 116, aus Mexico; apicale 2 cT» P- ^1^» 
aus Mexico; hivUtaium (f, p. 116, ans Mexico; toUecum Q,, p. 117, aus Mexico, 
Fig.; agn(Uum(^j p. 117, aus Mexico. — Megachile totonaca 2> P- 1^^, aus 
Mexico; mucida (f Qy iß.iiSy aus Georgia; gemula Q (^, p. 118, aus Georgia; 
Pakneri Q ^^ p. 119, aus Guadelupe; azteca 2 Cf P- ^^^» ^^^ Mexico; Sagt 
(^, p. 119, aus Del. NC. Ga, Kansas und Texas; dazu firaglich auch das 2 ; 
ßdeü 2 cT» P- ^20, aus Colorado, Califomia und Oregon ; meüitarsis (J, p. 121, 
aus Colorado ; integra ^, p. 121, aus Texas ; mani/eata (^, p. 122, aus Colorado ; 
ingenua(^, p. 122, aus Georgia; georgica Q (J, p. 123, aus Georgia; avara (J, 
p. 123, aus Georgia, Colorado; otomita(^, p. 123, aus Mexico; addenda 2 cT, 
p. 124, aus Mass. NY. Ga. 111. Col. Tex. ; nwnüvaga 2 cT» P- ^24, aus 
Colorado; deflexat^y p. 125, aus Kansas ; texana 2 cf, P- 125, aus Texas; 
generosa 2> P- 125, aus N. Carolina und Georgia; pinguis (J^, p. 126, aus Geor- 
gia; mendica Q, p. 126, ans Can. NY. Mass. Pa. Del. NC. Ga., Fla. , 111. ; rela- 
Ova Qy p. 126, aus Can. NY., NC. Dl. Col. ; infragiUs (^y p. 127, ans New- 
York ; petulans (;fy p. 127, aus North-Carolina, Georgia; perbrevis (^, p. 127, 
aus Texas; mexicana Q ^T, p. 127, ausMexico; zapoteca Q, p. 128, ausMexico; 
tuxtla (^, p. 128, aus Mexico; tepaneca 2> P- 128, aus Mexico; montezuma 2 
(^, p. 129, aus Mexico; toluca (^, p. 129, aus Mexico; Sumichrasti (^ y p. 129, 
aus Mexico ; chichimeca 2> P* ^^^> ^^ Mexico ; coelioxoides (^, p. 130 ; zaptlana 
2, p. 130, abacula 2 cT, P- 130, izucara 2 cT» P- 131, alle aus Mexico. — 
Ceraüna mexicana 2 cT? p. 131, azteca 2 (jf*, P- 132 ; ignara 2 , P- 132 , cobaltina 
(5*, p. 132, alle aus Mexico. — Xylocopa azteca 2, p. 133, Umata^y p. 133, m«x«- 
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cana^ Q^ p. 133, otomita Qy p. 133, alle ans Mexico. — Exomalopsis tepaneoa Q, 
p. l^^jUn^meUipes Q, p. 134, beide aus Mexico, letztere im Genus fraglich; — 2V- 
trapedia maura Q. (^, p. 134; luguhria (J^, p. 135 ; moesta Q (^J*, p. 135 ; apicaUs 
Q, p. 13$^; termmaUa Q, p. 136; fratema (f, p. 136, und calcarata Q (f, 
« p. 136, aUe aus Mexico. — CalUopm cinctus Q (jj', p. 201, aus Nevada; zonaUs 
(;f, p. 201, aus California; lateralis Cress ist var. von EdwarcUti; obdcurellus Q 
(^, p. 202, von California. — Perdita zonalia Q, p. 202, aus Nevada. — iVo- 
mada vmula Q (^, 202; jocularis Q, p. 202; verecunda Q (jf^, p. 203; suda 
Q, p. 203, alle aus Nevada. — Phileremm? producius Q, p. 203, aus Nevada. 
— Melecta pacißca Cress. var. nov. fvkida 2 ; separata Q, p. 204; maoulata 
Q cT» P- 204, und mucida (^^ p. 205, alle aus Nevada, lefztere im Genus frag- 
lich. — SteUs interrupta $, p. 205, aus Nevada. — Henades? rotundieeps Q, 
p. 205 und ctibiceps Q, p. 205, aus Nevada ; — Anthidittm emargmatum Say var. 
nova cf: atripes p. 205 aus Nevada; caUfornkum (^, p. 206, aus California; 
placitum Q, p. 206 ; hlandiium $, p. 206 ; iüustre g, p. 206, mit var. BOv: ^xm- 
sonum Qj p.207 ; conspicuum Q, p. 207; singulare Q,y^. 201 \ ptuiicum^(^, p. 208; 
pudens Q, alle aus Nevada. — Megachile carbonaria Q, p. 208 ; stämigra Q (f, 
p. 208 ; legalis(f, p. 209 ; nevadetisis $ (f, p. 209, alle aus Nevada. — Melissodes 
nevadensis^c^ ^ p. 209 ; acerha Q , p. 210, aus Nevada. — Anthophora carbonaria $ , 
p. 210; pemigra Q,Jp.2lO; ignava Q, p.210; maculifrons Q, (J, i^,1i(^\flexipes 
2 cTj P- 211 ; exigua 2 cf, p.211; sodaUs^f, p. 212; cenirifovms c^, p.212, 
alle von Nevada; — Xylocopa arizonensis $ cT, p. 212, von Arizona; stUh- 
virescens Q (^ , p. 213, von Mexico; — Centris montezuma Q (^, p. 213; 
totonaca Q, p. 213; otomita (^, p. 214, alle aus Mexico. — JpatAus cali/omicus 
(fj p. 214, aus California. — Panurgus nevadensis (jf^, p. 214, aus Nevada. 
Cretton, E. T. , Descriptions of new North American Hymenoptera in the coUection of 

the American Entomological Society, in: Transact. Americ. Entom. Soo. Vol. VIII. 

Jan. and Febr. 1880. p. 1—52. 

Sie heißen : Cimbex rubida Q (^, p. 1, von Nevada und California; semideaQ , 
p. l, von den Weißen Bergen; — TricMosoma triangulum Kby., n. var. almtiana 
Q , p. 1, von den Aleuten ; — Zaraea americana $ , p, 1, von California; — &- 
ricocera Edwardsii Q (^f, p. 2, von Mazatlan, Mexico; — Schizocera Krugii (f, 
p. 2, von Porto Rico; brunniventrts Q (j^y p. 2, von Nevada; maura (^y p, 3, 
invita 2 , p. 3, beide von Nevada ; letztere im Genus unsicher ; — Ptilia mexi- 
cana (^, p. 3, von Mexico ; — Hyhtoma nielUna $ , p. 3, von Nevada; — Pristi- 
phora jocularis Q (^, p. 3, von Nevada; — Euura albiricta Q, p. 4, von Ne- 
vada ; — Nemaius rapax (^, p. 4, von Nevada ; vicinalis Q, p. 4, von California ; 
nigro/emoratus Q , p. 4 ; lattis Q , p. 4 ; iridescens cf , p. 5 ; parvus Q, p. 5 ; pal- 
liventris Q, p. 5; ruraUs $, p. 5; luteipes g, p. 6, alle aus Nevada; DimmochU 
$, p. 6, aus Washington; nigrope^tus 2, p. 6, aus Nevada; paUi/rofis (^y p. 6, 
aus Texas; militaris $, p. 7, von den Weißen Bergen; notabiUs Q, p.7, von 
Massach.; laüfasdatus Q, p.7, von den Weißen Bergen; Edwardsii Q, p.7, 
von California; Ivmbatus $, p. 8, von Illinois; corylus Q, p. 8, von Pennsyl- 
vanien ; discolor Q , p. 8, von Colorado ; agilis (^f , p. 9 ; nevadensis Q cf , P- 9 ; 
pectoralis Q, p. 9, alle von Nevada, letztere auch von Colorado ; dorsivittatus Q, 
p.lO, von Nevada; suadus Q, p. 10, aus den Weißenr Bergen; tnelUnus §, 
p. 10, von Nevada; — Aulacomerus? ebenus Q, p. 10, von Colorado; — Empky- 
tus improbus Q (^y P- H, von Nevada; — Dolerus coloradensis Q, p. 11, von 
Colorado; Dineura luteipes cT, p. 11, von Maine; — Mesoneura alb^es Q, p. 11, 
von Nevada; — Seiandria [Blennocampa Htg.) carbonaria Q, p. 12, von Georgia; 
parva (J, p. 12, von Colorado; floridana ^f, p. 12, von Haulover, Florida; W- 
partiia (jf^, p. 12; von Texas; — [Monophadnus Htg.) düuta Q, p. 12, von Ca- 
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nada und Missoim; nigella $, p. 12, von Nevada; irrogata $, p. 13, von Co- 
lorado; nevadenm Q ^, p. 13, von Nevada; montwaga $, p. 13, von Nevada; 
Rileyi $, p. 13, von Missouri; parca (^, p. 13, von Texas; scelesta (^f , p. 14, 
von Nevada und Colorado; — [Hoplocampa Htg.) spissipes Q, p. 14, von Colo- 
rado ; gmäUs (j^, p. 14, von Colorado ; lents (f, p. 14, von Colorado; — (?) so- 
daUs $, p. 14, von Colorado; — [Eriocampa Htg.) ohscurata (J Q, p. 15, von 
Colorado; Belfragei Q,, p. 15, von Texas; — (Seiandria Htg.) decolorata (^^ 
p. 15, von Colorado ; curiaUs Q (J^, p. 15, von Mexico ; — AUantus opimus QcJ*> 
p. 15, von Vancouvers Land; omaticeps^(;fy p. 16, von Nevada; nigriceps^c^, 
p. 16, von Nevada; eUgantulus g (^, p. 17, von Nevada; Umbaius Q,, p. 17, 
von California; afßictus Q, (^f, p. 17, von Nevada; nevadensis Q, p. 17, von 
Nevada; occidanms Q, p. 18, von Colorado und New Mexico; — Macrophya an^ 
nuHpee Q, p. 18, von Nevada; maura Q, p. 18, von Nevada; jugosa (^f , p. 18, 
von California; stdmolacea 2, p. 18, von California ; oregona Q, p. 19, von Ore- 
gon ; mcdncta $ , p. 19, von Georgia und Texas ; bicolorata Q, p. 19, von Cali- 
fornia; — Strongyhgoiter fidus Q, p. 19, von Colorado, Nevada und California; 
HbiaUsQ , p. 19, von Nevada ; ntbripes g , von Colorado ; poUtus Prov. $ , p. 20, 
von Canada; aoriculatipes Prov. Q , p. 20, von Canada und Illinois ; — Tmthredo 
obscuripenfiis Q, p. 20, von Nevada und California; scaevola Q, p. 20, von Ne- 
vada; laeticincta Q, (J, p. 21, von Nevada; suavt8(^, p. 21, von Nevada; bella 
Q, p. 21, von Colorado, und eine var. , luteipcs §, p.2l, von Nevada; parvula 
(fy p. 22, von California; nupera (J, p. 22, von Nevada; ruhella (^, p. 22, von 
Nevada; ferrugineipes g, p. 22, von Colorado; sectiUs $, p. 22, von Colorado 
und Nevada, mit var. Q. ; morosa (^f , p. 23, von Colorado ; rubeola (^f , p. 23, von 
Nevada; mimula (^y p. 23, von Colorado; occiderUaUs Q, p. 23, von Colorado; 
iaierariaQy p. 23, von California; addendaQ, p. 23, von Colorado und Nevada, 
mit var. Q ; vittaHpea (^y p. 24, von Nevada; mbem (fy p. 24, von Nevada; di- 
htta g, p. 24, von California; Edwardsii g, p. 24, von Nevada, mit auffällig 
verschiedenem Aderverlauf der Fltlgel ; — Lopkyrw lateralis Q , p. 25, von Geor- 
gia ; Jiileyi Q , p. 25, von Florida ; ßdviceps Q , von Nevada ; mellicepa Q , p. 26, 
von Massachusetts ; sujusus Q, p.26, von Massachusetts ; — Lyda discolar Q, 
p. 26, von Canada, Pennsylvania und Nevada ; veriicalisQ , p. 26, von California ; 
mnilaris Q, p.27, von Nevada; Morrisoni Q, p. 27, von Nevada; atripes 2, 
p.27, von North -Carolina; luteomaculata Q, p. 28, von den Weißen Bergen; 
nevadensis (f, p. 28, mit var. (j^, von Nevada ; monHvaga (J, p. 28 , rdgripes (^y 
p. 28 und rußventris (^ y p. 29, mit var. (j^, alle 3 von Nevada; hucephala(^, 
p.29, von California; terminaUs Q, p. 29, von Nevada; brtmniceps Q, p. 29, 
von den Weißen Bergen; marginiventrisQ, p. 29, von New-York ; albomarginata 
Qy p. 30, von Colorado; nigrila(^y p. 30 und atrata (fy p.30, von Nevada; 
ochreipes Q, p.30, von den Weißen Bergen ; pullata Q, p. 31, von Missouri; 
perplexa Q, p. 31, von Massachusetts; fascipennis Q, p. 31, von den Weißen 
Bergen ; semidea Q . p. 31 , von Washington ; nigropecius Q , p. 32 und melUveniris 
(j^y p. 30, beide von Nevada ; rti/octncta (^f , p. 32, von Colorado ; RilegiQ , p. 32, 
von Missouri ; — Cephus rtifivetitrisQ , p. 33, von California ; abdominalis^ , p. 33, 
von Nevada; bi/asdaiua Q, p. 33, von Colorado; fasciaius Q, p. 33, von Colo- 
rado ; — Xgela majorQ (^f , p. 34, von Texas ; — Xiphydria rußvenlrisQ , p. 34, 
von New York ; — Urocerus coeruleusQ , p. 34, von Vancouver's Land; Behrenm 
Q y p. 35, von California ; fulvus (^, p. 35, von Colorado und Washington Terr. ; 
Morrisoni Q (^ und var. g , von Colorado, Utah und Washington Terr. — Von 
p. 35 — 51 werden dann jene Arten beschrieben, welche in Norton's Catalog nicht 
beschrieben werden , und deren Beschreibungen in verschiedenen Journalen zer- 
streut sind; p. 51 folgt ein Anhang mit nn. sp. : Cimbex pacißca $, p. 51, von 
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Washington Terr. ; — ScMzocera trisüa 9 cf , p. 52, von Washington Terr. ; — 
Emphytus strammeipesQ , p. 52, von Washington Terr, ; Dolerus Hbialis (f, p. 52, 
von Washington Terr. ; Macrophya texana Q (jf^, p. 52 von Texas, und Urocerm 
taraalis Q, p. 52, von Washington Terr. 
Patton, W. H., List of a Collection of Aculeate Hymenoptera made by Mr. S. W. Wil- 
lis ton in Northwestern Kansas, in: Bull, of the U. St. Geological and (Geo- 
graph. Survey. Washington. Vol. 5. P. 3. 1879. p. 349—370. 
Die Aufzählung enthält 47 Arten , von denen folgende bemerkenswerth sind : 
4. Paratiphia alhilahrts Spin. 2 (neu beschr.), p. 349, nebst Notizen über dessen 
Verwandtschaft mit Epomidiopteron; 8. Ceropales texana Cress., vielleicht (jf^ zu 
nigripes Cress. ; 9. Pompilus ickneumoni/ormis n. sp. Q, p. 351 rsj interruphu Say 
und navus Cress. ; 10. Pomp, Willistonin. sp. Q , p. 352 ^v^ algidm 8m. ; \^.Am- 
mophila Aberti B.M. (1853) Q; 15. Hatpactopus rufiveniris Q {nevi heBohiiQhen) , 
p. 354; 17. Larra aetMops n. sp. (jf^, p. 354; 18. Tachytes caelepa n. sp. (jf^, 
p. 355, vielleicht (jf^ von ahdormnalis Say ; 20. Phüanthm inversus n. sp. Q , p. 355 
rsj venälabris Fabr. ; 21. Eucercerts superhus Cress. (^f , und 22. laticeps Cress. Q , 
beschrieben; 23. Ewerc. canaUculatus Say ((^j und hideniata Say (Q), beschr., 
p. 357 ; 24. Eucerc. umcomis n. sp. Q, p. 359 r^/uhtpes Cress. ; 25. Cerceris 
fulvipes Cress. (J und sexta Say (^, beschr., p. 360 u. 361; 28. Monedula spedosa 
Cress. cf Q, beschr., p. 361; 31. Microbembex ^) monodonta SayQ, neu beschr., 
p. 362 ; 38. Coüeies armata Patt, ^f, p. 365 ; 39. Augochhra humeraUs n. sp. 
Cf Q , p. 365 r^ fervida 8m. ; Augochl. lucidula 8m. ist Q von viridula Smiih ; 
40. Nomia Nortoni Cress. (]f = Cresaoni Westw., p. 366; 45. Anthophora sp. 
(nov. ?) Q, p. 366 ^v^ *S'wtMtt Cress. oder Wakhü Cress. — In »Additional speeies 
from Western Central Kansas« wird beschrieben : Planiceps concolor Sm. 2 rsj myer 
Cress. ; Ceropales eleyans Cress. (jf^ (neu beschr.), p. 367 ; Ceropales bremcomis 
n. sp., cT, p. 368 r\j fulvipes Cress. ; Tachytes texanus Cress. (fy beschr., p. 368 
Larra divisa n. sp. Q , p. 368, r^J aethiops Cress. ; Monedula emarymata Cress. (jf^ 
CoUetes ciliata n. sp. Q, p.369, rs^ aestivalisVvii. und Bombomelecta^) n. gen. 
Bomb, thoracica Cress. Q, p. 370. 
Provancher, M., Faune Canadienne — les Hymenoptöres. in: Le Naturaliste Canadien. 
Tom. 11. 1879. p. 269— 281. Tom. 12. 1880. p. 4— 22. 33—48. 65—80. 97—102. 
111—147 Fig. 161-180 Fig. 193 ff. [Vergl. Zool. Jahresber. f. 1879. p. 667]. . 
November 1879, Nr. 131, p. 269—281 : Buceros Grav., 5 sp. ; Bassus Fbr., 
14 sp. ; neu sayinatus Q, p. 277, vom Cap Rouge, und ichneumonoides Prov., n. 



^j Microbembex n. gen. (p. 364): »labrum twice as long as broad; mandibles slender, 
unarmed; maxillary palpi four-pointed ; , the maxillae when folded concealed by the la- 
brum; labial palpi obsolete; a didtinct sinus between the marginal and third submargi- 
nal cells; second submarginal cell much narrowed towards the marginal, its inner aide 
straight ; apez of the abdomen notched in the female«. — 3 spec. : M. monodonta Say, 
argentifrons Cress. und armata Cress.; letztere 2 von Cuba. 

Die beiden nächst verwandten Genera der Bembecidae mit kurzen Palpen sind Bern- 
bex Fabr. — und Steniolia Say. [St. longirostra Say und obliqua Cress.). — 

2) Bombomelecta n. gen. {Bambus ■+■ Melectä) p. 370. — »$ Mandibles with a short 
and stout tooth on the middle of the inner margin. Maxillary palpi distinctly six-jointed. 
Scutellum with a- short spine on each side. Claws of all the tarsi alike and not dilated. 
Third submarginal cell rather shorter, than in Melecta. In other respects this genus 
agrees with Melecta, which has only fiye joints in the maxillary palpi, has the scutellum 
bituberoulate and the claws of the four posterior tarsi dilated«. — (Type: Melecta tho- 
racica Cress. == pacifica Cress. 
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var. ehngatus, p.278; Chorinaeus Holmgr., 1 sp. ; Orthocmtrus Grav., 5 sp. ; 
neu 1 . pili/ronsQ , p, 279 ; 4. lucensQ , p. 280, vom Cap Rouge ; 5. carinatua (f, 
p.281. 

Januar 1880, Nr. 133, p. 4— 22 : Exochus Qt9.y . , 5sp.; ColeocerUrtis (iT9.Y., 
2 sp. ; Acaenües Grav., 2 sp., canadensU n. sp. (jf^, p. 10 ; Arotes Grav., 3 sp. ; 
Thalesaa Holmgr., 4 sp. ; (^f von Nortom Cress. neu ; Rhyssa Grav., 2 sp. ; Epi- 
rhyssa Cress., mit 1 sp. : Creasoni (^ n. sp., p. 17 ; Xorides Grav., Isp. ; EpMaltes 
Grav., 6sp.; PmiÄot« Holmgr., Isp. 

Februar 1880, Nr. 134, p. 33—48 : Pimpla Fabr., 17 sp. ; neu A.aegualis 9, 
p. 36 und 8. ^cingulata (nee ^ dngulatus 1) Q, p. 38 ; PolyspMncta Grav., 7 sp. ; 
neu 2 acuta Q, p.44, vom Cap Rouge; Clystopyga canadensis n. sp. Q, p. 46, 
vom Cap Rouge; Cylloceria Schdte., 2 sp. 

März 1880, Nr. 135, p. 65 — 80 : Glypta Grav., 6sp. ; Metopius Panz., 1 sp. ; 
Lampronota Curt., 17 sp. ; Arenetra Holmgr., Isp.; Meniscus Schdte., 3 sp. ; 
Phytodietus Grav., 4 sp. {putinerrimus pro pulcherrJ) , 

April 1880, Nr. 136, p. 97— 102: Echthrus Gtby., 6 8p.; pediculatus 9, n. 
sp., p. 99 ; Xylonomus Grav., 4 sp. ; Odontomerus Grav., 3sp., von denen 2. ca- 
nadensis $ (^, p. 102. 

Mai— October 1880, Nr. 137, p. 111— 147: beginnt Fam. V. Braconides 
zunächst mit der Terminologie; Bracon Fabr. 1. laevis Q, n. sp., p. 138, vom 
Cap Rouge ; 2. inguisitor n. sp. Q , p. 138, vom Cap Rouge; 6. striatus n. sp. (jf^, 
p. 140, rsj tri/oveolatus ; 8. ohUquus n. sp. §, p. 141, /n^ simples; 9. omatus n. 
sp. (^ Q, p. 141, r\J paiUventris ; 10. aequalis n. sp. Q, p.l42; 11. hngicaudus 
n. sp. (5^2, p. 142; 12. rti/(warv^a/t«(^Q, p. 142 ; 13. Äi/w« n. 8p.Q,p.l42; 
14. niyropectus n. sp. $> P* ^^3; 15. apicatus n. sp.Q, p. 143; 16. nanus n. sp., 
9 (^, p. 143; 17. pyymaeus n. sp. Q (f, p. 144 ; Royas Esenb., 6 sp. ; neu 
sind 3. quebecensis n. sp. Q, p. 145, vom Cap Rouge, Fig. ; 4. Sancti-Hyacintki n. 
sp. Q, p. 146, von St. Hyacinthe, r^ parasiticus Nort. 

November— December 1880, Nr. 138, p. 161—180 : Synyaster Brüllt: 1. ein- 
yulatus n. sp. 9 7 P- ^^^1 ^^^ 3^* Hyacinthe; 2. baeticatus n. sp. $> P* ^^^i 
^.fartus n. sp. 9> P- ^^^^ ^ig. ; 4. macilentus n. sp. (jf' Q, p. 163 ; Spathius 
Esenb., Laßommein, sp. Q, p. 164; O/^tW Wesm., pallipes n. sp. (^f, p. 164; 
Perilitus Esenb., 4 sp. ; Gamosecus n. gen.^) mit viyilao} n. sp. (jf^ 2, p. 167 und 
melUnus Q; Rhopalophorus Hai. tauricomis n. sp. Q, p. 168: iTi^on Esenb., 
2 sp. ; Etthadizon Esenb., 3. submucronatus n. sp. (^ Q, p. 171, ^v.; americanus; 
i.yraciUs n. sp. $, p. 171; Macrocentrus Curt., 5 sp., davon melUpes n. sp. Q, 
p. 172, von St. Anne; 2. lonyicomis n. sp.Q (f, p. 173; i.pectoralis n. sp. (^, 



<) Gamosecus n. gen. (y<^(aoc j'uuie; oy]x6c, cellule) »tdte assez grosse, en carr^ trans- 
versal, g6n6ralement ^paissie en arriöre des yeuz. Antennes assez courtes. Thorax court, 
robuste, gibbeux en avant et coup6 carr^ment en arri^re, le mesothorax sans sillons 
entre les lobes, qui le composent. Ailes avec une seule cellule cubitale unie avec la 
premi^re discoidale la radiale assez grande, n'atteignant pas l'extr^mit^. Pattes longues, 
grdles. Abdomen ä premier segment trös gr^le ä la base et s'^largissant en arriöre, le 
2^ tr^s-grand, les autres se r6tr6cissant de plus en plus, ä sutures indistinctes, deprim6 
mais plus 6pais ä partie du 2^ segment ; tariere moins de la moiti6 de Tabdomen, droitec. 

»Ces petits insectes ont absolutement la forme des Perilites, mais s'en s6parent sur- 
tout par la disposition des nervures des ailes. Ils rentreraient dans les Mieroctonus 
Wsm. , qui a form6 ce genie des insectes ä caract^res assez disparates; nous pensons, 
que Vunion de la \^ cellule cubitale aveo la 1« ! discoidale est^ un] caractöre constant 
assez notable pour former un genre distinct«. — 2 espöces. 
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p. 173; PÄyfaa: Wesm. [Zele Gurt) ; i , palUvenirts n. sp. 9,p. 174; 2. rufipes 
n. sp.Q, p. 175; 3. cmcit4s n. sp. (^, p. 173; AgathU Latr.. 5 ßp. ; 2. quaesüor 
n. sp.Q, p.l76; 3. j»ör/bro/orn. sp. Q, p. 177 ; 4. /?mora/or n. sp.Q, p. 177 ; 
5. tihiator n. sp. Q, p. 177; Microdus Esenb., 5 sp. ; davon 1. quehecmsis n. sp. 
g, p. 178 ; 5. hicolor n. sp. Q, p. 179. — Wirthe werden nirgends angeftthrt. 
Tom. 12. 1881. p. 193ff. ^nViw« Wsm., 1 sp. ; Microgaster Latr., 7sp.; davon 
cinctus 2, p. 196 und clavatus Q (^, p. 196, Fig. 24 n. sp.; Sigalphus cana- 
densis Q n. sp., p. 197, Fig. 25, vom Cap Ronge ; Chelonus Jur. mit 7 sp. ; neu 
sind: C%. ÄtwtbtncÄi« Q, p. 198; 5.^«« (^f , p. 199 ; 6. canna/iM Q, p. 199 und 
nanus Q (^ ; Pkanerotoma fasciata n. sp. Q , p. 200, Fig. 27 ; Rhitigaster quebecen- 
sis n. sp. Q cf , p. 201, Fig. 28 ; Algsia Latr. mit 3 n. sp. : caudata 9 , p. 201, 
hcens^, p. 202, Fig. 29 und mgriceps n: sp. Q, p. 203; Trichesia n. gen.^) mit 
auripes n. sp. (^f $ , p. 203, Fig. 30 ; Aphidius canadensis n. sp. Q , p. 204 ; Aro- 
tropus n. gen. 2) binodosus n. sp. Q , p. 206 ; Copelus n. gen.^) paradoxus n. sp. Q , 
p.207, Fig. 35. 



*j Trichesia n. gen. (ab : xpl^e; , pilosus) : »t^te cubique , aussi large ou plus large 
que le thorax, ä yertex plein, non excav6 en amfere. Mandubles larges, courtes, ^ 
dents dirig^es en dehors et ne se joignant pas. Antennes grMes, plus longues que le 
Corps, ^ articles aIlong6s et poilus. Thorax assez robuste, le mesothorax uni, le m6ta- 
thorax anguleux aux angles. Ailes assez longues, ovalaires, yelues, ä Stigma tr^s etroit, 
presque nul, ayeo une fort grande cellule radiale atteignant l'extr^mit^, 3 cellules cubi- 
tales, la 1^ confondue aveo la 1® discoidale, la 2^ en parallelogramme irregulier, plus 
longue que large, recevant la recurrente ä son angle interne, la 3« atteignant Textr^mit^, 
la nervure sous-cubitale (nervure parallele de Wesmael) interstitiale, c'est-ä-dire partant 
de l'angle sup^rieur de la 2« discoidale. Pattes grdles Abdomen subsessile, le prämier 
Segment rte^ci ä la base, le reste lineaire, tronque ä Vextr^mit^ ; tariere de la long^ieur 
de l'abdomena. 1 spec. 

2) Arotropus n. gen. (ab : dporpÖTTou;, vomer) »t^te transversale, plus large que le thorax ; 
yeux saillants. Face courte, ohaperon oonvexe ; antennes filiformes, le 3® article plus long 
que les autres; vertex convexe. Prothorax brievement allong^ en cou, le mesothorax ä 
lobes lateraux distincts, le m6tathorax subcylindrique , tronqu6 obliquement en arri^re. 
Aües avec une cellule radiale subtriangulaire complete, 3 cellules cubitales, la 2e plus 
longue que large , recevant la nervure r^ourrante , la discoidale inferieure plus longue 
que la superieure. Pattes ordinaires, les cuisses l^g^rement renfl^es. Abdomen & 1® 
Segment plus etroit, que les autres, tronqu^ obliquement en avant et prolong6 au delä 
de son point de jonction avec le m^tathorax, ce qui lui donne la forme d'un soc de 
charrue, le 2« plus large, en forme de noeud, 6tant 6trangl6 aux sutures, les autres 
unis; tariere cach^e«, 1 spec. 

3) Copelus n. gen. (xooTn^-manubrium gladii) »töte transversale, plus large que le thorax. 
Antennes peu allong6es, filiformes. Thorax large en avant et fort r6tr6oi en arriäre, le 
mesothorax ä, sillons interlobulaires profonds et cr^neUs. Ailes ä nervures tr^s anor- 
males, presentant 2 cellides cubitales complötes avec une ar6ole triangulaire, qui man- 
querait de sa nervure exterieure; 2 cellules discoidales ferm^es dont la 1« assez petite, 
triangulaire, la 2« triangulaire en avant et suivie d'une nervule d^tach^e en forme d'arc. 
Pattes longues, les cuisses I6gerement renfl^es. Abdomen fusiforme, ä p^dicule de plus 
de la moiti6 du reste en longueur, ce pedicule plus gros pr^s de sa base porte un petit 
anneau ä son sommet, simulant assez une poignde quelconque. — La singuli^re dispo- 
sition des nervures des ailes de ces insectes les rend tout-k-fait remarquables. La forme 
de leur abdomen porterait d' abord ä les ranger parmi les Proctotrupides, mais les ner- 
vures parfaites de leurs ailes ne permettent pas de les faire entrer dans cette famille.« 
— 1 spec. 



Digitized by 



Google 



8. Hexapoda. VIII. Hymenoptera. 3. Biologie. 321 

BItdtNni, T. and Kirby, W. F., Notes on Species of aouleate Hymenoptera ooourring in 
the Hawaüan Islands, in: Entom. Mag. Vol. 17. 1880. Sept. p. 85—89. 

3. BUUiie. 

Brlsclike, C. G., Über die Zucht von Blattwespen, mitgetheilt von Z ad da eh. in: Tag- 
blatt d. Naturforscher-Versammlung zu Danzig. 1880. Extr. : Katter's Entom. 
Naohr. 6. Jahrg. 1880. No. 21. p. 229—232. 

Während sich die Imagines der Blattwespen sehr fthnlich sehen ^ ja hftnfig als 
solche nicht mehr unterschieden werden kdnnen , sind die Larven einander oft 
sehr unähnlich, z. B. Nemaiua fuhus Hrtg. (= croceus Dhlb.) , N. cadderetms Cam. 
nnd nuktnocephahu ; N, togatw und vesicator Brem. »In solchen Fällen kann man 
wohl annehmen , daß die Larven einer Art auf andere Futterpflanzen gedrängt 
unter dem Einflüsse der anderen Nahrung ihre Farbe geändert haben , daß aber 
die Änderungen nicht tief genug gedrungen sind , um sich auch auf die Imago 
schon zu erstreckena. — Das umgekehrte Verhältnis findet statt bei N. umbri- 
permU Er. und miniatu» Htg. ; N. xanthogoiter Forst. (piUserra Thoms.) xmäjugt^ 
cola Thoms. 

Aus verschiedenen Beobachtungen schließt Herr Zaddach, daß vielleicht Larven 
von N&matu8 viminaUs als Inquilinen bei N. vesicator leben und ^qüI diese Fragen 
anregen. Schließlich wird aufmerksam gemacht auf die Größen- und Farben- 
diflerenzen zwischen freilebenden und gezogenen Larven , die selbst zur Aufstel- 
lung neuer Arten Anlaß geben könnten. 
Comstock, J. H., Beport of the Entomologist of the United States Department of Agri- 
culture for the year 1879. Washington. 1880. p. 261. Tab. 6. 

Enthält die Biologie von Nematus smularü n. sp. (Norton) p. 222—224, Q (^, 
r^ mieger, Tab. 4, Fig. l; außerdem sind erwähnt resp. neu beschrieben : Erio^ 
pMUus maU Halid., p. 259, Tab. 6, Fig. 6, aus ScMzoneura lanigera Hausm. ; — 
Surytama /unebris n. sp. (jf* Q, p. 196, aus Cecidomyia leguminicola Lintn. ; — 
Ichneumon kucamae Fitch, Microgcater müitarts, MesocAarus vitreuSy PezomacAus nU^ 
nimut und OpUon purgaiw, in HeUophila (Leucama) umpuncta Haw. parasitisch; 
— Fhygadeuon pubeseens Prov. , in obiger Nematus -Art parasitisch; — Pmpla 
conqumtor, aus PhakeUura hyaUnatdUs L. ; — Piafygcuter error Fitch., in Cecido^ 
myia legumimcola Lintn. ; — Trioxys testaceipes n. sp. (Cress.) Q^ p. 208, und Po- 
fyepMnctQ alb^es n. sp. (Cress.) (J^, p.208, 9,UB Apkis ovenaeFbr,; letztere aus 
Ontngenblättem ; — IVioxys piceue n. sp. (Cress.) 9 (jf*, p.260, aus Aphis hrae- 
neae von Norfolk. 
V. Dalla Ttrre, K. W. , Hymenopterologisches. in: SAtter's Entom. Nachr. 6. Jahrg. 
1880. p. 143. 

Chalicodomen (oder Osmien) bauen in den Rülen von Sculpturen am Dome von 
Verona; Oemia ÜcomtB baute auf einem Donaudampfischiffe und flog ab und zu in 
dasselbe ; Proeopie sp. nistet in Fensterbalken in Innsbruck und Anthidium numr- 
tanum Mor. und seltener Megaehüe anaUs Nyl. trugen fUr die Brutstellen Wolle 
des Edelweißes ein; Nyuon sptnoeue hat den Automamen Forst. (1771), nicht 
Fabr. (1775) zuführen. 
Rühr«, J. H. , Souvenirs entomologiques. Stades sur Tinstinct et les moenrs des In- 
seoto. Paris, Delagrave, 1880. 180. 323 p. 

Eine Zusammenstellung seiner zahlreichen biologischen Beobachtungen. Hyme- 
nopteren betreffen: Le cerceris bupresticide , le cerceris tubercul^, un savant 
tueur, le sphex ä ailes jaunes, le trois coups de poignard, le sphex langnedocien, 
Science de Tinstinct, les ammophiles, les bembex, la chasse aux dipt^res, les cha- 
licodomes, un parasite — le cocon, retour au nid, les chalicodomes, exp^riences, 

Zool. JahreflMrieht. 1880. n. 21 
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behänge des nids ; Notes enthalten die Besohreibnng von folgenden 4 n. sp. : 
Cerceris Ahtomae Q, p. 320, ru labiata, von Avignon ; Ceroeris JuUi Q, p. 321, 
mit 4 var. von Carpentras, trägt Brnchns granarius und Apion gravidum ein ; Bern- 
hex JuUi Q cf, p. 321, ^N^ roatrata, trägt ein: Syrphus coroUae, Echinomyia ru- 
bescens und intermedia, Gonia atra^ PoUenia floralis und ruficollis, Clytia pellu- 
cens, Lucilia caesar, Dexia rustica, Bombylius; die Eier werden auf Pollonia 
floralis oder 8phaeroplioria gelegt ; von Avignon und Orange ; Anmophila Jiäü^ 
p. 322, rsj Aolosertcea, auch von Orange. 

Fitch, E. A., Insects bied £rom Cynips Kollari Galb. in: Entomologist. Vol. 13. 1880. 
No. 210. Nov. p. 252-263. 

Die zahlreichen Hymenopteren (p. 253 — 261) sind repräsentirt durch Tenthre- 
diniden, Gynipiden, Ichneumoniden, Ghalcididen, Proctotrupiden, Ghrysiden {Ho- 
malus aurcUua], Grabroniden und Apiden [Proaopis rupesiris Sm.). 

Harrlii§toii , W. H., Entomology for beginner«: Some Wood-eaters. in: Canad. Entom. 
Vol. 11. 1880. No. 5. p. 95—99. 
Biologische Angaben über Siriciden. 

Koppen, Fr. Th., Die schädlichen Inseoten Russlands. in:G. y. Helmersen und L. v. 
Schrenok, Beiträge zur Kenntnis des russischen Reiches und der angrenzenden 
Länder. 2. Folge. 3. Bd. St. Petersburg. 1880. p. 528 und 6. Taf. I. — Auch mit 
hes. Titel. 

Hymenoptera, p. 286 — 31 1:1. CSmbez vartabilis Klug, aus dem nördlichen und 
mittleren Rußland ; 2. Hylotoma herberidis 8chrk., bei Jekaterinosslaw, schädlich; 
3. Lophyrus pim L., weit verbreitet und hier genau geschildert ; 4. X. rufus Klg., 
ebenso ; 5. Nematus sepientrumalts L. ; 6. iV. Salicis L. ; 1 , N, ventricosus Klg., 
alle 3 weit verbreitet ; letzte Art in Nord- America die dort einheimische PrisH- 
phora grossulariae Walsh Schritt fttr Schritt verdrängend. 8. N. appendiculatus Htg. 
= yroMM&narwm Reg., 1868; ^. AthaUa spinarumYdkr., weitverbreitet; 10. 
Eriocampa adumhrata Klg. [= aethiops Gimm. nec Fabr.), ebenso; 11. Cephts 
pygmaeus L., Taf. Fig. 13 — 19, mit dem Parasiten : Pachymerus calcitrator Grav. 
Daneben werden noch einige minder wichtige Arten kurz angeführt. 

Llndemaniiy K., Zwei neue, dem Getreide schädliche Insecten Russlands, in: Bull. Soc. 
Imp. Nat. Mose. Vol. 65. 1880. p. 126. 
Euryloma hordei und Cecidomyia cerealis. 

Lubbock, J., Obserrations on Ants, Bees and Wasps, with the description of a new Spe- 
oies of Honey-Ant (Camponotus inßattis). P. 7. in: Joum. Linn. Soe. London. 
Vol. 15. No. 83. 1880. p. 167—187. Taf. Vm. Extr. Zoologist. Sept. 1880. p. 410 
—412. 

Fähigkeit der Verständigung durch eine Art Sprache. Als eine 
an eine Nadel gespießte Fleischfliege in die Nähe eines Nestes von Atta testaceo- 
pilosa gestellt wurde, machte sich ein Arbeiter daran, sie wegzuschaffen. Es ge- 
lang ihr natüriich nicht , und nun kehrte sie in's Nest zurttck und brachte nach 
kaum einer Minute 7 Cameraden mit, welche jedoch sehr langsam und »schläfriga 
waren; da diese nicht wohl nachkamen, requirirte sie 8 neue, jedoch ebenso 
lässige Cameraden aus dem Neste ; da gelang es einer der ersten Abtheilung ein 
Bein abzuzerren ; sie trug es im Triumph in's Nest surfick und darauf kamen 
4 oder 5 neue »Companions« ; doch kehrten diese bald wieder in's Nest zurttck. — 
Derselbe Versuch wurde mit ganz analogen Resultaten wiederholt gemacht ; auch 
wurde einmal eine Spinne aufgespießt. — Auch als ein Soldat von Pheidok me- 
gacephala fOr den Versuch gewählt wurde , holte er sich 5 Cameraden aus dem 
Neste heraus. — Als eine Pofyeryus- Art gewählt wurde, suchte sie 25 Minnten 
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lang den Körper der Fliege zu bewegen. Doch umsonst. Sie kehrte in's Nest 
zurück und kam nach 4 — 5 Minuten wieder und begann wieder ebenso lang zu 
zerren: dasselbe wiederholte sie öfter, stets ohne Resultat, doch auch ohne andere 
Ameisen des Nestes zur Mithülfe zu gewinnen. Forrmca fuica versuchte durch 
^10 Minuten den Körper zu bewegen; dann kehrte sie in's Nest zurück und brachte 
2 Cameraden mit, die jedoch gleich wieder in's Nest zurückkehrten; sie aber 
brachte bald den Kopf vom Leibe herab , trag ihn in's Nest und kehrte nun mit 
5 Cameraden (stets »friendsa] wieder aus demselben zurück ; eine davon tränte 
bald auch den Hinterleib ab. — Da nun das aufgespießte Thier stets in einer 
Schachtel stand und andererseits während der Operationen der ersten Ameise nie 
andere außerhalb des Nestes waren , so muß erschlossen werden , daß eine Mit- 
theilung im Inneiii des Nestes erfolgte, und zwar da ein gefundenes Object stets 
erst später in dasselbe gebracht wurde ^ so muß diese auf mündlichem Wege ge- 
schehen sein. 

Erkennen von Verwandten (ver^. Zoolog. Jahresber. f. 1879. p.670). 
Ameisen, welche kurz nach dem Ausschlüpfen in ein Nest zurückgebracht wur- 
den, wurden stets cameradlich behandelt, während das Umgekehrte stattfand, 
wenn die Puppen hineingelegt worden, wenn sie auch wie jene in demselben Nest 
auferzogen worden waren. 

Erzeugung von Jungen durch Arbeiter. Aus zwei Nestern ronLaatus 
niger, einem von Formica cinerea , zweien von Formica fu%ca und einem von Po- 
Jyergus rufesceru, welche sämmtlich keine Königinnen enthielten, entwickelten sich 
mehrere Männchen ; es ist bis zur Gewißheit erwiesen , daß Königinnen und Ar- 
beiter nur in Nestern auskommen, in denen erstere Eier legen. Lubbock glaubt 
sich femer zum Schlüsse berechtigt, daß auch bei den Ameisen die Königinnen- 
Larven besseres Futter verlangen und erhalten, als die der Arbeiter. 

Langlebigkeit der Ameisen (vergl. Zool. Jahresber. f. 1879. p.670). 
Ein Q von Farmiea fmca hat gewiß 6, vielleicht 7 Lebensjahre; weitere von 
F. fusca, cinerea und Lasius niger sind 5 — 6 Jahre alt. Zwei wenigstens 5 Jahre 
alte Stücke von Formica aanguinea starben sehr kurz nacheinander — nach Lub- 
bock vielleicht aus Traner um den verlorenen Gompanion. 

Betragen gegen fremde Königinnen. Befruchtete Königinnen in ein 
iuideres Nest versetzt , werden stets getödtet ; auch Einschließen in eine Draht- 
kapsel und derartiges Angewöhnen derselben an die Arbeiter, wie es bei denBieuAD 
mit Ei*folg geschieht, ist bei den Ameisen [Formica /t4sea) erfolglos gewesen. — 
(Vergl. übrigens denselben Fall bei Cremasiogaster, düsn Mac Cook erwähnt : Zool. 
Jahresber. f. 1879. p. 698). 

Fähigkeit, Richtungen zu erkennen (Fig. 1 — 4]. Ameisen, welche 
gezwungen wurden , um zum Futter zu gelangen , eine lange schmale Brücke zu 
passiren, kehrten sich stets nach der rechten Richtung, wenn sie auf halbem Wege 
umgedreht wurden , oder wenigstens bald nachher ; wurden sie auf dem Wege 
nach dem Futterplatze auf eine kreisrunde um ein Centrum drehbare Scheibe ge- 
ftihrt und mit dieser gedreht, so fanden sie ebenfalls den Weg sehr schnell wieder ; 
selbst aus einer Sehachtel von dieser Form kamen sie rasch wieder in die rechte 
Richtung. 

Das Hören und Experimente mit dem Telephon. Wenn die Be- 
wohner eines Nestes beunruhigt wurden und über deren Nest ein Telephon ange- 
lyraeht wurde , so wurde in einem zweiten davon entfernten, ebenfalls mit einem 
Telephon versehenen Neste keine Veränderung wahrgenommen; ebenso auch 
nicht, wenn eine Anzahl von Ameisen mittels Syrup geftlttert wurde ; vermuth- 
lich ist der Ton der Ameise zu schwach, als daß er die Eäsenpiatte in Schwin- 
gungen versetze könnte. 

21» 



Digitized by 



Google 



324 F. Arthiopoda. 

Über den Stachel von Formica. Dieser ist mdimenttr und dient nnr dazu, 
das Gift ans der Drflse aosznftlhren. Nach Dewitz*s üntersnchnngen ist er ein 
primitives Organ; Lnbbock dagegen sagt: »Wenn der Stachel der Fomnea ein 
bisher unentwickeltes Organ darstellt , dann waren die orsprQnglichen Ameisen 
^' stachellos, und die gegenwärtigen Stachel der bestachelten Ameisen haben einen 
Ursprung, der unabhängig ist von jenem der anderen bewehrten Hymenopteren, 
der Bienen und Wespen. Diese Organe aber sind so complicirt und zugleich so 
ähnlich eingerichtet., daß sie gewiß einen gemeinschaftlichen Ursprung haben 
mflssen. Ob nun der gegenwärtige Stachel von einem blattschneidenden Instru- 
mente herkommt, so wie jener, von dem die Tenthrediniden ihren Namen (sawfly) 
erhalten haben, darüber will ich jetzt keine Ansicht aussprechen. Herr Dewitz 
aber würde" gewiß nicht die rudimentäre Spur von Flügeln bei den Larven der 
Ameisen als unentwickelte Organe ansehen wollen ; warum soll er denn dies in 
Bezug auf die rudimentären Stachel annehmen? Im Ganzen muß ich die »Urameisea 
ftlr wohlbestachelt halten und annehmen, daß der rudimentäre Zustand des Stachels 
bei Formica einer Verkümmerung zuzuschreiben ist, welche vielleicht vom Nicht- 
gebrauche herrührt«. 

Über den Nestbau von Zatmt nty^ (Fig. 5) . Es besteht aus einem schmalen 
Eingange, einer dahinter liegenden Erweiterung, einer Vorhalle, dem eigentlichen 
Nestraum , dem inneren Sanctum mit mehreren schmalen Zugängen und zwei be- 
sonderen Säulen zum Stützen. 

Von der Behandlung der Blattläuse. Es ist besonders hervorzu- 
heben, daß die von Gould (1747) unrichtig für Eier von (jf^, von Huber richtig 
als Blattlaus-Eier erkannten Eier in den Ameisen-Oolonien von Loiiui ßacu* über 
Winter in die Ameisenhaufen gebracht werden (October bis März) ; im März wer- 
den die ausgeschlüpften Jungen wieder auf ihre Futterpflanzen gebracht. 

Über eine neue Art von Honig-Ameisen, CamponotM infiaäu ^, 
p. 185, Taf. 8. Die Art, aus Australien stammend, lebt, wie die bereits bekannte 
Myrtnecocyslui mexicama Wsm. in Mexico, ausschließlich nur im Neste und Beine, 
Mandibel u. s. w. sind auf Rechnung der honigbergenden Verdauungsorgane — 
sehr rudimentär. — Auch wird die Bemerkung WesmaeFs widerlegt, daß im Ab- 
domen sich keinerlei Organe befinden ; es ist nur der Magen riesig entwickelt, 
während die anderen Organe fast ganz zurücktreten. 

LuMeck, J., HabiU of Ants. in: Proc. R. Ingt. London. Vol. 9. P. 2. 1879. p. 174-- 190. 

Franz. Übers. : Leg Moeurs des fourmis. Trad. par J. A. Battandier. Paris. 1880. 

80. Deutsche Übers. : Die Sitten der Ameisen. Kosmos, 6. Bd. Heft 10. p. 304 — 313. 
MDilor, Frits, Dielmbauba (Cecropia) und ihre Beschützer. Krause: Kosmos, 8. Bd. 

1880. Heft 8. p. 109—115. Fig. 

^te^a miiahtUi Sm. bewohnt den Baumstamm im Innern und schützt denselben 
vor den Zerstörungen durch Oecodoma; das befruchtete Q dringt durch eine 
selbst verfertigte Öffnung von Außen in's Innere des Baumes ; die Öffhung ver- 
wächst alsbald und in dieser geschlossenen Kammer legt nun das Q die Eier; 
die entwickelten g nagen sich nun von innen heraus wieder eine Öffnung. Be- 
merkenswerth ist , daß die über einer Knospe liegende Stelle stets von Natnr aus 
weicher und dünnwandiger ist und oft eine Knne von dieser zu jenem Qrübehen 
führt, durch das das Q dann einbeißt. Oft sind an einem Baume 4 — 6 Kammern 
mit Q , sehr selten 2 Q in einer E^ammer ; die Nahrung ist noch unbekannt. 
Beobachtet wurde, daß sich an den Wandungen ein Überzug bildet, der vielleicht 
vom festgewordenen Safte stammt. 

MBIIor, H., Weitere Beobachtungen über Befruchtung der Blumen durch Insecten. in: 
Verhandl. des naturhist. Ver. der preuß. Rheinlande und Westphalens. 35. Bd. 
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(oder 4. Folge. 5. Bd.). 1878. p. 279—323. Taf. I. und 36. Bd. (oder 4. Folge. 6, 
Bd.) 1879. p. 198—267. Taf. II und m. Sep.: Berlin. 1879 und 1880. 8. Taf. 3. 
Ist wegen der grofien Wichtigkeit, die Hymenopteren hierbei haben, zum Theil 
auch w^en der fannlBtischen Anfzfthlang hier anzuführen. 

mitor, H., Die Wechselbeziehungen zwischen den Blumen und den ihre Kreuzung ver- 
mittelnden Inseoten. in: Schenk, A., Handbuch der Botanik. Breslau, Trewendt. 
1. Bd. 1879. 8. p. 1—107. Fig. (bildet I. Abth. von der Encydop&die der Natur- 
wissenschaften). 

Enthalt anßerordenflioh viel Hymenopterologisohes ; vergl. insbesondere p. 24 — 
30; p.63— 69. 

, Alpenblumen, ihre Befirüchtung durch Insecten und ihre Anpassungen an dieselben. 

Leipzig. Engelmann. 1881. (erschien 1880.). 8. p. 4 und 612. Fig. 
Enthält, wie voransznse&en, zahlreiche biologische Beobachtungen über Hyme- 
nopteren (183 sp., 1382 Besuche; 88 Arten mit 519 Besuchen alpin], welche 
überdies p. 584 — 592 alphabetisch zusammengestellt sind; auch Notizen ttber 
Nestbau, verticales Vorkommen u. s. w. sind häufig eingestreut; vergl. überdies 
p. 474—507 und p. 518—522. 
fllclcerl f O. , Bericht über die im Jahre 1879 der Landwirthschaft Böhmens schädlichen 
Insecten. Erstattet an einen hohen Landesculturrath für das Königreich Böhmen« 
Prag. 1880. p. 23. 8. 

Führt von Hymenopteren Cephus py^maeus an (p. 17], der bei Vojkovic gef^- 
den wurde. Er war ziemlich einzeln anzutreffen; dort, wo er sich in großer 
Menge vorfand, war der Weizen von vorzüglicher Qualität bereits mehrere Tage 
zuvor abgeräumt worden. Man empfiehlt Abbrennen der Stoppeln und jiefes Stürzen. 
Mrdlinger, EL, Lebensweise von Forstkerfen oder Nachträge zu Batzeburg's Forst- 
insecten. 2. yerm. Aufl. Stuttgart, Cotta. 1880. p. 6 und 74. Fig. 
Hymenopteren : p. 54 — 59 : Pemphredon imigrns v. d. Lind. , im Gange von Hy- 
lesinus polygraphus. — Sphex mögen manchmal nach Ichneumon -Art unter der 
Binde junger Föhren und Lärchen in Gtospinnsten schmarotzen, doch Stigmus und 
ähnliche tibnn das nicht , sondern siedeln sich in bereits von Kerfen gemachten 
Gängen an, oder legen solche selbstständig an. Ersteres (Röhrenzellen, Shuck.) 
zeigt Sphex cephaloies , letzteres Sph. chrysosioma ELlg. = Psen atraius Ratzeb. ol.; 
zur Zucht solcher würden sich dürre markige Schossen von Pflanzen eignen. — 
Die kleinen Spheges haben eii^ährige Generation ; doch ist fraglich , was die Q 
nach dem Eierlegen thun. — Sphex ßgtdus L. lebt bei Eccoptogaster pyri, oft auch 
ohne Kitt. — Anihophora cerUuncularis L. schneidet Blätter der Buche, Eomel- 
kirsche, Jungfemrebe, Birnbaum, Staphylea, Ailanthus und Acer tataricum. — 
Vespa crahro L. im Harzflusse eines Bockkäferganges einer Weide: am süßen 
Safte von Psylla crataegi an Weißdom. — Formica herculeana L. schließt mit dem 
Brutgeschäft am frühesten ab ; Q wurden in Xylophagen-Gängen beobachtet. — 
Form, puhescem Fabr. nistet in Fichtenstöcken schon nach dem Hiebe, vor der 
Zerstörung des Holzes und werden dann von Termiten abgelöst. — Form, ruf alt,, 
warum tragen sich ^ häufig einander in den Kiefern? — Myrmeca caespiium L., 
zu Dobel und Liebenzell in copula, in Lufttänzen beobachtet. — Lyda hetulae L., 
Larve nach Art einer Wicklerraupe in einer Falte eines zarten Blattes auf Birke 
lebend, grün mit dunklen Augen und Zähnen, schmaler dunkelgrüner Mittellinie, 
je nach den Bewegungen gelben Quermnzeln, auch gelber Farbe des Afterklap- 
penrandes und der Seitenanhängsel. — L. cfypeata Klg. ^=:pyri Schrk. auf Vogel- 
beeren. — X. erythrocephah L. auf einer einzelnen Pinus Cembra, auf dem Schur- 
wald bei Hohengehren ; auch auf Pinus strobus bei Hohenheim und P. Cembra 
und excelsa im Botan. Garten daselbst. Eier zu 6 — 12 in einer Reihe, dottergelb, 
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' gnrkeBftnmg. — L, hypotrophica auf Fichten um Hofaenheim; 1862 am Boden- 
• See verheerend, nach 3 Jahren abnehmend, so daß kein Baum einging. — HyU>- 
toma herberidts SehA. entblättert oft Berberis, auch B. aquifolium. Verpuppen 
sich in Cocon unter der Erde ; einige überwintern daselbst. — Chams uncinatus 
Klg., auf Ulmen. — Lophyrm rufus FaU., 1847, 1848 und 1851 auf FiÄren 
schädlich. — L. pini L. auch auf Pinus pinaster; eine Spinne verzehrt sie. Die 
Larven zeigen oft Verspätung im Ausschlüpfen; 1857 schadeten sie am Boden- 
See; im October 1863 und 1874 fanden sich beingelbe Raupen, selbst ohne 
Bauchstrich. — NenuUus abieium Hartg., in Württemberg 1861 und 1862, 1869 
und 1870 schädlich. — Seiandria fukncomis Klg., als Larve in Pflaumen und 
Schlehen. — Selandrta sp. lebt auf der Unterseite von Eichenblättem und befrißt 
sie bis auf die Nerven und Oberhaut ; oft in großer Menge. — Aüanthus myerri- 
mu9 Klg., auif Eschen schädlich ; Eier in der Baiospe ; Mai — Juni skeletisiren die 
Afterraupen die Blätter ; anfangs Juni verpuppen sie sich in der Erde. Dem An- 
stehen der Ichneumonen widersetzen sie sich höchstens durch £[rümmen des Kör- 
pers; 1869 verheerend. -- Tenthredo tncincta Fabr., im October auf Lonicera 
Xylosteum bei BLirchheim. — Tenthredo sp., Afterraupe mit gelbem Kopf und gel- 
bem Körper mit etwas Grün in der Mitte , schwarzen Luftlöchern und nach vom 
zerstreuten schwarzen Punkten , gesellig auf Pyrus spectabilis und silvestris ; 
schädlich. — Cynipa bohren Eichen an, lange vor dem Ausschlagen der Stockaus- 
schläge. — Ibalia ctdtellator Latr., lebt bei Sirex juvencus in Föhren. — Ichneti- 
mon sp., drang mit »Berserkerwuth« auf eine Eichenafterraupe ein, die bereits 
mit einem Tachina-Ei belegt war. — Roptrocertis xylophagomm (?) verfolgte Typo- 
graphus-Larven anFichtenfangbäumen, später wie betäubt, nachlassend.— -Ptwpfa 
persuasoria L., legt in alte Stöcke oder junges Tannenholz auf Strex ; einmal mit 
dem Stachel festgeklemmt. — Aletodes circnmscriptus Wsm. auf Vinula; Cocon 
schief nach hinten in der Haut. — Sirex gigas L., auf Lärchen und, wo Fichte 
und Föhre fehlen , auf Tannen. — S, Juvencus L. , lebt auch auf Fichten und 
Tannen und verfolgt zuweilen Cynips cuUellator, — S. spectrum L., auf Tannen 
im Schwarzwalde; doch auch auf Fichten ebenda. — Xiphidria camelusL., an 
Erlenstangen in Menge, (^ seltener, erscheint vor Sirex ; Winnenden und Kreuth. 
Packard, A. S. jun., The Hessian Fly, its lavages, habits, enemies, and means of pie- 
venting its increase. Washington. Gov. print. office. 1880. 8. 43 p. Taf. u. Fig. 
(Departement of the Interior, United States Entomological Commission, Bulletin No. 4.) 
Extr. : Amer. Entern. Tom. lü. n. ser. Tom. I. 1880. No. 5. May. p. 118—121. Fig, 
Enthält p. 18—21 »Parasites of the Hessian Fly« . Die ausführliche Beschreibung 
von Semiotellus destructor Say in allen Stadien und die Beschreibung von PlafygasUr 
error Fitch; außerdem sind noch einige Chalcididen erwähnt, doch nicht be- 
schrieben, die parasitisch in der Art leben. 
Schlechtendil, Dr., Entomologische Bemerkungen, in : Jahresbei. d. Ver. f. Natuik. zu 
Zwickau. 1879. (ersch. 1880.) p. 21—29. Taf. 

1. ümphgius patellaius Klg,, calceatus Klg. y Taxontis agilisKlg. im Winter- 
quartier. E.patellatus lebt als Larve in dünnen Stengeln von Spiraea Uhnaria ; 
E. calceatus in jenen von Polygonum und entwickelt sich im April ; Taxonus agilis 
lebt in Polygonum und Bidens; die Larve des ersten und letzten wird beschrieben. 

2. PhyUaeus Girardi Fqh . = Macrocephus uhnariae Schldl. Vergl. den gleich- 
betitelten Aufsatz in Katter^s Entom. Nachr., wo auch dasselbe Bild ist. Biologi- 
sches Detail wird beigebracht; die Larve entwickelte sich zwischen 3. März und 
28. März ; im Freien fand sich die Larve noch Anfangs Mai. 

3. Syntomaspis druparum Boh. aus Weißdornfrüchten erzogen; 7 Q, Iq^ im 
März, dann fortdauernde Entwicklung bis Mitte Juni ; nur 5 ^ Männchen. Der 
Wirth wurde nicht beobachtet. 
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4. Systematik. 

kwdri, £., Species des Hym^nopt^ies d'Europe et d'Alg^rie etc. [Vergl. Zool. Jahresber. 
f. 1879. p. 674]. Beaune, chez Tauteur. gr. 8. T. I. 1880. p. 97—380. Taf. 12—21. 
Catalog p. 9—48. 6 Blatt Etiquetten. 

Fase. 5 (April 1880) enthält 18. Gattimg Nemaäts Jut.; n.sp. sind: PeleHeri 
Q, p. 1 11 = paiUpes Lep. nee ant. ; emargimiuB cf, p. 119, aus. Sfld- Frank- 
reich; Tischbeiniy p. 120 == rufytes Tisohb. nee ant. ; fermicus Q, p. 133, ans 
Finnland; tesiaceipea Q, p. 144, ans der Sehweiz (Genf); leucocarpus Q, p. 145, 
ans den Walliser Alpen; ruhidicomU Q, p. 146. ans dem Jura; mgritarrnQ (jf^, 
p. 151, ans Süd-Frankreich; Fönieri $, p. 152 = brevicomis Forst., vergebene 
Namen; meridionalü (;f, p. 154, ans den Pyrenäen; aUntarM $, p. 159, ans 
der Schweiz. 

Fase. 6 (Jnli 1880) enthält das Ende von Nemaius, im Ganzen 223 Arten; 
dann Gattung l^.Fhoenwa Leach, p.228, mit 10 Arten; 20, FeneliaWestw.y 
p. 232, mit 4 sp.; 21. P^Ä)Ä>fna Fall., p.234, mit 7 sp. 

Fase. 7 (October 1880) enthält: 22, Ealio$t^ap^nga Ti&chh., p. 237, und 23. 
Caenoneura Thoms.^ p. 238, mit je einer Art; 24. Anet4gtnenusR&Ti,, p. 241, mit 
2 sp. ; 25. Harpiphorus Hrtg. , p. 242, mit 6 sp. ; 26. Emphytus Klg., p. 244, 
mit 30 sp., neu ist E, ftmiatus, aus der Schweiz, p. 249 ; 27. Dohrus Jur., mit 
fennicttsn. sp., p. 269, aus Finnland; Gessneri n, sp., p.273, aus der Schweiz; 
lucens n. sp. cT Q, P-277, aus Ungarn, im Ganzen 56 Arten; 28. Pelmatopus 
Htg. , mit 1 Art, p.282; 2^, Athalia Leach, p.285, mit 8 sp.; ^0, Seiandria 
Klg., p.293, mit 12 sp. ; 31. Blermocampa Htg., p.298, mit 49 sp. 

Femer wurde am Umschlage dieses Fascicels, p. 3, Hyhtoma sanywmcoUi» n. 
sp* cT» aus Erivan, beschrieben. 

Fase. 8 (21. Januar 1881) enthält Fortsetzung von Blermocan^a Htg. ; dann 
Genus 32. Eriocampa Htg., p. 317, mit 14 sp. ; 33. Hoplocampa Htg., p. 323, 
mitUsp.; 34. Po^ctTb^oma Dahlb., p. 331, mit 7 sp.; 35. Tkronti« Meg., p. 335, 
mit 8 sp. ; 36. Fachyprotasis Hart., p. 338, mit 6 sp. ; 37. Macrophya Dahlb., 
p. 342, mit 47 sp., von denen neu sind: JDibawsküQ, p. 361, aus West-Sibirien; 
Umhata Q, p. 360, aus demCaucasus; nebulosa Q, p. 369, aus demCaucasus; 
caucasica Q, p. 357, aus dem Caucasus; Fadoskowskit Q, p. 365, aus dem Gau- 
oasus; trüüs $, p.349 und brunmpes Q, p. 349, beide aus West-Sibirien. — 
Die Art M. tricoloripet Moos, ist nicht in der Bestimmungstabelle aufgenommen ; 
iicMadtca ELaw. ist, als nicht entsprechend diagnosticirt, weggeblieben; 38. Al- 
lanius Jur., p. 370, mit violaceus n. sp., p. 373, ans Süd-Rußland und Caucasus ; 
ru/omyer (j!^ Q , p. 374, aus Algier ; semiru/us (j5, p. 375, ans Spanien ; hispanieus 
$ Cf > P- ^"^^^ ^^B Spanien; varicarpus Q, p. 378, ans Spanien. 
BrMfniaii, J. B., Notes on Hymenoptera. in: The Entomologist. Vol. 13. 1880. No. 202. 
March. p. 51 — 55. 

Die Einleitung enthält Hymenopteren-Funde des abgelaufenen Jahres ; Cryptm 
eleymu Desv. ist von carm/ex verscliieden ; Drewsent Thoms. ist eleyana Desv. ; — 
p. 53 wird ein neuer Fhygadewm g , von Norwich und ein solcher $ von Pem- 
broke beschrieben , doch beide nicht ];>enannt ; Tryphon epUppwm Holmgr. ist 
gnteArt; QpAibn mtinei/ti« Krchb. findet sich auch in England ; Ferüissus pictiUs 
Holmgr. ebenfalls; p. 54 wird eine neue Art F. fumatus beschrieben; Fmpia 
mandibularis findet sich auch in England ; Hemiteles imbeciüus entwickelte sich in 
beiden Geschlechtem ans Apanteles yhmeraius; p. 55 wird ein neuer Herpestamus 
Q beschrieben, doch nicht benannt; er stanunt aus Norwich. 
CaprOR, E., On the preservation of paiasitic Hymenoptera. in: The Entomologist. Vol. 
13. 1880. No. 201. Febr. p. 33—35. 
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Verf. räth, die Insecten lebend heimzutragen oder mit Cyankalinm sn betänben, 
dann in siedendes Wasser fallen zu lassen , wo sieh die Flflgel ausbreiten, dann 
unter der Lupe in rectificirtem Spiritus ihnen Beine , Flflgel und Fflhier auszu- 
breiten und dann in getrocknetem Zustande sie in eine Mischung von Gummi und 
Zucker einzuschließen ; bei der Untersuchung wird der Gummi mit Wasser auf- 
gelöst. Der Tropfen ruht auf einem EartenbUUtchen, das angespiefit wird. 
Crestfiiy E. T., Forty new species of Hymenoptera and one new genus *Euparag%a^ in: 
Proc. Aoad. Nat. Hist. Philadelphia. 1879. Entern. Seet. p. 4. 

Pamopes Edioardm n. sp., p. 4, von Oalifomien , die erste Art dieser Gattung 
in Nord-America ; Tng<ma1ys mexteanus n. sp., iaeviceps, nevaderms n. sp., von 
Mexico, letzte von Nevada, p. 6 ; Otystus oectdmiaUs n. sp. und CUpin mmerkana 
n. sp., von Colorado und Nevada, p. 9; OrystM mexicanus n. sp., von Mexico; 
Cleptea purpurata n. sp., von Vancouver-Island, p. 9 ; Eupara^ tcuieOari» n. gen. 
und n. sp. — Vespidae, Masarinas — von Nevada, p. 6 ; IbaUa rußpm und mon- 
tana n. sp. ; PUrochmhu 6 n. sp., von U. S. ; Aulacu$ paUipes n. sp., von Massa- 
chusetts, p. 13; Eucereeris 5 n. sp., aus New Mexico, Colorado und Nevada, 
p.21; Meiopius 19 n. sp., von Nord-America, p.2f6; mianthu$ 7 n. sp., von 
ü. 8., p.31. 

EncyCltpUlo der Naturwissensohaften , herausgegeben von Dr. G. J&ger etc. (VergL 
Zool. Jahresber. f. 1879. p. 687. I. AbtheüuDg. IQ. TheiL Handwörterbuch der 
Zoologie etc. I. Bd. 1880. 

Enthält folgende Aufsätze über Hymenopteren : Athaha, p. 272 ; Bienenstachel, 
p. 418; Blattschnelder, p. 432; Blattwespen, p.432; Blumenbienen, p.435; 
Bomku», p. 456; Braconiden, p. 492. 

Fttllory A. S. , The insect enemis and diseases of our small firuits. (Hymenoptera). in: 
American Entomologist. New Series. Vol. 1, 1880. p. 61-63. 91—93. 109—110. Fig. 

Enthält p. 63 die Biologie u. s. w. von DioBtrophui cuscuUie/onms 0. 8. und 
nebuhsua 0. S.; p. 92 und 93 jene von Nematus ventrieosus Sang, und p. 109 
jene von Emphytu» tnaculaius Nort. 

MfCtary, AI. , Hymenoptera noya e yariis orbis terrarum partibus desoripta. in: Ter- 
mesaetr. Füaetek. Vol. 4. P. 4. 1880. p. 267—275. 

Sie heißen : 1 . Atnasis simiUsQ , p. 267, von Beirut, r\j Kröperi St.; 2. Hylo- 
tama syriaca Q (;f, p. 267, von Syrien, rsj melanochroa Gm. ; 3. Hyl, adtaQ (f, 
p. 267, von Rhodus und Syrien, r^ melanochroa Gm. ; 4. MonoctmuB Andrei (f, 
p. 267, von Brussa; 5. Emphyim zonarius (f, p.268, von Persien, rsj viennenm; 
6. E. rußcrus (f, p. 268, von Beirut, rsj dnctus; 7. MonophadnuBJapcnicu»Q(f, 
p. 268, von Süd-Japan ; 8. Blmnocampa sanyuimcolUs Q , p. 268, von Budapest, 
rsj ephippia; 9. AUanthus fuhweniria (f, p. 269, von Malaga ; 10. Aü, Sabofienm 
Cf 9, p. 269, von Sabaria in West-Ungarn, r\j dispar Elg. [= rufoemgtUahu 
Tischb.) ; W.AÜ. timiUs 9 , p. 270, von Persien, ru zonula Klg. ; 1 2. AU, cau- 
casioua ^, p. 271 , vom Cancasus; 13. All. ohesm Q, p. 271, vom Balkan, 
Bulgarien; 14. ^^. aZ5M;m/W<(j!^, p. 271, vom Cancasus; \h. Tenthredo pieticomU 
Q gT, p.272, von Dobrudscha, (^ T, ThchheiniUoBe, IST 6 =hunyarica Tischb. 
1852; 16. T. BalkanaQ, p. 272, vom Balkan, Bulgarien, r^albopunctata; 17. T. 
basimacula Q (j!^, p. 273, von Dalmatien, und var., von Brussa, rsj albcpunetata 
Tischb. (von Brussa, nicht von Ungarn, wie 1852 angegeben wurde); 18. T. pro- 
pinqua Q, p. 274, von Syrien, rsj voriger; 19. T. poecilopus (j', von Piesting in 
Nieder -Österreich; 20. T. faüax Q, p. 274, vom Caucasus, r^ dOncomi» und 
hUe^ennis Ev. 
Ritteina, C. C, Op Fr. Smith's nagelaten werk: Description of new Species of Hy- 
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menoptera etc. [VergL Zool. Jahresber. f. 1879. p. 678 ff.], in: Tydaohrift roor 
Entom. T. 23; 1879—80. Verslag p. XCVI— XCVm. 

P«g. 26 : Spheoode$ rufivenbria Smith (nee Wesm. 1 835] ist Hagemi Bits, umzn- 
nennen; ferner ist p. 37 : HaUetus vagans Smith (nee Smith 1658) erram Rits. ; 
p. 38 : HaUetus poUiw Sm. (nee Scheuch 1853) Sekeneki Bits. ; p. 63 ; MegacMle 
tubereuliUa Sm. (nee Smith 1858) hitubenmlata Bits.; p. 75 : Megaehüe ventraUs 
Sm. (nee Smith 1861) dupla Bits. ; p. 124 : Anthophora insularis Sm. (nee Smith 
1858) «o&'torta Bits. ; p.t41: Pannus ruficeps 8m. (necEversm. 1849; Taschenberg 
1869) Napoleo Bits, (rtf^^ Taschenberg wnrde bereits 1874 in Taschmbergi^\%, 
nmgenamstt); p. 150: Pompäus ekgans Sm. (nee Cresson 1865) SnMi Biis.: 
p. 78: Megaehüe anthidioides Sm. (nec Badoszk. 1874) interrupta Elg. (Mos. 
Vienn.) und p. 39: Cäeosama n: gen. Smith = RhopaUcius Sichel (1867) umzu- 
nennen ; auch ist dieser Genusname von Felder an ein Lepidopt. heteroc. bereits 
vergeben. 
Rittema, C. C, On two new exotio species of fossorial Hymenoptera. in: Notes Leyden 
Mus. Vol. n. No. 4. 1880. Note 34. p. 225—226. 

Peen sunuUnmus n. sp. Q, von West-Sumatra und Chalyhion curvahm n. sp. 
(^ 9, von Japan. 

b) Einselne Familien, Gattungen und Arten. 

Smltliy £. A. , Biologioal and other notes on Pseudoeoecue aceris (m. Chalcid, n. gen.) 
in: North Amer. Entom. Vol. 1. 1879. No. 10. p. 73—86. Tab. VI. 
Acerophagus n. gen.^) [Chaicidid.] cocooia n. sp., aus Nord-America. 
8cliinl6dokiieclit, O. , Über einige seltene, som Theil neue Arten der Bienengattung An- 
drena aus Thüringen, in: ELatter's Entom. Nachr. 6. Jahrg. 1880. Nr. 1. p. 1 — 5. 
Nr. 2. p. 9—15. Nr. 3. p. 21—27. Nr. 6. p. 51—55. 

Andrena prethea n. sp. Q, p. 1, <v^ cmgulaia Fabr. und alpina Mor. ; Bestim- 
mungstabelle ftlr die deutschen Arten mit roth gezeichnetem Hinterleibe ; (Q und 
(f)] Andrena Jumipennis n. sp. (j!^, p. 13, t\j cineraria L. ; Bestimmungs- 
tabelle für die Arten mit glänzend schwarzem oder blauschwarzem, bindenlosen, 
dtlnn behaarten Hinterleib und traben Flügeln (Q und (f) ; Andrena preHoea (^, 
p. 52 ; Andrena sguamigera Sohenck, curvungula Thoms. und die verwandten Arten 
in Bezug auf Synonymie und Verbreitung besprochen. 
Mayr, G. , Beschreibung einer neuen Gallwespe Andricus Adleri n. sp. in : Verhandl. d. 
Zool. Bot. GeseUsch. Wien. 30. Bd. 1880. Sitaber. p. 5—8. Sep. : Wien. 1880. 8. 
4 p. 

Q und (^, aus Gallen von Quercus cerris, r>^ crispator Tschek und zum Theil 

crispator Tschek und Mayr, mit der die Art früher cumulirt wurde, von der Brühl 

bei Wien ; eine dritte ähnliche Galle macht A, Schröokingeri Wchtl. Dryoteras 

terminal^ ist mit größter Wahrscheinlichkeit die^ zweigeschlechtige Form von 

Bicrhha apiera, 

Cretson» E. T. , Notice of three new Hymenopterous Parasites (Anüopehna n. sp.}. in: 

Amer. Entomologist. Vol. 1. 1880. Jan. p. 24. 

Amsqpelma fycH n. sp. aus Lyctus striatus, — A. uUUs und minima aus der Larve 



^) Acerophagua n. g. p. 83. »Head wider than thorax ; antennae nine-jointed, second 
Joint one third as long as the remaining eight taken together; first, third, fifth, sixth, 
seventh and eighth joints shortest, ninth large and forma a club ; the antennae inserted 
a distance apart; tarsi five-jointed; the stigmal branoh long, streng and straight; ovi- 
posit or exsertedff. — d. eoecds n. sp. 
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von Tropoxylon parallelepipedTim ; erstere in beiden, letzte nur im Q Oeschlechte 
beschrieben. 
Hfnrichy C, Veneichnis der im Jahre 1879 bei Hermannstadt beobachteten Blumen- 

weepen {AnthopTulä) , in: Verhandl. SiebenbOrg. Ver. f. NaturgAoh. SO. Bd. 

1880. p. 179—182. 

Enthält 51 nnr nominatim aufgezählte Arten, (die wohl in fast ganz Europa 
vorkommen, d. Ref.) ; das Aussterben (?) von Apis UgwHca Spin, ist bemerkens- 
werth. 
Moriwltz, F., Ein Beitrag zur Bienenfauna Mittel-Asiens. (Anthophila), in: Bull. Acad. 

Imp. So. Petersbourg. T. 26. P. 3. 1880. p. 337—389. 

172 Arten werden mit den Fundorten angefahrt; neu sind folgende : 
Bomhua Regelt Q (f, p. 327, r^j hortorum, von Euldsha; lu^bris ^, p. 340, 
r^ hortonim^ von Gansu; PrsAetialskyi Q (f, p. 342, r^ lapidarim, von Gansn; 
rufocinctüa Q, p. 343, mit var. a + b, r^j terrestris, von Chuan-che. — AntÄop^ara 
smiplicipes Q, p. 344, r\j parietina, yon Tjan-Schan; acutilabris $, p. 346, r<j 
venttlabrishe]^., von Potanin ; astaäca (^, p. 347, r\j mucidaQ, von Ej-amowodsk 
PrsÄewalskt/i Q , p. 348, r>u robusta Klug, von Kungessgab; Chrsitofl Q, p. 349 
r>o lepiday von Erasnowodsk; püosa (fj p. 351, ow» deseräcohy von Tjan-Schan 
erubescem Q (j!^, p. 353, /^ quadri/ascüUa, von Eramowodsk; — Tetralonia tur- 
comannica Q, p. 354, ebenda; — Comptopomm rußventre (j*. p. 355, vonEarak 
— Systropha mjlcomis (^J*, p. 356, von Erasmowodsk ; — Banw^imu nigripes (^f , 
p. 357, r^ iahiahtSy von Gan-su. — Epimethea nana c^, p. 357, von Ordoss ; — 
Dasypoda dbuUia (j[^, p. 358 ; rufipes, von d. stldöstl. Mongol. ; — Aitdrena anthra- 
cina Q. Q^, p. 359, rsj Shaweüa Kby. von Gan-su ; mongoUca Q, p. 360, r^ €m- 
Uca'M.OT., von Potanin; mordctz Mor. gl^, (neu) p. 362, genaU» Q> p. 363, r\j 
fulva Schrk., von Potanin, scutelhris Q, p. 364, r\j Aekola, von Potanin: — 
HalictuB mofUgoUcus Q , p. 365, rsj pulvereus, von Potanin ; nigriceps (f, p. 366, rv> 
imeokUushep,, von Ordoss ; — Nomta laäpes (^j p. 368, r>^ c/iv^^^pMsvonKraano- 
wodsk; — Nomada thoraciat^, p. 369, o^^äc/otoäs, vonsüdöstl. Mongolei : — Melecta 
corpuletUa^, (neu) p. 371 ; — Coelioxys MieHergiQ, p. 373,^v^Är«;M, vonAmu- 
Darja; — Sulis actäeata (j^, p. 374, r\j phaeoptera Kby., von Potanin; — An- 
thidium oaspicum(^j p. 375, r\j variegatum, von Krasno wodsk ; — MegachiU [Cha- 
licodoma) desertorum ^, (neu) p. 377; nancaQ^, p. 378, r\j argmUatay von Amu- 
Daija; Dokrandti $, p. 378, o^ laeoifrona, von Amu-Darja; genalis (^j p. 380 ; 
r\j centunculariSf von Tjan-Schan; — Osmta indigotea ^, (neu) p. 381 ; numgolica 
Q, p. 382 r\j /erruginea, von stldöstl. Mongolei; maculata $ cT» P- ^^^» ^^ 
prmceps Mor., von Kuldsha; excisa Q, p. 385, r>^ parvtäa Duf., von Chuan-che; 
denudaia Q , p. 386, r^flavicomU^ von nordwestl. Mongolei ; breviconm (f, p. 386, 
r^jßavicomuy von Krasnowodsk. 
PattORy W. H., Anihophora s. unten Melisaodes. 
Bignell, G. C, Zygaena filipendulae and its parasites. {Apanteles). in: The Entomologist. 

Vol. 13. 1880. No. 200. Jan. p. 16—17. 

Neben Apanteles (5 Stück) entwickelten sich im folgenden Jahre 1 1 c^f , und 
10 $, erstere um 8 Tage früher. 
BttCkton» G. B., Monograph of the British Aphides. Vol. 11 . London. Ray Sog. 1879. 
erwähnt, daß ApMdius gregarms Marsh. Tausende von Melanoxanthus Salicis an- 
sticht p. 23. 

Wachtl, Fr. A., Entomologisch-biologische Studien. (1. Serie), in: MittheiL aus d. fond« 
Versuchswesen Österr. 2. Bd. 1. Heft. 1879. p. 91—98. Mit Abbüd. 
Zwei neue europäische Arten aus dem Genus Aphüothrix F((rst., deren GaUen- 
formen und ihre Verwandtschaft in physiologischer und morphologischer Hinsicht» 
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mit jener von AphiL lucida Htg., ApMl. Mayri Wachtl (1869) , Galle Taf. 11, 
Kg.3.3C; ApAil. Seckendorffi n. sp. Q, p. 93, von Galizien, Ungarn nnd Wie- 
nerwald ; Gallen Taf. II, Fig. 4 — 4 D. ; mit Parasiten : Syner^is melanopm Htg., 
Decatoma signata Nees ; femer AphiL Uteida Htg., Gallen Taf. II , Fig. 2 — 2 D. 
Benton, Fr. K., Races of bees. in: Amer. Bee Joum. Vol. 15. 1879. p. 73. 

10 verschiedene Rassen oder Varietäten, nnd mehrere Arten werden beschrie- 
ben (Psyche 1880 p. 44). 
BDttner, Hartm., Der Bienenfreund. Ein einfacher leicht verständlieher Unterricht in der 

Bienenzucht. 2. Aufl. Halle, O. Hendel. 1880. 80. p. 8 und 384. Fig. 
Cook, A. J., Bee enemy, stivetrus diana. (North-Carolin.). in: Amer. Bee Joum. Vol. 

15. 1879. p. 390. 
CretSOn , £. T. , Catalogue of North American Apidae with description of new Species. 
in: Transact. Amer. Entoni. Soc. Vol. 7. March 1879. p. 215—232. 
Eine AnfzflMnng der bisher in Nord- America entdeckten Apiden ; die Zahl der 
Gattungen betrfigt 45, jene der Arten 724 ; am artenreichsten ist das Genus Me- 
lissodes Latr. Jedem Namen ist das Citat der ersten Beschreibung, doch fast keine 
Synonymie beigesetzt. 
Cook, A. J., American ts. Italian Bees. in: Amer. Entomologist. New Series. Vol. 1. 
1880. 8. Aug. p. 194. 
Die Italienische Biene [A. var. ligustica) hat ihre vorzüglichen Eigenschaften 
insbes. die lange Zunge im »Kampfe ums Dasein« erworben, und es soll die Auf- 
gabe der Züchter sein, durch Erziehung gesunder Königinnen auch gute Genera- 
tionen zu entwickeln, wahrend die Schwächlinge zu Grunde gehen sollen. 

, The'Sting of the VTorker Bee. in: Amer. Bee Joum. Vol. 15. 1879. p. 542. 

Der Stachel und die Art ihn zu gebrauchen, wird beschrieben (Psyche 1880, 
p. 56). 

, The tongue of the Honey-Bee. in: Amer". Naturalist. Vol. 14. Apr. p. 271—280. 

Taf. -- Amer. Bee Joum. Vol. 15. 1879. p. 490. 

Die Zunge und die Methode des Honigsaugens wird beschrieben [Psyche 1880, 
p. 56). 
Dodge, S. C, Monstrosities among Bees. (Hemiaphroditism). in: Amer. Bee Joum. Vol. 

15. 1879. p. 498. 
Erloamayer, E. und v. Plania-Reicheniu, A. , Chemische Studien über die Th&tigkeit der 
Bienen. 4. Theil. Eichstädter Bienenzeitung, 1880. Nr. 1. p. 2 — 4. (Siehe Zool.Jah- 
resber. 1879. p. 688). 

IV. Die Frage, ob die Bienen aus den stickstofffreien Substanzen (Zucker und 
anderen Kohlenhydraten), welche sie in den Nectarien der Blflthen finden, Wachs 
zu produciren im Stande sind, oder ob sie dazu stickstoffhaltiger Materien (Ei- 
weißkörper) bedürfen, wie solche in dem Blathenstaube enthalten sind, ist durch 
sehr sorgfältig ausgeführte Versuche dahin zu beantworten , »daB die Bienen das 
gebaute Wachs oder auch nur einen Theil desselben aus dem Eiweiß ihres Körpers 
producirt haben.« Femer sieht man aus den Versuchen, daß das Futter der Bie- 
nen nicht sehr reich an Eiweißsubstanzen sein darf; dann daß die Bienen ein 
peptonhaltiges Futter entweder gar nicht aufnehmen, oder durch dasselbe krank 
werden. , 

In den »Bemerkungen zu vorstehender Mittheilung« weist ersterer der beiden 

Autoren darauf hin , daß trotzdem die Frage noch nicht entschieden ist, ob der 

thierische Organismus zur Bildung seines Körperfettes ebenfalls stickstofffreie 

Substanzen verwenden kann — und erläutert Äese Behauptung. 

FaWre, Pierre, Etüde des Abeilles dans le basin de la Sa6ne. in: Memoire de la Soc. 

de Sc. nat. de Sa6ne et Loire. T. 3. 1879. p. 31—^9. 
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Enthält Bemerkongen über die Bienen-Flora von Dep. Sadne & Loire ; dann 
die Beschreibung der Bienenstation Chalon nnd endlich Angaben über die Qualität 
und Quantität der Bienenproducte. 
Fischer, J. G., Ober die Eierlage der Bienenkönigin und die Theorie Yon Dsierson; 
Bemerkungen über F. Peres Arbeit in: Verhandl. d. Ver. f. naturw. Unter- 
haltung in Hamburg. 4. Bd. 1879. p. 181—191. 
Füller, A. 8., The Bee nuisanoe. in: Amerio. Entomologist.« New Series. Vol. 1. 1880. 
No. 3. Maroh. p. 55. 

Der Autor bespricht den Schaden , den Bienen weniger durch Anstechen von 
Pfirsichen, Hirn- und Moosbeeren, als vielmehr durch den Besuch der Glashäuser 
im Frühlinge verursachen , wo sie den Gärtner molestiren , und will, daß die Bie- 
nenzucht im Hinblicke auf denselben etwas eingeschränkt würde. 
Qeullf», H. jr. , The olinioal use of Apis meüißea, (Aussug aus: Das Bienengift im 
Dienste der Homöopathie), in: North Amerio. Quart. Joum. Homoeopathy. May. 
1880. No. 112 N. S. No. 40. p. 509—524. 
QratsI Paroaa. Animali, che devono essere conosoiute dagli apicoltori. Milano, 1879. 

8. 32 p. 
Httber, Ludw. , Die neue, nützlichBte Bienensucht oder der Dsierzonstock. 7. Auflage. 

Lahr, M. Schauenburg. 1880. 80. p. 9 und 256. 
Jeffrey, H. L., Experiments with eggs and larvae of Bees. in: Amer. Bee Joum.' Vol. 
15. 1879. p. 443. 

Aus Eiern einer niedrigen Temperatur ausgesetzt, entwickeln sich Embryo und 
Larven später. (Psyche 1880, p. 45). 

Klrtiea, Glieb., Vollständiges Handbuch der Bienensucht. 5. Aufl. Weimar, b. F. Voigt. 
1880. 8. p. 8 und 165. 

Krämer, Ulr., Ja wohl unterscheidet die Biene die Farbe der Blüthen. in: Schweiz. Bie- 
nenzeitung. 3. Jahrg. 1880. Nr. 9. p. 179—183. 

Kwlatkfwski, AI., Der praotisohe Bienenwirth. Lissa, Verf. 1880. 8. p. 9u.84. Taf. 7 lith. 

MollSi Baf., Das Leben und die rationelle Zucht der Honigbiene. Wien, W. Braumüller. 
1880. 8. p. 15 und 212. • 

Root, A. J., The A B C of bee culture: a cyclopedia of every thing pertaining to the 
honeybee: bees, honey, niyes, implements, honey plants, etc. Medina, Ohio. 1879. 
p. 265. 

Slösarkl, Ant., Pszczola [die Honigbiene], in: Encyklopedia Rolnictwa [Landwirthschaft- 
liehe Encyklopädie]. (1878 oder 1879?) p. 148—167. Fig. 21. 
DAnatomie, Systematik und Lebensweise» enthaltend. 

Swinton , A. H. , Effect of sudden ohange of temperature upon hiye-bees. in : Entom. 
Monthly Mag. Vol. 16. 1880. No. 192. p. 278. 

Bewegungslos auf einer Straße liegende Bienen lebten in Folge der Eigenwärme 
in einer Schachtel wieder auf. 

Vogel, F. W., Die Honigbiene und die Vermehrung der Bienenvölker nach dem Gesetze 

der Wahlzucht. Mannheim und Straßburg. 1880. 80. p. 10 und 409. Fig. 
Willanly W. J., Bees eaten by shrew, sorek. in: Amer. Bee Joum. Vol. 15. 1879. p. 161. 

, Fecondation des abeilles. in: Les Mondes. Vol. 51. No. 6. p. 260 — 261. 

Die Königin, mit Männchen in ein Gefäß gesperrt, wird rasch befruchtet. 
Arotropus n. g. Provancher s. oben^(Geogr. Verbr.) Proyancher p. 320. 

DewltZy H., Inseotenmisbildung (Atta insularts v. Cuba; Fuß), in: Zool. Anz. 2. Jahrg. 

1879. p. 134—136. Fig. 
White, Rob. B., On the habits of Atta csphahtes. in: Proo. Zool. Soo. London. 1879. 

P. 4. p. 713—715. 
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PftItORy W. H., The American Benibeeidae, tribe SÜzini. in: Bull, of the U. St. Geolo- 
logical and Geographica! Suxrey. Washington. Vol. 5. No. 3. Nov. 1879. p. 341 
—347. 

Enthält: Sphecius Dhlb. 4 spec. ; Meffosiizus^) a. g. 2 spec: S(m4s hvevipenms 

Walsh \Sß9 =BrendeliTtiBchh. 1875 nnd texanui Cress. 1872; [Sphecienus^) 

n. g. — und Bembecinua Costa fehlen in America] ; Sdztis Latr. mit 7 spec. 

Beljorinck , M. W. , Biorhita aptera Fabr. , ist heterogpn mit Andrieus ienninalis, in : 

Katter's Entom. Nachr. 6. Jahrg. 1880. Nr. 5. p. 45 — 16. Notiz von lifLaohlan. 

ebenda. Nr. 7. p. 71. 

Biorhiza aptera Fabr. legt Ende Januar an den Seitenknospen der Stieleiche 
mit der LegerOhre durch viele Enospenschuppen bohrend, die Eier. Die Elnos- 
penaxe wird quer durchsägt und in die dadurch gebildeten Kammern werden eine 
große Zahl der langgestielten Eier abgelegt, wodurch die spongiöse Apfelgalle der 
Eiche entsteht, aus der Anfang Juni Andrieus termmtUU Fabr. ausfliegt, 
V. Dalla Torr«, E,..W., Unsere Hummel- [BomhuB') Arten, in: Knauer, d. Naturhisto- 
riker. 2. Bd. 1880. p. 30 und 40—41. 

Eine Bestimmungstabelle und Aufzählung der in Österreich-Ungarn bisher be- 
obachteten 27 Arten ; die Gattung wird nach der Färbung in die Gruppen Leuco^ 



1) Megasikus n. gen. (p. 344) : »Eighth ventral segment of the male forming a broad, 
tridentate spine. Basal Joint of intermediate tarsi not dilated and not excavated. Labrum 
with its length not half as great, as its breadth. Submedial cell of the posterior wings 
narrow, extending not more than its own breadth beyond the origin of the transverse 
medial nervure. — Head well rounded out behind the eyes ; axes of the eyes parallel, 
the inner maigin very slightly excavated above. Face broader than in Speeius; clypeus 
transverse, hexagonal, the upper side straight, the lower side excavated. The pieoe be- 
ween the olypeus and the antennae longer than in Specku, but not keeled as in Siisus. 
Mandibles idiort and stout, very unequally bidentate. Antennae slender, thickest at the 
ninth Joint, whioh is shorter than any other excepting the seoond ; third Joint arouated, 
as long, as the fourth and fifth taken together. The antennae of the male unarmed, the 
apical Joint slender like the preoeding joints, muoh excavated beneath, the apex sub- 
trunoate; the antennae not grooved and not pitted beneath; longer than in the female. 
Body robust, abdomen of the male elongate and surpassing the wings. Thorax short, 
metathorax vertically truncate ; the base of the abdomen subtrunoate and sessile. Legs 
stout, the pulvillus large. Anterior tand short, joints two to four transyerse; anterior 
tarsi of the female slightly dilated exteriorly, but the joints not produeed at the tip, 
fringed extemally with spines equalling the fifth Joint in length. Intermediate tarsi 
simple in both sexes, strongly spinöse in the female. Spurs of the posterior tibiae not 
half as long as the first tarsal Joint. Sixth dorsal segment of the female suddenly narro- 
wed just before the tip, the disk of this narrowed portion bounded laterally and po- 
steriorly by a raised line, otherwise there is no dorsal area. Seventh ventral segment of 
the male triangulär; the dorsal segment large and arched, its border roimded and very 
slightly sinuate, the pleural pieces beneath large, subtriangular. The eighth dorsal seg- 
ment of the male large and well formed, but ooncealed ; the eighth ventral represented 
in the type by a large and flat tridentate spine. The olaspers very large and oomplex«. 
Speoies: StiziM brevipmmia Walsh und isxanm Cress. 

^ Sphseiemti n. gen. (Spheoius — Ivoc). »Eighth ventral segment of the male armed 
with one stout spine. Termüial Joint of the male antennae elongate arouate. Basal Joint 
of the intermediate tarsi of the male excavated beneath and dilated. Labrum semicirou- 
hat. Submedial cell of posterior wings broad«. — Speoies : Stixus nigrieomU Duf. (Sphe^ 
dm Costa nee Dahlb.). 
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bomhue [terrestris eto,), Megabcmbui [UguiticusY) Pyrobonibus [hypnorum] , Rkoio- 
hamhus [mastrucatus etc.) , Melanobombut [lapidarms etc.) , Kaüobambus [saroensis 
etc.), Thoracobomhus [stivantm eio.) und Chromohombus [muscontm etc.) geschieden. 
Pocke. W. O., Tabak und Hummeln [Batnbua). in: Kosmos. 6. Bd. 1880. p. 473 — 174. 
Bombus laptdarim biß die Blumen Ton Nicotiana rustica und panicnlata an, um 
Honig zu erhalten. 
Frey-Gessner, J., Mittheilungen über BonAus. in: MittheiL Schweiz. Entom. Gesellsch. 
6. Bd. Heft 1. 1880. p. 21—22. 
Bombus soroensts var. sepulcralis Schmiedekn. v. Pilatus. 
Krlechtmiimer, J., Brachycyrtua j novum genus Crypiidarum, in: Correspondenzbl. lool- 
min. Ver. Regensburg. 1880. p. 161—164. 

Brachycyrius^) n. g. ornatus n. sp. Q, p. 163 — 164, von München. 
Porczyntkiy Owady szkodliwe Rossii pohidniowes [die sch&dliohen Insecten von Süd-Russ- 
land]. in: Przyroda i Przemyrf [Zeitschr, f. Natur- und Gewerbekunde]. Warschau. 
8. Bd. Nr. 36—11. (1878 oder 1879). 
Behandelt Cephus pygmaetts in biologischer Beziehung. 
Llohtensteln, J., ChaUcodotna Ferezi n. sp. in: Ann. Soc. Entom. 5. s^r. J. IX. iS79. 4. 
trim. 1880. BuU. p. 166. 

Die Art stanmit ans Aragonien und wird in Q u. (^ beschrieben. Anschließend 
folgt die Bestimmungstabelle der europäischen Arten : 

1. Erp. grau 2. 

— Krp. goldgelb ((f) oder schwarz (9 ) 4. 

2. ELrp. ohne Bänder 3. 

— Erp. mit glatten weißen Bändern . : hungarioa Mocs. (Nestbau?) 

3. Tarsen roUi : rt^rm Oir. (Nest um Zweige) . 

— Tarsen von der KörperfÜrbung . . . : ru/escens Dours (Nest an Maaem] . 
4 (1) Fußglieder schwarz 5. 

— Fußglieder roth oder lebhaft gelb . . 6. 

5. Q einfarbig schwarz : muraria Fabr. (Nest aa Manem) . 

— Q lebhaft gelb und schwarz . . . . : bckeUca Qerst. [nobük Dours) (Nest «a 
Feldsteinen) . 

6 (4) $ Hinterleib einfarbig schwarz . : sicula Rossi (Nest an Zweigen). 

— $ mit gelb und schwarzem Hinterleib : Pereziu, sp. (Nest an Zweigen) . 
LHCaty H., Sur un nid d'un Hymi^noptöre de lAfrique australe. [Chalicodmnmf) in: 

Ann. Soc. Entom. Franoe. 5. ser. T. IX. 4. Trim. 1879. Bull. p. Xl^^lhi. 
Das Nest, dessen Bewohner nicht bekannt, aber vermuthlich eine ChaUcodoma 
ist, ist jenem von Ch, m^^ Rossi ähnlich [vergl. Zool. Jahresber. f. 1 879. p. 696; . 
Es ist kugelförmig, 65 mm lang, 55 mm breit. Es ist an einem Zwdge befestigt 
und wird von einem zweiten gehalten ; dieser ist hart und spröde. Das Nest wiegt 
148 gr und ist aus rostrothem Sande hergestellt ; es ist zerbrechlich. Es hat 7 
rundliche Zellen. Das Innere ist gUtt. 

, Sur la vie ^volutire d'un Hym^nopt^re du genre Chi^rion, in: Ann. Soc. Entom. 

France. 5. s^r. T. IX. 1879. 4. Trim. Bull. p. 159. 

^) Entfällt nach neueren Beobachtungen. (D. Ref.) 

^) Brachycyrtus n. g. [braohys, kurz; kyrtos, buckelig]. — »Caput brere transTer- 
sum; — antennae (Q) elongatoclavatae , porrectae; — mesothorax lengitudine alftior; 
metathorax brerissimus, postioe perpendiculariter decliyis, suboomplete areolatus; — ab- 
dornen petiolatum, conveziusculum, Q terebra porreeta ; — alae areola inoompleta, nerro 
transrerso-anali ftacto«. — Die Form des Thorax und der Fahler, ja Selbst der gestielte 
Hinterleib erinnert an die Gattung Spkindus, während die herrorstehende Legeröhie und 
die unvollständige Areola ihr die Stellung bei Hemiteles zuweist. 
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CMorion [Ampulex 6ir.) — compreBsum Fabr. nach Mabille — auB Neu-Catedo- 
nien (während Fabr. Indien , Maurice n. Reunion angibt) entwickelte sich im 
Hinterleibe einer Blatta americana, welche vermuthlich nach der Eierlage paraiy- 
sirt worden ist und daher dem Schmarotzer ganz frisches Fleisch lieferte ; der 
Kopf lag gegen den Anns^ der Blatta. Der Cocon ist roth , undurchsichtig und 
im Innern glatt. 
SdMiiiedBkiieGht, O., Zwei neue Arten der Gattung ChrysU aus Thüringen, in: Katter's 
Entom. Nadir. 6. Jahrg. 1880. Nr. 16. p. 173—176. Nr. 18. p. 193—197. 
Nach einer Aufzähluug der interessantesten Aculeaten Thüringens (z. B. An- 
thaph&ra mdulam Fabr. u. a.) folgt die Beschreibung von Chrym blancoburgmisisu. sp. 
p. 174 ^v^ aimilis Elg. und htrsuta Qrst. von Blankenburg und Chrym Thurinpaca 
n. sp. p. 193, rsj integreUa Dahlb. und austriaca Fabr. ebendaher; am Schlüsse 
folgt eine Bestimmungstabelle der HohchrysU mit blauem oder grünem Kopfe und 
Thorax und goldfarbigem Hinterleib. 
Uchtensteln, J., Chrysis (Oonochrysie) Gogorzae n. sp. in: Ann. Soo. Entom. France. 
6. ser. T. IX. 1879. 4. Trim. 1880. Bull. p. 165—166. 
Die Art ähnelt CAr, hidmtata^ und stammt von Nava Cerrada^ 
PvtlMm, Coccaphagu$ lecanii E. A. Sm., parasitic on Pulvineria innummerabilis lUhn. in: 

Proc. of Davenport Acad. of Nat. Sc. Vol. 2. 1880. p. 332. 
Ltehtenstein, J., Moeurs de la CoUetes fodietu. in: Ann. Soc. Entom. Franc. 5. ser. T. 

IX, 1879. Bull. p. 25. 
Copelusn, gen. Provaneher, s. oben (Geograph. Verbreit.) p. 320. 
Coryna dubia n. sp. Buckton , Monograph of the Brit. Aphides. Vol. 2. p. 86, Note 

pl. 64. 
Saunders, E. » Notes on Orabro elongaüdus t. d. Lind, and the other British Species of 
Crabro wüh black bodies. in: The Entom. Monthly Mag. 1880. No. 193 (Juni), 
p. 3—6. 

Eine aüalytische Bestimmungstabelle erhöht den Werth der Arbeit ; alle 7 For- 
men der brittischen Autoren werden als var. zu elegantiihta gezählt — »wie*s die 
Continental Entomologen thun«. 
Perklns, V. R. , Zygaena filipendulae and its Parasites. in: The Entomologist. T. 13. 
1880. No. 202. March. p. 69. 
Aus obiger Art wurden 5 q[^ und 3 Q von Cryptua fumipennis — nach 12- 
monatlicher Ruhe gezogen. 
Caneron, P., Notes on Cynipidae. s. unten Tenthredinidae. (Cameron). 
Fletcher, J. E., On parthenogenesis in Tenthredinidae and altemation of generations in 
Cynipidae. in: The Entom. Monthly Mag. 1880. No. 192. May. p. 269—270» 
Nematus miliaris $ ^) , am 20. April gefangen, legte Eier am 17. Mai ; Larven 
erschienen am 22. Mai; am 13. Juni verpuppten sie sich, am 16 — 20. entwickel- 
ten sich 22 Wespen, nur Q, ; eine andere Larve entwickelte sich im August ; die 
Eier dieser waren blässer ; die Larven verspannen sich im September. — Ein 
anderbs 9 lieferte parthenogenetisch mehrere c^. 

Nematus palUdus Q ^j, auf einer Silberpappel gefunden, legte Eier Anfangs 
Juni, die Larven erschienen 17. Juni ; Ende Juli erschienen 2 ^, 

Eine Zucht von Dryophanta foUi^ Cymys Kollari nui Neuroterus o«^ei/« mislang. 
FletCher, J. E., List of Cynipides taken in Woroestershire. in : Entomologist. 1880. No. 
200. (Jan.) p. 10—12. 
Zählt 12 »biflexnal« nnd 16 »uniaexnal forma« auf. 



h Ist (ebenda. Vol. .17. 1880. p. 21} cwiispina Thoms. nicht miliaris! 
2) Ist (ebenda. Vol. 17. 1880. p. 21) palliatus Thoms.. nicht paUidus! 
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Licat, H., Galles de la CyrUps. in: Ann. Soc. Entom. Franoe. 5. Ser. T. IX. 1879. BulL 

p. 46. 
Snltli, J. F., Squiirels eating Oall-Fly [Cifmpidj Larvae. in: Amerie. Entomologist. 
New Ser. T. U 1880. Sept. p. 226. 

Die Larve von Qfti^ Q. fpmgifiea 0.8. wird von EiehhOmchen verzehrt; die 
Oailen werden zur Erde geworfen. 
Thonttfa, C. G., Öfversigt af Sveriges Cynips-Arter. in: Thomson, 0. G.: Opuscula Ento- 
mologioa. Faso. 8. 1877. (im deutschen Buchhandel 1879?). p. 778—820. 
Cynip9 7. rufioeniri» (=? seroäna Gir.) n. sp. Q, p. 783, r^ radiei»; 14. cur- 
vator Htg. = Böseli Dbm. = müdula Zett. p. 785, cf Q ; 18. rubriceps n. sp. 
Cf Q, p. 787 ; 22 hrachyeerUra n. sp. p. 788, r\J curvator. 

Synergut 1. rugulo9u$ Hart. =^ evane9cm8 Mhjr p. 793, bei Cytdp9 gemmae; 
(p. 794 ist Abdruck von p. 793 Ij ; 6. thatmacerus Daim. ^=^Klugi Htg. p. 796. 

Aulax 5. piUeomtB n. sp. (=»? minor Htg.) Q, p. 80 1-; 6. abdcmmaUi n. sp. 
p. 801 ; S,f<n>e%g9r n. sp. p. 803, r\j artemmae; 9. tragopogcnu n. sp. p. 803, 
/N^ voriger; 10. croMm^rvu n.sp. p. 803, /n^ voriger; 11. /ovabo^ (f Q, 

p. 804, r^j rubi von Potentilla reptans 12. ahhrem<Uui n. sp. cf Q, p. 85, Q 
r^j voriger ; 1 3. breviiania n. sp. (j!* Q , p. 805, ro voriger ; sftmmtl. 3 zu Xenophame& 
gehörig; 14. rti^/ifin. sp. Q, p. 806, /N^nocbiii; 15. Iti/Sf^ n. sp. [=^ Jac€ae\ 
. 9, p. 807; 16. /nincü^^mn.sp. Q, p. 807; 21. VdUrumeOae n. ap. cT Q> 
p. 810, in Val. olitoria. 

Aüotria ^] : 1. [Auhxy$ta) siricia n. sp. Q, p. 812 ; 2. ru/a n. sp. Q , p. 812 ; 
3. pubicoUii n. sp. $, p. 812, ^^ stricta; A. abhrevtata n. sp. Q, p. 812; 5. 
/uacioomian. sp. p. 813; 6. pic^ Thoms. 1861. 479. 15; 7. mgr^ n. sp. 
$,p.813. 
{Gfypk>xysta)xiMnihocepAaiaThom&.eheniA,409. 16; 2.heteroceran.Bp. Q,p. 814. 
(AUoiria) 1. macrocera n. sp. Q (^J^, p. 814, r>j erythroeephala. 
Ambfynoiui heterocerw n. sp. p, p. 815, <%^ langüarM, 2. parvm Hlg. = «y^ 
vnw9 Gir. p. 815 ; (S^ Q^* — Sarothrua IrevtcomU n. sp. p. 816 ; — Homakupi» 
ruficonm n. sp. cf V , p. 816, r^j nigra; — Kleidotama ergthropus n. sp. Q, 
p. 816, r^ hexatoma-y 2. doUchocera n. sp. Q, p. 817. 
Cothonaapia ovaUi n. sp. Q, p. 817, rsj hisiriaiae, 

Glaura^ia 1. sericea n. sp. cf, p. 818; 2. parva n. sp. Q, p.819,r\^ «#ää- 
Us; Eucoila ergthrocera n. sp. $, p. 819, /n^ albipennis; 2. ^Hift^ma n. sp. QcT, 
820. Wirthe sind nicht angegeben. 
UMmaniy J., Kleiner Beitrag über Eichengallen aus der Nähe Berns (Cgnipidae). in: 
Mittheil. Schweix. Entom. Gesellsoh. 6. Bd. 1. Heft. 1880. p. 23—32. 
Enthält mit kurzer Litteratorangabe , Synonymie und biologischen Notizen : 
3 Rinden-, 10 Knospen-, 13 Blatt- und 1 Fruchtgalle resp. 8 ApMlothrix, 5 Asik- 
dricus, 5 Dryophantüy 1 BiorrMza, 3 Spathegaster, 3 Neuroterus und 1 Trigonat-- 
pie-Axif zusammen 27 Species von Bern. 
W., J. A., Cynipid gall on Oak Twigs. in: American Entomologist. New Series. VoL 1. 
1880. No. 6. Juni. p. 153. Fig. 



1) Auioxgeta , n. subg. : »Mesostemum lateribus suloo long^tudinali impresso. Meso- 
notum plerumque bisulcatum. Scutellum basi foyea gemina impressa. Alae oellula radiaU 
ocolusa. Antennae ^ articulo 3o sinuato«. — Spec. 7. 

Olgptoxgeta, n. subg. : »Mesostemum sulco nuUo laterali , Mesonotum haud bisulca- 
tum. Scutellum basi fovea vix impressa. Flagellum basi attenuatum. Abdomen segmento 
3o maximo, 2o pazro vix discreto, toto tomentoso.« — Spec. 2. 

Aüotria , n. subg. : »Mesostemum et mesonotum sulcis nuUis. Scutellum foyea basali 
nuUa yel haud gemina.« — Spec* unic. 
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Die Galle, jener von C^^nips guercus punctata Bass. auf Qnercns rubra ähnlich, 
ist lang, daraus entwickeln sich. Q . 

Wachtl, Fr. A., EntomologiBch-biologisohe Studien. 1. Ser. in: Mitth. aus d. forstl. Ver- 
suohswesen Österr. 2. Bd. 1. Heft. 1879. p. 91—98. 

Über die Artberechtigung von Q/nips corruptrix Schlechtd. und die Unterschiede 
dieser Art von Ct/nipa amblycera Gir. (Taf. 2. Fig. 5— 5 c. und 6 — 6 c.). Sind 
verschieden. 
Cyn^s atncepB n. sp. Bück ton, G.B., Monograph Brit. Aphides, Vol. 2. p. 166, 
pl. 83. Fig. 6., parasitisch in Aphis amygdali Fonsc. 

LiChtentteln, J., Notes sur la Cynips hungarica. in: Ann. See. Entom. France. 5. S^r. 

T. 9. 1879. Bull. p. XXV. 
Maskell, W. M., On a Hymenopterous Insect parasitic on Goccidae. in: Trans. New- 
Zealand Institut. Vol. 11. 1880. Art. 17. p. 220—230. Taf. 9. 
Diapria-coccophaga n. sp. parasitisch bei Ghtenochiton perforatus Mask. in Neu- 
seeland. 
Dtcksoman. gen. Holmgren, vergl. oben (Geogr. Verbreitung) p. 309. 

Riloy, C. W., A new genus of Proctotrupidae. [Didictyum), in: The American Entomo- 
logist. Vol. 3. (N. Ser. Vol. 1.) 1880. No. 2. (Febr.) p. 52. Fig. 
Didiciyum n. gen. (6((;, double, 8(xtoov, net) : »Head transverse; three ocelli, 
approximate and triangularly arranged ; labial palpi 3-jointed ; antennae inserfed 
in front and close together ; in the Q hardly reaching to the abdomen, 13 jointed, 
the two basal joints stout ; joints 3. — 7. suddenly narrowed and together not much 
longer than 1. and 2.; 3. being twice as long as the others; 8. — 13. twice as stout, 
peduncled , subequal in length, very slightly narrowing toward tip ; in the (J* as 
long as body, 15-jointed, Joint 3. twice as long as any of the others, 4. — 15. sub- 
equal in length. — Thorax as long as abdomen, slightly wider in the middle 
than the head , scutellum prominently raised , subovate and marginally ridged ; 
legs with the tarsi uniformly 5-jointed ; front wings without stigma but with the 
veins forming with the costa two closed cells ; bind wings with a stout costal vein, 
reaching and broadening to basal third of wing where it is suddenly beut upward. 
— Abdomen narrower than thorax, with a short peduncle. — The genus is 
readily distinguished by the character of the venation and the structure of the 
antennae, from Basalyi Westw., with which it has some affinitya. 
D, zigiag n. sp. (12) Q (5) (^, aus Aletia argillacea. 

Sannders, F. S., Captureof a rare Hymenopterous insect near Lyme, in: Entom. Monthly 
Mag. Vol. 17. 1880. No. 199. Dez. p. 163. 
Didineis Jumcomia Q fand sich beim Cap Beacon auf Graswerk kletternd. 

KartCh, F., Neue Zoooecidien und Cecidozoen. (Diplolepia n. sp.). in: Giebel: Zeitsohr. 
f. d. ges. Naturwissensch. 53. Bd. 1880. März-April, p. 286—309. Taf. 6—7. 
Die Abtheilung: A. Diplolepidocecidien enthält folgende Formen: 

1. Diplolepis quercus-macrocarpae n. sp. p. 291, aus Texas, eine Andr%cm-¥oTm\ 
Fig. 1 und la, b. 

2. D. setifer n. sp. p. 291, aus Mexico, voriger sehr ähnlich, Fig. 2, 2 a — d. 

3. D, querctM-obdmiobae n. sp. p. 292, aus Texas, eine Neurotertis-Form ; Fig. 3, 
3 a— b. 

4. D, guercus-rubrae n. sp. p. 293, aus Van-Zandt, eine Dryophanta-Yorm (?) ; 
Fig. 4, 4 a— b. 

5. D. spongiosus n. sp. p. 295, aus Texas, Fig. 5, 5 a. 

6. D, quercus-üüns Fabr. (1798) = Andrtctis cocct/erae und iUcis Licht. (1877) ; 
Fig. 6. 

Zool. Jahresberielit. 1880. n. 22 
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7. Cyrwp% arvensia Klg. (i. l.) Fig. 7 ==? Aulax rhoeadia Hartg. = Cynips serra- 

iulae Fabr., Panz. Latr. und Eurytoma Hl. ist besonders zu beachten. 
Femer wird vorgeschlagen den Oenns-Namen Dij^lolepis Qeoß. (ampl. I) statt 
der dnrch Adler's Beobachtung todtgelegten Gattungsnamen Hartig's u. a. [Neu- 
roterus, ApkUotrix etc.) für alle C^wjpÄ-Formen zu acceptiren. 

Die Abtheilung 0. — Zoocecidien zweifelhaften Ursprungs — enthält von Hy- 
menopteren : 

10. Diplolepis sp. — , auf Alsophila microphylla Kl. — p. 299, Fig. 9. 
13. » sp. ? — , auf Boswellia Carterii Birdw. — p. 300. 
22. » sp. — , auf Quercus Benthami Dec. p. 303; Fig. 13 a; b; c. 

Fig. 14 a — c. 
34. Diplolepis sp.? — , auf einer unbestimmten Pflanze aus den Savannen ; p. 307. 

Fig. 19. 
40. Diplolepis sp. — , auf Quercus virgiliana, von Ischia — p. 308. 
Saunders, S. S., Capture of a Dufourea in Hanta, a genus of Hymenoptera new to Bri- 
tain. in: Entom. Monthly Mag. Vol. 18. 1880. No. 1. (Jan.) p. 181. 
Die Art stimmt mit D, minuia Lep. bis auf die schwarzen Beine und Fühler ; 
die Gattung ist fOr Britannien neu. 
Lucas, H., Enoplometopus pictus. in: Ann. Soc. Entom. Franoe. 5. S^r. T. 9. 1879. BiiU. 

p. LXXX. 
l./T. , Mud-wasp and Spider Egg-Nest. [Eumenes fratema Say). in: American Ento- 
mologie. New Series. Vol. 1. 1880. No. 7. Juli. p. 180. Fig. 
Eumenes fratema Say versorgt ihre Brut mit Paleacrita vemata Peok. 
Euparagia n. sp. Cresson, vergl. oben (Systemat., Allgemeines) p. 328. 
Howard, L. O., Two new species of Eupelmus with remarks upon E, (Antigaster) mira- 
hilis Wlsh. in: Canad. Entom. Vol. 11. 1880. No. 10. p. 207—210. 
Eupeknus redttvii n. sp. (3) (jf (4) Q, p. 207, aus den Eiern von Reduvius no- 
venarius; E.ßoridanm n. sp. (J^p. 209, aus einer unbekannten Tineiden-Larve, von 
Jacksonville, Fla ; — von E. mirahiUs Walsh wird die Copulation beschrieben. 

, A new silk-spinning Chalcid. in: Canad. Entom. Vol. 11. 1880. No. 8. p. 158 

—159. 

Euplectnis Comstockii n. sp. (J^, p. 159, aus dem »Cotton-worm« (Aletia ar- 
gillacea) . 

RIley, C. V., A Parasite on Prodoxus decipiens (Exothecm prodoxi n. sp.) in : American 
Entomologist. New Series. Vol. 1. 1880. No. 6. June. p. 156. 
Exothecus prodoxi n. sp. (8) (^ und (2) Q aus Prodoxus decipiens, nebst Larve 
beschrieben. 

Cavanna, G., Escursione in Calabiia (1877 — 78). Formieidei. in: Bull. Soc. Entom. Ital. 
T. 12. 1880. p. 123—126. 

Das von Emery bestimmte Materiale weist 27 Arten auf; die häufigsten sind : 
Camponotus lateralis y aetMops , silvaiicus; Tapinoma nigerrimum; Cremastogaster 
scutellaris und Aphaenogaster barbara. 

Emery, C. und F. Forei, Catalogue des Formicides d'Europe. Sep. : Schafihouse. 1879. 8. 

p. 41. 
'Emery, C. , Crociera del Violante comandato dal capitano armatore E. DAlbertis. — 
Formiche. Estr. dagli Ann. Mus. Civ. Genova. T. 15. 1880. p. 389—398. 
Erwähnenswerth sind : Myrmecocgstus viaticus Fabr. var. megalocola Forst. ; 
Aphaenogaster barbara L. in 6 Varietäten; und Solonopsis (^ §, vermuthlich or- 
bula; — weiters, die Bemerkung, daß Formica [Myrmecocystus] nasuius Nyl. = 
FomUca aerea Rog. sec. typ. I — Hispan. ; Gall. merid. ; Graecia. 
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Forel, A., Mittheilungen über einige Ameiaen. (Formicaria), in: Mittheil. d. Sohweia. 
Entom. Oesellsch. 6. Bd. H. 1. 1880. p. 20. 

Polyergus lucidus Mayr hat als Sclaven Form, Schau/ussi Mayr ; Form, sangtU- 
nea Ltr. hat in Nord- America als SclaYen Form, fusca; Form, ezsecta bildet Colo- 
nieen von 30 — 200 Nestern; F, exsectoides Foi. (i. 1.) solche von 1000 — 1600 
Nestern ; Form, fwoa steigt am höchsten in den Alpen nnd wnrde auch in Colo- 
rado noch bei 12000' geAmden. 

, Etudes myrm^cologiques. {Formicidae). Sep. : Lausanne, P. 1. 1879. 8. p. 56. Tat 

1. P. 2. 1880. 8. p. 76. Taf. 1. 
Mayr, G., Die Ameisen Turkestans, gesammelt von A. Fedtschenko. in : Tijdschiift voor 
Entomologie. 23. Deel. 1879 — 1880. p. 17 — 40. In russischer Sprache inFedtschen- 
kos »Reise nach Turkestan« bereits 1874 (1877) erschienen. 
In der Einleitung wird die Verbreitung der asiatischen Arten ausführlich be- 
sprochen ; bei den bereits bekannten Arten sind Notizen über JSynonymie nnd 
Verbreitung beigefügt ; als neue Arten werden beschrieben : 

2. Camponotus Fedischenkoi ^ Q (J^, p. 23, r^J »Uvaticus 0]xv . ; 4. C, interjectus 
^ 2» p. 24, <^ lateralis Ol. u. iSicheli Mayr; 6. Formica aberrana ö> P- 27 ; 
4. Catagfyphis pailida ^ 2, p. 28, rv-» homhycina Rog. ; 1. Tschnomyrmex rhapki" 
düceps ^, p. 31, r^ longipes Sm., am meisten interessant von allen und umso 
mehr befremdend, daß sich in der gemäßigten Zone der nördlichen Halbkugel eine 
Art dieser Gattung vorfindet , als die beiden bekannten tropisch und subtropisch 
sind (von der 3. kennt man das Vaterland nicht) ; es dürfte dieselbe wohl sich 
noch aus der Tertiärzeit erhalten haben; — 1 . Monomorium barhahtlum ^ , p. 36, 
r\j gracillimttm 8m. ; 2. Cremaatogaster suhdentata ^ Q, /^^ inermts Mayr; im 
Ganzen wurden 37 Arten gesammelt. — Von Teiramorium caespitum L. werden 
zur Ergänzung des Aufsatzes vom Jahre 1870 die 2 neuen Varietäten : strtaH- 
venire Q (^, und inerme (^ beschrieben. 
Miller, A., Ant Battles. in: American Naturalist. 1880. March. p. 209. 
Treaty M., Notes on Harvesting Ants in New Jersey. {Formicaria). in: American Ento- 
mologist. New Series. Vol. 1. 1880. No. 9. Sept. p. 225—226. 
Außer Pogonomyrmex crudeUs trägt auch Aphaenogaster Treati Samen ein ; die 
Soldaten haben keine Zähne an den Mandibeln und begleiten die Geschlechtsthiere 
in den Ausgängen der Colonien ; diese werden mittelst Körnern von Lepidium 
virginicum verschlossen. 
Numphreys, J. T., An Observation on the habits of the blaok Ant. (Fonnica fwca] . in: 
The North American Entomologist. Vol. 1. 1880. N. 11. (May), p. 89—91. 
Der Autor beobachtete einen Zug von Formica fusca auf einer Straße ; jede 
Ameise hatte eine junge Larve zwischen den Oberkiefern. Als eine Ameise aus 
dem Zuge herausgenommen und an einer andern Stelle am Ende des Zuges wieder 
hineingesetzt wurde, entstand eine allgemeine Störung ; ebenso als dieselben Thiere 
wieder an die Mheren Stellen gebracht wurden ; stets ging eine Untersuchung 
des Neulings mittels der Fühler vor sich. Verfasser glaubt, daß der Instinct bei 
allen Individuen einer Art in gleichem Grade vorhanden sei. 
Bigneil, G. C, Formica rufa strengthening its nest by taking workers from other nests. 
in: Entom. Monthly Mag. 1880. No. 192. (May), p. 267—268. 
Verf. beobachtete wie Formica rufa aus einem circa 200 Fuß entfernten Neste 
Arbeiter mit mehr weniger Gewaltthätigkeit raubte. 
Oamosecm n. gen. Provancher vergl. oben (Geogr. Verbreitung) p. 319. 

V. Dalla Torre, K. W., Habropoda etonata Smith bei Bozen in Tirol, in: Bericht natur- 

wiss.-medio. Ver. Innsbruck. 10. Bd. 1880. Sitzber. p. 4. 
Fabro, J. H., Moeurs et parth6nog6n^ des Halictes. in: Ck>mpt. rend. Acad. Sc. Paris. 

22* 
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T. 89. 1879. No. 25. p. 1079—1081. — Guide du Natural. 2. An. No. 1. p. 27— 2S. 
— Ann. of Nat. Hist. (6.) Vol. 5. 1879. Febr. p. 194—196. — Ann. So. Nat. ZooL 
(6.) 9. No. 2—4. Art. 4. p. 27. 

Die Q besorgen nur die Arbeit fdr ihre Bmt , nicht jFtlr die OeseUschaft ; die 
Thiere arbeiten jedoch zur Nachtzeit miteinander Air gemeinschaftliche Zwecke. 
Das Nest enthftlt an den Innenwftnden einen wasserdichten Überzng, welcher hier 
und bei CoUectes dem Speichel der Salanganen verglichen wird. 

Die HaUcius [Uneolatusliep. und sexcinctushep.) haben jährlich 2 Generationen; 
die erste im Frühling , geschlechtlich , hervorgebracht von Q , welche im Herbst 
befruchtet, den Winter in den Zellen verbracht haben; die andere im Sommer, 
entstanden durch Farthenogenesis. Aus der Begattung beider Geschlechter ent- 
stehen nur Q, durch Farthenogenesis jedoch $ und (J^. 

Ais Farasit lebt Myodites subdipterus dabei, der die Larve au&ehrt, sobald der 
Honig verzehrt ist. 
Bignelly G. C, Parasites of Abraxus grossulariata. (Ichnewnontdae), in: The Entomolo- 
gist. Vol. 13. 1880. No. 209. Cot. p. 245—246.. 

Mesochorus olerum Öurt.; Casinaria vidua Grav. und Mesochorus fulgwans Hai.; 
dann M. sericans Curt., Ichneumon inUneatus Gmel. und Apanteles sind die Fara- 
siten obiger Art. 
Bridgman, J. B., Thiee new Ichneumons, in: The Entomologist. Vol. 13. 1880. No. 210. 
Nov. p. 263—265. 

Cecydonomus n. gen.i) Westoni n. sp. (15) (j^ , (9) Q, C. galHcola n. sp. (2) 
cf, (4) $, p.265 und C. rufua n. sp. (2) Q, alle aus Cecidomyia- Gallen, letz- 
tere von Norwich. 
Bridgman, J. B. and Fitch, E. A., Introductory papeis on Ichneumonidae, in: The En- 
tomologist. Vol. 13. 1880. No. 201. Febr. p. 25—33. Taf. No. 204. (May), p. 97 
—105. No. 207. Aug. p. 179— 183. No. 208. Sept. p. 210— 216. No. 211. p. 297 
—304. 

Fg. 25 — 33. Nr. 1. Introduction : Terminologie, Systematik, Litteratur; p. 97 
— 105 analjTtische Bestimmungstabellen der Genera: Chasmodes Wsm, unä Ich- 
neumon L.; p. 179 — 183 Fortsetzung der letzteren; p.210 — 216 ebenso; p. 297 
— 304 enthält allgemeine Notizen und das Verzeiclmis der Wirthe der Gattung 
Ichneumon ; femer ist HopUs menus Gr. und Exophanes Wsm. analytisch und bio- 
logisch behandelt. 

BritChke, C. G., Die Ichneumoniden der Provinzen West- und Ostpreußen. (I. Fort- 
setzung), in: Bericht über die 2. Versammlimg des westpreußisoh. bot.-zool. Ver. 
zu Marienwerder am 3. Juni 1879. p. 60 — 162. (Vergl. Zool. Jahresber. f. 1879. p. 
660). Aus den noch nicht erschienenen Schriften d. naturforsch. Ges. in Danzig. 
Neue Folge. IV. Bd. 4. Heft. 1880. p. 108—210. Separat. 
Die Arbeit, welche sich würdig an die vorhergehende anschließt, enthält die 



1) Cecidonomm n. g. »head more or less globose ; antennae filiform, shorter than ab- 
dornen ; width between the eyes and base of mandibles equal to width of base of man- 
dibles. — Thorax a little longer, than high; legs moderately slender; wings with or 
without areole, if present then pentagonal ; posterior inferior angle of praediscoidal cell 
acute; metathorax with fiye more or less distinct areae, the supero-medial more or less 
subpentagonal ; (thorax alutaceous. — Abdomen subpetiolated, depressed somewhat, apex 
more or less compressed, l^t segment gradually tapering, with tubercles; aculeus about 
as long as the abdomen, abdomen about as long as the head and thorax and about as 
Wide as the thorax, the widest part being at the apex of the 2^^ segment.« 
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Pimplarien und die Ophioniden ; beiden Familien sind am Schlüsse wieder Wirths- 
Tabellen beigefügt. Die n. sp., auf welche allein hier eingegangen werden kann, 
sind: 

EphiaUe9 ducolor cf $ , p. 62, ans Dasytes coeruieua nnd Exenterua halteaiua. 

Ghfpta comiculata Sieb. i. 1. = bicomis DeSY., Boie (J^ §, p. 67 ; rujipes (J^, 
p.69. • 

iMSonotarubricosa Qip.ll, hxia^; maculata ^, j^.li, hns^ ; rußpesQ,^J2 
TUiA pleuraksQ y p. 72 ; basaHs cf Q, p. 75 nnd var. (^f ; ni^ra Q, p. 75 ; scabra 
(;fy p. 75 ; assimilis (J*, p. 76, alle ohne Angabe des Wirthes. 

Ph/todieiu9 rußpicius Q, p. 78, gefangen. 

Echthrtis annulatuB (^ Q [Xykmomus olim] . 

Anomakn t^acicum (J^ Q, p. 88 ; carmatum (J*, p.88; ßavitarsum (^ ^, 
p. 89, ohne Angaben. 

Paniacus tarsatus (J^ Q, p. 90, ans Drepana falcnla nnd nngnicnla, Enpithecia 
absynthiaria, exignaria, lariciaria, snccenturiaria nnd castigaria. 

Campoplex affinis (^ Q, p. 92 ; rufoniger Q, p.93, ans Gncnllia Ep. ; hrevi- 
conm (^ Q, p. 93, ans Enpithecia pimpinellaria , campannlata, innotata, cen- 
tanrearia, snccenturiaria, absynthiaria und castigaria ; iibialM (J^, p. 94^ aus Fi- 
donia cebraria ; hkohr ^, p. 94; sericeus (J^ Q, p. 94; spinulosus Q, p. 95; 
exdculptus Q, p.95. 

Cymoduiaflavipes (f, p. 96 ; elackistae (J^ Q , p. 97, aus Elachista-Minen. 

Thymaris pukhricomis (f Q, p. 97, ohne Angabe des Wirthes. 

Symplecis baaaUs (J^ Q, p. 98. 

Casinaria paUipes (^ Q , p. 99. 

Rhythmonotut, ein (^f , ohne Namen beschrieben. 

Limneria excavata (J*, p. 101, aus Tortrix Bp. ; nitida (J* Q, p. 102, aus ?; 
mgulo$a g, ovata $ und coxalia cf $, p. 103 ; tarsata cf $, p. 105, letzte aus 
Myelois cribrella variana (f Q, p. 105, aus Noctua Rp.; clausa Q, p. 106; 
procera (^ Q, p. 106; ramidula (f Q, ^. 107, aus Nematus Valisnierii ((J') und 
Retinia resinana Rp. [Q); clypearü (f, p. 107, aus Syrphus-Tönnchen ; yihhacf, 
p. 107; thoracica (^, J^. lOS, rsjalbida; elonyata(^y ]ß. l OS ., ahbreviataQ , j^. 109 ; 
«oÄiton'aQ, p. 109; depressa (J^, pA09 ; umbrata (f, j^. HO ; aÄwwfwQ, p.llO; 
contracta (^ Q, ]ßA\0; yibbula Q, j^All; cyUndrica cf Qy pAli; pereyrina 
(fy p. 112; roBtralis g, p. 112; prussica Q, p. 113; carbonaria Q, p. 113; 
lanyicomis (j^y ]ßAl3; clavicomis Q, j^Ai^] occulta Qy ^AlA; letzte aus Co- 
leophoracurrucipennella; cognatac;^, p. 116; laticepsQy p.ll9 ; ayiUsc;^^ p. 120; 
siynata Q, p.l20; valida ^y p. 121; abnormis Q, p. 121; aliena q^, p. 121 ; 
breviseta (f Qy ]ßA22; erraticaQy ]^A22\ cinyulata (fy ]ßA22; clypeata(fQy 
p. 123; /wo/m?aQ, p. 123; ensi/era Qy j^A2i; stiymatica (fy ^A2b'y transiens 
(3f , p. 125 (9 ?) , alle ohne Angabe des Wirthes. 

Camdia cingulata Q nnd unibrata (j[^, p. 122. 

Dimorpha? robuata (f Q, p. 128; simHii (f 9 ^^^ cognata (f, p. 129, alle 
ohne Angaben Aber den Wirth. 

Atractodes ruficamis Q , p. 130. 

Exofytus productus (j^ Q, p. 131. 

Meaochorus stiymaticus (f Q y p. 135 ; pallidm cf Q , p. 136, mit var. Qaus Micro- 
gaster in Cucullia argentea, Smerinthus populi, Amphidasis betularia und Royas in 
Porthesiaauriflua; brunneuscfyp. 136, aus J/icro^cwiSw in Enpithecia pimpinellaria; 
ru/oniyerQ, p.l37, ausLeucoma Salicis Rp.;/t«ctcomM cf Q, p.l37; sulphuripes 
Cf, p.138; petiolaris $, p. 138; pictus (f, p.l38; ocellatus ^y p. 139; femo- 
raUs 9, p. 139; serioma 9» P- ^^O; yracilmUus (^ , p. 140; rufipes (f, p. 141 ; 
rußcomis Q, p. 141 ; clavati^s Q, p. 141 ; yraciUs (f, p. 142; dispar Qf< Q, 
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p. 142, aus Harpyia bifida, Smerinthus popoli und Lophopteryx camelina; paüipe$ 
(^, p. 142; crasty^es (sex) , alhüarsü (J^, p.l43; nigricepa (^, p. 144; siriatus 
(^ 2, p. 144, alle ohne Angabe des Wirthes. 

l^ersUochm tripariitus cf Q, p. 146 ; ensi/er cf $, p. 146; [lehnobaiis Forst.) 
strammeres (f $, p. 146, aus Nematus Valisnierii and polyopus; [PhradisFönt.) 
brevis (^ $, p. 147; longuUiS Q, p. 147; dilatatus Q, p. 147 ; sericeus cT Q^ 
p. 148 ; rufiventris Q, p. 148, alle ohne weitere Angaben; dann noch 3Q nach 
einem Exemplar beschrieben und nnbenannt. 

Wo das Snbgenns nicht sicher ist, wurde es hier weggelassen ; wo WirÜie nicht 
beigefttgt sind, ist auch hier meist nichts weiteres angeführt. 
Brftchke, C. G., Die Ichneumoniden der Provinxeii West- und Ostpreußen. (11. Fort- 
setaung) in : Bericht über die 3. Versammlung des westpreußisch, bot.-sool. Ver. 
2u Neustadt- Westpr. am 18. Mai 18S0. p. 33 — 55. Aus den noch nicht erschie- 
nenen Schriften d. naturf. Ges. in Dansig. Neue Folge. V. Bd. 1. \md 2. Heft. 
1881. p. 331—352. Separat. 

Die Arbeit ist ganz conform den vorigen abgefaßt und behandelt die Gruppe 
der Oypti; am Schlüsse ist wieder eine Wirthstabelle beigeftlgt. Die n. sp. sind: 
Cryptus varipes (^, p. 34, mit var. 1 und 2, aus Königsberg; Macrocryptus brevicar- 
nwQ, p. 35, von der f/ischen Nehrung; Hoplocrt/pius procerusQ , p. 38; Hy^ro- 
cryptus thoracicus Q , p. 39 ; Nematopodius ater (J* Q , p. 39, aus Cocons von Lo- 
phyrus pini ; Cratocrypius tenebrosus (5^, p. 4 1 ; Medophron nigerQ. , p. 46 ; Hemiteief 
fascitpennis (J^Q, p. 50, aus Spinnennestem und Mtcrogaster-Cotonf^: Thaumato- 
typtts femoralis $, p. 51. Außerdem sehr viele neue Varietäten von bereits be- 
schriebenen Arten. 
Fitch, £. A., Hymenopterous Parasites of Lepidoptera. in : The Entomologist. Vol. 13. 
1880. No. 202. (March). p. 67—69. 

Eine Reihe Ichneumonen, die mit ihren Wirthen verzeichnet werden; eines 
Auszuges nicht fähig, doch wichtig. 
Frenchy G. H. , Two new species of Ichneumonidae. in: The Canadian Entomologist. 
Vol. 12. 1880. No. 3. (March). p. 42— 43.| 

Microgaster uHUs n. sp.^ aus der Raupe von Sphinx Carolina und Leucania sp. 
(5(^ und 7Q), und Macrocenirus iridescens n. sp., p. 43, aus Engonia subaignaria 
(5 5^ und 7Q). 
Holmgren, A. E. , Adnotationes ad »Ichneumonologiam Suecicam«. in: Entom. Tidsskr. 
1. Bd. 1880. p. 22—32 ; 76—87. 

Ichneumon pisorius var. 1 cf ; /. Coqueberti We&m. = snmlatorius Tischb. 1873; 
7. leucocerus Grav., in Deutschland hftufiger; 7. urtiearum n. sp. (^f Q, p. 23^ 
von Westrogothia ; 7. rtf/fm« Grav., var. 3Q; 7. tmpr^Mor Zett., var IQ; mgri- 
comts Wsm., vielleicht andere Art; 7. comitatorc^y p.24, neu beschr. ; /. bUtri- 
gosus n. sp. Q, p. 25 und var. 1 u. 2$, von Smoland und Lappland; L/unebnt 
var. 2 (^, von Westrogothia, Q viel seltener; 7. fusdpes var. 3 Q, von Smo- 
land; 7. noihus n. sp. (^, p. 26, von Holm; 7. napaeus n. sp. (J^, p. 26, von 
Holm; 7. sikamts n. sp. (J* Q, p. 27, von Mittelschweden ; 7. cu^ator var. 2^, 
von Upland; 7. computatorim Müll. var. 3, von Westrogothia; 7. cerebrostts Wsm. 
(J^ Q, p. 29, von Upland, Westrogothia, Gothland und öland; 7. con/usorius 
Grav. cT §, p. 29, von Mittel- und Süd -Schweden; 7. albicolUs YfBm. (f Q, 
p. 30, von Mittel- und Süd-Schweden ; 7. biicculenttis'WBm, (^f Q p.30, Q hiu- 
figer; 7. suspiciosus Wsm. nee stramentartus Grav.; 7. cUteüarius n. sp. qI^ $, 
p. 31, von Schweden, 7. ««ptrto«« Holmgr. (nee Wsm.) pp. ; 7. d^tjpt^r» Holmgr. 
ist mulüpictus Grav. zu nennen ; 7. terminatorius Grav. k Holmgr. , exel. ^, 
das p. 32 beschrieben wird. — 7. melanods Grav. & Holmgr. (f, p. 72, toh 
Westrogothia; 7. gradarius Wsm. & Holmgr., excl. (f, das p.76 beschrieben 
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wird, von üpland, Q viel häufiger; /. gradarius Holmgr. (^ =refraciorius Wsm. ; 
/. septefUrionalis Holmgr. var. 2 (J^, p.77, dazu gehört auch Amhlyteles alpestris 
Holmgr. (lehn. 8uec. p. 229 n.lO (J^); /. 7Äom«om Holmgr. (^, neu beschrieben 
p.77 von Norwegen; /. Äa«naÄmo A« Wsm. Q, p.78, von Upland; I. grampes 
Wsm. Q (5^, p. 78, von Nord-Schweden; /. majwculius Tischb. Q = Aorridator 
Tischb. cf, p. 79, von Mittel- Schweden; /. zmeüus Holmgr. = halleatw Wsm. 
(^; /. zanalk Grav. (^ Q, p. 80, von Mittel- und Süd - Schweden ; /. ptinctus 
Grav. cf Q, p. 81, von Mittel- und Süd-Schweden; var. 1 (J^ und var. 2(^9; 
^ häufiger; /. batia n. sp. (J^ Q, p. 82, von Mittel- und Süd-Schweden; var.l 
und 2 ^\ 1. eessaior Müll., in ganz Schweden; /. itwps n. sp. Q, p.84, von 
Upland; /. suhreptorws Wsm. S&i mhmarginatus Grav. zu nennen; /. m/WM«Wsm. 
(jf* Q, p. 85 = /. nigritarius Holmgr., var. 11 und 12 ; /. puncH/rons Holmgr. 
= dmimiUa Grav. = zephyrut Wsm. (^ =joctäans Wsm Q . 
KridChbaumer , J. , Neue Schlupfwespen aus den Alpen, in : Mittheil. Schweiz. Entom. 
Gesellsch. 6. Bd. Heft 1. 1880. p. 1^-15. 

Ichneumon Freyx n. sp. Q^ p. 12, von Berisal am Simplen, r>^ luteipes und gra- 
v^es Wsm.; IcAn. trialhatus n. sp. (J^, p. 13, von Chandolin-Luo und Val An- 
nivier- Fauchet bei 2000 m, rsj culpatarms; lehn, acosmus n. sp. (J*, p. 14, von 
Reculet bei (Jenf, rsj huitatorws, 

, Gezogene Schlupfwespen aus Dalmatien. in: Katter's Entom. Nachr. 6. Jahrg. 

1880. No. 8. p. 73—75. No. 9. p. 89—93. 
Aufzählung von 10 daselbst gezogenen Arten : Amhlgteles 4punetorius MtÜl. = 
naUUoritu Fbr. Q, aus Puppe von Agrotis comes Hb. ; A, Oravenhorsti Wsm., 
8 Q , 6 (jf* aus Puppe von Leucania vitellina Hb. ; Pmpla instigator Fbr., Q aus 
Spintherops spectrum Esp. ; Ophüm merdarius Gr., Q aus Raupe von Pseudophia 
tyrrhaea Gr., c^ aus Puppe von Grammodes algira L. ; Oph. unieaüomis Voll., 
3 (f aus Raupe von Pseudoph. tyrrh. Cr. , Xcf aus Raupe von Pseudoph. lunaris 
Schiff.; Oph. monostigma Voll., Q und (^ aus Raupe von Pseudoph. t^nrrhaea Cr. 
und Grammodes algira L. ; Anomalon (Exoehtium) brevicome Gr., Q aus Puppe 
von Dianthoecia capsophila Dup. ; Pahüeus testacetisQr., Q aus Raupe von Toxo- 
oampa craccaeS. V. und Sagaritissp., Q aus Grammodes algira; femer Anomalon 
[Hdbronyx) gigas n. sp. Q, p. 75, rsj heros Wsm., aus Lasiocampa otus Drury 
(dryophaga H.G.) und Atnbfyteles WesmaeU Kriechb. Q (nee Tischb.) = Ichneu- 
mon septemguUatus Grv. (J^, daher die Nomenclatur: Amblyieks septemguttatus 
(Grav.), aus Baiern. 

, Bemerkungen zu Holmgren's Enumeratio Ichneumonidum , exhibens species in 

Alpibus Tirolensibus captas. I. (mit Tischbein), in: Ber. d. naturw. med. Ver. Inns- 
bruck. 11. Bd. 1881. p. 1—10. Separat bereits 1880 ausgegeben. 
Nach Vergleichung der Typen constatirt der Autor : 6. Ichneumon strameniarius 
Holmgr. cf, ist ein anderes Thier, als das gleichnamige Gravenhorsfs ; l.prae- 
gmarius Holmgr., auch in Baiem ; 8. <ißnger Holmgr. ist vermuthlich eine andere 
Art ; 11. gravipee Wsm., Holmgr. = melanosomus Wsm. ; 13. conjugalis Holmgr. 
= aJpicola Kriechb. 1872; 16. emandjpa^ Wsm., Holmgr.: ein (jf^ i^ijocerus 
Grav. var. (oder graciUcomüVf«m. nach Tischb.); das zweite (f gehört vielleicht 
zu inaidiosus oder cerebroeus; 17. redmitus Holmgr. nee Tischb. = alboaigncUus 
Wsm. var. 2 ; 18. rwalis Tischb. ist als solcher zweifelhaft (nach Tischb. «nicht«) ; 
19. intricaior Holmgr. = ? Wsm. ; 22. variolosus Holmgr., auch bei Birkenfeld 
(Tischb.); 23. ridibundus Holmgr. nee Grav. ; 24. biiunulatus Holmgr. nee Grav. 
*= derogator Wsm.; 28. Ambfyieks notatorms Holmgr. ist airatorius Wsm. (^ 
(Tischb.); 2^ . glaucatoruu ist var. 1 Grav.; ^l.aptOator, cf zu var. 7, Q zur 
Normalform; 34. melanocastanus Holmgr. nee Grav. = messorms Grav., var. 1 
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Wsm. ; 37. excuUus Holmgr. ist ein Ichneumon ; ein ähnliches Stttck stammt von 
Tegernsee. 
Kriochbanmer, J., lohneumoniden-Studien. in: Kattefs Entom. Nachr. 6. Jahrg. 1880. 
No. 15. p. 157—165. No. 19. p. 209—213. 

1. Das (^ des lehn. $(ramentarius Grav., beschr. p. 162. 

2. Das (^ des lehn, disermmator Grav., beschr. p. 211. 

Eine mit viel kritischer Scharfe durchgeführte synonymistische Studie, werth- 
voll auch durch die Angaben der geographischen Verbreitung. 
Lncat f H. , Note sur deux paraaitea de la larve du MyTmeleon^ormicarius. (lohneumo- 
niden). in: Ann. Soc. Entom. France. 5. Ser. T. 9, 1879. 4. Trim. 1880. Bull, 
p. 167. 

Es sind dies: Oryptus myrmeleonis Boud. 1834 und HaUwheüa myrmeleonis 
Fairm. 1875, welcher Name nach M. Andr^ dem 1844 von Ratzebui^ beschrie- 
benen HaUicheüa Graffei zu weichen hat. (Vergl. Zool. Jahresber. f. 1 879. p.704.) 
Rileyi C. V., Faiasites of the cotton worm. (Ichneumoniden). in: Canad. Entom. Vol. 11. 
No. 9. 1879. p. 161. 

Beschreibt TrichogrammapreHosa ausEiem von Aletia argiUacea (Tachina aletiae 
aus der Raupe] und Cirrospüua esurua aus der Puppe derselben Motte. 

. The Cotton- Worm (Aletia argillacea Hübn.). Summary of its natural hirtory, with 

an account of its enemies, and the best means of Controlling it; being a report 
of progress of the work of the oommission. Washington. 1880. p. 144. Taf. Fig. 
84. (BuU. 3). 

Enthält p. 34 unter den Verfolgern: PoUates fuUginosa (Fig. 9) und helUcoM 
Cress., dann Solettopsis geminata Fabr. ; Dorytnyrmex insanus Buckl.^ V9,T.ßavus; 
Labidus Harrisii Hald. und MeUheimeri Hald. ; Oecodoma feren» Say ; Sphex coe- 
ruiea Deg., pensilvantca L. und sp. indet.; ferner Vespa germanica. 

Als Parasiten werden aufgezählt: CirroipHua emrus Ril. (Canad. Ent. XI. 162) ; 
. Chalets ovata Say; äsjm Didictyum zigzag n. gen., n. sp. p.44 (Diagnose siehe 
unter Didicfyum I) ; Pimpla eonguisitor Say (= pleurivvnctus Say) ; Pimpla amniUpet 
Br. (Fig. 27) ; Cryptus nuneius Say (Fig. 28) ; bemerkt sei, daß Crgptus exiremitatis 
Cress. dem Namen samiae Pack, zu weichen hat; alle in der Puppe; im Ei finden 
sich : Trichogramma preüosa Ril. (p. 39) . 

1 A paper read at the Saratoga meeting of the American Association foi the Ad- 

Tanoement of Science. (Ichneumonidae) . Extr. in: American Entomolog, New Se- 
ries. Vol. 1. 1880. p. 93-94. 

Als Parasiten des Cotton -Worm (Aletia argillacea) werden angefahrt: Tricho- 
, gramma preüosa n. sp., Pimpla eonguisitor Say, Crgptus nuneitis Say, Chaicis ovata 
Say, Cirrospütts esurus n. sp. und Didictgum zigzag (n. sp.) Ril. 

' , Notes on our commoner Insects: The Isabella Tiger-Moth (Arctia [Phyrrharctia] 

isabeUa Sm.). (Ic?meumonidae). in: American Entomologist. New Series. Vol. 1. 
1880. No. 6. Juni. p. 133—134. Fig. 
Als Parasiten werden erwähnt : Ophion macrurum L . , lehneumon coeruleus Cress. , 
lehn, signatipes Cress. und Trogus obsidianator Brülle. 
fiHsema , C , Zeldsame yoor onse Fauna nieuwe soorten van wäre Ichneumoniden. in : 

Tijdscbrift voor Entomologie. 23. Deel. J 879-80. Verslag. p. 15. 

Snelien van Vollenhoven, S. C, Pinacographia. — Afbeeldingen van Noord-West-Euro- 

peesche Sluipwespen. (Ichneumones s. Linn.). Nederl. en Engeische Tekst. s'EEage 

1880. gr. 4. p. 67. Taf. 45 col. oomplet (soweit erschienen und durch des Verf. 

Tod unvollendet; Heft 9. p. 65—68. Taf. 41-45 erschien 1880. 

Taf. 41 : Mesostenus Ugator Gr., aus Bombyx neustria, Fig. 1 {(f), Fig. 2 (Q); 

M.gladiator Scop., in Pelopoeus spirifex-Larren (Reaum. Mem. VI. Taf. 29, Fig.l 
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— 10), Fig. 3; M, obnoxiua Qrav. , Fig. 4; Oyrtocrypiua hrachycentrus Grav., 
Fig. 5 ; Cryptus echthroides Ratzeb., ans MagdaUnus violaceus, Fig. 6 ; Cr, pygo- 
leucus Grav., Fig. 7 ; CV. nasuius Thoms., Rg. 8 ; Cr. carm/ex Grav., Fig. 9. 

Taf. 42: Acrotomus lucidulus Gray., Fig. 1; A. orbitatorius Schdte., Fig. 2; 
A, msidiator Holmgr., Fig. 3 ; Exenterm Hart. [Cteniscus Hal.j; ans Tenthredi- 
niden, j9oA«manm Holmgr., Fig. 4 ; E. erosus Holmgr., Fig. 5 ; E. Uturalorius L., 
ans Dinenra alni, Fig. 6; E. aptarius Grav., Fig. 7 ; E. marginatorius Fabr., 
Fig. 8 und E. oriolus Hart., Fig. 9, ans Lophyms pini. 

Taf. 43: Anomahn higtUtaium Gx9,y., Fig. 1 ; A. ßbuiator Gtky., Fig. 2; A. 
persptcuum Wsm., Fig. 3 ; A, canaltculaium Ratzeb., Fig. 4 ; A, helUcosum Wsm., 
var., Fig. 5 ; A, melamhatum Grav., Fig. 6 ; A, tenuicome Grav., Fig. 7; Tri- 
cÄomma /ulvidena Wsm., Fig. 8 ; 7r. enecator Rossi, Fig. 9, aus Toririx. 

Taf. 44 : Meteoros Hai. [PerxUtus Nees) alhiiarsis Nees, Fig. 1 [(f), Fig. 2(Q); 
M, chrysophtAalmus Nees, aus Limacodes testudo, Fig. 3 ; M, ictericus Nees, Fig. 4; 
M, abdommaUs Nees, Fig. 5, (^f ; M. versicolor Wsm., Fig. 6 ; M, fra^ÜsWsm., 
Fig. 7 ; M. ecuteüator Nees, var., Fig. 8; 3f. conaors Buthe und acukata Wsm., 
ans Bombyx vinula und Orgyia ericae, ans Holland erwähnt. 

Taf. 45 : Iphiirachelus lar Hai., Fig. 1 ; Inöstemma Boscü Jur., Fig. 2 (Q), 
Fig.3 (cf); /, meUcerta Walk., Fig.4 (Q); /. lycon Walk., Fig.5 (Q); Leptacis 
scuteüaris Thoms., Fig. 6 ; Isoct/bus rujhorms Latr., Fig. 7 {(^) ; Epimeces subu- 
latus Nees, Fig. 8 (Q); E. phragmitia Schrk., Fig. 9, ^ Q ; außerdem werden 
ans Haag erwähnt: Isocybus trochanteratus Thoms., paüidicomts Thoms., strigoBus 
Thoms. und SactogoBter curvicauda Forst. 

Mit dieser 9. Lieferung (Taf. 45) schließt das Prachtwerk des um die Hymeno- 
pterologie hochverdienten leider nunmehr verstorbenen Autors ab. 
Woldstedt, F. W., Zwei neue russische Schlupfwespen, in: Stett. Entern. Zeit. 41. Jahrg. 
1880. Nr. 4—6. p. 174—175. 

Paniscus thoracicus n. sp. 9 cf , p. 1 74, am Fluß Amu-Darja und in Süd-Buß- 
land; und Bassue [Zooirephes Forst.) Mlaria n. sp. (J*, p. 175, vom Norden Si- 
biriens am Fluß Olenek. 
Rtttema, C, Icfmeumon Coqueberti Wesm. (J. in: Tijdschrift voor Entomol. 23. Deel. 

1879—80. Verslag. p. 15. 
Kriechbaumer, J., Über den Ichneumon Fabrieü 8ohx, und Gr. in: Katter's Entom. Nachr. 
6. Jahrg. 1880. Nr. 12. p. 121—124. 

Ichneumon Fabricii Grav. ist ein anderes Thier als das gleichnamige Schrank's, 
welches wohl sicher einem Porizon entspricht ; er gehört nebst lehn, melanocerus 
Wsm. undpuncius zur Gattung AmbJyteles, neben Oravenhorstü und Iguttatus. 
RitMma, C, Ichneumon fusoriiue L. in de Naamlijst «■ «im»7a^tt« Fabr. in: Tijdschrift 

voor Entom. 23. Deel. 1879—80. Verslag. p. 15. 
Kriechbanmer, J., Beitrag zur Kenntnis der Schlupfwespen-Gattung lechnoeerus, in: Cor- 

respondenablatt d. aool. mineralog. Ver. in Kegensburg. 33. Jahrg. 1879. p. 163 

—167. 

. . . »Da also der Ichneumon rusticus Fourcr. (und Vill.) flberhaupt unsicher ist, 
in dem gleichnamigen lechnocerus Gravenhorsf s und der späteren Autoren ent- 
weder beide Arten enthalten sind , oder ans deren Beschreibung sich nicht mit 
Sicherheit ermitteln Ußt, welche der beiden Arten gemeint ist, bin ich genöthigt, 
den Namen rustious ganz fallen zu lassen und jeder der beiden Arten einen neuen 
Namen zu geben: 1) lachn. ßHcomis n. sp. Q , p. 164, von Hessellohe und Asch- 
au; 2) Ischn. aeHcomu n. sp. g, p. 165, von Kreuth, Hessellohe, Hochstätt 
und Chur.« — lachn. marchicus Htg. , Ratzeb. gehört in eine andere Gattung; 
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Holmgren's Characteristik von Mitrohorm, der mit dieser Gattung zusammen- 
fielt, ist verbessert. 
Bigiell, G. C, Limneria luguhrina. in: The Entomologist. Vol. 13. 1680. No. 200. Jan. 
p. 19. 

Entwickelt sich ans Oecophora flavimacnlella nnd ist für England neu. 
Britchke, C. G., Lophyrus nrfus. In: Katter's Entom. Nachr. 6. Jahrg. 1880. No. 9. 
p. 93. 

Von 568 Cocons obiger Art enthielten 190 den einzigen Parasiten, Pertlissus 
ohUmgopunctatus ; ähnlich auch Ichneumon püorius bei Sphinx pinastri. 
Huart, V. A., Lyda ChictnUtmiensis n. sp. in: Le Naturalist Canad. Vol. 11. 1879. p. 149, 
Ähnelt macuUveniris nnd wurde bei Chicoutimi gefunden ; es ist ein Q . 

, Une nouvelle espece de Lyda (L, Provancheri n. sp.). [Vergl. Zool. Jahresbei. f. 

1879. p. 706]. in: Le Naturalist Canad. Vol. 11. 1879. p. 144—149. 
Die Art, ein Q , ähnelt /a«rta/a Nort. nnd stammt vom Cap Rouge. 
Rittona, C, Lt/da arvensis Fanz. Een seer licht gekleurd Q 23. Junij bij Zeist. in: 
Tijdschrift voor Entomologie. 23. Deel. 1879—80. Verslag. p. 24. 
Die Art wurde von Panzer 1799 als Tmthredo depressa Schrk., dann eine lich- 
tere Varietät als Cephaleia arvensis 1805 abgebildet und dsuzn Lyda hypotrophica 
beschrieben ; in den Erit. Revis. wird sie als var. zu arvensis Fbr. gezogen. King 
kannte sie nicht ; beschreibt aber das (J^ als a^na , aus Schlesien ; Herrich- 
Schaeffer bildete sie ab (Heft 119], doch Hartig verkannte sie und bezeichnete 
sie als Klugii, sawicola, alpina^ abietina, annulata und armuiicomis, Saxesen, Giraud 
und Zaddach erkannten die Art ; Ratzeburg beschrieb die Larve, obwohl Zaddach 
glaubt, er hätte jene von hypotrophica vor sich gehabt, da die Larve auf Abies 
lebte. 

PattOR, W. H., Description of the Species of Maerapis, in: Entom. Monthly Mag. Vol. 

17. 1880. No. 194: (JuH). p. 31—35. 

Sie heißen: M, cüiaiau. sp. Q (f, P-31, von Waterbury, Gönn., und New 

Haven, ersteres mit 3 Varietäten; M. pateüata n. sp. (^ $?, p. 33, von Ply- 

mouth, Conn., und Waterbury, vorigen ähnlich; femer ist M. labiata Fabr. von 

der gleichnamigen Art des Schenck verschieden. 

, Generic arrangement of the Bees allied to Melissodes and Anthophora, in : BulL of 

the U. St. Geological and Geographical Survey. Washington. Vol. 5. No. 3. Nov. 
1879. p. 471—479. 

Die Arbeit stellt sich die Aufgabe ^ n^ue oder wenig benutzte Charactere für 
die Genera dieser Abtheilung aufzustellen und neue Genera zu beschreiben. Die 
Eucerae umfassen die Genera: a) mit 2 Submarginal-Zellen : Eucera Scop. ; b)mit 
3 Submarginalzellen; Melissodes Latr. (Typus: rmUca Say, Smith); Te^alama 
Spin. (Typus : antennata Latr.) ; Xenoglossa Smith (Typus : fuha Smith nnd prmnosa 
Say) jmdSynhalonia *) n. gen. (Typus : fuivitarsisCTess, , speciosa Cress. , fraier Gross. , 



*) Synhdhnia n. gen. (ouv-olXcDvCa) p. 473. »Maxillary palpi six jointed; first Joint of 
the labial palpi twice as long, as the second; clypeus elevated (little elevated in al&a<a) ; 
labrum transverse quadrate, notched in the middle ; antennae of the male greatly lengthe- 
ned; tip of the mandibles slighthly notched or bidentate (aeerha and JBdwardsii excepted?); 
apical Segments of the male abdomen not dentate, (or in honesta and aWata the sixth 
Segment aimed with a smal tooth), the enolosure on the seventh segment nairow; claws 
of the posterior tarsi of the male alike (exoepting Edwardsii ....); claws of the four 
posterior tarsi in the female armed with a short and stout tooth, which ourves away £rom 
the claw; extemo-medial neryure of the fore wing bent abrupüy back just beyond Uie 
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Tumeaia Oress., oc^r&aCress., Edward^ Cre^., tntrudena Cress. and albata Cresa.) . 
DieAntAop^arae umfassen die Genera : a) Diad<i$ia ^) n. gen. (Typus: cwora/a Cress. 
Q = ursina Cress. (^ = densa Cress. (^ u. a.) ; Emphor^) n. gen. (Typus: bom- 
bi/ormis Cresa.); Entechwa^) n.gen. (Typus: taurea 8ay); erstes und letztes Genus 



origin of the fiist recurrent nervure ; basal lobe of the posterior wings extending only 
to the middle of the s abmedial cell ; scopa of the posterior legs of the female shoit 
dense and not conspicuously plumose«. 

^ Diadasia n. gen. (^ta-^^aoeta) p. 475. »$ head small, narrower than the thorax; 
clypeus little elevated ; oceUi in a line ; labrum with its anterior border slightly angular, 
elevated and forming a slight tooth in the middle, the edge deflexed. Mandibles arising 
close to the eyes, unarmed. Proboscis not elong^te. MaxiUary palpi somewhat flattened, 
joints two and three eaoh nearly twice as long as the first Joint, the apical joints dimi- 
niahing in length. Labial palpi with the first Joint longer than the second. Enolosure 
at the base of the posterior tibiae well marked ; the legs with long and dense pubescence 
forming the scopa; tarsal claws swoUen. Anterior ,wings with the stigma of moderate 
aize; the marginal cell lanceolate, the tip pointed but not appendioulate ; second sub- 
marginal cell quadrate, receiving the first recurrent nervure near the apex; third sub- 
marginal cell much narrowed towards the marginal; limb of the wing moderately punc- 
tured ; externo-medial nervure abruptly bent just beyond the origin of the first recurrent 
nervure ; anal lobe of the posterior wings equalling the submedial cell in length. The 
lateral impressed lines of the abdominal Segments indistinct; area on the sixth segment 
narrow; venter with long and dense pubesoence. — <$ antennae little longer, than in 
the female. Labrum with the deflexed edge broader and the anterior border scarcely 
angulated. Legs stout, but not unusually long; enclosure at base of posterior tibiae 
not defined, pulvillus of the usual size; tooth of the claws of the four posterior tarsi 
considerably shorter than the blunt claw. Pubescence on the posterior legs dense, and 
as long as in Sylhnia Q . Upper surface as well as the under surface of the abdomen 
with long and dense pubescence«. 

2) Emphor n. gen. (€v-cp<6p) p. 476. (J. »Clypeus little elevated; ocelli in a curved 
line; labrimi transverse quadrate, the sides slightly rounded out, the anterior border 
forming a slightly elevated ridge, the edge deflexed to form a distinct face at right ang- 
lea to the upper face; the comers not angulated. Mandibles arising close to the eyes, 
unarmed, suddenly curved near the base. Proboscis not lengthened; maxillary palpi 
flattened, the apical joints more slender, the first, fourth, fifth and sixth joints subequal, 
the second Joint with a fringe of hairs beneath near the tip; the two basal joints of the 
labial palpi equal in length. Antennae reaching to the tegulae. Posterior legs unusually 
long, the femora swollen, enclosure at base of tibiae not defined, pulvillus unusually 
gmall, being minute. The pubescence of the legs short. Anterior wings with the stigma 
narrow and elongate; the marginal cell lanceolate with a distinct straight appendicula- 
tion; second submarginal cell pentagonal, narrowed towards the marginal, not pointed 
at the base, but the sides symmetrical, the reccurrent nervure received in the middle; 
third submarginal cell longer than broad , narrowed nearly one-half towards the margi- 
nal; limb of the wing coarsely punctured; externo-medial nervure very abruptly bent; 
anal lobe of the posterior wings extending beyond the middle, but not to the apex, of 
the submedial cell. Lateral impressed lines of the abdominal Segments indistinct; no 
area on the apical segment; pubescence of the abdomen short and velvety«. 

^ Entecknia n. gen. (evcsxvla) p. 476. »Q Clypeus elevated; ocelli in a curved line; 
labrum quadrate, the anterior margin slightly rounded out and roughened, both the la- 
teral and anterior edges abruptly deflexed, the inferior comers forming a prominent 
angle; mandibles arising close to the eyes, unarmed, suddenly curved near the base. 
Proboscis when folded extending to the base of the abdomen, slender; maxillary palpi 
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in beiden Geschlechtem; das zweite nur in (^. bj Hahropoda Smith (Typus: 
ezonata Sm.); Anihophora Latr. (Typns: retu9ah,) und CUsodon^) n. gen. (Typns: 
terminaUs Cress.). 
Patton, W. H., A note on 3£elis8ode$ nigrtpes. in: Amer. Entom. New Ser. Vol. 1. 1890. 

No. 6. (June), p. 156. 
' MeUssodes desponsa Smith ist ein Q, ainventris Sm. ein (^, beide zosanunen 
bilden M. nigripes Sm. ; doch ist das (^ von nigripes dasjenige zn desponsa, und 
das Q Yon nigripes gehört zn atriveniris; beide Arten sind — gegen Cresson's 
Catalog — verschieden , und der Name nigripes hat zn entfallen ; die var. von 
desponsa bei Smith dürfte himaculata Lep., Cress. sein. 
Moscary, A., Mellifera nova in coUectione mosei nationalis Hungarici. in: Termessetrajzi 

füzetek. (Naturhistorische Hefte). Vol. 3. P. 4. 1879. p. 233—45. [Vergl. ZooL Jah- 

resber. f. 1879. p. 707). 

15. Teiralonia Biroi Q (j^, p. 232, von Süd-Ost Ungarn, ~ T. ruficomis Fbr. 
[alHctncia Lep.) ; — 16. T. teneUa(^, p. 235, von ebendaher; — 17. T. tarsata 
of, p. 236, von Mittelungam, r^ Eucera caspica Mor. und E. ampUtarsis Mor. 
1878 ; — 18. T. fyncea c^, p.237, von Süd-Osl^Ungam ; — 19. Eucera curvt" 
(arsis (J^, p. 238, von Mittelungam ; — 20. E. excisa (J^ Q, p. 239, von Slavo- 
nien und Mittelangam, r\j E. paradoxa Mocs. ; — 21. E.favosa Q (jf*, p. 240, 
von Mittelungam und Slavonien ; auch von Südost-Frankreich i^ E. pannomca 



flattened; fiist and second joints equal, third and fourth a little shorter, and nearly 
equal, fifth not one half as long as the fourth, sixth minute and much narrower than 
the fifth, third and fourth joints with a dense fringe of long fine pubeecence on the lo- 
wer edge; basal joints of the labial palpi slender, with a narrow membranous margin, 
first Joint ciliate and not half the length of the second Joint. An oval enclosure on the 
base of the posterior tibiae ; the scopa long and loose ; pulyillus of the usual size. Stigma 
of the anterior wings small ; marginal cell lanceolate not appendiculate ; second submar- 
ginal cell quadrate, the recurrent nervure reoeived between the middle and the apex; 
third submarginal cell twioe as long a broad, narrowed one-half towards the marginal; 
limb of the wing moderately punctured; extemo-medial nervure abruptly beut; anal 
lobe of the posterior wings equalling the submedial cell in length. The lateral line on 
the abdominal Segments slightly impressed ; disk of the sixth segment with a glabrous 
elevated area of a subtriangular form, the sides of the apical portion of the area being 
parallel and the apex obtuse; on each side of the tip of this area the apical segment 
armed with an erect, recurved spine; ventral segment fringed with long pubescence. 
(J. The ciliation on the third and fourth points of the maxillary palpi very short and 
not conspicuous. Antennae no longer than in the female. Enclosure at the base of the 
posterior tibiae not distinct ; posterior legs elongate, the femora swollen, the pubescence 
short. Apical segment of the abdomen with no glabrous area and the tip not armed; 
pubescence of the abdomen short«. 

^) Clisodon n. gen. (xXeic-65<6v) p. 479. »Mandibles in both sexes tridentate , the tip 
having a tooth beneath as well as above, the central tooth the longest. Area at the base 
of the posterior tibiae of the female sharply defined and its tip narrowed and elongate. 
Otherwise as in Anihophora. The disk of the sixth abdominal segment has a narrow 
smooth area in the female; in the male the apical segment is furcate or terminate in 
two flattened lobes, and there is no distinct area at the base of the posterior tibiae. The 
fifth and sixth joints of the maxillary palpi are equal in length in tiie male, but in the 
female the sixth Joint is only one-half as long as the fifth. The second transverse sub- 
medial nervure forms a continuous curve with the bent portion of the extemo-medial 
nervure«. — Anihophora furcaia Panz. scheint A. terminalis sehr fthnlich «u sein ; doch 
werden nur 2zähnige Mandibel angegeben! 



Digitized by 



Google 



8. Hexapoda. Vm. Hymenogtera. 4. Systematik. 349 

Mocs. und spectabiUs Hocs. [iomerUosa Hör. nee Donrs) =? subru/a Lep. (5^ ; 22. 
E, mti^ventris Q , p. 242, Y. Mittelnngam, r\j interrupfa Baer nnd Umgicomis L. 

Britffiiiai, J. B., Mesostenus obnoxius Or. in: The Entomologist. Vol. 13. 1880. No. 200. 
Jan. p. 18—19. 
Zählt die Varietäten des (f auf. 

Fitch, E. A., Mesostenus obnoxius Or. in: The Entomologist. Vol. 13. 1880. No. 200. 
Jan. p. 17—18. 

Die Art wurde 1879 mehrfach in England beobachtet, sie entwickelte eich aus 
Zygaena filipendulae ; ebenso AnomaUm Jibulator Gr. 

Relikard, H., Beiträge zur Kenntnis einiger Braconiden-Oattungen (5. Stück). XVI. Eur 
Gattung Microgatter Latr. in : Deutsche Entom. Zeitschr. 24. Bd. 1880. F. 2. p. 
353—370. 

Die Einleitung enthält die Bemerkung, daß alle Mtcrogaster in Lepidopteren- 
Raupen leben ; nur einige wurden (nach anderen Autoren) aus Käfer-, Blatt-^ 
Gallwespen- und Fliegenlarven gezogen. 

A. MicrogasUr Latr. (s. Str.) . — Bestimmungstabelle der Arten ; 1 . abdominalis 
Nees^ Wesm, Euthe (^ ; Q neu, p. 356 ; 2. rtigtäosus Neos (f, zu opacus Bthe 
Q ; 3. nobiUs n. sp. (f, p. 356, aus Frankfurt ; 4. stibcompleiusNeeB aus Vanessa 
Atalanta, cardui, Plusia moneta, Oucullia scrophulariae, verbasci und Botys verti- 
calis erzogen ; b.giobait^sh. ; EutheBEZ. IV. 121; äsansubincompleiusBsLtzehA ; 6. 
tibialis Nees, dazu nigricans Neos, messorius Hai. und meridianus Hai. (E. Mag. H.) 
als var. ; 7. aheanus Spin., aus Boarmia rhomboidaria ; ^.flavipes Hai., aus Bo- 
armia repandaria; 9. rmnuius n.sp. (^ Q, p. 357, rsjflavipes; Wirth unbekannt ; 
10. marginatus Nees = calceatus Hai. ; 11. connexus Nees = conmlaris Hai. (E. 
M. n.) und Buthe (BEZ, IV.) = diiuitts Ratz. (lehn, m.), aus Liparis auriflua; 
12. (ibr«a/» Nees, aus Botys purpuralisund Ypsolophus verbasceUus ; 13. ^ro n. sp. 
cT Q) 257, von Berlin, gefangen. 

B. Micrqpliiis Forst. — Bestimmungstabelle der Arten: 1. fumipennisRAtzh. 
= RateburgU Ruthe I ; 2. oceUata Bouch^ =? ingratus Hai. (E. M. H.) ; 3. specia- 
bilisHal. = parvuhts Ruthe ; 4. sordipes Nees = tau Ratzeb. I = tuberculatu» 
Beucht; ausTortrix laevigana und N. satellitia; 5. eremita n. 8p.(^Q,p. 360, 
aus Dryocampa ramosa, ru sordipes Nees nnd tubercuUfer Wesm. ; 6. strenuus n. sp. 
=yradÄ* Ruthe (BEZ.IV. 442) nee Curt. (Brit.Ent. 321. 12) u.Hal. (E.M. H.) ; 
7. medianus Ruthe aus Xanthia crocago, Xylina conformis, und Hadena unanimis. 

C. Apanteles Forst. — ist in 3 Gruppen zu scheiden : a) das erste Hinterleibs- 
segment hinten quer abgestutzt oder sehr flach abgerundet ; das zweite Segment 
fast ebenso lang als das dritte, Bohrer sehr kurz. b. ebenso, aber das zweite 
Segment deutlich kürzer als das dritte , Bohrer verlängert ; c. das erste Segment 
hinten halbkreisförmig abgerundet oder lanzettlich zugespitzt. 

In dieses Subgenus gehört die größte Zahl von Arten : \, Ap, soUtarius Ratzeb. 
Q, (Ichn.I. 73) =? Uneola Hai. (E.M. H.) ; ausLiparis monacha, dispar u. Salicis ; 
nach Hai. aus Scaeva pyrastri, was die Identität fraglich macht ; femer = mela- 
noscelus Ratzeb. Tom. HI. (aber nicht von Tom. I. welcher difßciUs Nees ist) — 
cf. typischen Stocken; 2. carbonarius Wesm. Q, — aus Österreich, Diagnose 
p. 367 ; 3. teirictis n. sp. (jf* Q, p. 367 ; 4. villanus n. sp. Q, p. 368, r^ ruß- 
crus — , aus? ; 5. rußcrus Hai. (E.M. E.) (^ Q , mit Diagnose p. 368, und var. ; 
6. Ordinarius Ratzeb. cf Q, aus Lasiocampa pini; 7. congestus Nees (^f Q, = 
globatus Bouch6 = iniricatus Hai. = perspicuus Wesm., nee Nees , aus Spinner- 
und Eulenraupen : Spilosoma lubricipeda, Acren, rumicis, Cuc. artemisiae, Catocala 
exoleta etc. ; wo die Microgaster-hKrf&n in anderen Raupen z. B. in denen von 
Melitaea sich entwickelt haben, kann diese (wollige Hülle fehlen und liegen dana 
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die weißen Cocon frei da ; Beaunmr's Beschreibung (Mem. I. 2 p. 222) bezieht sich 
auf eine andere Art ; 8. aeumdnaäds n. sp. (f $ , p. 370, und var. Q , aus Stutt- 
gart ; aus Metitaea Phoebe und matuma in Süddeutschland, r\j ruficrus; 9. a/fim$ 
Nees (^ Q == vtnulae Bouch^ ; Ratzeb., aus Harpyia vinula u. Cucullia artemisiae 
10. rubripes Hai. (J* $ , = gastropachae Bouch^, Ratzeb., aus Geometra papilio- 
naria, Zerenegrossnlariata, Bomb, neustria, Sesiahylaeiformis etc. — (Schluß folgt] . 
Bignetli 0. C. , Curious habit of larvae of the genus Boarmia. in: The Entomologist. 
Vol. 13. 1880. No. 209. Oct. p. 244—245. 

In B. repandata schmarotzt: MicropUtis alvearia Fbr. ; ein Stück lieferte 95 
Exemplare. 
Blake, C. A., One new Hymenopteron, Mutilla Oahbii firom Costa Bicca. in: Proc. Acad. 

Nat. Higt. Philadelphia 1879. Entom. Sect. p. 4. 
Cook, A. J., A formidable bee-enemy, Mxäiüa coceineu, (Texas), in: Amer. bee joum. 

Vol. 15. 1879. p. 461. 
FletCher, J. £., Abundance of Nemaius rtbesii in 1880. in: Entom. Monthly Mag. Vol. 
16. 1880. No. 192. p. 278. 
Mitte Mai trat obige Art in Worcester verheerend auf. 
FItch, E. A., Odynerus parietinus L. in: The Entomologist. Vol. 13. 1880. No. 200. Jan. 
p. 19—20. Fig. 

Odynerus parietinum L., nec Fabr. Schrk u. Panz., unterscheidet sich von parte- 
tum L. durch das winkelig vorspringende Schwarz des Hinterleibssegmentes ; bei 
letzterer Art endet es fast gerade. 
GIrard, M., Ophion, parasite de lAttacus poljrphemus. in: Ann. Soo. Entom. Franoe. 5. 

Ser. T. 9. 1879. 4. Trim. 1880. Bull. p. 99. 
Frey-Qestner, E., Berichtigungen zu der Osmien-Jagd. [Vergl. Zool. Jahresber. f. 1879. 
p. 661]. in: Mittheil. Schweiz. Entom. Gesellsch. 5. Bd. Heft 10. 1880. p. 5S7 
—589. 

Osmia caemeniaria Gerst. (p. 539) , ist anMoc(>jt?ot(f^« Schenck zu nennen ; — Otm, 
interrupta Frey-Gessner nec Schck. (p. 536), ist claviventria Thoms; — Osm. con- 
fusa Frey-Gessner nec Mor. (p. 536) zerf&Ut in Osm. conßuaVLor . ^ aus den Hoch- 
alpen und So&^' Mor., aus dem Jura bis 5000' und Genfer Thalsohle; — die 
3 fraglichen Stflcke (p. 536) sind Sohkyi Mor., zu zweien und O. versicolor Latr. 
in einem Stücke von Genf; — Osm. corUcalU Gyll. ist myriventrü Zett. zu nennen ; 
— Osm, platycera Gerst. ist viUosa Schenck zu nennen ; außerdem ist noch Osm. 
o^nwFrey-Gessner necFriv., vonSierre undWallis als Osm.AnceyiVetr, zu deuten. 

Xambesf, V., Pabtum pachym^rus. in: Ann. Soc. Entom. France. 5. Ser. T. 9. 1879. Bull. 
p. 111. [Vergl. Zool. Jahresber. f. 1879. p. 676. 

, Sur le Palmon pachymerus (Hym6noptäre) . in: Ann. Soc. Entom. France. 5. Ser. 

T. 9. 1879. 4. Trim. Bull. p. 140. 
Westwood , J. O. , Monograph of the Sawfties composing the Australian genus Ferga of 
Leach. in: Proc. Zool. Soc. London. 1880. P. 3. p. 359—379. pl. 33—37. 
Die sehr hübsch ausgestattete, namentlich durch schön colorirte Tafeln ausge- 
zeichnete Monographie zählt 35 Arten der Gattung Perga Leach auf und diagnosti- 
cirt sie ; außerdem sind flberall die genauen Fundorte und die Sammlung ange- 
geben, aus welcher sie stammen ; das Allgemeine tlber die Gattung ist auf Taf. 33 
illustrirt. 

Die Arten und deren Synonymie sind : 1 . P. dorsaUs Leach ; 9 = ^ctOeHata 
Westw. Griff. Anim. Kingd. u. Gudrin Iconogr. 64. 2 ; = P. scuteüata Leach bei 
Brull6 Tom. IV ;=«ica?yp/i Bonn. & Scott 1859; — 2. Jr%Mn.sp. Qcfp. 363, 
Taf. 34, Fig. 1—2; 3. poUta Leach (jf« ; 4. Schiodtei n. sp. cf Q, p. 364, 
Taf. 34. Fig. 3—4. 5. Brüllet n, sp. (f, p. 364, Taf 34, Fig. 6; 6. Vollenho- 
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vemn. sp. (f, p. 365, Taf. 34, Fig. 5; 7. Rtüemei n. sp. Q, p. 365, Taf. 34, 
Fig. 7 ; 8. Esenbeckü n. sp. Q , p. 365, Taf. 35, Fig. 5 ; 9. GravenhorstU n. sp. 
9, p. 366, Taf. 35, Fig. 7 ; 10. ChrisÜi n. sp. Q, p. 366, Taf. 37, Fig. 2 ; 
11. Ouenmin. sp. cf, p. 367, Taf. 35, Fig. 1 ; 12. Cameronin. sp. Q, p.367, 
Taf. 37. Fig. 3 ; 13. Forsten n. sp. (f, p. 368, Taf. 36, Fig. 1 ; 14. Cressonn 
n. sp. Q, p. 359, Taf. 37, Fig. 7; 15. Walkerü n.sp. $, p. 368, Taf. 36, 
Fig. 5; 16. Daimannin. sp. Q, p. 369, Taf. 36, Fig. 2, und eine Varietät ; 
17. Äjr/^in.sp. Q, p.369; 18. Feletierü n. sp. (f, p. 370, Taf. 35, Fig. 6 ; 
19. NeimnamU n.sp. (jf^, p. 370 und Varietät; 20. ÄVr^r« Leach ^f, p.371, Taf. 
37, Fig. 4; 21. DahJbomi n. sp. Qd', p. 371, Taf. 35, Fig. 3—4; 22. hicolor 
Leach p. 371 ; 23. Spinolae n. sp. Q, p. 371, Taf. 36, Fig. 4 ; 24. Latreillei 
Leach cf , p. 372, Taf. 36, Fig. 3 ; 25. Macleaü n. sp. $, p. 372, Taf 35, 
Fig. 2 ; 26. Bella Newm. =/erruffinea Smith, nee Leaeh I ; n.ferruginea Leach 
$,p. 374; 28.Ztfw;mVWe8tw. Q,p.374; 29. ÄmM» Westw. Q, p. 375,Taf. 36, 
Fig. 6 ; 30. $oahra Newm. p. 376 ; 31. ventraUs Guer. Icon. p. 376 ; 32. Lcachü 
n. sp. 9 ? p. 377 = Kirhyi Smith! ; 33. HaUdayi n. sp. Q , p. 377 , Taf. 37, 
Fig. 5; 34. Jurinein. sp. (f, p. 378, Taf. 37, Fig. 6; 35. MayrUn. sp. Q, 
p. 378, Taf. 37, Fig. 7. — AUe stammen aus Australien, wo das Genus ty- 
pisch ist. 
Morris, G. K., A new harvesting Ant {Pheidole pennsi/lvanica vai. und megacephala) , in: 

Americ. Naturalist. 1880. No. 9. Sept. p. 669--670. — Americ. Entomologist. New 

Series. Vol. 1. 1890. No. 11. Nov. p. 264—265. 

Die Art zeichnet sich aus durch die aus wunderbar feinen Fäden imd Körnchen 
hergestellten Gewebe, die, mit Blattabschnitzeln vermengt, zur Bekleidung der 
Wandungen dienen und Vorhängen nicht unähnlich sehen. Neben Kiefer-Sämlin- 
gen (»Pine-seedlings«) benützen sie auch die Petala von Melampyrum americanum. 

Sehleehtendal, D. H. v., Ist FhyUaeue GiraudiTerr. = Maerocephalus uhnariae m.? in: 
Katter's Entom. Nachr. 6. Jahrg. 1880. No. 17. p. 189—190. Taf. 
Um Beantwortung der Frage wird gebeten ; die Tafel enthält halbschemati- 
sches Detail (Kopf der Larve, Mundtheile. Säge) . 

Thomson, C. G., Bidrag tiU kaennedom om Sveriges Pimpler. in: Thomson, C. G., Opus- 
cula Entomologica. Fase. 8. 1877 (ersch. im deutschen Buchhandel 1879). p. 732 — 777. 

Pachymerus Grav. (= CoUyria Schdte) 1. trichophthalmm n. sp. p. 734 und 2. 
puncHceps n. sp. p. 734 ; EphicUtea; 3. scuiellaris n. sp. p. 738, rsj rex Krb. ; 
4. crassiceps n, sp. p. 739; 5. gnathaulax n. sp. p. 739 ; 6. luteipes n. sp. p. 740; 
7. ahhreviatus n. sp. p. 740 ; 9. plamfrons n. sp. p. 741 ; 10. ante/urcalis n. sp. 
p. 741, rsj carhonarim \ 14. crasmeta n. sp. p. 743; Ib. pleuralis n. sp. p. 744, 
r>>j extensor. 

Pmpla 3. longiceps n. sp. p. 746, r>^ lapponica; 5. strigipleuris n. sp. p. 747, 
/v^ turioneUae; ^.flavicoxis n. sp. p. 747 ; 8. tricincta (nec tricineta) n. sp. p. 748, 
t^ scarUca; 9. ovcUis n. sp. p. 748 ; 12. quadridentata n. sp. p. 749 ; 14. Ictevi- 
fr<ms n. sp. p. 750 ; 19. paraUela n. sp. p. 752, r^ variahiUs ; 21. rohorcUorYhr, 
= cicatricosa Ratzeb. p. 753; 23. nigricam n. sp. p. 754 ; 26. stenostigma n. sp. 
p. 755 ; 27. nigroscaposa n. sp. p. 755, rsj stercoralor ; 29. punctiventria n. sp. 
p. 756. ^^ vorig. ; 31. picH/rans n. sp. p. 757, rsj Polysph. tuberosa n. sp. (]f $, 
p. 757. 

PofyspMncta 2. pulchrator n. sp. p. 757, rsj discolor Holm. 

Lissonola 4. genalia n. sp. p. 760, r>>j caligata; 5. sub/umata n. sp. p. 760 ; 8. 
Mam n. Bp.=^decimator Holmgr. p.762 ; 9. nmator n. sp. p. 762 ; 10. tulphurtfera 
n.sp. p. 762, /%/ vorig. ; 20. an/^miaZw n. sp. Q,,i^.l^h,r^8egmentaius; 23. tener- 
rima n. sp. = impressor Holmgr. p. 766 ; 28. carim/rom n. sp. cf Q , p. 768. ; 
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29. varicoxa n. sp. Q, p. 768, rsj vorig. ; 31. punciwerUns n. sp. = errahunda 
Holmgr. p. 769 ; 32. cU/peaUs n. sp. p. 769, rsj segmentaior; 33. gradUpesn. sp. 
Q, p. 770, r^ carinifrons ; 36. humerella n. sp. p. 771; 37./oÄi'n. sp. p. 771, 
in Cynips Qnercns folii n^ melania; 38. crtmipet n. sp. Q, p. 772. 

Phytodietus 2. conÄnwM» n. sp. p. 773; 4. rubicosus n. sp. p. 773, /v-» wjw«*- 
taior; 6. crassitarsis n. sp. und 7. gmicukUm n. sp. p. 774. 
Xylomenus 6. glyptus n. sp. (jf* p. 776, r\j piUconm, 

Odpntomerus pinetorum n. sp. p. 777 ; 3. punciulcUm n. sp. Q, p. 777 ; 5. qiter- 
cinus n. sp. Qf* Q, p. 777, r^ pinetorum. 

Der Wirth ist weiters nie, das Geschlecht nicht oft angegeben ; ergibt sich aber 
oft ans der Diagnose.. 
Knauer, Fr. , Eine sonderbare Larvenform eines Insects [Flaty gaster). (Auszug aus Oa- 
nin's Arbeit hierüber), in: Knauer: Naturhistoriker. 2. Bd. 1880. p. 107. Fig. 
Die Larve von Plaiygaster Latr. entwickelt sich in Pteromaliden in 3 Stadien : 
im ersten Stadium fthnelt sie einem Rftderthierchen und besitzt einen Krallenfnß 
znm Herumkriechen anf Larven ; im zweiten ist sie fast ähnlich, ohne dentliche 
Segmentimng nnd im dritten Stadium wird sie egelförmig nnd erhält die Tracheen 
imd Eaefer ; dann tritt die Verpnppnng ein. Die 3 Stadien sind unter sich durch 
Häutungen geschieden. 
Lucas, H. , Description et figure d'une nidifioation appartenant ä un Hym^nopt^re du 
genre Polyhxa. in: Ann. Soc. Entom. France. 5. Ser. T. 9. 1879. 4. Trim. p. 370 
—372. Taf. 9. Fig. 3. 

Ein anderes Nest einer unbekannten Art dieser Gattung stammt vom Ufer des 
Rio Janeiro (Maroni}, ist 14cm lang und 10cm breit, unregelmäßig oval und 
unten wie abgestutzt , also gewissermaßen aus 2 Theilen zusammengesetzt. Der 
untere Theil enthält zahlreiche Za<fken, der obere ist rauh-runzelig ; erstere die- 
nen zur Abwehr gegen Raubthiere. Das Baumaterial ist klebrige, resistenzfUiige 
Erde , doch nicht so fest wie bei P. emaciata. Es hängt wie bei dieser Art auf 
einem Baum (Campeche-Baum) und umgibt den Zweig auf 8 cm Länge. Das Flug- 
loch liegt weit nach, doch nicht am Pole und ist von Domen umgeben. Die Stel- 
lung der Waben dürfte mit jenen bei voriger Art stimmen. 

, Nouvelle esp^ce de Polyhia, Hym6nopt^re social de la famille des Vespides et de> 

soription du nid de cette esp^ce. in: Ann. Soc. Entom. France. 5. Ser. T. 9. 

1879. 4. Trim. p. 363—369. Taf. 9. Fig. 1—2. 

1. Das entwickelte Insect heißt Pofy6»a am(u^/Sa n. sp. Q? ^> p. 364, 
aus Brasilien, r^ P. phthieica und palUpes; (^ unbekannt, Fig. 1 und 1 a. 

2. Das Nest dieser Art (Fig. 21 ist länglich -oval, an beiden Enden ver- 
schmälert; an der Mitte ist es erweitert ; die Länge ist 16 cm, die Breite 9 cm. 
Es ist grau, sehr regelmäßig ; der Ausgang befindet sich in der Mitte und ist mit 
einem Domwulst versehen. Das Baumaterial ist ganz wasserdicht gemachte Erde. 
Die Stellung der Waben ist nicht angegeben ; vermuthlich stehen sie horizontal. 

Füller, A. S., Cabbage-worm FarasitcL in: American Entomologist. New Series. Vol. 1. 

1880. No. 5. May. p. 126. 

Notiz über Iteromakis pupparum (nee purparum) in Pieris hrtissicue. 
Qirard, M., Pteronudue parasite de la Qelechia cerealella. in: Ann. Soc. Entom. France. 

5. Ser. T. 9. 1879. 4. Trim. 1880. Bull. p. 34. 
Lucas, H., Sur le Ph^nchium octdaium Fbr. in: Ann. Soc. Entom. France. 5. Ser. T. 
9. 1879. 4. Trim. (1880). p. 146. 

Das vorgelegte Sttlck wurde in Euboea gefunden ; die Art findet sich auch in 
Cypem. Rh, Le/ebvreihej^. ü. 679 (1841), von Sicilien, ist vermuthlich damit 
identisch oder klimatische Modification. 
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QMy, J. , Note« on the use of the ovipositor in the Long-sting Ichneumons of the ge- 
nug Bhy$sa. in: Amerio. Entomologist. 1880. Sept. p. 219. 
Die Methode des Anbohrens wird geschildert ; interessant ist, daB bei einem Thier , 
bei welchem der weichhäntige Sack am Ende des Hinterleibes mangelhaft ent- 
wickelt war, die Bohrbewegong nnr sehr schwierig von Statten gieng ; das Thier 
▼ersuchte aof jede Weise den Zweck zu erreichen nnd warf sich schließlich gam; 
»rasend« (»frantic«) zu Boden, wo es einige Zeit ausruhte. 

Britdikey C. O., Über 8aliu8 sangmnolenhta und Dinettra rufa. in: Katter's Entom. 
Nachr. 6. Jahrg. 1880. p. 27. 

CrypiuB tiHUator L. (nnd annulüarsus Thoms.) sucht nach des Autors Meinung 
»Spiniien auf, die, mit der Made eines PompüuB [SaUmtang.) besetzt, herumlaufen 
und beschenkt diese Made mit einem Ei«. — Dineura rufa findet sich um Danzig; 
(^ sind nicht bekannt. 

SaMSirt, H. de, Hym6nopt^res du Turkestan, reo. p. A. P. Fedtschenko. Familie 
de Scolides. in: Fedtsohenko's Reise in Turkestan. 11. Zoolog. Theil. 1880. p. 46. 
Taf. 2. — Sep. St. Petersbourg. gr. 40. 

Die Arbeit ist ganz in russischer Sprache geschrieben ; nur die Diagnosen sind 
lateinisch. — Fam. Sapygii: /SSspyya Latr., 2 sp. ; Fam. Mutillidae: Me- 
ihoca Latr., 1 sp. ; Myrmosa Latr., 2 sp. ; darunter M. Radaszkowtkyi (;f , p.l2, 
r^unicohr, Taf. 1, Fig. 5; Mutilla L. (Tergl. Radoschkowsky. 1877); Fedt- 
BcheMa^) n. gen., p. 13, mit 1 sp. : F. groisa n. sp. Q cT, p. 15, Taf. 1, Fig. 6 
($) und Fig. 7 {(^]\ Fam. Scoliae Fabr. (nee Linn.), mit 10 sp. ; EU9 Fabr., 
mit 4 sp. ; darunter [TrieU») FedUcherüd n. sp. cT, p. 24, Taf. 1 , Fig. 9 und 
[TriM) tartara n. sp. $ cf , p. 24, Taf. 1, Fig.lO (Q) und Fig. 11 [(f), rsj 6- 
fatciata Fabr. ; Pluia Latr., mit P. Fedttchmki n. sp. Q, p. 29, Taf. 2, Fig. 12, 
r\j ahdominaUi Guer. ; T^Ma Fabr., mit 3 sp., von denen T. fmnuta n. sp. Qcf , 
p. 33, Taf. 2, Fig. 15 Q cT (i^^c T, mmuta Lind., Schck., Nyl. et Wsm. ! I) ; 
Meria 111. mit 4 sp., vra denen 3 n. sp. : M. tartara (J^, p. 38, Taf. 2, Fig. 19 ; 
M. radiaUacf, p. 39, Taf. 2, Fig. 20; M. tmiur$üa (^, p. 40, Taf. 2, Fig. 21; 
Pkmidcmeria Saund., mit 2 sp. ; P. iamerlanella n. sp. Q, p. 41, Taf. 2, Fig. 22. 

V. titia, R., Beitrag sur Kenntnis der lohneumoniden-Gattung Scolobatea QraT. in : Eat- 
tefs Entom. Naohr. 6. Jahrg. 1880. Nr. 10. p. 103—106. 

Durch Vergleichung von 4 Exemplaren, ans Ungarn, Balzburg, Prag und Cho- 
dan, kommt der Autor zum Resultat, dafi Sc hglolomae Kirchb. einzugehen hat 
nnd nnr Farbenabindemng ist. 

tlitartkly Anton, Sskodniki. [Sch&dliohe Insecten]. in: Ogrodnik polski [der polnische 
Girtner, eine Zeitschrift]. Warschau. Vol. 1. 1879. 2. 1880. 
Tom. L 1879 enthält p. 131—133 Fig. : S$kndria adumhrata. 

The Roae-slug, JMandria rotae Hair. in: The Amer. Entomolog. VoL 3. (N. Ser. Vol. 1). 
1880. No. 6. (llay). p. 116-116. Fig. 

Die Entwiokhuigsgesohiohte wird wmtlinfig angegeben und zum Theil illustrirt. 
SMriakoßa n. gen. Holmgren, vergl. oben (Geogr. Verbreitung) p.309. 



1) F4dUehtnkia n. g. Mutillid. — »Sexus subsimiles. Uterque sexus alatus. Corpus 
nitidum. Alae ad seoundum typum pertinentes, areolis oubitalibus 4 sese sequentibus 
(in ieriem dispoiitiB). — Q Pygidium acutum. — ^ Fygidium inerme, subtrunoatum.« 

- (p. 10). 

Die sehr ausfOhrlidie , russisch abge£asste Beschreibung Tergl. p. 13 — 14; dies nur 
die Diagnose in der Bestimmungstabelle der Gattungen. 

Zool. Jalimberiekt. 1880. IL 23 
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Barnard, W. S., Parasites of the Plum Curculio. in: Amer. Entomolog. New Series. Vol. 
1. 1880. No. 5. May. p. 131—132. Fig. 
Sigalphm curcuUonis Fitch, wird beschrieben und abgebildet. 
Pation, W. H., Two new bees of the genus Sphecodes. in: Amer. Entomolog. New Sei. 
Vol. 1. 1880. No. 9. Sept. p. 230. 

Sphecodes arvensis n. sp. Q Qf', <^ dichroa Sm. , von den Ost- nnd Mittel-At- 
lantischen Staaten; Sph. falcifer n. sp. 9 cT» ^^ conferim 8slj, von Neu-Eng- 
land. 

Füller, A. S., An intelligent Wasp iSttzus speciosus Driiiy) . in: Amer. Entomolog. New 
Series. Vol. 1. 1880. No. 7. Juli. p. 167—169. Fig. 

Die Grabwespe trägt Cicada canicnlaris Harr, ein und richtet sich dabei ganz 
nach der Richtung des Windes ; beim Heimfliegen benutzt sie einen hohen Baum- 
gipfel als Ausflugspunkt und schleppt die Beute rittlings in ihr Nest. 

Cameron, F., Notes on Tenthredinidae and Cynipidae. in : Entom. Monthly Mag. Vol. 16. 
1880. No. 190. p. 220— 224. No. 191. p. 247— 250. No. 192. p. 265— 267. T. 17. 
No. 194. p. 66—67. 

P. 220 — 224. Nach der Linne'schen Sammlung wurde eruirt : Tenthredo viridis 
L. = picta Klg. ; T, mesomela L. = viridis Klg. ; Tenthredo nemoralis lt., nach 
Thomson = Lyda pratensis Fabr., ist nach Smith Nemaius sp., wahrscheinlich «i- 
preae Panz. ; nach Zaddach ist ^^ punctata Fabr., welcher Ansicht sich auch Ca- 
meron auf Grund der Diagnose anschließt ; T, pratensis L. ist kein Dolerus. — 
Dolerus nigrocoeruleus rmd ftiscipennis Smith (Trans. Ent. Soc. 1874. p. 384) ge- 
hören zu Emphytiis, und zwar ist letzteres das (^ von ersterem. Derecyrta decepttis 
Sm. (Trans. Ent. Soc. 1876. p. 474. Taf.4. Fig. 6) ist wohl eine Xiphydria, 
welche 2 Cubitalzellen hat, obwohl Smith seiner Derecyrta (ebenda 1860. p.355) 
und Hartig dieser nur eine zuschreibt; dann folgt eine Bestimmungstabelle und 
Notizen zu den 10 einheimischen Arten. 

P. 247 — 250. -4/7anM?/5 rtVfwM« wurde in Dover gefunden. Tenthredo velaxYhr, 
wird in beiden Geschlechtem neu beschrieben ; dann folgt eine Bestimmungs- 
tabelle der einheimischen Arten mit weißen Ftlhlerspitzen und Notizen über deren 
Verbreitung; Dolerus puncticoüis Thoms. und Uogaster Thoms. finden sich auch in 
Schottland ; Seiandria Sixi Voll, ist gleich 8. grandis Zadd. und hat die Priorität ; 
Poecilosoma longicome Thoms. findet sich in Schottland. 

P. 265 — 267. Emphytus calceatus: hierher die Larve der Poecilosoffia in Garn, 
faun. Scottld. Hym. p. 20; Fenusa melanopoda Cam. (= nigricans Thoms.) =/wi- 
mila Zadd., Andr6, Gour. ; Nematus Zetterstedti Dhm, Clavis hat, obwohl keine 
Beschreibung, aber eine gute Abbildung gegeben ist, gegen Ajidr^'s Ansicht {mi- 
niatus Htg.) die Priorität; Nematus hrevicomis Forst. (= -F<yr«/m Andr.) hat zu 
bleiben, da der ältere Name hrevicomis Dhlb. weder auf eine Beschreibung noch 
auf eine Abbildung gestützt ;ist. Derselbe Name wnrde von^Thomson erst 1871 
gebraucht; Nemaius togatusZ2L^äL,y Carve auf Corylus Avellana gefunden , ohne 
. sich zu entwickeln ; ohne Beschreibung; Nematus ct^r/uj^tVia Thoms. ist gute Art. 
nicht var. von miliaris ; Nematus aurantiacus Hrtg. n. var. , von England, r>^ pa- 
vidus Lep. und myosoUdis Fabr. ; pavidus Lep. ist von N, aurantiacus verschieden. 
Athalia rosae lebt , entgegen Taschenberg's und Boisduval's Beobachtungen , die 
sich fkJjS Eriocampa canina [aethiops Wstw,) beziehen, auf Ajugal, ebenso beziehen 
sich dieselben Beobachtungen über Blennocampa hipunctata Klg. auf Poecilosoma 
repandum Fall. ; Aphilothrix clementinae Gir. findet sich in Gallen um Cadder ; 
Cynipsfolii L. und Hartig, nee Schck. und Mayr ; letztere ist eine mitteleuropäi- 
sche und Südform und daher neu zu benennen. AUotria citripes Thoms. ist von 
trapezoidea Htg. verschieden ; fuscipes Thoms. lebt in Aphis auf Weiden ; Eucoela 
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picicrus Gir. ist von Hexatomß Htg. verschieden ; ersteres gehört zu Hexacola, 
letzteres zu Hexaplasta Forst.; s^nc^h. Allotria brevis T)iom&. , Eucoela erythrocera 
Thoms. und Heptameris pygmaea Dlbm. findet sich in Schottland. 

P. 66 u. 67. AthaUa sctUeüariae n. sp. Q(J^, r\J ancilla Lep. [glahricolUs Thoms. j 

wurde auf Scutellaria galericulata gefangen ; die Larve stimmt mit annulata Dhb., 

aber nicht mit den gleichnamigen von Ealtenbach ; erstere aber lebt auf Brassica 

rapa, letztere auf Veronica beccabunga. 

€res$Ony E. T., Catalogue of the Tenthredinidae 2Mdi Uroceridae of North America, in: 

Trans. Amer. Entern. Soc. Vol. 8. Febr. 1880. p. 53—68. 

Eine dem Cataloge der Apiden ganz analog gehaltene Aufzählung der einhei- 
mischen Arten ; die Zahl der Gattungen beträgt 50, jene der Arten 550; am arten- 
reichsten erscheint das Genus Nematus, diesem schließt sich Tenthredo an. 
Fletcher, J. E., Parthenogenesis in Tenthredinidae s. oben Cynipidae. p. 335. 
Stein, R., Neue oder wenig gekannte Afterraupen. [Tenthredinidae], in: Katter's Entom. 
Nachr. 6. Jahrg. 1880. No. 22. p. 246—252. 

1. Emphytus cingillum Klg. — 2. Emph, patellatus Klg., im Herbst und Winter 
zahlreich in den minenartig ausgehöhlten Markröhren von Cirsium lanceolatum ; 
Entwickhing zwischen 23. Februar und 4. Mai ; im Freien erst 6. Juli bis 20. Au- 
gust gefangen. 

3. Tenthredo scalaris Klg. Raupen von Ende August bis Mitte October auf Wei- 
den und Erlen, schneckenhausai'tig eingerollt auf deren Unterseite. Die wenigen 
am Leben gebliebenen Larven lieferten nur (^. 

4. Seiandria luteola Klg. Raupen Anfang September bis Mitte October sehr zahl- 
reich auf Lysimachia vulgaris, lieferten 1 Q ; alle andern giengen zu Grunde ; auch 
im Freien selten. 

5. Seiandria serva Fabr. Raupen zu Hunderten auf Carex, Juncus, Scirpus 
u. 3. w. Aus den Puppen entwickelten sich nur cf, nie Q ; einmal auch Eury- 
proctm yeniculosus Grv. Q ; die Raupen wurden von Klug als zu Dolenis eglanteriae 
gehörig beschrieben. 

Snellen van Vollenhoven, S. C. , De inlandsche Bladwespen in hare gedaantewisseling en 
levenswijze beschreven. 21. Stuck, in: Tijdschr. voor Entomologie. 23. Deel. 1879 
—80. p. 4—14. Taf. 1—3. 

Behandelt sind: Seiandria /ukicomisFeihT., p. 4 — 6, Taf. 1, Fig. 1 — 5 ; Poeci- 
losoma fulveratum Retz. = Tenthredo obesa Klg. und leucozonius Klg. , p. 7 — 9, 
Taf. 2, Fig. 1 — 8 ; Nematus perapiciüaris Klg. nec Ratzeb. =inelanocephalusB,t^,y 
p. 10—13, Taf. 3, Fig. 1—4 ; Dolertis haematodes Schrk. , p. 14—16, Taf. 3, 
Fig. A, B und C. 
BuU. des S^ances de la Soc. Entom. de France. 1879. No. 14. 

Den Bienenstaaten schadet Cetonia opaca; Tenthredo siriyosa Fabr. ist den Reben 
schädlich. 
Cameron, P., Description of a new species of Torymus [campanulae] from Sootland, with 
Notes on other British species of the genus. in: Entom. Monthly Mag. Vol. 17. 
1870. No. 194. (Juli), p. 40— 41. 

Torymus campanulae n.sp. $cf > p. 40, aus Cecidomyia campanulae Müll., von 
Clydesdale ; T, viridis Forst., bei Rhodites eglanteriae ; T, tipularum Zett., Mayr, 
Thoms. =spumilus Rtzb. I., bei Cecidomyia rosaria; T, sodalis Mayr, bei Neuro- 
terus lenticularis; TJuniperi L., Mayr, bei Hormomyia juniperina — ob gleich T, 
amethystinusBohi^mr, T. caudaius^oh.., Thoms., in Coccyx strobilana; sie bildet 
wohl mit azureus Boh. var. eine Art. 
Trichesia n. gen. Provancher, vergl. oben (Geogr. Verbreitung) p. 320. 
TomatChek, A., Ein Schwärm der americanischen Bienenart Trigona lineata Lep. lebend 

23* 
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in Europa. II. in : Zool. Ans. 3. Jahrg. 1880. p. 60—65. [Vergl. Zool. Jahretber. 
f. 1879. p. 730]. 

Die Art baute 19 Waben, wdche den ganzen gebotenen Raum einnehmen; die 
HoBigvorrftthe liegen in der Tiefe und reichen kanm bia an die Mitte des Käst- 
chens. Der ganze Ban fthnelt einem Doppelkegel, dessen Basis die 9. Wabe bil- 
det ; die frühere Umhüllung wurde nicht mehr fortgesetzt, sondern theilweise ab- 
getragen, so daß der Bau nnbedeckt ist! Der Bau einer Wabe beanspruchte 
durchschnittlich 6^2 Tage ; doch wurden bei höherer Temperatur zwei Wabaa ia 
3 Tagen gebaut und bei abnehmender Temperatur brauchten sie fOr fünf Waben 
57 Tage. Das Weibchen legte während der Bauzeit an 4000 Eäer (Juli bis 30. 
NoTcmber); die ersten Bienen erschienen am 20. September; die Eier derselben 
wurden am 2. August gelegt und bedurften somit zur Entwicklung 49 Tage ; die 
später gelegten Eier beanspruchten längere Zeit zur Entwicklung. Im September 
trat eine große Sterblichkeit im Stocke ein ; vermuthlich in Folge von Alter»- 
schwäche. Vom October an wurde durch heißes Wasser die Temperatur von 40®C. 
künstlich erhalten ; auch wurde künstlich mit Honig und Zucker gefüttert. Die 
Vorräthe, welche die Bienen nicht bezwingen konnten, wurden mit einem Wachs- 
deckel geschlossen. Bei allen Arbeiten zeigen die Bienen die ihnen eigenthümliche 
Sanftmuth. Bald nach dem Auskriechen der jungen Bienen wurde das Bau- 
material abgetragen und theils zum Neubau des Wabenihurmes , theils zu jenem 
der Honigkrüge, theils zum Bedeckein der Futtervorräthe verwendet ; der durch 
Koth etwas verunreinigte Boden der Zellen blieb längere Zeit erhalten als die 
reinen Zellwände. Nachdem dieser entfernt worden war, schwebte der durch 
Seitensttttzen aufgehängte Thurm nunmehr in der Luft. Die Zahl der Bienen 
wird auf tausend geschätzt ; sie sind über alle Bäume des Baues vertheilt. Den 
' Stock verließen sie nie; das offene Flugloch dient dazu, todte Bienen hinauszu- 
schaffen. — Die Art scheint noch nicht sicher eruirt zu sein. 
Biirtiiis^ F. X.y Un nouvel inseote [Trogtu Provaneheri n. sp.). in: Le Naturalist Canad. 
Vol. 11. 1879. p. 125—128. 
Oegrflndet anf 2 (f, vom Gap Beuge. 
Retks, H., Abundanoe of Wasps and Idmeumonidae. in: The Entomologist. VoL 13. 
1880. No. 208. Sept. p. 224. 

Vetpa xmlgariB und germanica^ s^tener F. rufa und »kesirii ^ sowie Schwärme 
von (unbezeichnet^) Ichneumonen &nden sich um Thruxton. 
Seivlse, Bob. , Extraozdinary abundanoe of Wasps in the Stewartry of Kirkcudbright. 
in: The Entomologiü. 1880. Sept. p. 223—224. 

Vespa germamca^ weniger vulgaris und rufa , aber auch norvegum und sihesirü 
waren in auffällig großer Zahl vorhanden. 
SmMIi, W. a, CarniToious wasps. in: Nituxe. VoL 21. 1880. p. 563. 

Wespen lauerten in einem Blumengarten auf Bombus, Calliphora und .^it und 
tödteten sie. 
M., T.y Mud-wasp and Parasit. {Vupa hirmdmaeidalm Sauss.). in: Amer. Entomologe 
New Series. Vol. 1. 1880. No. 6. Juni. p. 154. Fig. 

V$9pa hirmUnwmUtim Sauss. hat als Parasiten OrypimjmweuM Gross, und trägt 
Tertrieiden ein. 
ScfilecMendal, H. R., XegtophanM twrmmUüiae n. sp., eine neue OaUwespenart an Poten- 
tflla. in: Katter's Entomd. Nachr. 6. Jahrg. 1880. No. 16. p. 176—178. 
Die neue Art , aus Zwickau stammend , wurde in Q und (f Stücken in Gallen 
an Pot. (Tormentillaj sylvestris beobachtet. 
Ritsemay C. C, Description of three new species of the Hymenopterous genus Xyloeopa. 
in: Notes Leyden Mus. Vol. 2. 1880. No. 4. Note 33. p. 220—224. 
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1. Xylocopa tubereui^Bs n. sp. Q, p. 220, Tom Ci^; r^ iarsuta Sm.; 2. X. a«- 
similis n. sp. Q, p. 221, von 8iimb»wa, r^ Augusti Lep. ; 3. X. meompkta n. sp. 
Cf Q , p. 222, von Java und West-Sumatnu 

Taschenberg, E., Nachträge zu den Xyfooopa- Arten, in: Giebels Zeitschr. f. d. ges. 
Naturwissensch. 62. Bd. 1879. Nov.-Des, p. 897—898. 

Nach eingesendeten Stücken wird constatirt: X. armata Taschb. (Nr. 7) ist 
vermnthlich capensis Lep., während die capensis Taschb. nee Lep. (Nr. 6) die X. 
torrida Westw. $ = crassa Lep. sein soll; X. virescens $ (Nr. 25) ist iatipes 
Drnry Q ; X. laHpes Q (Nr. 26) ist termscapa Q Westw. 

Kriechbaumer, J. , Ein neuer XylonomuB^ nebst Bemerkung über den X. securieomü 
Holmgr. in: Correspondenzbl. d. zool. mineralog. Ver. in Regensburg. 33. Bd. 
1879. p. 167—169. 

X. clavicomts n. sp. Q, p. 168, bei Triest gefangen ; — Holmgren's X. tscuri- 
comis soll nach Herrn Dr. Eriechbaumer's Ansicht umgenannt werden, da ftlsch- 
lich securia statt clava gebraucht wurde ; die Beibehaltung dieses Namens wäre 
»Umwandlung eines Lrrthums in bewußten Unsinna. 



IX. Otleoptera. 

(Referent: E.v.Haroldin Manchen.) 



Kolbe, H., hat (Berl. Entom. Zeitscbr. 1880) unter dem Titel ^Natürliches System 
der camivoren Coleoptera« eine auf der Entwicklungstheorie fußende Gruppirung 
der Cicindelidaey Carabidae, Dytimdae und Oyrimdae gegeben. Im Qansen weicht 
die Torliegende Eiintheilung, deren ausführliche Besprechung hier der Raum nicht 
gestattet , von dem bestehenden System nicht erheblich ab , wie daraus erhellt, 
daß in der sechsten , vom Verf. Holodephoffa benannten Section , die Gruppe der 
TruBcatipennen geschlossen, ebenso die Gesammtmasse der Feroniden, Harpaliden, 
Morioniden, Ditomiden , Bembidioniden und Trechiden vereint bleiben. Daß die 
Pamboriden mit den echten Carabidae in eine Section [Heterodephaga] zu stehen 
kommen und daß die Familie der Ctcindelidae gar nur eine AbtheUung der Mesode- 
phaga bilden soll , zu denen als gleichwerthige Gruppen die Scaritiden , Siagoni- 
den u. s. w. kommen, wird in Anbetracht der abgerückten Enddome der Vorder- 
schienen bei den ersteren und den typisch ganz anders gebildeten Maxillen der letz- 
teren auf begründeten Widerspruch stoßen. Wenn der Verf. die Bildung des be- 
weglichen Hakens an den Maxillen^ d. h. die tasterförmige Gliederung der 
äußeren Lade für eine Folge der gefräßigen und räuberischen Lebensweise dieser 
Thiere ansieht, »denn mit beweglichen Maxillarhaken scheint die gefaßte Beute 
besser und freier festgehalten werden zu können, als mit unbeweglichen Haken«, 
so läßt sich natürlich gegen diese Auffassung nichts einwenden, für den Systema- 
tiker ist aber eine solche Besonderheit in der Stmctur eines Organs , welche sich 
in der ganzen übrigen Menge der Carnivora nicht wiederfindet, ein Gruppenmerk- 
mal allerersten Ranges, als welches es auch bis auf den heutigen Tag von allen 
Forschem verwerthet worden ist. Wenn wir solche Charactere in unserer Syste- 
matik nicht mehr zur Geltung bringen , dann verwaschen wir die Contouren aller 
unserer Figuren und gelangen zu undeutlichen Nebelbildem. Der Gedanke, unser 
System mit dem sogenannten Stammbaum der Formen in Einklang zu bringen, 
nimmt sieh recht geistreich aus , wird aber auf Beachtung dann erst Anspruch 
haben, wenn er einigermaßen von der Realität der Dinge getragen erscheint. Ein 
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Blick auf die Insectenfanna der frfiheren Perioden lehrt uns aber, daß wir es dort 
mit verhältnismÄßig einfachen Formen zn thun haben , die wir in der Regel un- 
schwer unserm heutigen System einfügen können, ja die allerältesten Insecten die 
tlberhaupt bekannt sind , zeigen sich als ganz unzweifelhafte typische Neuroptera 
und Orüwptera, Die von den Anhängern der Entwicklungstheorie postulirten com- 
plicirten und synthetischen Formen , diese Durchgangs- und Verbindungsphasen 
liegen uns eben zur Zeit nicht vor und der fortwährende Hinweis auf ihren be- 
dauerlichen Verlust vermag den Eindruck der objectiven Thatsachen nicht aufzu- 
heben , denen auch heutigen Tages noch der größte Theil der Naturforscher ihr 
Recht einräumt. 

Dr. Paasch liefert (Berl. Entom. Zeitschr. 18S0. p. 371—374) eine Anzahl Be- 
richtigungen tlber Bildung der Mundtheile, Klauen, Ftlhler u. s. w. , die sich bei 
sorgfältiger Benützung des Mikroskops ergeben haben. Tyckius hat nicht zwei ein- 
fache Klauen, sondern gespaltene, ebenso Sihinia , letztere Gattung hat 6 Geißel- 
glieder. Bei Sunius sind die Mandibeln sehr schlank , jede hat in der Mitte drei 
Zähne, von denen die beiden oberen größeren eine gemeinschaftliche Basis haben. 
Bei Evaesthetus ist Erichson's Angabe, daß die Zunge vom deutlich ausgeschnitten 
ist, richtig (Dr. Bj-aatz bestreitet dies), die Unterkiefer zeigen bei Myrmedonia 
an ihrer äußeren Lade eine Reihe von Homzähnen oder Häkchen , die mit Wim- 
pern überkleidet sind. Monotoma hat an allen Füßen vier Glieder wie die Colydier- 
Gattungen Ditoma , Colohictis und Synchita , bei Amauronia haben die Hinterfüße 
nicht 5 , sondern nur 4 Tarsenglieder. Die Zahl der Fühlerglieder bei den euro- 
päischen Ai-ten der Gattung Pamus beträgt 11, wie die der americanischen. Bei 
den Melolonthiden berichtigt der Verf. Erichson's Angabe über den Bau des Fühl- 
horns dahin, daß die feinen Löcher in der Homschale der Blätter nicht mit einer 
feinen durchsichtigen Haut über zogen , sondern unter zogen sind , so daß auf 
der Fläche kleine Gruben bleiben und die Außenseiten der Blätter ebenso durch- 
löchert sind wie die nach innen gekehrten Seiten. In Betreff der Angabe Kie- 
senwetter's, daß bei der zweiten Abtheilung von Telephorm »nur die äußere Klaue 
an allen Füßen mit einer mehr oder minder beträchtlichen Erweiterung an der 
Basis« versehen sei, bemerkt der Verf. daß die innere Klaue der Vorderbeine mit 
einem Zahn versehen ist, während an den hinteren 2 Füßen die äußere Klaue 
gezähnt ist. K.*s Angabe scheint ihm nur dadurch erklärlich , daß er die Vorder- 
beine nach hinten gedreht hat und dadurch allerdings die innere gezahnte ELlaue 
nach außen wendete. 

Zur Kenntnis der europäischen Coleopteren-Fauna lieferte A. Preudhomme de Borre 
einen Beitrag (Ann. See. Entom. Belg. T. 23. 1880. p. 131—154) durch eine 
Revision der in Belgien vorkommenden Carabiden. Der vorliegende Theil umfaßt 
eine Abtheilung der Feroniden [Sphodrus mit Calathus), Dem Gedanken, die Ver- 
breitungsareale der einzelnen Arten äußerlich zur Anschauung zu bringen , hat 
der Verf. dadurch Ausdruck verliehen, daß von jeder derselben auf einer kleinen 
Weltkarte mit rother Farbe der Wohnungsbezirk aufgetragen erscheint. Die bei- 
gegebene Tafel zeigt 10 solcher Kärtchen, welche die bisher bekannte Verbreitung 
von Spkodrus leucophthalmtiSj Pristony chus ierricola, Amp?ugyntis piceus und 7 Cola- 
/Äi/tf- Arten aufweisen. Der Verf. bezeichnet diese Karten , die noch in sehr klei- 
nem Maßstabe gehalten sind , als für einen ersten Versuch genügend. Er hofft, 
daß es bei sorgfältiger Beobachtung und mit Benützung kritisch gearbeiteter Lo- 
calverzeichnisse in der Folge möglich sein werde, diesen Maßstab allmählich zu 
vergrößern und damit schärfere Grenzen für die Areale zu gewinnen. In Anbe- 
tracht der überaus vagen Vorkommensangaben mit denen man sich bis in die 
neueste Zeit herab begnügt hat, kann Ref. diese vom Verf. gegebene Anregung 
nur als eine ganz willkommene begrüßen. 
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Dr. Kittel setzt (Corresp. Blatt d. zool. mineralog. Yer. Regensb. 34. Bd. 1880) 
seine »Übersicht der Käfer , welche in Baiern and der nächsten Umgebung vor- 
kommen« fort. Das Verz. reicht von Cyphon bis Lytta inclns. Die den Gattungs- 
namen beigegebenen Etymologien wären wohl besser weggeblieben. So kann z.B. 
das »weit geflügelt« fttr Telephoms nur auf einer schweren Misdentnng von procul 
allatns beruhen. 

Donkier de Doncel liefert (Ann. Soc.Entom.Belg. T. 24. 1880. p. 55 — 69) einen 
Nachtrag zum Verzeichnisse belgischer Käfer; ebenda (p. 70 — 113) einen revi- 
dirten Catalog der Staphylinen Belgiens. An dieses schließt sich (p. 114^117) 
eine Liste der von H. Heylaerts bei Breda und Umgebung aufgefundenen Sta- 
phylinen., femer (p. 118 — 133) von Herrn Lethierry ein Verzeichnis der bis 
jetzt im Departement du Nord aufgefundenen Staphylinen. 

Heyden, L. v., liefert (Berl. Entom. Zeitschr. 1880. p. 281—303) eine Aufzäh- 
lung der von R. Getschmann in Asturien gesammelten Coleopteren , wobei einige 
Novitäten beschrieben und synonymische Berichtigungen sowie insbesondere Be- 
merkungen über Varietäten gegeben werden. 

Uhagon, L. , hat (Anal. Soc. Espan. Hist. Nat. T. 8. 1879) sein Verzeichnis der 
um Badajoz vorkommenden Coleopteren (Silplndae — PHnidae , p. 187 — 216) 
fortgesetzt. Es sind hiebei einige neue Arten beschrieben und abgebildet, die bei 
den betreffenden Familien aufgezählt sind. (Die Arbeit ist October 1879 erschie- 
nen, dem Ref. jedoch erst nachträglich zugekommen) . 

Bedel, L., hat (Ann. Soc. Entom. France. 5. S^r. T. 10. 1880) seine Faune des 
Col^opteres du bassin de la Seine et de ses bassins secondaires fortgesetzt und die 
Carabidae sowie die DytUcidae (der Verf. schreibt Dyticidae , Linn^ kennt aber in 
der Ed. X. des Syst. Nat. , welches für unsere Nomenclatur maßgebend ist, nur 
Dytisctss) zum Abschluß gebracht. 

Xambeau, H., hat (Feuille des jeunes Naturalistes. T. 10. No. 118) einige Be- 
merkungen über die in Frankreich vorkommenden Anthiciden mitgetheilt, ebenda 
(No. 119) behandelt M. Gozis die Gattung Phüydrus. 

Reitter, E. , hat (Verh. zool. bot. Ver. Wien. 1880) eine analytische Übersicht 
der europäischen Scaphidiidae, Dermestidae und Lathridiidae geliefert. 

Lindemann, H. , hat (Bull. Soc. Imp. Mose. 1879. 4; erschien 1880) die Bor- 
kenkäfer Rußlands monographisch bearbeitet. 

Sahlberg, J., hat (Kongl. Svensk. Vetensk. Akad. Handling. XVII. No. 4) die 
in den Jahren 1876 — 77 von der Expedition an den Obi und den Jenissei mitge- 
brachten Coleopteren [CicindeUdae — MicropepUdae) bearbeitet und damit unsere 
Kenntnisse über die Fauna des nordwestlichen Sibiriens wesentlich erweitert. Es 
sind im Ganzen 750 Arten aufgezählt, darunter mehrere neue. WerthvoU sind be- 
sonders die Aufschlüsse die der Verf. über manche zweifelhafte, insbesondere 
Motschulsky'sche Arten gibt, ebenso die analytischen Bestimmungstabellen, die 
für Bemhidion und Pseudocryohim vorliegen. 

Becker, A., liefert (Bull. Soc. Imp. Mose. 1880. N. 1) Nachträge zu seinen Ver- 
zeichnissen der um Sarepta und am Bogdo vorkommenden Insecten (Käfer p. 147 
— 149). Hierbei bemerkt derselbe , daß mehrere Jfy^a^w- Arten , nämlich tw^äi- 
mira, crocata , decempunctaia und variahilia in eine Schachtel gesperrt wurden und 
daß von den darin niedergelegten Eiern eines zur Larve sich entwickelte. Diese 
sieht den Larven von Dermestesy noch mehr der von MeloS proscarabaeus gleich ; 
sie lebte, ohne die dargebotene Nahrung anzunehmen, zwei Wochen lang. 

Mäklin, F., berichtet (Öfv. Finsk. Vet. Soc. Förh. 1879. p. 291—308) über die 
von Prof. Nordenskiöld aus Sibirien, besonders vom Jenissei, mitgebrachten Arten. 
(Dem Ref. erst nachträglich zugekommen) . 

Die Fauna von Japan hat im Vergleich zu den Vorjahren nur wenig Bereicherung 
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erhalten. Einzelne Arten besehreiben 0. Lewis (Entom. Mimthly Mag. Vol. 17), 
Wehncke (Stett. Entom. Zeit. 1880), Reitter (Verh. Nat. Yer. Brflnn 18. Bd.]. 
Roelofs (Ann. Soc. Entom. Belg. T. 24) nnd Referent (Compt. Rend. 8oe. 
Belg. 1880. und Mittheil, des Münch. Entom. Yer. 1880). 

Die Fauna von Nord- Africa hat insbesondere durch Herrn L. Fairmaire (Ann. Soc. 
Entom. France. 1880) Zuwachs erhalten. Das tropische Africa sammt Madagas- 
car hat sehr vielen Arbeitsstoff geliefert. Die Arbeiten der Herren Dr. Kraatz 
(Deutsche Entom. Zeitschr. 1880 und Entom. Monatsbl. 1880), Waterhonse 
(Ann. Nat. Hist. 1880 und Trans. Entom. Soc. Lond. 1880) besohlLftigen sich 
vorzugsweise mit den Cetoniden, von denen namentlich Madagascar in letzterer 
Zeit wieder viel Neues geliefert hat. Hr. Thomson hat die Buprestiden dieser 
Insel zum Oegenstande einer besonderen Arbeit (Ou^r. Rev. Zool. 1880) gemacht, 
an welche sich eine kleinere von Herrn Waterhonse (Trans. Entom. Soc. Lond.) 
anschließt. Eine an Herrn Simon aus dem Aschanti-Gebiete gelangte Sendung ist 
theilweise von denHerrenDr. Kraatz, Reitter und Bourgeois bearbeitet wor- 
den. Ref. hat eine Anzahl von Hildebrandt aus Sansibar mitgebrachter Arten 
beschrieben (Monatsb. Berl. Acad. 1880. März). 

Fanvel, A.^ hat (Ann. Mus. Civic. Genov. Vol. 15) die Staphylinen der Molukken 
und Neu-Guineas nach neuerdings eingetroffenen Materialien revidirt, Dr. Kraatz 
(Deutsche Entom. Zeitschr. 1880. p. 178 — 214) malayische und australiache 
Cetoniden bearbeitet. E. Cand^ze berichtet (Ann. Mus. Oivic. Genov. T. 15) 
über die Ausbeute an Elateriden, welche D'Albertis von Neu-Guinea eingesendet. 

Die Kenntnis der Fauna von Neu-Seeland ist durch E. Reitter (Verh. Nat Yer. 
Brttnn. 18. Bd. 1880) gefordert worden. Derselbe zählt die von Hr. Riehard 
Helms in der Umgegend von Grymouth gesammelten Coleopteren auf nnd be- 
schreibt dabei mehrere Novitäten. Die Staphylinen der Sandwich-Inseln publi- 
cirtD. Sharp (Trans. Entom. Soc. Lond. 1880), L. Fairmaire bringt (Stett. 
Entom. Zeit. 1880) eine Revision der australischen Arten der Gattungen Zonitis, 
Tmeaidera und Palaestra, Die ^Sc^tzorr^ma-Gruppe ist von Dr. Kraatz (Deutsche 
Entom. Zeitschr.) bearbeitet und zugleich auf Neuholland beschränkt worden, in- 
dem die bisher damit verbundenen Formen aus Madagascar als Stenotarsiden aus- 
scheiden. 

Hörn, 6., hat (Trans. Amer. Entom. Soc. Yol. 8. 1880) weitere Beiträge zur 
Kenntnis der nordamericanischen Fauna geliefert. Die wichtigeren derselben be- 
treffen die Elateriden-Gattung AsapAeSj die DascylUdae, femer die Abtheilungen 
der Acanthoderini und Acanihocmim, Die columbischen , von E. Steinheil in Neu- 
Granada gesammelten coprophagen Lamellicomien hat Referent (Stett. Entom. 
Zeit. 1880) bearbeitet, außerdem ist die mitteliunericanische Fauna, besonders 
jene der Antillen , durch eine größere Anzahl Beschreibungen von Ourculioniden 
bereichert worden, welche A. Chevrolat (Ann. Soc. Entom. France 1880 und 
Petites Nouv. 1880) geliefert hat. F. Pascoe hat (Axm. Mag. Nat. Hist. 5. Ser. 
Yol. 5 und 6) gleichfalls zahlreiche Ourculioniden aus Mittel- America, besonders 
aus Chontales, publicirt. 

Nickerl, Dr. 0., erwähnt in seinem ^Bericht über die im Jahre 1879 der Land- 
wirthschaft Böhmens schädlichen Insecten. Prag 1880«, daß OtiorrhynDhus Ugmtki 
in Kamaik bei Leitmeritz den Hopfenpflanzungen schädlich geworden ist, daß aber 
das Einsammeln der Käfer durch Kinder und Tagelöhnerinnen bald den günstigen 
Erfolg erzielte, die Thiere grflndlich zu beseitigen. Als practische Fangmetliode 
bezeichnet der Yerf das zunächst Laun gebräuchliche Ausgraben kleiner Gruben 
mit steilen Wänden in den Hopfengärten, in welche eine Menge dieser ELäfer hin- 
einfällt, ohne sich wieder daraus befreien zu können. (Schade nur um die nütz- 
liehen Caraben , die bei dieser Gelegenheit ebenfalls zu Grunde gehen. Ref.) In 
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den abgestorbenen Stengehi der Hopfenpflanzen , welche dort gewöhnlich bei der 
Ernte 1 — IV2 ^^ ^^^ ^^^ ^^^ Boden stehen bleiben, hat sich Oberwintemd 
eine HaUwa-ATi (wohl FsyUiodet aUenuata, Ref.) vorgefunden. Der Verf. spricht 
sich gegen diese Gepflogenheit ans, die Stengel der Pflanzen, welche anch andern 
schftdlichen Insecten als Winterquartier dienen, so hoch Aber der Erde stehen zu 
lassen. 

Lucas, H., weist (Ann. Soc. Entom. France. 1880. Bull. p.XXVIj Plafypus cy- 
Undrus Fabr. als schädlich für Kastanienbftume in Espalette (Basses -I^n^es] 
nach. 

Reiche, L. und L. Bedel berichten (ebenda Bull. p.LXXIV) über Zerstörung 
an Qebftlke in Häusern, welche Xesiobmm tesseUaium in Paris angerichtet hat. 

Oirard, M., erwähnt (ebenda Bull. p.XGHI) Sitann auici/rofu Thunb. als Zer- 
störer von Erbsen bei Antun, femer eine nicht näher bestimmte Larve, angeblich 
die eines Elateriden, welche die Wurzel einer größeren Anzahl Gartengewächse 
wie Kohl , Salat u. dergl. schädigen soll. Die Larve soll flach und im Aussehen 
der von Ai^oua und Campfflus gleich sdn, es dürfte sich aber doch eher um einen 
Tenebrioniden handeln. 

Nach J. Fallen (ebenda Bull. p.LH) hat Vai^us hempterua die in der Erde be- 
findlichen Enden von Zaunpftiilen bei Champrosay durchlöchert und fand sich 
auch der fertige Käfer unter der Erde. 

Über die Lebensweise des Orectochüw viUosus , der irrthtlmlich filr ein Nachtthier 
gilt, berichtet H. Kolbe (Berl. Entom. Zeitschr. 1880. p.228), daß derselbe 
bei beding, an der holländischen Grenze, zahlreich unter Tags auf der Schlinge, 
einem Nebenflllßchen der Tssel mit starker Strömung » nach Art der Oyrinen 
schwimmend, jedoch keine Kreise beschreibend, sondern in seitlichen Windungen 
vorwärtsstrebend; beobachtet wurde. Übrigens hat schon Sufflrian früher (Stett. 
Entom. Zeit. 1843] hervorgehoben, daß er den Käfer in den Mittagsstunden 
bei hellem Sonnenschein angetroffen habe. (Ref. hat das Thier hier an der Wurm 
und an der Panke bei Berlin zwar auch bei Tage, aber doch stets unter Steinen 
und Rasen am Ufer verborgen aufgefunden.) 

Einen Beitrag zur Parthenogenesis liefert J. A. Osb orn e (Nature Vol. 22. p. 509 — 
510 ; auch wiedergegeben in Entom. Monthly Mag. Vol.l7. 1880. p. 127— 130). 
Unbefruchtete Eier der Oastrophysa raphani haben Larven geliefert , von denen 
jedoch die Mehrzahl kurze Zeit nach dem Ausschlüpfen starb. Zwei brachten es 
bis zur Puppe , von diesen wieder nur eine bis zum vollkommenen Käfer. Letz- 
terer, ein Weibchen, zeigte etwas verkümmerte Flügeldecken. 

Dr. Kraatz berichtet (Berl. Entom. Zeitschr. 1880. p. 338) über zwei Monstrosi- 
täten des Carabus Maeander, Bei dem einen Stück befinden sich an Stelle der Ket- 
tenstreifen zwischen den Längsrippen einfache Rippen, bei dem zweiten (Taf. 2. 
Fig. 2) sind die Tuberkeln der Längsstreifen stärker als gewöhnlich entwickelt, 
die gewöhnlichen Längsrippen fehlen ganz. Jedem dieser monströsen Individuen 
wird ein eigener Name beigelegt (1). 

Derselbe erörtert (ebenda p. 339 — 345, hierzu Taf. II.) eine Anzahl Mis- 
bildungen, worunter allenfalls die Dreitheilung eines Fühlers bei einem Weibchen 
von Melolontha vulgaris hervorzuheben wäre. Ob die Mehrzahl der übrigen sog. 
Misbildungen , die in der Regel auf einfache mechanische Verletzungen während 
der Entwickelung zurückzuführen sind (als solche sich wohl anch künstlich her- 
vorbringen ließen ) das vom Verf. denselben beigelegte Interesse verdienen und 
namentlich den Kostenaufwand durch iconographische Darstellung rechtfertigen, 
erscheint dem Ref. fraglich. 

Über einen bei Boujaleuf (Haute- Vienne) gefundenen Carabus caneelltUus mit abnor- 
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mer Sculptur von Thorax und Flügddecken berichtet Vic. de Bon y (Ann. Soc. 
Entom. France. 1880. Bull. p.LI). 

Lucas, H., erwähnt (ebenda p.XXIV) ein Weibchen von Calosoma sycophanta mit 
verkürztem linken Fühlhorn. 

Camerano, L., berichtet (Bull. Soc. Entom. Ital. Tom. 12. 1880. p. 231) über eine 
CetorUafloricola mit monströsem , vom hinter dem Kopfe grubig ausgebuchtetem 
Thorax. 

Lucas , H., beschreibt (Ann. Soc. Entom. France. 5. S^r. Tom. 9. Bull. p. CXXXVI) 
einen monströsen CaraJms monilisy an welchem die Schenkelstütze des linken Mit- 
telbeines, welche stärker entwickelt als die rechte ist, zwei etwas kurze und dünnere 
Nebenbeine trägt. 

Dr. A. Puton hat (Ann. Soc. Entom. France. 1880. p.83ff.) abermals gegen die 
Durchführung des Prioritätsgesetzes in der Nomenclatur Einsprache erhoben und 
meint den in Gebrauch befindlichen , wenn auch jüngeren Namen ihre Existenz 
dadurch zu sichern , daß eine gewisse Zeitdauer angenommen werden soll , aus 
welcher für einen solchen Namen das Recht des Fortbestehens erwachsen soll. Es 
ist mit Recht schon mehrfach darauf hingewiesen worden , daß die ganz willkür- 
liche Feststellung eines solchen Termins zu weit größeren Zänkereien und Mei- 
nungsverschiedenheiten führen würde, als die Einftlhrung der berechtigten älteren 
Namen. Der Verf. spricht sich femer dagegen aus, daß in der Synonymie mehr- 
fach Varietäten und Synonyme unterschiedslos zusammengeworfen werden. Im 
Allgemeinen muß auch Ref. dem Verf. hierin beipflichten, glaubt jedoch bemerken 
zu müssen, daß ein bestimmter Unterschied zwischen Varietät und Synonym nicht 
immer herzustellen ist, je nachdem man nämlich die erstere in engerem oder wei- 
terem Sinne auffassen kann. So stellt z. B. Anisodacfylus spurcaticomis Dej. eine 
gute rothbeinige Varietät des A. hinotatus dar, die durch keine Zwischenformen 
in die schwarzbeinige Form übergeht, ob aber alle denkbaren Wechsel im Farben- 
kleide z. B. des Aphodim luridus oder des Arescus monoceros , der -nur schwer in 
zwei ganz gleich gefärbten Stücken zu haben ist, als Varietäten oder, falls sie alle 
benannt würden, als Synonyme zu betrachten sind, erscheint schon fraglich. Am 
Schlüsse spricht sich der Verf. mit Recht gegen den heutigen Tages grassirenden 
Unfug aus, jede unbedeutende Nüancimng einer Art mit einem eigenen Namen zu 
belegen. 

Eine Anzahl nomenclatorischer Berichtigungen, d. h. größtentbeils Wiederherstel- 
lungen älterer Ström'scher Namen aus Kgl. Norske Vid. Selsk. Skr. IV. 1768. 
bringt W. M. Schöyen (Entomol. Tidskr. I. 1880. p. 179 ff.). Darnach ist Po- 
lydrostis micans Fabr. = Ctirculio molUs Ström, Pofydrosus /asciaius Müll, ist früher 
unter diesem Namen von Ström beschrieben , Curculw saUcis Ström ist nach der 
Type OHorrhynchtis leptdopterus F. und nicht nigritaj OHorrkynchus maurus ist Cure, 
duhim Ström, PMlonthus marginaitis Fabr. soll marginattis Ström heißen (diesen be- 
schreibt aber Müller schon 1764 in Faun. Fridrichsdalina p. 23, 230, also vor 
Ström. Ref.), Cymindis basalis Gyll. ist C, mollis, Patrobus excavatus = atrorttfus 
und Nebria Gyllenhalli = C. rtffescens Ström. 

Cicindelidae. 

Oestro, R., beschreibt (Ann. Mus. Civic. Genov. Vol. 15. 1879; ersch. Jan. 1880) 

Cictndela Beccarii (p. 49) vom Berge Singalan auf Sumatra. 
Dr. Kraatz bemerkt (Ann. Soc. Entom. France. 1880. Bull. p. XXXI), daß die 

weiße Varietät der Cicindela trisignataDey schon von Souverbie unter dem Namen 

subsuturalts in einem bisher unbekannt gebliebenen Artikel aus Actes de la Soc. 

Linn. de Bordeaux. XX. 1854 — 55. beschrieben worden ist. 
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Hom, 6., beschreibt (Trans. Amer. Bntom. 8oc. Vol. 8. 1880. p. 139) Cicindela 
anihracina von Nen-Mexico. 

Fairmaire, L., zeigt (Naturaliste 1880. p.236) Cicindela Pierronii als neue Art 
von Nossi-B^ an. 

Waterhouse, Ch., beschreibt (Ann. Nat. Hist. 5 8er. Vol. 6. 1880. p. 92) %/>>^^- 
derma laevicoüe von Ost-Africa ; ebendah. (5. 8er. V. 1880. p. 285) Oxychila gkthra 
von Macas. 

Carabidae. 

Hey den, L., beschreibt in seiner Anfzählnng der von Getschmann in Astnrien 
gesammelten Käfer (Berl. Entom. Zeitschr. 1880) Anchammidius (p. 295, n. g.) 
auf Anchomerms melanocephaius Dej. (mit welchem der Verf. den Anchomemts asttir 
Sharp, Anal. Soc.Hist.Nat. Madrid. T. 1.1872.p. 259 vereint), aasgezeichnet durch 
gesägte Klauen und zwischen Cardiomera und DoUchus gestellt, Haptoderm proce- 
rulus (p. 295), Zahrw asturiensis , estreüamis und Ophonus aierrnntis (p. 296). 
Ebenda (p. 304) ändert derselbe Liocnemis rotundicoUis || 8olsk7(1875) in Sohhyi 
ab wegen L, rotundicoUis 8chauf. (1872) , ebenso Tachyptis anffulicollis \\ 8tierl. 
(1879) in SüerUni wegen T, angtilicolUs Motslw . (1863) und bemerkt, äs& Lype^ 
rophertts cancellatus 'ÜLotsch. (1860) = punctaässimus Esjid. (1838) ist. 

Referent beschreibt (Monatsber. Berl. Acad. 1880. März) Calosoma proeemm 
(dieses hat sich als einerlei mit planicoUe Chaud. ergeben) , Polyhirma [Eccoptoptera) 
chcdcoderUf hamifera^ Ht/politkus lu^ihris (p, 260), Chlaenitis scutellarisj improhttSy 
HildebrandH und Maximiliani (p. 261) von Sansibar. 

Chaudoir, B. v., hat (Ann. Soc. Entom. Belg. T. 23. 1880. ersch. Novemb.) 
seine Monographie der Scaritiden zum Abschluß gebracht. Neu werden beschrie- 
ben: PachyodonttM (p. 9, n. g. auf Scariles lanffuidtts Wieäem, errichtet), Mmigius 
(p. 12, n. g. neben Tamiolohis) Schäumt (p. 13) von Guinea, Macrolelua \\ (p. 14, 
n. g. ; vergebener Name wegen Macrotehis Klug, Abhandl. Berl. Acad. 1842. 
bei den Cleridenl) mlciger (p. 16) vom Gabun und von Sansibar, Scaris (p. 17, 
n. g. neben Taeniolohus , auf T. Guerini Chaud. errichtet) , Taeniolobus subcostatus 
(p. 23) von Parä, rugatus (p. 25) von Brasilien, Aolcocranius (p. 26) von Bahia, 
convexiusculus (p. 34) von Brasilien, Reichei (p. 35) vonCayenne, honarieims (p. 37) 
von Buenos Aires, luctdus (p. 42) vom N'Gami, stygicus (p. 43) vom weißen Nil, 
Distichus moesius (p. 44) von den Pampas, angttsti/ormis (p. 46) vom Amazonas, 
muüctis (p. 50) von Montevideo, trivialis (p. 51) vom oberen Amazonas, striaticeps 
von Ost-Indien, dicaelm (p. 52) von Singapur, pctchycertts (p. 56) von Nubien, 
/MctV/?i/{i« von Rangun, modestus (p. 57) von Ost-Indien , Scaritodes fp. 60, n. g. 
mit Scarites morio Dej. als Type) semicarinaUis (p. 62) von Bahia, Scarites similis 
(p. 83) angeblich von Peru, wahrscheinlich aber ostasiatisch, ceylonicus (p. 85 
von Ceylon, hngiuscukis (p. 86) von den Philippinen, Uoptertts (p. 87) von Hindu- 
stan, suhprodtwtus (p. 90) von Siam, «7/t«^> von Venezuela, subcrenatus (p. 91) 
vom oberen Amazonas, iexanm (p. 94) von Texas, subrtigatus fp. 95) vom oberen 
Amazonas, praedator (p. 97) von Rangun, denticulatiis von Cochinchina, simogonus 
vom N'Gami, Boucardi (p. 98) von unbekannter Herkunft, epaphius (p. 106) von 
Süd-Africa, anguli/rons (p. 111) von Transvaal, cycloderm (p. 112] von Ost-Indien. 
quadricostk (p. 118) von Rio Janeiro. Für die Synonymie ergibt sich: Taeniolohus 
circumductus Ch&Jxd. = planaius Dej., äer planaitis Chaud. Bull. Mose. 1855. I. 
p. 37 wird speciabilis (p. 23) benannt. Sc. orienlaUs Bonell. ist einerlei mit Taenio- 
lohus octopunctatusD^y (mit unrecht will der Verf. wegen der irrthümlichen Vater- 
landsangabe den altem Bonelli' sehen Namen dem Dejean'schen unterordnen', Sc 
minor Nietn. = DisäcMis picicomis Dej., Sc. cUvinoides Murray = D. gagatinus 
Dej., Sc, ohtusangulus Chaud. ist wahrscheinlich einerlei mit aesiuans Klug, Stria- 
tidens Ghaud., PatrocluslAxaTSj und linearis Bohem. sind = senegalensis Dej., mo- 
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ro9U8 Klug bt wahrscheinlich das Weibchen des mperdUomSy aeiAwps Chaud. ist 
eine größere Varietät des /7^/ed?tMDej., tmpressicollü Znhk. ist nickt ftiiyAi« Fisch., 
dagegen fallen paralUlogrammm Motsch. und Motaehuhhyi Gfaand. damit snaam- 
men, tabuhH Fischer , sowie Fischeri Znbk. und cremdatut Chand. sind = mUintu 
Dej., chinenm Er. = suleaiuB Oliv, y rugipemm Chand. = semirugoaM Chaud., 
mageUanici48 Gu^r. = melanarit^s Dej., laevis Dej. =^ poUtus Bonell., der von Sfld- 
AArica stammt, mit gtiodriceps Chaud. werden als nicht specifisch verschieden zu- 
sammengezogen auhstriaitis Haldem., vicinui Chaud. und a^nü Lee., femer eine 
Varietät liesopierus (p. 93) von Texas, 9ubterreu$ Bonell. = iubterramus F., /ww- 
<!U8 Chaud. wird mit arenarim Bonell. vereint, iubcyUndrieua Bolsky = anguttm 
Chaud., longiptnnU ChKvA. = subcyUndncus Chaud., welche Art der Verif. im 
Oegensatz zu Herrn Brulerie , der dieselbe fllr Varietät des arenarim ansprach, 
als selbständige betrachtet, opacua Chaud. ist wahrscheinlich = parvus Wiedem. 
(diese Art fehlt im Münchener Catalog) , RoeheÜ Chaud. und a^haliimu Klug 
{nitidus Chaud.) sind =^ gtdneenaia Dej. (auch diese Art fehlt im Cat. Monach.), 
brevieomis Chaud. und caßer Dej. sind Varietäten von ruj^eps Wiedem., Pa9aaU- 
dms aisr Chaud. = P. [Scorites] fortipea Bohem. Diaiichua Motsch. wird vom Verf. 
wegen der freien, an der Naht nicht verwachsenen Flügeldecken als gute Gattung 
anerkannt und umfaßt außer laemolobua planus als Type noch 17 außereuropäi- 
sche Arten. 

Dr. Kraatz erörtert (Entom. Monatsbl. 1880. N. 14) die Varietäten des Coro^ia 
comptus Dej. und belegt eine Anzahl derselben mit eigenen Namen, ebenso eine 
solche des C chilensis {/aäaciosus Eaatz. a. a. 0. p. 56). Es ist dem Ref. ni^ht 
klar geworden, warum der Verf. diesen Caro^, der die grob punktirte Unterseite 
des Valdiviae nicht hat, zu chilensis zieht , von dem er ^eichfalls sagt, daß die 
Punktirung seiner Unterseite mit jener des Valdiviae flbereinstiame. Ebenda be- 
merkt derselbe, daß C mmtivagus Palliard. in Deutschland, bei Oörz (Österreich) 
aufgefunden worden ist. 

Beitter, E., bemerkt nach brieflicher Mittheilung des Herrn G. Lewis (Entom. 
Monatsbl. 1880. N. 16.'p.88), daß i^^Viyapowica Chaud. =re/ro/(WCfaÄJ Motsch. ist. 

Bedel, L., beschreibt (Ann. Soc.Entom. France 5. S6r.T. 9. 1879. BuU. p.CXXXVI; 
ersch. 1880) Trechus [Anophthalmus) OotmeUei von der Grotte Brudon, Platean de 
Landes. 

Fairmaire, L., beschreibt (Ann. Soc. Entom. France. 1880. Decbr.) Ophonus 
Cunü (p.237) von Catalonien, Leislus amplicolUs (p. 245, — Naturaliste 190) von 
Marocco, Carabus Favieri var. piraücus von Larache, Dromius proderus und Zabrus 
deflexicolUs (p. 246) von Marokko. 

€haudoir, M., beschreibt (ebenda Bullet.) Pasimachus iolucanus (p. LXXXV;- 
von Toluca, guadricolUs von Mexico, cardioderus (p. LXXXVI) von Guatemala, 
fn/mne^iW von Costarica, aurocincttis {p.LXKXYll) und metalUctts {p.ltKXXVUl; 
von Mexico. 

Miller, E., beschreibt (Verh. zool. bot. Ver. Wien. 1880) Plafyderus ^doknatimss 
aus Dalmatien und Anophthaknus Reitteri (p. 203) aus Croatien. 

Lewis, G., bespricht (Entom. Monthl. Mag. Vol. 17. 1880. p. 159 f.) das Vor- 
kommen der Damasler-Arteri auf Japan und beschreibt als neu viridipennis (p. 161) 
vom nördlichen Nipon. Nach dem bekannten Motive der Artenentstehung durch 
Isolirung faßt der Veif . die sämmtlichen Damaster-ÄTiQU als Abzweigungen einer 
Stammart auf. Wenn er als solche gerade den blaptoides und zwar wegen seiner 
Größe betrachtet, so fällt das Willkfiriiche dieser Annahme schon deshalb auf, 
weil die Nachkommen nicht nothw6ndigei*weise immer kleiner ausfallen mtissen als 
die Erzeuger. Plausibler, wenn überhaupt zulässig, wäre der Gedankengang, die 
südlichen, üppiger entwickelten Formen als begünstigte Einwanderer aus dem 
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Norden aufzufassen , wo die kleineren Arten, miepandurus, zu Hause sind. Die 
eine Theorie hat immer wenigstens so viel fttr sich wie die andere , zu erweisen 
wird wohl keine von beiden sein. 

Hörn, 0., beschreibt (Trans. Amer. Entom. Soc. Vol. 8. 1880) Pterosikhus (Peri- 
iteihui) Ha$mUom (p. 139] von Pennsylvanien , a^onus (pl. 3. Fig. 2] von Alaska 
und Harpahu obUquuB (p. 140 pl. 3. Fig. 3.) von Keu-Mezico. 

Dohrn, C. A., beschreibt (Stett Entom. Zeit. 1880. p. 291) Oalerüa peregrina 
von Hongkong und weist O, kptodera Chaud. als identisch mit attektbaides Fabr. 
nach. Ebenda (p. 371) sinrieht uch derselbe fOr die Zusammengehörigkeit von 
Ctmoitoma msi^ne, niptim und Saüei mit metaUicum ans und beschreibt als neu Ct. 
ihtdUm (p. 372) aus Costarica. 

Bedel, L., hat (Ann. Soc. Entom. France. 1880) seine Faune desGol^opt. du 
bassin de la Seine zum Abschlüsse gebracht, und liegt jetzt auch das Artenver- 
zeichnis vor, welches durch specielle Fundertsangaben sowie durch einige nomen- 
clatorische oder synonymische Berichtigungen von Interesse ist. Fflr Cychrus 
rottraius L. ftthrt der Verf. den älteren Namen carahoides aus dem Syst. Nat. Ed. 
X, ein, Nehria hrwicoüU Fabr. 1792 ist ctuvor Müller 1776, Bemhidwn SittmU 
Panz. \MtoctümaculaiumQoeze. 1777, ar/K^MÜs/iMm Panz. behält diesen Namen, denn 
suhfflohosum Payk. = quadrimaeulaksm L., brunnicome Dej. ist Varietät von mVt- 
duium Harsh., monücola Sturm wird im Gegensätze zu Brulerie, 'der dasselbe mit 
ni/u^mt vereinigte , als selbständig betrachtet, ebenso /«moro/iim Sturm, tibiale 
wird als Varietät zu fasciokUum gezogen , riparmn Oliv, und UguUfUmn var. B» 
Schaum = kmukUtim Fourcr .« Trechua etpMotes Putz, ist Varietl^ von ßikms Dej . , 
obhiMu Er. eine solche von quadrisiriaius Schrank (Schrank's Beschreibung bezieht 
sich jedenfalls auf die bei uns häufige Form mit nur je zwei deutlichen Längs- 
streifen auf jeder Flügeldecke. Ref.), I>yM^frtWrnb7ico^Fairm. ist Varietät von 
tAaraeicus, Panagams quadripuituiahu Sturm ist hipwtulatui Fabr. Syst. Entom. 
p. 247, Liemu brevicolü» Dej. ist Varietät des fframtlatus Dc|j. {»IpMdes F., non 
Bosd), Chlaemui v$$iUu9 Payk. 1790 = vurtdiptmctatmOioeaid 1777, Hatpmkta ru- 
Jieomii, von Fabridus schon 1775 im Syst. Entom. p. 241 beschrieben, bdiält 
diesen Namen, äüpubeaomuWÜl, von 1776 datirt, duoMma soll den Namen tma- 
r&gdmut Duft, ftihren, da die Beschreibung des Fabricius wegen der Worte pede» 
nigri, tarsis rufis mit Bestimmtheit auszuschUeßea ist, (ein gleiches möchte aber 
fief. auch ftr den Carabu$ rufieonm des Syst. Entom. anfahren, der doch sicher 
ein CakUhm ist) , deotpimu Dej. ist Varietät von ru/Uarm Duft, (tj^mma Duft.)^ 
ioäenioUa Dft. s atraiia Latr. 1804. , oatpiut Stev. = dkmdiülut Bossi, tardm 
Er. (non Panz. I) = rufimanm Marsh., di^^cgen FröUchi Sturm ss iatdm Panz., 
Amara inoialU Gyll. ^=^ennea Degeer, Mokpi ürrioola Fabr. (non Payk.) es piceu^ 
Marsh., Haptoderua pumiUo Dej. hat die Priorität vor ^^odiemu Dej., I^9cilus 
venicolor Sturm vit^eoeruieaeens Linn.Syst. Nat. Ed. X. p. 416, PltUynui puellus^ 
Dej. ist Varietät des ThoreyiDe}. (diese Art ist wohl der /^ümItmi« Payk., mit wel- 
tbem aber Paykull jedenfalls noch äenlivem vermengt hat. Ref.), alb^ Fabr. 
&a rt^lcorms Öoeze, Bkchrui femordUs Marsh, (glahratu» Dft.) := smint ukis Goeze» 

Sahlberg, J., beschreibt (Kongl. Svensk. Vet. Ac. Handling. XVH ) Elapkru» 
fo tip ennii (p. 10), hngiooUi$ (p. 11. Taf. 1. Fig. 1), Bemhidkm jemsieense (p. 14, 
vielleicht das B. hppomeumThomB.) , /ngidum (vielleicht der Peryphus hevisiriatus 
MotMh.), mle^enne(T9kt. 1.11g. 2.), parvtcoOe (p. 16), macropttrtm^^. 17. Taf.l. 
Fig. 3), mtleieoUe (p. 18), TVechus curvaiu$ (p. 20), Dramma angusUcolU» (p. 22. 
Ttf. 1. Fig. 4), Feronia Hildaevis (Flg. 5), NordenskUfldi (p. 24. Fig. 6), Samqfe^ 
d^rum (p. 25. Fig. 7), abnormU (p. 27. Fig. 8, fraglich m Abax gehörig), 
punoH^era (p. 29, ein Pseudocryobiui) ^ Umghtaetda (p. 31, evnArgutor), CyrUmotua 
ru/lcornii (p. 32), subaukaius (p. 33. Fig. 9), Bradytui Tryhcmi (p. 34. Fig. 11),. 
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Amara laevissma (p. 36. Fig. 12), Olisthopus sibtrtctts, Derostichus setosus (p. 40), 
Harpalus simulans (Fig. 13) und Dichirotrtchtis anpustidw (p. 44), sämmtliche vom 
nordwestlichen Sibirien. Feronia [Platysma] tn/Jma Makl. (1877) wird wegen in- 
fima Chaud. (1868) in arctica (p. 31) geändert. Eine Bestimmungstabelle der 45 
in der Anfzählnng erwähnten Bembidion-Axi&a ist beigefügt , ebenso eine solche 
für 22 Pseudocryobms-Axi&n, Besonderes Verdienst hat sich der Verf. außerdem 
durch erneute Beschreibungen mancher zweifelhafter sibirischer Arten, insbeson- 
dere Motschulsky'scher, erworben. 

Mäklin, F., beschreibt (Öfv. Finsk. Vet. Soc. Förh. 1879) Elaprus ^erculatus 
(p..292), Feronia [Platysma) Stuxhergi (p. 293), J^heeli (p. 294), gelida Jind seita 
p. 295), fragilis und inßm>a (p. 296, sämmtliche ebenfalls zu P/b^^ma gehörig' , 
CeUa laevicoüis (p. 297) vom Jenissei in Sibirien, ferner C. consobrina (ebenda 
1880. p. 375). 

Haury, M. , zeigt (Naturaliste 1880. p. 164) eine neue Gattung Calopac/tys an, 
die zwischen Carahus und Calosoma (ohnehin kaum trennbare Genera) zu stehen 
kommt. Die Art, C, viridissimus, stammt aus Mexico. 

Fairmaire, L., zeigt (ebenda, 1880. p. 190) Leisius ampUcolUs als neue Art von 
Marocco an , ferner Galerita madecassa, Microcosmus Pierronü, Odacafita nossibiana 
(p. 236) von Nossi-B^ und Panagaetis [Epicosmus) Richardi (p. 307) , Eurydera 
obscurata, Abacetus rufogtUtatus (p. 308) von Madagascar; F. Ancey (ebenda 
p. 221) Car^ttm iVtc^/t von Australien. 

G^hin, J., erörtert (Naturaliste 1880. p. 331) die in Frankreich und den angren- 
zenden Gebiet^ vorkommenden Varietäten des Carabus momlis, 

Ohaudoir, M., liefert (Bull. Soc. Mose. 1880. 2) eine monographische Bearbei- 
tung der Morioniden. Neu sind beschrieben Megamorio (p. 323, n. g. auf Platg- 
nodes Mniszechi errichtet) , Morio D' Alber äst (p. 336) vom Flyfluß, subconvexut 
(p. 340) unbekannter Herkunft, submarginattts (p. 342) von Ceylon, cordicolUs 
(p. 343) von Borneo, mtermedhis (p. 344) und angusUts (p. 346) von den Philip- 
pinen, humeratus (p. 352) vom Flyfluß, pachysomus (p. 358) vom Endeavonrfluß, 
Mortonidius (p. 380, n. g.) Doriae (p. 383) von Borneo. Die Arten der Gattung 
Morio sind in einer analytischen Bestimmungstabelle vorgeführt, Plaiynodes Wes- 
Jermanni || Chaud. (non Westw.) wird jetzt als Morio eonstrictus (p. 350) nenbe- 
schnebön. Morio obtusus Chaud. wird mit gracilis Fairm. vereint, cordatw Chaud. 
als Varietät mit Georgias Beauv., spiniger Chaud. ist = Lafertei Gu^r., Austra- 
lasiere Chaud. = Novae Hcllandiae Gast., Qeta Lacordairei Putz, und Morio trogo- 
sitoides Chaud. sind = Homalomorpha castanea Brüll. , Abacodes microcephahu 
Thoms. fällt mit Bttderes Oberti Murray zusammen. 

Waterh.ouse, Ch., beschreibt (Ann. Nat. Eist. 5. Ser. Vol. 5. 1880. p. 286), 
Calophaena alboguttata vom Copataza-Fluß. 

Dytiscidae. 
Sharp, D., gibt (Compt. rend. Soc. £nt. Belg. 1880. 4. Sept.) bekannt, daß er 
demnächst eine umfassende Arbeit über die gegenwärtige Familie zu veröffent- 
lichen beabsichtigt und schickt derselben eine kurze Anzeige über die von ihm 
befolgte systematische Eintheilung voraus. Aus derselben wäre zu entnehmen, dafi 
der Verf. , außer Pelobius, welche Gattung ihm die Carabidae mit den Dytiscidae zu 
vermitteln scheint, 73 Genera annimmt (eine größere Anzahl neuer ist nur dem 
Namen nach erwähnt) und die Gesammtheit derselben in zwei Hauptgruppen, die 
Dytisci (soll wohl Dytiscidae heißen , da Dytisci nur Arten der Gattung Dytiseus 
bezeichnen kann) fragmentati und complicati. Bei erstem nehmen drei Bruststücke 
an der Bildung des Außenrandes der Gelenkhöhle der Mittelhüften theil, bei 
letzteren, durch das Hereinragen des Epistemums der Hinterbrust, vier. Der Verf. 
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richtet ^n die Collegen die Bitte sich bis zum Erscheinen seiner Arbeit der Auf- 
stellang neuer Gattungsnamen in dieser Familie zu enthalten. 

Wehncke, E., hat (Berl. Entom. Zeitschr. 1880) die mit rußcoUia verwandten 11 
ITaÄjp/wÄ-Arten analytisch zusammengestellt und bei jeder einzelnen Art die wesent- 
lichsten Merkmale aufgefdhrt. 

Referent beschreibt (Mittheil. Münch. Ver. IV. 1880. p. 148) Agahis BrandH von 
Peking und bemerkt, daß.^. Mastersi Mac Leay = spilopterus Germ. ist. 

Fairmaire, L., beschreibt (Ann. Soc. Entom. France. 1880) Hydroportts dorsopla- 
giatus (p. 247) von Algerien, cribratellus xmd produchts (p. 248) von Batna. 

Wehncke, E., beschreibt (Stett. Entom. Zeit. 1880) HaUplus natalenms (p. 72) von 
Natal, syriacus von Syrien, ahhreviatus (p. 73) von Mesopotamien, havanienm von 
Cuba, Sharpi (p. 74) von Japan, brevis von China und hiatriatus (p. 75) von 
Adelaide. 

Sahlberg, J., beschreibt (Kongl.Svensk. Vet. Akad.Handling. XVH. 4.) HaUplus 
Samq;edorum{pAb], Coelambw unyuunäari8{^ AT, T&f A,¥ig, \ 4) , Hydroporus inier- 
meditiSj sibiricus fp.49), punctipennis, aenescem (p. 50), pectoraUa (p. 51), obovatus 
(p. 52), Gaurodytespunctipennis, ntgripalpis (p. 56), ammcofe (p. 58),*<S'/(wzort (p. 59), 
sämmtliche aus Nord-West-Sibirien. O. Haeffneri Aubö und angusticolUs Sahlb. 
(Bidr. Lappl. Col. 1870. p. 408) werden als Varietäten zu adpreama gezogen. 

Fairmaire, L,, zeigt (Naturaliste 1880. p. 164] als neue Art -Sy«fo/M?w« «wywiVtV- 
tatiis vom Innern Chinas an ; ferner (p. 293) Hydroporus strigicollis von der Insel 
H^union. 

Camerano, L., hat (Bull. Soc. Entom. Ital. XII. 1880. p. 116—122) einen Be- 
richt ttber die in Piemont vorkommenden DyHsctni geliefert. Der Verf. führt einen 
Hydatictts Hübneri Fairm. auf, es ist wohl H, seminiyer Degeer [Hybneri Fabr.) 
gemeint. 

Bedel, L., hat (Ann. Soc. Entom. France. 1880. Trim. 2 ü. 3) in seiner Faune 
des Col^opteres du bassin de la Seine die HaUpUdae (diese sind als eigene Familie 
aufgefaßt) und die Dytisctdae bis zu den LaccopMUni abgehandelt. Die HaUpUdae 
umfassen die 3 Gattungen BrycMtis, HaUphis und PeUodyies Rögimb. [Cnemtdotus * 
Er,, neclllig.). HaUpUts Heydeni Wehncke und ifnmaculaius Gerh. werden auf 
Grund zahlreicher Übergänge in Färbung und Punktirung als nicht verschieden 
von rußcolUs betrachtet. Die Dytieidae theilt der Verf. in die drei Unterfamilien 
der Hyyrobüdaej Dytieidae und Noteridae ein. P^fo^W Schönh. 1808 [Hydrackna 
|| Fabr.) = Hyyrobia Latr. 1804, ^Tiermanm* Fabr. wird auf einen Agabtts bezogen, 
der Herbsfsche Name tarda verbleibt somit der Art. Die Dytieidae zerfallen in die 
3 Gruppen der Hydroporini, Dyticini und LaccopMUni, Erstere umfassen die 5 
Gattungen Hydroporus, Coelambus , Hydrovatus Motsch. [Oxynoptilus Schaum), 
Hyphydrus und Hygrotus , die Dyticini 7 Gattungen : Agabus , Ilybius , Copelatus, 
Rhantus, Colymbetes, Cybisteter (Emendation ftlr Cyiw/er Curt.), Dyticus und Hy- 
daticus, die LaccopMUni nur die Gattung LaccopMlus. Unter Hydaticus begreift der 
Verf. die Gattungen AdUus, Graphoderes, Homoblytrus und Thermonectes, die sämmt- 
liche in ihren Characteren Übergänge zeigen. Ilybius Badeni Wehncke scheint dem 
Verf. Yon subaeneus nicht verschieden, Agabus undtdatr*s BchsM. {abbreviatus F .) 
ist nach dem Verf. der Dytiscus Hemnanm Fabr. Syst. Entom. p. 232, eine An- 
nahme, die freilich in der Beschreibung des Fabricius ihre volle Berechtigung 
findet. Die fibrigen nomenclatorischen Änderungen finden ihre Begründung erst 
in dem später (1881 erschienenen) folgenden Catalog der Arten, doch sei hier noch 
erwähnt, daß för Cybister RoeseU der älteste und von einer sehr guten Beschrei- 
bung unterstützte Degeer*sche Name laterimargmaUs (1774) hergestellt wird. 

Leprieur, C, liefert (ebenda Bull. p. XXV) synonymische Berichtigungen zu 
Hydroporus angularis Klug. Darnach ist die Elug'sche Art, zu welcher auch 
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sifffuMkis kftme, =thermaUs Genn., anularis var. Taf. 34. Fig. 2 soll eine eigene 
Art sein, welche der Verf. Klu^t benennt. 

Oyrinidae. 

Fairmaire, L., zeigt (Natoraliste 1880. p. 236) Orecioekäus paüuiocwetus als 
neue Art von Nossi-B^ an. 

Hydrophilidae. 

Reitter, E., beschreibt (Verh. zool. bot. Yer. Wien. 1880. p. 504) Hydraena ar- 
mata vom Cancasns. 

Bedel, L., gibt (Ann. Soc. Entom. France. 1880. Bnll. p. LXXII) nachstehende 
synonymische Bemerkungen. Berosua corsictu Desbroch. (1869) = aignatkoüU 
Charp. (1825), B. y^^rntttci« Beiche ist kein Enopktrus, sondern ein echter, dem B. 
signaticoüU äußerst nahestehender und specifisch vielleicht nicht versidiiedener 
Berosus, Coelostoma smegalense Gast, ist ein Atnphiops, Cyprimorphus con^reswt 
Fairm. gehört gleichfalls zu Amphiop* und ist vielleicht einerlei mit luc%du$ Er., 
Hydrobim terüUopunctaius Perris gehört zu Hemkphaera Fand, und ist H, infima 
Fand. (1876) waiirscheinlich damit identisch, OehthMus pyrenaeug Fauv. = <ier€^ 
toSteph. (1829), S$pidukmi Lee. 1874. = Epimelopus Lacord. 1854 [Ceraix>- 
d^MlIMuls. 1851). 

Sahlberg, J., beschreibt (Eongl. Svensk. Vet. Akad. Handling. XYII. 4.) Agio- 
hatea obensU (p. 60), Helophorus niger (p. 61), BergroM, splendidu» (p. 62) vom 
nordwestlichen Sibirien. 

Staphylinidae. 

Referent beschreibt (Monatsber. Berl. Aoad. 1880. März) XanthoUnut ferox und 
PMontkia cuKdus (p. 262) aus Sansibar, femer (Hittheil. Hflnch. Entom. Yer. 
4. Bd. 1880. p. 149) Stenmpkmeeps von Bolivia. 

Eppelsheim, £., besehreibt (Verh. zool. bot. Ver. Wien. 1880) Myeetoporus pi- 
cipwmm (p. 505) , OtMu» $(enootphalu$ , Bkdius ignobüiB (p. 506) , LaiMmaeum 
tenue (p. 507), ArUMium rufomUdUUum (p. 508), vom Caucasus, ebenso eine 
Varietät xanthopyga fp. 504) von Leptmafumida'&r. 

Derselbe beschreibt (ebenda) Falayria iaevimeula (p. 204) von Dalmatien, Oealea 
anyulata von Sfld-Ungarn, Lepiusa diffieüu (p. 205) von der Herzegowina, Qjy- 
poda praeceUmu (p. 206) von Croatien, Homalota et^iubUa (p. 207, mit kräftigem 
langem Endglied der FflUer, neben dilaücömis) von Sttd-Ungam, croatioa (p. 208, 
eine Geo$tiba neben gpimcoüia, amuUa und eiroMtris) aus ^roatioi, Myeeiopona 
tynidorsum (p. 209) von der Herzegowina, Cow^Mckiku proctrus (p. 211) von 
Dalmatien, Okphrum punctieolU (p. 212) von Stld^Ungam. 

Gorham, H. S. , zieht (Entom. Honthly Mag. Vol. 17. p. 163) nach in England 
gefbndenen Stacken die speciflsche Verschiedenheit von Biediut tneonm und ijmc- 
tabilii in Zweifel. 

Eppelsheim, E., beschreibt (Stett. Entom. Zeit. 1880. p. 365) Dmu$a ktyyeiama 
vom Taygetos in dem Peloponnes. 

Fauvel, A., hat (Ann. Mus. Civic. Oenov. Vol. 15) einen zweiten Bericht Aber die 
Sti^hyliniden der Molukken und Neu-Ouineas vorgelegt, welcher die inzwizdben 
von Herrn D*Albertis am Fly-Flusse sowie rinige frflher von Wallaoe gesammelte 
Arten umfaßt. Dem systematischen Theile werden ÜbersichtstabeUen Aber die 
geographische Verbreitung der Arten im westlichen Oebiete , den Molukken und 
im östlichen oder austral-malayischen, vorausgescMckt. Neu sind beaehrieben: 
LeptocMrus hi/ureaiuB von Dorey, ruyosw (p. 74) von Amberbaki, LitpimiM quor- 
drilktm (p. 76) von Dorey, Ekuns dtveraicoUU (p. 77) von Mysol, Osarius ^9cün)Üu 
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(p. 78] vom Fly-Flugse, Holoirochm nnnuscukis (p. 79) von Mysol, Borneo und 
Java, Trogophloeuf laäpennts wad papuensis (p. 81), Palaminns limbifer (p. 82), 
Sttmui strigicepsy hicinctus (p. 84), mfus (p. 85), StiUctn kierogh/phicus (p. 86), 
LUhoeharis tmmanis (p. 87), Pctederus combusius, cyaneUus (p. 88), Doriae (p. 89), 
Cryptohitun squaUd^ei (p. 91), lucüUpes (p. 92) von Neu-Oninea, XantkoUtms 
Baffrayi (p. 93) von Gilolo , Emus insularü (p. 94) von Batschian und Sumatra, 
Albertisi (p. 95) vom Fly-Plufise, Lmcüus argyreus von Waigiu, paradisew (p. 96) 
von Neu-Oninea, MysoHus diversipet (p. 98) von den Aru-Inseln, PkiUmÜius qua^ 
dricolor (p. 99), diaci^enms (p. 100), Sharpi (p. 101), ptcücolUs (p. 102), occipi-- 
taUs (p. 103), lanyiceps (p. 104), squaUdua (p. 105) von Nen-Gftiinea, muUUor (p. 
106) von Oilolo, Celebes und Malacca, Cilea (der Name Leticoparyphus Kraatz hat 
die Priorität Ref.) aspera (p. 107), paräia (p. 108) von Neu-Guinea, Canurw (der 
Name ist in der Zoologie schon vergeben, daher Conosoma zu gebrauchen. Bef.) * 
oceüariw (p. 109) von Mysol, Eomaloia lacrymosa {p. 111) vonDorey, Theciura 
Ucuspis (p. 112) von Gilolo, Tachyusa divtsa und usta (p. 115) von Dorey, thora- 
cica (p. 116), Sihuta paptuma (p. 117), BoUtoehara anmtlaris (p. 118) von Neu- 
Guinea, Falayrta cavicdUs (p. 119) von Gilolo ym^fortmcaria (p. 120) vom Fly- 
Flusse. 

Sahlberg, J., beschreibt (Kongl. Svensk. Vet. Akad. Handling..XVII. 4) Phi- 
lonthus hyperhoreus (p. 70), Microsaurtu ater, Raphims jemsseensis (p. 72), Achenium 
mtulaium (p. 75), Stmus latipennis (p. 78), sibiricus (p. 79), yibhtcoUis (p. 80), 
Encephalu9 anyusHcoUis (p. 82) , Onypeta canaUctdata (p. 84) , cavicolUs und acnes- 
cens (p. 85), Hydrosmecta iransversalis , Oxypoda anciUa (p. 86), AUanta curla ^ 
Atheta subplana {p, 90), rtvularta, Tryhomi (p. 92), frigida (p. 93), Oeostiba äb- 
hretmta (p. 95), Nordenskiöldia (p. 96, n. gen. mit Evaestheius yeTWBJiäi , die 
Tarsen aber fOnfgliedrig , die Mandibeln unterhalb des langen Mittelzahnes glatt) 
glacialis (p. 96. Taf. 1. Fig. 15), Tbmobius appendicuUUiis (p. 100. Taf. 1. Fig. 
16), Tachinus btcuspidaius (p. 102), brevtpennis (p. 103), BoUtobius nigrxcoüis (p. 
104. Taf. 1. Fig. 17), Arpedium puncticoüe (p. 106), DeUphrum frigidum (p. 108) 
und Phyllodrepa pueUa (p. 111), sftmmtliche vom nordwestlichen Sibirien. Von 
OUsiAaerus mcgacephalus naä subsirtatus werden die Larven beschrieben (p. 105). 
Femer ist abgebildet (Taf. 1. Fig. 18) BoreapMlus NordensMöldil/ÜkX. (Öfv. Finsk. 
Vet. Soc. Förh. 1879. p. 301). 

Mäklin, F. W., beschreibt (öfv. Finsk. Vet. Soc. Förh. 1879) LatArobium iimi- 
taium, Bledius viUs (p. 298), Olophrum Umbaium (p. 299), Pycnoglypta sibtrica, 
Mwrocafymma Dicksoni (p. 300), Boreaphilus NordensMöldi (p. 301), HomaUum 
divergens {p, 302), a^^me und can/usutn {p. 303), saginatum, angtistatutn {p. 304), 
languidum (p. 305) und curtipenne (p. 306) vom Jenissei in Sibirien ; femer (eben- 
da 1880) Oxypoda exortiva (p. 375), Homalota sQnrica, Stenus mspector (p. 376), 
borealis (p. 377) und CyUetron hyperboreum (p. 378) aus Sibirien. 

Eppelsheim, E. , liefert (Entom. Nachr. 6. Jahrg. p. 49 — 51) synonymische 
Bemerkungen über einige Arten. 

Fairmaire, L., zeigt (Naturaliste. 1880. p. 236) Oxytelus ouranHacus, Chasolium 
impressicolle und Raoulti als neue Arten von Nossi-B^ an. 

Sharp, D. , hat (Trans. Entom. Soc. Lond. 1880. März) die von Hr. Blackbum 
auf den Sandwich-Inseln gesammelten Staphylinen bearbeitet. Die 29 neuen, 
größtentheils sehr kleinen Arten sind Falagrta currax (p. 37), Tachyusa pumila^ 
Diestota (die folgenden Arten sind mit Epipeda Key zunächst verwandt und ihre 
generische Stellung dem Verf. nicht ganz verbürgt , die Charactere werden daher 
ausführlich angegeben) plana (p. 38), parva (p. 39), laüfrons unäpalpalis (p. 40), 
puncüeepsy carmata (p. 41), rufesccns (p. 42), Phloeopora cingulata, diluiay OUgota 
clavicomis (p. 44), poUia (p. 45), gk^a und muianda (p. 46), Lhphaena (n. gen. 
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neben Oligota) gracilipes, ßaviceps (p. 47), Myüaena vicma, famiUaris (p. 48), cur- 
tipes, discedens (p. 49), Buchycorynua düceden», OxyUlm advena (p. 50), TroyopMoeus 
senilis (p. 51), /ontitutUs nnd abdammaUs (p. 52), Ofyptoma Blackhtmi, hreviperme^ 
Lispinodes (n. gen. neben Gfyptoma, an Thoracophorus cremcolUs erinnernd) expU- 
candtss (p. 54). 

Micropeplidae. 

^eitter, E. , beschreibt (Verh. zool. bot. Ver. Wien. 1880. p. 514) Micropeplus 
Eppelsheimi vom Oaucasns ; £. EppeUheim (ebenda p. 213) M. laev^ennis ans 
Süd-Üngarn. ^. Sahlberg beschreibt (Kongl. Svensk. Vet. Ak. Handl. XVII. 
1880. p. 112) Micropeplus intersHÜalis aus Sibirien. 

Pselaphidae. 

Reitter, E., beschreibt iTerh. Nat. Ver. Brunn. 18. Bd. 1880) Byraxis (p. 2. 
n. gen. neben Reichenbachia , Kopf und Halsschild jedoch ohne Gruben, die Füh- 
ler nur zehngliedrig) mom^oM (p. 3)^ Sagola momtrosa^ Trichonyx UmgicolUs (p. 4), 
microcephahts (p. 5), hrevicollis und roiundicoÜis (p. 6;, EuplecUts cephahteSj tricho- 
niformis (p. 7) und incertm (p. 8) von Neu-Seeland. 

Schaufuß, L., liefert (Nunquam otios. III. 1880) die Beschreibungen von 60 
neuen Pselaphiden ^) . ArHceros fesHvtis vom Amazonas, SeJysi (p . 48 1 ) vom Schwa- 
nenfluß, Rhexius Putzeysi von Montevideo , Pselaphm ampliventris (p. 482) vom 
Amazonas, c/avtcomw (p. 483) von Australien, &r^tJ9a//?is ebendaher , diffortnis 
(p. 484) von Chili, tiant/* vom Amazonas, Bryaxis cochUarifer (p. 485, der Gat- 
tungsname ist aber Femininum) von Mexico, pygmam [p. 486), canvexa nnd recens 
(p. 487) vom Amazonas, singnlaris (p. 488) von Chili, fnxudatrix von Neu-Frei- 
burg, Cearae (p. 489) von Cearä, cristata (p. 490) von Mexico, denticomis von 
Yucatan, pusilla (p. 491), pubescens (p. 492) und mturaUs (p. 493) von Mexico, 
ejFctsa von Cuba , meianocephala (p. 494), sobritm, vitrea, laticlava (p. 495) und 
Uilpa von Tasmanien^ Aurora (p. 496) von N.-S. -Wales, picta (p. 497) mit den 
Varietäten fronialis, verticaUsj ebenifer und aetJiiops von Tasmanien, diversicolor 
p. 498), chamaeleonj bison (p. 499) und Isidorae [p. 500) von King George Sound, 
<waÄp www von Neu-Seeland , a;{)iww von N.-S. -Wales, kyaUmpetmis (p. 501) von 
Tasmanien, hiyaUnajßavipes (p. 502), breviuscuhj laeviceps (p. 503), pttmiUoj ylo- 
buUfer (p. 504) und ampliventris (p. 505) von Australien, Gonatocems (n. gen. 
neben Rhexius , durch eilfgliedrige , gekniete Fflhler ausgezeichnet) communis von 
N.- Australien, Euplectus grandicomis (p. 506) von Chili, Batrisus ursmus und yi- 
raffa (p. 507) von Australien, Trichonyx sordidtis von Neu-Seeland, Hamotus sutu- 
ralis (p. 508) und Qommodus von Mexico, Oerallus porceÜus, puncHpennie (p. 509), 
subasper und perforahts (p. 510) von Australien, Enoptostomus opacus von Ostindien 
und siamensis (p. 511) von Bangkok. 

Beitter , E., (Entom. Monatsbl. 1880. Nr. 16) hält Bryaxis aegyptiaca und niloHca 
Motsch. für dieselbe Art, vermag in Euplectus Kirbyi Denny nur eine Varietät des. 
sehr veränderlichen nanus zu erblicken und ändert den vergebenen Schaufuß sehen 
Gattungsnamen Zethus in Zethopsus ab. 

Derselbe beschreibt (Verh. zool. bot. Ver. Wien. 1880) Pygoxyon (p. 508, n. gen. 
von sehr eigenthtlmlicher , an Scydmaenus erinnernder Köi*perform , in die Nähe 
von Tychus gehörend) scydmaeniforme (p. 509), Bythinus niarthopius ^ abastumamts 
(p. 510) und Sfeindachneri (p. 511) vom Caucasus. 



I) Der Verf. bezeichnet den Artikel als Abdruck einer der Soc. Entom. Belg. g^ 
widmeten Festschrift. Letztere ist dem Ref. nicht zugegangen. 
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Derselbe beschreibt (ebenda) BytMnus cavifrom (p. 214) vonLaibacb, kmnensig 
von Enin, eamiolicm (p. 215) von Laibaob, Ijfchus daknatinus (p. 216) von Ejun, 
-momUcomis und hirhdtts (p. 217) von Dalmatien, Euplectus tenebrosus (p. 218) 
von Enin, Trimtum punctieeps und cavicoUe (p. 219) von Dalmatien. Der Verf. 
bemerkt, daß sein Bythinus monstripes = Oedipm Crotch ist (soll wohl Sharp 
heißen). 

Pausidae. 

Ritsem a, C, beschreibt (Notes from the Leyd. Mus. n. 1880. p. 249) Bafyrho- 

paku irregularis von Bandong auf Java. 
Dohrn, C. A. , beschreibt (Stett. Entom. Zeit. 1880. p. 151) Paulus (Cerapterua) 

moÜicelhu von Lagos. 
Fairmaire, L. , zeigt (Naturaliste. 1880. p. 236) Patww« P«m-(wn als neue Art 

von Nossi-B^ an. 

Scydmaenidae. 

Eine neue Art der Gattung Euthia beschreibt H. Simon (Deutsche Entom. Zeitschr. 

1880. 1. Bd. p. 96] als EtUheia MerUdü von Siebenbürgen. 
Reitter, E., bemerkt (Entom. Monatsbl. 1880. Nr. 16), daß Scydmamus Edwardm 

Sharp aus Nen-Seeland zur Gattung Eunucrus gehört. 
Derselbe beschreibt (Verh. zool. bot. Ver. Wien. 1880) Scydmaenus regaUs (p. 

511) und Euconnus Krausm, (p. 512) vom Caucasns; ebenda (p. 22(S) J^eptomastax 

Stmsineri aus Dalmatien. 

Silphidae. 

Hörn, G., theilt (Ann. Soc. Entom. France 1880. Bull. p.LXXXIX) einige interes- 
sante Bemerkungen über Angehörige dieser Familie mit. Adekps ist in Europa 
nicht vertreten , alle Arten welche dieser Gattung bisher zugewiesen wurden, ge- 
hören zu Baihyacia, zu welchem Genus auch Quaesius und Quaesticulw Schauf. ge- 
hören. Adehps hat Augen, dieselben sind aber pigmentlos und wie bei PUmaphagus 
an die Ecken des Kopfes gerttckt. Lormuter'hLvX^. wird als nicht verschieden von 
Cflambus betrachtet, die Fühlerkeule besteht aus nur zwei Gliedern. Die nord- 
americanischen Arten von Cohn haben in beiden Geschlechtem die gleiche An- 
zahl von Hinterleibsringen , die meisten auch einfache Schenkel. Für Anistania 
schlägt der Verf. die Gruppirung nach Arten mit Ftthlerfnrchen und ohne solche 
vor. In den ünionsstaaten kommt überhaupt nur ein augenloser Silphide vor, 
Pinodytes (n. gen.) eryptophagoides Mannerh. 

Uhagon, S. , beschreibt (An. d. Soc. Espan. Hist. Nat. Vol. 8. 1879) Colenisfo- 
veicoüU (p. 188. Taf. 4. Fig. 1) und Cyhocephalus Reitteri (p. 190) von Badiyoz. 

Mäklin, F., beschreibt (öfters. Finsk. Vet. Soc. 1880. p. 378) Cohn curvipesvon 
Sibirien. 

Scaphidiidae. 

Reitter, E., beschreibt (Notes from the Leyd. Mus. Vol. 2. p. 41) ScapMdium 

aternmum von Sumatra. 
Oestro, R. , (Ann. Mus. Civic. Genov. T. 15. 1879; ersch. Jan. 1880) Scapki- 

dium grande (p. 50) von Sarawak, semißavum (p. 51), Piccönii {p, 52), sondaicum 

(p. 54) von Sumatra, inamaitim von Sarawak , strtatipmne (p. 55) von Java, sulci- 

petme und Chapum (p. 57) von Sumatra. 
Reitter, E., hat (Verh. zool. bot. Ver. Wien. 1880) die europäischen Gattungen 

und Arten in einer analytischen Tabelle vorgetragen und errichtet dabei auf Sca- 

24* 



Digitized by 



Google 



372 . F. Arthiopoda. 

phisoma PoupiUUri Kelche eine neue Oattang Scaphitchema (p. 43). Baeoe$ra Er. 
wird als enropäisch nachgewiesen nnd eine nene Art Schirmeri (p. 45) ans Dalma- 
tien beschrieben, an£erdem Scaphuoma subiilpmum (p. 44) ans Schlesien, GroatieD 
nnd dem Caneasns. Letztere Art hat Seidlitz in seiner Faun. Balt. als agaricifutm 
betrachtet. 

Reitter, E., bemerkt (Entom. Monatsbl. 1880. Nr. 16. p. 86) daß ScapMdium m- 
gripes Chevrol. == mexicanum Casteln. ist. 

Derselbe hat im 18. Bande der Verh. des Natnrf. Ver. in Brflnii die Gattungen 
und Arten dieser Familie, welche seine Sammlung umfaßt, analytisch bearbeitet. 
Die 1 1 hierher gehörigen Gattungen sind : DiateUum, ScapMwn^ Seaphidium, Cy- 
partum, Omaloceraj Alexidia, ScaphiscJtema, Baeoeera^ ScaphUoma, ScapMcoma und 
Toxidium, Neu werden beschrieben Scaphidium rubictmdum von Stld- America, an- 
termaturh (p. 37) wahrsch^lich aus Texas, margmaie aus Calcutta, tetiacewn (Dej. 
Cat.) von Brasilien, /fi«?i*p«mtf (p. 38) ebendaher, phiUppeme (p. 39) von den Phi- 
lippinen, orbiculosum von Bomeo, cormuititm von Australien, putcheümn (p. 40) von 
Madagascar, ScopMum ferruginetim vom Cap, Cypan'um ptceum (p. 41) ebendaher^ 
mhatriaium von Alabama, attale (p. 42) von St. Domingo, submeiaiUcum fraglich 
aus Ostindien, Omaloeera pundaüssima von Celebes, Alexidia (p. 43, n. gen., in 
der KOrperform an Alexia glohoea erinnernd), Rogenhoferi von Neu-Granada, Baeo- 
cera ruhripenrns (p. 44) von Oolumbien, chümna von Chili , hogotenm von Bogota, 
mexicaina (p. 45) von Mexico, ggrmoidet von Teapa, Soopbisama impunetatum (p. 46) 
von Missouri, kme von Nord- America, mm^mdum (p. 47) von Columbien, hume- 
roBum von Caracas, cubeme von Cuba, BiUmeki (p. 48) von Mexico, SoapMcoma 
langipes von Mysol und Toxidium japomcum (p. 49) von Japan. Mit ScapMdium 
quadriguttatum Saj werden guadrinotaium Casteln., guadripusiulatum Saj, obUUror- 
tum Lee. w^^piceum Melsh. verbunden. Baeocera apicaUs Lee. ist wahrscheinlich 
concohr [Scc^hid,) Fabr. 

Histeridae. 

Beitter, E. , beschreibt (Verh. Nat. Ver. Brunn. 18. Bd. 1880. p. 8) Bjpierus ru^ 
fesoens von Neu-Seeland. 

Derselbe beschreibt (Verh. zool. bot. Ver. Wien. 1880) ^maHster (p. 512, n.gen. 
neben Cardnops) orruUua (p. 513) vom Caucasus. \ 

Hörn, G. , beschreibt (Trans. Amer. Entom. Soc. Vol. 8.^ 1880. p. 143) Teretriu^ 
placitus von Nevada und montamts von Colorado. Eine synoptische Tabelle zur 
Bestimmung der 4 in Nord- America vorkommenden Arten dieser Gattung ist bei- 
gegeben. 

Nitidulidae. 

Reitter, Ed., beschreibt (Ann. Mus. Civic. Genov. T. 15. 1880. Jan.) Brachgpe- 
plus (Selis) Jimbriaius (p. 124) von Ternate, Adocimus nigripennisy Itkyphme» Oe- 
stroi (p. 125) , Haptoncus Uteraius von Neu- Guinea, Prometopia guadripunctata (p. 
127) von Cap York ; (ebenda April 1880) Itkgphenes cucuji/ormis (p. 454), Hi^»- 
tönern AlberUai (p. 455) von Neu-Guinea, Hapioneura Uliputana von Neu-Austrä- 
lien, Ischaena interstiUalis (p. 456) vom Fly-River, La^iodactylus AlberUai (p. 457), 
Circopes adelopiformis , AmpMcrossua simplex und iubopacus (p. 458) von Nord-Au- 
stralien und Strvngylm ruficeps (p. 459) von Australien. 

Derselbe beschreibt (Notes from the Leyd. Mus. Vol. 2) Epuraea laUstima (p. 42) 
und Chekmariwn Orientale (p. 43) vom Sumatra; femer (Berl. Entom. Zeitschr. 
1880. p. 163) wird die Beschreibung der AetMnopa [AetMna) iumida Mnrray nach 
einem aus dem Aschanti-Gebiete stammenden Stücke ergänzt. 
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Derselbe beachreibt (Verb, Nat. Ver. Brflnn. 18. Bd. 1S80. p. 9) Soroma oculata 
von Nen-Seeland ; ebenda (dem Ref. liegt nur ein selbständig paginirtes Separa- 
tom vor) Oonotekis niiidisnmui von Mexico , amphotifonms von Adelaide , Ischatna 
fooeicolUs von Java, Lanodacfykta monrovianus von Monrovia, vuliur von Java, Fol- 
lodes UmhicoUis von Australien. 

Derselbe bemeiiLt (Entom. Monatsbl. 1880. Nr. 16), daß Brachypterus düutitarsU 
Solsky von Tnrkestan = aurosericetis Reitter, Cryptarcha macttlata Rttr. stammt 
von den Molnkken y Paramidia nu^ernma Rttr. von Montevideo, CarpopkUtU excel^ 
lens Reitt. =^frivohi8 Morray var. 

Fairmaire, L., zeigt (Naturaliste. 1880) nachstehende neue Arten an: Xantho- 
peplm (n. gen. neben Halopeplm) brachefyirus von Abyssinien, Thalycra striolata, 
casianescens, Lordites b^Ucatus, smuoHpennts, parallehu, Brachypepha agyzimhanuB 
und costaUs von Sansibar^ Cryptarcha marmorata (p. 181), teshidinea, Paüodes In- 
oculatus von Abyssinien, Cyliaeus prdixus und conurus (p. 182) von Sansibar. 

Mäklin, F., beschreibt (öfvers. Finsk. Vet. 8oc. Fdrhandl. 1880. p. 379) Epu- 
raea rmnuta vom nördlichen Sibirien. 

Trogositidae. 

Oestro, R., beschreibt (Ann. Mos. Civic. Genov. T. 15. 1879; ersch. Jan. 1880) 
Narctsa bimaoulata (p. 59) von Sumatra. 

Reitter, E., (Berl. Entom. Zeitschr. 1880. p. 163) Ancyrona Simoni vom 
Aschanti-Gebiete, femer (Ann. Mus. Civic. Genov. T. 15. 1879. p. 459) A. Ge- 
stroi von Australien und der Insel Jule. 

Derselbe (Verb. Nat. Ver. Brttnn. 18. Bd. 1880): Peltoschema (n. gen. mit Ostoma 
und Promamiß verwandt) fiUoomü von Australien, Acrops cicatr%co$a (p. 29) vom 
Himalaya. 

Colydiidae. 

Reitter, E., beschreibt (Verh. Nat Ver. Brunn. 18. Bd. 1880) EpUtranus (p. 9, 
neuer Name fttr Epistrophus || Sharp) Sharpx (p. 9), fulvw, Phormesa costicoüis (p. 
10), Coxelus Helmsiy Pkilothermm btcavus (p. 11) von Neu-Seeland. 

Derselbe (Verh. Nat. Ver. Brunn. 18. Bd. 1880): Penthelispa suloaiisnma von Neu- 
seeland. 

Derselbe bemerkt (Entom. Monatsbl. 1880. Nr. 16. p. 87), AsA Holopleuridia 
Reitt. = Phormesa Pasc. 

Fairmaire, L. , zeigt (Naturaliste 1880. p. 236) Cerylan ampliooUe als neue Art 
von Nossi-B^ an. 

Rhysodidae. 

Reitter, E., beschreibt (Verh. Nat. Ver. Brflnn. 18. Bd. 1880) amdiwn apertum 
(p. 29) vom Himalaya und ChevrolaU (p. 30) von Neu-Oranada. 

Cucujidae. 

Reitter, E., beschreibt (Verh. Nat. Ver. Brflnn. 18. Bd. 1880. p. 12). Para- 
hrorUes picturatus von Neu-Seeland und Heothartkrum Imeicolle (p. 31) von West- 
Africa. 

Derselbe gibt (Ent. Monatsbl. 1880. N. 16. p. 86) folgende synonymische Be- 
zichtigungen : Telephanus (nicht Telephonusl) quadripunctatus8oha,nf,j als ein Pia- 
tamui beschrieben = hipunctattts Schauf. var. , Laemophloeta turcicus Grouv. ist 
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wahrscheinlich immundus Reitt., L<iem. bretns Fauv. = pmiUus Bchönh. , recticoBis 
Beitt. = unicomis Beitt. Q . 

Grouveile, A., beschreibt (Ann. 8oc. Entom. France. 1880) Telephamu dubius 
(p. 170. Taf. 5. Fig. 3), fallax (Fig. 4), micans (p. 171. Fig. 5) von Columbien^ 
stfftuUus (Fig. 6) von Canca, decoraius (p. 172. Fig. 7), tnsupm (p. 174. Fig. 10) 
von Columbien, termtnaitis (p. 175. Fig. 11) von Caracas. Ansftthrlich beschrie- 
ben und abgebildet sind außerdem die Reitter'schen Arten T. procerukis (Taf. 5. 
Fig. 1.), argmtatus (Fig. 2.), omatus (Fig. 8.), niger (Fig. 9.) xjlIA paradoxus 
fFig. 12.). 

Waterhouse, Gh., beschreibt (Ann. Nat. Hist. 5 8er. V. 1880) Palaestet nigrir^ 
ceps [p. 286) von Chigninda und tenuieomis (p. 287) von Sarayacu. 

Cryptophagidae. 

Reitter, E., beschreibt (Verb. Nat. Ver. Brunn. 18. Bd. 1880). Micrambma Heinui 

und instgnia (p. 13) von Neu Seeland. 
Derselbe bemerkt (Entom. Monatsbl. 1880. No. 16. p. 87], daß TebnatapAtUa de- 

pressus und nttens Sharp von Neu-Seeland zur Gattung Loherus Lee. gehören^ 

und daß letztere Art = rufescem [Qypiophagus) Blanch. ist , Myrmecoaema epulo 

Mäkl. = Hgpocoprus lathridioides Motsch. (1839) . 
Derselbe beschreibt ^Verh. zool. bot. Ver. Wien 1880) Cryptophagus serricoUU 

(p. 515) vom Caucasus, vor Cr, stmplex Hill, zu stellen. 

Lathridiidae. 

Beitter, E., hat (Verb. zool. bot. Ver. Wien. 1880) die europäischen Angehöri- 
gen dieser Familie einer erneuten Bevision unterzogen und analytische Tabellen 
^r die einschlägigen Gattungen und Arten ausgearbeitet. Dieselben werden in 
die drei Abtheilungen der Merophysini, Lathridiini und Corticarini zerföUt. I. Me- 
rophysini, mit den GattiMigen Annomaius, Ahromus, CoUtocera, Reiiteria, Merophy- 
sia und Hohparamecua. Neu ist beschriebet! Annomaius KiesenweUert (p. 47) von 
Andalusien, ü. Lathridiini. Hieher die Gattungen MetqpÄthalmus , LaiMdius, 
Cotttnomt*s, Emcmtts , Chrtodere und JReveUeria ; Langelandia wird wegen der vier- 
gliedrigen Fflße ausgeschieden und den Colydiem zugewiesen. Neue Arten: Met-- 
opJUhaknu» obems (p. 51) von Corsica, Bergrothi (p. 53) von Finnland und Carto- 
dere Schüppeli (p. 57) von Berlin. lH. Corticarüni, mit den Gattungen 2>0jycerf<«. 
Coräcaria, CbTttcanna, (p. 58, n. g. ; der Verf. setzt in ganz ungerechtfertigter 
Weise diesen Namen an die Stelle von MelanophtAakna Motßch. , dessen Type 
gtbbosa Herbst eine Cdrticarina werden soll) und Migneauxia. Dasgcerus echinatu9 
Beitter (Bovis. Stett. Zeit. 1875), welcher nicht ^AtV?a/tM Aragona ist, wird in 
interruptus (p. 59) umgetauft. Caräcarta grossa hec. = pubescene QjM., zu C 
iliaeM Mannrh. gehören subparaäela Fairm. aus Tunis, quadrimactilaia Mannrh., 
seiosa Motsch. und wahrscheinlich auch die beiden ägyptischen Arten püosa und 
villosa Motsch., ru/escens Beitt. = pinicola Bris., der sehr variablen /uiva GomoUi 
gehören an cypria Baudi, (ransversocolUs Motsch. und unicarinata Motsch., femer 
wahrscheinlich auch noch catenata Motsch., angttsta Aub^ wird jetzt ebenfalls mit 
der umbiUcata vereint, abteiarutn Motsch. = intentiiialU Mannrh., in der sdiwer 
zu deutenden /oreD/b Beck (die foveola der Bevision ist eine Varietät der Unearts, 
äie/oveola Thoms. = obscura Mannerh.) erkennt der Verf. jetzt seine amph'penmt 
und diloHpenms, UUeritia Mannrh. VLU^flavescem Thoms. fallen wahrscheinlich mit 
beüa Bedtb. zusammen, Weieei Beitt. ist Varietät der longicolUs Zetterst., laceraüi 
Mannerh. wahrscheinlich = crenicolUs Mannerh., apmuloea \\ Thoms. (vergebener 
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Name wegen spt>m^«a Mannerh.) wird in Thomsoni (p. 66] geändert, mhacuminata 
und deleta Mannerh. geboren zu fetiestralts L. In einem Verzeichnisse der Gattung 
Corticaria werden diese zahlreichen synonymischen Änderungen fibersichtlich ge- 
macht. Neu sind außerdem beschrieben C. convexa (p. 60) aus Algier, Kau/manni 
(p. 61] ebendaher und mgipennU (p. 66) aus Ägypten. Mit der weitverbreiteten 
und höchst variablen CorHcarina transversaUs GyU. werden die Mannerheim'schen 
hartenais , suturaUs , crocata, taurica, curticoUis, paüens und sericea, femer Wotla- 
8iom Waterh. und albipilis sammt moraviaca Reitter verbunden, ebenso mit distin- 
ffumda ComoW. die an^/ZSa/a Motsch. und /»arvtco^t« Mannerh. , die laäpenms Sahlb. 
ist eine Varietät der fusctsla mit deutlicher erhabenen Rippen der Flfigeldecken, 
züTßthipes Comoll. werden fmctpennis Motsch. , picipefmU Mannerh. , curia Wollast. , 
meridumaUB Reitt. und ooptera Fairm. gezogen. 

Derselbe beschreibt (Verb. Nat. Ver. Brttnn. IS. Bd. 1880), Holoparamecw tenuU 
(p. 14), CorHcarina illusiris unä Mt/rmecoxemis atomaroides (p. 15) von Neu-See- 
land; femer Carticarma splendem von Neu-Seeland , SteinheiU (p. 32) von Bogota 
und canferta (p. 33) von Australien. 

Derselbe gibt (Entom.Monatsbl. 1880.No. 16) einige synonymische Berichtigungen. 
Ffir Ihiphcne || Reitter^ welcher Name vergeben ist, hat Smicrip» Lee. einzutreten. 
Trtsiaria, vom Verf. frflher zu den Cucujiden gestellt, ist unter die Monotomiden 
zubringen. Latkridim paraUeUpenms Solsky \%l^^=^Cartodere piUferaBßitt, 1875 
und kommt auch in Japan vor. Z. atripermis Motsch. = puUcarius Melsh. = Car- 
iodere ruficolks Marsh. Corticaria grossa Lee. ist von pubescens GyU. nicht ver- 
schieden. Cort. traruversicoUis Motsch. ist^^a, mit etwas kürzerem Halsschilde. 
CorL angulataWoU.sssdistinguenda var., ebenso die Melanopht^almaaigerinaMotsch. 
die Melanophth. siihangukUa Motsch. = distinpuenda. Corticaria delaia Manrh. = 
fenestralis L. Cort. dentictilata Eirby = aerrata Payk., und kommt diese Art auch 
in Montevideo und am Gap vor. Cort. stMmpressa Zimm. = similata Gyll. Cort. 
morsa Lee. und ^imt^ Mels. sind = distinguenda, auch sollen zn dieser Art com- 
planata, pihaeüa, rmsiUa , angtdicoUis und retrocuUa Motsch. als kleine Varietäten 
gehören. Rhizophagtis corpulenttis'Rßiii.y vom Verf. zu Bactridium gestellt, von 
Hom aber huf Hesperobaenus abbreviatus MotBch. gedeutet, soll sich von dieser 
Art generisch und außerdem durch tief schwarze Farbe unterscheiden. 

Brisout, H., beschreibt (Ann. Soc.Entom. France. 1880. trim. 3; ersch. 8 Dec.) 
Corticaria concolor (p. 236) von Corsica. 

Tritomldae. 

Reitter, E., beschreibt (Verb. Nat. Ver. Brttnn. 18. Bd. 1880), D^locoeltis piliger 
von Australien. 

Dermestidae. 

Reitter, E., hat (Verb. zool. bot. Ver. Wien. 1880) die europäischen Gattungen 
und Arten dieser Familie im IE. Theil seiner Bestimmungstabellen vorgetragen 
und beschreibt dabei als neue Arten Attagenus calabricus (p. 77) von Calabrien und 
Simplex (p. 79) aus Italien, Trogoderma nobile von Cypem; megatomoides fp. 85) 
in Insectenkästen schmarotzend, wahrscheinlich aus Mexico stammend, Anthrenops 
(neues Subgenus von Anthrenus) coloratus und albido-ßavus aus Griechenland, letzterer 
zugleich von Algier, Floriliwis (Mulsant'sches Subgenus von AntArentis) Oberthün 
(p. 92) von Le Vemet, caucasictis (p. 93) vom Caucasus. Dermestes variegatus Br. 
wird zu undulatus gezogen, Attagenus dalmatinus Kfist. mit stggialis Muls., femer 
sordidus Heer mit fukipes Muls. und brunneus Falderm. sind Varietäten äespiceusy 
dessen Oberlippe bald roth bald braun gefärbt erscheint, rußpennis Muls. scheint 
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ein abgeriebener hifasdatui mit röthlichen Flllgeldeoken, poeciku Oerm. = tigrt- 
nu8 Fabr. und gehören femer als Varietäten ^<Aer persxcm Beitt., pulcher Fald. 
und JFac^anrt/f MnlB., biviUaiui Mals, ist Weibchen von quadrimacuiaius Kraatz, 
umfasciaita Fairm. = suhfaseuUuB Chevrol., lobatus Rosenh.s=:«0rtbMM Gndr., Te^ 
lopes Mreptanus Beitt. und /a$ciolaius Solsk. sind = lynx Mols., Megatoma rufo- 
vittata AbeiRe und ctmapersa Solsk. = puheteeM Zett. Mulsant's Gattung MeaaUa, 
wegen der zehngliedrigen Fühler von Hadrotcma abgetrennt , wird wieder damit 
vereint, da auch Hadrotoma nicht elf sondern zehn Fahlerglieder hat, die Gmüe- 
belli Muls. ist die margmata Payk. Neu wird beschrieben Hadrotoma tri$iU (p. 84) 
von Griechenland. Trogoderma Co9iae Muls. ist auf blasse Stfldce des verBtcohr 
gegründet, testacmoome Penis und^^^anionimThoms. gehören zu m&ridionaie Kraatz, 
Asidora/usctcomis Muls. = glabrum Herbst. Anlhrmus Itabellmus Kflst. ist nicht 
Varietät von jnn^inellae , fUlt dagegen mit dem weitverbreiteten fasctaäst Herbst 
zusammen, zn pimpineUae Fabr. gehören als Varietäten deUoatm Kiesw., cmnamo- 

■ mens Gredl. , OoUath Muls. und mveus Beitt., ftmestw Muls. ^=±feUious Bosenh., 
ProteHs Kraatz, gravidua Efist., aUndtu Brüllt, signalus Er. und senex Kraatz sind 
Varietäten von scropAulariae, nUiduhu Ktlst. und mirmtuB Er. von verbasd L. Helo- 
certM enthält nur eine Art, fugcui Latr. 

Derselbe gibt (Entom. Monatsbl. 1880. No. 16. p. 87) nachstehende synonymische 
Berichtigungen. Derme$te$ elongatus Lee., von Crotch zu bicolor F. gezotgen, \sipe- 
ruvianus Casteln., dagegen /»nib^ Lee. wahrscheinlich ==too/(e>r, e^meims Motach. 
= cadavermm, ru/o/u9cu$Boll. (Solsky I) =dome8iicus Genn., Matmerhrnmi Lee. = 
ammus Germ. , eUmgatus Hope =spenwianm Casteln. , famsiatus Lee. ist wahrschein- 
lich Varietät des camnus mit einfarbigen Flflgeldecken , mMcomm Leo. = carm- 
VOTUM F. j raäu$ Lec. von talpinus kaum verschieden, AtMrenus eapentis Gu6r. = 
einereua Thunb., grandis Thunb. = Trogoderma versicolor Creutz, tomenttmu Thunb. 
^s^verbascilj.y bifasciaiuB Thunb. = Attagenus foKtato-puneiatuB Beitt. (der Th.'sche 
Name ist in der Gattung schon vergeben) , oastaneae Meteh., von Crotch mit »mmco- 
rwn (mtiseorum!) L. vereint, ist eine durch die Form der Schuppen verschiedene 
Art, ebenso ist Orpkilus a^Er. nicht mit glabratus F. zu verbinden. 

Cistelidae. 

Beitter, E., beschreibt (Verh. Nat. Ver. Brunn. 18. Bd. 1880. p. 16.) Pedilopho- 

rus Heimst von Neu-Seeland. 
Fairmaire, L., beschreibt (Ann. Soc. Entom. France. 1880. p. 237), ByrrMts 

(Curimus) rudis von Greta und bemerkt , daß sein Ctirimus submaculatus ebenfalls 

zu Byrrhus (d. h. Cistela Geoffr.) gehört. 
Chevrolat, A., zeigt (Naturaliste 1880.) folgende neue C^/bfiarttim- Arten an : 

/9i^«/&im von Guadeloupe, ytioa/^tmt von Yucatan, «Mccwic/uin von Teapa , ruß-- 

colle (Dej.Cat.), albosparsumy /asciatqpufwtatum, ' bicolor , gyrinoides (p. 261) von 

Brasilien, ventricosum von Columbien ua^ adspersüm (p. 261) von Malakka, bi- 

punctatum (p. 267) und sttbpubescens (p. 268) von Brasilien. 

Lucanidae. 

Bitsem a, C, beschreibt (Notes from the Leyd. Mus. H. p.217) Figukts Lansbergei 

von der Insel Sumbawa, durch glatten, ungefurchten Thorax zunächst an den 

africanischen integricolUs Thoms. sich anschließend. 
Beferent beschreibt (Monatsber. Berl. Acad. 1880. März) Passakss sansibäHcus 

(p. 262) von Sansibar, zur Untergattung Lepiatdax gehörend. * 
Hr. V. Lansberge beschreibt (Compt. Bend. Soc. Entom. Belg. 1880. p. CXVm 

Eurytrachelus arfakianus vom Berge Arfak auf Neu-Guinea. 
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M^lise, L., gibt (Ann. Soc. Belg. XXIV. 1880. p. 41—54] eine Anfz&hlnng der 
in Belgien einheimischen Lucaniden, welche anziehende Details Hber die Lebens- 
weise der Thiere enthält. Bei Flafycerua rufipes wäre wohl zu erwähnen gewesen, 
daß diese Form «ich immer nor beim weibÜchen Geschlechte findet. 

Fairmaire, L., (Natnraliste 1880. p. 164) zeigt als neu an: Cy&ndrocäMtis (n. g. 
neben Atdacocyclua) bucerus ans dem Inneren Chinas. 

Scarabaeidae. 

Coprini, Referent beschreibt (Monatsb.Berl. Acad. 1^80. März) Sityphtis pemcil- 
latus und Chi/^rnus Brutus (p. 263) von Sansibar; dann (Berl. Entom. Zeitschr. 
1880. Heft II) Onthophagus Kraatd (p. 349) von Neu-Oninea, plamooüU von Java, 
Nütfuri (p. 350) von Ceylon, falotfer (p. 351) von Birma und cttpreus (p. 352, 
Dej. Cat. 3. ed. p. 156) vom Senegal; femer (Notes from the Leyd. Mus. II. 
1880) OfUhophagtu rugicolUs (p: 193), laevis (p. 194), Liparochrus derasus (p. 195) 
und XynppJuron (p. 199, n. g.) RiUemae (p. 201) von Sumatra. Letztere Gattung 
wird der Pedaria-Qmp^e zugetheilt und schließt sich den eigenthtlmlichen, meist 
nur eine einzelne Art enthaltenden ostindischen Gattungen Cassohu, Paraphytus, 
CyMus, Anoetua und Parachorius an. Ebenda (p. 197) wird das Weibchen zu 
HeUocopris Sturleri beschrieben und die Gattung AuUmocnemis ELlug, die nur einen 
Enddom an den Hinterschienen zeigt, der Pedaria-Gmppe zugewiesen. Die Au^ 
hmocnemU mon«ilroMi Harold gehört demnach nicht in die genannte Gattung sondern 
verbleibt provisorisch bei Ataennu. 

Derselbe beschreibt (Biittheil. Münch. Ent. Ver. IV. 1880) Coptorrhim for- 
cipata (p. 149) vom Cap, Deltochilum trisipnahim von Brasilien, Canthon diaholtcus 
undm/emaUi (p. 150) von Bahia, Phanaeus Charön (p. 151) xmA, foveolatus von 
Gaayaquil, S^irimu scrobicuiatus vom Cap, Cqprü nUnator (p. 152) von Südafrica, 
Onthophagus Uopterus (p. 1 53) von Sansibar, Omticellus ampUcoüis von Madagascar, 
AphodiusßiseoUmbatus (p. 155] von Mesopotamien und Trox massalis (p. 156) vom 
Hererö-Lande. Für die Synonymie wird bemerkt, daß Canthon sernicupreus Barm. 
= lioidus Blanch. ist. Onthophagus tmtncomis Klug (185^) = äertigmosus Roth 
(1851), discoideus Oliv, ist das Weibchen zu hitubercidatus Oliv., exaratus Kollar 
i. 1. = chafybeus Klug, aeneus Fabr. ist das Weibchen zu spinifex Fabr., DegroUei 
Baffiray = dives Harold, O. [Copris) hicuspis Wiedem. ist ein Caccobius und ftUt 
damit C tortusBhnxp zusammen, Aphodius BohemantRsnold (ferrugmeus || Bohem.) 
= gumeensis Klug, A. urostigma Harold ist eine von palUdtcomis Walk, verschie- 
dene Art. 

A. Preudhomme de Borre hat (Compt. Rend. Soc. Entom. Belg. 1880. Januar) die 
Gattung Maoroderes Westw. einer Revision unterzogen und als neu beschrieben 
M, Westwoodi (p. IX) und undulatus (p.X) vom Cap, poUtuhis (p.XI) von Caflfira- 
rien. M. GreeniKv^y wird als verschieden von M. Bios Oliv, nachgewiesen, 
ausftlhrliche Beschreibungen beider Arten werden geliefert. 

Derselbe beschreibt (ebenda, Febmar) Trichiüum extemepunctatum (p.XXVH) ven 
Columbien. 

D. Sharp beschreibt (ebenda, März) Macroderes fomioatus (p. XXXVH, Dej. Cat.) 
vcnn Cap, pilula ebendaher undpristinus (p. XXXVni) von den Diamantfeldem. 

Fairmaire, L., beschreibt (Ann. Soc. Entom. France. 1880. p. 238) Geotrupes 
creticus von Creta. 

Hörn, G., liefert (Trans. Amer. Entom. Soc. VHI. 1880) eine synoptische Bestim- 
mungstabelle ftlr die nordamericanischen Geotrupes-Aiten, bemerkt daß G. coni-- 
colüs Jekel nur eine Varietät des Blackhumn ist und beschreibt als neue Art occi- 
dentalis (p. 144) von Calif(miien. 
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Referent bat (Stett. Entom. Zeit. 1880) einen Bericht Aber die von E. Steinheil 
in Nen-Qranada gesammelten Coprophagen geliefert. Nen sind beschrieben: 
EuryMtemus plehtfus 'p. 14), Canthon plagiatus (^, 15), StemAeiU {p, 16), DeÜo- 
chüum punctaium {p. 17), Uroxys stikicolUs ^ eomicuiaiM (p, 18), Onthocharis cur- 
praria^f CaniMdmm SUkiheüi (p. 19), eaUdum (p. 20) , Pinotus AlyaUes (p. 24), 
Beim (p. 25), faüax (p. 26), Phanaeus Persms (p. 27), auricolUs Dnpont i. 1. 
(p. 28), Onthophagm acuminajtus (p. 30), marginicolUs (p. 31, Dej. Cat. p. 158),» 
Steinheüi, LandoUi (p. 34), Aphodius cokanbicus (p. 36), pacatue (p. 37), Sapro- 
Sites convexus (p. 38), Ataenius columbicus (p. 39), aequaUs (p. 40), nugator (p. 41), 
Aegidwm Steinheüi (p. 42) nnd Athyreus vulpinus (p. 44). Für die Synonjmie er- 
gibt sich Nachstehendes : Eurystemus nebulosus Kirsch = caribaeus Herbst, Pmo- 
ttis incisus Kirsch ist ein OntAerus, P. /oveicolUs Kirsch = Agenor Harold , Onitis 
antioquitis SchÖnh. Dej. Cat. = Oruscatus opalescens Bates, Onthophagus /emoraii» 
Barsch Ißavo/emorattis Stnrm, hoedus Klug, bicomie Lafarge) = hidenüUtis Drap., 
O. puncticollis Dej. Cat. = LandoUi, Im Ganzen sind von Steinbeil 94 Arten 
mitgebracht worden. Bei Dr. Thieme, der in denselben Gegenden gesammelt hat, 
sah Ref. jedoch noch eine größere Anzahl neuer Arten. 

Ancey, C. F., zeigt (Naturaliste. 1880. p. 205) Phanaeus mimaeformis (soll doch 
mimantiformis heißen, denn Fabricins hat bei der Namengebnng den Centanren 
Mimas gemeint I) von Costarica als neue Art an. 

Fairmaire, L., bemerkt (Natnraliste. 1880. p. 150), daß sein ans Constantinopel 
beschriebener Psammobuis Aüeonis- mit Ataenms lepidulus Harold zusammenfällt. 
Hier mnß ein Irrthnm vorliegen, denn Ref. hat keinen Ataenius , wohl aber einen 
Aphodius unter diesem Namen beschrieben, mit welchem aber die Fairmaire'sche 
Art nicht das mindeste gemein hat. Es soll ohne Zweifel Ataenius horticola Ha- 
rold heißen, welch letztere Art ebenfalls aus Constantinopel stammt. 

Melolonthmi. S. ühagon beschreibt (Anal. Soc. Espan. Hist. Nat. T. 8. 1879. 
p. 203. Taf. 4. Fig. 2). Hgmenoplia distincta von Badigoz. 

Hr. V. Lansberge beschreibt (Compt. Rend. Soc. Entom. Belg. 1880. p. CXIX) 
Apogonia paptta von Neu-Guinea. 

Fairmaire, L. , beschreibt (Ann. Soc. Entom. France. 1880) EMzotrogus vario- 
latus von der Sierra Morena und von Carthagena (p. 239); derselbe zeigt ;Natu- 
raliste. 1880. p. 308) Enatia rufoßilva als neue Art von Madagascar an. 

Hörn, G., beschreibt (Trans. Amer. Entom. Soc. Vol. 8. p. 146) Plectrode^ pal- 
palis von Califomien und erörtert eingehend die Charaotere der Gattung , welche 
er als verwandt mit Clavipalpus betrachtet. 

RuteUm. Referent beschreibt (Monatsber. Berl. Acad. 1880. Mftrz) Adoretus sena- 
torius (p. 263) von Sansibar. 

Hr. V. Lansberge beschreibt /Compt. Rend. Soc. Entom. Belg. 1880) Spilota 
Riedeln von Celebes und insignis (p. CXX) von Sumatra. 

Reitter, E., bemerkt nach brieflicher Mittheilung des Herrn G. Lewis (Entom. 
Monatsbl. 1880. Nr. 16. p. 88), daß Anamala daimiana Harold = geniculata 
Motsch ist. 

Waterhouse, Ch., beschreibt (Ann. Mag. Nat. Hist. 5.Ser. T.5. 1880. p.287) 
Spodochlamys mirabilis von Chiguinda. 

Dynastini, L. Fairmaire beschreibt (Rev. Zool. 3. Ser. Vol. 6. 1878; das be- 
treff. Heft erst Januar 1880 erschienen) Orizahus (p. 260, n. gen. neben Chiro- 
platys) cultripes (p. 261)^ Sallei, marginatus (p. 262) und isodonoides von Mexico, 
Scaptop/tilus Fabitis vom La Plata, striatellus (p. 264) von Entre Rios, quadreUue 
(p. 265) von Bolivia und cribrarius (p. 266) von Brasilien. Derselbe bemerkt, 
daß Mixigenius Leander Thoms. und Podischnus Tersander Burm. = M. [Seara- 
baem] barbicomis Latr. Voy. Humb. Zool. p. 201. Taf. 22. Fig. l. sind. 
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Referent beschreibt (Monatsbl.Berl.Acad. 1880. März] Pj/cnoschema sro/a (p,263) 
von Sansibar und spricht die Ansicht ans , daß die Gattung wegen der unter dem 
Kinnrande verborgenen Wurzel der Labialtaster neben Syrieluhus zu stellen sein 
durfte. 

Hr. V. Lansberge beschreibt i^Compt. Rend. Soc. Belg. 1880. August) Oryoto- 
derus Candezei (p. CXXI) und errichtet auf Xylotnipes florensis Lansb. Compt. 
Rend. Belg. 18791) eine neue Gattung Endebius (p. CXXII), die zwischen Archon 
und Xylotrupes zu stehen kommt. 

Hörn, G. , liefert (Trans. Amer. Entom. Soc. Vol. 8. 1880. p. 147) eine Bestim- 
mungstabelle fflr die nordamericanischen Pkiletmts-Aii&tk und bildet Ph, cribroms 
(Taf. 3. Fig. 6) ab. 

Do hm, 0. A. , ergänzt ;Stett. Entom. Zeit. 1880. p. 297) die Beschreibung des 
tlber ganz Ostindien verbreiteten Orycte» rhinoceros L. nach Stücken, die ihm aus 
Slam vorliegen. 

Waterhouse, Ch., beschreibt (Ann. Nat. Hist. 5. Ser. T. 5. 1880. p. 288) Zy- 
comedes Buckieyi von Ohiguinda. 

Cetonim. Dr. Kr a atz hat in einer Reihe von Artikeln (Berl. Entom. Zeitschr. und 
Entom. Monatsbl.) Beiträge zur Kenntnis der Cetoniden geliefert und die natür- 
liche Systematik derselben durch Verwerthung neuer und wohl auch der richtigen 
Merkmale, wesentlich gefordert. Als solche bezeichnet derselbe die Voiderrand- 
linie des Clypeus, den Gesammtbau und namentlich die Hinterrandlinie des Thorax, 
Größe und Gestalt des Scutellums, Entwicklung des Mesostemalfortsatzes, Gestalt 
der Vorder- und Hinterschienen, Sculptur und Bekleidung der Flügeldecken. 
Auch das Vaterland wird zur Scheidung der Gruppen und Gattungen benutzt, eine 
Methode, die zwar künstlieh erscheint, aber doch zu sehr befriedigende^ Resultaten 
führt. Die Außerachtlassung derselben und der Aufbau der Gruppirung auf die 
Mundtheile allein, mußte nothwendigerweise ganz widernatürliche Verbindungen 
herstellen , wie z. B. die Ausdehnung der madagascarischen, auf einer einzelnen, 
sehr characteristischen Art fußenden Gattung Euryomia auf ostasiatische und 
nordamericanische Formen. Ob der Verf. in der Aufstellung neuer Gattungen 
nicht zu weit gegangen ist, — fast jede Art des Genus Ceratorrhma ist für ihn 
eine besondere Gattung — mag hier unerörtert bleiben , formell erscheint dem 
Ref. dieses Verfahren immer noch richtiger als die Zerbröckelung einer Gattung 
in sogenannte Subgenera und die nochmalige Spaltung dieser letzteren in weitere 
Parzellen. 

Unter dem Titel Genera novaCetonidarum werden zuerst in den Entomologischen 
Monatsblättem. Nr. 12. (Febr. 1880) eine Anzahl neuer Gattungen und Arten 
beschrieben. Gnonmimelus (p. 18, n. gen.) auf die sehr auff&llige Ceratorrhina 
Batest Rutherf. errichtet, durch den gedrungeüen Körperbau^ die zweikiellgen 
Flügeldecken und die Fleckenstellung auf den Flügeldecken an Gnormus erin- 
nernd^ Haematonotus (p. 20, n. gen.) den Ischnostomiden angehörend und mit 
HeierocUta zunächst verwandt, indessen durch die kürzere Fühlerkeule der Männ- 
chen, die einzähnigen Vorderschienen und die starken Krallen abweichend, mit 
einer südafricanischen Art, H. Fritschü (p. 20, abgebildet in Berl. Entom. Zeit- 
schrift 18^0. Taf. 1. Fig. 8), MeUnesthea (p. 24, n. gen.) aus der Heterorrhinar- 
Gruppe, schließt sich zunächst an GmyodorUa an, ist aber durch das deuUiche 
Zähnchen am Außenrande der 4 hinteren Schienen ausgezeichnet und umfaßt ZTe- 
terorrhina umhonata, pichircUa, alyoemts (ABZüßavipenms Westw. als var.) und eine 



1] Irrthümlich ist im vorigen Berichte bei diesen von Herrn van Lansberge in den 
Compt. Rend. Soc. Entom. Belg. 1879. Octob. beschriebenen Arten Herr Cand^ze al» 
Autor genannt. 
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neue Art, $imiliima (p. 25) von SüdafHea. Chnndorrhma (p. 26, n. gen.] auf 
Piaesiarrhina abhreviata Fabr. gegründet, mit Plaemorrhma in der Gestalt des 
Schildchens ttbereinstimmend, im Fußbau jedoch an Metine$the9 sieh anschließend. 
'Dytpilophora (p. 27, n. gen.) auf Genyodonta trivütata errichtet, die Vorderschie- 
nen in beiden Geschlechtem nnbewehrt, die Hintertarsen dflnn. Taeme^^es (p. 27, 
n. gen.) fDr Heter. specularü Gerst., welche dnrch leicht ausgebachteten Clypens 
sich auszeichnet. SmaragdesÜM (p. 28, n. gen.), umfaßt eine Anzahl africanischer 
Heterorrhina'Axi/&ii, welche durch schlanke Beine und den in der Regel stumpf- 
winkeligen Clypeus gekennzeichnet sind, hierher H. aüemata, bico$taia, africema, 
hlanda, smaragdina, muHca, ttUurtUis, infuicaUi, monoceros, hypoxantha, confux und 
zwei neue Arten afßnis aus WestaMca und nigricolUs (p. 29, not.) von Benin. 
Scythrope$the9 (p. 29, n. gen.), auf die eigenthttmliche Oenyodonta bicohr Bunn. 
errichtet. Im Anschluß hierzu gibt der Verf. folgende synonymisdie Bemerkungen. 
Eudiceüa Morgani White wird als Varietät mit GralU Buquet vereint (eine theuer 
erstandene Morgani auf dem Mus. Berol. weicht in nichts von den zahlreich dort 
befindlichen Stücken der OraUi ab, deren Männchen natürlich in der Entwicklung 
des Kopfputzes variiren), SchtzorrAtna graHo$a Blanch. = o6%t«a Westw., diese 
aber von eucnemis Burm. verschieden, Anoehüia marginicoüU Westw. ist Varietät 
der laevigaätj Cetonia purj9urt$9(Ua Mohn. = scepsia Dohm var. , papalis Mohn, ist 
wahrscheinlich nach großen Exemplaren der Bremei beschrieben, die Bremei 
Mohn, ist eine von der Schaum' sehen Bremei verschied^ie Art, sttbmarmorea 
Burm. = aerata Er. , diese von der tpeculifera Swartz verschieden, CeL eon- 
/ueiusana Thoms. ist Varietät der atr€Ua, ebenso die orieniaHa Gory, Paekncfda cal- 
ceata Har. soll einerlei miijiavivmiris sein (Ref. weist in Mittheil. Münchner Entom. 
Ver. 1880. p. 160 die Verschiedenheiten beider Arten nach), F. perdix Har. ist 
eine Rhabdotis, Oxythyrea ameiAgsHna Mac Leay soll eine von Aw kaemorrhoidaWs 
verschiedene Art sein, mit welcher dgsenterica Bohem. zusammenfallt, die dysen- 
terica des Ref. (Col.[Heft. 16. p. 70) wird dagegen als eigene Art, Haroidi (p. 32) 
angesprochen, da sie einen rothen Thorax hat, die Boheman'sche hingegen einen 
solchen mit schwarzer Längsbinde hat, auch O. niädula Ol. ist eine von der hae- 
marrAoidaUs verschiedene Art, Maeroma auloicoliis Schaum soll eine^on der scuiel- 
lata Fabr. (die Deutung dieser Art ist aber controvers) abweichende Species sein. 
Derselbe liefert in der Berliner Entom. Zeitschr. 1880. Heft 1. (erschien Mai) 
.einen Bericht tfber Cetoniden aus dem Aschanti-Gebiete. Als Novitäten werden 
beschrieben HatynoctienHs (p. 148, n. gen.), mit AsienorrMna zunächst verwandt, 
durch breiteren Clypeus, glänzende Oberseite und die an der Spitze lamellenfdr- 
mig erweiterten Hinterschienen ausgezeichnet, marginicoüis (p. 148), Eceoptoene- 
ftm (p. 150, n. gen.), von Tmetorrhina , welches auf die Arten mit einztiinigen 
Vorderschienen beschränkt wird (/m) , durch scharf zweizahnige verschieden, 
mit der Thoreyi als typischen Art, außerdem die Barthi und wahrscheinlich auch 
noch die Saundersi umfassend. Cgelopltorus (p. 152, n. gen.), durch Kopf- und 
Prostemal-Bildung zunächst an Dymmia herantretend, die Vorderschienen aber 
bei beiden Geschlechtem zweizahnig, dncücoUis (p. 153. Taf. 1. Fig. 4). Eucotma 
(n. gen.), an Gfycgphana Burm. erinnernd, die Thoraxbaais aber in der Mitte 
deutlich ausgebuchtet und die IBntertarsen kürzer, viridula (p. 154. Taf. 1 . Fig. 5 . 
Casmeihes (n. gen.), aus der LeucoceHs-Gruppe , mit einfachem Eopfschilde und 
«inzahnigen Vorderschienen, lineatocoUis (p. 155. Taf. 1. Fig. 3). Achromüeiet 
(p. 156, n. gen.) neben Discopeltis, durch die in der Mitte spitz vorgezogene Tho- 
raxbasis und die Färbung sehr ausgezeichnet, Simonis (Taf. 1. Fig. 2), Packnoda 
pygmaea (p. 157. Taf. 1. Fig. 7), Pseudinca (p. 158, n. gen. neben Diplognatha, 
auf admixtus Hope errichtet und Taf. 1 . Fig. 6 abgebildet) . Von Cdelorrkina 
qtHtdrimaculata Fabr. ist ein Männchen eingeschickt worden (die als solche von 
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Bates beachriebenen gehören bekanntlich zu tiridipygtis Lewis), welches ein rothe» 
Pygidinm hat und in der Kopfbildting mehr mit Homimani übereinstimmt. Tarnt- 
sorta DeyroUei Thoms. (1878) wird als einerlei mit Astenorrhmella leonina Westw. 
(1874) nachgewiesen, von der Phonotaenia [Cetonia) Scolari^ Gory wird eine Varie- 
tftt late/asciata (p. 153, Taf. 1. Fig. 9) erwähnt. 

Derselbe erörtert (ebenda p. 165 — 167) die Arten der Gattong Aphelorrkina 
Westw. (St^Aarwrrh%naBuTm.)j welchejetzt bereits fünf und zwar, wie es scheint, 
gute Arten nmfasst. Da Westwood in der Beschreibung seiner ^müUma an den 
Hinterschienen einen kleinen Zahn angibt nnd auch die Abbildung (Arcan. Entom. 
Vol. 1. Taf. 19. Fig. 4) einen solchen deutlich darstellt, so macht der Verf. dar- 
auf auftnerksam , da£ die nmillima des Herrn Waterhouse , welcher ein solche» 
Zfthnchen ausdrücklich abgesprochen wird, nicht die Westwood'sche sondern eine 
hiervon verschiedene Art ist, welche er Wesiwoodi (p. 165) benennt. Mit der »'- 
mülima Westw. wird dagegen die Julia Waterh. identificirt. Die excaxata Harold . 
wird als Weibchen der heUa Waterh-. nachgewiesen, die tibiaUs nach einem männ- 
lichen Stücke der Witte'schen Sammlung näher besprochen. 

Derselbe (ebenda p. 168 — 69) erörtert die systematische Stellung der Gattung 
Hypselogema und gelangt zu dem Schlüsse , daß dieselbe mit der Gruppe der Go- 
liaäiiden nichts gemein hat. Der Verf. will dieselbe vorläufig zwischen Dynastiden 
und Goliathiden eingeschaltet wissen. Ref. glaubt hierzu bemerken zu müssen, 
daß die DynasUni überhaupt keinen Anschluß an die CeUmini bieten, sondern un- 
mittelbar auf die Coprmi zu folgen haben, nach ihnen dann die Rutelini , die Me- 
Umthmi und schließlich die CeUmini, 

Derselbe beschreibt (ebenda p. 170. Taf. 1. Fig. 15) Eudiceüa Darwmiana vom 
Aschanti-Gebiete, eine Art, welche in der Mitte zwischen der örcUliYax. Morgani 
und dier frontalis steht (aber doch von Niemanden, wie der Verf. meint, as Zwit- 
ter zwischen diesen beiden Arten angesprochen werden dürfte!). 

Derselbe stellt (ebenda p. 172 — 73) zwei neue westafricanische Cetoniden-Gat- 
tungen auf. Nipkobleta (p. 172), neben Elaphinis, besonders durch ungezahnte 
Hinterschienen abweichend , mit einer neuen Art niveotparsa vom Aschanti-Ge- 
biete und Macrelaphvms (p. 173), auf die CeL dominula des Ref. errichtet, eben- 
falls nahe mit Niphohleta verwandt. 

Derselbe erörtert (ebenda p. 174 — 76) die Varietäten der Pachnoda JUmventris^ 
und ainuaia, welch letztere er als eine dunkle Rasse der ersteren anspricht. Ref., 
welcher den Unterschied beider Arten in Coleopt. Heft. 16. p. 73 nachgewiesen 
zu haben glaubt, kann hier nur bemerken, daß beide Arten Parallelreihen voa 
Farbennttancirungen ausweisen, daß aber das characteristische Merkmal derßa- 
vivetUrisy nämlich die Erweiterung des gelben Seitenrandes am Thorax gegen die 
Basis hin, bei der Unterscheidung der zahlreichen Stücke beider Arten auf dem 
Mus. Berol. niemals im Stich läßt. Man kann also beide Formen, da keine zwei- 
felhaften Übergänge sich finden , bestimmt auseinander halten. Ob man nun die 
eine dieser beiden Formen oder die andere als Art, Abart oder Rasse benennt, ist 
nicht viel mehr als ein leerer Wortstreit. 

Derselbe beschäftigt sich eingehend (ebenda p. 178 — 214) mit den malayischen 
und australischen Cetoniden. Die Gruppe der Schizorrhiniden wird auf den au- 
stralischen Continent beschränkt, die bisher damit vereinten Formen aus Mada- 
gascar treten ihnen als Stenotarsiden, durch die bedeutende Länge der Tarsen 
ausgezeichnet, gegenüber. Der Verf. hebt wohl mit Recht hervor, daß die Ceto- 
niden beider Inseln unter sich gar keine Verwandtschaft zeigen. Die Gattung 
ScMzorrhina, die allerdings bei näherer Betrachtung als ein Magazin disparater 
Elemente sich darstellt, zerflllt der Verf. in eine Reihe neuer Genera, sozwar 
daß SchisMrrhina jetit nur mehr eine einzige Art, nämlich die typische, durch tief 
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gespaltenen Ciypens und lange Beine ausgezeichnete airopunctaia Kirby. Die 
eigentlichen Schlzorrhiniden werden in zwei Hauptgrnppen zerlegt : A. Fortsatz 
der linttelbmst schmal, verlängert, zugespitzt (Schizorrhinidae leptostemae. 
B. Fortsatz breit , am Ende spitz oder verrandet , Thoraxbasis hinten nicht vor- 
tretend. Die erste Abtheilung umfaßt: Pöecilopharii (p. 182, n. gen.), sehr nahe 
mit Hemipharis verwandt, die Seiten des Thorax und dessen Hinterecken jedoch 
verrundet, hierher als typische Art die Jmruensts Wall, (mit Whitei und Emüiae 
Thoms. als Varietäten , iemer Emüia White und arrMina Wall. Hemipharis j mit 
den Arten inaularisQorjy Zxtnsber^eiQeBtr. und speciosa Jbjib. PktteopAaris (p. 184, 
n. gen.], auf ^rotimf Eirby errichtet. Panglaphyra (p. 185, n. gen.), ausgezeich- 
net durch die über dem Schildchen tief äusgebuchtete Thoraxbasis, auf die Neo- 
phonia Duhmäayi Thoms. gegründet. DUochrosis Thoms., mit den Arten ^^bmmt«/^ 
Blanch. [Idae White und zwei vom Verf. benannten Varietäten mario und ruft- 
permüjy flamma Thoms. , nigerrima Snell. , c<u(an$a und torrida Jans, (beide als 
Hemipharis beschrieben) , rdgripennis Mac Leay , mb/oveata Ejrby und BahewdH 
White. Dyadiatheta (p. 187, n. gen.), mit der vicina (Diaphonia) Jans, als Type. 
Dysectoda (p. 187, n.gen.), mit dispar Newm. und Diggleei Skoä, (caelata Oestr. . 
Eupoecüa Bnrm., zum Theil Neophoma Thoms. umfassend, auf Arten mit verlän- 
gertem , zugespitzten Brnstfortsatz beschränkt, hierher als Type die Australanae 
Donov., ferner viscripta und üfw^m Jans. Lygraphora (p. 190, n. gen.) mit o6A'- 
quata Westw. als Type (die gratiosa Blanch. ist das Weibchen hierzu), p<dmata 
Schaum, DeyroUei und trapezifera Thoms., femer wahrscheinlich die als Neopharis 
beschriebenen decorticata und assimilis Mac Leay. PofysHgma (p. 191 , n. gen.), 
mit verhältnismäßig schmalem Thorax, weicht von Neophonia durch kleinere Ge- 
stalt und längeren, weniger tief ausgebuchteten Clypeus ab, hierher Se?nz. punc- 
tata Don. und octopunctata Burm. Neorhina Thoms. , durch kleines Schildehen, 
vorgezogene Schultern und die etwas spitzen Hinterecken des Thorax ausgezeich- 
net, mit ochracea {Eupoecüa) Westw. als Type. Micropoecila (p. 192, n. gen.). 
durch in beiden Oeschlechtem dreizahnige Schienen characterisirt, mit zwei Arten, 
cincta Oory und Breweri, (Diaphonia) Jans., letztere scheint dem Verf. möglicher- 
weise nur das Q der cincta zu sein. Cacochroa (p. 194, n. gen.), mit der gymno- 
pleura als Type (hierzu beschreibt der Verf. eine var. rugicoüis), femer variahUis 
Mac iieay undpuUata Jans, umfassend. Aphanesthes (p. 195, n. gen.), mit einer 
Art, pullata (EupoecHa) Jans, (diese Art hat der Verf. , wie man sieht, unmittel- 
bar vorher zu seinem Qenus Cacochroa gestellt!). Die zweite Abtheilung, Diapho- 
niadae benannt, umfaßt: Chlorohapta (p. 195, n. gen.), mit den Arten Besti, 
frontalis und viridisignata. CUthria Burm. mit zwei Arten, eticnemis Burm. und tn- 
cona Mac Leay. Trichaulax (p. 196, n. gen.) umfaßt Philippsi, Kirbyi, Schreibersi, 
Donovanij trichopyga Thoms. , concinna Jans, und die riesige marginipennis Mac 
Leay. Platedelosis (p. 198, n. gen.), mit den zwei Arten Ba«9tV White und reluäna 
Mac. Leay. ScMzorrhina Kirby, vom Verf. jetzt auf die einzige Art atropunctata 
beschränkt. Diaphonia j mit der dorsalis Don. als Type, außerdem nigriceps 
Blanch., Parryi Jans., xanthopyga Germ, und wahrscheinlich auch noch Uäeola 
Jans, und impar Mac Leay umfassend. Hemichnoodes (p. 201, n. gen.), den Dia- 
phonien durch lange Fühlerkeule sich nähernd , das Pygidium dicht gelb be- 
haart, mit Mniszechii (Diaph.) Jans, als Type. Poecilocephala (p. 202, n. gen.), 
tLüf succinea Hope errichtet. MetaUesthes (p. 202 , n. gen.), von Cetonienartigem 
Habitus, nach Ansicht des Verf. 's vielleicht noch weiter generisch zerlegbar, vor- 
läufig als Arten metaüescens White , rtigosa Schaum . tmicolor Mac Leay, lacunosa 
und maura Jans. , ferner rußcomis Westw. enthaltend. Chondropyga (p. 203. n. 
gen.), mit sehr kleinem Brnstfortsatz. gtilosa Jans., hirticeps Mac Leay und wahr- 
scheinlich auch noch notahilis White umfassend. Anaeamptorrhina Blanch., dem 
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Verf. unbekannt geblieben, scheint demselben in die Nähe von Poedlopharis zu 
gehören, ebenso DigeneMe Thoms. (nicht Digenethele, wie der Verf. schreibt), mit 
den Arten caelata Gestr. (ramuUmpennü Thoms.) und spilopAora Gestr. Als ihm 
unbekannte und daher zweifelhaft gebliebene Arten erwähnt der Verf. die Sckiz. 
ehumeoguUata Blanch. , ehenina Butl., Mastern und nigrans Mac Leay und be- . 
schreibt schließlich in einer Note (p. 208) Diaphonia senUnigra von Süd- Australien. 
Auf die Cetoniden des malayischen Archipels hierauf übergehend errichtet der- 
selbe auf die Sckiz. bifida Oliv, eine neue Gattung Dyaephicta (p. 208, not.) aus- 
gezeichnet durch den schmalen Thorax und das am Ende abgerundete Schildchen. 
Lenasoma Mac Leay, mit den australischen Alien fulgenSf tibialis, fasdculata und 
iancana, wird von der Gattung Ceionia getrennt, Periphaneethes (p. 213, n. gen.) auf 
Macrama aurora Motsch. errichtet. Leider hat es der Verf. unterlassen seine neue 
systematische Eintheilung der Schizorrhinen übersichtlich in einer analytischen 
Tabelle vorzutragen, so daß es allemal schwer bleiben wird, die eigentlich differen- 
zirenden Merkmale , wodurch sich jede dieser neuen Gattungen von den übrigen 
unterscheiden soll, aus der Characteristik derselben herauszufinden. 

Derselbe beschreibt ebenda (p. 215 — 16] drei neue Lomaptera^Äx^n aus dem 
Südosten vonNeu-Guinea, mfa, diaphonia (p. 215, za letzterer eine Varietät nigri- 
pes) vaid. pygmaea (p. 216). 

Ebenda (Berl. En^m. Zeitschr. ISa». Heft 11.; ersch. Octob.) behandelt der Verf. 
die madagascarischen Cet«aiden und theilt dieselben in nachstehende 20 Gattun- 
gen ein. 1. PogamokLrsus (p. 306, n. g. ; der Name ist doch gar zu ähnlich mit 
Pogonostarsusf) auf P.Vescoi Coqaer, errichtet. 2. Lmotareia (p. 306, n. g.), von 
SUnotmrsia durch hinten fast gerade abgestutzten Thorax, dessen spitze Vorder- 
eeken und dreizähnige Vorderschienen abweichend , hieher StenoL discoidalis Wa- 
terh., ^boM' Jans., \mA.picta Waterh. 3. Ischnotarsia (p. 307, n. g.), von Steno- 
tarsia durch breiteren Thorax, gewölbtere Flügeldecken und kürzere Beine unter- 
schieden, mit Sten, scaptdata Coquer. als Type. 4. CkUamhlge (p. 307, n.g.), sehr 
nahverwandt mit ParachiUa, die Vorderschienen der Männchen einfach, auf Par, 
Ußfo Burm. errichtet. 5. J^o^/^ Blanch. (Blanchard schreibt aber ganz richtig 
wegen des scutellum minutum Micropdtus!), durch den hinten stark lappig erwei- 
terten Thorax sehr ausgezeichnet, mit der dngulata Oory als Type. 6. Pseudepixan- 
tMs (p. 309, n. g.), mit Epixanthis steila Gory [quadnmaculata Westw.) als Type. 
7. Pareuchüia (p. 310, n. g.), 9Xki Euch, tarsalis Waterh. gegründet: 8. Crato- 
mohps (p. 311, n. g.), durch schlanke Gestalt an Pygora erinnernd, mit nach 
vom allmählich verengtem Thorax , mattglänzender Oberseite und einer kräftigen 
Rippe am Außenrande der gestreift punktirten Flügeldecken , hieher guadratus 
(JEuch,) Burm. und costifer [Pyg.) Waterh. (ob der Verf. diese beiden Arten als 
zusammengehörig betrachtet, ist aus seiner Schreibweise nicht zu entnehmen). 
9. Pyrrhopoda (p. 311, n.g.), durch behaarte Oberseite ausgezeichnet, zwei neue 
Arten mantia und cyanescens (p. 312), außerdem Pygora hirsutaW tAerh, und wahr- 
scheinlich auch noch Anochüia pratensis Gory umfassend. 10. Moriaphüa (p. 313, 
n. g.), nehevL Anochüia^ ixni princepe l^xam, als Type. 11. Hypelithia (p. 313, 
n. g.), Kfd Anochüia stupida Bjixm. gegründet. 12. Coguerelia (p. 314, n. g.], 
mit der Anochilia repMicana Coquer. als Type, hiezu eine XmeiAißnsdpennis mit 
gelbbraunen, schwarzgesprenkelten Flügeldecken. 13. i>«rr^ma Burm., vom Verf. 
auf Burmeister's Sectio A. von Pantolia bezogen, mit der /m Gory als Type. 14. 
Pantolia Burm., auf dessen Sectio B. beschränkt, die Männchen mit nur zweizäh- 
nigen Vorderschienen , nur öie ßavomarginata in sich schließend. 15. Hemilia 
(p. 316, n. g.), für Pantolia striata Gory, ein Mittelglied zwischen Pantolia und 
der folgenden neuen Gattung Stygnochroea (p. 317), welche auf Desmaresti Gory 
gegründet ist und durch die parallelseitigen, nach hinten nicht verengten Flügel- 
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decken und den stark eingeschntlTten Mesoeternalfortsatz (der Verf. spricht todei 
Prostemalfortsatz] ausgezeichnet ist. 17. Te&aodorrkma (Blanch. i'. 1.., p. 317, 
n. g.], mit der scapha Oory als Type. 18. Mesorhopa (p. 319, n. g.l, nmfaßt 
außer der PantoUa polUa Waterh. wahrscheinlich auch noch ru/obasaUs Waterfa. 
und rubro/ascitUa Sdiaum. 19. Percnohapta (p. 319, n. g.), ^ni PantoUa ebenina 
Schaum und 20. Eccoptomia (p. 320, n. g.) , auf eine neue Art, sexwkota (p. 320) , 
errichtest. Ref. muß auch hier sein Bedauern aussprechen , daß der Verf. diese 
Gelegenheit nicht benutzt hat , um- eine Bestimmuugstabelle für diese 20 von ihm 
angenommenen Genera auszuarbeiten. Die Schwierigkeiten, denen er hiebei be- 
gegnet wäre , hätten ihm vielleicht die Unhaltbarkeit der einen oder der andern 
dieser Gattungen nahegelegt^ jedenfalls sein Augenmerk tou den trennenden Merk- 
malen wieder auf die verbindenden gerichtet. 

Derselbe (ebenda, p. 321) spricht sich gegen die von Thomson vorgenommene 
Vereinigung seiner Lomaptera diap?um%a mit der cinnamomea Thoms. (1878) aus, 
ebenso gegen die der Lomaptera pygmaea mit der rugata Blanch. Als neue Art 
wird hiebei beschrieben Olyctfphana faUaciosa (p. 322) von Ost-Guinea (d.h. wohl 
vom östlichen Neu-Guinea) . 

.Witte, H., bereichert (ebenda Heft I. p. 230) die Gattung Oomochika mit einer 
dritten Art, G. Haroldi aus Sansibar. 

Ritsema, C, beschreibt (Notes from the Leyd. Mus. DI. p. 1), Schisorrhma [P6eci^ 
lopharis (Eraatz) truncatipermis von der Aru-Insel. Im Gegensatz zu Dr. ELraatz, 
welcher die Whiui Thoms. (1860, — also vor den Wallace'schen Arten be- 
schrieben l) als Varietät der huruemis Wallace auffaßt und zwischen diese und die 
aruana noch die Emilia White stellt, betrachtet der Verf. die aruana und buntmmi 
Wall, als Varietäten der Thomson'schen WkUei, Dieser Anschauung gibt der- 
selbe in einer synoptischen Tabelle präcisen und klaren Ausdruck. Ebenda (Vol. 
U.) werden beschrieben Lomaptera trtstis (p. 241) von der Insel Sumbawa und 
castanea (p. 243) von Timor, letztere von Mohnike für eine unausgeftrbte timormme 
Wall, angesprochen. 

Quedenfeldt, G., beschreibt (Berl. Entom. Zeitschr. 1880) eine durch das Vor- 
herrschen der gelben Farbe auf den Fltlgeldecken ausgezeichnete Varietät der Bu- 
diceüa GralU unter dem Namen Meehowi (p. 346) aus dem Innern von Angola, 
femer eine Varietät triUneata der Eudiceüa SmitM (p. 347) von Bagamoyo. 

Referent bemerkt (Compt. Rend. Soc. Belg. 1880. Januar), daß die Cetonia {Gfy- 
cyphana) pilifera Motsch. eine auf Japan beschränkte und von der aurata, mit der 
sie Dr. Eraatz verbindet, gut verschiedene Art ist. Als neu werden beschrieben 
Cetonia Roelofei (p. 2) von Japan und diagnosticirt C, craesa, mumtla von Peking 
und Dohrm (p. 3) vom Himalaya. Ebenda wird bemerkt, daß die C. submarmarea 
Burm. nur eine nördliche, minder brillant gefärbte Form der aerata Er. darstellt, 
femer daß die C. floricola Herbst (1 790) den altem Namen metalUca Herbst (Fuessl. 
Neu. Mag. I. 1782. p. 314) zu fahren hat. 

Derselbe beschreibt (Mittheil. Mflnch. Entom. Ver. IV. 1880), Heterorrhma cm^ 
(p. 157) von Abo in Guinea, Packnoda nipritarm (p. 158) vom tropischen Airiea, 
Cetonia magica (p. 160) von Külek. Cetonia erae$a, Dohmi JoAnUmulay in den 
Compt. Rend. der Soc. Entom. Belg. nur kurz diagnosticirt, werden ausfUhriich 
beschrieben und die Unterschiede der Pachnoda calceata von der Jhviventrie, mit 
der sie Dr. Kraatz vereinen wollte, hervorgehoben. 

Jansen, 0., beschreibt (Cistul. Entom. U. 1880. Septemb.), Cotinie maUmte un^ 
eenex (p. 575) von Mexico, Gymnetie epurca, fumata (p. 576), fabaria und Mtipw- 
larie (p. 577) von Ecuador, cuprivmtris (p. 578) von Pem, di^sa, diecolor (p. 579) 
und baharica (p. 580) von Eksuador. 

Lansberge, H. v. , beschreibt (Compt. Rend. Soc. Entom. Belg. 1880. Aug.) 
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Jgestrata punctato-striata (p. CXXII) von den Snmbawa-Inseln und von Flores, 
Ischiopsopha Bruynit (p. CXXIII) von der Insel Mafor, Lomaptera Adolphincte 
*(p, CXXrV), distincta (p. CXXV), dichopus, humeralis (p. CXXVI) und aftgulicoüU 
(p. CXXVn) , DigenetMe Raffrayi (p. CXXVIII) von Amberbaki und dem Berge 
Arfak, Olycyphana plicata von Floies und Sumatra; Cetonta (Protaetta) CoUfsit 
(p. CXXIX) von Sumbawa, Candezei von Flores und sangirensis (p. CXXX, letztere 
beide ebenfalls zu Protaetta gehörend) von der Insel Sangir. Eine synoptische 
Tabelle ftir die Bestimmung der Lomaptera-AiUm aus der Ornppe der xanthopus 
ist beigegeben ; der Verf. bemerkt, daß seine Ischiopsopha Laglaizei (Compt. Rend. 
Soc. Belg. 1879. Octob.) trotz des Unterschiedes inderFftrbung leichtmit der «mar- 
y«rui/a Ritsem. einerlei sein könnte, in welchem Falle der etwas früher (Notes from 
the Leyd. Mus. 1879. p. 186) von Ritsema aufgestellte Name den Vorrang hfttte. 

Dr. Eraatz, bespricht (Entom. Monatsbl. 1880. No. 14) die Varietäten der Ce/onta 
metallica Herbst und macht auf die einzeln auch in Nord-Deutschland vorkommende 
Varietät aenea Fieber (Erichson's Var. c. der metalUca) aufmerksam , die sich be- 
sonders durch einfarbig kupfrige Unterseite auszeichnen soll. Dieselbe wird mit 
den Namen Fteheri (p. 60 belegt und ist nach dem Verf. über ganz Österreich 
verbreitet , in Schlesien und in der Schweiz einzeln vorkommend. Derselbe be- 
merkt ebenda (p. 62 und 104), daß Cet. opaca Fabr. eigentlich aus Algier stammt 
und daß die hauptsächlich auf Teneriffa einheimische funeraria Gory damit zu- 
sammenfällt. Eine Varietät cretica (p. 104) der Cet. cardui wird namhaft gemacht, 
für eine andere die Benennung nitiventris Germ. Jen. AUgem. Literaturzeit. 1837. 
p. 578 in Erinnerung gebracht. 

Bedel, L., liefert (Entom. Monatsbl. 1880. No* 14. p. 63 — 64) eine analytische 
Bestimmungstabelle für die OxgthgreanAxitVL und gibt folgende synonymische Be- 
merkungen. Epicometis Lethierryi Reiche = sqtialida, Cet. Patima ist eine kleine 
niveopicta Fairm., C. Athalia Reiche ist von sti^ilosa nicht verschieden, die C. Ju- 
dith weicht von der angustata durch ihre glänzende Färbung , die kürzere Gestalt 
und die Sculptur des Pygidiums ab. 

Lucas, H., liefert (Ann. Soc. Entom. France. 1880. p. 165—68. T. 4. Fig. la-c) 
eine äusfOhrliche Beschreibung sammt Abbildung der Ramania (Mephistia Thoms.) 
Bertolonii Luc. 

Thomson, J., beschreibt (ebenda, Trim. 3.) Eitpoecila neglecta (p. XC, Dej. Cat.) 
von W.- Australien, stellt Theodosia ^p. CI) für den vergebenen Namen Westwoodia 
Casteln. Rev. Zool. 1873 auf und errichtet eine neue Gsitting Helionica (mit Theo- 
dosia nahe verwandt) mit der Art Westwoodii (p. CII) vom nördlichen Bomeo. 
Ebenda (p. CVII) gibt derselbe eine Liste der Goliath- Arten, wobei er drei Gat- 
tungen Ooliathm, Formasinitis und GoUathimts Thoms. (non Westw., för Higginsi 
Westw.) annimmt. GoUathimts Westw. fällt als Synonym mit Formasinius zusam- 
men , die Wiederaufnahme des Namens zur Bezeichnung einer neuen generischen 
Form ist aber unzulässig. Die vom Referenten in Col. Heft. XVI. beschriebene 
und abgebildete Varietät der Mecynorrhina Harrisi betrachtet der Verf. (aber doch 
schwerlich mit Recht) wegen der verschiedenen Zeichnung als eigene Art und be- 
nennt dieselbe M. Haroldii (p. CXI). 

Derselbe stellt (Naturaliste 1880) eine Revision der Cetoniden sammt Catalog der 
Arten in Aussicht, nachdem er durch den Ankauf der Higgins'schen Sammlung 
gegenwärtig in den Besitz des vollständigsten Materials gelangt ist. Dieser Arbeit 
schickt derselbe die Anzeige einiger neuer Gattungen voraus (p. 268) : Latemnis^ 
auf Cotinis Antonii Dug^s errichtet, Badelina mit Oymnetis aterrima als Type, Ho- 
plopyga mit Oymnetis marginesignata als Type, Ginclirea auf Clinteria hilaris, Bal- 
sameda auf Cotinis ptdverulenta Burm. errichtet, Helasictes mit Cotinis erythrophus 
Burm. und Moschmuma mit Stethodesma Reicheii Thoms. als Type ; femer (p. 277 

Zoolog. Jahresbericht 1880. II. 25 



Digitized by 



Google 



386 F. Arthropoda. 

— 78] Aurelia 9,Xii Macronota thoracica^ Ixorida auf Macronota Mouhoti, Carolina 
auf M. Armae, Euselates auf eine neue Art ma^na von Cochinchina, Oneostema 
auf Macronota celefms, Polydomia auf Jf. marmoraia, Heroloha anf M, aniiqua, 
Adonides auf Ccptomia crassa , PhÜheUna anf Cetonia afflicta , Oxyperas auf Pro- 
ictetia spectahÜis, Progastor anf Protaetia regalis Bnrm., PaUopragma anf Pachnoda 
Peterm Gerstftck. (eine Art dieses Namens hat aber nicht Gerstftcker sondern 
Ref. in Monatsb. Berl. Acad. 1878 beschrieben), Lgdinodes anf Pachnoda cincta 
Degeer, Marmglida SMfP.Mlaris Westw,; femer (p. 293 — 94) CeratorhinaThomB. 
anf C. Derbyana Westwd. (die Verwendung des Westwood' sehen Namens C^a- 
torrhina auf eine andere als die von demselben gemeinte Art ist nnznlflssig, Cera^ 
torrhina Westwd. ist bekanntlich synonym mit Dicranorrkina Hope)^ Crypolats anf 
C, Homimanni Bates, Platinocnema anf Aphelorrhina tibiaUs Waterh., Oraniola anf 
algoeneis Westw., Isandula anf a/ricana Drnry; Evanides anf Schizorrkina Bake- 
welli White, Ahlacopous anf A, trapezifera Thoms. , Lethosesthes anf nigerrima 
VoUenh., Camilla auf decorticata Mac Leay, Melohaates auf xanthopyga Oerm. und 
Tapinoechema auf impar Mac Leay. 

Fairmaire, L. , zeigt (Naturaliste 1880. p. 236) eine neue Gattung Epiata- 
lagma an, die zwischen X»b«/raca und Epixani/ia zu stehen kommt. Die Art, mtM- 
intpressa, stammt von Nossi-B6. 

Ancey, F., zeigt (ebenda p. 317) Ceratorrhina [Etidiceüa] TAomsoni vom inneren 
Sansibar als neue Art an. Dieselbe hat auf den Flügeldecken den Seitenrand, die 
Naht und außerdem eine von den Schultern auslaufende mittlere Längsbinde von 
schwarzer Farbe. (Es scheint dies die trilineata Quedenfeldt zu sein. Ref.). 

Waterhouse, Gh., beschreibt (Ann.Nat. ffist. 5. 8er. V. 1880, p. 409) Para- 
chilia compacta von Madagascar , femer (ebenda 5.Ser. VI. 1880) Eutelesmus (p. 
92, n. g. neben Panzania, Kopf vom ausgehöhlt, Vorderrand des Clypeus drei- 
zahnig, Fahlerkeule sehr groß) aimplex (i>. 93) von Dar el-Salaam (Ost-AMca), 
Pantolia brevicoUis (p. 399) und Coptomia celata (p. 461) von Madagascar. 

Derselbe beschreibt (Trans. Entom. Soc. Lond. 1880. Juni) CeUdota splendena 
(p. 59) und Coptomia rufovaria (p. 60) von Fianarantsoa auf Madagascar. 

Derselbe erörtert (ebenda p. 81 — 82) unter Bezugnahme auf die Note des Ref. 
ttber Cetonia pilifera und Bensoni (Compt. Rend. Soc. Entom. Belg. Januar 1880) 
die Unterschiede der Cetonia aurata und Bensoni. Ref. hat in seiner Note, die vom 
Verf. wohl nicht ganz richtig aufgefaßt worden ist, die Bensoni als möglicherweise 
identisch mit der pUi/era bezeichnet, letztere selbst aber als eine von der aurata 
ganz verschiedene Art gekennzeichnet, so daß auch ihm eine Vereinigung mit der 
Bensoni ganz ferne lag. An eine Identificirung letzterer Art mit der attrata scheint 
eher Dr. ELraatz (Deutsch. Entom. Zeitschr. 1879) gedacht zu haben. 

Buprestidae. 

Thomson, J., hat (Gu^r. Rev. Zool. 1879, amSchlusse der Separata 1879 signirt, 
in Wirklichkeit Febr. 1880 ausgegeben) unter dem Titel Buprestides Polybothroldes 
die Gattung Polgbothris in eine Anzahl von Untergattungen zerlegt und die Cha- 
ractere derselben übersichtlich in einer Tabelle vorgetragen. Polgbothris i. sp. 
bleibt ftlr die sumpiuosa Gory reservirt, wozu noch fraglich morosa Gory, außerdem 
zwei neue Arten gloriosa (p. 321) und superba (p. 322) kommen. Hierauf folgen 
2. Hemsobothris mit 3 Arten, darunter neu in/rasplendens (p. 323); 3. Pseudoph- 
thalma mit einer neuen Art videns (p. 325); 4. An^hisbeta mit 3 Arten, darunter 
neu Spinolae (p. 325); 5. Palaeobothris mit der ocAreata Oliv, als Type; 6. La- 
conides mit Lelieuri Buquet als Type, aureopilosa Ga^r. und einer neuen Art eha- 
fybeoventralis (p. 326); 7. Phobetodes mit den 3 Arten düatata Oliv., Oorgi Gu^r. 
xxqA Vesper iilio{i^, 327^ n. sp.); 8. J^^arpya mit einer neuen Art chaotica (p. 328} als 
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Typ6 ; 9. Caroinias mit 2 Arten, scaptUarüQu^r. und einer neuen gpectral%s{p. 329) ; 

10. Erebodes mit 3 neuen Ai*ten, Jansonn (p. 330), Deyroüei ixn^ squaUis (p. 331); 

11. Jpatea, mit Luezoti Ou^r. als Type; 12. Akmpetis mit 18 Arten, darunter 
neu^ranif^MMtma, diasimilis (p. 332), incongrua^ quadr^lieata (^, 333), extremä 
(p. 334), soror, pisciformis (p. 335), simulatrix (p. 336) und ambi^fua (p. 337); 
13. ApUix, mit der neuen Art obscura (p. 337); 14. Cornelia mit den 2 Arten 
pyropyga Coquer. und analis Chevrol. ; 15. I)/cnohothr%s mit 15 Arten , Merunter 
neu rußcauda, viridichcUybea (p. 338), molesta (]ß, 339), süphoides (p. 340), subsil- 
phoides, obscureüa (p. 341), suhelongata, adelpha und ovularis (p. 342); 16. Cassi- 
dahothris mit coüiciata Gory als Type; 17. Coccineiiopsis mit 27 Arten, darunter 
neu puncäcoUis , orbicularis {p. 343), acn«a (p. 344), circultim (p, 345), caudaHsy 
cordi/ormis (p. 346), mystica (p.347), mossta, obsöleta (p. 348) und decolor (p.349). 
18. loaria, mit der typischen Art alata Gory. Die Oesammtzahl der hierher ge- 
hörigen, sämmtlich auf Madagascar einheimischen Arten beträgt 90. 

Waterhouse, Ch., beschreibt (Trans. Entom.Soc. London. 1880. Decbr.) gleich- 
falls eine Anzahl Arten aus Madagascar und versagt im Eingange obiger von 
Thomson vorgenommenen Zersplitterung in Untergattungen seine Anerkennung. 
Pycnobothris und Coccineiiopsis sind von CassidabotAris nicht trennbar, da C, auro- 
picta Gory und C mystica Thoms. sehr nahverwandt mit P. subsilphoides Thoms. 
sind, außerdem den Prostemalfortsatz in beiden Geschlechtem verschieden scnl- 
ptirt zeigen, nämlich dicht punctirt und behaart beim Männchen, glatt oder nur 
zerstreut punctirt beim Weibchen. Die neuen Arten sind Alampeüs scinüllans 
(p. 180), Hemisobothris parallela, Laconides asqualis (p, i82), Cardnias annuli/er, 
coeruleipes (p. 184), Erebodes ftdgidivmtris, CoccineUopsis? cribrarict (p , 185), Äi- 
teraUs(p. \%%)y punctiventris (p. 187), ovaUsy de;ecta{p. 188), muUiguttata, ellip- 
äca {p. 189), propinqtta, sodalis (p. 190), playiaia {p, 191), bistrigata^ terminalis 
(p. 192), Pycnobothris compacta (p. 194), truncateüa (p. 195), und crassa (p. 196). 
Die Enharpya chaotica Thoms. hält der Verf. für das Weibchen der amorphay 
Cardnias speciralis Tbomn. = scapularis Gu6r., Coccineiiopsis quadriq>ilota Gory, 
Sehönherri Chevrol. und mystica Thomd. betrachtet derselbe auf Grund zahl- 
reichen Materials als zusanmiengehörig. 

Oestro, R., beschreibt (Ann. Mus. Civic. Genov. T. 15. 1879, ersch. Jan. 1880) 
Q/phoyastra Lansbergei (p. 61) von Timor. 

H. V. Lansberge beschreibt (Compt. Rend. 8oc. Entom. Belg. 1880. Aug.) Chry- 
sodema florensis von Flores, Cyphogastra ronensis (p. CXXXII) von Neu-Guinea, 
Bruynii (p. OXXXm) von Neu-Guinea, caudata vom Berg Arfak, flavimana 
(p. CXXXIV) und Iridotaenia Riedelii (p. CXXXV) von Timor, Melobasis variabilis 
von Sumbawa, modesta{p, CXXXVI) vom Berg Arfak, Castaliamoerens (p.CXXXVü) 
von Timor, Flores und Sumbawa. Die vom Verf. in den Compt. Rend. 1879. 
Octob. kurz diagnosticirte Chrysochroa bimanensis wird ausführlicher beschrieben, 
die Chalcothea Boskii zu der etwas Mher von Ritsema beschriebenen virens ge- 
zogen, die Belionota Hilae = B. Mniszechi Deyr. 

Reitter, E. , bemerkt nach brieflicher Mittheilung des Herrn G. Lewis (Entom. 
Monatsbl. 1880. Nr. 16. p. 88), daß Trachys griseofasdata Saund. = subbicomis 
Motsch. ist. 

Thomson, J., beschreibt (Ann. Soc. Entom. France. 1879. 5. 8er. T. 9. Bull, ; 
ersch. März 1880) C^lcotaenia a/ricana (p. CXXX), Paracupta bechuana (p.CXXXI) 
u. Lampetisspisd/ormis (p. CXXXVII) , becbuanorum (p. CXLIII) , lethalis (p. CXLIV) , 
oceUigera (p. CL], chrysogastrica und subcatenulata (p. CLI) vom Bechuana-Land 
(Sambesi), CTudcotaenia salamandra (p. CLVUI) von Australien, Sphenoptera pyro- 
gastrica, bechuana (P' ^^] and validipes (p. CLV) vom Bechuana-Land. 

25* 
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Horn, G., beschreibt (Trans. Amer. Entom. Soc. Vol. 8. 1880. p. 148) Acmaea^ 

dera lanaia von Utah. 
Quedenfeldt, G. , beschreibt (Berl. Entom. Zeitschr. 1880. p. 347) Siemocera 

Hscheri von Bagamoyo, mit morio xuiä/unebrts verwandt. 

Encnemidae. 
Fairmaire, L. , zeigt (Naturaliste 1880. p. 246) Fomax mhflaheüahts und suh- 
quadricoUü als nene Arten von Nos8i-B6 an. 

Elateridae. 
Cand^ze, E. , hat (Ann. Mns. Civic. d. Genova. T. V6. 1880) die von Herrn 
D'Albertis in der Umgebung der Meerenge von Torres erbeuteten Arten bearbeitet 
und beschreibt darunter als neue Agryprms Gestroi (p. 188), Alaw vekämus (p. 
189), MonocrepidtM cristatus , Torresi (p. 190) und AncJiastus Albertisi (p. 191). 
Ebenda werden die von Dr. Beccari aus den Gebirgen Sumatras mitgebrachten 
Elateriden, 26 Arten aufgeführt, darunter 13 neue: Lacon Beccarü (p. 192), 
Anc?ui8tH8 niffr^ermis, Megapenthes htuaUs (p. 193), in/umatuSj Meianoxanthus cyUn-- 
dricus, Arrh(^Ae8 nigrkeps (p. 194), MeUmotus brevicomts (p. 195), cribrum, atrac- 
todes (p. 196), Aphanohius dMcoidaiis , Agonischiua marUanus , Gfyp?umgx rufieaudii 
(p. 197) und iuhopactts (p. 198). 
Ritsema, C. , beschreibt (Notes from the Leyd. Mus. T. 3. p. 29) Agraewconr- 

stricius von Java. 
Gand^ze, E., beschreibt (Berl. Entom. Zeitschr. 1880) Betamum vitiaitis unä Car^ 
diophorus Getschmatmi (p. 297) von Asturien. Ebenda erwÄhnt L. v. Heyden einer 
von Getschmann in Asturien aufgefundenen Varietät des caucasischen Elater och- 
ropterua Küst., welcher der Name straminipenms (p. 289) beigelegt wird. 
Derselbe hat (Compt. Rend. Soc. Entom. Belg. 1880) ein Verzeichnis der seit 
Erscheinen des Münchner Catalogs beschriebenen Elateriden geliefert, welcher 
an Gattungen eine Bereicherung von 27 neuen ausweist. Zu den 116 früheren 
Arten der Gattung Lacon sind inzwischen 83 neue gekonunen, Alaus steigt von 48 
auf 86, Monocreptdnts von 125 auf 198, Melanoxanthus von 44 auf 76 u. s. w. 

Sharp, D. , beschreibt (Entom. Monthly Mag. Vol. 17. 1880. p. 111) SmiUeerui 
Belä Yon Chontales. 

Horn, G. , hat (Trans. Amer. Entom. Soc. Vol. 8. 1880) eine Revision der Asor- 
phes-Arien von Nord- America geliefert und vereinigt dabei mit decoloraius, memno- 
nius und btlobatus eine Anzahl bisher als verschiedene betrachteter Arten. Zu 
decoloraius Say gehören als Weibchen hemipodus Say, corporosus Germ, und aerew 
Melsh., femer als Männchen aeneoltts Melsh., mit memnonitis Herbst fallen zusam- 
men baridius Say, Thomasi Germ., ruficomis Kirby und brevtcolUs Cand., mit bilo^ 
bati4s Say als Weibchen melanopthaJmus Melsh., planattis und consentaneusheCt als 
Männchen cavi/rons Melsh. und tener Lee. 

Dohrn, C. A. , beschreibt (Stett. Entom. Zeit. 1880. p. 295) CAalcoleptdius Can- 
dezei von Ega. 

Mäklin, F., beschreibt (öfv. Finsk. Vet. Soc. Förh. 1879. p. 306) ElaUr leptdu^ 
vom Jenissei in Sibirien. 

Fairmaire, L., zeigt (Naturaliste. 1880. p. 175) als neue Art 3/(p/anMo Candezei 
von Madagascar an, femer (p. 293) Lacon hydropicus, 

Stierlin, 0., beschreibt (Mittheil. Schweiz. Entom. Ges. 5. Bd. p. 590) Athou^ 
Langadorfß von den Basses- Alpes. 

Cebrionidae. 
Fairmaire, L., beschreibt (Ann. Soc. Entom. Franee. 1880. p. 240) Oinrio 
Aüeonia (im Naturaliste. 1880. p. 150 angezeigt) von Albanien. 
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Dasciilidae. 

Beferent beschreibt (Mittheil. Münch. Entern. Ver. 4. Bd. 1880. p. 169) Sacoder 
proteciua Yon Nagasaki. 

SalU, A., theüt (Ann. See. Entern. France. 5. Ser. T. 9. BuU. p. CXXXVffl) 
eine Bemerkung von G. Hörn mit , wonach bei Euhria paktstris die Faßklanen 
nicht einfach sind, wie allgemein angenommen wird, sondern eine derselben ist 
gespalten. Es gilt dies jedoch nur von den Männchen , der Verf. vermuthet^ daß 
bei den Weibchen die Klauen wirklich einfach sind. 

Hörn, 6., hat (Trans. Amer. Entom. 8oc. Vol. 8. 1880. p. 76—114) eine um- 
fassende Revision der nordamericanischen DascylUdae geliefert und dabei den Stoff 
analytisch gegliedert zur Anschauung gebracht , eine Methode, wie sie von den 
americanischen Autoren jetzt als durchaus unerläßlich betrachtet wird , deren 
Vernachlässigung jedoch bei uns sich oft recht fühlbar macht. Die Familie wird 
in zwei Hauptgruppen getheilt, die Dascyllidae mit Schenkelsttttzen an den Vor- 
derbeinen und die Hehdidae ohne solche. Erster^ zerfallen in die Macropogonini 
mit verlängertem, die Mandibeln größtentheils bedeckendem Clypeus und getrenn- 
ten hinteren Hüften, und in die Dascyüini mit kufzem Clypeus und ganz oder 
fast sich berührenden Hinterhüften. I. Macropogonini. Dieselben umfassen die 
Gattungen Macropogon, Eurypogon und Aüopogon (p. 80, n. gen.) . Neu sind be- 
schrieben Mctcropogon rußpes (p. 79) von Illinois, Eurypogon caUfomicus (p. 80) 
wdl^ AUopogan vtUosus (p. 80) von Oallfomien. H. DascylÜni. Umfassen «S/mooo^, 
DascgUuSj Anorus, OdonUmyx, Anchgtarsus, Anchyctsis (p. 87, n. gen.) und Arae- 
opus. Neu: DascyUu» plumbeus (p. 84) und AnchycteU vehUina (p. 87. Taf. 1. 
Fig. 4) von Californien. Die zweite Hauptgruppe zerfällt in die Ptyhdacfylim, 
Eucmetimj Helodim, Euhriini und Placonychmi, letztere durch häutige Elauenan- 
hängsel ausgezeichnet. 1. Ftylodactylini. Nur die Gattung Pfylodacfyla, neu Fi. 
anguitaia (p. 91) von Florida. Die elaterina Gu^r. wird zu serricoüis Say gezogen. 
2. Eucinetini. Gattung Eucitietus mit <7 älteren Arten. 3. Eubriini. Hierher 
Ectopria, Dicranopselaphus, Eubria und Acnsus (p. 97, n. gen.). Neu: Dicranops 
variegaius (p. 97) von Illinois und Acnms quadrimaculatus (p. 98. Taf. 1. Fig. 10) 
von Califomien. Ectopria tarsalü und thoracica werden als Männchen mit nervosa 
Melsh. vereint. 4. Helodini. Hierher Prionocyphotij Microcaray Helodes [Sacodes 
Lee. damit vereint) , Seirtes und CypJwn. Neu sind beschrieben: Bslodes maadi- 
coüis (p. 104) von Canada und Pennsylvanien und Cyphon exiguus (p. 107) von 
Californien. Seirtes ruficoWs Lee. :^ orbict*latus, Cyphon paüipes Lee. = ohscurus 
Guör., bicolor Lee. = collaris, fuscipes Kirby , ^dJUipiceus, punctatus , nebulosus 
and modestus Lee. fallen mit variahiUs Thunb. zusammen, pusilk^s Lee. = padt. 
5. Placonychini. Placonycha (p. 111) neue Gattung zMi Dicranopselaphus Edtvardsl 
Lee. (Taf. 1. Fig. 16) errichtet. Die beigegebene Tafel enthält Detailzeichnungen 
der meisten hierher gehörigen Foimen. 

Cantharidae. 

Bourgeois, J., gibt (Berl. Entom. Zeitschr. 1880. p. 159) eine Aufzählung der 
Lyciden vom Aschanti-Gebiete und beschreibt hierbei Lycos aculecUus als neue 
Art. 

Hey den, L. v., beschreibt (Berl. Entom. Zeitschr. 1880) Cantharis ( Ancistronycha) 
astur und R/iagonycha cantabrica (p. 298) von Asturien. Von Cantharis hivittata 
Mars, wird ebenda (p. 291) eine Varietät unter dem Namen Oetschmanni erwähnt. 

Fairmaire. L., beschreibt (Rev. Zool. 1878; ersch. Jan. 1881) Chalcas Sallei 
(p. 267) von Mexico und abnormis (p. 268) von Venezuela. 

Derselbe beschreibt (Ann. Soc. Ent. France. 1880. Juni) Malachius senUmargi- 
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fi<Uu8 (p. 5} , paüitarstis, Troghpa exophthalmm (p. 6) , hasicoüis (p* 7), coralH/er, 
TeUphortia deportatus (p. 8), occipitalis (p. 9 , — letztere vier Arten schon früher 
in den Pet. Nouv. 1876 und 77 angezeigt] von Nordafrica ; femer (ebenda Trim. 
3. Decemb.) Danacaea /tiscoaenea (p. 241) von Spanien. 

Hörn, 6., beschreibt (Trans. Amer. Entom. Soc. Vol. 8. 1880. p. 150) DoUcMo- 
9oma tenuiforme von Texas. 

Bourgeois, J., zeigt (Naturaliste. 1880) folgende neue Arten an: LygistopUrus 
punicma von Costarica , elegans von Brasilien , Caioptenm msi^ne von Peni und 
Caenia KirscM (p. 163) von Gostarica. Derselbe bemerkt, daß die Gattung Csietes 
eine von Caem'a durchaus verschiedene ist. 

Fairmaire, L., [ebenda p. 246): Luciola ampHpmms, Lakts poUäss und anamali- 
pus von Nossi-B^, Pelecophora marginaMs (p. 293) von der Insel R^union. 

ühagon, L., beschreibt (Anal. Soc.Espan. Hist. Nat. T.8. 1879. p.209. Taf.4. 
Fig. 3) Malaekius Oherthüri von Badigoz. 

Waterhouse, Ch. , beschreibt (Ann. Nat. Hist. 5. Ser. T. 5. 1880) Lyropaeut 
biguttaius und Ditoneces ohscurus (p. 213) von Malabar. 

Oorham, H. S. , hat (Trans. Entom. Soc. Lond. 1880. p. 1 — 36, Mftrz und p. 
83 — 112, Juni) unter dem Titel Materials for a revision of the Ljunpyridae eine 
Anzahl neuer Gattungen und Arten aus dieser Familie beschrieben, außerdem die 
ihm in natura bekannten systematisch aufgezählt und mit Erläuterungen versehen. 
In der kurzen Einleitung hebt der Verf. als besonders wichtig für die Classificatiott 
die Beschaffenheit des letzten Abdominalsegments hervor , anerkennt aber außer- 
dem die zuerst von Motschulsky auf die Anzahl der leuchtenden Segmente ge- 
gründete Gharacteristik. So zeigt die ganze mit gekämmten Ffihlem versehene 
Gruppe, deren Männchen zugleich mäßig entwickelte Augen haben, nur 1 oder 2 
Lichtsegmente , während die andere Abtheilung , wo die leuchtenden Bauchringe 
an Ausdehnung zunehmen , die Fflhler einfach schnurf5rmig und die Augen der 
Männchen bedeutend vergrößert sind. Beschrieben werden Lamprocera trMor von 
Brasilien, praeusia (p. 4) von Buenos Aires, picta von Nicaragua, brevtcoiUs (p. 5) 
von Buenos Aires, llytu htpunctatus von Brasilien, rhwnhoidea (p. 6) von Chontales, 
angfdaris (p. 7) von Mexico, Cladodea steUata von Rio Janeiro, ventraUs unbestimm- 
ter Herkunft, nigricoUU (p. 8) von Ecuador, plumosa (p. 9) von Nicaragua, F^ae- 
noUs (n. gen. , die FUhler wie bei Lamprocera vom dritten Gliede an gekämmt), 
laciniatus (p. 10) von Chontales, usMaiua von Guatemala, oehraceus (p. 11) von 
Chontales, Aethra despecta von Columbien, concolor (p. 12) von Costarica, brunrn- 
pemts unbestimmter Herkunft, Vesta (der Verf. betrachtet die V, ChevrokUi Gast, 
als Type und beschränkt die Gattung auf die asiatischen Arten) saiumalis (p. 13) 
von Assam, proxkna unbestimmter Herkunft, hoMUs (pr. 14) ebenso, Lucidota 
proxtma (p. 16) von Cayeune, califomica von Califomien, exsüneta (p. 17) von 
Guatemala, hoUviana von Bolivia^ bella von Guatemala, silphoides (p. 18) von Hon- 
duras, apicalis von Costarica, ruhricoüis von Chontales, ftägurans (p. 19) von 
Brasilien, apicicomis und limbaia (p. 20) von Chontales, iricolor von Brasilien, 
quadrigutUUa (p. 21) von Bahia, PAotintu coronaius von Columbien, cincteßus (p. 24) 
von Mexico, stOuralü (p. 25) von Columbien, Guatemalae (p. 26), kinicoUis, ruficol- 
Hs (p. 21)j ftmigatm, affinis (p. 28), phmbeus, perkwen», pulchelhu (p. 29), con- 
einnus von Guatemala, sanguinicoUis ^ aurora, amabiUs (p. 30) von Costarica, per&- 
legana (p. 31) von Guatemala, PyrecUmena (der Verf. hält diese Gattung aufrecht 
und betrachtet die vitticoOM Motsch. als Type) striateüa (p. 33) von Guatemala, 
CraiomorpAus hifenestratut (p. 34) von Bahia, ehngatus und msignis (p. 35) unbe- 
stimmter Herkunft, parmatua (p. 36) von Cayenne, Aspidosoma aegroätm (p. 84) 
von Chontales, depictum (p. 85) von Costarica , diapham und pulchelhan von Hon- 
duras, hiUneattmi (p. 86) von Mexico, costattm (p. 87) von Panama, Lamprophorus 
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crassus (p. 88) von Pondicherry, Diaphanes Umhaius von Nord-Indien, guttatus (p. 90) 
von Bengalen, jaoanus von Java, PyrocoeMa (p. 91 , n. gen., dem wahrscheinlich 
Lampyrü hicolor Fabr. angehört^ nnr östliche Arten umfassend) terminata von 
Nord-Indien , lateralis (p. 92) von Ceylon, plagiata unbestimmter Herkunft, fumi- 
gata von Siam , faochowenm (p. 93) von Futschau, pekinensis (p. 94) von Peking, 
Lampgrts Huddi (p. 96) von Bombay, Amythetes fasHgtatua (p. 97, Illig. i. litt.) 
von Rio Janeiro, Meyalophthahnus Ouatemalae (p. 98) von Zapote, Luciola sub- 
striata (p. 100) von Bombay, affinis, Malaccae und praeusta von den Philippinen^ 
letztere 4 Arten mit der vespertina Fabr. sehr nahverwandt, tahida (p. 101) von 
Fernando Po, paSescens von Java, cosHpehms (p. 102) von China , xanihura (p. 103) 
von Nilgherien, canVta/a von Java, ^ec^aiSr« von Neu-Seeland, discoidea {p. 104, 
Z. yratiosa Dej. Cat.) vom Senegal, FAoturis (die Gattung wird nach der Beschaf- 
fenheit der Klauen in vier Gruppen getheilt, 1. Klauen einfach, 2. Klauen beim 
Männchen gespalten, beim Weibchen einfach, 3. ftuBere Klaue gespalten, 4. alle 
Klauen gespalten) trisüssima, fumosa (p. 106, letztere die aurita Dej.) von Brasi- 
lien, collaris von Guatemala, ruficoUis unbekannter Herkunft, luddicolUs (p. 107) 
von Guatemala, mexicana von Mexico, amoena (p. 108) von Guatemala, scuteUata 
jm^funestis (p. 109) von Columbien, moüis (p. 111) von Zapote. Die beigegebene 
Tafel enthält zahlreiche Figuren der Analsegmente, außerdem Hyas angularis 
(Fig. 19) und Alychnus xanthorraphus Kirsch (Fig. 20 Q). 
Derselbe liefert (ebenda p. 63 — 67) einige Bemerkungen über die Sexualdifferen- 
zen und das Leuchten der Lampyrtdae, welche jedoch nichts Neues bieten. 

Cleridae. 

Fairmaire, L. , beschreibt (Ann. Soc. Entom. France. 1880. p. 9) P^loeocopus 
palHcolar von Biskra. 

Chevrolat, A., beschreibt (ebenda Bull. p.XXXI) Thaneroclertts Oirodi von Cuba. 

Hörn, G., beschreibt (Trans. Amer. Entom. Soc. Vol. 8. 1880) Cymatodera gigantea 
(p. 148) von Texas, Trickodes Simulator von Arizona und Trogodendron EdwardsU 
(p. 149. Taf. 3. Fig. 8) ebendaher. Cymatodera usta Lee. wird mit der mexica- 
nischen cyUndricolUs Chevrol. vereint. 

Bruchidae. 

Reitter, E. , bemerkt (Entom. Monatsbl. 1880. Nr. 16. p. 87), daL& Ptmus sex- 
punctatus Falderm. = qttadrisignatus M^n^tr. var. ist. Hedobia cristata Kiesw. 
(1879) = capudna Reitter (1877). 

Derselbe beschreibt (Verh.zool. bot. Ver. Wien. 18. Bd. \^b(i) Ptmus ( Gynopterus) 
hrevicamis (p. 222) von Croatien und Kau/manni (p. 223) von Zara. 

Byrrhidae. 

Reitter, E. , gibt (Entom. Monatsbl. 1880. Nr. 16. p. 87) folgende Synonymie : 
Gen. lAfctophoUs m. (Typ.) ist Minthea sguamigera Pask. (?) vom Amazonenstrom, 
mit der Gatt. Minthea identisch. TrogloxyUm (muß doch TrogoxyUm heißen l Ref.) 
bleibt besondere Gattung. Minthea dentata Pasc, und similataFBBC. (Ost-Ind.) sind 
Lyctoxylon-Arten, — Sphindus ohesus KsW. = hre^ Reitt., Lyctus seriehispidm 
Ksw. *= Lyctopholisjaponum Reitt, y Pälinus ramicomis Knif . = tnarmoratus B/e\tt. 

Fairmaire, L., beschreibt (Abu. Soc. Entom. France. 1880. p. 241) Mesocoelo- 
pus creticus von Crö^- 
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Bostrychidae. 

Fairmaire, L. , gibt (Ann. Soc. Entom. France. 1880. p. 10) eine BeBchrei- 
bnng der in den Pet. Nonv 1874 von ihm angezeigten JpaU hamaticoüis und 
bemerkt, daß die Ztc/U&'Mars. (AbeiUe. 1867. p. XXXIVj dieselbe Art ist. (Da 
die in den Petites Nouvelles namhaft gemachten Arten nur als vorlftnfige Anzei- 
gen zn betrachten sein dürften , so gehört dem von Marseul zuerst in einer wis- 
senschaftlichen Zeitschrift publicirten Namen die Priorität). 

Derselbe zeigt (Natnraliste 1880. p. 246) Xyhperiha Pierronü als neue 4rt von 
Nossi-B6 an, femer Apate confossa (p. 308) von Madagascar. 

Cioidae. 

Reitter, E., beschreibt (Verh.zool. bot. Ver. Wien. 18.Bd.4880) Cü zeelatuUcus, 
Ennearthron Böttgeri (p. 17) nnd obsoleium (p. 18) von Neu-Seeland. 

Tenebrionidae. 

Dr. Eraatzhat (Deutsche Entom. Zeitschr. 1880) mehrere Beiträge zur Kenntnis 
einzelner Gattungen und Arten dieser Familie geliefert. Der erste derselben be- 
handelt die Gattung Rkytidonota. Der Verf. schreibt RhyHnota und bemerkt dazu : 
Im Münchener Cataloge in Rhytidonota emendirt; nach neueren Grundsätzen sind 
Emendirungen selten gestattet ; im Index ist der alte Name RJtytmotä gar nicht 
aufgefOhrt. Als Mitarbeiter am genannten Cataloge fühlt sich Bef. verpflichtet 
den Verf. dahin aufzuklären, daß der alte Name RhyHnota deßhalb nicht im Index 
vorkommt, weil ein solcher einfach nicht existirt, da Eschscholtz Ryimota geschrie- 
ben hat, ein Name der sich richtig im Index des Catalogs aufgeführt findet. Wenn 
der Verf. die Emendirungen überhaupt verwirft , so hätte er nicht seinerseits den 
fehlerhaften Eschscholtz'schen Namen Ryänota in RAyUnota berichtigen, d. h. ab- 
ändern sollen. Derselbe hebt die nähe Verwandtschaft der Gattung mit Homala 
und ThalpopMla hervor und bemerkt , daß die Th. Schwein/url/ii Haag sich kaum 
anders als durch die verschiedene Form der Hinterecken des Thorax von der RA, 
fossulaia unterscheidet. Neu sind beschrieben : Rh. rugipermis von Bombay, laevu 
(p. 92) von Sansibar, Haagx (p. 93 , dazu eine Varietät Atkinsoni von Delhi) von 
Mangalore, brevts (p. 94) ebendaher, fosmlata vom weißen Nil, foveokUa von Nord- 
Africa und undulata (p. 95) vom Niger-Fluß. Rh, morio Baudi wird mit der mb- 
fosmlata Eraatz vereint. Die Angabe einer Rh. sttiyosa Gebl. i. 1. aus Sibirien 
weist der Verf. als einen Irrthum nach , da die typische Tentyria atrtyosa (Gebl.) 
Germ, eine typische AnatoUca ist und in Sibirien überhaupt keine Rhytidonoten 
vorkommen dürften. 

Derselbe erörtert ebenda (p. 97—120) die asiatischeti Cnodaloniden. Der Von. 
macht im Eingange auf die große Ähnlichkeit einiger Arten dieser Gruppe mit g^ 
wissen Chrysomelinen aufmerksam. Ettcyrius wird von Scotaeus getrennt, da La- 
cordaire den echten Sc, coraUipes Hope verkannt hat. Neu sind beschrieben : Eu. 
preiiosus Lac. var. impunctipennis aus Java, niyr^es von Luzon, Deyrollet von Ma- 
lacca, gloriosus (p. 100) von Bomeo und Manilla, splendens (Lac.) von Java bis 
Sylhet verbreitet, semiopacuhts von Malacca, sunUcyanetds (p. 101) von Java, cupri- 
colKs ebendaher, opacus vom Himalaya, anihracinus (p. 102) von Sumatra und 
Malacca, armulipes von Java, violaceus (p. 103, ein PkUycrepk, welches Genus als 
nicht hinreichend von Eticyrius verschieden betrachtet wird) von Manilla , mayttt" 
ficu8 (ebenfalls ein Platycrepis] von Sarawak, WalUicei (p. 104) von Malacca, Li$ia 
von Bomeo, lAaae (p. 105) und rutilans (p. 106) von Malacca, Pseudahax (p. 107, 
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n. gen. neben Euc^riua, mit nach der Spitze leicht verbreiterten Ftlhlem, welche 
keine deutlich abgesetzte Bgliedrige Keule zeigen) /ormo^t^ (p. lOS) und o/Micta 
vonLuzon, viridipennis (p, 109) ohne Angabe der Herkunft, Tearchus (n. gen., 
durch fast viereckigen Thorax und ^sen stark vorgezogene Vorderecken ausge- 
zeichnet) anmdipes (p. HO , T. assametw't Bates i. 1.) von Assam, Pseudeuniolpw 
(p. 111, n. gen., durch verdickte, an der Unterseite mit einem starken Zahn ver- 
sehene Vordersclienkel ausgezeichnet) , bicolor (p. 112) von Sarawak, ovalipennis 
von Menado, pretioaus (p. 1 1 3) von Malacca, superbus von Manilla und Pulo Penang, 
PieudoatrongyUum (p. 114, n. gen.) auf asiatische und nordaustralische Arten er- 
richtet, jedoch wahrscheinlich auch eine südamericanische Art, brasiliense (p. 115, 
not. 3) umfassend, Semperi (p. 116} vonLuzon, viride (p. 117) wahrscheinlich 
ebendaher, aeneum von Java, aherrans (p. 118) von Luzon, cyaneum (p. 119) 
von den Molukken und vmdipenne (p. 120) von Queensland. 

Derselbe gibt (ebenda p. 121 — 135) eine Übersicht der in der Uaag'schen Sanun- 
lung befindlichen Arten der Gattungen ZopAobas und Exerestus. Es wird hervor- 
gehoben, daß bei ersterer Gattung der Ausschnitt des Clypeus eine dem männlichen 
Geschlechte zukommende Auszeichnung ist, auch kann die Größe des Kopfes und 
die dadiirch bedingte Entfernung der Augen vom Vorderrande des Halsschildes 
eine in beiden Geschlechtem sehr verschiedene sein. Zu Exerestus zieht der Verf. 
die später beschriebene Gattung Proderops Fairm. Als neue Arten werden aufge- 
stellt Zophobas Haagt von Columbien und Brasilien, spectabilis (p. 123), tridetUtUus 
Dej., spectabilis (p. 124 , Name vom Verf. selbst eben vergeben!) von Brasilien, 
quadrifasoiatus ohne Bezeichnung der Herkunft, quadrinotatus (p. 125) von Parä, 
Hbtaüs (quadrimaculaius Lacord. Gen. V. p. 377) von Rio Janeiro, Klmgelhöfferi 
(p. 126) von Mexico, erosicolUs aus Brasilien, Kirschi (p. 127) aus Venezuela, 
macretus (p. 130) von Mexico, altemans ebendaher, laticoüis (p. 131) von Brasilien, 
Exerestus /oveolaius (p. 133) von Mexico, peruanus von Peru, elegans (p. 134) von 
S. Carlos und helopioides (p. 135) von Oaxaca. Z. morio Sahlb. scheint dem Verf. 
nach kleineren Q des in Süd- America häufigen und weitverbreiteten morio F. be- 
schrieben zu sein. 

Hiedel, J., schickt (ebenda p. 136 — 140) seiner Monographie der Gattung Opatrum 
einige Bemerkungen voraus. Dieselben enthalten zahlreiche synonymische Berich- 
tigungen und muß sich Ref. hier mit Rttcksicht auf den Raum darauf beschränken, 
jene namhaft zu machen, welche auf europäische Arten Bezug haben und den Be- 
stand der Gattung, wie er im letzten Stein'schen Cataloge sich darstellt, modifi- 
ciren. Zu Opatrum verrucosum Germ, zieht der Verf. das altematum Kttst., zu 
sabulosum als Varietäten lucifugum Kttst. und distinctum Kttst., meUtense Kttst. und 
tricarinatum Motsch., zu obesum Ol. das messmiacum Rottnb., femer mit Wahr- 
scheinlichkeit Parreyssi und sulcatum Küst. , femer das setuligerum Costa , pranu- 
lato striatum und areolatum Kttst. sind Varietäten des triste Stev., taUdwn Rottnb. 
= porcatum F., gregarium Rosenh. ist baeticum var., Coüiardi Fairm. ist europaeum 
(Hadrus) Motsch., scleroides Baudi = sexcosiatum Motsch., hespericum Motsch., ob- 
scurum und lugens KOst. gehören zu prolixum Er. , muricattan BruUd ist Varietät 
von rusticum Oliv., viennense Dft., costatum BruUä, femer die Kttster'schen nitidu- 
htm, ragusanumj interstitiale und nigrum fallen mit pusillum F . zusammen, pesthiense 
und assimile Küst. mit pygmaeum Stev. Micrositus obesits Muls., montanus Muls. 
und Paivae Perez scheinen dem Verf. von ufyssipanensis Gerxa, nicht trennbar zu 
sein. 

Dr. Kraatz beschreibt (ebenda Heft U) Isopedes plicatulus vnxd mdi/er Yon A&tmien, 
berytensis (p. 299; von Beirut, Nalassus latiusculus (p. 300j von Asturien. 

Hey den, L. v. , bemerkt (ebenda p. 304) daß die Gattung Sympiezocfwmis Solsky 
1875 den älteren Motschulsky'schen Namen Pisterotarsa (1860) fuhren muß. 
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Fairmaire, L., beschreibt (Rev. Zool. 1878; ench. Jan. 1880] Ceröstena cra$8t-- 
co$ta von Chili and PUobaUa Haagi (p. 269 nicht FüobaUa wie der Verf. schreibt) 
von Peru. 

Referent beschreibt (Mittheil. Münch. Vy. 4. Bd. 1880) Aspidottemum phyto- 
pterum (p. 164} von Abetefi in Guinea und Toxicum umhrosum (p. 165) von Japan. 

Weise, J. , beschreibt (Entom. Monatsbl. 1880. Nr. 17. p. 102) Laena Heyderd 
vom Kodscha-Baikan und gibt eine analytische Bestimmnngstabelle fOr die eaa- 
casischen Arten dieser Gattung. 

Kiesenwetter, H. v., beschreibt (Entom. Monatsbl. 1880. Nr. 15. Mai) Pedmus 
janicus (p. 66) von den jonischen Inseln, (aygetanus von Taygetos, ofynyncug (p. 67) 
von Thessalien, debilü (p. 68) vom Taygetos. Eine Bestimmnngstabelle ftlr die 
Männchen der Pedmus-Arten ist beigegeben. 

Allard, E. , schickt (ebenda p. 71) seiner Monographie Aber die Blapsiden ein 
Verzeichnis der Arten dieser Gruppe voraus. 

Reitter , E., bemerkt (ebenda Nr. 16. p. 88), daß Hekps mcurvus All. (undKflst.t) 
= lanipes L. var. und H. splendidulm Schauf. = lapidicoia Eüst. ist. 

Fairmaire, L. , beschreibt (Ann. Soc. Entom. France. 1880) Erodius ThMauUU 
von Tugurt, extemus (p. 11) von Mogador, PachychUa anguäcoüis ebendaher, Me~ 
908tma poUHpenms von Tugurt, Melancrus aluiaceus (p. 12) von Biskra, Scauna 
coniractm von Mogador, Fimelia semiaspertda (p. 13) von Constantine, Brachyestheg 
approximaru (p. 14) und Oastoms (p. 15) von Suf, Micrositu» ccmpactus von El- 
Agnat, Opatrum insidiosum (p. 16) von Mogador, Pgeudoiamus (n. gen. neben Oo- 
nocephalum) seriatoporm von Tanger, pusillus (p. 18) von Tanger und Andalusien, 
TracAi/sceUs amsotomoides YOU BxiBStLäsi f Tenebrto fuUffinosus (p. 19) von Marooco» 
Phylax oxyhohnus von Biskra, Catomus convexi/rons (p. 20) von Bussada. Die 
Mehrzahl dieser Arten ist vom Verf. schon früher in den Petites Nouvelles ange- 
zeigt worden. 

Dr. S^nac diagnosticirt (ebenda Trim. 1 ; ersch. 9. Juni 1880) PimeHa anomala 
von Algier und Letounmtxi (p. XXIV) von Marmarica, Damasci (p. XL VIEL) von 
Syrien, ferner (ebenda Trim. 2., ersch. 25. Aug. 1880) PimeUa ThecmeH (p. 
XLIX) von Ägypten. Die ausführliche Beschreibung dieser Arten folgt im Trim. 
3. p. 261—268. 

Fairmaire, L., beschreibt (ebenda Trim. 3; ersch. 8.Decb. 1880) Atida Favieri 
(p. 249), acuticosta und tmuecostata (p. 250, — Diagnosen im NaturaUste 1880. 
p. 190) und Qypitcus punctaioUneatus (p. 251) von Marocco. 

Allard, E., hat (Ann. Soc. Entom. France. 1880. Trim. 3; ersch. 8. Deebr.) 
den Anfang einer monographischen Revision der Blapsiden geliefert , wozu ihm 
überaus reiches Material (aber nicht das des Mus. Berol.) vorgelegen hat. Der 
Verf. nimmt zwei Genera der neuen Welt an : Eleodes und Nyeterinus, dann sieben 
der alten : Tagona, Onaptor, DiJa, Prosodea, Lepiomorpha und Blapa, Gattungen 
und Arten sind analytisch in Bestimmungstabellen vorgetragen. Neu werden be- 
schrieben: Dila MniszecM (p. 277) von Persien, Prosodea vestUa (p. 289) von 
Astrabad und transversosulcata (p. 292) von Ost-Indien. Der vorliegende Theil 
schließt mit der analytischen Tabelle von ürohlaps , der ersten Untergattung von 
Blaps. Tagona tinodactgla Fisch, wird als Männchen der macrophthabna betrachtet, 

. Onaptor Borgt Casteln. ist nur Varietät von sptmmanus, Prosodes pustukUa Faust 
= cnbreüa Baudi, attenuata Fisch. = obtusa F. 

Reitter, E., beschreibt (Verh. zool. bot. Ver. Wien. 18. Bd. 1880) Lama Marthae 
(p. 224) von der Herzegowina. 

Hörn, G., beschreibt (Trans. Amer. Entom. Soc. Vol. 8. 1880) Asida guadricoüU 
(p. 151. Taf. 3. Fig. 9) von Neu-Mezico, Hdops perforatut von Texas und sprUm 
(p. 153) von Nevada. Derselbe ändert Asida gtbhicolUs, weil der Name vergeben 
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ist, in Gahrü (p. 152) ab und gibt eine analytische Bestimmongstabelle der nord- 
americanischen iTi^/bp«- Arten. H, morUanus Lee. = convextäus Lee. 

Dohrn, CA., beschreibt (Stett.Entom. Zeit. 1880) StrongyUum simtdator (p. 373), 
paUidicauda (p. 375) von Birma , sohrinum (p. 376), metaliescens von Darjeeling, 
vexaüvum (p. 377) von Assam, ntprum (p. 378), nwnrovianum von Monrovia, Ca- 
marimma Nietneri (p. 380) von Ceylon xm^ Xanthotopeia ScAtceiizeri (p. 381) von 
Monrovia. Von Sirong, dichromum Thoms. wird eine oben einfarbig broncefarbene 
Varietät ans Monrovia erwähnt, clathratum Mäkl. wird ans Birma nachgewiesen. 

Gestro, R., beschreibt (Ann. Mos. Civic. Oenov. T. 15. 1880) Pachychüa Vtolanüa 
(p. 416) und Stmoiia Ravasinü (p. 417) von Tunis. 

Fairmaire^ L. , zeigt (Naturaliste. 1880. p. 190) als nene Arten -^wirfa i^anm, 
(icuticoata nnd tenuecostaia ans Marocco an; femer (p. 246) Himaämitts Jmti von 
Nossi-B^, \mA BoUtop?MffU9 horhmicus (p. 293) von der Insel Bonrbon, Eutelus 
decurtatus, Hoplocephala inaequtdens nnd cercyonoides (p. 308) von Madagascar. 

Waterhoase^ Ch. , beschreibt (Ann. Nat. Hist. 5. Ser. T. 5. 1880) Latheiictts 
(p. 147, n. gen. der Ulomini neben TrihoUum), oryzae (p. 148) in England^ in 
Reis aufgefunden, außerdem auch aus Arabien und Calcutta, Nosoderma cordicoüe 
(p. 214) von den Usambala-HOhen (Ost-Airica) . 

Lagriidae. 

Reitter, E., beschreibt (Deutsch. Entom. Zeitschr. 1880) Lagria Simoni (p. 253), 
mhcostata, macrocepAala (p. 254) und mhseriata vom Aschanti-Lande , ventralis 
(p. 255), compersa, disttnctieomis (p. 256) und dichroa (p. 257) vom Himalaya. 
(Letztere wohl die hasalis Hope. Ref.). 

Fairmaire, L., beschreibt (Ann. 8oc. Entom. France. 1880. p. 242) Lagria elr- 
liptica aus Spanien. (Die Art ist vom Verf. schon im Jahrgange 1879 der Annaien 
Bull. p. 242 beschrieben, welches Citat jedoch nicht allegirt wird). 

Anthicidae. 

Marsen 1 beschreibt (Ann. Mus. Civic. Oenov. T. 15. 1880. p. 418) Anthicus hamir' 

comis von Tunis. 
Mäklin, W., beschreibt (Öfvers. Finsk. Vet. 8oc. Förhandl. 1880) Anthicus Geh- 

leri vom nördlichen Sibirien. 

Pyrochroidae. 

Hörn, G., beschreibt (Trans. Amer. Entom. Soc. VIII. 1880. p. 154) Dendrotdes 
picipes von Califomien. 

Meloidae. 

Dr. Haag, beschreibt (Deutsch. Entom. Zeitschr. 1880. p. 17 — 90) eine größere 
Anzahl Arten der Gattung Lgtia und bemerkt im Eingange hiezu , daß es ihm 
nicht möglich gewesen ist , haltbare Charaktere ftr mehrere hievon abgezweigte 
Gattungen, wie z. B. Epicatita, Macrobasis, Calcpasia u. s. w. aufzufinden. Der- 
selbe erwähnt auch, daß die 15 von Dng6s in Naturalezza. Mexico, 1869 beschrie- 
benen Arten im MOnchener Cataloge vermißt werden. Die neuen Arten sind A. 
Aus Brasilien. 1. Fühler schnurförmig. Lytta Jissiceps (p. 21). 2. Fühler nicht 
schnurförmig, fadenförmig oder sehr gestreckt. X. Kraahi (p. 22), albicincta 
(p. 23), %tt*rM (Klug i. 1.), JVaÄwm (p. 24), Ära««« (p. 25), assimilis, hiero- 
glyphica (p. 26), vicina (p. 27, der /t//t»)>e« Klug nahverwandt, eine synoptische 
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Tabelle dieser Artengruppe ist beigegeben), genicuUUa (Klag i. 1.), oehrcput (p. 28, 
Dej.Cat.). B. Ans der Argentina. L, brunneipennis, albovUtata (p.29, Dej.Cat.), 
leopardina (p. 30), ßavo^ea (p. 31), Steinheüi, talpa (p. 32). C. Aus Peru. X. 
latüanu (p. 33), sanguinithorax (p. 34). D. Aus Mexico und Gentral-America. 
i. Fühler schnurförmig. L, sanguinea (eine Varietät cursirt als Utignata Sturm) , 
caraüi/era Dey (p. 35), bipuneticoük (p. 36), Proteus (p. 37), plumbea, KoUui 
(p. 38), hrndUs (p. 39), mmguineoguttata (p. 40),. 2. FOhler fadenförmig. L. 
yiimofa Sturm (p. 40), /or^om« (p. 41), diversicomis (p. 42j, Candeu, curvicor- 
nü (p. 43), Haroldi (p. 44), Dohmi (p. 45), carmtUta, niveoUneata (p. 46), wh- 
vittata (p. 47, unter den Sammlungsnamen vittula Baulny und nigritarsia Boacard 
bekannt) , hawmaculay nobilis Dej. (p. 48) , plagiata Sturm (p. 49); davipalpü 
(p. 50, gehört zu der von Dejean aufgestellten Gattung Pyroia, die sich durch 
das stark vergrößerte dritte Glied derMazillartaster auszeichnen soll) , nigrodttata, 
decarata (p. 51), viUicoüis (p. 52, hieher auch ruficrm Chevrol. und con^M^m Deyr.] , 
modesta (p. 53), nsglecta (p. 54), mui (p. 55, die hrevicomU Chevrol. i. 1.), 
Sartorii, intermedia (p.56). E. Aus Africa. Z. Oeetroi (p. 58), iridescem (p. 59;, 
amabÜis (p. 60), coelestina (p. 61), nyawensiß, angueticoUie (p. 62, letztere mit 
einer fraglichen Variet&t eutureUa aus Arabien), discolor (p. 63), Hildebrandti 
(p. 64), ^«da Dej. (p. 65), paUidipennis (p. 66, diQ ßavtpennie De) . Cat. ; die 
4 capensischen Arten mit gelben Flügeldecken niUdula, palUdipennie, Iticida und 
eemilineata sind in einer analytischen Tabelle differencirt) , semiiineata, nigranotata 
(p. 67), grandiceps, hiUneata Dej. (p. 68), brev^etmis Dej. (p. 69, hieher L. ocw 
lata Fhhr. Syst. £1. II. p. 86. 9)> picticoUis (p. 70, dem Verwandtschaftskreise 
deimelanocfpAalaFBhr. angehörend, wozu eine synoptische Tabelle beigefügt wird), 
Beccarii (p. 71). F. Aus Asien. 1. Fühler schnurförmig. L. apicaUs (p. 71), 
marginicoüia (p. 72), Heydeni (p. 73, von Kindermann in Klein-Asien gesammelt 
und als Fraenowskgi verschickt), flavipennis Motsch. (?) Schrenck. Beis. p. 45 
(p. 74, der Verf. ist der Deutung nicht ganz sicher und bringt eventuell für seine 
Art deir Namen cganicomis in Vorschlag ; eine synoptisehe Tabelle für diese Arten- 
gruppe mit gelben Flügeldecken ist beigegeben), aeneiventris (p. 75). 2. Fühler 
fadenförmig. L, tricolor (p. 76), Badeni (p. 77), laticomie (p. 78), Mrticomit, 
Waterhm4sei (p. 79), ineularis (p. 80, zu den Arten mit rothem Kopfe gehörend, 
deren 1 6 in einer analytischen Tabelle aufgeführt werden, die plwnicomü Gastein. 
wird als (^ mit ruficeps Dlig. vereint), textilu (p. 82), euavis (p. 83), tetragramma 
(p. 84], griseovittata, niveolineata (p. 85j, haematocephala (p. 86), cognata, villipes 
(p. 87), divisa, Maldini (p. 88), Audouini (p. 89) und coromandelenais (p. 90^ . Die 
blauen und grünen Arten aus Africa und Ost-Indien , meistens mit rothem Brust- 
fleck, 2 1 an der Zahl (drei sind dem Verf. unbekannt geblieben) werden in einer 
analytischen Tabelle vorgeführt. Der L, rubriceps Redt., von Dr. Gemminger in 
reversa umgetauft, wird ihr urisprünglicher Name erhalten, da rubriceps Blanch. 
als Synonym zu strigata Gyll. eingezogen wird. Eine alphabetische Aufzählung 
der in dieser Arbeit erwähnten Arten hat Dr.Kraatz (ebenda p. 15 — 16) geliefert 
und bei dieser Gelegenheit die L, niveoUneata p. 85 wegen der gleichnamigen, 
früher auf p. 46 beschriebenen, in Atkimoms umgeändert. 

Kirsch, Th., beschreibt (Entom. Monatsbl. 1880. No. 15. p. 77) Mylabris Mar^ 
seulii und vitt€Ua von Hyrcanien. 

Fairmaire, L., beschreibt (Ann. Soc. Entom. France. 1880. p. 23), Diap/wro- 
cera promelaena von Biskra und gibt vergleichende Beschreibungen der übrigen drei 
Arten Hemprichi Heyd., Kerimi und chrysopraeis Fairm. 

Ancey, C. F., zeigt (Naturaliste. 1880. p. 205) Iletica rugiceps als neue Art von 
Sansibar an. 

Fairmaire, L., bringt (Stett. Entom. Zeit. 1880) eine Kevision der australischen 
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Arten der Gattnngen ZoniHs, Tmestdera und Palaesira, welch letztere Gattung ihm 
von Zom'tfs kanm trennbar erscheint. Neu werden beschrieben Zomäs obscttripes 
(p. 263), paWcolor, nigro-aptcaia (p. 264), seminigra^ limbtpenms (p. 265), spün- 
(Uda (p. 267), hipariita (p. 268), opacorufa, ienutcomis (p. 269), cylindracea 
fp. 270), nigroplagiata (p. 271), veniraUs (p. 272), rt^yo^j^emiM (p. 273), semim/a, 
flavicrus (p. 274), rugata (p. 275), nigro-aenea, ifidigacea (p. 276), janthmipennisy 
Sediüofy'i (p. 277), Palaestraplafyceraip. 280), mfocincta und quadrifaveata (p. 281). 

Oedemeridae. 

Miller, L., beschreibt (Verh.zool.bot. Ver. Wien. 18. Bd. 1880) Opsimea (p. 224, 
n. g. mit hchnomera, Oncomera und Oedemera verwandt, die Angen groß, innen 
ansgerandet, die Fühler in beiden Oeschlechtem eilfgliedrig , die Schienen mit 
zwei sehr feinen Dömchen) ventraUs (p. 225) vom Capella-Gebirge in Croatien. 

Curculionidae. 

Koelofs, W., beschreibt i^Berl. Entom. Zeitschr. 1880. p. 141) Ectatorhtnus Has^ 
Belli von Malacca, Pimelocerus (n. g. neben Hglobius) cincttes (p. 143, Dej. Cat.) 
von Java. 

Flach, K., bezeichnet (Berl. Entom. Zeitschr. 1880. p. 225) PJtylhhms okietiF, 
und calearaius F. [=glauctis 8cop.) als zwei durch Lebensweise, Erscheinungszeit 
und Habitus gut geschiedene Arten. Letzterer tritt im ersten Frtthjahr bis Ende 
Mai auf und findet sich auf jungen Erlen, ersterer von Mitte Juni bis Ende Juli 

. auf Brennesseln und in der Nähe stehenden Weiden. Dio morphologischen Unter- 
schiede werden außerdem genau aufgeführt. In einer Nachschrift schließt sich L. 
V. Heyden der Ansicht des Verf.'s an. 

Stierlin beschreibt (ebenda, Heft 11.) Otiorrhgnckus Getschmanni (p. 300) und/>ro- 
tenms (p. 301) aus Asturien; H. Kirsch (ebenda) Metaüites brevtpermis (p. 302), 
BarypWies asitmemis und Hypera htgiobosa (p. 303) aus derselben Localität. 

y. Heyden, L., ändert (ebenda p. 304) CatapionusargeniaiusBaXiionilSlS) -wegen 
argeniaius Gebl. (1830) in Ballwm ab. 

Roelofs, W., beschreibt (Notes from the Leyd. Mus. H. 1880) Apoderw crtmita- 
ttis (p. 227) und spinifeniB (p. 228), Ectatorrhinnis Hasselii (p. 222) und Oxgrhyrt- 
cÄus sutttralts (p. 235) von Sumatra; ebenda (p. 207) Myllocerus seapttlartB von 
Sumatra. 

Referent beschreibt (Monatsb. Berl. Acad. 1880. März) Systates vulgaris^ ameohiß^ 
Emhrithes mturalisy Ceratocrates (n. g. der Eptsonunty ohne sichtbares Schildchen, 
zweites Glied der Ftthlergeißel nicht länger als das erste) Hildebrandti (p. 264), 
dubius, Aleides ktimeroms, Microcerus annuliger und Sp/tadasmus depressus (p. 265), 
sämmtliche aus Sansibar. 

Derselbe beschreibt (Mittheil. Münch. Entom. Ver. IV. 1880. p. 165) Cryplor- 
rAgfwAus Brandä von Peking. 

Roelofs, W., beschreibt (Oompt. Rend. Soc. Entom. Belg. 1880) EMnastus granu^ 
latus (p. XXXIX) von Guarayos, Cholomus (p. XL, n. g. der CÄo/tm neben Am" 
phyorrhamphus) Vülei (p. XLI) von Ecuador, Dysopeomus (n. g. neben Rhynchodes 
und Syroteles) Borrei (p.XLH) fraglich von Amboina, Dysopirhinus (n. g. mit vori- 
gem und mit Cyamohohts verwandt , das Mesostemum wie bei Syroteles gebildet) 
Gestrot (p. XLIV) von Ramoi. 

Derselbe liefert (Ann. Soc. Entom. Belg. XXIV. 1880) Nachträge zu seinen M- 
heren Bearbeitungen der Curculioniden von Japan, zu welchen hauptsächlich das 
von Herrn Hiller gesammelte Material den Stoff geliefert hat. Neu ist beschrie- 
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ben Copanopachya (p. 7, Q-S-) 9Mi Piazomias tigrinus nnd grisetts errichtet. Die yom 
Verf. früher (Ann. 8oc. Belg. XXn. 1879) nnr kurz diagnosttcirten Gattungen nnd 
Arten werd^ ausfühi'lich beschrieben. Der Q9Xt\ai^ Am^aiax wird ihr Platz neben 
PioMonuas angewiesen, Pseudocneorhinm kommt neben Trachyphloeus zn stehen, 
Xenopus Roel. (Celia olim) fUlt mit Ixtdma Pasc, zusammen, Dryophthoroidet bil- 
det mit den beiden n&chstverwandten Gattungen Orthonmu nnd Xerodermus eine 
Abtheilong der Bhynchophoriden. In einer Nachschrift (p. 1 46) bemeiidi der Verf., 
daß ihm der betreffende Artikel Fansfs (Stett. Entom. Zeit. 1875. p. 94) Aber 
Xerodermus erst jetzt bekannt geworden und daß er die Ansicht dieses Autors über 
die Zusammengeh((rigkeit von X. porcellus Lac. und Orthomms sculpÜcolUa Motsch. 
. theile. 

Derselbe liefert (ebenda) ausführliche Beschreibungen der von ihm firtther nnr 
kurz diagnosticirten Cyphus Olwetrae, elegans, Cyphopm (p. 34, neuer Name für 
das vergebene Cyphosoma^ was jedoch vom Verf. nicht erwähnt wird) JeheUi und 
clathratum (letzterer Name hat jetzt wohl claikrcUa zu lauten). 
Kirsch, Th., beschreibt (Entom. Monatsbl. 1880. Januar) OtiorrhynchusfTourmeria) 
mtser (p. 3) von der Türkei, spartanus und excellens (p. 4) von Griechenland, Stro- 
phosamiM (Neliocartts) huekanus (p. 5) von Spanien, peJUtus (p- 6) und Oynmetron 
incanm von Andalusien, nüotictia (p. 7) von Äg3rpten, Cionus Wittei von 87rien, 
Baridius egyptm (1) von Ägypten, Apion Desbrochersü (p. 13) von Andalusien, 
Otiorrhync?Ms (Toumiena) laconicus (p. 14) von Griechenland, Taenophihahmi^ 
(diese von Desbrochers fehlerhaft Tamophthalmus benannte Gattung wird ausführ- 
lich characterisirt und zwischen Anaemerus und Thylacites eingereiht) Croickii 
(p. 16) vom Sttdufer des caspischen Meeres. 
Chevrolat, A., bemerkt (Ann. Soc. Fntom. France. 5 8er. T. 9. 1879. Bull. 
p.CXXX; ersch. 1880. M&rz) daß Nattpacttts durius Germ, zu Metoponernys [Eun 
r^m«to/naSchdnh.) und N, laceriostts Er, zu Pantoplanes Schörih.. gehören. N. stu- 
pidus,crmitus und nobiUs Bohem. werden der Gattung Pantamerus zugewiesen. Der- 
selbe beschreibt ebenda Strophosomus ocularis aus Ungarn, MetalHtes lusüanicus aus 
Portugal, Polydrosus jonicus von Oorfü, OHorrhynchm tricarmatus (p. CXXXlX) 
und Acalles rufipes (p. GXL) von Spanien, Phytotribus Uneatus (wahrscheinlich der 
Contemerus Uneatus Buquet. Dej. Cat.) und recHrosiris (p. CXLIV) von Gayenne, 
PUctrophorus humeralis (p. CXLVIII) , AmbeUes choUdiformis vom Amazonas, vUH- 
colUs von Neu-Granada, Lemhodes uhUa (p.CXLIX), Eusepes frontalis (p. GL) von 
St. Domingo 9 Pantoteles diplosOgma, melanosOctus von Brasilien und variahilis (p. 
CLXUI) von Guadeloupe, PhoUcodes aryentatus (p. GLXIX) von Syrien, persicus 
von Persien und murmus (p. CLXX) von Smyma. 
Keitter, E., beschreibt (Verh. zool. bot. Ver. Wien. 1880) PhoUcodes semicaivus, 

Microphyes alutaceus und Rhtynchites semintyer (p. 516) vom Caucasus. 
Fairmaire, L,, beschreibt (Ann. Soc. Entom. France. 1880) Packytychms trims- 
versicoUis (p. 23), Sihynes cretososparsus und Erirhinm gracilmtus (p. 24) vonBiskra, 
Crypharxs OberthürU (p. 25) von Bussada, Ocladms holomelas (p. 26) ebendaher, 
Mecinus suhUneettus (p. 27) von Algier, Toumieri (p. 28) von Bussada. Von diesen 
Arten sind einige schon fiHher vom Verf. in den Petites Nouvelles angezeigt 
worden. 
Chevrolat, A., beschreibt (Ann. Soc. Entom. France. 1880. Trim. 1. Bull. p. V; 
Aomus? ventncosus von Syrien, ohne sichtbares Schildchen, der Gattung daher nur 
fraglich angehörend, Euphdus Raffrayi von Neu-Guinea, Ouerini (p. XVI) von Am- 
berbaki und Desmaresti (p. XVII) von Amboina, Hammacerus Dekumeyi (p. XXVI), 
Macromerus cuUricottis und Feredinetus insignis (p. XXVII) von Guadeloupe, Spkt- 
nophorus tetraspilosus (!) und erythrtirus (p. XXXU) ebendaher, Tanymecus oculaitts 
vom Gabun, vagahttndus (p. XXXVIII) von Algerien und Portugal, SynthUbonotus 
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(der Epicaerus cariruUus Bohem. gehOrt ebenfalls in diese Gattung) tristis, viator 
(p. XLH) nnd alboiquamosus von Mexico; ebenda (Trim. 2. ersch. 25. Augnst) 
Atenimms (n. g. neben Cratosomus) tpmipenms (p. L) von Brasilien, Epicaerus «- 
miiis (p. LXI) von Costarica, luciuo9U8 von Yucatan und Carteri (p. LXII) von 
Guatemala, Cleogonm marpnesukaius von Brasilien, disünchiB von Cayenne, colwn- 
hianus (p. LVI) von Neu-Granada und prowimus (p. LVII) von St. Domingo, Ectato- 
rhmus rugaUcoUis von Ost-Indien und Conofrachelus pumceomaculatus (p. LXXIU) 
von Cayenne ; femer (ebenda Trim. 3; ersch. 8. December 1880) Eupholus Baf- 
froyi (p. XC, — der Verf. wendet ein zweitesmal diesen Namen an, da sein Mher 
beschriebener Raffrayi mit magmficut Kirsch zusammenfällt!) von Neu-Guinea, 
Thcmaom (p. XCI) von den Molukken, Discophorus (p. XCV, n. g. Cryptorrkynohis 
circtdus, hicirculuB und cUteüariua umfassend) dupUcatiu von Montevideo, Orapho- 
notus (p. XCVI, n. g.), enthaltend Crypt. aWocaudahur, guadulpemis, halteatua und 
wahrscheinlich Macromertu tnsignis Chevrol., Ladoice viridisparsa (p. CII) von den 
Hebriden, funebrts (p. CHI) von Neu-Guinea, Hemilius (p. CXI n. g. neben Sym- 
pUzosceUa; da es schon Hemitia Kraatz gibt, wird der Verf. wahrscheinlich seinen 
Namen später ändern wollen) glahrirosins von Columbien^ nudicoOis von Mexico 
(p. CXn). Derselbe bemerkt, daß seine Gattung Poco^thes (1879) mit Bthecomm 
Pasc. (1873) zusammenfällt. 
Brisout, deBameviUe H., diagnosticirt (ebenda, Trim. 1; ersch. 9. Juni 1880) 
Apion Lemoroi aus Frankreich , Bonvouhiri aus der Schweiz , Pofydrosus citrtuius 
(p. XXITT) aus Spanien und Cathormiocems aüophüus (p. XXIV) aus Frankreich. 
Ausführliche Beschreibungen dieser Arten folgen ebenda Trim. 3. (ersch. 8. Dcbr.) 
p. 231—33. 

Fairmaire, L., beschreibt (ebenda p.XXVII) Pofydrosus dichraus von Spanien und 
(Meorhinus Martmü (p. XLIII) von Lissabon, (letzterer auf p. 242 ausführlich). 
Derselbe bemerkt ebenda (3. Trim. p. 243), daß Oüorrhynckui praehngtis Fairm. 
eine von Noui verschiedene Art ist und daß die bisher nur aus Syrien bekannten 
Apion Truqtm Reiche und Rkynchites cribripmnis Toum. auch bei Constantinopel 
aufgefunden worden sind. 

Chevrolat, A., beschreibt (Ann. Soc. Entom. France. 1880. Trim. 3.) Artipm 
griaescens (p. 253) von Jiimaica, porosicolUs und unguiculaius von Cuba, alhoscutel- 
laii48 (p. 254) von Guadeloupe. Die Sch((nherr'sche Untergattung Asemus (von 
Tanymecus) wird unter dem Namen Esarmis (p. 255) zur Gattung erhoben und um- 
faßt außer 15 älteren Arten folgende neue : productus (p. 256) und luteodnctuB von 
Ägypten, /oZnM, lmeola(i^, 257), aUncinchu, polygrammus, leucocephahu (p. 258) 
und viridiverUris (p. 259) von Ost-Indien. Von Esamus wird hierauf eine Untergat- 
tung Cercopharus abgetrennt, ausgezeichnet durch die beim Männchen in zwei be- 
haarte Spitzen ausgezogenen Flügeldecken, floccosum von Timor, Jutulosus (p. 259) 
von Cambodja, crassipes und xanthurw (p. 260) von Ost-Indien. Den Schönherr- 
schen Namen Aswnus hkii^ der Verf. recht wohl beibehalten kOnnen, da nur 
Gleichlaut und nicht Ähnlichkeit (mit^^mtim) eine Namenscollision bedingt. Sonst 
mttßte auch der von ihm eben gebrauchte Name Cercophorus geändert werden, da 
es schon Cercophora bei den Lepidopteren gibt (Herr. Schaff. 1855). 

Miller, L., beschreibt (Verh. zool. bot; Ver. Wien. 18. Bd. 1880.) Stamodes con- 
vexicoUis (p. 226) von der Herzegowina. 

Dohrn, C. A. , beschreibt (Stett. Entom. Zeit. 1880. p. 157) Pandeleteius minax 
von Bogota. 

Fairmaire, L. , bringt (ebenda p. 207 — 13) eine Revision der .E^y/rwnw-Arten 
der Viti-InselU; wobei er 9 derselben ausführlich beschreibt^ darunter die von ihm 
früher im Naturaliste 1879 angezeigten acuticauda (p. 208), defitipennis (p. 209) 
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nnd granaiiis (p. 210) . Den cinctus BoiBd. hat der Verf. ans' Tonga erbalten und 
bezweifelt derselbe die B.'scbe Angabe Vanikoro. 

Cbevrolat, A., zeigt (Natnraliste. 1880) folgende nene Gattungen nnd Arten in : 
Neotylodes (n. gen. neben Acalles) dentipes, Acalles scapularii (p. 150), aWkerteXy 
Eu9cepesfur von Ouadelonpe^ ennaceu$ (p. 151) von Onba, Diaprepei mttBrmphay 
variegatus, reüculatus , revestiiiis, ExophthalmM mixtus , chrysoptis, sti^kuratMj 
Oundkichi (p. 165) von den Antillen, Dtaprepes marginicoUis, imeicollU JUki/ovä- 
co/lis (p. 175) von Gnadelonpe, Pofydacrys moeshiSy mgratpanus, Diaprtpei quadri- 
tamia nnd Lachnopus adtperstis (p. 191) ebendaher, Cyphu» fnarpmcoiUi, viridU^ 
CompstiS scutellarisj Diaprepes ^emtgrammm (p. 197), CfuUcodermus insularis. Lern- 
hodes arachnipesj Sphenophorus atricolor, pygidiaUs nnd Phloeophagus ßUim (p. 198) 
von der Insel Martinique, HeiUpus tripimctatus, Prionomerus trianguU/er , Conoira- 
c?ielu8 rectecostaiuSy scapulärü, ruber (p. 229), marginicepsy frontalis, ofnoenus und 
ocularis (p. 230), Neofylodes soUdus , setulosus, negUchu , noduhsus (dieser wird 
nachträglich zn Cryptorrhgnchus gebracht),' Mr«t«« (p. 235), Lemhodes nceturmts nnd 
Uhsomus palUdieorms (p. 236) von Gnadelonpe, letzterer von Cnba, Pfeudomw 
smgulari» (p. 278) von GnadelonpO; albotparms von Cnba, proxwnus, mtidieuHt 
und ptmctatimmus von Haiti, mextcanus (p. 279) von Mexico, Conotrcu^hehu serri' 
pennt's, Coelostemus claviger, cructfer, tnfemalis (p.285), eturulsniuSf grisescens, po- 
fyeelis j b<ualis, nigrostriatus nniQfh'ndroeorynus thoracictts (p. 286) von Guadeloupe, 
Coelostemus guadeloupensis Boh. wird in ganz unzulässiger Weise in C, insulm 
abgeändert, wegen eines gleichnamigen Cryptorrhgnchus; Cryptorrhynchus decem- 
guttattiSy palUdicomis (p. 294), Copturus ImeoUUus (p. 295), von den Antillen, 
Splienophorus erythrurus Chevrol. wird zur Gattung Nanus gebracht ; Baris sdsta, 
picea, mulHstriata und eaUaidis (p. 300) von Guadeloupe; Centrimss aratfasda, 
poUtuSj puleheUuSy sociatus imi lanae/aueis [p. 307) ebendaher; Rhynehophona 
lanuginosus, depressus (p. 315), Odontorhynch^s (n. gen.) eomurosiris Uüäpuneii- 
collis (p. 316) ebendaher. 

Fairmaire, L., zeigt (ebenda) folgende neue Arten an : Catastggnus costuUpemii», 
RhgdidophloeM nigroperlatus (p. 175) von Madagascar, Cratopus CoguersUi, Cos»- 
nus maculosus und Coguerelii.[p. 293) von der Insel Bi6union, Blosyrus nossünmm 
und Desmidophorus luteovestis (p. 316) von Madagascar# 

Ancey, C, (ebenda p. 205) Jpocyrius Eoelo/siYon^sdsjn, 

Hey den, L., bemerkt (Natnraliste. 1880. p. 237) dsL& I^rinus melli^cus EBuhurj, 
Joum. Proc. Linn. 8oc. London 1859. Vol. 3. p. 178 = Z. nidißats Guibwi 
(1858) ist. Bas Vaterland dieser Art ist Syrien und Persien. 

Chevrolat, A., zeigt (ebenda p.333) Eupholus ArfaJd, celehensis, Ladoiet eonsuäuty 
Aleides excomatus und Dialtates dispar als neue Arten von Guinea an. 

Mäklin, W., beschreibt (Öfvers. Finsk. Vet. 8oc. Förh. 1880. p. 380) Doryä^ 
mm septentrionaUs von Nord-Sibirien. 

Pascoe, F., beschreibt (Ann. Nat. Hist. 5. Ser. Vol. 5. 1880) Plafyomus ostraeiim 
(p. 420) von Brasilien, Curiades (p. 420, n. g. auf PkUyomus BoisdumU Boh. 
errichtet), Cypkus effusus von Macas, sigülaius von Pari, Triehaptus [n. g.l, g«- 
gründet auf das von Perty zuerst als Rhigus myrmosarius beschriebene Thier, 
welches eine auffallende Ähnlichkeit mjt Mutilla bietet und von Boheman als Cy- 
phus Linnei benannt wurde : Ericydeus (p. 422, n. g. auf Cyphxu HaneockU Kirby 
errichtet) , Compsus vestaUs von Macas, mirandm von Columbien, virgmeus (p. 423) 
vonPeru, vespertinm von Sarayacu, euchUms (p. 424) ebendaher, EustaUs corusctts 
und comeies von Macas, steUaris (p. 425) von Panama, sejtmctus von Brasilien, 
interruptus (p. 426) von Macas, imposiitis von Chontales, Brackyomus meialkscm 
von Sarayacu, Claeoteges (p. 427, n. g. neben Platyomüs und Compsus) virosus (p. 
428) von Chontales; femer Pileophorus procerus von Cayenne, Bothrobathys tm- 
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iicvs (p. 490) von Parana, Epitaais (n. g. neben Acaües und Tylodea) mveosparsa 
(p. 491) von Brasilien, Nettarhmtis granulatus von Venezuela, rxidU von Brasilien, 
Tkrasyomus (p. 492, n. g. der Sophrorhinmi) tumena von Chontales, angulatus 
(p. 493) von Nauta, Copiurtts conjunctus von Cayenne, expUhis (p. 494) von Parä, 
hisellaitts von 8. Paulo, fyra (p. 495) von Brasilien, paroiicus, musmUus (p. 496), 
cTt«? von Parana, collaris (p. 497) von Ega, eximim (498) von Colnmbien. 
Derselbe beschreibt (ebenda 5. Ser. Vol.6. \%S^] Jmbateselegansi^. 176) vonMacas, 
creHfer von Chontaleg , Themeropis divergem (p. 177) von Parana, Camptochirw 
omatua von Colnmbien, absiersus (p. 178) von Parä, angusitts von Colnmbien, 
Mnemyne (n. g. der Zygopmi, ansgezeichnet durch die bis über das erste Abdo- 
minalsegment reichende Bmstrinne) viduata (p. 179) von Parä, Trypetes polütis 
von Peru, Pendmeius distincius (p. 180) von Mexico, cretaceus von Chontales, 
dnctu9 von Ega, Glycaria (p. 181, n. g. der Cm/rmt) teiraaiicta von Brasilien, 
Anexantha (p. 182, n. g. der Madoptermü) c<utanea, Azyytdes (n. g. neben Paralr- 
lelosomus, ausgezeichnet durch einfaches Klauenglied) sfygius (p. 183) von Parana, 
Madarus crassirostns (p. 184) von Chontales. Der Verf. bemerkt, daß Trigonopterus 
Fauv. (als vergebener Name von Fauvel später in Trigonus geändert) mit Idojasta 
Pasc, zusammenfällt. 

Anthribida. 

Boelofs, W., beschreibt (Notes from the Leyd. Mus. Vol. 2. 1880. p. 237) Xy- 
linades marmoraitis von Sumatra ; ebenda (p. 203) Rawasta, n. gen. neben Euco- 
rymi8y ausgezeichnet durch großes drittes Tarsenglied, Ritsemae (p. 204) von 
Sumatra. 

Derselbe gibt (Ann. Soc. Entom. Belg. T. 24. 1880. p. 26—29) ausfflhrliche 
Beschreibungen der von ihm im vorigen Jahrgange der belgischen Annalen nur 
kurz diagnoBticirten Arten PAloeobhu gihhosus, Litocerus japcnicm , rufeacens und 
Br<ichytar9U8 nigrovariegatus, 

Beitter, E., gibt (Verh. zool. bot. Ver. Wien. 1880) eine ausführliche Beschrei* 
bung der vor Brachytarma gehdrenden Gattung Phaemtherion Friv. und der Art 
Ph. PukzkyiFuY. Nat. Mittheil, ungar. Acad. 13. Bd. 1877. p. 331. Dieselbe 
wurde von H. Leder im Meskischen Gebirge im Caucasus gesammelt. 

Chevrolat,A., zeigt (Naturaliste. 1880. p. 198) BrachyUirsus lineicollts als neue 
Art von der Martinique an ; L. Fairmaire ebenda Troptderes CoquerelU (p. 300, 
neuer Name für tessellaius Coq.); femer Litotrop%9 (n. gen. neben Basitropta) latent 
(ins (p. 316) von Madagascar» 

Cerambycidae. 

Bitsema, C, beschreibt (Notes from the Leyd. Museum. Vol. 3. 1880) Cereopsius 
apicalis (p. 5) vom (östlichen Java, Bacckisa nigrivmtris (p. 7) von der Insel Sum- 
bawa, hierzu eine fragliche Varietät des Weibchens unter dem Namen apicalis 
(p. 9). Ebenda (p. 10) bemerkt derselbe, daß Megacriodes ebemnus Voll. == Ba- 
tocera Roylii Hope ist, daß dagegen die Vollenhoven'sche RoyUi (Tijdschr. v. 
Entom. 14. Bd. 1871. p. 215. 14) eine von der Hope^schen verschiedene Art 
darstellt, die vielleicht zu B. BoisduvaU^ope gehört. Batocera octomacuiata Thoms. 
(non Fabr., von Thomson später in Fabr^ geändert) fällt mit Megacriodes gutta- 
tus Voll. a. a. 0. p. 110. Taf. 5. Fig. 10 zusammen. Neu werden femer be- 
schrieben Rosenbergia (p. H» n. gen. neben Batocera, mit spitz ausgezogenem 
Mesosteraum) mandibularis und veiusta (p. 13) von Dorey und Praonetha Moensii 
(p. 15) von Java, ferner Pachyieria rugosicoUis (p, 31) vom östlichen Java, puneti" 
coüis (p. 33 sssjapana Bates 1879) ebendaher, a/ßrUs (p. 35) unbekannter Her- 

Zool. Jali7afb«ric]it. f^Q, ZT. 26 
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kanft, parallela (p. 36) von Java und Scheepmakeri (p. 38) vom Ardjoeno-Berge 
auf Java, letztere die dimidiata Westw. (non Oa^rin!). Cabin. Or. Bntom. p. 60. 
Taf. 29. Fig. 8 ; Melanauster Medenbachü (p. 39) allbekannter Herkunft; ebenda 
(Vol. 2. 1880) Caüoplophora Oraafii (p. 246) von Sumatra. 

Heyden, L. v. , bemerkt (Berl. Entom. Zeitschr. 1880. p. 304) daß Cnocephahis 
j9o/ont'cu« Motseh. von dem nordamericanischen, schon 1837 beschriebenen Cr, 
agresüs Eirbj nicht verschieden ist. 

Dr. Kraatz unterzieht (ebenda p. 375 — 76) die Leptura rufa BruU^ einer Erör- 
terung und gelangt zu dem Schlüsse, daß die osteuropäische (soll doch westeuro- 
päische heißen?) eine von der griechischen rtrfa verschiedene Art ist, für welche 
derselbe den Namen semiru/uia vorschlägt. Ob diese neue Art nicht mit der ob- 
longomaculata Buquet zusammenfällt, oder ob der Verf. diese von Bnquet schon 
längst beschriebene Art als Varietät bei seiner semiru/ula unterbringen will , ist 
dem Referenten aus der Darstellung des Verf. 's nicht klar geworden. 

Thomson, J., liefert (Rev. Zool. 3. S6r. T. 7. 1879; ersch. Ende 1880) eine 
größere Anzahl Beschreibungen neuer Arten der Gattung Glenea , die in seiner 
Sammlung durch 150 Species vertreten ist. Gl. Clytia (p. 3) von Malasien, Beatrix 
von Mindanao, corona (p. 4) von den Nicobaren, hygia (p. 6) von Bomeo, Parthe- 
nope von Neu-Guinea, TheHs (p. 7) von Bomeo, Beüona (p. 8) von Sumatra, Maia 
von den Molukken, Niohe (p. 9) von Bomeo, CalUope von Malacca, Sylvia (p. 10) 
vom Gabun, biapicaUs von Malacca, Mephitto (p. 11) vom Gabun, trincomalica (p. 
12) von Ceylon, tenuiUneata von Malacca, palaeoyraplia (p. 13) von Oeram, New- 
manmi ebendaher, Alcyone (p. 1 4j v. n Singapur, Sophia und CUanthe von Bomeo, 
Laodice (p. 15) von Laos, Jacintha (p. 16) von den Andamanen, CVy/&« ebenda- 
her, hrurmea von Malacca, Anna (p. 17) von Bomeo, Theodosia ebendaher, colenda 
(p. 18) von Japan, Georgiana von Malacca, AeoUs (p. 19) von Birma, simplex von 
Malacca, Mouhoti (p. 20) von Laos und cMoromelas (p. 21, soll doch chhromelaena 
heißen!) von China. Der Verf. bemerkt, daß er die im Münchner Cataloge mit 
der elegam Oliv, (formoaa Dej.) vereinten /imtäi Weber, chalyhaea Illig. und Delia 
Thoms. fttr gute Arten hält, hebt jedoch nur von letzterer die Unterschiede her- 
vor, die in anderer Zeichnung und in dem Mangel deutlicher Schultem bestehen 
sollen. Hätte uns doch der Verf. in einer kleinen analytischen Tabelle die Unter- 
schiede dieser schwierigen vier (?) Arten kurz und bttndig angegeben , dann ver- 
möchten vielleicht auch noch andere Entomologen dieselben auseinander zu halten. 

Referent beschreibt (Monatsber. Berl. Acad. 1880. März) Hefymaeus albilateris 
(p. 265); Hypocrites limhalisy longicolUs nnd geniculatus , Cfyius TT^omsoni, CochMo- 
paJpxa suturalts (p. 266), Ntipserha globiceps, Oberea sansibarica xmä pagana (p. 267) 
von Sansibar. 

Derselbe beschreibt (Mittheil. Mttnch. Entom. Ver. 4. Bd. 1880. p. 166) Clytarh^ 
Fimchi, von Dr. Finsch auf den Sandwich-Inseln gesammelt, femer gibt derselbe 
eine emeute Beschreibung der Inesida hecphora Thoms. nach einem von Major 
Mechow aus Malange eingesendeten Stücke. 

Lansberge, H. v., beschreibt (Compt. Rend. Soc. Entom. Belg. 1880. Aug.) 
Nemophas zonatus von Timor, bicinctus (p. CXXXVII) von der Insel Sula-Bessi, 
Batocera Brnymi von der Insel Sangir, Profemnetnus J%omsoni (p. CXXXVIII) vom 
Berg Arfak und Xylorrhiza Dohmii (p. CXXXIX) von Sumbawa. 

FairmairC; L. , beschreibt Phytoecia teruiUnea (Ann. Soc. Entom. France. 1880. 
p. 28) aus Algerien und kommt seinerseits ebenfalls auf die Lepttira rufa zu spre- 
chen. Die Art bewohnt die Mittelmeerkflste von Gibraltar bis Griechenland, kommt 
außerdem auch in Tanger vor, hier in besonders auffallenden Varietäten, wobei 
die Beine von Roth in Schwarz Übergehen. Die Silbermanni ist nicht das Weibchen 
von rufa , der Verf. besitzt diese Art, welche auf Eleinasien beschränkt zu sein 
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scheint , in beiden Geschlechtern und nnterscheidet sich dieselbe durch feinere, 
minder dichte Pnnctirnng der Fiflgeldecken , die zugleich an der Spitze stärker 
ausgerandet sind. Ebenda (Trim. 3. p. 251] wird beschrieben Phytoecia Gouge^ 
Uü von Marokko. 

Thomson, J., beschreibt (Ann. 8oc. Entern. France. 1880. Bnll. p. LX) PmU- 
dognathxta glortosus von Ecuador. 

Sharp, D. , beschreibt (Entom. Monthly Mag. Vol. 16. 1880. p. 247) Cartaüum 
thoradeußm von Jeddah (Arabien) . Die Art ist als der einzige nähere Verwandte 
des bekannten elmUnuafn von besonderem Interesse. 

Bat es, H. W., beschreibt (ebenda) Discopm eques (p. 253) von Peru, pairicms, 
BuchUytxoiA comes (p. 254) von Eicuador, princtps (p. 255) von Pebas; Alcidion 
ptdohrtm von Neu-Granada, laettdum (p. 273) von Bahia, deletum von Cayenne^ 
venowm von Bio Janeiro, humerosum und nebuhnsm (p. 275) von Ecuador ; femer 
(ebenda Vol. 17. 1880. Aug.) Acanthoderes vetusius, 2tm^am9 von Ecuador , so- 
tanoi (p. 58) von Peru, zonaius vom Cauca-Thal , whUsaeUatus (p. 59) von Ecua- 
dor, laeiificus ebendaher, luetuosuä von Rio Janeiro, pupiUatus und abstermu (p. 60) 
von Neu-Granada^ leucodryasiyon Ecuador , flexistigma von Parä, carmicolUs von 
Brasilien und crocosHgma (p. 61) von Ecuador. 

Hörn, G., hat (Trans. Amer. Entom. Soc. Vol. 8. 1880) die Gruppe der Acantho- 
derini und Acanihoemmi in Betreff der nordamericanischen Arten einer umfassen- 
den Revision unterworfen. Bei ersteren ist das Basalglied der Fllhler keulenför- 
mig, bei letzteren nahezu cylindrisch. I. Acanthoderini. Nur die Gattung 
Acanthoderes, wobei eine neue Art, peninsularis (p. 116) von Nieder-Califomien 
beschrieben wird. Aethwpoctinee wird als generisch nicht verschieden betrachtet. 
n. Acanthocinini. Diese zerfallen in die Lagochiriy Liapi und AcanthocitH. (Fflr 
Gruppen-Bezeichnungen ist der einfache Plural der Gattungsnamen nicht zulässig, 
denn z. B. Liopi heißt doch nichts anderes als die Arten der Gattung Liopus). 
1. Lagochiri. Hierher LagocMrue und Coenopoeus (p. 117, n. gen.) nxif Lepioafylus 
Fakneri Lee. errichtet. 2. Liopi. Hierher Leptosfytue, Liopus^ Dectee, Meeotetar^ 
tf48, Lepturgee und Hyperplalys, Neu sind beschrieben : Lepiosfykts nehtdosus von 
Nevada, terraecohr (p. 122) von Florida, Liopus WtUü {p, 124) von Texas. Mit 
ttiherculatus Fröhl. 1802. (irregefOhft durch den Druckfehler im Gat. Monach., 
welcher 1832 statt 1802 angibt, hat der Verf. diese Art dem späteren Say'schen 
Namen actiUfer von 1823 untergeordnet) wird acidifer Say vereint, interruptue 
Hald. = coUartSy Larma eexguttata Say ist wahrscheinlich = commkr/^« Hald., 
Liopus xanthoxgU Shimer ^= /ascicularis Harris, tniseüus und rusücus Lee. gehOren 
zu a^ha Say, punctatus Haldem. gehört zu Liopus und ist nicht = Lepiosfybss eom" 
mixhts wie der Cat. Monach. angibt, Eutesst*s asper Lee. => Mecotetartus atderma- 
ius f Dectes texanus Lee. = spmosus [Liopus in Gat. Monach.) Say, Liopus pieius 
und angulatus Lee. sind Varietäten von Lepturges [Liopus] symmetricus Hald. , L, 
J'aceius, signaius und rsgularis gehören ebenfalls zu Lepturges, 3. Acanthocini. 
Hierher UrograpMs (p. 128, n. gen.) , GrapAisurus und Aeanthocinus, Ürographis 
umfaßt Acanthoderes trianguU/er Bald, und Cerambgx/asciatusDeg,, mit letzterem 
fallen despectus Lee. und pusiüus Lee. (non Eirby) zusammen , Liopus biguttatus 
Lee. = Graphisurus pusiüus Kirby , obsoletus Oliv, ist ein Aeanthocinus, Eutrypu" 
nus princeps Walk. = A, spectaÜUs Lee. , Lamia nodosa Fabr. (dazu als Q biß" 
dator) gehört ebenfalls zu Aeanthocinus, Ebenda beschreibt derselbe Oeme strangu- 
lata (p. 133) von Utah, Aethecerus latecinctus (p. 134) von Arizona, Sicyobius (n. 
^en. nach der Leconte^schen Eintheilung zu den Hippopsini gehörend, aber durch 
getheilte Augen und kurze Ftthler abweichend) Brousii (Taf. 2. Fig. 9) von Kan- 
sas und Idoemea (p. 137, n. gen. , mit Styloxtis Lee. verwandt) Fuüeri (p. 138. 
Taf. 2. Fig. 10) von Texas. Arhopahts Wilsoni Hom kommt zur Gattung Aethe- 
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certis, Chilene eurysUthus Lee. = atUennaiusYfbiie, ckarusSsLj, mfausiiis Lee., hr&- 
v^ennis und luttmt» Lee. sind Varietäten der selu* verftnderliehen Cylletie decorus 
OUv. (Taf. 2. Fig. 8). 

Fairmaire, L. , zeigt (Natnraliste 1880. p. 300) Megopis Coquerelii, Amsogwter 
tigmfer nnd luleottpareus als neue Arten von der Insel R^onion an. 

WaterhoQse, Ch., beschreibt (Ann.Nat.Hist. 5. 8er. Vol. 5. 1880. p. 215) das 
bisher unbekannt gebliebene Männchen der Sagridola qmnquemaculata , Iresiaüies 
sericewittata (p. 215), Macrotoma obscura, laeta (p. 410), asperata (p. 411), rtcma, 
Pfeifferae (p. 412), sodalia (p. 413), muiica, Wrightä (p. 414, letztere von den 
Seychellen) , ArteUda aiperata (p. 415) , Aedoeus (n. gen. neben ArUhda) gemcur- 
latus, Logisticui (p. 416, n. gea.) angustattts, mmplex (p. 417), obscurusy Appedesis 
(n. gen. neben Leptura) vidua (p. 418), Leptocera lineatopunctcUa (p. 419), sämmt- 
liehe von Madagascar; femer eine größere Anzahl Arten ans dem tropischen 
America: Protorma (p. 288, n. gen. der Prionini, im Aassehen an Navotoma er- 
innernd) scabrosa (p. 289), Mattakpis Buckleyi von Sarayacn, üdeterus eHegam (p. 
290), EptsacM (n. gen. neben CaUoetenm) piUmcoUU (p. 291), Coccodmrus sexgui- 
tatu9 von Chigninda, Criodum pktum (p. 292), plagtattan (p. 293) von Goalaqnißa, 
Hartispex laevi/emoratuSy Pofyschists rtsfitarsaüs, Panc/syUstus (p. 294, n. gen. neben 
LissonotuB) cyaneipetmis von Sarayacn, Dtstenia humeraUs (p. 295) von Chigninda, 
Cometes apicaUs von Medellin, Caüiphenges (n. gen. der Lamüni neben Colobothea) 
cuprascem von Chigninda, Itet (p. 297 , n. gen. der Amphionychim neben Cfytra- 
Schema) plagiatus von Gnalaqnisa, Lycidoia flavofasciata von Ecuador, feUx (p. 298) , 
retifera (p. 299) von Chigninda , LycanepHa von Brasilien, TAemistonob' reticulata 
(p. 300) von Chigninda, humeraUs (p. 301) von Sarayacn nnd deUctahiUs (p. 302) 
von Bogota, femer Xestk polUa, Maliocera costi/era (p. 486), Catorthontm (n. gen. 
neben Ommata) coüaris (p. 487) von Sarayacn nnd Allaetta hicolor (p. 488) von 
Chigninda; femer (ebenda 5. S^r. Vol. 6. 1880. p. 461) Rltaphidopm pukhra 
von Madagascar. 

Derselbe beschreibt (Trans. Entom. Soc. Lond. 1880. Jnni) Opsamates purpurei^ 
permis (p. 60), Leptocera Jiavovitiaia (p. 61) von Madagascar. 

Chrysomelidae. 

Sagrinae. A. Prendhomme de Borre beschreibt (Compt. Rend. Soc. Entom. Belg. 
1880. p. CLII, hierzn Fignr im Text) das Lacordaire unbekannt gebliebene Weib- 
chen des jRhagiosoma madagascarienee, 

Criocermae. F. Chapuis hat (Ann. Mus. Civic. Oenov. T. 15. 1879; ersch. Ja- 
nuar 1880) eine Übersicht ttber die von den Herren Baffray, Antinori und Beo- 
cari in Abyssinien gesammelten Chrysomeliden gegeben und beschreibt hierbei als 
neu Lema Baffray i (p. 6) . 

Jacoby, E. , beschreibt (Proc. ZooL Soc. 1879; ersch. März 1880) Lema Chan^ 
pioni (p. 773) von Guatemala, nicaraguensis von Nicaragua, antetmaUs (p. 774) 
von Guatemala. 

Fairmaire, L«, zeigt (Natnraliste. 1880. p. 316) Crtoceris inaeqtiaU» als neue Art 
von Madagascar an. 

Megalopodinae. E. Jacoby beschreibt (Proc. Zool. Soc. 1880. p. 166) Mastosiethus 
chontalensis von Nicaragua und Pogersi von Costarica. 

Referent beschreibt (Monatsber. Berl. Acad. 1880. März) PoecUomorpAa sobrma 
(p. 267) von Sansibar. 

Cfytrmae, F. Chapuis beschreibt (a. a. 0.) OgnandropIUhahm Lefeorei (p. 7) von 
Abyssinien. 
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Jacoby, E. , beschreibt (Proc. Zool. 8oc. 1879. p. 775) Urodera Godmani von 
Guatemala. 

Referenjti besclireibt (Monatsber.Berl. Aead. 1880. März) MeUtoruma Hüdehrandti 
(p. 267), inconspictta, Mtochira tmpressa, Cfynandrophthalma ochropuB (p. 268) von 
Sansibar. 

Fairmaire^ L., (Ann. Soc. Entom. France. 1880. p. 30) Gynandrophthahna api- 
cttarsis von Lambessa. 

Chkmydinae. C. A. Dohrn bespricht (Stett. Entom. Zeit. 1880. p. 296) einige 
wahrscheinlich neue C^^my^Arten von Hongkong und Birma ans der Verwandt- 
schaft der xndica Lacord. 

Jacoby, E., beschreibt (Proc. Zool. Soc. 1879. p. 775) Chlamys sexiuherculata 
von Gnatemala. 

Cryptocephalinae. Referent beschreibt (Monatsber.Berl. Acad. 1880. März) Crypto- 
cephalus sansibarictia nnd HildehrandH (p. 268) von Sansibar, ferner (Mittheil. 
Münch. Entom. Ver. 4. Bd. 1880. p. 167) Cr. Mechowi von Malange. 

Dohrn, O.A., beschreibt (Stett. Entom. Zeit. 1880. Novemb.) Cryptocephalus ju-- 
eundus von Nossi-B6 und proffmaticus (p. 367) von Sansibar. 

Fairmaire, L., zeigt (Naturaliste. 1880) Pachnephorus testacetpes (p. 316) als neue 
Art von Madagascar an. 

Weise, J. , bemerkt (Entom. Monatsbl. 1880. Nr. 15. Mai) über Cryptocephalus 
aureokis und sertceus , daß sich die zur Unterscheidung dieser beiden Arten bisher 
verwerthete Differenz in der BUdung des vorletzten Abdominalsegments beim (j[^ 
durch Übergänge derart abschwächt, daß die beiden Formen als zusammenge- 
h6ng betrachter werden mtlssen. Solche Übergangsstücke, bei denen die beiden 
Zähnchen dem Abdomen des sertceus (^ allmählich unscheinbar werden , liegen 
dem Verf. besonders aus Spalato vor. (Wenn solche specifische Merkmale, wie die 
hier in Frage stehenden, als unhaltbar sich erweisen, so muß der Variationsfähig- 
keit ein weit größerer Spielraum eröffnet werden. Ref. muß jedoch bemerken, 
daß die hiesigen Stücke dieser beiden Arten sich sehr bestimmt nach der Form 
des Abdominaleindrucks auseinander halten lassen , auch scheint die Ruthe des 
sertceus (j^ etwas stärker gekrümmt und an der Spitze minder verbreitert als die 
des aureoUis), 

Lamprosominae. E. Jacoby beschreibt (Proc. Zool. Soc. 1879. p. 776) Lampro- 
soma nicaragttense von Choutales ; ebenda (1880) L. ignieolle, molaceum (p. 167) 
von Honduras, guatemalense von Gnatemala \mApolitum (p. 168) von Honduras. 

Ef4molptnae. F. C ha puis beschreibt (a. a. 0.) Nodostoma vulgaris , Scelodotita vit- 
tata, Pseudocoiaspts viridis (p. %) , fuscoaenea, TricAostola/usciiarsis, Eurydemus ocu- 
latus (p. 10) von Abyssinien. 

Jacoby, E. , beschreibt (Proc. Zool. Soc. 1879; ersch. März 1880) Chakoplads 
insiahiiis von Guatemala , Noda tasmanica (p. 777) von Tasmanien, Prionodera 
Godmani, Fidia guatemalensis (p. 778) von Guatemala, Colaspoides BaUsi von Co- 
starica, peruana (p. 779) von Chanchomayo , austraUs von Queensland , unicolor 
(p. 780) von Ohontales , decemmacidata und variabiUs (p. 781), beide von unbe- 
kannter Herkunft; (ebenda 1880. p. 169) Euryope Batesi von Ost-Africa und 
minuta vom Oap. 

Referent beschreibt (Berl. Entom. Zeitschr. 1880. Mai) Colasposoma perlata (p. 220) 
von Malange (Afr. occ. inter.). 

Jacoby, E., bemerkt (Proc. Zool. Soc. Lond. 1880) daß seine Metaxyonycha rufo- 
Umhata (Proc. Zool. Soc. 1878. p. 987) mit der früher beschriebenen Colaspis 
crueniata Lefevr. identisch ist. 

Chrysomelinae, E. Jacoby beschreibt (Proc. Zool. Soc. 1879) Zygogramma Cham- 
pioni (p. 781) von Guatemala, Stihdes Belli von Nicaragua \m^ flavomarginata 
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(p. 782) von Braailien; ferner (ebenda 1880) StOodei Ckapum (p. 169) von Ni- 
caragua, SUmhetU (p. 170. Taf. 18. Fig. 1) von Colnmbien, Flagiodera quadri- 
maculata von CoBtarica nnd AmträUca violacea (p. 171. Taf. 18. Fig. 2) von Neo- 
Guinea. 

Referent beschreibt (Monatsb. Beri. Acad. 1880. März) Chrysomela Mtuibarica 
(p. 269) von Sansibar, femer (Beri. Entom. Sicitschr. 1880. Mai) Doryphora rvdU 
und Kraatu von Medellin, hoUoiana (p. 217) von Bolivia. 

Fairmai re, L. , beschreibt (Ann. Soc. Entom. France. 1880. 1. Trim. Bull. p. 
XXVn) Cyrtomu MartoreOü von Estronadura ; ebenda (3. Trim. p. 243) Cyrto^ 
uastea aeriatoporw von Creta, die Ghtttung war bisher nur aus Syrien bekannt. 
Derselbe zeigt als neue Arten (Naturaliste. 1880) an: Tmarcha vermiculata aus 
Portugal, laeviatema von Cnenca, tmuicomU von Valencia, conoexifrom von Portu- 
gal, oblongula (p. 332) von Spanien xaiAjanihmipes (p. 333) von Portugal. 

Dr. Kr a atz bespricht (Entom. Monatsbl. 1880. Nr. 13) die im vorigen Berichte 
angezeigte Arbeit Baly's Aber die Oreinen. Derselbe tritt mehrfach den Ansichten 
Baly's g^enflber, doch gestattet hier der Raum nicht auf die Einzelnheiten einzu- 
gehen und muB auf die CJontroverse, welche noch manche Frage offen läßt, hier- 
mit hingewiesen werden. Hervorgehoben soll nur werden, daß der Verf. fttr die 
nördliche (mittel- und norddeutsche) Form der gloriosa Fabr. (speciosa 4: Fabr., 
non Linn^j einen neuen Namen pofymorpha (p. 35) vorschlägt und sich bestimmt 
gegen die von Baly vorgenonmiene Vereinigung der phalerata mit der tpedosa aus- 
spricht. 

Weise, J., ist ebenda (No. 17. Juli) auf denselben Gegenstand zu sprechen ge- 
kommen und unterscheidet die 18 in Frage kommenden Arten wie folgt. Gruppe I: 
Fühler an der Wurzel roth oder wenigstens die zwei ersten Fühler^eder an der 
Spitze. 1. Orina (dieses ist die richtige Schreibart des Namens) luctuosa Oliv. An 
dem breit abgesetzten und hochgewölbten Seitenrand des Thorax kenntlich, die 
rugulosa Suffr. ist eine stärker punctirte Form. 2. O. intricata Germ, mit gleich- 
mäßig darmartig gerunzelten Flügeldecken , Thorax und der breit abgesetzte Sei- 
tenrand desselben auffallend flach gewölbt, hieher auch Anderschi Duft, als 
schwächer punctirte Form. 3. O. a^etim Schumm. die am nördlichsten vorkom- 
mende Art (die Kraatz'sche polymorpha] , mit langem, schmalen, gerade von der 
Spitze kaum erweiterten Penis, mit mehr oder weniger gerunzelten Flügeldecken, 
letztere Form meist weitläufig punctirt. 4. O. ploriosaF., mit ähnlichem, vor der 
Spitze viel stärker nach unten gebogenem Penis, die Spitze selbst stark verengt» 
hieher mperha Oliv, und pretiosa Suffr., dagegen bilden lüurata sowohl tXzpunctor- 
ämtna Shffr. (venusta und rdgrina Suffr.) möglicherweise noch besondere Arten. 
5. O. hifrons F. (hicolor Heer) , durch constant schiefe Spitze des Penis ausgezeich- 
net, hieher aenescem Suffir. 6. vitägera Suffr. mit langem, stark gebogenen, aber 
ziemlich dicken Penis; von Baly wahrscheinlich gar nicht gekannt nnd nur in den 
West- und Mittelalpen vorkommend. 7. O. viridis Duft. [nkäUs Heer) von der 
vorigen Art leicht durch den Thorax, welcher kaum die Spur eines abgesetzten 
Seitenrandes zeigt, zu unterscheiden, findet sich nur unter Steinen auf den höch- 
sten Alpenmatten. 8. O. basUea Gebl., vom Altai zu Hause, hieher die mlcata 
Gebl. als Varietät mit drei seichten Längsfurchen auf den Flügeldecken. Gruppe 
n. : Fühler durchaus einfarbig, schwarz, blau oder metallgrün. a. Oberseite 
ganz oder theilweise ziegelroth, Fühler schwarz. 9. 0. tnelanocephalaDft., mit 
Pwrofom Bassi nui nigriceps Snffr. als Varietäten. 10. O. LudovicaeMvls. 11. 
O. plagiata Suffr. b. Oberseite grün, blau oder metallisch geftrbt, Fühler gleich- 
farbig. 12.0. alcyonea Sufft. , die Taster, besonders Glied 3 , etwas breiter als 
spedosissima^ dieser übrigens sehr ähnlich, auf den Alpen, Altvater und den ELar- 
pathen vorkommend. 13. O. splendidulaYmm. eine sehr schmale, langgestreckte 
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Pyrenäen-Art, der Penis gerade, ziemlich schlank, nach vom ganz allmfthlich 
verschmälert, mit einfach gerundeter Spitze. 14. O. eUgam von den Seealpen, 
der Penis nicht wie in Baly's Zeichnung wenig, sondern stark gekrümmt, schlank, 
vor der Spitze jedoch stark gerundet erweitert. 15. O. ttpectostmma Scop., sehr 
variabel, von der Südseite der Mittelalpen bis nach Siebenbürgen und dem Riesen- 
gebirge verbreitet, Penis stark gebogen, vom in eine dreieckige Spitze ziemlich 
gera^inig verengt, hxerher Juscaienea Schumm., troglodyte$ Kiesw., juncorum und 
eonoergem Suffr. 16. O. oacaliae Schrank, Penis lang, mäßig gebogen, vor der 
Spitze schnell verengt und dann in eine lange , mälUg breite Spitze ausgezogen, 
hiether wegen genau gleicher Bildung des Penis, senecumis Schumm. , (ussilagmis 
Sufifr. und irtttis Fabr. 17.0. ehngata Suffr., mit sehr kurzem , schwach wellig 
gebogenen Penis, Punctirung der Flügeldecken grob. 18.0. numticola Duft., die 
kleinste Art der Gattung, Penis kurz, breit, stark gebogen. 

Derselbe gibt (ebenda p. 102) folgende synonymische Bemerkungen : Chrysomeh 
Heri Schaff. (1838) = vemalU Brüllt, Phyüodecta cavtfrons Thoms. = laticoiHs 
Suffr. (Ref. hat diese Synonymie schon in Col. Heft. 15. 1876. p. 174 gegeben), 
Phyüodecta pwnüa Reiche = Proiocuri» Suffriani Küst., Prasoc, atwta F. var. mit 
grüngelblichem Seitenrande der Flügeldecken = glahra Herbst. Arch. IV. 60, 
Oastroidea aipina Oebl. kommt nicht in Europa sondern nur am Altai vor. 

Derselbe bemerkt (Entom. Monatsbl. 1880. No. 15), AiS!^ mh Phytodecta paUida 
L. und qumqwfunctataY. besonders durch den umgeschlagenen Rand der Flügel- 
decken unterscheiden. Bei der palUda sind die Epipleuren durch zwei Kanten bis 
zur Spitze begrenzt, bei der gum^uepuncüUa erlischt die untere dieser zwei Kanten 
im letzten Drittel vollständig, so daJS von hier an bis zur Spitze nur ein gewölbter 
Streifen sichtbar bleibt. Ebenda (p. 76) wird 9jd P?tytodecta Uneata wegen ihrer 
ungezähnten Klauen eine neue Gattung Acanthodon errichtet. 

Derselbe bemerkt (ebenda p. 88), daß Chrysomela Kenderayi Kiesw , = Phaedon 
iran$sylvomcu8 ist. (also auch = carmoUcus Germ. ?). 

Mäklin, F., beschreibt (Öfv. Finsk. Vet. Soc. Förh. 1879. p. 306) Chrytomela 
(TaemosHcha) instabiUs vom Jenissei in Sibirien. 

Halticinae. F. Chapuis beschreibt (a. a. 0.) Blephartda Anünorti (p. 12), Ampht" 
mela gemmaiay Ntaoira teitacea, Balanomorpha aethiopica (p. 13), Chaetocnema pulla^ 
Creptdodera cormtca (p. 14, — die stets wiederkehrende Schreibart corrtuca ist 
doch offenbar felilerhaft, es gibt nur corusca) , Longitarsus fulvtceps , Phyllotreia 
tricoloTy collaris (p. 15), Lacüca africana vjid PtylUodes aethiopica (p. 16). 

Jacoby, E., beschreibt (Proc. Zool. Soc. 1879) Crimissa mgroömata von Golum- 
bien, Homammatus Clarki (p.783) vom Amazonas, Aüochroma btmacuiata (p. 784) 
von Nicaragua; femer (ebenda 1880) Homophoeia miUtaris (p. 172), affinU von 
Guatemala, hüamuUus (I — p. 173. Taf. 18. Fig. 3) von Cayenne und Bolivia) 
Oedümychta qumqueotUata von Honduras, omata (p. 174) von Guatemala, crucigera 
(Taf. 18. Fig. 4) von Brasilien , variegata (p. 175. Taf. 18. Fig. 5, die clavi- 
com» Clark i. 1.) ebendaher, duodecimmaculaia von Guatemala, obscuripenm's [p. 
176. Taf. 18. Fig. 6) von Chanchomayo, qumquemacttlata (Taf. 18. Fig. 7, diese 
offenbar =s dissepta'Eir.) von Peru, hinotaia (Taf. 18. Fig. 8) vom Amazonas, 
tredecimmaculata (p. 177) von Mexico, mgricolUs (Taf. 18. Fig. 10) unbekannter 
Herkunft (die Stücke des Ref. stammen aus Brasilien), Oodmani (p. 178) von 
Nicaragua, Saktnivon Costarica, SUmheiU (p. 179. Taf. 18. Fig. 9) aus Colum- 
bien, ahhreviata vom Amazonas, margimcoUls (Taf. 18. Fig. 11) von Rio Janeiro, 
sexpiagiata (p. 180. Taf. 18. Fig. 12) vom Amazonas, laticolUs (p. 181) von Co- 
lumbien. 

Referent beschreibt (Berl. Entom. Zeitschr. 1880. Mai) HaUiea convexicolUs, CMa- 
mophora colorata (p. 218), opacicolüs, Selhi, cosiulala, sculpturata^ itrigükUa (p. 
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219] > aenetpermis YOJk BrsLsiüeik j Disonycha dorsata (p. 220) von Mexico, Oedio' 
nycids terminata von Peru, extrema von Mexico, Kraatzi (p. 221] von Brasilien, 
virgata von Mexico, Wagneri von Costarica nnd nobilU (p. 222) von EiCnador. 

Derselbebeschreibt(Mittheil.Mttnch. Entom.Ver. 4.Bd. 1880] OedionychU iefunda 
(p. 167) von Brasilien, auguralis (p. 168) und omamerUalis (p. 169) von Ecuador. 
Bemerkt wird, daß Oed, porosa B9\y (1878) =i van'olosa Harold (1877), ercusa 
Baly (187S) = sanguinipes Et^roli (1877), septemmaculato JsLßohy (1879) ^=^ pro- 
ptigrtaculum lUig. (1806) nnd qutnquemactdata Jacobj (1880) = düsepta Er. 
(1847) ist. 

Fairmaire, L., beschreibt (Ann. Soc. Entom. France. 1880. p. 30) Litkmoma 
Favieri (<?yan«a Toum., wniboibr Kies w. i. litt.) von Tanger nnd waJirscbeinlich 
auch von Malaga. (Die Art ist vom Autor schon früher in den Petites Nanvelles 
angezeigt worden , Kiesenwetter hatte sie, wenn Ref. nicht irrt, tmmaadata be- 
nannt). 

Derselbe zeigt (Natnraliste 1880. p. 316) Sphaeroderma dorcatomoidta als nene 
Art von Madagascar an. 

Hörn, G., bemerkt (Trans. Amer. Entom. Soc. Vol. 8. 1880. p. 151) ^9& Lactica 
xanthovhroa =5= L. (AUica) ocreata Say Ins. Louisian. p. 7. ist. 

Galerucinae, F. Chapnis beschreibt (a. a. 0.) Aulacophora formoM (p. 16), albi- 
cans, Diacantha Lacordairei (p. 17), Hyperacantha (p. 18, n. g. neben Diacantha, 
durch ungespaltene , nur an der Basis gelappte Klauen nnd ungespomte Vorder- 
schienen abweichend) fenestrata, inaequalis (p. 19), coioratay Oastrida (p. 20, 
n. g. neben Diabrotica, eine sehr ausgezeichnete, wenngleich unscheinbare Form, 
mit kurzen Ftihlergliedern , von denen die mittleren leicht verdickt sind) ahdcmi" 
nalis (kommt auch in Sansibar vor. Ref.), Malaco8omaviridipenni8(^,2\)j nigri- 
tula, Moiiolepta posirema, Haroldi{p, 22), sordida, longitiscula, allemata, puncHceps 
(p. 23), Candezea (p. 24, n. g. neben MonoUpia, durch verlängertes drittes Fflh- 
lerglied und den langen Metatarsus der Hinterfüße ausgezeichnet) mit der Art 
occipitalis (Monolepta) Reiche, Paralepta (p. 25, n. g. ebenfalls mit Monolepta ver- 
wandt , der Metatarsus der HinterfOße ein wenig länger als die beiden folgenden 
Glieder zusammen) /o5*«ÄJto(p. 22), Ergana (p. 27, n.g. aus derC<?ro&>ma-Gruppe, 
Thorax ohne Eindrücke, Fühler kaum von halber Körperlänge) Proteus, Xe^^arthra 
ofphana (p. 28), sämmtliche von Abyssinien. 

Jacoby, E., beschreibt (Proc. Zool. Soc. 1879; ersch. März 1880) Coehmera ni- 
gricoüis von Costarica, Godmani {p. 785) von Chontales, ChtAoneis Jansoni eben- 
daher, smaragdipennis (p. 786) von Guatemala, SceUda viridis von Mexico, Monoxia 
viridis (p. 787) von Guatemala, Oides Albertisi von N. Australien, Agetocera flari- 
vefiiris (p. 788) von N. Indien, Nestintis ßavomarginatus von Mexico, Diahrotica 
marginella (p. 789) von Costarica, foveipmms und tripunctata (p. 790) von Guate- 
mala, inUtans von Venezuela, fenestraUs (p. 791) von Costarica, Cerotoma atra- 
fasciata von Guatemala und Aenidea biparüta (p. 792) von Sumatra. 

Referent beschreibt (Monatsber. Berl. Acad. 1880. März) Malacosama tmipunctata 
(Chevrol, i. litt.) von Sansibar und auch von Port Natal, Candezea hasalis (p. 269) 
und GalentceUa geniculata (p. 270) von Sansibar. Derselbe bemerkt daß Aulacophora 
aeneipennisB^Xy {\%1^] und Malacosonia viridipennis Chsip. (1879) mit der früher 
(1877) von ihm beschriebenen Asbecesta cyanipennis zusammenfallen und daß die 
Gattung Gastrida Chap. wegen der an der Basis gelappten Klauen wohl am näch- 
sten mit Agelastica verwandt erscheint. 

Derselbe beschreibt (Stett. Entom. Zeit. 1880) Merista variabilis (p, 142), fallax, 
ßaviventris (p. 143) und rufipennis (p. 144), Leptharthra ventralis von Darjeeling, 
Galerucida magica (p. 145) von Ostindien, singularis und indica (p. 146) von Dar- 
jeeling, bombayana (p. 147) von Bombay, Ochralea straminea, ceylonica von Ceylon 
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xmö. pector^lts (p. 149) von Sumatra. Ochralea (Gaieruca) nigripes Oliv, wird aus- 
führlich beschrieben nnd nigricornis Clark damit vereint, flava Oliv, ist eine echte 
OideB nnd einerlei mit concolor Fabr., nigripes (Adorium) Oliv, ist wahrscheinlich 
die Pachytoma gigantea lUig. 

Fairmaire, L., zeigt (Natnraliste 1880) Aulacophora cavicoüis^ Ootheca cganeovit- 
tata nnd Lupertis quatemus (p. 3 1 7) als neue Arten von Madagascar an. 

Hispinae. F. Chapuis beschreibt (a. a. 0, p. 29) Hispa Gestroi von Abyssinien. 

Fairmaire, L., zeigt (Natnraliste. 1880. p. 316) Coelaenomenodera Leroyi als 
neue Art von Madagascar an. 

Oassidinae. F. Chapuis beschreibt (a. a. 0.) Cassida Weinmanm, CMrida puherula, 
setosa (p. 30) und Laccoptera sitbmetalUca (p. 31) von Abyssinien. 

Wagener, B., beschreibt (Berl.Entom.Zeitschr. 1880) Coptocgcla Kraatd {p, 161), 
Aspidomorpha Simonis und senUramosa (p. 162) vom Aschanti-Gebiete. Eine aus 
derselben Localitftt stammende A. madagascarica Boh. wird erwähnt , bei welcher 
der hintere dunkle Randäst der Flügeldecken kaum mehr angedeutet ist. 

Dohrn, 0. A., beschreibt (Stett. Entom. Zeit. 1880) PkUyauchenia Htubßns (p. 153) 
von Brasilien, Chelymorpha omissa (p. 155) von Guatemala und ergänzt die Be- 
schreibungen von Chelymorpha variabiUs Boh. nnd Ischgrosonyx obionga Boh. durch 
Erörterung neuer Varietäten ; auch von Cassida hepatica Boh. wird eine fragliche 
Varietät mit zwei deutlichen schwarzen Fleckchen auf dem Thorax besprochen. 
Ebenda (p. 370) Copiocycla andamanica, neue Art von den Andamanen. 

Fairmaire, L., beschreibt (Ann. Soc. Entom. France. 1880. p. 244) Cassida 
Corii von Greta und (Ann. Mus. Civic. Genov. T. 15. 1880. p. 419) Cassida invo- 
lata von Tunis. 

Brisout, H., diagnosticirt (Ann. Soc. Ent. France. 1880. Bull. p. XXIV) Cassida 
Artemisiae von Aranjuez ; ausführlich wird die Art später auf p. 234 beschrieben. 

Beitter, E., bemerkt nach brieflicher Mittheilung des Herrn G. Lewis (Entom. 
Monatsbl. 1880. No. 16. p. 88), daß Cassida erudita Baly=rw^o»<]5ptifk?ÄiÄiMot8ch. 
und consociata Baly =fuscorttfa Motsch. ist. (Letztere Synonymie ist schon von 
Dr. Kraatz in Berl. Entom. Zeitschr. 1879 hergestellt worden). 

Erotylidae. 

Reitter, E., beschreibt (Verh. Nat. Ver. Brunn. 18. Bd. 1880) Cryptodacne fer-- 

rugcUa und Tritomidea rubvipes (p. 19) von Neu-Seeland. 
Referent beschreibt (Mittheil. Münch. Entom. Ver. IV. 1880. p. 171) Auiacochi- 

lus Bedeli von Japan. 
Reitter, E., bemerkt (Entom. Monatsbl. 1880. No. 16. p. 88), &s& Arachnipes 

Grimmeri Grimm. = Orestia alpvna ist. 
Dohrn, C. A., beschreibt (Stett. Entom. Zeit. 1880. p. 152) Aegithtis sanguinans 

aus Süd-America, und erörtert (ebenda p. 291 — 93) Varietäten von Eroiyhts in- 

comparahiUs und cassidoides, 

Endomychidae. 

Reitter, E., bemerkt nach brieflicher Mittheüung von Herrn G. Lewis (Entom. 

Monatsbl. 1880. No. 16. p. 88), daß Mycetaea japonica Graham (muß Gorham 

heißen 1 ) = Symhiotes niponensis Gk)rh. ist. 
Derselbe beschreibt (Verh. zool. bot. Ver. Wien. 18. Bd. 1880. p. 227) Symbwfes 

armatus von Croatien. 
Hörn, G., beschreibt (Trans. Amer. Entom. Soc. Vol. 8. 1880) Xenomycetes ^n. g. 

der Zycop^r(/ma-6ruppe neben HeUohlehis] Morrisoni (p. 141. Taf. 3. Fig. 4) von 
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der Sierra Nevada und Phymaphora califomiea (p. 142. Taf. 3. Fig. 5) von 8. 
Francisco. Der Verf. bemerkt, daß sich die Gattung Apkoruta Gorh. von Myceima 
nicht durch die Form der Klauen, sondern höchstens durch schmaleres, am Ende 
nicht in eine Spitze verlängertes Prostemum unterscheidet. 

Ooccinellidae. 

Beitter, £., bemerkt nach brieflicher Mittheilung von Herrn G. Lewis [Entom. 
Monatsbl. 1880. No. 16. p. 88) , daß Hyperaspia testaceicomis Weise = Crypto- 
gonu8 (nicht CrypogonuB !) japontcm Crotch ist. 

Fairmaire, L., beschreibt (Ann. Soc. Entom. France. 1880) Hippodamia rnipicti- 
pennis von Oran, Exochomus nigropictus (p. 31) von Lambessa, picturatus von 
Algerien und lAthophilus cribratelUu (p. 32) von Bussada. Letztere drei Arten 
sind vom Verf. schon früher 'in den Petites Nouvelles angezeigt worden. 

Dohrn, C. A. , beschreibt (Stett. Entom. Zeit. 1880. p. 369) Epilachna NevüU von 
den Andamanen. 
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Abacetus, n. sp. 366. 
Acaenites, n. sp. 319. 
Aoallefl, 2 n. sp. 400. 
Acalypta, n. sp. 139. 
AcantnocoocuSi n. sp. 169. 
Aoantiiodfires, n. sp. 403. 
Aoanthoeonatus, n. sp. 82. 
Acantiiolophus, s. sp. 92. 
Acanthomera, 2 n. sp. 253. 
Acanthoniscus, n. sp. 63. 
Aoanthonotus, n. sp. 88. 
Acanthosoma, 6 n. sp. 134. 
Aoarida 75. 

Aoerophagus, n. sp. 167. 329. 
Aohaea, 4 n. sp. 290. 
Aohaeiis, n. sp. 44. 
Acher. Atropos, Kitxelorg. 

293. 
Achorutes, n. sp. 187. In 

Oberthal (Bern) massen* 

l^ft 187. 
Achlora, n. sp. 291. 
Aoidalia, n. sp. 283. 
Aoidostoma, n. sp. 58. 
Aciptüus, n. var. 284. 
Aoneus, n. sp. 389. 
Acooephalus, n. sp. 152. 
Aoontia, 5 n. sp. 291. 
Aoontiophorus, n. sp. 23. 26. 
Acorium, n. sp. 139. 
Aoraea, 4 n. sp. 276. 
Acridiidae, 180. Entwiokl. 

180. 
Aorobasis, 3 n. sp. 283. 
Aoronyota, n. sp. 283. 
Actaea, n. sp. 45. 48. 50. 
Actinsonia, n. sp. 85. 
Aotora 119. aestuum 237. 
Adaeum, n. sp. 92. 
Adoatomns, n. sp. 83. 
Adela, n. sp. 284. 
Aedis, n. sp. 297. 
Aegidium, n. sp. 378. 
Aeria, 2 n. sp. 264. 
Agathis, 4 n. sp. 320. 
Agnomonia, n. sp. 290. 
Agonisohius, n. sp. 388. 
Agraylea, n. sp. 229. 
Agroeoa, n. sp. 84. 
Agropteris, n. sp. 290. 



Agrotis, n. var. 283. 6 n. sp. 

297. 
AKTvpnus, n. sp. 388. 
AHdoproctuSi n. sp. 172. 
Alampetis, 10 n. sp. 387. 
Alans, n. sp. 388. 
Aloides, n. sp. 400. 
Aloimus, n. sp. 245. 254. 
Alomena, n. sp. 91. 
Aleurodes, n. sp. 165. 
Alexidia, n. sp. 372. 
AUanthus, 4 n. sp. 313. n. 

sp. 327. 6 n. tp. 328. 
Allocotus, n. sp. 133. 
Allonisous, 3 n. sp. 61. 
Allopogon, n. sp. 389. 
Allorohestes, 4 n. sp. 57. 
AUotria, n. sp. 310. n. subg. 

u. 6. n. sp. 336. 
AUygus, n. sp. 153. 
Alpheoides, n. sp. 48. 
Alpheus, n. sp. 46. 48. 
Alysia, 3 n. sp. 320. 
Amaryllis, 2 n. sp. 58. 
Amasis, n. sp. 328. 
Ambesa, n. sp. 300. 
Amblynotus, n. sp. 336. 
Ameise, Entwickl. 116. 
America, Spinnenfauna80. 
Amerila, n. sp. 290. 
Ammophila, n. sp. 313. 322. 
Ammothea, n. sp. 5\ 
Amnestoides, n. sp. 130. 
Ampelisca, 3 n. sp. 58. 
Amphilochus, n. sp. 58. 
Amphipoden, 31. 
Amphisbeta, n. sp. 386. 
Amphithoe, 5 n. sp. 56. 
Amphithoides, n. sp. 56. 
Anceus, 2 n. sp. 62. 
Anchastus, n. sp. 388. 
Anchycteis, n. sp. 389. 
Anoistrotus, 2 n. sp. 92. 
Ancrastia, n. sp. 283. 
Ancylometes, n. sp. 89. « 
Anoylosis, 2 n. sp. 283. 
Andrena, 3 n. sp. 313. 2 n. 

sp. 329. 4 n. sp. 330. 
Anuricus, n. sp. 329. 
Aneurus, n. sp. 140. 



Anilocra, n. sp. 62. 

Anisoffaster, 2 n. sp. 404. 

Anisolabis, 2 n. sp. 184. 

Anisopelma, n. sp. 329. 

Anisopleura, n. sp. 210.211. 

Anisops, n. sp. 148. 

Annomatus, n. sp. 374. 

Anomala44, 

Anomalen, 3 n. sp. 341. 343. 

Anostostoma, n. sp. 183. 

Anonyx, 5 n. sp. 59. 

Anoteropsis, n. sp. 89. 

Anoxycampta, 2 n. sp. 245. 

Antennen der Ins. 106. Hi- 
stologie 106. 

Anthessius, n. sp. 26. 

Anthidium, n. sp. 313. 330. 

Anthomyia, n. sp. 232. 256. 

Anthopnora, 2 n. sp. 313. 
318. 7 n. sp. 330. 

Anthrenops, 2 n. sp. 375. 

Antichlons, 3 n. sp. 290. 

Anyphaena, 4 n. sp. 83. 84. 

Apanteles, 3 n. sp. 349. 350. 

Apate. n. sp. 392. 

Apatela, n. sp. 297. 

Apatetris, n. sp. 284. 

Aphalara^ 5 n. sp. 155. 

Aphanobius, n. sp. 388. 

Aphiden, Sammlungs-, Prae- 
serrirungsmeth. 158. 
Sch&dl. gegen Weisen 158. 
Gallen 160. auf Ulme le- 
bende 161. auf Pappel 
leb. 162. 

Aphidius, n. sp. 320. 

Aphilothrix, 2 n. sp. 330. 

Aphis, 4 n. sp. 158. 

Aphnaeus, 3 n. sp. 279. 

Aphodius, 2 n. sp. 378. 

Aplax, n. sp. 387. 

Aptera 109. 

Aptesis, 2 n. sp. 309. 

Apus, trocken aufbew. Eier, 
14. n. sp. 29. 

Arachnida 66. 

Araohnidenfauna Africa's 74. 

Aradus, 2 n. sp. 140. 

Araeopus, n. sp. 149. 
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Aianeidae 77. Lebensw. 

ders. 79. 
AxbanitiB, n. ep. 82. 
Arotia, n. var. 283. 
Aigyresthia, n. sp. 284. 
Aigyrodes, 21 n. sp. 86. 
Ancia, 2 n. sp. 245. 246. 

256. 
Arizona, Lack 167. 
AnnadiUidiuin, 4 n. sp. 61. 
Armadillo, 9 n. sp. 61. 
Annadilloniscus, n. sp. 61. 
Arocatus, n. sp. 128. 
Arocera, 3 n. sp. 133. 
Arotropus, n. sp. 320. 
Arrhapnes, n. sp. 388. 
Artotrogidae 21. n. fam, 23. 
Artotrogus, n. sp. 23. 26. 
Arthrostraoa 51. 
Artioeros, 2 n. sp. 370. 
Arytaena, 3 n. sp. 155. 
Asarta, n. sp. 283. 
Ascidicolinae, n.subfam. 21. 
Ascomyson, n. sp. 26. 
Ascomyzontidae 26. 
Ascothoracida aut Rhisotho- 

racida, neue Gruppe 18. 
Asicya, n. sp. 254. 
Asida, 3 n. sp. 395. 
Asopia, n. sp. 297. 
Aspnondylia, n.sp. 247.248. 
Aspideurus, 2 n. sp. 133. 
Aspidophoreia, n. sp. 57. 
Aspidiotus, 3. n. sp. 165. 168. 
Asteriohoton, n. sp. 168. 
Ataenius, 3 n. sp. 378. 
Aterica, n. sp. 278. 
Athalia, n. sp. 355. 
Athyreus, n. sp. 378. 
Athysanus, lu n. sp. u. 2 

n. var. 153. 
Atooina, vorgesohl. n. fam. 

189. 
Atomosia, n. sp. 254. 
Atractodes, n. sp. 341. 
Attagenus, 2 n. sp. 375. 
Atteva, n. sp. 302. 
Attheyella, n. sp. 22. 24. 
Atyclua, 2 n. sp. 284. 
Atylotus, 2 n. sp. 251. 
Atylus, 4 n. sp. 59. 
Auge von Limulus 65. der 

Myriap. 94. 
Augochlora, n. sp. 318. 
Au£icophora, n. sp. 409. 
Aulacus, n. sp. 328. 
Aulax, 12 n. sp. 336. 
Australien, Amphip. 54. 

55. Microlepid. - Fauna 

291. 
Autonoe, u. sp. 59. 
Axius, n. sp. 49. 

Baeocera, 6 n. sp. 372. 
Banaea, n. sp. 290. 



Baris, 4 n. sp. 400. 
Basiana, n. sp. 291. 
Bassus, n. sp. u. n. var. 318. 

345. 
Bathytropa, n. sp. 61. 
Batnsus, 2 n. sp. 370. 
Bau der Isop. 61. 
Bauchmark v. Oryct. nas. 

112. 
Baussa, n. sp. 133. 
Beffatt. der Acar. 75. 
Berns, n. sp. 378. 
Bembex, n. sp. 322. 
Berlin, Lepid. 285. 
Beyrichia, n. sp. 28. 
Biton, n. sp. 94. 
Blastobasis, n. sp. 304. 
Blastoderm, aus Zellen t. 

Keimbläschen 15. 
Blattidae, 178. 
Blattina, 2 n. var. 178. 
Blattinenreste 178. 
Blattwespen, Zucht 321. 
Bleekef sehe Sammlung 46. 
Blennocampa, n. sp. 328. 
Blosyrus, n. sp. 400. 
Blut der Decap. 35. 
Blutumlauf der Copep. 19. 
Boarmia, n. sp. 291. 
Bolitochara, n. sp. 369. 
Bolitophagus, n. sp. 395. 
Bolostromus, n. sp. 82. 
Bombus, 5 n. sp. 313. 4 n. 

sp. 330. 
Bombyx, Kopfscelet 120. 

Sexualdr. 121. Embryoge- 
nese 12 1. n. var. 28ö. 
Bomis, n. sj). 89. 
Bonn, Spinnenfauna 79. 80. 
Boopia, n. sp. 176. 
Bothrocoris, n. sp. 133. 
Bopyridea 30. 
Bopyrus, n. sp. 14. 
Boreomysis, 2 n. sp. 35. 
Borkenkäfer 113. 
Botys, 4 n. sp. u. 2 n. var. 

283. 2 n. sp. 290. 7 n. sp. 

291. 
Brachiella, n. sp. 26. 
Brachycera 250. 
Braohycyrtus, n. sp. 334. 
Brachygrapsus, n.sp. 45. 51. 
Braohynotocoris, n. sp. 141. 
Braehypeplus, 2 n. sp. 373. 
Brachysoma, n. sp. 296. 
Brachytarsus, n. sp. 401. 
Brachyuren 38. 44. 
Bracon, 12 n. sp. 319. 
Bradynotes, n. sp. 182. 
' Branchipus Grubii 28. 
Brusttacne von G^strosaocus 

34. 
Bruzelia, n. sp. 59. 
Bryaxis, 20 n. sp. u. 18 n. 

var. 370. 



Bryophila, n. var. 283. 
Bryotropha, n. sp. 284. 
Bucculatriz, 3 n. sp. 284. 
Buproridae 22. 
Bursadella, n. sp. 291. 
Butalis, 10 n. sp. 284. 
Buthus, n. sp. 93. 
Byblis, n. sp. 59. 
Bythocaris, n. sp. 48. 

Caecilius, n. sp. 199. 
Caelodasys, n. sp. 300. 
Caelotes, n. sp. 84. 
Caenia, n. sp. 390. 
Caerostris, n. sp. 87. 
Calaniden21.25. 
Caligidae 26. 
Cali^ula, n. sp. 291. 
Callianidea, n. sp. 49. 
Callithomia, n. sp. 264. 
CaUoplophora, n. sp. 402. 
CaUosune, 2 n. sp. 280. 
Calocoris, n. sp. 128. 2 n.sp. 

141. 
Caloctenus, 2 n. sp. 90. 
Calopteron, n. sp. 390. 
Calymene, n. sp. 66. 
Calysisme, n. sp. 271. 
Camarocyphus, n. sp. 140. 
Cambarus, n. sp. 49. 
Camponotus, 3 n. sp. 313. 

324. 2 n. sp. 339. 
Campoplex, n. sp. 313. 8 n. 

sp. 341. 
Campylaspis, 2 n. sp. 33. 
Campylomma, n. sp. 141. 
Campylostira, n. sp. 139. 
Canaace, n. sp. 21. 25. 
Canidia, 2 n. sp. 341. 
Canthidium, 2. n. sp. 378. 
Canthocamptinae, n.subfam. 

22. 
Canthocamptus, 5 n. sp. 22. 

23.24. 
Canthon, 2 n. sp. 378. 
Cathonaspis, n. sp. 336. 
Caprella, 8 n. sp. 56. 
Capsus, n. sp. 141. 
Caradrina, n. sp. 297. 
Caroinias, 3 n. sp. 387. 
Carenus, n. sp. 366. 
Cartodere, n. sp. 374. 
Caryatis, n. sp. 290. 
Casera, n. sp. 290. 
Casinaria, n. sp. 341. 
Castalius, n. sp. 278. 
Castianeira, n. sp. 83. 
Cataclysta, n. sp. 291. 
Cataglyphis, n. sp.^339. 
Catasty^us, n. ro. 400. 
Catoptna, n. sp. 301. 
Catopsilia, 2 n. sp. 280. 
Caura, 2 n. sp. 133. 
Cebrenus, n. sp. 90. 
Cecidomyia, n. sp. 237. Ver- 
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breitung 240. Lebensweise 

241. 2 n. sp. 247. 
Cecydonomus, 3 n. sp. 340. 
Celyphus, n. sp. 245. 255. 
Centrinus, 5 n. sp. 400. 
Cephaloooema, 3 n. sp. 180. 
Cephenus, 4 n. sp. 253. 
Cepon, n. sp. 63. 
Ceraarachne; n. sp. 88. 
Cerapus, n. sp. 56. 
Ceratinia, 2 n. sp. 264. 
Ceratolaenia, n. sp. 254. 
Ceratonhina, n. sp. 386. 
Cerceris, n. sp. 312. 2 n. sp. 

3?2. 
Cercophonius, n. sp. 93. 
Cerinius, n. sp. 89. 
Ceropales, n. sp. 318. 
Ceiostoma, 2 n. sp. 284. n. 

sp. 290. 
Cervinia, n. sp. 25. 
Cerylon, n. sp. 373. 
Cetonia, 3 n. sp. 384. 
Cetoniden, Merkmale ders. 

379. 
Chactas, 2 n. sp. 93. 
Chalcodermus, n. sp. 400. 
Chalcosia, n. sp. 291. 
Chalicodoma, n. sp. 334. 
Chalybion, n. sp. 329. 
Charaxes, 3 n. sp. 278. 
Charis, n. sp. 87. 
Chasolimn, 2 n. sp. 369. 
Chauliodus, n. sp. 284. 
Chelonaiium, 12 n. sp. 376. 
Chelonus, n. sp. 320. 
Chiracanthium, 3 n. m. 83. 
Chiridothea, n. sp. 63. 
Chloridella» n. sp. 32. 
Chlorinoides, n. sp. 44. 
Chlorita, n. sp. 153. 
Chlorocoris, 3 n. sp. 1 33. 
Choeradodis, 2 n. sp. 179.^ 
Cholesterinkrystalle im 

Darme der Isopoden 13. 
Chrysis, 3 n. sp. 335. 
Chrysophanus, n. sp. 278. 
Chrvsops, n. sp. 245. 253. 
, Chthonius, n. sp. 93. 
Cicadula, 2 n. sp. 153. n.sp. 

154. 
Cidaria, 3 n. sp. 283. n. sp. 

295. 
Cilea, 2 n. sp. 369. 
Cimbex, n. sp. 317. 
Cinyphus, n. sp. 140. 
jOircotettix, n. sp. 181. 
Cirripedia 17. 

Cirripedia abortiva : 4 Grup- 
pen 18. 
Cirrospüus, n. sp. 344. 
Cixius, n. var. 149 
Cladocera 28. 
Cleptes, 2 n. sp. 328. 
Clinocera, 12 n. sp. 245. 254. 



Clostera, n. sp. 295. 
Clubiona, 2 n. sp. 84. 
Clystopvga, n. sp. 319. 
Cnaphalocrosis, n. sp. 291. 
Cnephosa, n. sp. 133. 
Cnethocainpa, n. sp. 290. 
Cocciden, tiau 165. Bio^a- 

?hie 165. Krankheiten 
66. Feinde 167. 
Coccinellopsis, 22 n. sp. 387. 
Coccus, n. sp. 165. 
Coelaenomenodera, n. sp. 

409. 
Coelidioides, n. sp. 152. 
Coelioxys, n. sp. 330. 
Coelochirus, n. sp. 51. 
Coeloma, n. sp. 50. 
Coelotes, n. sp. 74. 
Coelostemus, 8 n. sp. 400. 
Coleophora, 17 n. sp. 284. 

n. sp. 304. 
Coleoptera 1 1 1 . 357. \ Mund- 

theile, Klauen etc. 358. 
Coleotechnites, n. sp. 304. 
CoUetes, n. sp. 318. 
Collonychium, n. sp. 92. 
Colomastix, 2 n. sp. 56 u.57. 
Colpocephalum, n. sp. u. n. 

var. 175. 
Compsus, n. sp. 400. 
Concordia, n. sp. 46. 49. 
Collembola 185. 
Comptopoemn, n. sp. 330. 
Concnoderma vittata 18. 
Conchylis, 4 n. sp. 283. 284. 
Conotrachelus, 8 n. sp. 400. 
Conservirung der Copep. 19. 
Conurus, n. sp. 369. 
Copelus. n. sp. 320. 
Copepoda 19. 
Coptocycla, n. sp. 409. 
Coptosoma, n. sp. 131. 
Copturus, n. sp. 400. 
Copulationsannang y. Leu- 

cifer 30. 
Corallenblöoke als Wohn. y. 

Spinnen 69. 
Coranus, n. sp. u. n. var. 

146. 
Coriarachne, n. sp. 87. 
Corilana, 2 n. sp. 62. 
Corinna, n. sp. 83. 
Corisa, n. sp. u. 2 n. var. 148. 
Coriscus, Lebensgesch. 145. 
Corisus, n. sp. 136. 
Coronula diadema 18. 
Corticaria, 3 n. sp. 375. 
Corticarina, 9 n. sp. 375. 
Corycaeidae 22. 25. 
Cosmia, n. sp. 291. 
Cossonus, 2 n. sp. 400. 
Cotton-Worm 297. 298. 
Crabro, n. var. 312. 
Cratopus, n. sp. 400. 
Cremastogaster, n. sp. 339. 



Crematogaster, n. sp. 313. 
Cremnorrhinus, n. sp. 140. 
Cressa, n. sp. 59. 
jOrioceris, n. sp. 404. 
Crocisa, 2 n. sp. 313. 
Cronicosialina, n. fam. 190. 
Crossocerus, 3 n. sp. 312. 
Crustacea 5. 
Crypsidromus, n. sp. 82. 
Cryptarcha, 2 n. sp. 373. 
Cryptobium, 2 n. sp. 369. 
Cryptolechia, n. sp. 290. 
Cryptorrhynchus, 2 n. sp« 

Cryptus, n. sp. 313. 

Ctenochiton, 4 n. sp. 168. 

Ctenophora, Schutzapp. der 
Stigm. 236. 

Ctenophthalmus, n. sp. 83. 

Ctenostoma, n. sp. 364. 

Ctenus, n. sp. 90. 

Cucullia, n. sp. 291. 

Cuma, 2 n. sp. 33. 34. 

Cumaceen 30. 33. 

Cumella, n. sp. 33. 

Cumopsis, n. sp. 33. 

Curupira, n. sp. 231. 

Cyamusboopis 18. 

Cybaeus, 2 n. sp. 84. 

Cyclaspis, 2 n. sp. 33. 

Cycloooeloma, n. sp. 50. 

Cyolopicera, n. sp. 23. 26. 

Cyclopiden20. 21. 

Cyclops fimbriatus, nicht 
ausgew. Q bereits begat- 
tet 20. n. sp. 20. 21. 24. 

Cyclosa, 3 n. sp. 86: 

Cycnia, n. sp. 291. 

Cyllaeus, 2 n. sp. 373. 

Cyligramma, n. sp. 290. 

Cylindrocorynus, n. sp. 400. 

Cylindropsyllus, n. sp. 22. 

Cylistious, n. sp. 61. 

Cylloma, n. sp. 61 . 

Cymodusa, 2 n. sp. 341. 

Cymothoa, 3 n. sp. 62 u. 63. 

CymothoS (blind) 14. 

Cynenica, n. sp. 133. 

Cynips, 3 n. sp. 336. n. sp. 

Cyparium, 4 n. sp. 372. 
Cyphon, n. sp. 389. 
Cyphus, 2 n. sp. 400. 
Cypris, n. sp. 27. 28. 
Cyproidia, 2 n. sp. 59. 
Cyrtauohenius, n. sp. 82. 
Cyrtochilus, 2 n. sp. 133. 
Cyrtophium, 4 n. sp. 57. 

Babressus, 2 n. sp. 152. 
Daotylopius 3 n. sp. 169. In 
^ RußlMidno. 
Dactylopus, n. sp. 24. 
Dalpada, n. sp. 128. 
Dftmsche Spinnen 79. 
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Damaster, n. sp. 364. 
Dampetnis, n. sp. 92. 
Danaidae 263. 
Danaia, Anatomie 121. n. sp. 

263. 
Dascyllus, n. ep. 389. 
Baaycephala, n. sp. 283. 
Dasypoda, 2 n. sp. 330. 
Dasythriz, n. sp. 254. 
Decapoda 35. 
Decophoras, n. sp. 177. 
Deüemera, n. sp. 290. 
Deilephila, n. rar. 283. 
Deiopeia, n. sp. 290. 
Deloneura, n. sp. 279. 
Delphax, n. sp. 149. 
Deltocephalus, n. sp. u. 2 n. 

var. 153. 
Deltoohilum, n. sp. 378. 
Dendryphantes, n. sp. 91. 
Depressaria, 2 n. sp. 284. 
Dennaoarus, n. sp. 72. 
Descendenxtheone 281. 
Desmidophorus, n. sp. 400. 
Deronisohe Ins. 108. 
Dexamine, n. sp. 54. 59. 
Diaea, 4 n. sp. 88. 
Dialtates, n. sp. 40. 
Dianthoeoia, n. sp. 283. 
Diapheromera, Sonftdliohkeit 

179. Feinde 180. 
Diaphorina, n. sp. 155. 
Diaprepes, 7 n. sp. 400. 
Diapria, n. sp. 337. 
Diasemia, n. sp. 291. 
Diaspis, n. sp. 165. 168. 
Diastylis, 2 n. sp. 33. 
Diastylopsis, n. sp. 25. 34. 
Diohelestiidae 26. 
Diohromia, n. sp. 290. 
Dicksonia, n. sp. 309. 
Dioranops, n. sp. 389. 
Diotyopnora, 3 n. sp. 125. 5 

n. sp. 149. 
Didict)rum, n. sp. 337. 344. 
Diediocephala, n. sp. 151. 
Diestota, 7 n. sp. 369. 
Dila, n. sp. 394. 
Dilar, n. sp. 215. 216. 
Dilocarcinus, n. sp. 45. 50. 
Dimorpha, 3 n. sp. 341. 
Dimorphism in Locusts 182. 
Dimorphismus 282. Saison- 

Dim. 282. 
Dinarthrum, n. sp. 228. 
Dinematura, n. sp. 26. 
Dinennympha, n. sp. 194« 
DinopsiSy n. sp. 90. 
Diospaga, n, sp. 290. 
Diotima, n. sp. 84. 
Diplocentnis, 2 n. sp. 93. 
Diplofflossata 188. 
Diplofepis, 5 n. sp. 337. 
Diplosis, n. sp. 247. 



Diplura, n. sp. 82. 
Diptera 117. 230. Kopf 117. 

118. Mundwerkseuge 118. 

Thorax 118. Nerven 118. 

Herz 119. Präparat 230. 

Metamorphose 235. S^mw»1 

T. Low 231. Zucht 231 . 232. 

Anom. Copulat 241. 

Hauptgruppen 251. Oeogr. 

Verhr. 251. 
Distantia, n. sp. 152. 
Distichus, 9 n. sp. 363. 
Docophorus, n. sp. u. n. Tai. 

171. 
Dolerus, n. sp. 318. 3 n. sp. 

327. 
DoleschaUia, 2 n. sp. 277. 
Dolomedes, n. sp. 89. 
Doropyginae, n. suhfam. 21. 
Doropygus, n. sp. 22. 25. 
Dory<num, n. sp. (?) 152. 
Dorylus, n. sp. 313. 
Doryphora, 2 n. sp. 284. 
Douglasia, 2 n. sp. 284. 
Drassus, 3 n. sp. 84. 
Dromia, n. sp. 49. 
Dromiopsis, n. sp. 49. 
Drflsen hei Ampnip. 52. 
Duftapparat bei Lepid. 293. 
Dulichia, 2 n. sp. 56. 
Durganda, n. sp. 146. 



Eccoptomia, n. sp. 384. 
Echinocaris, n. sp. 28. 29. 
Echthrus, n. sp. 319. 341. 
Ectatops. n. sp. 139. 
Ectinosoma, n. sp. 22. 25. 
Eotomops, n. sp. 152. 
Eotoparas. Copep. (44) und 

Cirrip. (2) 20. 
Eidophasia, n. sp. 284. 
Elachista, 3 n. sp. 284. 
Eleusis, n. sp. 368. 
Elipsoeus, 2 n. sp. 199. 
Elis, n. sp. 353. 
Elpe, n. sp. 28. 
Elpidium« n. sp. 27. 
Elsaß-Lothring. Hete- 

ropt. 126. 
Eluma, n. sp. 61. 
Emphytus, n. sp. 327. 2 n. 

sp. 328. 
Emus, 2 n. sp. 369. 
Enaria, n. sp. 378. 
Endagria, n. sp. 283. 
E n g a d i n , Lepidopt. 285. 
Enlurpya, n. sp. 386. 
Enodia, n. sp. 313. 
Enoplempis, n. sp. 244. 
Enoptostomus, 2 n. sp. 370. 
Enyocera, n. sp. 291. 
Ensym 2. 

Epidromia, n. sp. 49. 291. 
Epeira, 17 n. sp. 86. 



Ephemeridae, 201. Cireula- 

tionsapp. 202. 
Ephestra, n. sp. 283. 
Ephialtes, n. sp. 341. 
Epigraphia, n. sp. 302. 
Epimeria, n. sp. 59. 
Epimethea, n. sp. 330. 
Epirhyssa, n. sp. 319. 
Episinidae, n. nun. 85. 
Epiainus, n. sp. 85. 
Erastria, n. sp. 283. 291. 
Erebodes, 4 n. sp. 387. 
Ergatis, n. sp. 284. 
Eremiaphüa, n. sp. 178. 
Erioooccus, 2 n. sp. 169. 
Eris, n. sp. 91. 
Eristalis, 6 n. sp. 257. 
Eristalomyia, 18 n. sp. 257. 
Eryoniden 44. 
Esamus, 8 n. sp. 399. 
Esthemopsis, n. sp. 278. 
Eubadison, 2 n. sp. 319. 
Eubolia, n. sp. 283. 
Eucarphia, n. sp. 283. 
Euoerceris, n. sp. 318. 5 n. 

sp. 328. 
Euohloe, n. sp. 280. 
Euooila, n. sp. 336. 
Eucyrtus, 17 n. sp. u. n. var. 

Eudioptis, 2 n. sp. 290. 
Eudorella, n. sp. 33. 
Eugnatha, n. sp. 86. 
Eukyphoten 42. 
Euopnrys, n. sp. 91. 
Euparagia, n. sp. 328. 338. 
Eupelmus, 2 n. m>. 338. 
Euphaea, n. sp. 210. 212. 
Eupholus, 2 n. sp. 400. 
Eupilumnus, n. sp. 45. 48. 

50. 
Eupithecia, 5 n. sp. 283. 
Euplectrus, n. sp. 338. 
Euplectus, n, sp. 370. 
Eupoecilia, n. sp. 288. 
Euptychia, 2 n. sp. 271. 
Eurydema, n. sp. 128. 
Eurydera, n. sp. 366. 
Euryopis, n. sp. 86. 
Eurypnene, n. sp. 277. 
Eurypogon, n. sp. 389. 
Eurystethus, n. sp. 136. 
Eurystermus, n. sp. 378. 
Eurytoma, n. sp. 321. 
Eusoepes, 2 n. sp. 400. 
Euselates, n. sp. 386. 
Eusemia, n. sp. 290. 2 n. sp. 

291. 
Eusirus, 2 n. sp. 59. 
Eustrotia, n. sp. 301. 
Eutelus, n. sp. 395. 
Euterpe, n. sp. 279. 
Eutheia, n. sp. 371. 
Exerestus, 4 n. sp. 393. 
Exolytus, n. sp. 341. 
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ExophthalmuB, 4 n. sp. 400. 
Exothecusi n. sp. 338. 

Falaffria, 3 n. sp. 369: 
Farbstoffe, tliierisohe 3. 
Fedtschenkia, n. sp. 353. 
Fidonia, n. sp. 290. 
Finland, Hemipt. 126. 
Flata, n. sp. 149. 
FloTÜiuus, 2 n. sp. 375. 
Flügel^e&der y. Lasius 115. 
Forfiouia, 2 n. sp. 184. 
Forficulidae 184. Entwiokl. 

184. 
Foimica, Langlebigkeit 323. 

Bichtung zu erkennen 323. 

Stachel 324. Blattlausbe- 

handlung 324. n. sp. 313. 

339. 
Formosia, n. sp. 244. 256. 
Fomax, 2 n. sp. 388. 
Forstkerfe, Leoensweise 325. 
Forsythi, n. sp. 128. 
Ful^ra, n. sp. 149. 

Ckleatus, 3 n. sp. 139. 
Galeodidae 93. 
Oalerita, n. sp. 366. 
Oamosecus, n. sp. 319. 
Gebim v. Limulus 65. 
Gebörorg. bei Trombidinm 

73. 
Gelasimus, 2 n. sp. 45. 51. 
Gelecbia, n. sp. 284. 2 n. sp. 

303. 
Geocoris, n. sp. 137. 
Geopbilus, n. sp. 101. 
Geotrupes, n. sp. 377. 
Gerallus, 4 n. sp. 370. 
Gerris, n.sp. 12». n. yar. 147. 
Gerucbsorg. der Ins. 106. 
Gescblecbtsorg. der Ostraco- 

den 27. der Phalang. 67. 

68. 
Geschlechtsunterscb. d. Aran. 

79. 
Giftdrüse der Araneiden 69. 
Gigantione, n. sp. 62. 63. 
Glauconome, n. sp. 57. 
Glanraspidia, 2 n. sp. 336. 
Glenea, 32 n. sp. 402. 
Globioeps, 2 n. yar. 141. 
Glycera, n. sp. 59. 
Glyoogensäcke 3. 
Qlycyphana, n. sp. 384. 
Glypnodes, 4 n. sp. 291. 
Glypbonyx, 2 n. sp. 388. 
Glypta, 2 n. sp. 341. 
Glyptoma, 2 n. sp. 370. 
Glyptoxysta, n. sp. 336. 
GnopboB, 2 n. sp. 283. 290. 
Gnopbria, n. sp. 290. 
Gnodppns, n. sp. 94. 
Gompnooerus, n. sp. 181. 
Gonatocerus, n. sp. 370. 



Gonatonotus, n. sp. 44. 
Gonatorbyndius, n. sp. 44. 
Goniocbilus, n. sp. 384. 
Goniocotes, 1 n. sp. 170. 7 

n. sp., 1 n. var. 172. 
Goniodes, 18 n. sp. u. n. yar. 

173. n. sp. 177. 
Gonyleptes, 2 n. sp. 92. 
Gonodactylus, 4 n. sp. 32. 
Gortyna, n. sp. 297. 
Gracilaria, 2 n. sp. 284. 
Grapholitba, 4 n. sp. 284. 
Grapbosa, 2 n. sp. 84. 
Graubünden, Insectenr- 

fauna]25. 
GregEirina, n. sp. 194. 
Gryuacris, n. sp. 183. 
Gryllidae, 183. 
Gylippus, n. sp. 94. 
Gyropus, n. sp. 176. 

Hadena, n. sp. 283. 297. 
Hadrotoma, n. Bp. 376. 
Haematomyzus, n. sp. 176. 
Haematopinus, n. sp. u. n. 
. yar. 176. 

Haematopota, n. sp. 245. 253. 
Härtung der Neryengewebe 

bei Decap. 36. 
Halesus, n. sp. 228. 
Halictus, 2 n. sp. 330. 
Halimus, n. sp. 44. 
Halobates, n. sp. (?) 128. 
HamotuB, 2 n. sp. 370. 
Haplocheira, n. sp. 57. 
Haplophthabnus, n. sp. 61. 
Haplostylus, n. sp. 35. 
Harma, 2 n. sp. 278. 
Harmomia, n. sp. 59. 
Harnsäure 2. 
Harns. Salze inHypoder-/ 

mis der Telphusa nuy. 36. 
Harpactor, n. sp. u. n. yar. 

146. 
Harpacticiden, 21. 22. 
Harpinia, 4 n. sp. 59. 
Harroyia, n. sp. 44. 
Hasarius, 2 n. sp. 91. 
Hauptgruppen der Decap. 42. 
Hautskelet der Myriap. 96. 
Heoatera, n. sp. 291. 
Hedropbthahnus,. n. sp. 50. 
Hedylepta, n. sp. 291. 
Heilipus, n. sp. 400. 
Helionica, n. sp. 385. 
Helodes, n. sp. 389. 
Hesnerobiidae 215. 
Henulepistus, n. sp. 61. 
Hemiptera 116. 123. 
Hemisobotluds, n. sp. 386. 

387. 
Heniocha, n. sp. 290. . 
Hepatopanoreas der Crust. 

12. 13. 
Hercostomus, n. sp. 245. 254. 



Herz derIns.,EntwiokL 107. 

der Ephemer. -laryen 110. 
Herzbeutel der Decap. 36. 
Herznery der Decap. 36. 
Herpestomus, n. sp. 327. 
Hesperia, 2 n. sp. 281 . 
Hestia, 2 n. sp. 178. 
Hetaerina, n. sp. 211. 
Heterocera 281. 
Heterocnephes, n. sp. 291. 
Heterooonsa, n. sp. 148. 
Heterogonie 114. 115. 
Heterolepis, n. sp. 290. 
Heteromma, n. sp. 83. 
Heteropoda, n. sp. 88. 
Heuschreckenzüge 182. 
Hexagenites, yermeinüiche 

n. sp. 1S9. 
Hexapoden 105. 
Himatismus, n. sp. 395. 
Hinzuarius, n. sp. 91. 
Hipparchia, n. sp. 271. 
Histologie der I^eryengew. 

des Flußkrebses 36. 
Hochalpen, Papilioniden- 

fauna261. 
Hoden y. Orchestia 53. 
Holconia, n. sp. 88. 
Holothurioplmus, n. sp. 50. 
Holotriohius, n. sp. 146. 
Holotrochus, n. sp. 369. 
Homalaspis, n. sp. 336. 
Homalattus, 2 n. sp. 91. 
Homalota, n. sp. 369. 
Homariden 42. 
Homoeomma, n. sp. 82. 
Hommogramma, n. sp. 291. 
Homothetidae, n. fam. 190. 
Honigameise 116. 
Honigbiene 332. 
Hopfenwanze, Schaden 143« 
Hoplisus, n. sp. 312. 
Hoplocephala, 2 n. sp. 395. 
Hoplopaiia, 3 n. sp. 49. 
Hybemia, n. sp. 283. 
Hyctia, n. sp. 91. 
Hydaticus, n. sp. 367. 
Hydrocampa, 2 n. sp. 291. 
Hydrometra, n. sp. 147. 
Hydroporus, n. sp. 367. 
Hylotoma, n. sp. 313. 327. 2 

n. sp. 328. 
Hymenitis, n. sp. 266. 
Hymenoptera 114. 306. Flu« 

gelgeäder 306 u. 307. Dom 

am 1. Beinpaar 307. Be- 

frucht yon Blumen 325. 
Hymenoptyohis, n. sp. 291. 
Hymenosoma, n. sp. 14. 
Hyperetes, n. sp. 200. 
Hypochroma, n. sp. 290. 
Hypocrita, n. sp. 291. 
Hypoffnmuna, n. sp. 290. 
Hypoleria, n. sp. 2o6. 
Hypolycaena, n. sp. 279. 
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Hypsinotus, 4 n. sp. 83. 
Hypsotropha, n. sp. 291. 
Huttonia, n. sp. 84. 

Jana, n. sp. 290. 
Ibalia, 2 n. sp. 328. 
Ibalonius, n. sp. 91. 
loerya, n. sp. 169. 
lohneumon, n. sp. 313. 8 n. 

sp. 342. 4 n. sp. 343. 
lohnemnonidae 340. 
loilius, 2 n. sp. 57. 
lotidops, 2 n. sp. 91. 
Idiomorphus, 2 n. sp. 271. 
Idyinae, n. subfam. 22. 
Iletica, n. sp. 396. 
Inglisia, n. sp. 168. 
Ino, n. sp. 294. 
Insecten, verborg. Lebensw. 

232. 
Intennittenz desLichtesbeim 

Leuchtkäfer 114. 
Iphimedia, n. sp. 59. 
Iphinoe, 2 n. sp. u. n. var. 

33. 
Isohnocerus, 2 n. sp. 345. 
Iscbnocolas, n. sp. 82. 
Isohnocoris, n. sp. 138. 
Ischnomyrmex, n. sp. 339. 
Ischnoscelis, n. sp. 140. 
Ischnosoma, n. sp. 63. 
Iscbnurus, n. sp. 93. 
IsoctenuB, 2 n. sp. 90. 
Isometrus, n. sp. 93. 
Isopoda 30. 61. 
Isotoma, n. sp. 185. 187. 
Ithaka, Compodea u. De- 

eeeria 188. 
Ixias, 3 n. sp. 280. 

JEaspischer See, Am- 
phip. 52. 

Kaugerüst der Braohyuren 
38. 

Keimblätterbild.T. Orchestia 
53. 

Kiemen der Amphip. 53. 

SIeidotoma, 2 n. sp. 336. 

Kl e i n a s i en ,Lepid.-Fauna 
283. 

Krabbenlarven 41. 

Kreusimg der Ins. 108. 

Kugelförm. Org. der Am- 
phip. 51. 

Labdacus, 5 n. sp. 90. 
Labia, n. sp. 184. 
Laohnopus, n. sp. 400. 
Lacon, n. sp. 388. 
Laconides, n. sp. 386. 387. 
Lactistes, 4 n. sp. 130. 
Ladoice, n. sp. 400. 
Laelia, n. sp. 291. 
Laemobathrium, n. sp. 176. 
Laglaisia, n. sp. 244. 255. 



Lais, n. sp. 212. 

Lambrus, n. sp. 44. 

Lampides, n. sp. 278. 

Lamprooolletes, n. sp. 313. 

Lamprolenis, n. sp. 271. 272. 

Lampyridae, Systematik 390. 
Sexualdifferenzen, Leuch- 
ten 391. 

Larra, 2 n. sp. 318. 

Larrada, n. sp. 313. 

Lasiodosa, n. sp. 82. 

Lasiops, 5 n. sp. 256. 

Latengraden 8iO. 

Laura Qerardiae 17. 19. 

Lauxania, n. sp. 246. 255. 

Lavema, n. sp. 305. 

Leber der Crust 12. 13. 

Leioptilus, n. sp. 306. 

Leiosoma, n. sp. 77. 

Leipzig, Maorolepid. 285. 

Leistus, n. sp. 366. 

Lema, n. sp. 404. 

Lembodes, n. sp. 400. 

Leperditia, n. sp. 28. 

LepidopterallO. 259. Flug- 
muskeln 110. Duftorg. 121. 
Hoden 121. Häutungen 
derLary. 123. Oeschlechts- 
yersch. 260. Dimorph. 260. 
Bussel 260. Varietäten 261 
Exot 261. fossil 282. 

Leptochirus, 2 n. sp. 368. 

Leptomithrax, n. sp. 44. 

Leptophryxus, n. sp. 63. 

Leptoptema, n. sp. 141. 

Leptosoma, 5 n. sp. 290. 291. 

Leptostraca 29. 

Leptostylus, 2 n. sp. 403. 

Leptotnchus, n. sp. 61. 

Leptura, n. sp. 402. 

Lernaeopodiaae 26. 

Leucania, n. sp. 291. 

Leucitus, n. sp. 369. 

Leucoma, 2 n. sp. 290. 291. 

Leucon, n. sp. 33. 

Leucothoe, 5 n. sp. 59. 

Leydig'sche Punktsubstanz 

Libellen, Kiemenaberreste 

209. Glatte Musoehi 210. 
LibeUenfarben 204. 
LibellenlarTen, Traoheen- 

system 209. 
Libellenwanderung 204. 
Libellenzug, Massachusetts, 

203. Polen 204. 
Libumia, 6 n. sp. u. 4 n.yar. 

149 u. 150. 
Lichomolgus 23. 26.- 
Ligia, n. sp. 61. 
Limacodes, n. sp. 291. 3 n. 

sp. 395. 
.Limneria, 43 n. sp. 341. 
Limnoria terebrans, bohrt in 
. fest. Kalkst. 14. 



Limulus 64. 
Linyphia, n. sp. 86. 
Liocranum, n. sp. 83. 84. 
Liophaena, 2 n. sp. 369. 
Liopus, n. sp. 403. 
Lipeurus, n. sp. ii.n.Tar.173. 
Liptena, n. rar. 278. 
Lipura, n. sp. 188. 
Lispinodes, n. sp. 370. 
Lispinus, n. sp. 368. 
Lissocaroinus, n. sp. 50. 
Lissonota, 8 n. sp. 341. 14 

n. sp. 351. 
Listrophorus, n. sp. 77. 
Lithadia, n. sp. 45. 49. 
Lithobius, 2 n. sp. 99. 100. 
Lithocharis, n. sp. 369. 
Lithooolletis, n. sp. 284. 
Lithosia, n. sp. 290. 2 n. sp. 

291. 
Lithyphantes, 2 n. sp. 86. 
Liyoneca, 4 n. sp. 63. 
Lobothyieus, n. sp. 132. 
Locustidae 183. 
Lomaptera, 3n. sp. u. n. var. 

383. 
Lombardei, Ortihopt.- 

fauna 177. 
Lophomma, n. sp. 86. 
Lordites, 3 n. sp. 373. 
Loricaten 42. 
Lorinia, n. sp. 86. 
Loxa, n. sp. 133. 
Lubbockia, n. sp. 187. 
Luperus, n. sp. 409. 
Lupooyclus, n. sp. 50. 
Lycaena, 5 n. sp. 279. 
Lycaenesthes, 2 n. sp. 279. 
Lycosa, 3 n. sp. 89. 
Lycus, n. sp. 389. 
Lyda, 2 n. sp. 346. 
Lygistopterus, 2 n. sp. 390. 
Lymanopoda, n. sp. 271. 
Lyprobius, n. sp. 61. 
Lysianassa, 3 n. sp. 59. 
Lysiosquiila, 2 n. sp. 32. 
Lytta, 87 n. sp. 395. 396. 

IKaoerat. der Nerrengew. 

beim Flußkrebs 36. 
Machilis, n. sp. 188. 
Macrocentrus , 3 n. sp. 319. 

342. 
Macroderes, 3 n. sp. 377. 
Macrophya, n. sp. 313. 318. 

7 n. sp. 327. 
Maoropo^on, n. sp. 389. 
Macropsis, 2 n. sp. 346. 
Macropygium, n. sp. 133. 
Macrotelus, n. sp. 363. 
Maorothele, n. sp. 82. 
Macrotylus, n. e^, 141. 
Macrymenus, n. sp. 130. 
Maera, 9 n. sp. 60. 
Maevia, n. sp. 91. 
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Maioidea Austral. 44. 
Mainz, Inseoten 260. 
Malakostraken, 4 Embryo- 

nalBt. 14. 
Mandane, n. sp. 83. 
Margarodes, n. sp. 291. 
Martarega, n. sp. 148. 
Matuta, n. sp. 49. 
Meoklenburg, Maorole- 

pid. 261. 
Megachüe, 5 b. sp. 313. 4 

n. sp. 330. 
Megacoelum, 2 n. sp. 141. 
Megaoyttams, n. sp. 244. 
Megalomyia, n. sp. 253. 
Megalostiata, n. sp. 83. 
Meg^ameluSi n. sp. 149. 
Megamaera, 6 n. sp. 60. 
Megamerus, n. sp. 77. 
Megapenthes, 2 n. sp. 388. 
Meeobis, n. sp. 404. 
MeuinauBter, n. sp. 402. 
Melanodema, n. sp. 131. 
Melanotus, 3 n. sp. 388. 
Melanoxanthus, n. sp. 388. 
Melantho, n. sp. 388. 
Mdecta, n. sp. 330. 
Melinesthes, n. sp. 380. 
Melita, 2 n. sp. 60. 
Melitaea, n. sp. 277. 
Melittia, n. sp. 290. 
Menida, n. sp. 128. 
Menopon, n. sp. u. n. var. 
. 174. 

Meria, 3 n. sp. 35a. 
Mennenis, n. sp. 92. 
Merostomata 66. 
Mesochorus, 22 n. sp. u. n. 

var. 341. 
Mesochra, n. sp. 22. 25. 
Mesovelia, n. sp. 147. 
Meta, 3 n. sp. 86. 
Metamorph, v. Palaemon po- 

tiuna 39. y. Palaemonetes 

varians 40. 41. des Ner- 

vensyst. 113. 
Metasia, 2 n. bp. 283. 
Metopa, 2 n. sp. 60. 
Metophthalmus, 2 n. sp. 374. 
Metopius, 19 n. sp. 328. 
Metoponorthus, 10 n. sp. 61. 
Meziia, n. sp. 140. 
Mioippa, 2 n. sp. 44. 
Micippoides, n. sp. 44. 
Miorooosmus, n. sp. 366. 
Microdeuteropus, 4 n. sp. 57. 
Microdus, 2 n. sp. 320. 
Microgaster, n. sp. 320. 342. 

3 n. sp. 349. 
Miorommata, n. sp. 89. 
Microplitis, 2 n. sp. 349. 
Micropteryx, n. sp. 284. 
Microtoma, n. sp. 138. 
Migas, n. sp. 82. 
Milben, schmarotz. 73. 



Miltia, n. sp. 74. 84. 

Mimetus, n. sp. 86. 

Mischonjrx, n. sp. 92. 

Misophnidae, n. fam. 21. 

Misumena, 19 n. sp. 87u.88. 

Monanthia, 6 n. sp. 139. 

Monocrepidius, n. sp. 388. 

Monoctenus, n. sp. 328. 

Monoleuca, n. sp. 295. 

Monomorium, n. sp. 339. 

MonophadnuB, n. sp. 328. 

Montagua, 2 n. sp. 60. 

Morio, 8 n. sp. 366. 

Morionidius, n. sp. 366. 

Morphidae 275. 

Morphoy n. sp. 276. 

Mormidea, n. sp. 133. 

Mückengallen 247. 

Mundthl. der Arachn. 72. 

Muscidenlarren, Beschrei- 
bung 238. Paras. Lebens- 
weise 238. 240. Tödtung 
eines Pferdes 240. 

Mutilla, 2 h. sp. 313. 

Mycalesis, 8 n. sp. 271. 

Myelois, 4 n. sp. 283. 

Myffnimia, n. sp. 313. 

MyUaena, 4 n. sp. 370. 

Myopsocus, n. sp. 194. 

Mynapoda 94. 

Myrmica, 3 n. sp. 313. 

Mysidenfauna RuBlands 34. 

Mysis, n. sp. 35. 

Mysolius, n. sp. 369. 

Mytilaspis, 3 n. sp. 165. n. 
sp. 168. 

Myzine, n. sp. 313. 

Nabis, n. sp. 145. 
Naclia, n. sp. 290. 
Nannopinae, n. subfam. 22. 
Nannopus, n. sp. 22. 25. 
Natasia, n. sp. 291. 
Nauplius 11. 14. 
Nebalia, prozoel 15. 
Nematocera 247. 
Nematus, n. sp. 321. 11 n. 

sp. 327. n. var. 354. 
Nemesia, 2 n. sp. 82. 
Nemoria, n. sp. 291. 
Nemosois, n. sp. 284. 
Neobule, n. sp. 60. 
Neocarida 64. 
Neon, n. sp. 91. 
Nephila, n. sp. 86. 
Nephopteryx, n. sp. 283. 2 

n. sp. 291. 
Nephropsis, n. sp. 48. 49. 
Nerocila, 2 n. sp. 63. 
Neotylodes, 6 n. sp. 400. 
Nervensyst. der Stomatop. 

31. y. IdoteaOl. Einiger 

Hexap. 106. 
Neuroctenus, n. sp. 140. 
Neuroptera 213. 



Niphobleta, n. sp. 381. 
Nirmus, n. sp. 170. n. var. 

172. 
Nitschia, n. sp. (?) 176. 
Nola, n. sp. 283. 
Nomada, n. sp. 330. 
Nomia, n. sp. 330. 
Nothris, n. sp. 284. 303. 
Notodelphyidae2l. 25. 
Kotus, n. sp. 153. 
Norwegen, Lepidopt. 262. 

283. 
Nudaria, 2 n. sp. 290. 
Nunnastacus, 2 n. sp. 33. 
Nyotemeira, n. sp. 291. 
Nymphicula, n. sp. 291. 
Nymphon, n. sp. 5. 

Obisium, n. sp. 93. 
Ochthiphila, n. sp. 245. 255. 
Ocnogyna, n. sp. und n. var. 

283. 
Ocyale, n. sp. 89. 
Ocypoda, n. sp. 45. 51. 
Odaoanta, n. n>. 366. 
Odonata203. Speicheldrüsen 

207. Kiemenapp. 207. 

Stigmen 208. 211. 
Odenestes, n. sp. 290. 
Odontomerus, 3 n. sp. 352. 
Odontorhynohus, 2 n. sp. 

400. 
Oecophora, 2 n. sp. 284. 
Oedematophorus, n. sp. 306« 
Oedioerus, 4 n. sp. 60. 
Oestopis, n. sp. (?) 133. 
Oestrus-Entw. 231. 
Offyris, n. sp. 46. 49. 
Oiketicus, n. sp. 290. 
OlÜEUstorius beiNephrops 38. 
Oliarus, n. sp. 149. 
Oligoneuria bei Basel 202. 
Oligostomis, n. sp. 218. 
Ol^ota, 4 n. sp. 369. 
Olpium, n. sp. 93. 
Omalooera, n. sp. 372. 
OncinopuSi n. sp. 44. 
Onoophorus, 6 n. sp. 172. 
Onoosoelis, n. sp. 134. 
Onisoidium, n. sp. 25. 
Onthooharis, n. sp. 378. 
Onychia, n. sp. 310. 
Onthophagus, 4 n. sp. 378. 
Oorodes, n. sp. 85. 
Ootheca, n. sp. 409. 
Ophideres, n. sp. 290. 
Ophiodes, n. sp. 290. 
Ophion, 2 n. sp. 313. 
Ophisma, 2 n. sp. 290. 
Opiliones 91. 
Opius, n. sp. 319v 
Oplomus, n. sp. 135. 
Orohestia, 2 n. sp. 57. 
Orchestiden 31. 
Orectochilus, n. sp. 368. 
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Oxganiiatioii der Tiilob. 6S. 
OiKerius, 12n.8p. 125. 10 n. 

sp. 149. 
Orgyia, n. sp. 290. 295. 
Or%aU, 2 n. sp. 77. 
Oribatidenentw. 73. 
Ortheria, n. sp. 164. 
Orthocentnif, n. sp. 319. 
Orthocephalns, 2 n. sp. 141. 
Orthogonia, n. sp. 291. 
Orthograpsus, n. subg. u. 

n. sp. 45. 51. 
Orthoneuxa, n. sp. 245. 257. 
OrthopterallO. 177. 
Orthosia, n. sp. 283. 
Orthosüra, 2 n. sp. 139. 
Orthothnohus, n. sp. 81. 
Ortsnnn der Ameisen 116. 
Oryctes, Nenrensyst. 112. 
Oryssus, 2 n. sp. 328. 
Oraoda, n. sp. 313. 6 n. sp. 

330. 
Osorius, n. sp. 368. 
Ostraooda 15. 26. 
Otolithenr-Bfldung 29. 
Oxybelos, n. sp. 312. 
Oxjethira, n. sp. 230. 
Ozyptila, 2 n. sp. 87. 
Oxytelus, n. sp. 369. 370. 



Paedems, 3 n. sp. 369. 
Pachnephorus, n. sp. 405. 
Pachycorynus, n. sp. 370. 
Pachylomerus, n. sp. 81. 
Pachymeroides, n. sp. 130. 
Pachymerus, 11 n. sp. 351. 
Pachyrrhina, n. sp. 244. 249. 
Pachystomum, n. sp. 51. 
Pachyteria, 5 n. sp. 401. 
Pachytoma, n. sp. 141. 
Paedisca, n. sp. ^00. 
Paidia, 2 n. sp. 290. 
Palaemon, ecnteSosswasser- 

form 14. 
Palaeocarida 64. 
Palaeopalaemon, n. sp. 48. 
Palaestra, 3 n. sp. 397. 
Palaminus, n. sp. 369. 
Paünurus, n. sp. 47. 49. 
Pallene, n. sp. 5. 
Pallodes, n. sp. 373. 
Palomena, n. sp. 128. 2n. sp. 

133. 
Panagaeus, n. sp. 366. 
Panj^onia, n. sp. 245. 253. 
Paniscus, 2 n. sp. 313. n. sp. 

341. 345. 
Panopea, n. sp. 277. 
Panoplaea, 2 n. sp. 60. 
Panurginus, n. sp. 330. 
Panurgus, n. sp. 312. 
Papilio, 2ii. sp. 281. 
Papilioniden , Yerpuppung 

123. 



Parapleetana, 2 lu sp. 87. 
Paraponyx, n. sp. 291. 
Parasita 170. 
Paratanais, 4 n. sp. 62. 
Paredra, n. sp. 291. 
Pamopes, n. sp. 328. 
Parthenogenetis der Ostra- 

cod. 26. bei Käfern 112. 

bei Hymenopt. 115. Ceci- 

domyia 235. Tenthredi- 

nidae335. 
Parydra, n. sp. 255. 
Pausa, n. sp. 290. 
Pausns, n. sp. 371. 
Pedialiodes, 4 n. sp. 271. 
Pedicinus, n. sp. 176. 
Pediculus, n. sp.(?) 176. 
PedipiJpi 92. 
PeUonia, n. sp. 283. 
Peltidien, 5 Genera 23. 
Pehidium, n. sp. 22. 25. 
Peltogastridae^l9. 
Peltopsyche, n. sp. 227. 
Peltoxys, n. sp. 130. 
Pempelia» 3 n. sp. 283. n. sp. 

300. 
Pemphigiden , Metamorph. 

Peneiden 42. 

Peneus, Entwickl. 30. n. sp. 

49. 
Pennella Balaenopterae 18. 
Pentila, 2 n. var. 278. 
Penthina, n. sp. 284. 301. 
Perga, 24 n. sp. 350. 
Peruissus, n. sp. 312. 327. 
Perisama, n. sp. 278. 
Perlidae, Hermaphrod. 203. 
Peromatus, n. sp. 133. 
Pezotettix, n. sp. 182. 
Pflanxenkrankheiten 233. 
Phalangiden 67. 
Phaloecus, n. sp. 133. 
Pbanaeus, 2 n. sp. 378. 
Phanerotoma, n. sp. 320. 
Phasinae, Skandin. Arten 

243. 
Phasmidae 179. 
Pherusa, 2 n. sp. 60. 
Phlepsius, 4 n. sp. 152. 
Philaeus, n. sp. 91. 
Philanthus, n. sp. 318. 7 n. 

BD. 328. 
Philichthys, n. sp. 26. 
Philodromus, 9 n. sp. 88. 
Philolonthus, 8 n. sp. 369. 
Philoscia, 6 n. sp. 61. 
Phimodera, 2 n. sp. 131. 
Phloeophagus, n. sp. 400. 
Phloeopora, 2 n. sp. 369. 
Phloeothrips, 9 n. sp. 185. 
Phobetodes, n. sp. 386. 
Phora, Litteratur 240. 
Phorodon, n. sp. 158. 



Pliosphoresceni bei Lanqiy- 

ris 114. 
Phoxifthilidinm, n. sp. 5. 
Phoxns, 3 n. sp. 60. 
Phragmatoeda, n. sp. 283. 

291. 
Plurieodia, n. sp. 290. 
PhrunoliUiQS, n. sp. 84. 
Phryganeidae 216. Nahrung 

217. 
Phry^nodes, n. sp. 290. 
Phycidicera, n. sp. 291. 
Phyeiodes, 2 n. sp. 277. 
Phyeosoma, n. sp. 85. 
Phygadenon, 2 n. sp. 327. 
Phy&x, 3 n. sp. 320. 
Phyle, n. sp. 290. 
Phylloicus, 3 n. sp. 227. 
Phyllopoda 28. 
Phylloscyrtus, 2 n. sp. 184. 
Phyllosoma 41. 
Phylloxera, Feinde 159. 
Phylloxera-Oallen 76. 
Phylogenie der Arthrop. 

aus idineL 1. 14. v. Neba- 

lial4.29. 
Physcaeneura, n. sp. 270. 
PhysioL des Myriap.-Augea ^ 

95. 
Physostomum, n. sp. 176. 
Phytala, n. sp. 279. 
Phytocoris, n. sp. 12S. 3 n. 

sp. 141. 
PhytodietuB, n. sp. 341. 4 n. 

sp. 352. ^ 
Picromerus, 2 n. sp. 135. 
Pieris, 2 n. sp. 280. 
Püunmopeus, n. sp. 50. 
Pilunmus, n. sp. 50. 
Pimpla, n. sp. 319. 14 n. sp. 

351. 
Pinacia, n. sp. 291. 
Pinnotheres nolothuriae 14. 

n. sp. 50. 
Pinotus, n. sp. 378. 
Pisa, 2 n. sp. (?) 47. 
Pisosoma, n. sp. 46. 49. 
Pitane, n. sp. 291 . 
Plagiooera, 2 n. sp. 244. 257« 
Plagiognaäitis, n. sp. 141. 
Planchonia, n. sp. 169. 
Platyarthrus, n. sp. 61. 
Platychelipus, n. sp. 22. 25. 
Platyctenus, n. sp. 90. 
Platygaster, EntwickL 352. 
Plegapteryx, 2 n. sp. 290. 
Pleurota, 5 n. sp. u. n. var. 

284. 
Pleuroxus, n. sp. 20. 28. 
Plexippus, 8 n. sp. 91. 
Ploa, n. sp. 148. 
Ploiaria, n. var. 146. 
Plusia, n. sp. 290. 
Plutella, n. sp. 303. 
Plutodes, 3 n. sp. 291. 
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Podiflus, 5 n. sp. u. n. var. 

135. 
Podocerus, 4 n. «p. 57. 
Poecilopoda 64. 
Poffochaetia, n. 8p. 284. 
PoUaspis, n. sp. 168. 
Polistes, n. sp. 313. 
PoUicipedida« 18. 
Polybia, n. sp. 352. Nest 352. 
Polybothris, n. sp. 386. 
Polycheles, n. sp. 49. 
Polycheria, 2 n. sp. 57. 
Polyctenes, n. sp. 257. 
Polydacrys, 2 n. sp. 400. 
Polyommatus, n. sp. 279. 
Polysphincta, n.sp.319.321. 

351. 
Pommern, Miorolepid.288. 
Pompilus, 3 n. sp. 313. 2 n. 

sp. 318. 
Pontellidae 25. 
Pontonia, n. sp. 46. 49. 
PorcelHdium, n. sp. 25. 
Poroellio, 23 n. sp. 61. 
Portugal, Epnemeriden- 

fauna201. 
Powellia, 2 n. sp. 168. 
Präonetha, ü. sp. 401. 
Preck, 2 n. sp. 277. 
Priocnemis, n. sp. 313. 
Prionomerus, n. sp. 400. 
Prinonyx, n. sp. 313. 
ProboUum, b. sp. 54. 60. 
Proboscidea 255. 
Proototrupes, n. sp. 312. 
Prodomönolepis, n. pseudo- 

gen. y. n. pseudospee. 42. 
Ptosodes, 2 n. sp. 394. 
Prosopis, n. sp. 313. 
Prosopistoma , Metamorph. 

203. Hermaphrodisie 203. 
' Prosthesima, 2 n. sp. 84. 
Protella, 3 n. sp. 56. 
Proto, n. sp. 56. 
Protozo^ 39. 
Protraoheata 66. 
Psallus, n. sp. 141. 
Psexidabax, 3 n. sp. 393. 
Psecacera, n. sp. 256. 
Pseeadia, 5 n. sp. 284. 
Psegmatus, n. sp. 152. 
Pselaphus, 5 n. sp. 370. 
Psen, n. sp. 329. 
Psendaglossa, n. sp. 297. 
PseudeumolpuS) 4 n. sp. 393. 
Pseudocallimorpha , n. sp. 

291. 
Pseudoooccus, Biologie 167. 

Feinde 167. 
Pseudocuma, n. sp. 33. 
Pseudo-Neiiropteral09. Pa- 

laeontologie 188—192. 
Pseudomeria, n. sp. 353. 
Pseudomysis, n. sp. 36. 
Pseudomtts, 6 n. sp. 400. 

Zoolog. Jahresbericht. 1^80. 11. 



Pseudonympha, 2 n. sp. 270. 

Pseudopnthalma, n. ^. 386. 

Pseudoscorpiones 93. 

Pseudosquilla, n. sp. 32. 

Pseudostrongylium, 7 n. sp. 
393. 

Psichacra, n. sp. 310. 

Psinidia, n. sp. 181. 

Psocidae 194. Flügelge&der 
195. Nahrung 197. Eier 
197. Larve 197. Flugzeit, 
Generation , Geschichte, 
Systematik 197. 

Psyche, n. sp. 294. 

Psychotoe, n. sp. 290. 

Psylla, 2 n. sp. 155. 

Psyllidae 154. Nahrungs- 
pflanzen 157. 

Pteria, 2 n. sp. 266. 

Pterinopsyllus, n. sp. 21. 

Pterocheilus, 6 n. sp. 328. 

Pterochilus, n. sp. 313. 

Pteronymia, 2 n. sp. 265. 

Ptylodactyla, n. sp. 389. 

Pulex, n. sp. 119. 3 n. ^. 
259. 

PulieideB, 3 Bruststigmen 
258. 

Putzfüße der Decap. 85. 

Pycnobothris, 12 n. sp. 387. 

Pycnogonidae 4. 

Pyrantne, n. sp. 151. 

Pyresthesis, n. sp. 89. 

Pyrgota, n. sp. 245. 255. 

Pyrgus, n. sp. 281. 

lyrrhocoris, 2 n. sp. 139. 

Pyrrhopoda, 2 n. sp. 383. 

Pyrsonympha, n. sp. 194. 

Banatra, n. sp. 148. 
Raninella, n. sp. 49. 
Reduvius, n. sp. 128. 146. 
Benocila, n. sp. 63. 
Betina, n. sp. 292. 
Betinia, n. sp. 301. 
Beuteria, n. sp. 152. 
Bhamphomyia, 4 n. sp. 245. 
Bhexius, n. sp. 370. 
Bhinobombyx, n. sp. 290. 
Bhinocola, 2 n. sp. 154. 
Bhopalooera 259. 
Bhopalophorus, n. sp. 319. 
Bhydidophloeus, n. sp. 400. 
Bhynchophorus, 2 n. sp. 400. 
BhynohopsyUus, n. sp. 258. 
Bhyparochromus, n. sp. 138. 
Bhypopteryx, n. sp. 291. 
Bhythmonotus, n. sp. 341. 
Bhitigaster, n. sp. 320. 
Bhytmota, 7 n. sp. u. n.var. 

392. 
Bopas, 2 n. sp. 319. 
Böhrenbau v. Oerapus 54. 
Bosenbergia, 2 n. sp. 401. 
Buncinia, 5 n. sp. 88. 



Bussel der Lepid., Zahnbil- 

dung 120. 121. 
Bußland, sehädl. Inseoten 

125. 
ButiHa, 3 n. sp. 244. 256. 

Sacoulina, n. sp. 19. 
Sadarga, n. sp. 271. 
Saisondimorphismus 282. 
Salda, n. sp. 128. n. sp. u. 

7 n. var. 144. 
Salticus, 6 n. sp. 91. 
Samanta, 2 n. sp. 271. 
Samenbildung der Phalang. 

68. 
Samia, n. sp. 290. 
Sammlerberiohte für Lepid. 

287. 295. 
Santa Catharina, Tri- 

cho^t. -Larven 218. 
Sapphirinidae 23. 
Saprosites, n% sp. 378. 
Sarcophagalarven in Ge- 
schwüren 238. 
Sardinien, n. Fundort für 

Oarid. Desmarestii 47. 
SarothruS, n. sp. 336. 
Satumia, n. sp. 291. 
Sstyridae 269. 
Scaeva, n. sp. 257. 
Scalpellam,3 n. sp. 18. 
Soapniooma, n. sp. 372. 
Seaphisoma, 6 n. sp. 372. 
Scaphium, n. sp. 372. 
Scarites, 17 n. sp. 363. 
ScaritodeS) n. sp. 363. 
Scatomysa, n. sp. 245. 255. 
Schizocera, n. sp. 318» 
Schizopoda 34. 
Sohoenobius, n. sp. 291. 
Schweiz, Ijepidopt. 284. 
Scaphidinm, 9 n. sp. 372. 
Scirpophaga, n. sp. 291. 
Scolk, n. sp. 313. 
Scolopostethus, n. sp. 138. 
Sooparia, n. sp. 283. 291. 
Scopula, n. sp. 291. 
Scorpio, 2 n. sp. 93. 
Scorpiones 92. 
Seespinne 79. 

Seinebassin, Coleopt365. 
Seiandria, n. sp. 312. 
Selenocephalus, 6 n. sp. 151. 
Selenops, 2 n. sp. 88. 
Sesarma, n. sp. 51. 
Seeia, n. sp. u. n. var. 283. 
Setina, 3 n. sp. 291. 
Setodes, n. sp. 227. 
Shetlandinseln, Lepid.- 

Fauna 286. 
Sialidae 216. 
Sibiriakofifia, n. sp. 309. 
Sicaroidae, n. fam. 89. 
Siculodes, n. sp. 290. 
Sigalphus, n. sp. 320. 

28 
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Sigara, 3 n. sp. u. 3 n. var. 

148. 
Sifferpes, n. sp. 179. 
Sifusa, n. sp. 369. 
Simuliujn, n. sp. 236. 249. 
Singa, n. sp. 86. 
Sipnonophora, 2 n. sp. 158. 
Siiiella, n. sp. 35. 
Siriocauta, n. sp. 291. 
Siseme, n. sp. 278. 
Sithon, n. sp. 279. 
Sitophora, n. sp. 291. 
Smaragdesthes, 2 n. sp. 380. 
Sminthurus, Begattung 186. 

Ventraltubus 186. 2 n. sp. 

187. 
SminÜius, n. sp. 146. 
Solpuga, 3 n. sp. 94. 
Spaelotis, n. sp, 291. 
Spaiassus, 16 n. sp. 88 u. 89. 
Sparatta, n. sp. 184. 
Spathius, n. sp. 319. 
Speicheldrüse von Ins. HO. 
Spermatogenese 2. 
Sphaerifer, zu Philichthidae 

23. 
Sphaeroderma, n. sp. 408. 
Spheoodes, 2 n. sp. 354. 
Sphenophorus, 2 n. sp. 400. 
Sphinx, n, sp. 290. 293. 
Sphyroooris, n. sp. 131. 
Sphyxosoma, n. sp. 245. 257. 
Spilographa, n. sp. 245. 255. 
SpiloBoma, n. sp. 290. 
Spinnenentwicju. 69. 
Spinnorg. der Ins. 108. 
Sprachverständigung der 

Hymenopt. 322. 
Spudaeus, n. sp. 133. 
Squilla, 2 n. sp. 32. 33. 
SquiUiden 31. 32. 
Stactobia, n. sp. 230. 
Staria, n. sp. 133. 
Steganoptyoha, n. sp. 284. 
Stegelytra, n. sp. 152. 
Stegocephalus, n. sp. 55. 60. 
Steffosoma, n. sp. 86. 
Stelis, n. sp. 330. 
Stenhelia, n. sp. 22. 25. 
Stenheliinae, n. subfam. 22. 
StenocephaluB, n. sp. 136. 
Stenoctenus, n. sp. 90. 
Stenomaerus, n. sp. 61. 
Stenopsocus n. sp. 200. 
Stenorhynchus, n. sp. 44. 50. 
Stephanopis, 3 n. sp. 88. 
Stephanonoides, 2 n. sp. 88. 
Stigmen aer Ins. 107. 
Stiucus, n. sp. 369. 
Stomatopoda 31. 
Stomatopodenherz 31. 
Streptocephalus, n. sp. 29. 
Stridulationsapp. 69. 79. 
Strophius, n. sp. 87. 
Stygnus, n. sp. 138. 



Stymphalus, n. sp. 61. 
Subula, n. sp. 245. 253. 
Sunius, 3 n. sp. 369. 
Sylon, n. sp. 19. 
Sympycna, n. sp. 204. 
Sympnylus, 3 n. sp. 131. 132. 
Sympleois, n. sp. 341. 
Synaema, 8 n. sp. 87. 
Synemosyna, n. sp. 91. 
Synidothea, n. sp. 63. 
Syngaster, 4 n. sp. 319. 
Synopia, n. sp. 61. 
Syntomis, 7 n. sp. 290. 3. n. 

sp. 291. 
Syscenus, n. sp. 63. 
Systropha, n. sp. 330. 
Systropus, n. sp. 253. 



Tabanus, 2 n. sp. 245. 5 n. 
sp. 251. 

Tachyusa, 4 n. sp. 369. 

Tachytes, n. sp. 312. 318. 

Taozanowskia, n. fip. 86. 

Taeniolobus, 8 n. sp. 363. 

Talaeporia, n. sp. 284. 

Talitrus, 2 n. sp. 57 u. 58. 

Talorchestia, 6 n. sp. 58. 

Tanyderina 242. 

Tanyderus, n. sp. 249. 

Tanystylum, n. sp. 5. 

Tapniassa, n. sp. 85. 

Tapinauchenius, n. sp. 81. 

Tardigradae 77. 

Tarentula, 5 n. sp. 89. 

Tearchus, n. sp. 393. 

Teleia, 3 n. sp. 284. 

Teleopsis, n. sp. 244. 255. 

Telphusa, 4 n. sp. 45. 50. 

Temora, n. sp. 23. 25-, 

Tenaris, n. sp. 275. 

Terias, 4 n. sp. 280. 

Terinos, n. sp. 277. 

Termes, n. sp. 193. 

Termiten, Parasiten 193. 

Termitidae 192. In lebend. 
Gewächsen 192. Schilde- 
rung ders. 193. 

Tenthredo, 3 n. sp. 313. 6 n. 
sp. 328. 

Tetragnatha, 2 n. sp. 86. 

Tetragoniceps, n. sp. 22. 25. 

Tetralonia, n. sp. 330. 

Tetralopha, n. sp. 300. 

Tetramorium, 2 n. yar. 339. 

Tetraneura, n. sp. 164. 

Teuchophorus, n. sp. 246. 
254. 

Thaida, n. sp. 84. 

Thalassiniden 44. 

Thalerothele, n. sp. 82. 

Thalessa, n. sp. 319. 

Thalestris, n. sp. 22. 

Thalpochares, n. sp. 291. 

Thalycra, 2 n. sp. 373. 



Thamnotettix, n. sp. 153. 

Thanatus, 5 n. sp. o8. 

Thectura, n. sp. 369. 

Themeropis, n. sp. 88. 

Theraphosa 81. 

Theria, 3 n. sp. 245. 256. 

Theridium, 4 n. sp. 86. 

Therioplectes, 3 n. sp. 251. 

Thermesia, n. sp. 29o. 

Thersilochus, 8 n. sp. 342. 

Theuthraustes, n. sp. 93. 

Thlaosoma, 2 n. sp. 86. 

Thomisoides, n. fam. 80. 
3 n. sp. 89. 

Thomisus, 4 n. sp. 87. 

Thoracostraca 29. 

Thrips, Lebensweise 185. 

Thymaris, n. sp. 341. 

Thysanoptera 185. 

Thysanura 185. 

Tiarodes, n. sp. 146. 

Tiefseefauna 16. 

Timarcha, 6 n. sp. 406. 

Tinea, n. sp. 284. (?) 306. 

Tiphia, n. sp. 353. 

Tipula, n. sp. 244. 249. 

Tipulidae, geogr. Verbr. 242. 

Tirol, Lepidopt 285. 

Titanethes, n. sp. 51. 63. 

Tithorea, 2 n. sp. 264. 

Tmarus, 14 n. sp. 88. 

Tonapparat HO. 112. 

Tortnx, n. sp. 283. 

Torymus, n. sp. 355. 

Toxidium, n. sp. 372. 

Toxocampa, n. sp. 291. 

Tracheensyst . d. Libellen 
109. yon Oryct. nas. 112. 

Tracheenyerschlussapp. 108. 

Trapeziden 38. 

Trechona, n. sp. 82. 

Trichesia, n. sp. 320. 

Trichodectes, n. sp. u. n. yar. 
174. 

Triohogramma, n. sp. 344. 

Triohoniscus, n. sp. 61. 

Trichonta, n. sp. 246. 248. 

Trichonta obesa, Männchen 
246. 

Trichonympha, n. sp. 194. 

Trichonyx, n. sp. 370. 

Trichopniaea, n. sp. 291. 

Trichopteren , Gehäuse 219. 
Laryen 222. Beschrei- 
bung 224 f. Geogr. Ver- 
breit. 229. 

Trigonalys, 3 n. sp. 328. 

Trigona lineata, Schwärm- 
beschr. 356. 

Trigonosoma, n. sp. 131. 

Trilobitae 1. 64. 

Triiobiteneier 66. 

Trimerotropis, 3 n. sp. 181. 

Trinoton, n. sp. 1 76. 

Trioxys, 2n. sp. 321. 
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Trioza, 5 n. sp. 155. 
Tritopig, n. gp. 60. 
TrochoBa, 2 n. sp. 89. 
Trogodenna, 2 n. sp. 375. 
Trogophloeus, 2 n. sp. 269. 

3 n. sp. 370. 
Trogus, n. sp. 356. 
Tropicoris, n. sp. 133. 
Tropideres, n. sp. 401. 
Tropistethus, n. sp. 138. 
Trypetidae, Lebensw. 240. 
Tylophora, n. sp. 83. 
Tylos, n. sp. 61. 
Typographie des Nervensyst. 

beim Flußkrebs 37. 

Uraaraohne, n. sp. 88. 
Ulosomus, n. sp. 400. 
Urocerus, n. sp. 318. 
Urothoe, 2 n. sp. 60. 
Uroxys, 2 n. sp. 378. 

Velia, n. sp. 147. 
Velitra, n. sp. 146. 



Verwandt8ßhaft8verh&ltn.der 

Decap. 42. 
Vespa, n. sp. 313. 
Vibrio, n. sp. 194. 

Wachsthum des Limulus 66. 
Westfalen, Psocidenfauna 
196. Tipulidenfauna 243. 
Wien, Zweiflügler 250. 
Wyvillea, n. sp. 61. 

Xantholinus, n. sp. 369. 
Xanthopeplus, n. sp. 373. 
Xanthoptera, n. sp. 291. 
Xenooheira, n. sp. 57. 
Xenoneuridae, n. fam. 191. 
Xestopbanes, n. sp. 356. 
Xylocopa, 3 n. sp. 313. 3 n. 

sp. 357. 
Xylomenus, n. sp. 352. 
Xylonomus, n. sp. 357. 
Xylopertha, n. sp. 392. 
Xysticus, 21 n. sp. 87. 



Tpthima, n. sp. 271. 

Zaitha, n. sp. 147. 
Zatrephes, n. sp. 290. 
Zausoscidium , n. subg. 24. 

n. sp. 25. 
Zebrida, n. sp. 44. 
Zelleria, n. m. 284. 
Zenker' sehe Schleimdrüse 27. 
Zeritis, n. sp. 278. 
Zeuzo, n. sp. 63. 
Zeusera, 2 n. sp. 290. 
ZoSa y. Panopaeus Sayi 41. 
Zonitis, 20 n. sp. 397. 
Zophobas, 13 n. sp. 393. 
Zoropsis, n. sp. 84. 
Zosterops, Feind v. Dacty- 

lop. 170. 
Zygaena, n. var. 283. 
Zygina, n. sp. 153. 
Zygotricha, n. sp. 244. 255. 
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